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Im Alterlhum halte man woit mehr Briefe von Gicaro ab 
wir jetzt besitzen. Es citirt Macrobius Saturn. II, 1 ein zweites 
Buch epistolanim ad Com eil um Nepotem, Priscian IX, 10. 54 
ein erstes ad Liciniuin Caivum, Nonios Marcellus p. 286 ed. Ger^ 
lach und Roth ein neuntes ad Brutum, p. 305 ein neuntes ad Hir- 
tium, p. 201 ein viertes ad Pompeiunit p. 196 ein drittes ad Gae- 
sarem, p. 289 ein drittes ad Gaesarem iuniorem, p. 65 ein drittes 
ad Pansam, p. 348 ein zweites ad Axium, p. 188 ein zweites ad 
filium und p. 190 ein erstes ad Gassiuoh Rechnen wir diese 
BQcber zusammen, so dass wir annehmen, wo ein erstes Buch 
citirt ist, sei mindestens noch ein zweites vorhanden gewesen, 
und nehmen wir dann die noch vorhandenen Bflcher hinzu , so 
ergiebt sich, dass, abgesehen von den an anderen Stellen citirten 
einzelnen Briefen, wenigstens 76 Bücher Giceronischer Briefe im 
Alterthum bekannt gewesen sein müssen. 

Uns sind als Giceronische Briefe überliefert worden: 

Ij Epistolarum ad M. Brutum libri II, 

2) Epistolarum ad Quintum fratrem libri III, 

3) Epistola ad Octavianum, 

4) Epistolarum ad Atticum libri XVI, ^ 

5) Epistolarum ad familiäres libri XVI. 

Aber nicht alle diese Briefe werden für acht gehalten. 

Zuerst ist die epistola ad Octavianum Gicero abgesprochen 
worden. Schon Malaspina hat es gethan und wie sehr Victorius 
schwankte, ergiebt sich aus seinen Worten : nunc suum quisque 
indicinm consulat et quod ei rectum videtur id sequatur. Jetzt ist 
niemand, der diesen Brief für acht hielte. 

Cieerot Briefe I. 4. Aufl. 1 
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Weit weniger UebereiDStinuniing herrscht in Betrefif der 
Briefe an M. Bnitua. Die Unächtheit dieser Sammlung hat zu- 
erst Tunstall behauptet in der J^^ola ad virum erudttum Co- 
nyers Middktam, CmUäbrigae 1741. Auf diesen AngrifT hat Midd- 
leton geantwortet mit seiner Ausgabe der angefochtenen Briefe, 
London 1743, und dagegen ist dann zuerst wieder Tunstall auf- 
getreten mit Ohservatiom on the present collection of epistles 
hehßem Cicero and M. Brutus, London 1744, und im loigendeu 
Jahre Jeremias Markland mit seinen Remarks an the epistles of 
Cicero to Brutus and of Brutus to Cicero^ London 1745. Seit 
dieser Zeit haben fast alle Gelehrten die Briefe an Brutus für un- 
ächt gehalten, bis in neuester Zeit K. F. Hermann in Götlingen 
sich ihrer angenommen hat, ohne jedoch seiner Ansicht, dass die 
Briefe ächt wären, allgemeine Anerkennung verschaffen zu kön- 
nen. Seine drei Schriften über diesen Gegenstand: Vindiciae 
Latinitatis epistolarnm Ciceronis ad M. Brutum et Brnti ad Cice- 
ronem, Gottingae 1844, Zur Rechtfertigung der Aechtheit des 
erhabenen Briefwechsels zwischen Cicero und Brutus, 1. und 
2. Abth. 1845, und Vindici'amm Brutinarum epimetrnm 1845 
sind bekämpft worden von A. W. Zumpt zuerst mit der Abhand- 
lung De M. TuUii Ciceronis ad M. Brutum et Brnti ad Ciceronem 
epistolis, quae vulgo feruntur, Berolini 1845, dann niil einer 
ausftlhrlichen Receusion in den Berliner Jahrbüchern für wissen- 
schalliiche Kritik im Noveniberheft 1845. 

Schon die Zahl der in dieser Sache gewechselten Streit- 
schriften und noch mehr der Name üirer Verfasser zeigt, dass 
hier eine weitschichtige, verwickelte und schwer zu entschei- 
dende Slreitlrage vorliegt, in welcher Niemand, ohne den Vor- 
wurf der Anmassung auf sich zu ziehen, ein Urlheil abgeben 
kann, wenn er nicht vorher alle Argumente, mit welclien von 
beiden Seilen gekMmpft worden ist, sorgfältig gegen einander 
abgewogen hat. Da nun eine solche Prüfung iheils wegen der 
nicht zu vermeidenden Weitläufigkeit, theils weil dabei sehr viele 
sonst nicht gerade sehr wichtige historische und grammatische 
Fragen zur Sprache kommen, dem Zwecke dieser meiner Schrift 
sehr wenig entsprechend sein würde, so werde ich die eigent- 
hchen Streitpunkte, d. i. die Verstösse gegen die Geschichte 
und die Abweichungen von der Ciceronischen Schreibart, die 
in diesen Briefen zu finden sein sollen, ganz unerwähnt lassen 
und mich begnügen in aller Kürze anzugeben, inwiefern die 
Art, wie diese Briefe uns Ubei'hei'ert sind, fttr oder gegen ihre 
Aechtheit spricht. 
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Bei dieser Fkage mOiaeii wir das erste und da» zweite Buch 
der in Rede stehendea Briefe wohl auseinander halten. Das erste 
Buch findet sich in der Handschrift, durch welche uns auch die 
Briefe an Quintus Cicero und an Atticus erhalten sind, und zwar 
steht es am Anfange der Handschrift unmittelbar vor den Briefen 
an Quintus Cicero. Femer wird Yon Ammianus Marcellinus 
XXIX, 5 , 24 die Sentenz salutaris rigor vincit inanem speciem 
clementtae als Ciceronisch angeführt und diese Stelle findet sich 
mit einer ganz unwesentlichen Abweichung im zweiten Briefe 
unseres Buches. Ebenso findet sich im ersten Briefe eine Stelle, / 
die Nonius Marcellus p. 286 ed. Gerlach so anführt: Cicero ad 
Brntum lib. Villi : Luciliua Clodius, tributius plebis desigtiatus, 
valde me diligit , vel, ut enfaticoteroti dkam, valde me amat, 
und es kann nicht befremden , dass diese Stelle von Nonius als 
aus dem neunten Buche angeführt wird, während sie in unserem 
ersten Buche steht, da von K. F. Hermann aus dem Inhalt der 
Briefe genügend bewiesen ist, dass unser erstes Buch dem zweiten 
nachgesetzt werden muss und dass es von den neun Büchern das 
letzte gewesen ist. Endlich stimmen drei längere Stellen bei 
Plutarch, nämlich Brut. 21. 26 und Cic. 45, mit drei Briefen 
dieses Buches, dem sechzehnten, dritten und siebzehnten, in den 
Gedanken so sehr überein, dass man annehmen kann, Plutarch 
habe sie bei der Abfassung jeuer Stellen vor Augen gehabt. Die- 
ses ist es, was für die Aechtheit der Briefe spricht. Dagegen 
macht man geltend: erstens der Umstand, dass das Buch in der 
Handschrift Petrarcas steht, beweist nichts; denn in derselben 
steht auch die anerkannt uuächte epistola ad Octavianum. Zwei- 
tens die Citate des Nonius und Ammianus Marcellinus verlieren 
ihre Beweiskraft, wenn man annimmt, dass unsere Briefe schon 
vor der Zeit dieser Männer angefertigt sind. Was drittens endlich 
die Stellen aus Plutarch betrifft, so beziehen sich die erste und 
dritte auf eine andere Zeit als die Briefe, aus denen sie entlehnt 
sein sollen, und in der zweiten Stelle, Brut. 2Q: xQOvov /tikv 
ovv 7CoXvv iv ti^fi töv Faiov (C. .4ntonium) rjye y.ai za 
Ttagdarjfia Tt~]g dgx^^ ovy. oKf/jQsi , vLaiJceQ , wg cpaoiVf 
akkwv TS TcoXXujv mal Kixegojvog ctub 'Fcoinrjg yQa(p6vTwv 
xal 'KekeuovTwv avaigelv, erhellt aus dem hinzugefügten wg 
(paaiv, dass unser dritter Brief, der zu dieser Stelle in Beziehung 
stehen soll, von Plutarch entweder dabei nicht benutzt worden 
ist oder, wenn er es ist, für nicht unzweifelhaft ächt gehalten 
worden ist; denn dass es zu Plutarchs Zeit unächte Briefe we- 
nigstens von Brutus gab, sagt Plutarch selbst Brut. 53. So weit 
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die Gegner. Man sieht, in diesem Pankte Terhalten sie sich nur 
abwehrend; sie suchen zu beweisen, dass die Briefe troU der 
guten Beglaubigung doch recht wohl gefiilscht sein können; dass 
sie es wurklich sind, bleibt ihnen mit anderen Beweisen darzur 
Ifaun. 

Viel besser ist ihre Stellung bei dem zweiten Buche. Die 
sieben darin enthaltenen, theilweise yerstOmmelten Briefe, nadi 
R. F. Hermann än Brudistttdi des achten Buches, das sammt 
den vorhergehenden aus der von Petrarca gefundenen Hand- 
schrift durch irgend einen Zufall abhanden gekommen wäre, sind 
zuerst in der Ausgabe von Gratander, Basel 1528, erschienen, 
und die Handschrift, der m entnommen dnd, ist YdUlg unbe- 
kannt geblieben *), Auch wird keine Stelle aus diesen BridTen von 
einem der alten Schriftsteller angeführt. Bei diesen Briefen muss 
also der Vertheidiger sich darauf beschränken , die Möglichkeit 
zu zeigen , dass sie trotz der mangelhaften Beglaubigung doch 
von Cicero herrühren können, und, wenn ihm das gelungen ist, 
hat er mit andern Mitteln den Beweis zu führen, dass sie wirk- 
lich von Cicero und keinem Andern geschrieben sind. Es ist 
das eine schwer zu erfüllende Verpflichtung und der Vertheidiger 
scheint sich ihrer nicht hinlänglich bewusst gewesen zu sein, 
denn er begnügt sich auch bei diesen Briefen damit, die Angriffe 
der Gegner zurückzuweisen. 

Wir kommen nun zu den drei Briefsaramlungen , deren 
Aeclitheit unbestritten ist. Sie enthalten gegen 850 Briefe, 
die an Cicero gerichteten Anderer mit gerechnet. Der erste 
Brief ist im Jahre 68 geschrieben , d. i. im Jahre nach Ciceros 
Aedilität , der letzte am 28. Juli 43 , wenige Monate vor seiner 
Ermordung. Aber die Correspondenz , wie sie uns vorliegt, ist 
nicht immer gleich lebhaft unterhalten worden ; manchmal ist sie 
sogar längere Zeit ganz unterbrochen. So haben wir aus Ciceros 
Consulat gar keinen Brief und verhältnissmässig viel weniger aus 
der Zeit vor dem Ausbruch des Bürgerkriegs zwischen Caesar und 
Pompeius als aus der Zeit nachher. Dennoch haben wir keinen 
Grund anzunehmen , dass die erhaltenen Sammlungen , was die 
Zahl der Bücher und die Abtheilung derselben betrifft, im AUer- 
thum eine erheblich andere Gestalt gehabt haben. 



*) Gratander bemerkt dazu am Rande: Hone et sequenies quinque 
epitiolas ad Brutum, quod a Cieeroniana dictione abkorrere non videban^ 
tnr et in vetusto codice primum loeum obttnerent, nas haudquaquam 
praetermUtendas existimavimtis. 
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Was zuerst die drei Bücher ad Quintuni fratreni betrifft, so 
wird von Sueton Aug. 3 auf zwei Stellen aus ihnen verwiesen, 
die sich I, 1, 21 und I, 2, 7 finden. Ferner wird von Diomedes 
ars gramni. p. 381 ed. Keil eine Stelle aus dem zweiten Buche 
aogeführt, die II, 1,2 steht. Wenn also die uns erhaltene Samm- 
lung auch erst im Jahre 60 beginnt und schon mit dem Jahre 54 
schliesst und wenn es auch in der Natur der Sache liegt und 
überdies durch ausdrückliche Zeugnisse bewiesen werden kann, 
dass sowohl vorher als nachher iM. und Q. Cicero viele Briefe 
mit einander gewechselt haben , so müssen wir doch annebiDeDy - 
dass im Alteribum auch nur die uns erbaitenen drei Bücher ver- 
dflfentlicht worden sind. 

Ueber die Briefe an AUicus berichtet Nepos im Leben des 
Atticus 16 : etim (Atticmm) praecipue dileocit Cicero, nt ne fraier 
quidmn ei Quintus carior fuerit aut familiarior. Ei rei sunt in- 
dieio. praeter eos libros, in quibtis de eo facit mmtionem^ qui in 
wlgus $mu editi, undecim vohmina epistalanm (A eaniukUu 
eins u$qm ad extremum tempus ad Äiticnm müuarum, quae qui 
legat non multum desideret historiam eontextam emm temporum. 
Sic enim onmia de studiis principum, vitü's duteum, mutationibus 
rei fublicae perscripta eunt^ nt nü^il in kis non appareat et for 
eile exietiman possit prudentum quodammodo e$se divinatimem; 
non enim Cicero ea tolum, quae vivo m accidenint, futura prae- 
dixit, eed etiam quae nunc usu veniunt cecinü ut vates. Hier- 
nach würde die Sammlung, die Nepos sab, in der Zahl der Bücher 
und im Anfangs^ und Endpunkt von der unsrigen abgewichen 
sein, und es mflsste die Veränderung vorgenommen sein ent- 
weder bei oder nach der Herausgabe der Sanunlung^ denn Nepos 
schrieb diese Stelle nur wenige Jahre vorher und in diesen wird 
sich schwerlich eine Veranlassung gefunden haben» die seit langen 
Jahren zurückgelegte Sammlung einer Bevision zu unterwerfen* 
Wenn man nun aber bedenkt, dass auch ?on unserer Sammlung 
recht wohl gesagt werden kann, sie reiche nsque ad extremum 
tmnpui, obgleich der letzte noch yorbandene Brief fast genau ein 
Jahr Tor Giceros Tode geschrieben isl, und dass bei einer un- 
gdUhren Angabe, und nur eine solche beabsichtigte Nepos, selbst 
der ?on ihm angegebene Anfangspunkt zur Noth auch von un- 
serer Sammlung gelten konnte, obgleich in ihr elf Briefe aus der 
Zdt vor dem Gonsulat und gar keine aus dem Consulat und dem 
Jahre nachher sich finden ; wenn man ferner berücksichtigt, dass 
die Zahlenangaben in den Handschriften sehr häufig verderbt 
sind, und wenn man endlich nicht ausser Acht lässt, dass der 
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Herausgeber nicht einmal so viel Sorgfalt augewandt hat, dass 
er überall die Briefe in chronologische Ordnung brachte, so wird 
man weit eher geneigt sein , die Bücherzahl XI in XVI zu verän- 
dern und sich mit Nepos ungeftlhren Zeilangaben zufrieden zu 
geben, als anzunehmen, dass die von dem pünktlichen Geschäfts- 
mann Atticus geordnete und sorgsam aufbewahrte Sammlung bei 
der Herausgabe um einige unbedeutende Briefe vermehrt, um 
viele wichtige vermindert und überhaupt in eine andere Ord- 
nung gebracht worden wäre. Es bliebe die Möglichkeit, dass 
nach der Herausgabe irgend einmal die Aenderung gemacht 
wäre. Aber die Citate bei Seneca ep. 97, 4 aus dem ersten 
Buche, bei Gellius IV, 9, 6 aus dem neunten, bei Nonius p. 145 
aus dem zweiten , p. 63 aus dem vierten , p. 257 aus dem neun- 
ten, p. 326 aus dem fuüfzehnten, welche Citate sich alle in den 
angegebenen Büchern finden, beweisen genügend, dass, was den 
Umfang, die BUcherzahl und die Abtheilung der eiozelaen Bü- 
cher betrifft, die im Alterthum cursirenden Sammlungen milder 
auf uns gekommenen vollkommen übereinstimmten. Damit soll 
indessen nicht gesagt sein, dass nicht einzelne Stellen oder wohl 
auch einzelne BrieCe« die im Alterthum in der Sammlung stan- 
den, uns verloren gegangen aein iLönnten. Ich meine damit nicht 
die Briefe, auf die sich Cicero in anderen Briefen bezieht und die 
gleichwolü in unserer Sammlung fehlen; denn diese können von 
Atticus, wie erweislich einige andere, verloren oder Ternichtet 
worden sein. Aber die bei Seneca de brev. vitae 5 so genau be- 
zeichnete Stelle suchen wir in unseren Briefen vergebens ; Beweis 
genug, dass so manches uns durch die Schuld der Abschreiber 
verloren gegangen ist. 

Weit schwieriger als bei den Briefen an Quintus Cicero und 
an Atticus ist es, bei den sogenannten Briefen ad familiäres ins 
Reine zu kommen über den ursprünglichen Umfang dieser Samm- 
lung und den Plan, nach dem sie gemacht worden ist. 

Der Gesammttitel , den diese Sammlung in unseren Aus- 
gaben fuhrt, ist neueren Ursprungs und hat im Laufe der Zeil 
sich geändert. In den ältesten Ausgaben hiess sie epistolae fa- 
miliäres, in der Ausgabe des Stephanus 1526 wurde dieser Titel 
geändert in epi^olae ad familiäres, Victorius 1536 setzte dafür 
epistolamm Uhri XVI und Celiarius gab seiner Ausgabe 1698 
den Titel: epiUolamm ad dxvmos lihri XVI*). Von diesen Ti- 



Ebenso sind diese Briefe schon benannt in einer in der Pariser 
Bibliothek befindlichen Ausgabe, deien Titel voUst&adig so laatei: EpitUh 
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teln sind die beiden ältesten schon deshalb zu yerwerfen, weil die 
wenigsten Briefe in unserer Sammlung 'vertraute' Briefe sind, 
und der von Cellarius, weil 'an Verschiedene' Lateinisch nicht ad 
diversos heisst. Allen aber steht die Autorität der Handschriften 
entgegen. Zwar findet sich im Codex Parisinus, den ich im 
Anhang nliher bezeichnet habe, die Ueberschrift : Marct TuUii 
Ciceronis epistolarum Uber primus mcipü und nachher unter den 
einzelnen Büchern Subscriptionen, wie diese: M. T. C. epistola- 
rum ad P. Lentulum lib. primus expl. Incipit einsdem ad curionem 
feliciter secuudus, und damit stimmen auch der Palatinus primus 
und drei Dresdner Handschriften , die Benedict benutzte , Ober- 
ein, ja im Palatinus tertius soll sogar stehen: ^farci Tullii Cicero- 
nis epistolarum familiarium Uber primus i7icipit. Indessen diese 
Handschriften sind aus dem Mediceus geflossen und haben, wenn 
dieser widerspricht, keine Autorität. Im Mediceus aber findet 
sich keine allgemeine Ueberschrift und die Subscriptionen unter 
den einzelnen Büchern lauten immer im Wesentlichen wie beim 
ersten Buche: Maici Tullii Ciceronis epistolarum ad Pubh'um 
Lentulum explicit. Incipit eimdem ad comtUem curionem (d, i. 
C. Curionem) feliciter. 

Ebenso verhält es sich auch mit den bei den Alten vorkom- 
menden Citaten aus diesen Büchern. Man citirt entweder ganz 
unbestimmt den Brief nach dem Namen des Empfängers, wie 
Nonius p. 1 99 mit dem Citat M. Tullius epistola ad Cassium den 
Brief ad fam. XV, 16 in dem Buche ad senatum et ceteros meint; 
— oder man nennt den Titel des Buches, wie Gellius XII, 13, 21 : 
in libro M. Tullii epistularnm ad Servium Sulpicium, d. i. ad 
fam. IV, 4; — oder man führt den Titel des Buches an und be- 
zeichnet noch ausserdem den Brief durch den Namen des Absen- 
ders oder des Empfängers, wie ad fam. X, 33 von Gellius I, 22, 
19 citirt wird: in libro epistularum M. Ciceronis ad L. Plancum * 
et in epistula Asini Pollionis ad Ciceronem, und ad fam. IX, 20 
voD Nonius p. 59: Cicero ad Varronem epistola Peti, d. i. in 
einem Briefe an Paetus in dem Buche ad Varronem et ceteros. 
Nirgends finden wir also in unserer Ueberlieferung eine Andeu- 
tung, dass die Bücher ad familiäres im Alterthum eine besondere 
Sammlung, ein Ganzes für sich gebildet hätten. 

Anders stellt sich aber die Sache, wenn wir die Sammlung 



larum M. T. C ad divenos mittamnif qua« haetenw famiUare$ 
dieta«, Kbri quind&eim ex Pttri Fletorii easHgoHone, jipuä Seb, 
GrffpHmn Lugdwni 1640. 
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selbst betrachten und sie mit dea audern Sammlungea Gicero- 
niBcher Briefe vergleichen. 

Alle übrigen Briefe Ciceros sind , so weit wir es bestimmen 
können, und wir können es fast bei allen, nach den Empfängern 
geordnet gewesen; in unserer Sammlung allein sind Briefe an 
verschiedene Personen vereinigt und zwar so, dass nur vier Bü- 
cher, das dritte, achte, vierzehnte und sechzehnte, nicht Briefe 
an Mehrere enthalten. Dies allein würde allerdings noch nichts 
beweisen ; denn das sonst überall beobachtete Eintheilungsprincip 
könnte hier blos darum nicht beobachtet sein, weil es sich nicht 
beobachten Hess, indem nicht mehr genug Briefe an eine Person 
vorhanden waren, eine eigene Sammlung oder auch nur ein eignes 
Buch damit zu füllen. Es hätte nichts Auflallendes , wenn neben 
den sechzehn Büchern an Atticus und den drei an Quiotus u. s. w. 
ein Buch an Lentulus und Andere stände, wenn an Lentulus 
nicht mehr Briefe vorhanden waren oder wenigstens nicht mehr 
war Veröffentlichung sich eigneten. Aber so ist es nicht. Das 
vierte Buch ist überschrieben ad Servilium (d. i. Senrinm) S/uIr 
pichim und es enthält 5 Briefe an diesen Mann , 2 von ihm und 
8 Briefe an andere Personen. Dennoch finden sich im drei- 
sehnten Buche , welches ad Memminm et ceteros ttherschriehen 
ist, noch 13 Briefe an SulpiciUSY und diese haben zusammen un«* 
geföhr denselben Umfong, wie jene 8 Briefe des vierten Buches 
an andere Personen « wären also recht gut geeignet gewesen das 
vierte Buch zu füllen. Ebenso haben wir im fünfzehnten Buche 
5 Briefe von Cicero an Cassius und einen Brief von diesem an 
Cicero, obgleich das zwölfte Buch mit dem Titel ad C. Cassium 
et estms ausser 10 Briefen von Cicero an Cassius und 3 von 
diesem an Cicero noch 17 Briefe von Anderen oder an Andere 
enthldt. Endlich steht im dreizehnten Buche ein Brief von L. 
Plauens, obgleich das zehnte Buch, das ad I. Plancw» flber^ 
schrieben ist, ftUr diesen Brief Raum genug gehabt hätte. 

Hierui kommt noch ein anderer Umstand. Wären unsere 
Bücher ad familiäres nur eine Forlsetzung oder Vervollständigung 
der anderen Sammlungen, stünden sie neben diesen, wie die Bü- 
cher an Atticus neben denen an Quintus Cicero, so dürften Briefe, 
die anderswo ihren geeignetai Platz gefunden hatten, nicht noch 
einmal in unsem älchem vorkommen. Wir würden es nicht 
aufifallend finden, dass ein Brief des Caelius und einer an Oola- 
bella, die als Beilagen bei ad Att X, 9 und XIV, 17 stehen, noch 
einmal ad fam. VIII, 16 und IX, 14 sich finden, wie ja auch ein 
Brief an Pompeius, der ad Att VIII, 11 beigelegt war und bei 
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diesen Briefe noch siebt, von Nonius p. 201 so citirt wird: 
M. TmOiw ad Pompeium Hb, IIIL Wir würden es auch erklär- 
lich finden , wenn hin und wieder aus Versehen ein selbständi- 
ger Brief aus einer andern Sammlung auch in unser n Büchern 
eine Stelle gefunden hätte. Wenn aber in ihnen 5 Briefe an M. 
Brutus, 3 an C. Caesar, 1 an Cd. Pompeius und viele an C. Cas- 
sius vorkommen, obgleich, wie p. 1 zeigt, für ßriele an diese Män- 
ner eigne, zum Theil sehr umfangreiche Sammlungen vorhanden 
waren, so können wir uns wohl kaum der Annahme entziehen, 
dass unsere Sammlung nach einem von dem der übrigen ab- 
weichenden Plane angelegt ist und dass sie von jeher ein Ganzes 
für sich gebildet hat, das mit den andern Sammlungen in keiner 
Verbindung stand. 

Fragen wir nun, wie eine solche Sammlung entstanden sein 
kann, so lassen sich, soviel ich sehe, drei Möglichkeiten denken: 
entweder die Bücher ad familiäres sind Trümmer der verloren 
gegangenen grösseren Sammlungen , oder sie sind eine Auswahl 
der beststilisirten oder sonst interessantesten Briefe für Leser, 
denen die anderen Sammlungen zu umfangreich waren, oder 
endlich sie sind herausgegeben , bevor die vollständigen Samm- 
lungen veröffentlicht wurden, von einem Manne, welchem andere 
Ciceronische Briefe, solche wenigstens, deren Herausgabe ihm 
unbedenklich erschienen wäre, nicht zu Gebote standen. Von 
diesen Annahmen ist die erste unstatthaft, weil die oben p. l 
und p. 7 angeführten Citate von Gellius und Nonius deutlich 
zeigen, dass zur Zeit dieser Männer unsere Sammlung schon 
vorhanden war und die andern noch nicht verloren waren. Der 
zweiten Annahme würde es nicht sehr widersprechen, dass unter 
den Briefen ad familiäres mehrere sich Qnden, die in den grösse- 
ren , nach den Empläugern geordneten Sammlungen nicht wohl 
gestanden haben können , wie z. B. die beiden Berichte Ciceros 
an den Senat ad fam. XV, 1 und 2; denn es wäre recht wohl 
möglich, dass man einer Auswahl der besten Briefe einige Inedita 
hinzugefügt hätte. Aber unvereinbar ist es mit dieser Annahme, 
dass so auffallend viele Briefe anderer Personen aufgenommen 
sind, von denen einige gar nicht an Cicero gerichtet sind und 
sehr viele zum Verständniss der übrigen Briefe nicht das Min- 
deste beitragen ; dass ferner neben einer allerdings grossen An- 
zahl meisterhaft stilisirter und auch sonst sehr interessanter 
Briefe auch eine nicht unbedeutende Menge kleiner und durch 
Nichts ausgezeichneter Platz gefunden hat, deren Aufnahme nur 
durch die Rücksicht auf VoUsumdigkeit veranlasst sein liann; 
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dass endlich aus den una nur dem Namen nach bekannt gewoi^ 
denen Sammlungen, in denen gewiaa viele höchst ausgezeiefanete 
Briefe sich fanden f ferhiltniaamiaaig nur wenige, nnd ans den 
Briefen an Atticua nnd Quintus Cicero, deren Vorzüge wir aus 
eigener Anschauung kennen, gar keine in unsere Sammlung auf* 
genommen sind. Ich berufe mich fttr das erste Argument auf 
das achte Buch, welches nur Briefe von Caelius an Cicero enthält, 
ferner auf die Briefe von Cicero dem Sohn und Quintus Cicero 
an Tiro , ad fam. XVI, 21. 25. 26. 27 , und auf die von D. Bru- 
tus an Antonius, ad fam. XI, 1—3. Für das zweite wird eine 
Verweisung? auf die letzten Briefe des Buches ad Terentiam uxorem 
genügen. Bei dem dritten endlich lege ich besonders Gewicht 
auf den Brief an Cn. Pompeius ad fam. V, 7 ; denn da Cicero in 
diesem Briefe sein Befremden darüber ausdrückt, dass der Bericht 
über sein Consulat, den er an Pompeius geschickt hatte, von die- 
sem so kalt aufgenommen war, so wüssle ich nicht zu sagen, wie 
einer, der eine Auswahl der wichtigsten Briefe herausgeben wolhe, 
diesen Bericht ii«itte weglassen können, da er doch veröffentlicht 
worden war, und da Uber seine Wichtigkeit kein Zweifel sein 
kann. Vergl. pro Sulla 24, 67 und Schoha Bobiensia p. 270 ed. 
Qrelli. Somit bleibt nur die dritte Annahme übrig. 

Ist diese Annahme richtig, und ich finde nichts, was ihr 
widerspräche, so können wir nach der Beschaffenheit unserer 
Quollen nur entweder Tiro oder Atticus für den Herausgeber un- 
serer Sammlung halten. Denn wenn es auch nicht unmöglich ist, 
dass auch andere Personen in den Besitz einer grösseren Anzahl 
nicht an sie selbst gerichteter Ciceronischer Briefe gekommen 
sind, so wissen wir das doch nur von jenen beiden. Von Tiro 
ISIsst es sich aus seiner Stellung zu Cicero vermuthen und wird 
auch ausdrücklich bezeugt ad Att. XVI, 5, 5, und dass an Atticus 
von Cicero oft Abschriften seiner an Andere gerichteten Briefe 
geschickt worden sind, ersehen wir z. B. aus ad Att. VIII, 11, 6, 
IX, 11, 4, XIII, 6, 3, XIV, 13, 6, XIV, 17, 4, XVI, 16, 1. Sehen 
wir also , welchem von beiden mit grösserer Wahrscheinlichkeit 
die Autorschaft unserer Sammlung zugeschrieben werden kann. 

Wenn zugegeben werden muss, dass sowohl Atticus als 
Tiro durch Cicero selbst eine nicht unerhebliche Anzahl Ab- 
schriften seiner Briefe erhalten haben , so kann doch auch ande- 
rerseits nicht geläugnel werden , dass nicht alle Briefe unserer 
Sammlung auf diese Weise in ihre Hände gekommen sind; denn 
dass Cicero nicht von allen diesen Briefen Abschriften hat raa- 
chen lassen , zeigen unter andern die Briefe ad fam. Xil, 20 und 
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XV, 18. Es muss also der Herausgeber manche Briefe mittelbar 
oder unmittelbar von dem Empfänger erhalten haben, und zwar, 
wie sich nicht anders denken lässt, aufsein Ansuchen und zu 
dem Zwecke sie herauszugeben. Nun hat Atticus, wie weiter un- 
ten gezeigt werden wird, die sehr bedeutende Sammlung der an 
ihn gerichteten Ciceronischen Briefe erst nach seinem Tode ver- 
öffentlichen lassen. Wie hätte er also andere angehen können, 
ihm ihre Briefe zur Herausgabe zu Uberlassen, da er entschlossen 
war die seinigen zurückzuhallen ? Und auch von Tiro mUsste 
er sich die Briefe ausgebeten haben, die dieser in Besitz hatte; 
denn dass Cicero von den meistens unbedeutenden Briefen an 
Tiro, die in unserer Sammlung sich finden, Abschriften an Atti- 
cus geschickt haben sollte, ist durchaus nicht glaublich. Wie 
hätte aber Tiro hierzu geneigt sein sollen, da er, wie wir aus ad 
Att. XVI, 5 und aus ad fam. XVI, 17 wissen, längere Zeit mit 
dem Plane umging, mit Ciceros Bewilligung und unter dessen 
Oberaufsicht eine Sammlung von dessen Briefen herauszugeben, 
und da nach Ciceros Willen Atticus ihm hierzu Briefe aus seiner 
Sammlung beisteuern sollte? Endlich wäre auch nicht abzusehen, 
warum Atticus , wenn er die Herausgabe unserer Sammlung be- 
sorgt hätte, von den vielen wichtigen Briefen, von denen Ab- 
schriften an ihn geschickt wurden und die nach seinem Tode in 
der Sammlung der an ihn gerichteten Briefe der 0 Öffentlichkeit 
tibergeben wurden, nur zwei, den an Caelius ad fam. VIH, 16 
und den an Dolabella ad fam. IX, 14, aufgenommen hätte. Die- 
ses scheint mir auszureichen . um es wahrscheinlich zu machen, 
dass nicht Atticus, sondern Tiro die Herausgabe der Bücher ad 
familiäres besorgt hat. 

Sonach wäre das Resultat unserer Untersuchung Uber die 
epistolae ad familiäres in Kurzem dieses. Diese Bücher bildeten 
auch im Alterthum eine für sich bestehende Sammlung , wahr« 
scheinlich mit dem Titel, den Victorius gewählt hat: M, Tulli Ci- 
eetonis epistolarum libri XVI. Sie sind die älteste von alleo 
Sammlungen Ciceronischer Briefe und sind veröffentlicht wor- 
den Ton M. Tullius Tiro, Ciceros FreigeUaaenem und treuem Ge* 
hülfen bei seiner Gorreapondenz uud seinen gelehrten Arbeiten* 
£a hat aher Tiro, wofern nicht politische oder persönliche Rück- 
sichten es verhoten haben mögen, die Briefe, die er gesammelt 
hatte und die er in Ciceros Nachlass fand und die ihm Freunde 
des Verstorbenen mittheiltan, alle veröffentlicht, ohne auf ihren 
Werth oder ünwerth grosse Bücksicht zu nehmen und ohne auf 
die Anordnung aonderlichen Fleiae zu Terwenden, wiewohl aein 
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Bestreben , die Briefe theite dicIi den Empftngern , theite nach 
der Aebnlicbkeil des Inhalts za ordnen , nicht zn wkennen ist 
Später, wo Cäceros Ansebn immer hdher stieg und wo jedes 
Blatt von ibm wichtig za mn schien, mOgen dann die , mit de- 
nen Cicero in Ck)rrespondenz gestanden hatte, oder deren Erben 
die Bekanntmachung der anderen Sammlungen bewirkt haben, 
wie ja auch in unserer Zeit Briefe von Goethe und andern be- 
rühmten Männern meistens von denen veröffentlicht worden 
sind, an die sie gerichtet waren. 

Wir kommen jetzt zu der Frage, in welcher Zeit unsere 
Sammlungen bekannt gemacht worden sind. Hierfür ist die 
Hauptstelle neben der oben p. 5 aus Cornelius Nepos augeführ- 
ten Cicero ad Alticum XVI , 5, 5 : meamm eptstolanm nnlla 
est ovvayioyri, sed habet Tiro instar septuayinta. Equidem sunt 
a te quaedam sumendae. Eas ego oportet perspiciani, corrigam; 
tum (lenique edentur. Für diese Stelle bietet der Mediceus keine 
erhebliche Variante; denn sumenda für sumendae ist ein in dieser 
Handschrift oft vorkommender Schreibfehler und auch iuütar 
für ifistar kann kaum Bedenken erregen, da instar hier gebraucht 
ist, wie bei Velleius II, 29 : cuius viri magnitudo muUorum volu- 
minum instar exigit, in der Bedeutung: ich habe die Briefe nicht 
gezählt, aber sie bildeten ein Volumen, wie 70 es zu bilden pfle- 
gen. Wir können also die Stelle, wie sie oben abgedruckt ist, 
unbedenklich für unsern Zweck verwenden. Man ersieht aber 
daraus, dass Cicero seine Briefe nicht gesammelt und aufbewahrt 
hat und dass auch Tiro nur eine kleine Anzahl davon besass; 
ferner dass am VII Id. Quint. 44, an welchem Tage der Brief, 
aus dem wir die Stelle angeführt haben, geschrieben ist, noch 
keine Sammlung Ciceronischer Briefe erschienen war; endlich 
dass Cicero wohl beabsichtigte eine solche erscheinen zu lassen, 
aber in weil geringerem Umfange als dies später geschehen ist, 
und nur, nachdem er selbst sie durchgesehen und verbessert 
hätte. Dies reicht aus zu beweisen , dass bei Ciceros Lebzeiten 
Briefe von ihm weder von Tiro noch von Atlicus veröiTenthcht 
worden sind; denn in dem vielhewegten letzten Lebensjahre hatte 
Cicero sicherlich weder Zeit noch Lust zu einer Revision seiner 
Briefe und mit der Durchsicht wird es ihm wohl Emst gewesen 
sein, da Atticus, der viele Bücherabschreiber unterhielt und mei- 
stens mit der Herausgabe von Ciceros Schriften beauftragt wurde, 
nicht immer besonders discret dabei verfahren war (ad Att. XIII, 
21, 4). Wir haben somit ein Datum, vor welchem keine unserer 
Briefsanmüungen erschienen sein kann. Für die übrigen Samm- 
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laogeD miiss es dabei seio Bewenden hthen ; fOr die Briefe an 
AtÜGUs aber atnd wir in der Lage, den Tennin erheblicb weiter 
binauastecken m können. In der oben p. 5 aus dem Leben des 
Atticns Ton Cornelias Nepos angefobrten Stelle werden die «m* 
iecNfi volmmüm ^füfokrum ad AMeum miB9ann% den UM qvi 
in vulgus sunt editi gegenüber gestellt; es können also jene Briefe 
nocb nicht verOffiintlidit gewesen sdn su der Zeit, wo der Tbeil 
fon Atticns Leben, in dem jene Stelle enthalten ist, beraosgege- 
ben wurde. Da dieses nun erst in einem der drei Jahre 35, 34, 
33 ▼•Chr., wahrscheinlich 34, geschehen ist, also zwei lahre 
Tor Atticus im Jahre 32 erfolgtem Tode , und ^ die Gründe, & 
Atticus bestimmten 10 Jahre lang die Briefe zurackiuhalteo, 
wohl auch noch ein Paar Jahre weiter ihre Greltung behalten ha- 
ben werden, so ist es sehr wahrscheinlich, dass die Briefe nach 
Atticus Tode aus seinem Nachlass und auf seine Verordnung 
herausgegeben worden sind. 

Wir haben nun noch das nächste Datum zu suchen , nach 
welchem die Herausgabe unserer Briefsammlungen nicht erfolgt 
sein kann. Das einzige Mittel hierzu sind die bei den Allen vor- 
kommenden Citate. Es werden aber citirt: von dem Rhetor Se- 
neca, der unter Tiberius schrieb, suas. 1. ein Brief des C. Cassius, 
der ad fam. XV, 19 sich findet, von dem Philosophen Seneca, 
welcher 65 nach Chr. starb, dial. X, 5, 2 und ep. 97, 4 und 118, 
1 die Briefe an Atticus, von Quintilian, der seine Institutiones 
oratoriae um das Jahr 90 schrieb, VI, 3, 109, VIII, 3, 32 eben 
diese, I, 7, 34 ein Brie! an Cicero den Sohn, VI, 3, 112 ein Brief 
an die Cerellia, VI, 3, 20 die Briefe an Brutus, VIII, 3, 35 ein 
Brief an Appius Pulcher, der jetzt ad familiäres III, 8 sich findet, 
endlich von Suelon, dessen Buch de viia Caesarum 120 nach Chr. 
erschienen ist, Tib. 7 und de Gramm. 14 und 16 die Briefe an 
Atticifs, Caes. 9 ein Brief an Axius, ebenda 55 ein Briet an Cor- 
nelius Nepos, de Rhetor. 2 ein Brief an M. Tilinnius, Aug. 3 die 
Briefe an Quintus Cicero und de Gramm. 14 der Brief an Dola- 
bella , der jetzt ad familiäres IX, 10 steht. Dies sind die itltesten 
Anführungen der Ciceronischen Briefe. Sie sind aber sämmtlich 
aus so später Zeit, dass sie für die Entscheidung unserer Frage 
von geringem Belang sind; denn dass alle Sammlungen der Cicero- 
nischen Briefe noch während AugustusRegierung erschienen sind, 
kann für den, welcher alle Verhältnisse, die hierauf Bezug haheo, 
wohl erwägt, kaum zweifelhaft sein. *) 

*) Bache 1er hat Im Rhehi. H as. 1S79 p. 352 daiaof anfmefknm 
gemacht, dast Asconias (Soeros Briefe niemals erwihnt, and dass er 
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Soviel Ober die EnUt^ung der Giceronischen Briefsanm- 
langen und die Gestalt« die sie im Alterthum gehabt hdlieo; es 
bleibt noch anaugeben« wie die nodi Torhandenen auf uns ge- 
kommen sind und welchen Anspruch auf Berücksichtigung bei 
der Teiteskritik die ?on den Herausgebern benutzten HandBchriften 
erheben können. 

Wie eifrig Giceros Briefe bis in die letzten Zeiten des west* 
HMnischen Reiches und noch darOber hinaus gelesen , excerpirt 
und nachgeahmt worden, können wir ersehen aus Plinius ep. IX, 
2, Fronte ad Marcum Gees. I, 1, ad Anton. Imp« 11, 5, und Si* 
donius Apollinaris ep. 1, 1. Auch aus den ersten Jahrhunderten 
des Mittehdters finden wir noch einige Erwähnungen derselben, 
welche von Ordli in seiner Historie critica epistolarum Gic^onis 
ad ^miliares p. VI — XI gesammeil worden sind. Aber seit der 
Mitte des 12. Jahrhunderts sind die Briefe so völlig verschollen, 
dass, als zwei Jahrhunderte später in einer Handschrift die Briefe 
an Brutus , Quintus Cicero und Atticus und in einer andern die 
ad familiäres gefunden wurden, dieser Fund als die Wiederauffln- 
dung eines längst verlorenen und aufgegebenen ^Ye^kes von den 
Gelehrten jener Zeit gefeiert wurde.*) 

Franz Petrarca schreibt in den epistolae de rebus familiari- 
bus ed. Fracassetti XXIV, 3 : Francisens Petrarca M. T\iUio Cice- 
roni S. P. D. Epistolas ttias diu mtdtumque perquisitas atque, übt 
minime rebar, inventas avidissime perlegi cei. Apud snperos addex- 
teram Athesis ripam m civitate Transpadanae Italiae Verona XVI 
Kalendas Quintiles anno ab ortu Bei illius, quem tu non noveras. 
MCCCXLV. Dieser Brief beweist, dass Petrarca im Jahre 1345 
in Verona eine beträcblliche Sammlung Ciceronischer Briefe ge- 
funden hat; denn er ist offenbar in der ersten Freude Uber die 

p. 85 ed. Or. sogar eine Stelle in den Briefen (ad Alt. I, 2), die für 
seine Aoseinanderseizung von Wichtigkeit gewesen w&re, unberöck- 
sichtlgt gelassen hat. Das ist bei einem so sorgfältigen Schriftsteller 
allerdings beachtenswerth, aber es ist für sich allein kein ausreichender 
Beweis dafür, dass Ciceros Briefe erst nach der Abfassung von Asconius 
Gommeutaren um das Jahr 60 n. Chr. veröfieullicht seien; denn dem 
Asconius kann die frtgUche Stelle entgangen sein und er kann sie aneh 
absichUieh ignorirt haben, da er nur beweisen wollte, dass Cicero den 
Catilina nicht vertheidigt hat, nicht aber, dass er niemais den Gedanken 
getiabt hat, ihn zu vertheidigen. 

*) Für das folgende sind zu vergleichen Dr. Anton Viertel 
fiber die Wiederanffindung von Giceros Briefen durch Petrarca, Königs- 
berg inPr. 1879, und G. Voigt über die handschriftliche Ueberlieferung 
von Giceros Briefen in den Berichten der phiL-hist Glasse der Königl. 
Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften 1879. 
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Entdeckung geschridien. Wir haben fernor eine auf die Auffindung 

der Ciceronischen Briefe bezügliche Nachricht in einem Briefe 
von Coluccius Salutatus an den Cremoneser Pasquinua aus dem 
Jahre 1390, welchen Brief Haupt in dem Berliner Lectionscatalog 
lür den Winter 1856 — 1857 veröffentlicht hat. In diesem Briefe 
bedankt sich Coluccius bei Pasquinus für die Ueberseudung einer 
Sammlung Ciceronischer Briefe, welche nach allem, was er davon 
sagt, Briefe ad familiäres gewesen sein müssen, und fährt dann 
fort : Smtio quidem eptstolarum Ckeronts plnrmum abesse puto- 
que quod has habueris ab ecclesia VerceUetisi , venim compertum 
habeo quod in ecclesia Verfmeyisi solebat aliud et epistolarum esse 
Volumen, cuius, nt per aliquas epistolas inde desumtas, quas habeOf 
et per excerpta Petrai cae clarissüne video, [quod] inter has penitus 
nihil extat. Qiiamobrem nt integre possim omnes habere, te per 
aetemi numinis maiestatem . . . deprecor et obtestor , quod illas 
etiam inquiri facias et diligenter, nt has alias, exemplari, ut omnes, 
qui magna iam ex parte suscepi tuo munere, conseqnar epistolas 
Arpinatis. Wenn Coluccius Briefe ad familiäres aus Vercelli hat 
und nun noch die in der Veronensischen Handschrift enthalcenen 
Briefe zugesendet haben will, um so in den Besitz aller vorhan- 
denen Ciceronischen Briefe zu kommen, so muss nach seiner 
Meinung die Veronensische Handschrift jedenfalls die Briefe an 
Quintus Cicero und an Atticus enthalten haben. Wenn ferner 
Coluccius schreibt, er ersähe aus einigen Briefen, die er aus der 
Veronensischen Handschrift besässe, und aus Excerpleu von Pe- 
trarca , dass von dieser Handschrift nichts unter seinen Briefen 
sich befände, so niUsste ein merkwürdiger Zufall obgewaltet haben, 
wenn die Briefe der Vercellensischen auch in der Veronensischen 
Handschrift gestanden hätten. Wenn also nicht ein Theil der 
Briefe ad familiäres in der einen, ein anderer in der andern Hand- 
schrift gestanden hat, was sehr unwahrscheinlich ist, so ist die 
Handschrift der Briefe an Brutus, Quintus Cicero und Atticus von 
Petrarca in Verona und die der Briefe ad familiäres vor dem Jahre 
1390 in Vercelli gefunden worden. Es bleibt zu ermitteln, wer 
die letztere Sammlung gefunden hat. 

Flavius Blondus, welcher 14 Jahre nach Petrarcas Tode ge- 
boren wurde, der also dje nachfolgende Notiz aus einem nachher 
verloren gegangenen Briefe Petrarcas oder von einem seiner 
Freunde erhalten haben könnte, berichtet in seinem Buche Italia 
illustrata p. 346 ed. Bas. 1531 über Petrarca: ipse .... epistolas 
Cicei^onis Lentnlo inscriptas Vercellis reperisse gloriatus est. Blon- 
dus sagt also ausdrUcklichy dass die Briefe ad lamihares, denn das 
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sliid die ^iiiolae Lentulo inscriptae, von Petrarca in VerceÜi ge- 
fuDden worden sind. Aber Blondus schreiArt an dieser Stelle wei- 
Cerhin aueb^ dass Giceros Briefe an Atticus um die Zeit des Goal» 
iiitzer GoncÜb in Deutschland gehmden und nach Italien gebracliC 
seien; es ist also auf seine Angaben Ober diesen Gegeoatasd 
nicht Yid lu geben. ErwUgt man dagegen, dass Petrarca im Jahre 
1359 in der Praefat Epp. de rebus fam. ed. Fracassetti p. 18 
schreibt: Bpieurui .... epiBtoln um AtoHis anU iribut intar^^, 
JdmmeOt Porome <l Metrodoro. T&Hdm paeM mu Cicero: 
Bnao, Aitieo et Cieeronihua «uts, fmri seiUeet ac fiüo; dass er 
ferner 1372, also 2 Jahre vor seinem Tode, in der Apologie eon» 
tra cuiusdam Anonymi Galli calumnias, ed. Bas. p. 1195 alle 
Schriflen Ciceros, die er kennt, aufeahlen will und dabei von den 
Briefen nur sagt tria vokmma qpisiokarum^ womit offenbar die 
Briefsammlungen ad M. Brutum, ad Quintum fratrem und ad AI- 
ticum gemeint sind ; dass er diese Sunmlungen in seinen Sehrifken 
sehr oft erwllhnt und benutit, die Briefe ad familiäres aber niemab 
dtirt hat; dass endlich von dem Cod. Medic. Flut XL1X, N. VII, der 
die Briefe ad fam. enthalt und iQr eine Abschrift Petrarcas gehalten 
wird, durdiaus nicht erwiesen ist, dass Petrarca ihn geschrieben 
oder besessen hat: so kann man nichtdaran sw^dln, dass die Briefe 
ad familiäres erst nach dem im Jahre 1374 erfolgten Tode Petrar- 
cas aufgefunden und durch die Abschrift, welche derFlorentinische 
Staatslunsler Golucdo von dem MaiUndischen Staatskander Faa- 
quinonidit lange vor 1390 erhalten hat, zuerst bekannt geworden 
sind. Nimmt man dann nodi hinzu, daM in den angelOirten Go- 
dez N. Vn der Name des Besitzers ausradirt ist und an den Bande 
einige Bemerkungen von Goluccios Hand eich finden, so wird es 
sehr wahrscheinlich, dass dies der Godex ist, den Pasquino filr 
Coluccio bat abschreiben lassen. 

Von den beiden Handschriften, welche im 14ten Jahrhundert 
gefunden worden sind, besitzen wir noch die der Briefe ad fami- 
liäres , eine Handschrift aus dem 1 1 ten Jahrhundert , jetzt God. 
Medic. Piut. XLIX, N. IX. Die andere, welche die Briefe an Bru- 
tus, Quintus Cicero und Atlicus enthielt, ist verloren gegangen; 
wir haben aber noch die Abschrift davon , welche Coluccio be- 
sessen und mit vielen Bemerkungen versehen hat; es ist jetzt Cod. 
Medic. Piut. XLIX, N. XVill. Von der ersten Handschrift hat Orelli 
in seiner Historia critica epistolarum Ciceronis nachzuweisen ver- 
sucht, dass aus ihr mittelbar oder unmittelbar alle übrigen noch 
vorhandenen Handschriften der Briefe ad familiäres geflossen seien 
und dass also sie allein bei der Gestaltung des Textes in diesen 
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Odcbero maB6gd»eod sein mOase. Diese Ansicht Utesi sich jelst 
Dicht mehr aufrecht erhalluit nachdem die PrOfiiDg zweier Codi* 
ces Harleiaoi und eioec Codex Turonenai» ergeben hat, da» diese 
Hajidschriften von der heieichneten Mediceischen unabhängig 
sind'*); wir bedürfen aber noch genauerer Untersuchungen, um 
mitSicherheit zu erkennen, welchen Werth ^ese Handschriften fikr 
die Textkritik haben. Ebenso wenig begründet ist OreUis ürtheil 
über die Handschriften der Briefe an Atticus. Er unterscheidet 
hier zwei Handschriftenfamilien, die italienische , deren Hauptre- 
prSseutant die Handschrift des Goluccio wäre, und die nach seiner 
Meinuug weit vorzüglichere franzOsiscIie, zu weicher er drei nicht 
mehr vorhandene Codices rechnet , die beiden Bosianischen, den 
Decurtatus und Crusellinus, und den Turnesianus, der ausser von 
Bosius auch von Turnebus und Lambin benutzt worden ist. Es 
hat aber Moritz Haupt im Berliner Leclionscatalog für den Sommer 
1855 aus einer Vergleichuog der gedruckten Anmerkungen des 
Bosius mit den von ihm vorher niedergeschriebenen , welche in 
der Pariser Bibliothek aulbewahrt werden und von Th. Momm- 
sen genau durchgesehen worden sind, auf das üeberzeugendste 
dargethau, dass Bosius die angeblich aus seineu Codices entlehn- 
ten Lesarten erfunden hat, um damit seine bisweilen vortreff- 
lichen , oft aber auch verfehlten Conjecturen zu stützen. Da so- 
nach nicht hlos die Lesarten des Decurtatus und Crusellinus, 
sondern auch die von Bosius allein angefülirlen des Turnesianus 
ihre Glaubwürdigkeit verloren haben, und da dies gerade die Les- • 
arten sind, deretwegen Orelli die drei Codices für so vorlrefflich 
hielt, so müssen wir abweichend von Orelli die Handschrift des 
Coluccio als Grundlage bei der Texteskritik annehmen. Es kann 
jedoch nicht verkannt werden , dass von der von Petrarca gefun- 
denen und nachher verschollenen Handschrift ausser dieser Ab- 
schrift noch andere j^emacht worden sind, aus denen mehrere 
der nachher benutzten Handschriften geflossen sind und dass eine 
solche den Verbesserungen zu Grunde liegt, die Coluccius Salu- 
lalus iu seine Handschrift eingetragen hat. Während wir also bei 
den Briefen ad familiäres , so lange die Lesarten der drei oben 
genannten Handschriften noch nicht vollständig bekannt gemacht 
und genau geprüft sind, nur den Lesarten des Mediceus, und 
2Wdr nur denen der ersten Hand, Autorität zugestehen können. 



*) Vergl. Ra h l , zur HandschrifteDknnde von Giceros Briefen, Rhem. 
Museum XXX, 1875, p. 26, und Thurot, Gtceron epiBtolae ad famOiares, 
notiee sur un manuscrit du XU siede, Paris 1874. 

Gic«ros Briefe 1. «.Aufl. 2 



Digitized by Google 



1 8 EINLEITUNG. 

werden wir hier den Verbesserongeii der zweiten Hand, sofern • 
sie nicht angenecheinlich bloseeGonjeotnren sind, grosse Wichtigw 
keit beilegen mftssen und auch die Lesarten der Handschriften 
nicht Temacblassigen können, welche, wie der Tornesianus, nicht 
aus der Handschrifit des Gohiccio abgeschrieben zu sein scheinen. 
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EPISTOLA 1. 

(ad PAM. V, 1.) 

0. METELLUS Q. F. CELER PROCOS. S. D. M. TÜLUO CICERONI. 

Si vales, bene est. Existimaram pro mutuo inter nos 1 
animo et pro reconciliata gratia nee absentem me ludibrio 
laesum iri nec MeteUuin fratrem ob dictum capite ac fortunis 



£pisTOLA I. Der Brief ist geschrie- 
im Jannar 62 t. Chr. Q. Gaeci- 
Uns Metellus Celer hatte im Jahre 
vorher als Praetor den Coiisul Ci- 
cero bei der Unterdrückung der Ca- 
tilioarischen Verschwörung eifriff 
mitersttltst und war jetil Pfoeonsiil 
TOD Gallia cisalpina. Sein Bmder 
Q. Caecilius Meteil ns Nepos, trib. 
p). seit a. d. IV. Id. Dec. 63, hatte 
gleich nach dem Antritt seines Am- 
tes Cicero wegen seines Verfahrens 
gegeo die Gatilinarier angegriffen 
und ihn gehindert die berkömmliehe 
Rede beim Abgang vom Consulal 
zu halten. Dass Cicero ihm hier- 
auf mehrfach entgegentrat, gab 
dem Bmder Yeranlaasiinfir zu diesem 
Briefe. Die Abkürzungen in der Ue- 
berschrift bedeuten: Q. F. » Quinti 
filius, S. D. = salulem dicit. 

1. bene est] Da esse nicht blos 
Gopvia ist, sondern aaeh die Beden- 
timgen vorhanden sein, 'sich 
wo aufhalten, sich verhal- 
ten annehmen kann, so kann die 
Art und Weise dieses Seins durch 
ein Ad¥eri»inm ansgedrflekt wei^ 
den ; z. B. saHs eti, parum est, es 
genügt, es genügt nicht, Gic. in 
Verr. III, 95, 221 ; ferner in Pis. 5, 
11 : mitto quae negari possuntj 
haee comaumoro , quae nmt pa- 
Um$ ad Att XIV, 22, 2: fiä mihi 
videniur uHvü tuthu 



neUu forej pro Deiot. 7, 19: aim 
in eomtioio eomiier ei iueunde 
fuisses; pro Sest. 42 ; qui tibi Ucere 
vult tuto esse in foro ; auch so, 
dass der Ort aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist : ad Att. XVI, 
7, 1 : IM eiMt benimm eaeepeeiarem, 
erat enim viUm Falerä noiiri, ut 
familiariter essem et Ulenter; ad 
Att. IV, 1,8: ita sunt res nost-ae; 
pro Rose. Am. 30, 84 ; sie eita ho- 
minum est; ad Att. XVI, 11, 1: de 
Sicca ita est, ut eeribi»; ad fam. 
IV, 9, 2 : deinäe non habet, ut nunc 
quidem est, id vitii res; ad Q. fr. 
III, 9, 2 : cetera rede sunt; ad Att. 
I, 7 : apud matrem rede est; von 
einer Person gewöhnlicli mit dem 
Dativ; z. B. ad fam. XVI, 22, 1: 
spero ex iuis litteris tibi melius 
esse; in Verr. IV, 43, 95 : numquam 
tarn male est Siculis; aber bei Hör. 
sat D. 3, 162 andi recte ett aeger, 
und ebenso ad Attl,16, 11: apud 
bonos iidem sumus, quot reliqui- 
sti, apud sordem urbis et faecem 
multo melius nunc quam reliquisti, 
eapUeac fortunis] caputbaeidi- 
net das ganze persönliche ReclU 
(überlas, civitas, familia) im Gegen- 
satz zu dem Vermögen; z. B. ca- 
pite deminui und bonis deminui. 
Es war aber Metellus Nepos ge- 
fUadet, weil der Senat, als jener 
Cicero mit einer Anklage bediolite, 
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per te oppugnaliini iri. (Jucm si parum pudor ipsins defendebat, 
debebat vel faniiliae nostrac dignilas vel lueuiii stiidiuiii erga vos 
2 remque piiblicara saiis sublcvare. Nunc videu ilhim circumven- 
tuin, nie desertuni, a quibus miniuie conveniebat. Itaque in luclu 
et squalore suni, (pii provinciae, (|ui exercitui praesuni, qui bellum 
gero. Quae quoniani nec ratione ncc niaioruni nostrorum cle- 
nienlia adrainistrastis, non erit mirandum, si vos paeiiilebit. Te 
tani niobiU in nie ineosque esse animo non sperabam. Me in- 
terea nec domesticus dolor nec cuiusquam iuiuria ab re publica 
abducet. 



EPISTOLA 11. 

(ad FAM. V, 2.) 

M. TULUUS M. F. UGEHO U. MGTbLLO F. GCLEKl PROCOS. i>. D. 

Si tu exercitusque valetis , bene est Scribis ad me te exi- 
stimasse pro mutuo ioter nos animo et pro recoociliata gratia 
nuroquam te a me ludibrio laesum iri. Qaod cuimmodi sit, satis 
intellegere non possum , sed tamen suspicor ad te esse aUatom 
me, in senatu cum disputarem pennültos esse, qui rem publi- 
cam a me conservatam dolerent , dixisse a te propinquos tuos, 
qnibtts negare non potuisses, impetrasse, ut ea, quae statuisaes 
tibi in senatu de mea laude esse dicenda, reticeres. Ouod cum 



beschlossen hatte, wer Cicero oder 
eim n, der ihm beigestanden hätte, 
anklagen würde, sollte als Feind 
der Republik angesehen werden. 

per te] Cicero selbst schreibt da- 
für « te in dem folgenden Briefe § G. 

ISvnc] oder nunc vero so aber, 
zur Einführung des wirklich Statt- 
findeoden nadb einem NiebtwirkU- 
eben. Er bitte gesehfltit sein 
sollen, so aber. 

2. qui provinciae] der ich für 
die Republik mich abmühe und also 
wiche Behandlang am wenigsten 
verdiene. Er führte im Vereine mit 
C. Antonius Krieg gegen Gatilina, 
der erst Ende Februar besiegt wurde. 

Epistola II. Diese Antwort auf 
den vorigen Brief ist geschrieben 
in Rom Ende Jannar oder Anfuig 
Febmar 62. 



1. Gedankengang: Ich habe ge- 
sagt, du hattest deinen Verwandten 
zu Liebe die Lobrede auf mich nicht 
gehalten, die dv bittest halten wol- 
len. Daran könntest du Anstoss 
nehmen, einmal weil ich dich da- 
mit einer Hinneigung zu den Uebel- 
gesinnten beschuldigt hätte, zwei- 
tens weil ab«r meine Aensserwi^ 
gelacht worden ist. Ich habe aber 
deine Mitwirkung bei der Wieder- 
herstellung der Ordnung gebührend 
anerkannt und gerade diese als 
Ursache angegeben, wamm deSne 
Verwandten dich mir abwendig zu 
machen versucht hätten ; also ist der 
erste Vorwurf unbegründet. Mein 
Wunsch aber, von dir gelobt zu wer- 
den, hat Lachen über mich, nicht 
tlher dich erregt; fOr dich komite 
er nur ehrenToU sein. 
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dicereni, illud adiunxi, iiiilii tecuiii ita dispertiluin üificium luisse 
in rei publicae salute retinenda, ut cgo urbeni a domesticis iusi- 
diis et ab intestino scekre, tu Ilaliain et al) arinalis hoslibus el 
ab occulta coniuratione defenderes, atque hanc noslram tanti et 
tarn praeclari niuneris societatem a tuis propinquis labefactatain, 
qui, cum tu a nie rebus auiplissiinis atcpie bonoriücentissiniis or- 
iiatus esses, liiiiuissent, ne quaeiiiilii pars abs te voluntatismutuae 
tribueretur. Jloc in sermone cum a me exponeretur, quae mea 2 
exspectatio luisset orationis luae quanloque in errore versalus 
essem, visa est oralio non iniucunda el mediocris quidam est 
risus cunsecutus, non in te, sed magis in erroreni meum et quod 
me abs te cupissc laudari atierte atque ingenue confitebar. lani 
hoc iion potest in te non bonorifice esse dictum, me in clarissi- 
mis meis atque ampbssimis rebus taiueu aliquoü testimoüium 
tuae vocis h;d)ere voluisse. 

Oiiod autem ita scribis, 'pru mutuo inter nos animo', quid 
tu exisluues esse in amicitia mutuum, nescio; equidem boc arbi- 
tror, cum par voluulas accipitur et redditur. Ego, si boc dicam, 



a dometHei* inM(dUd\ Die Ver- 
schiedenheit liegt nicht In dome- 

slicus und intestinus, denn beide 
Wörter bedeuten einheimisch 
im Gegensatz zu ausländisch, 
fiondern io intidüie und scelus, lio- 
stet und eomuraUo, die sieh wie 
Anschlag und AusfQhrang zu ein- 
ander verhalten. 

tu ItaUam] Sali. Cat. 30: Prae- 
Utret Q. Pompeins Rufu* Capuam, 
Q, Meteüus Mer in agrum 
mm (missi) Msque permümm, uH 
pro tempore atque perieuh eaMT- 
cituvi comparamit. 

2. Hoc in aermone] Auetor ad 
Herenn. ID, 13,23: §mmo ett oror 
Uo remtssa et finilima quottdia- 
nae locuiioni; vontmtio est oratio 
acris et ad confirmandum et ad 
con/ulandum accommodata; am- 
plificaUo Mt iMHtHo, quM wi in 
irieundUtm intbuU mU ad mite' 
ricordimn irMi muUiorit 
mum, 

lam] zur Einführung der zwei- 
ten Praemisse im Schlüsse: nun 
aber. Hier i«t die conduaio, also 
kann es dich nicht verletien, 



ansgelassen, wie pro Gluent 16: 

Hü Fabriciis semper est usus Op" 
pianicus familiarissiine. lam koe 
fere scitis omnes quantain vim ha- 
beat ad coniungendas amicitiat 
studiorum ac naturae timiHtudo, 
Vgl. § 4, wo ian» wie gewöhnlicli, 
zur AnlinQpfung Ton etwas Neuem 
dienl, was von dem Vorhergehen- 
den nicht generisch verschieden ist. 

testimojuum tuae vocis] wie ep. 
ad fem. XY, 6: tetUmanium «an* 
UnUae dictae, ein Zeugniss, wel- 
ches mir durch deine Rede oder 
dein Gutachten gegeben wird; ge- 
wöhnlicher ist testimoniuni ali" 
etOut rei, das Zeugniss für eine 
Sache. 

3. Ego si hoc dicam] In den 
Stilgattungen, die der gewöhnlichen 
Rede fern stehen, setzt man ein 
persönliches Pronomen, wenn ein 
Gegensati su Andern vorhanden ist, 
oder wenn die BeschafTenheit der 
Person hervorgehoben werden soll, 
z.B. Gic. Phil. U, 21: et tu (ein 
solcher Mann) apud patret cofi« 
teHptot contra me dicere autue 
ett oder um die beliebte Neben- 
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nie tua causa praetermisisse provinciam, tibi ipse levior videar 
esse; nieae enini rationes ita tulenint atque eins mei consilii 
maiorem in «lies singulos fnictnm voliiptatemque capio. Illud 
dico, me, ut primmn in conlione provinciain deposuerim, stalim, 
quemadniodum eam tibi fraderem, cogitarc coepisse. Nihil dico 
de sortitione vestra; tanliini tc sus^jicari volo, nihil in ea re ()er 
collegani meuni nie insciento esse factnm. Recordare cetera: 
quam cito senatum illo die facta sortitione coegeriin, quam niulta 
de te verha fecerim, cum tu ipse mihi dixisti oralionem meam 
non soluni in te honoriücam, sed etiam in collegas tuos contu- 
4 meliosara fuisse. lam ilhid senatus consultuni, quod eo die factum 



einanderetellung zweier Pronomina 
zu ermöglichen, z. B. pro Sext. Ro- 
scio 1,1: credo ego vos , in die es 
«. s. w. , pro Caec. t3: reieci ego 
armaiiM hmiUnihts, non dtUti; 
oder pleonastisch vor quidmnj s. B. 
de feto 2 : oratorias exereitatio- 
nes non tu quidein reliqnisti, sed 
certe pkilosopkt'am Ulis anieposui- 
Htf oder in Antworten : ego wro, 
tu vero. In den Briefen ist der Ge- 
braiifh ansgedohnter; denn es stobt 
ego vero auch im Anfang eines 
Briefes als Antwort auf eine in 
dem betntworteten Briefe enthal» 
tene Frage, z. B. ad Att. XVI, 3 : tu 
vero sapienfer, XI, 9 : ego vero et 
ineautej ut scHhis, et celerius quam 
oportuit feci; ferner statt equidem, 
in der That, freilich, ad Att.lY, 1, 
3: tuarum non Um faeuUatum, 
qu€9 «go nostras esse iudico, quam 
eonntiorum indtgemus,- ferner sehr 
häufig am Anfang eines neuen Ab- 
satzes, ohne dass ein Gegensatz 
Torhaiiden ist, ad Att VI, 9, 4: ego 
tabellarios postero die ad VOM eroM 
^missurus, ad fam. 11,15,4: ego de 
provincia decedens quaeslorejn Cae- 
lium praeposui provinciae, II, 13, 
2 : ego Appium vaUe ÜHgo^ % t, 
2 : ego te a fuisse tarn diu a noiis 
dolui; endlich steht das Pronomen, 
wenn eine Apposition folgt, oder 
vor einem Nebensatz, wenn das 
Prononen Snbjeet la dieseai und 
dem Hauptsatz ist; so lüer, ebenso 
in Gatl. 12: hU ego eanetteeimit 



rei pubUeae vocibus et eorum ho- 
minum , qui hoc idem sentiunt, 
mentihus pauca respondebo. Ego 
ti hoc Optimum facta iudiearem, . 
pairee eonseripU, CatiUnam morte 
multari u. s. w. 

praetermisisse provincinm] Die 
consularischen Provinzen des Jah- 
res 63 waren Macedonien und GuUia 
eisalpina. Cicero hatte die erstere 
Provinz erhalten, überliess sie aber 
seinem Collegen Antonius, um die- 
sen in der Catilinarischen Sache für 
seine Partei zu gewinnen. Nach- 
her reniehtete er aneh auf Gallien 
und wQSSte es zu bewirken, dass 
der Praetor Metellas diese Provins 
erhielt. 

nihil dico de sortitione vestrd\ 
Nach einem Gesetz des G. Gracchus 
wurden jlhrlich Tor den Wahleo- i 
mitien vom Senat die Provinzen 
bestimmt, welche nachher die de- 
signirten Consuln und die im Amte 
befindlichen Pratoren unter sich 
Terloosten. Wahrscheinlich ist die 
vom Consul zurfidtgewiesene Pro- 
vinz Gallia eisalpina nicht den Prae- 
toren mit zur Verloosnng gestellt 
worden, sondern Metellus hat sie, 
nachdem er irgend dne andere er- 
loost hatte, »ine lorle ee^ra onU" 
nem erhalfen; denn an einen Be- 
trug bei der Verloosung ist nicht 
zu denken ; auch hätte Cicero nicht 
nftthig gehabt im Senat fürHetd- 
lus zu sprechen, wenn Gallien ihm 
durchs Loos sngefallen wftre. 
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est, ea praescriptione est, ut, (him i<l exstabit, officium menni in 
te obsciiruni esse non possit. Postea vero quam prolcctus es, 
velim recortlere, (lune ego de te in senntu egerim, quae in con- 
tionibiis dixerim , quas ad te littcras niiserim. Quae cum omnia 
collegeris, tu ipse velim iudices, satisnevidealurhis oninibus rebus 
tuus adventus, cum proxime Romam venisti, mutue respondisse. 

Quod scribis de reconciliala gratia nostra, non intellego, cur 5 
reconciliatam esse dicas, quae nnmqnam imminuta est. Quod 6 
scribis non oporluisse Meteilum Iratreni tuum ol) dictum a me 
oppugnari, primum hoc velim existimes, animum mihi istum 
tuum vehementer probari et fraternam plenam humanitatis ac 
pietalis voluntatem; deinde, si qua ego in re fVatri tuo rei publi- 
cae causa restiterim, ut mihi ignoscas, tain enim sum amicus 
rei publicae quam quimaxime; si vero meam salutem contra 
illius impetum in me crudelissinium defenderim , satis habeas 
nihil me etiam tecuni de tui tratris iniuria ron(jueri. Quem 
ego cum comperissem omoem sui tribunatus conatum in meam 



4. ea praescriptione est] Die prae- 
scriptio senalus consulli enthielt die 
Namen der Senatoren, die als Be- 
dactioDsaasselrass bei der Abfas- 
sung sagegen waren [scrtbendo ad- 
fuenint). Das sind die auctorifates 
praescriptae; 80 Cic. de or. III, 2 : 
conslabat .... eiuidern, id quod 
in auctoritatibus praescripUt «diN 
Miat, teribenäo adßttne. Je ge- 
wiebtigere Personen ihre Namen 
einem Elirenbeschlusse vorsetzen 
Hessen, für um so grösser galt die 
Ehre; und hierzu für Mcleilus ge- 
wirkt SU haben rflbmt sieb Cicero. 

PoMiea vtro quam] zu construi- 
ren : velim recordere quae ego, 
posteaquam. Derlndicativ profectus 
es wie Asinius ad fam. X, 3 1 : mi- 
nSme mirum Hhi debet videri nihil 
me MeripHue de re pubUea, post- 
eaquam itum est ad arma ; Cic. 
ad fam. XII, 6: Qui status ror^im 
fuerit tum, cum has litteras dedi, 
tdTB poterisf ad AU. IX, 9, 2 : illud 
me praeelare admones^ cum ilhm 
viderOy ne Jiimis indulgenter lo- 
atutr; XIV, 22, 1 : atpio, antequam 
Romam venio, odorari diligentins 
quid futurum sit. S. zu II, 2, 4. 
n, 6, 2. n, 14, 9. 



cum projrime] d. Ii. das letzle 
Mal, wo du in Rom warst. Vgl. 
ad fam. VII, 3, l : solel in m entern 
venire ilHus temporis, quo pro- 
xime fiämus una. Metdlns war 
als Prator nach dem ager Picenus 
geschickt worden, um Iiier gegen 
Gatilina ein Heer zu sammeln; Sali, 
b. Gat. 30. Von dort wird er einmal 
nach Rom gekommen sein, wahr^ 
scheinlich um das für die Ueber- 
nahme seiner Provinz Gallia cisal- 
pina Krforderlirhe zu besorgen. 

5. de reconciliata gratia nostra] 
Bas Zerwürfniss, dessen Ursache 
wir nicht kennen, muss vor dem 
Ausbruch der Catilinarischen Veiv 
schwörung stallticfundeii haben. 

6. si qua ego in re] Wortstel- 
lung wie weiter unten $ 9 letUs a 
te vi facilis existimori debeo; ad 
fam. VII. 2: tuas mihi Utteras 
longissimns quasque graUssimcts 
lore, S. zu II, 1, 5. 

emnem tui tribunatus eonatum] 
wtediior aliquid ich sinne auf etp 
was und ich überlege etwas; cona- 
tus die Hinneigung, dann die Be- 
mühung, Anstrengung, Kraft, end- 
lich der Versuch. Also : mit Ueber- 
legung, planm&ssig maebte er bereit 



» 
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pernideiii parare atque meditari, egi cum Claudia, uxore toa, 
et cum vestra sorore Muda, cuius erga me Studium pro Gn. 
Pompeii necesaitudine multis in rebus perspexeram, ut eum ab 
7 illa iniuria deterrereut Atqui üle, quod te audisse certo sdo, 
pridie Kai. lauuarias, qua iaiuria nemo umquam in inflmo ma- 
gistratu improbissimus dvis affectus est, ea me consulem affecit, 
cum rem publicam conserrassem, atque abeuntem magistratu 
contionis habendae potestate priTavit. Guius iniuria mibi tarnen 
bonori summo fuit; nam cum iUe mibi nibil, nisi ut iurareflUf 
permitteret, magna voce iuravi verissimum pulcberrimumque ius 
iurandum, quod populus idem magna Toce me vere iurasse iura- 



die tranze Kraft seines Tribunals 
zu meinem Verderben. Vgl. Liv. 
VUI, 7,7: dum diet üla vtmit, fua 
magno conatu exercitus moveatu. 

Claudia] oder Clodia, Schwester 
des Appius Claudius und P. Clo- 
dius, Ciceros nachherige Feindin, 
der sie oft Quadrantaria und ßowtts 
nennt und sie mit den heftigsten 
Schmähungen überhäuft. 

Mucia] Gemahlin des Ponipeius 
und Geschwisterkind mit den bei- 
den Metellern. 'Wie hier Mnda so- 
ror der Meteller, so werden diese 
pro Caelio 24, 60 Brüder des P. Clo- 
dius genannt, weil ihr Vater und 
Glodius Mutter Geschwister waren. 

pro Cn, PompeH neeeitihidine] 
zn verbinden mit Studium , nicht 
mit perspexeram: das bei ihrer Ver- 
wandtschaft mit dem mir befreun- 
deten Pompeius so natürliche Wohl- 
wollen gegen mich. Aehnlich de 
or. n, 5, 20 : ei tot heis Mestiones ; 
111,3,10: Carbonis eodem iUo die 
mors: Phil. VUI. 4, 1 3 : bonos et 
utiles ei e re publica c^ve«; Tusc 
II, 3, 7 : leetiontm süu MÜa delecta- 
äone negk^o (die nnerquicUidie 
LectQre); 1, 22, 5t : ^m* n^ant ani- 
mum sine corpore se intellegere 
posse; Sali. lug. 10, 1 : partum ego 
te, ... sine spe^ sine opibus in 
MMinii rtifnmm ücveptm 

7. abeuntem magistratu] Am letz- 
ten Ta^e ihres .\mtes pflegten die 
römischen Magistrate dem Volke 
von ihrer Amtsführung Rechenschaft 



abzulegen und dann den gesetz- 
lichen Schwur zu leisten, dass sie 
nichts gegen die Gesetse gethan 
hatten. 

contionis habendae] Gell. N. A. 
XIll, 16,3: Cum populo agere est 
rogare quid populum , quod suf- 
fragiis suis aut iuötai aui vetei, 
contionem auiem habere est V0tba 
facere ad pojnilum sine uila ro- 
gatione. 

ius iurundum] in Pis. 3, 6 : ego^ 
eum in eanUime abiens magistratu 
dieere a tribuno pl. prohiberer 
quae constitueram^ cumque i» miU 
tantummodo ut iurarem permit- 
teret, sine Ulla dubitatione iuravi 
rem pubUcam atque hanc urbem 
meaunius Opera esse satvam. Mild 
populus Romanus universus Uta 
in contione non unit/s diei gratu- 
lationem, sed aeternitatem itnrnor- 
taliiatemque donavit, cum ineum 
ius iurandum tale ae tantum <tf- 
ratus ipse unm voee et eonsennt 
approbavit. 

quod populus idem] Verbinde 
auodidem: und dass dieser Schwur 
wort för Wort der Wahrheit ge- 
mäss sei. Idem kann einem an» 
dem Pronomen beigesetzt werden, 
wenn hervorgehoben werden soll, 
dass das dadurch bezeichnete ganz 
dasselbe ist als etwas vorher 
wähntes; pro Q. Rose 16, 46: fumo 
poena ab dis immortalibus per- 
iuro, haec eadem mendaci consti- 
tuta est; Sali lug. U, 21 : utinam 
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Vit. Hac accepta tarn insigni iniuria, tarnen iüo ipso di% misi ad 8 
Metellum communes amicos, qui agerent cum eo, ut de illa mente 
desisteret. Quibus ille respondit sibi Don esse integrum; elenim 
paullo ante in contione dixerat ei, qui in alios animuin advertis- 
set indicta causa, dicendi ipsi potestatem fieri non oportere. Ho- 
miuem graveiii el civcni egregiuin! qui, qua poeua senalus com- 
sensu bonorum omnium eos aHecerat, qui urbein incendere et 
inagistratus ac senatum trucidai'e, bellum maximuni contlare vo- 
luissent, eadem dignum iudicarit eum, qui curiam caede, urbem 
incendiis, llaliam hv\U) liherasset. Itaque ego Metello, Iralri tue, 
praesenli restiti. Nam in senatu Kai. lan. sie cum eo de re pu- 
blica dispulavi, ut sentiret sibi cum viro lorti et conslanti esse 
pugnandum. A. d. tertium INon. lanuar. cum agere corpisset, 
tertio quoque verbo orationis suae me appeliabat, mihi miuaba- 
tur; neque illi quicquam delibcratius luit quam me, quacumque 
ratione posset, non iudicio neque disceptatione, sed vi atque im- 
prcssione everlere. Huius ego temeritati si virtule atque animo 
non restitissem. quis esset, cpii me in consulatu nun casu potius 
existimaret quam consilio lortem iuisse? 



iUum Badem liaec simulantem 
rhajn; de off. I, 32, 116: Africaiuts 
eloquentia cumulavit bellicam glo- 
riam, quod idem fecit Timotheus} 
ad fan. VI, 3, 2: me vero quie- 
^uam tfideo, quod non idem te vt- 
dere crrto scio : ad Alt 1, 19, 3 : 
hoc idem post me Pompeio accidit. 

8. tarn insif^ni iniuria] tarn hat 
gewöhnlich ein quam oder lU nach 
•idi; es findet sieh jedoch auch, 
wie im Deutschen, ohne diese Be- 
gehung, die indessen fast immer 
ans dem Zusammenhange leicht er- 
gänzt werden kann; z. B. ad Att 
XU, 19, 2: iia fU in oaro ie, emi 
tarn oecupatui mU, non muUum 
operae velim ponere; VII, 2, 3: 
Alexidis mannin amaham , quod 
tarn prope aecedebat ad simililu- 
dbum tuae UUerao, Caedna ad 
fam. VI, 7, 1 : quod tibi non tam 
celeHter Uber est redditiis, ^nosce 
timori noslro. Tusc. IV, 3, 7 : quod- 
que maximum argumentum est, 
non did iüa ntbtUUory quod ol 
tam fmeUe oditeantur et ab in- 
doeiis probeniur, id ÜU ftrmamen- 



tum esse dise^Hnae puianL 

bellum maximum] n n d s o, asyn- 
deton summativum. Nach drei oder 
mehreren asyndetisch nebeneinan- 
der geatellten Begriffen wird der 
Gesammtbegiiff oder das Resultat 
durch ein vnrp:esetz(es et kenntlich 
gemacht, nach zwei durch d ver- 
bundenen Begriffen durch das Asyn- 
deton; z. B. Ut. XXni, 33, 10: amf- 
etUam iumgü Ugihus his, ut Phi- 
lippus rex quam maxima classe 
in llaliam traiiceret et vastaret 
mariiimam oram^ bellum pro parte 
sua terra marique gereret,- XXI, 
58, 5 : htm vero ingmH sono eae- 
tum strepere et ältr horrendos 
fragores micare ignes; captis auri- 
bus et ocuHs mein ojiines torpere, 

agere coepissei] Metellus JS'epos 
8tdU« den Antrag, Pompeins solHe 
mit seinem Heere ana Asien zurück- 
gerufen werden, um die zerrüttete 
Republik wieder in Ordnung zu 
bringen. 

ftofi easu poHwt] naeh einem Tor- 
bedachten Plane, nnd nicht viel- 
mehr durch Zufall. 
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9 Ha^c si tu Meteilum cogitare de nie nescisti , debes existi* 

mare te maximis de rebus a fratre esse celatuni ; sin autem ali- 
quid impertivit tibi sui consilii, lenis a te et facilis existimari de- 
beo, qui uiliil tecum de bis ipsis rebus expostulem. Et si intel- 
legis non me dicto Metelli, ut scribis, sed consilio eius animoque 
in me inimicissimo esse rouimotuni, cognosce nunc humanita- 
leni meanj, si hunianitas appellanda est in acerhissima iniuria re- 
missio aninii ac dissohitio. Nulla est a nie uuKjuam sententia 
dicta in l'ralreni tuuni; quotienscunnpie aliquid est actum, sedens 
iis assensi, qui mibi lenissinie sentire visi sunt. Addam illud 
etiam, quod iam ego curare non tiebui, sed tarnen fieri non mo- 
leste tuli atque eliam , ut ita fieret, pro mea parte adiuvi, ut se- 
nati consulto mens inimicus, (juia tuus l'rater erat, sublevarelur. 

10 Quare non ego oppugnavi fratrem luum, sed Iratri tuo re- 
pugnavi; nee in te, ut scribis, animo tui mobili, sed ita stabili, 
ut in mea erga te voluntate etiam desertus ab officiis tuis per- 



9. non me diclo] statt nie non 
dicto. Wenn Pronomina zu zwei 
durch non - sed einander entgegen- 
gesetiten Satzgliedern gehören, so 
stehen sie gewöhnlich hinter der 
Negation; z. B. weiter unten § 10: 
non ego repuffnavi ; ad Att. VII, 
9, 4 : tenuisU provinciam per de- 
eem anno«, non Übt a »enatu, tod 
a te ipso per vim et per faetianmn 
datos ; ad fam. VI, 1, 5: quo qui- 
dem tempore non ego causam no- 
stramy sed consilium improbaUam ; 
de imp. Gn. Pomp. 21, 62: L,Pld- 
t^ipm dixisse dtmur non »e ilbim 
sua sententia pro consule^ sed pro 
comulibus mitter e (statt 99 ilium 
non pro consule). 

romMo animi ae dtuohtHo] 
WortsteUnng 8. zu II, 1, 7. 

sedens iis assenst] Wenn im Se- 
nat ein Consul, Prätor oder Volks- 
tribun einen Autrag gestellt hatte 
{referro do aUqua ro, roUtUonom 
faeore) and dann die einzelnen Se- 
natoren um ihre Meinnns: liefragte 
{sententiam aliquem rogare), so 
gaben diese entweder ein selbst- 
stindiges Gutachten ab {iUtm mh- 
tenftaa» dicU) oder sie stimmten 
einem schon geäusserten Gutachten 
bei {99den9 verbo astenUtur), War 



die Umfrage (perrogatin) beendet, 
so wurde auf die Aulforderung des 
Vorsitzenden : qui liaec 99niiti9, in 
hone parUm, qui alia owuUa, in 
illampartem ite, q^m sentitis, durch 
Auseinandertrelen {(liscessio) über 
jedes einzelne Gutachten abgestimmt 
{pedibiis in sententiam ibanl). 

quod iam ego eurQro\ Msn kann 
oonstniiren : dass, nachdem die Sa- 
che soweit gediehen war, ich am 
wenigsten mich darum zu kümmern 
gehabt hätte, dass mein Feind milde 
behandelt würde, dass ich es aber 
doch gethan habe. Dann ist aber 
die Stellung der Sätze ungewöhn- 
lich und der Zusatz quia tuus fra- 
ter erat störend. Besser ist es, 
wenn wir fuod fttr ki ynotf ndi- 
men; denn parenthetische Sfitie mit 
id quod oder ut stehen gewöhn- 
lich dem Hauptsatz voran ; z. B. de 
orat. I, 44, 195 : si nosy id quod 
mawiMo doM, noHra pahia do- 
Uetat. Dass ea aber nicht quod 
senati consulto u. s. w. heisst , er- 
klärt sich dadurch, dass die Fort- 
setzung des Hauptgedankens häufig 
einem Zwischensätze angeschlossen 
wird. S.II, 3,1. 

10. desertiu ab officiis tuis] auch 
jetzt, wo ich GefaUigkeiten von 
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manerem. Atque hoc ipso tempore tibi paene mioitanti nobis 
p^ littms boe rescribo atque reqpondeo: ego dolori tuo non 
solom ^nosco, sed summam etiam laudem tribuo; meus eDim 
me sensus, quanta vis fiatenü sit amoris, admonet A te peto, 
ut tu quoque aequum te iudicem dolori meo pradieas: si acerbe, 
si cradeliter, sl aue causa sum a tuis oppugnatust ut slatuas 
mihi npn modo non cedendum, sed etiam tuo atque exercitus 
tut auxilio in eiusraodi causa utendum ftiisse. Ego te mihi Sem- 
per amicum esse vohii; me ut tibi amiciasimum esse intellege- 
res, laboravi. Maneo in Toluntate et, quoad Toles tu, permanäo 
citiusque amore tui fratrotn tuum odisse desinam quam illius 
odio quicquam de nostra benevolentia detraham. 



EPiSTOLA III. 

(AD FAM. V. 1.) 

M. TDLUUS M. F. CICERO S. D. CN. POMPEIO CN. F. MAGNO 

lMP£BATOBi. 

S. T. E. Q. V. B. E. Ex litteris tuis, (|uas publice misisti, 1 
cepi una cum omnibus incredibileui volujdtiteiii ; tautam enim 
spem otii ostendisti, quautam ego semper omnibus te uno iVetus 
pollicebar. Sed hoc scito, tuos votcres hosles, novos amicos, 
vehementer iillehs perciUsos alque ex magua spc deturbatos 



nicht mehr erwarten kann. So pro 
GlQent.40, 110: loernn a tHbutd- 
€ia 90ee descrlum ; Tusc. 1, 46, 1 10 : 
fama deserct Curiitm. 

Epistoi.a III. Da die Catilinarier 
am 5. December 63 bestraft wor- 
den siDd und Pompeiiis sieh damals 
in Asien aufhielt, wohin Briefe von 
Rom im Winter gewöhnlich zwei 
Monate brauchten, so kann Pom- 
peius Brief nicht vor dem Februar 
imd GioeiDS Antwort nieht ror dem 
April 62 geschrieben sein. 

1. S. T. E. Q, V. B. E.] si tu 
exercitüsque valetis, bene est. 

ex litierü] litterae wird von offi- 
«ieUen Schreiben und Privatbriefen, 
tpüiola nicht von den ersteren oe- 
brancht I^ttioUt bezeichnet das 
beschriebene und versiegelte Pa- 



pier, das einem geschickt wird, lii- 
Ura9 mehr den Inhalt des Schrei- 
bens; doch wird der Unterschied 
nicht immer beobuchtol. Vergl. ad 
Q. fr. III. 1,8: renio niuic ad tuas 
lillerai, quas pluriöus epUtoUs 

spem otii ostendisti] durch dieBe- 
endiifunjf des Mithridatischen Krie- 
ges und die Beruhigung Asiens. 

iuos veteres hosles] die Männer 
der Volkspariei. Seit sdnem Coa- 
sulat im J. 70 hatte sich Pompeins 
dieser Partei angeschlossen und da- 
durch erst die FYihrunt; im Seeräu- 
berkriege, dann die im Kriege gegen 
Mithridates erhalten. Die Männer 
dieser Partei waren ihm also veteres 
hostes und novi amici. Jetzt nä- 
herte er sich wieder den Optimatea« 
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2 iacere. Ad me autem litteras qoas misistl, quarnquam exiguam 
significatioiieiD tuae erga me Toluntalis habebaot, tarnen mihi 
scito iiicandas fuisse; Dulla enim re tarn laetari soleo quam meo« 
rum offlciorum conscieatiaf quibas si qaaDdo non mutue ra^ioa- 
detur, apud me plus ofBcü reaidare facUlime patior. Dlud non 
dnbito, quin, si te mea summa erga te stndia parum mihi adiufi- 
xerint, res publica nos iuter nos conciliatura coniunctnnique siL 

3 Ac oe ignores, quid ego in tuis litteria deaiderarim, scribam 
aperte , sicut et mea natura et noetra amiciUa postulat. Res eas 
gessi, quarum aliquam in tuis litteris et nostrae necessitudinis et 
reipubiicae causa gratulationem exspectavi; quam ego abs te prae- 
termissam esse arbitror, quod vererere, ne cuius animum offen- 
deres. Sed scito ea, quae nos pro salute patriae gessimus, orbis 
terrae iudicio ac testimonio comprobari; quae, cum veneria, 
tanto consilio tantaque animi magnitudine a me gesta esse co- 
gnosces, ut tibi multo maiori, quam Africanus fuit, me non multo 
minorem quam Laelium facfle et in re publica et in amicitia 
adiunctum esse patiare. 



2. e.riffuamsigjiißcationnn] Pom- 
peius hatte in seinem Hricfe Ciceros 
V 6] fahren bei der Unterdrückuo^ der 
GatniDarischen Venehwdniiig nicht 
80 unbedingt gebilligt, als dieser 
es erwartete. 

summa erf^a te studio] Cicero 
hatte als Prätor für die lex Manilia 

Seredet und als Gonsul im Senat 
en Antrag gestellt, dass dem Pom- 
peius ein zehntägiges Dankfeat be- 
willigt wurde. 

3. exsppctavt] K'\n Relativsatz 
steht im Indicativ, wenn er dem 
Beiiehungsworte ein in dem yor- 
liegenden Zusammenhange unwe- 
sentliches Merkmal hinzuffiirf, oder 
wenn er den ganzen Hegriff des 
Beziehungswortes enthält und die- 
ser nicht, wie bei sunt gut, ein 
bloa gedachter ist, dessen Existenz 
erst ausgesagt wird. Er steht da- 
gegen imConiun( tiv,wenn er eine in 
dem vorliegenden Zusammenhange 
unentbehrliche Ergänzung des Be- 
griffes des Beziehungswortes ent- 
hält; z. B. ad fam. XV, 4, 11 : tu 
es iSf qiii me tuis sententiis sae- 
pitsime ornasti; Y, 19, 2: ut, si 



nos ii si7nits, qui esse debemus^ id 
est studio digni ac litteris nostrisf 
1,6,2: praesta te ewn, qui mihi a 
imuHg unguieidis et cognitus; V, 
21,2: 9go tum, qui nulUut vim 
plus valere volui quam honestum 
otium; dagegen V, 21, 2: ego is 
sum, qui nihil umquavi mea po- 
tiut quam meorum civium causa 
teetrim. Im ersten Fall ist das Be- 
ziehungswort an sich nichts: der, 
welcher gewollt hat. hin ich: im 
zweiten ist es etwas : ich bin ein 
Mensch, der unter anderen Eigen- 
schaften auch die hat, dass er n. 8. w. 
In unserer Stelle steht res eas für 
ea und der Relativsatz enthält den 
ganzen Begriff Ruhmwürdiges, 
wie de orat. 1, 51, 219: nobis satis 
ett ea dB moribus koaUnum et 
seire et dtcere, quae jwn abk/or^ 
rent ab hominum moribus. An- 
ders ist es in de nat. deor. I, 42, 
117: quid est autem, quod deos 
veneremnr propier admiraiiamem 
eius naturae^ in qua egregium ni* 
hil videmus? 

quam Laelium] müsste eigent- 
lich, wie vorher, quam LaeUus fuit 
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EPISTOLA IV. 

(ab ATT. I, 16.) 

aCERO ATTICO SAL. 

Quaeris ex me, quid acciderit de iudicio, quod tarn praeter 1 
opmionem onnDium faclum sH, et simui vis scire, quomodo ego 
minua quani soleam proeliatus aim. Respondebo tibi vgegov 
TtQOteQOVf ^OfUjQixwg. Ego enim, quam diu aenatua auctoritas 



heissen ; aber wenn das erste Glie'd 
der Yergleichong ein AeensaHv ist, 
lunn dieser Casus im zweiten bei- 
behalten werden, obgleich das Ver- 
bum sich hier niciit ergänzen lässt. 
Doch ßndet sich auch ad Alt. IX, 
11 A, 2 : magis idoneum quam ego 
mm ad em» eautam profeeto f*#> 
peries neminem. 

Epistola IV. Pie vornehmen ro- 
mischen Frauen feierten Jährlich 
einmal in Gegenwart der Vcstaiin- 
nen im Hanie eines Gonsnls oder 
Praetors ein nächtliches Fest der 
Bona Dea, bei welchem kein Mann 
zugegen sein durfte. Ais dieses Fest 
im Anfang des Decembcr 62 im 
nuiae des Praetor G. Caesar gefeiert 
wurde, hatte sich der designirte 
Quaestor P. Clodius, der mit Cae- 
sars Gemahlin Pompeia ein Liebes- 
Terbältniss hatte, als Saitenspielerin 
Terkleidet eingeschlichen und war 
daM entdeckt worden. In Folge 
davon hatte im Januar 6 t der Se- 
nat beschlossen , es sollte ein aus- 
serordentlicher Gerichtshof, zu wel- 
chem der Praetor, der dem Gericht 
Toraass, die Richter w&lden sollte, 
niedergesetzt werden, und die Con- 
suln M. Piso und M. Messalla sollten 
das Senatus consnltum vom Volke 
bestätigen lassen. Die Rogation war 
aoch in den leisten Tagen des Ja» 
nnar dem Volke vorgelegt, ihre An- 
nahme aber durch die Lauheit des 
Gonsnl Piso und durch die Banden 
des Glodius hintertrieben worden. 
Hieraaf hatte der Tribun F^ns nach 
den Idua Febr. einen dem Glodina 
günstigeren Gesetzentwurf einge- 
bracht, wonach die Richter, wie 



gewöhnlich, erloost werden sollten, 
und dieses Gesetz war Tor den Idus 
Mart angenommen nnd darnach ein 

Gerichtshof niedergesetzt worden. 
"Was weiter in dif^ser Sache geschah, 
berichtet der Brief, welcher in der 
zweiten Hälfte des iMai 61 geschrie- 
ben ist unter dem Consiilat des M. 
Pupius Piso und M. Valerius Mes- 
salla. — T. Pomponins Alticus. geb. 
109. uest. ;{2 V. Chr.. war von Ju- 
gend auf mit Cicero auf das engste 
befreundet Er hielt sieh von den 
Staatsgeschäften fem und erwarb 
sich durch Geldgeschäfte grosse 
Reichthüraer. Wegen seiner Vor- 
liebe für Griechenland und griechi- 
sche litteratur erhielt er den Bei- 
namen Atticna. 

1. respondebo tibi varsgov noo^ 
rspov] also zuerst auf den zweiten 
Punkt. OfiTj^ixcüS mit Beziehung 
auf die im gnechischen Volksepos 
sehr h&ufige Figur des nQtod^ivr^ 
qov oder der varapo^M^ia^ in wel- 
cher der Dichter das Lndergebniss 
eines Gedankens zuerst ins Auge 
fassl und mit plastischer Deutlich- 
keit ▼oranstelU, Nebenumstande 
aber oder, was zu diesem Resultate 
geführt hat, nachträglich hinzufügt. 
Freilich kommt das Wesen der Fi- 
gur bei unserer Stelle nicht zur An- 
wendung; indessen eine entfernte 
Aehnlichkeit damit hat (äceros Ver- 
fahren doch, indem er von den bei- 
den Fragen auf die zweite zuerst 
eingeht. 

Ego eiUm] enim zum Uebergang 
von der Disposition zur Auseinan- 
dersetzung, wie Cic. de imperio Cn. 
Pompei 2: Mmum mihi videtur 
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mihi defendcDda fiiit, sie acriter et vehementer proelialiis sum, 
ut claroor concursusquc maxima cum mea laude fierent Quod 
si tibi umquam sum viaua in re publica fortia, carte me in illa 
causa admiratua eaaea. Cum enim ille ad contionea confugiaset 
in üaque meo nomine ad invidiam uteretur, dü immoTtaleal quaa 
ego pugnaa et quantaa atragea edidil qooa impetua in Piaonem, 
in Curionem, in totam illam man um fecil quomodo aum inaecla- 
tua levitatem aenum, libidinem iuTentutial Saepe, ita me dü 
iuventi te non aolum auctorem conailiorum meorum, ▼erum 
2 etiam spectatorem pugnarum miriflcarum desideravi. Postea 
vero quam Hortenaiua excogitavit, ut legem de religione Fufiua 
tiibunua ple)>i8 ferret, in qua nihil aliud a conaulari rogatione 
diflerebat niai iudicum genua — in eo autem erant omnia — pa- 
gnavitque, ut ita fieret, quod et aibi et aliia perauaaerat nullia 
ülum iudicibua effugere posse, contraxi vela {jerspiciena inopiam 
iudicum neque dixi quicquaui pro teatimonio, niai quod erat ita 
notum atque testatum, ut non possem praeterire. 



de euere belli, deinde de magni- 
tudine, tum 4» impwüiore dBU- 
gendo 6999 dieendum, Gtnm 09t 
enim belli eiu9modi cet. 

ad contiones confttsjcisset] ad Alt. 
1,14,5: Clodius conliunes miseras 
kabebat, in quibm Lucullum, Hör- 
Unstum, C, PUonem, lliB99ailameon' 
wulmn coniumelio99 laedebat, me 
tan tum ' comperisse omnia n'imi- 
nabalitr. Dieses Ausdrucks hatte 
sich Cicero bei der Caliliiiarischen 
Verschwdrung oft bedient und er 
wurde ihm auch von niideren zum 
Vorwurf '-gemacht; ad I'liiii. V, 5, 2 : 
natn comperis'se me non aitdeo di- 
cere, ne forte id iptum verbum 
panam, quod ah9 U «tümt fal90 in 
m9 9olere conferri. 

in Pisonem] Der Consul Piso und 
der iiilere Curie, der Valer des 
Volkstribunen vom Jahre 50, nah- 
men sich der Sache des Clodius an. 

hnitaUm MfMNH» libidinem <tf- 
ventuti9] die schlerlito Gesinnong 
der (iegner. Zwei Hoti riffe. die zu- 
sammen einen höheriMi luzfichnen, 
können asyndelisch neben einander 
gestellt werden f gleichviel ob sie 
einander eiituegengeselzt sind oder 
nicht; s. B. Uv. IX, 3, 3: armaU 



inermeSf foHes ignavi, panier 
omnfl» eapU atque vieU eumm; 
XXI, 46, 4: ineeeeu tet komiimm 

equorttm oriens pulvis; 28,2: clä- 
more vario nautarum militum ,• 
XXU, bl, 3: cum magnis fleUbtts 
que9tibus legatos prosecuti sunt; 
Cic ad fam. XU, 25, 3 : venii9 remie 
In patriam omni feaiinätimte pro- 
peravi: aber natfirlirh auch wie 
Tus« . III. 1 1, 25 : tetra res est, 7ni- 
9era^deleslabiU*j odnni conientione, 
veHe, ui ita dieam, rewUtfue Ai- 
gienda. 

2. Horiensiiis] Consul im Jahre 
69, der Nebenbuhler Ciceros in der 
Beredtsamkeil. 

nulU» iüwm iudieibuä] er kannte 
nicht entfliehen, wenn irgendwelche 
Richter da wären; bei keinen Rich- 
tern könnte er der Verurlheilung 
entgehen. Die Negation, die zu 
posse gehört, ist, wie häufig, mit 
uUu9 verbunden. 

inopiam iudieum] Die Armuth 
machte die Richter Glodios Beste- 
chungen zugänglich. 

pro te9tifnonio] Scholia Bobien- 
sit p. 330 ed. Oielli : ita ree eeei- 
dit, ut in eum muHi grmm ieeHmß- 
nium dioerentf ptorum in mmero 
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lU^e, 81 causam qiiaeris absolulionis, ut iam nQog 
ftifiwBQav reTertar, egaaU» iiidioam fuit el turi^todo. Id aatem 
«t acciderety ciiminiaaum est Hortenaii ooiAsilio, qni, dimi veritus 
«st, ne Fiiflus ei le(p intereoderet, qme ex aenaUu consulto fere- 
battir, noD vidil ittad, satiiis esse illum in infaniia relinqui ac sor- 
dibw quam infirmo iudicio comDitU; sed dnctus odio properafit 
rem dedacere in iodicium, cum illnm plumbeo gladio iugula- 
tum in tarnen diceret. Sed indicinm si quaeris qiuJe fnerit, in- 3 
credibili eutu; sie, uti nnnc ex eventu ab alna, a me iam ex 
Ipso initio consilium Hortensii repreliendatur. Nam ut reiectio 
&cta est clamoribus maxiniis, cum accusator lamquam eensor 
bonos homines nequissumos reiieeret, reus tamqnam elemens 
lanista fhigalissiamum quemque secerneret, ut primum iudices 
eonsedenint, valde difftdere boni co^erunt. Non enim umquam 
turpior in lodo talario consessus foit: maculosi senatores, nudi 
equites, tribuni non tarn aerari quam, ut appellantur, aerarii. 



Marcus ipse TuUiiu inierrogatus 
aii ad salutatum venisse ipsa 
4te &aiium, qua sb ith eanim- 
denU Interamnae fuisse^ milUnu 
pcusimm LXXXX ab urbe disiun- 
ctum : quo scilicet videri volebat 
incetU homae commitlendi facul- 
UUm n/dn kakuisMe, 

Id a utwm ut aecideret] niimlich 
dass arme und unehrliche Richter 
über diese Sache abzuurtheilea hat- 
ten. 

tarnen diceret] du i. cum iiceret 
Ulum, fuamquamgtadimM fkimbmu 

esset y tarnen iug^ulatum tri. Der 
Inhalt des Vordersatzes liegt oft in 
einem blossen Satzgliede; z.B. de 
fin. 15, 51 : cum uteretur in Un- 
gua eapioia faetis tarnen nemüU'* 
bus ac novis; Acad. I, 1* 3: ifte 
qnidem iam diu exfpectans non 
audeo tarnen flagitare ; oft muss er 
auch ergänzt werden; z.B. bei ta- 
«Ml» am Anfang des Briefs ad fam. 
IX, 19 aus dem Briefe , der beant> 
wertet wird, und bei Caes. beU.Gall. 
IV, 28, 3 : quae tarnen ancoris iacUs 
cum fluctibus complerentur, aus 
dem ZusammenhaDge (obgleich der 
Starm so heftig war). 

3. ineredibili exitü] sc. fuit. Un- 
glaublich war der Ausgang, weil 
Giceros briefe 1. 4. Aufl. 



die Richter sich Anfangs über Er- 
warten streng zeigten. 

j<e, uH mmo] mcht *so imglsab- 
lich\ sondern iiMitotkMtffo /Mi. S. 

zu I, l, 1. 

reiectio] Wenn aus der Zahl der 
für das Jahr bestimmten Richter, 
die in dem slbom iodieom Terseldi- 
net waren, die Riehter fttr einen 
besonderen Process ausgeloost wa- 
ren, 80 hatten in den meisten Fällen 
beide Parteien das Recht, eine durch 
das Gesetz bestimmte Anxahl der- 
selben sorAcksuweisen (reieetio ia- 
dicum), und diese wurden dann mei- 
stens durch eine subsortitio ersetzt. 

Clemens lanisla] Die lanistae un- 
terhielten Gladiatoreabauden , um 
sie an Veraastaller Tsn Spielen za 
verkaufen oder zu Termieuien. Na- 
türlich schonten sie gern ihre be- 
sten Leute. 

tribuni fion iam aerari] Nach 
der lex Aurelia indieiaria Tom Jahie 
70 bildeten die Gesehwoieneo 3 De- 
curien; in der ersten waren Sena- 
toren, in der zweiten Ritter, in der 
dritten tribuni aerarii, d. i. eine Bür- 
gerklasse, welche «nen dem Ril- 
tercensus nahe kommenden Gensos 
hatte und wahrscheinlich aus denen 
gebildet wurde, welche das Amt 

3 
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Pauci tarnen boni inerant , quos roiectione fugare ille non po- 
tuerat; qui niaesti inter sui dissimiles et mat^rentes sedehant et 
4 contagione turpitudinis vehementer perniovebantur. Hie, ut 
quaeque res ad consilium primis postulationibus referebatiir, in- 
credibilis erat severitas nuila varietate sententiaruni ; nihil iinpe> 
trabat reus, phis accusatori dabatur quam postulabat, triiimpha- 
bat — quid quaeris? — Hortensius se vidisse tantum; nemo 
erat, qui illum reum ac non miliens condemnatum arbitraretur. Me 
vero teste producto credo te ex acdamatione Clodii advocatomm 

eines curator tribns bekleideten oder 
bekleidet hatten. Diese Dislrirt«- 



vorsteher wurden in alten Zeiten 
tribuni aerarii genannt, weil sie da- 
mals den Soldaten den Sold aaszo- 
zahlen hatten. Aerarii hiessen in 
der riten Republik aber auch die- 
jenigen Bürger, welche nicht in den 
Tribus und Centurien waren und 
nach einem anderen Ansätze als die 
übrigen Bürger slenerten; und in 
diese Klasse wurden Ton den Cen- 
soren zum Schimpf solche Bürger 
versetzt, deren Sitten anstössig wa- 
ren. Daher das Wortspiel: Tribu- 
nen, die nicht sowohl Tribnnen des 
Aerars sind, was sie sein sollen, als 
vielmehr, wie sie genannt werden, 
aerarii, d. i. die es verdienten, un-« 
ter die Aerarier versetzt zu werden. 
Freilieh ist in &em Namen tribuni 
•«mrii das letste Wort nicht Gene- 
tiv von aerarinm, sondern nom. pl. 
von aerarius. Indessen bei einem 
Wortspiel nimmt man es nicht so 
genta, nnd dts Wort senti, welches 
derMediceus bietet, bedeutet nicht 
reich und würde anch das Wort- 
spiel verderben. 

4. üic, ut qtiaeque res] hic, hier 
Tom Ort,d a » tunc von der Zeit, end- 
lich quae cum ita sint, nnd swar 
eben sowohl in der Bedeutung un- 
terdiosen Umständen als, wie 
hier, trotzdem, und doch: z.'B. 
ad fam. Yll, 13, 1 : Neque alia uUa 
fiäi anua inUirmt»Hmd$ epittaUh 
rum, niH quod tibi etses plane 110- 
»ciebam. Ilic tu me etiam inrimu- 
las nec satisfactionefn meam acci- 
pisf Phil. V11I,4, 1 1 : Antonii igiUir 



fromiMta amenia,. ^ noHra contra 
honesta . . . Hic mihi etiam Q. Fu- 
fius . . . paeis commoäa eomme- 
morai. 

primis ppshUaUonihu] die For- 
dttungen, welche die Parteien wah- 
rend des Processes stellten, um sich 

die Beweisfühninp zu erleichtern, 
2. B. dass der oder jener Zeuge vor- 
geladen wurde u. s. w. 

ftM ftuurisT] Ißt diesen Worten 
leigt man an, dass das, was man 
öber eine Sache sagen will, der an- 
dere sich selbst sagen kann: was 
könnte ich dir darüber wohl sagen? 
s. ad Att. 11, 16, 1 (1, 6); bder, wie 
hier, dass man, etwas an bewei- 
sen, genug gesagt zu haben glaubt, 
und es folgt dann das zu Bewei- 
sende: was fragst du noch? was 
willst do mehr? knrs; s. B. ad Att 
n, 1, 4 : Praeclare MeteUus impedit 
et impediet. Quid quaeris ? Est 
coiisul {pikönnxQis et, ut semper 
iudicavij natura bonus; ad Q. fraU 
m, 2, 2: Bie^ • iH! nikUumpum 
kmunifieenUms noHs aedda, coji- 
surrexit senaius cum clamore ad 
vnum, sie ut ad corpus eiux acce- 
deret^ pari clamore atqua impetu 
pubUeani, Quid quaeris? Omnes, 
tamquam si tu ecMf , iia fktnmL 

credit te ex] credo te audSsse 
quae consurrectio iudicum ex ac- 
clamatione 11. s. w. Wortstellung 
wie bei Liv. VI, 20, 12: sunt qui 
per dmimwiros, qui de perdttelUona 
OHpUrermt, ereatos auctores sint 
damnatum : Caes. b. riv. II. IG. 2: 
eodemque exemplo sentiunt totam 
urbem muro lurribusque circumiri 
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aiidisse quae consurrectio iudicum facta sit, ut me circnaistete- 
rint, ut aperle iugula sua pro meo capite P« Qodio ostentariat 
Quae mihi res multo bonorificentior visa est quam aut illa^ cum 
iurare tui cives Xenocratem testimonium dicentem prohibuerunt, 
aut cum tabulas Metelli Numidici, cum eae, ut mos est , circum- 
ferrentur, nostri iudicesadspicere noluerunt; multo hacc, ioquam, 
nostra res maior. Itaque iudicum Tocibua, cum ego sie ab üs, 5 
ut Salus patriae, defenderer, fractua reus et uua patrooi omnes 
conciderunt. Ad me autem eadem frequentia postridie conyenit, 
quacum abiens consulatu sum domum reductus. Oamare prae- 
clari Ariopagitae se non ease venturoB nisi praesidio coustituto. 
Refertur ad consiliuro uua sola senteutia praesidium dod desi- 
deravit. Defertur res ad senatum; grafissime ornatissimeque de* 
cemitur, laudantur ludices, datur negotium magistratibus. Re- 
sponsurum bominem nemo arbitrabatur. *Saftete vvv fiOi,Mov' 
aaifinTtmgdri jcQuitovnvQt^nBaB. NostiGalvum,exNanneianis 



posse, wo eodem exemplo auch 
nicht IQ 9€nUunt gehört. 

tui cives] Atticus hatte eine grosse 
Vorliebe für Alben und hielt sich 
dort viele Jahre auf. Deshalb nennt 
ihn Cicero öfter einen Athener. 

Xmoeraimn\ ein SehHler des Pla- 
te. Diog. Laert. de vit. et dogmat. 
dar. philos. IV, 7 : Hv Se xal a^t6' 
mCTOi afoSoa' Sere^ pi] k^ov avcü- 
fwiov fiadxvQeiv, tovt^ fiovc^ aw- 
»Xmffowjid'rivalot, Gic. (HTO Balbo 
5, 12: AthmU aUmt^ cum qut^am 
apud eos, qui sancte graviterqiie 
viansxpf. Ifstimoninm publice di- 
xissel fit . ut mos Graecorum est, 
iurandi causa ad aras accederel^ 
una vötB omnM iuäieet, ne is iu- 
rarety reclamasse. 

Metelli \umidici] Er war Consul 
109 und führte vor Marius den Kriof? 
gegen lugurtha. Cic. pro Balbo 5, 
11: jiuäivi koe de parmte meo 
puer: cum Q. Metellus, L. f., cau- 
sam de pecvniis repelundis dice- 
ret, . . . cum ipsius tabulae cireum- 
ferrentur inspiciendi nominis cau- 
ta, fkdite üuUeem em illh »quiHbut 
RomaniMy grmriagimU wirü, nmni' 
nem^ quin removeret oculos et se 
totum averteret, ne forte, quod ille 
in tabulas publicas retulisset, du- 



bitiUte quisquam verum /le an fal- 
tum etsit videntur. 

5. refertur ad consilium] der Ge- 
richtshof, ronsilium iudicum. 

defertur res] dcferre ad sena- 
tum^ etwas dem Senat melden, re- 
fem, Uber etwas den Senat befra- 
gen, einen Antrag stellen; deferre " 
in censum sagte man von dem Bür- 
ger, der sein Vermögen beim Consus 
angab, referre vom Censor, der die 
Angabe in die tabulae publicae ein- 
trug. Von den Beamten, welche 
dem Aerar ihre Rechnungen ableg- 
ten oder die Eintragung der Namen 
der Staatsschuldner oder Staats- 
gläubiger in die Listen des Aera- 
rinma besorgten, sagte man deferre 
oder refkrre ad aerarium ; von den 
Bürgern, welche beim Census oder 
in Folge eines mit dem Staate abge- 
schlossenen Rechtsgeschäftes selbst 
die Eintragung ihrer Namen in die 
tabnlas pnblicas hetriel>en, hiess es 
sribstfi^nare oder $ub$erihere apud 
aerarium. 

'Ecneis] II. XVI, 1 1 2, 1 13 :^ 

"Bsntfte /tu><, Melvcas ^Ohu§tr 

09tn«9S 8t} n^mrov nvff ifsnefe 

vr}vaiv ^Axaiü v. 
Nosii Calvum] Der reiche M. Li- 

3* 
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illiim, illum laudatorem nieum, de cuius oratione erga me hono- 
rifica ad le scripseram. Bidiio per unum serviim et eum ex gla- 
diatorio ludo confecit totum negotium; arcessivii ad se, promisit, 
intercessit, dedit. lani vero — o dii boni rem perditami — etiam 
ooctes cerlarum mulieriim atque adolescentulorum nobilium in- 
troductiones nonnullis iiidicibus pro mercedis cumulo fuerunt. 
Ita summo discessu bonorum , pleno foro servorum xxv iudices 
iU fort es tarnen fuerunt, ut sununo proposito periculo vei per- 
kre maluerint quam perdere omoia. xixi fuerunt, quos fames 
magis quam fama cammo?erit; quorum €aluius cum vidisset 
qaendam. Quid vos, iDquit, praesidium vobis postulabatis? an 
ne niimmi vobis eriperentur timebatis? 

6 Hahes, ut brevkaime potui, genus iudicii et causam abso- 
lutionis. Quaeris deinceps, qui nttuc sit ataUis rerum et qui meus. 
Rei publicae statum illum, quem In meo consilio, ego divino 
confirmatum putabam, qui bonorum omnium coniunctione et 
auotoritate consulatus mei fixus et fuodatus videbatur« nisi quis 
nos deus respexerit, eJapsum acito esse de manibus uno hoc iu- 
dicio, si iudicium est triginta horoines populi Romaui levissimos 
ac nequissimos nummulis acceptis ius ac fas omue delere et, quod 
omnes non modo homines, verum etiam pecudes factum esse 
sciant, id Thalnam et Plautum et Spongiam et ceteras buiusmodi 

7 quisquilias statuere numquam esse factum. Sed tarnen, ut te de 
re publica consoler, non ita, ut sperarunt mali tanto impoiäio 

einiiM Grassus wird hier spottweise maten, gestorben $0. 

Galyus genannt. Dass Crassus im 6. habes, ut brevigtime poiuil 

Senat den Cicero freloltt hatte, mel- habere im Sinne von scire oder au- 

det dieser dem Allicusl, 14. Auch divisse, wie ad Alt. V, 20. 7: fiabes 

hatte Crassus sich bei den Sullani- omnia, du weibbt nun alles; V, 

sehen Proscriutiouea durch Ankauf 21, 10 : habet emuiUa nostra, nunc 

der Güter der Geichteten berelehert tognatee de Bruto; ad fem. XV, 

Viiitt Nanneiani versteht man die 17: nos hie Sullam patrem mor- 

Kaufer der Güter der proscribirten tuum hahebamus : aUi a latroni- 

JSannii und beruft sich dafür auf buSj alii cruditate dicebant. Am 

Q. Cicero de petitione consulatus gewöhnlichsten ist diese Bedeutung 

3, 9 : es tat dies aber nur eine an- in den Formen des ImperatiTs A«- 

^cliere Vermuthung, da an die- beto, sie habeto, tanium habeto, 

ser Stelle der beste Codex iiiclit 8. zu II, 2, 4. Bei ut paiui iat zu 

Nanniorum^ sondern IS'annorum eri?änzen ejcponere. 
hat. Thalnam ei Plautum et Spon- 

intereeuif] er Terbflrgte sieh ÜQr giam] Richter, die den Clodias frd- 

Glodius; ad Att. VI, 1, 5 : adscri" ges|Wochen haben: wahrscheinlich 

bit . . . intercessis99 M pro iü ma* dieirerächtlichsten unter ihnen. Vgl. 

gnam pocnnitim. pro Se8tio43, 94: omitto iam JS'u- 

Calulus] {^. Lutalius Catulus, Con- merütm, Serranum, Aelium, quis- 

sol 78, damals das Haapt der Opti- quiHoi mdmonü CbHanae, 
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rei publicae vulnere alacm eultat improbitas io victoria. Nam • 
plane ita putaveruDt, cum religio, cum pudicitia, cum iudiciorum 
fides, com senatus auctoritaa coocidiaaet, fore ot aperte victrix 
Bequitia ac libiüo poenaa ab optimo qaoque peteret sui dolaria, 
quem improbiasimo cuique inusserat scveritas consulatus mei. 
Idem ego ille, non eniro mihi videor insolenter gloriari, cum de 8 
me apud te loquor, in ea praesertim epiatola, ^am nolo alüs 
legi, idem, inquam, ego recreavi affiietos animos booorom, onom- 
qaemque conOrmana, excitaos. fnaectandis vero exagitandisqoe 
nummariia iudiciboa omnem omnibus atudioaia ac fautoriboa U- 
fiaa Tictoriae na^^ijaiav eripui; Pisonem conaukm nuUa in re 
eonaistere umqnam aum paaaua; deaponaam homioi iam Syriam 
adenri; aenatum ad priatinam auam aeveritatem revocavi atqae 
alMectum excitavi; Glodium praeaentem fregi in aenatucum ora- 
tione perpetua pleniseima gravitatia, tum altercatione huiuamodi. 
Ex qua licet pauca deguatea; nam cetera non poaaunt habere ne- 
qaeyim neque venuatatem remoto iUo atudio cohtentionia, quem 
iyuiva tob appellatia. 

Nam, ut Idibua Maiia in aenatum conTeuimua, rogatua ego 9 
aententiam multa dixi de aomma re publica, atque ille locus indu- 



8. Idem ego ille] i. e. cuius se- 
vtriiat foentu ituunrai u. 8. w. 

alüs le^i] m alUs reeitari, wie 
ad Alt. XVI, 1 3a : cjim autem luce- 
ref, ante scripta epistola ex diia- 
but tuis prior mi/ä legi coepta 
ui; adfam.lX, 1,1: mütUtteris, 
fmfM AiUau a U mitsat mOd kgii, 
fuid ageres et ubi esset cügnovif 
ad Att. XV, 1,2: sed casu, cum le- 
gerem Inas litteras y Hirtius erat 
apud me in Puteolano / ei legi et egi. 

eonftrmans, emeitant] Asyndeton 
bei zwei Begriffim, um anzudeulea, 
dass man nur zwei erwähnt, aber 
mehr anführen könnte; hier etwa 
noch inflammans. Gic. de fin. II, 33, 
t07: pooMf araüonem cum mU 
saiHt aut legis} ad fam.Xin,28, 
'^: ut ipse ivdices homini te ^a- 
ti^simOy iucundiuimo benigne fe- 
cisse. 

diMpoiwom] nicht äwretemi, Be- 
cretirt war dem Piso zur gesets» 

massigen Zeit, d. i. vor den Consu- 
larcomilien im vergangenen Jahre, 
eine andere Provinz; er wünschte 



aber Syrien zu haben, das inzwi- 
schen doiehPompeiiis frei ^worden 
war, und der Senat hatte ihm dazu 

Hoffnung gemacht, wahrscheinlich 
um seinen Beistand gegen Clodius 
zu gewinnen. Jetzt bekam er gar 
keine Plrorinz. 

huiuMtnodi] Ton der Art, wie sie 
weiterhin mit Nam ut cet. beschrie- 
ben wird. Ex qua seqq. parenthe- 
tisch : du kannst davon nur weniges 
kosten, denn u. s. w. 

9. JVSm] heun Uebergang zur Aua^ 
efaiandefaetmng; s. oben $ 1. 

de summa re publica] summus, 
primus, ultimus, mcdiiis und ähn- 
liche Wörter, einem Substantiv bei- 
gesetzt, vergleiehen nicht hios die- 
sen Gegenstand mit anderen der- 
selben Art, sondern auch einen Theil 
mit anderen Theilen desselben Ge- 
genstandes. Daher heisst summa 
res pubHea die höchsten Ihtereseen 
der Repobük, die höchste Staats- 
angelegenheit n. s. w. Cic. pro Sex. 
Roscio 51: summa res publica in 
huius periculo ientaturj pro Pian- 
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» Clus a me est divinitus: ne una plaga accepta patres ^onscripti 
coücitiereut, ne deficerent; vulnus esse eiusmodi, quod mihi nec 
dissimulandum nec periimescenduni videretur, ne aut ignorando 
stuitissumi autmetuendo ignavissumi iudicaremur; bis absolutum 
esse Lentulum, bis Catilinam, hunc tertium iam esse a iudicibus 
in rem publicam immissum. Erras , Ciodi ; non te iudices urbi, 
sed carceri reservarunt neque tc relinere in civitaie, sed exsilio 
privare voluerunt. Quamobrem, patres conscripli, erigite animos, 
retinele vestram dignitatem. Maoet iila in re publica bonorum 
consensio, dolor accessit bonisviris, virlus non est imminuta, 
nihil est damoi factum novi, sed, quod erat, inventuoi est. In 
10 UDius hominis perditi iudicio plures similes reperti sunt. Sed 
quid ago? paene orationem io epistolam inclusi. Redeo ad 
altercaüonem. Surgit pulchellus puer; obiicit mihi me ad Baias 



cio 22 : denunliasti j homo adole- 
scens, quid de summa re publica 
tetUireif in Gat.111, 6 1 senatum con- 
sului de summa re publica quid 
fieri placeret. 

bis absolutum esse] P. Cornelius 
Lentulus Sura, der unter den Häup- 
tern der Gatilinarischen Yerschwö- 
mog hingerichtet wurde, war nach 
seiner Ouastur 81 wegen Unter- 
schlagung öffentlicher Gelder (pe- 
culatus), später wegen eines uns 
unbekannten Verbrechens angeklagt 
worden (Plutarch vit. Cic. 17). L. 
Sergius Catilina ist dreimal freige- 
sprochen: das erste Mal 73 war er 
angeklagt wegen Incests mit der Ye- 
ataiin Fabia, der Schwester von Gi- 
ceros Gemahlin Terentia, das sweite 
Mal 66 wegen Erpressungen (repe- 
tundarum), welcher Process erst im 
folgenden Jahre entschieden wurde, 
das dritte Mal 64 wegen Ermordang 
▼on Proscribirten (inter sicarios ac- 
cusatus). Cicero erwähnt hier und 
in Pis. 39 nur zwei Freisprechun- 
gen, weil er nur die unrechtmäs- 
sigen aufzählen will nnd ihm die 
Fahia für unschuldig galt. Gic. in 
toga Candida p. 92 Orelli : cum ita 
vixisti , ut non esset locus tarn 
sanctuSf quo non adventus tuus, 
eüam cum culpa nulla tubcsset, 
erünan aff^rreti nnd daan Asco- 



nius: Fabia f virgo Festalis, cau- 
sam incesti dixerat, cum ei Cati- 
Hna obiiecreUiTf eratqua abioiuta, 
Haec Fabia quia soror erat Te- 

rentiae Ciceronis, ideo sie dixits 
eliam si culpa nulla subesset. 

non te^ statt non urbi; s. zu I, 
2, 9. 

carceri reservartmJt] Du wirst 

ohne Zweifel bald ein so schweres 
Verbrechen begehen, dass du statt 
mit dem Exil, mit dem du jetzt da- 
von gekommen sein würdest, mit 
Gefängniss und mit dem Tode wirst 
bestraft werden. Die Richter haben 
dich also nicht der Stadt, sondern 
dem Gefängniss erhalten , nicht dir 
AAfL Bürgerrecht gerettet, sondern 
dich des Exils beraubt, das eine 
Wohlthat für dich gewesen sdn 
würde. 

quod erat, inventum est] Die 
Partd der Gutgesinnten hat keinen 
neuen Verlust erlitten; denn die, 
welche den Clodius freigesprochen 
haben, sind nicht jetzt erst schlecht 
geworden, ihre Schlechtigkeit ist 
nur jetzt erst an den Tag gekommen. 

10. pulekeUu» puer] Glodius sah 
mädchenhaft aus und das cognomen 
seiner Familie war Pulcher. 

me ad Baias fuisse] Cic. in Glo- 
dium et Gurionem p. 334 Orelli: 
Homo durui ao prUeut inveeiuo 



Digitized by Gc) 



EPISTOLA AD ATT. 1, 1«. 



39 



fuisse. Falsum; sed tarnen quid huic? Simile est, inquam, 
quasi dicas in operto fuisse. — Quid, inquit, liomini Arpinati 
cum aquis calidis? — Narra, inquam, patrono tuo, qui Arpi- 
natis aquas concupivit; nosti enim Marianas. — Quousquc, in- 
quit, hunc regem feremus? — Regem appellas, inquam, cum 
Rex tui mentionem nullam leceril? (ille autcm Regis heredita- 
tem spe devorarat.) — Dornum, iuquit, emisti. — Putes, 
inquam, dicere, iudices emisti. — luranti, inquit, tibi non 



est in eoi\ qui mense Aprili apud 
Baias essent et aquU calidis ute- 
reniur, Quidütmiookominenabit 
tarn tristi ac swerot Nun pa$tuni 
ki mores ferre hunc tarn austerum 
et tarn vehernentem magistrum, per 
quem hominibus maioribus natu 
ne in suis quidem praediis impu- 
ne tune, cum Acmae rükil agUur, 
liceat 0Ste valeiudiniftte servire, 
Baiae war wegen seiner anmuthi- 
gen Lage und der warmen Bäder 
der Sammelplatz der feinen Welt 
von Rom und etwas yernifen wegen 
der daselbst herrschenden Freiheit 
der Sitten. Cicero nennt Baiae ad 
Att. II, 8 cratera illum delicatum; 
er hatte in der ^iähe eine Villa, 
das Poteolanmii. 

Falsum ; sed tamrni quid huic f] 
an den Atticus gerichtete Worte: 
das ist zwar falsch, dass ich im 
Monat April während der Senats- 
ferien in Baiae die warmen Bäder 
gebrauchte; doch was liegt diesem 
Menschen daran ? Nun erst kommt 
die Antwort, die Cicero dem Clo- 
dius gegeben hat: das ist wohl so 
viel, wie hinter dem Vorhang (näm- 
Ikh bei dem Feste der Bona Dea) 
gewesen zu sein? Es ist indessen 
durchaus nicht unwahrscheinlich, 
was Meutzner meint, dass sowohl 
diese Worte: Fatsumj sed tarnen 
quid huie, als auch die nachher 
folgende ErläuteniDg: iU» autem 
R/tgis hereditatem spe devorarat 
Randbemerkungen eines Lesers sind, 
die dann irrthümlich in den Text 
gekommen sind; denn sehr ähnliche 
Randbemerknngen finden sich noch 
im Mediceos und in Baiae war Ci- 



cero gewesen und des Clodius Fa- 
milieuverhäl Inisse kannte Atticus 
sicher ebenso gut als Cicero. 

Narra, inquam] C. Gurio, des Clo- 
dius Vertheidiger, hatte in der Sul- 
lanischen Proscription die warmen 
Bäder, welche Marius in Baiae be- 
sessen hatte, gekauft. Cicero in 
Glodlnm et Gurionem p. 335 Orelli: 
nee miim respewit iüum ^mm pa- 
tronum lihidinis sitae non modo 
apud Baias esse, vei'um eas ipsas 
aquas habere, quae guatu iameji 
Arpinatie fkUtmt, Der Sinn Ton 
Ciceros Antwort ist also: frage doch 
deinen Beschützer Curio, der sich 
so sehr bemüht hat, die Bäder eines 
Arpinateu sich anzueignen; denn 
da kennst doch die Marianischen 
Bäder in Baiae. Der wird wohl an- 
ders denken von dem Geschmack 
und der Lebensart eines Arpina- 
teu. 

Regem appellas] Du nimmst das 
Wort rex in den Mand, obwohl Rex 
(d. i. Q. Marcius Rex, der Schwager 
des Clodius) dich in seinem Testa- 
ment übergangen hat? 

Dornum f inquit, emisti] Cicero 
hatte knn Torfaer (ad fam. Y, 6, 2) 
von P. Grassus für 3500000 Sester- 
aien ein Haus gekauft, welches auf 
dem Palatin, im vornehmsten Stadt- 
viertel, lag. Nach Clodius Meinung 
schickte sich das nicht für einen 
Emporkömmling. 

Putes] Man sollte denken, du 
wolltest sagen: du hast Richter er- 
kauft; das wäre eher ein Vorwurf. 
Der SubjectsaecusatiT ausgelassen 
wie oben: quasi dieat in op«r(» 
fuiue (me). 
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credUkrunt — Mihi vero, inquam, xzt indices credideruiit, xzxi, 
^iMHuaiii nunimos ante acceperuttl, jtibi nihil CFedidenint — Ha- 
gnis clamorihiis afflictus conticuit et eoDcidit. 

11 NoBter autem slatoseal hie: apiid boDosiidem 81B11I8, qoos 
reliquitü, apud sordem urbis el faec6m muho metius miae qoan 
reK^oistL Nam et illud nobia non obeat, videri noatmni teati- 
monium non Taloisse. Iiisaua est sangnia invidiae sine dolore, 
atque etiam hoc magis, quod omnes ifli footores illioa flagitii reaa 
manifestam, Ulum redemptum esse a iudicibua confitentur. Acce- 
dit illud, quod illa contionalia hirudo aerarii, miaera ac ieiuna 
plebecula, me ab hoc Uagno unice diligi putat; et hercuk multa 
et iuGunda conauetudine conioncti inter nos sumus, usque eo, ut 
nostri isti cimiisaatores coniurationis, barbatuli invenea, illum in 
sennonibus Gnaeum Ciceronem appellent. Itaque et ludia et gla- 
diatoribus mirandas iniav^/^aaiag sine ulla pastoricia fistula 
auferebamus. 

12 Nunc est exspectatio ingens comitiorum , in quac omnibus 
invitis truditnoster Magnus Auli filium; atque in eo neque aucto- 



eretUdenaU] ereder« glauben nnd 

crctiitireiK 

11. melius nunc] sc. sumus ; s. 
zu I) 1, 1 ; quos reliquisti: vgl. I, 
7, t und ad Att 1, 1 1, 3 : qwu (res) 
iMy IfMfmÜfrt/e 9it, qtum brwi iem- 
pwe quanto detenores üffinuum» 
siM quam reliquisti. 

Nam et illud] Anantapodoton ; 
dem et entspricht aeeedit illud. So 
de imperio Cn. Poa^eliT, t7 0I— 
dmnde; de ofT. I, 14, 44: primnm 
— autein: de lege agr. II, 14, 36: 
nam neque ea — verum kaec for- 
Uute, e 

Missus att sanguie] Jknn dem 
Neide, der mich verfolgt, ist Blut 
entzogen, er ist geschwächt wor- 
den; sine dolore nicht: ohne dass 
er es merkte, sondern wegen des 
foteenden «lfm eäam koe magta: 
und ich habe keinen Yerlost dabei 
gehabt, um so weniger, weil u. s. w. 
Aehnlich ad Att. VI, 1,2: Appiu* 
cum atpai^otott provinciam et/- 
rmrit, eanguinem müeHt, quidfuid 
faMt dairaxerit, mihi tradiderU 
enectam ; anders Liv. III, 54, 4 : dan- 
du* invidiae est sanguü, der Uass 



soll sein Opfer haben. Vergl. Quint. 
VIII, 6, 51 : ceterum allef^oria par- 
vis quoque ingeniis et cotidiano 
sermoni frequentissime servil f nam 
Üia in agandiM eaueie iam deirUop 
pedmn eonfarre et ivgulum petera 
et sanguinem inittere, inde sunt 
nec offendunt tarnen. 

contionaHs hirudo aerarii] Die 
niedere Plebs trieb sich beständig 
in den YollnTersamrolungen herum 
und lebte von den Spenden (largi- 
tiones), die ihnen von denen, die 
ihre Stimmen brauchten, häufig auch, 
wie bei den leges frumentariae, auf 
Staatskosten gemacht wurden. 

ab hoc Magno] Pompeias. 

comissatores coniuratiom's] sol- 
che Leute, welche bei nächtlichen 
Trinkgelagen Verschwörungen be- 
rathen. S. Gie. hi Gatil. 0, 10,29. 

imarifiaaiaa Hne ulla] Beifall- 
klatschen ohne alles Zischen. 

12. yiuU filium] L. Afranius, ein 
Legat des Pompeius, der auch wirk- 
lieh im ntcbsten Jahre Gonsal war. 
Auli filius wird er zum Spott ge- 
nannt, weil sein Vater ein gani niH 
bekannter Mensch war. 
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ritate iieque gratia piignat, sed quibus Philippus omnia castella 
expugnari posse dicebat, in .quae modo asellus onuslus auro pos- 
set ascendere. Consiil autem ille deterioris liistrionis similis sus- 
cepisse negotium dicitur et donii divisores habere; quod ego 
non credo. Sed senatus consulta duo iam facta sunt odiosa, quod 
in consulem facta putantur, Catone et Domitio postulante: unum, 
ut apud magistratus inquiri liceret , alterum , cuius domi diviso- 
res habitarent, adversus rem publicam. Lurco autem tribunusl3 
plebis, (pii niagistratum ipse nulium lege salva iniit, solutus est et 
Aelia et Fuiia, ut legem de ambitu ferret; quam ille bono auspi- 



deterioris hitbioni* HnUHt] Man 
emendirt Doterioms und erklärt 
dann entweder: derConsul Piso ii^t 
ähnlich dem Schauspieler Doterion, 
der als Meister in diesem Geschäft 
berftebtigt war; oder: Piao spielt 
dabei die Rolle des Schauspielers, 
der die Spenden in der Gomödie 
aoszutheilen hat (Sorr^piojv). Eben- 
so gut lässl sich aber auch die über- 
Heferte Leeart erUiren. Die Wahl 
des Afranius wird mit einer Go- 
mödie verRÜchen, in welcher Pom- 
peius die Hauptrolle spielt und Piso 
als actor secundarum partium das 
untergeordnete Geschäft des Geld- 
ansibeileiis ftberaomaen hat 

Catone et Domitio] M. Porcius 
Gate, der Stoiker und einflussreiche 
Optimal, L. Domitius Ahenobarbus, 
sein Schwager, der später in Gor- 
finiiiD gegen Caesar kimpfte. 

wuim, ut apud mof^igiriaiiu} 
Gegen die Wahlumtriebe wurden 
vom Senat zwei Decretc erlassen: 
1) es sollte auch io den Häusern 
der Magistrate Hanssiidrang wegen 
depoolrter verdächtiger Gelder ge- 
halten werden dürfen ; 2) der Senat 
erklärt, dass die Magistrate, die in 
ihren Häusern divisores beherberg- 
ten, gegen den Staat handeltfiD. 
Da Magistrate wihread ihrer Amta- 
ffthrung nicht vor Gericht gestellt 
werden konnten, so konnte der Se- 
nat nichts weiter thun, als mit die- 
ser Formel seine MissbiUigung er- 
Uii»Mi.S.adAtt.U,24,3: /lliMMtef 



festut ettet te cum Mo fkitte^ in 
vineula eonUeereiurf qui emitU- 
sety eum contra rem pubUeam ette 

facturum. 

habitarent] im Sinne von häu- 
fig verkehren, wie in den be- 
kannten Redensarten kabitare in 
fero, in rostris. 

13. quf ma^istratum] der soll 
ein Gesetz gegen Bestechung geben, 
wdeber aefbst kein Aal ohne Be» 
staehong erlangt hat. 

et Aelia et Fußä] Diese Plebis- 
scile, welche um das Jahr 156 ge- 
geben worden sind, waren bestimmt, 
die Anwendung der Auspicien nnd, 
was sonst bei Abhaltang von Volka- 
yersammlungen zu beobachten war, 
gesetzlich zu regeln Näheres ist 
darüber nicht bekamit. Sie wurden 
aufgehoben im Jahre 58 durch ein 
Gesete des Volkstribunen P. Glo- 
dius, über welches Cicero pro Sestio 
15,33 berichtet: lata lex est, ne 
aiispicia valerenty ?ie qitis obmin- 
tiaretf ne qui* legi iniercederet, ut 
amnibut fittüt diebue legem ferri 
lieeret, ui lex AeUM, lern Fufia ne 
valeret : qua una regatione qids 
est qui non intellegat Universum 
rem publicam esse deleiam? Von 
der beobachtong dieser Gesetze ist 
Lorco vom Senat entbunden wor- 
den, damit das neue Gesetz mög- 
liehst bald zu Stande käme; es ist 
aber doch nicht durchgesetzt wor- 
den. S. ad Att. I, 18, 3 : facto te- 
jMtlMff eontuHo de awMiu, de Af- ' 
dieOt, nulla Im perlata. 
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cio claudus homo promulgavit. Ita comitia in ante diem vi. Kai. 
Sext. dilata sunt. Novi est in lege hoc, ut, qui niimmos in tribus 
pronuntiarit, si non dederit, impune sit : sin dederit, ut, quoad 
vivat, singulis lrii)ubus HS. cij crj cid debeat. Dixi hanc legem 
P. Clodium iani ante servasse; pronuntiare enim solilum esse 
et non dare. Sed heiis tul videsne consulatiim illuni noslruin, 
quem Curio autea aicoi^itooiv vocabal, si hic factus erit, fabae 
hilum futurum? Ouare, ut opinor, (pikoGocpr^tiov, id quod tu 
t'acis, et istos consulatus non tlocci facteon. 

14 Quod ad nie scribis te in Asiam statuisse non ire, equidem 
mallem, ut ircs; ac vcreor, ne quid in ista re minus commode 
fiat. Sed tarnen non possuni reprehendere consilium tuum. prae- 

15 sertim cum egomet in provinciam non sim profectus. Epigram- 
matis tuis, quae io Amaltheo posuisti, contenti erimus, praeser- 



bano mupieio eUnübt$homo\ Nach 
dem alten strengen Redit schlössen 
körperliche Gebrechen Ton den Ge- 
meindeämtern aus. 

coruuUttum Hlum nostrum] nicht : 
mein Consnlat, denn dessen 
Ruhm wurde durch nachfolgende 
schlechte Coiisulate erhöht, nicht 
verringert; sondern: das Consu- 
lat, das uns immer als das höchste 
Ziel des Strebens erschien, das Cu- 
rio eine Apotheose nannte n. s. w. 

fabM Mbm] Plant Anlnl. V,9: 
quid repperisti? — non quod pueri 
clamitant in faba se repperisse; 
d. i. nicht etwas, was Kinder eifrig 
suchen, was abier ffir Verständige 
keinen Werth hat. Die Knaben such- 
ten aber in der Bohne den Keim; 
Festus p. 101 ed. Mueller: hilum 
putanl esse, quod grano fabae ad- 
kaeret, ex quo nihil et nihilum. 
Also ist der Sinn: das Gonsulat, 
das früher für die Besten das Hoch-, 
sie war, kann dann nur noch für 
Unverständige das Ziel des Elirgei- 
les sein. Die Handschriften haben 
fubmnnnmum; Lambin behSlt diese 
Lesart bei und meint, faba sei der 
Titel eines mimus gewesen; Bosius 
will lesen fabam imum, Orelli fa- 
mam mirnuni nach einer Stelle in 
Senecas ientmohoKinnmatis c. 9 : oUm 
magna res erat deum fieri, iam 



famammimum fecistts, zn welcher 
Stelle BAcheler bemerkt: 'famam 
mimum, zum Kinderspiel. Die Re- 
densart steht nur noch bei Cicero 
an Atticus I, 16, 13, wo wahrscliein- 
Mch richtiger fabam ftberiiefert ist. 
Idi nehme mit Lambin an, dass die 
Bohne, deren Winzigkeit spruch- 
wörtUch war (Flaut, aulul. V, 1, 10, 
Festus unter hiium und tarn perit 
quam extrema faba) das Thema 
eines alten MImns bildete (ygU den 
itaeerpiciartui mimus) und dass die- 
ser Faba betitelte Mimus im Volks- 
mund dazu diente, eine ebenso un- 
bedeutende als lächerliche Sache zu 
beieiehnen.' 

facteon] scherz weise gebildet nach 
der Analogie des eben gebrauchten 
griechischen Wortes filoaofpr^rBov. 

14. te in Atiam] Q. Cicero, der 
nach der Praetnr Asien als Provins 
erhalten hatte, wünschte, dass At- 
ticus, dessen Schwester er gehei- 
rathet hatte, ihn als Legat begleiten 
möchte. 

110 quid in itta fv] Cicero fürch- 
tete, sein Bmder würde es dem At- 
ticus übel nehmen, und auch wohl, 
er möchte ohne Atticus sein Amt 
weniger gut verwalten. 

15. in Amaltheo] ein Gebäude 
oder ein Zimmer In Atticns Gate bei 
Bothrotom in Epiras, welches die 



Digitized by Google 



EPISTOLA AD ATT. I, 16. 



43 



lim cum et Chilius nos reliquerit et Arcliias nihil ile me scripse- 
ril; ac vereor, ne, Lucullis quoniam (iraecum poema condidit, 
nunc ad Caecilianam tabulam spectet. Antonio tuo nomine gratias 16 
egi eamque ej)istolam Manlio dedi. Ad te ideo antea rarius scripsi, 
quod non habebam idoncum, cui darem, nec salis sciebam, quo 
darem. Valde te venditavi. Cincius si quid ad nie tui negotii de- 17 
tulerit, suscipiam; sed nunc magis in suo est occupatus, in quo 
ego ti non desum. Tu, si uno in loco es futurus, crebras a nobis 
liltei iis exspecta; ast phires eliam ipse miltito. Velim ad me scri- 18 
bas, ( niusmodisit^^aA^^io)' tuum, quoornatu,quai:o7ro^£a/cif, 
et quae poemata quasque bisturias de ^fial^eifTc babes, ad me 
mitlas. Lubet mihi lacei e in Arpinati. Ego tibi aliquod de meis 
scriptis uiittam. ^iihii erat absoluti. 



Bibliothek uod Bildnisse berühmter 
Römer mit passenden Untereehriften 

enthielt. Es war genannt nach der 
Ziege Amallliea, die den Juppiter 
uaUrte und deren Horn das Horn des 
Ueberflasses war, wahrscheinlich 
um aniadeuteo, dass die Lectflre 
jener Bücher die schönste Nalirnng 
für den Geist sei. Com. Nepos, At- 
ticus IS : Attila quoque poelti'cen, 
credimiis, ne eius expers esset sua- 
viiaiis. Namque venibut qui ho- 
nore rerumque gestarum ampHtU" 
dine ceteros Rojnani populi prae- 
stiterunt exposuit ila , ut stib 
tinguhrum imaginibus facta ma- 
giärüiutqu» eorum non ampliut 
fuatemU quinisfue vertibus de- 
scripterit; quod vix ereäendum tU, 
tantas res Um brevUer potui$to 
declarari. 

Chilius nos reliquerit^ Chilius 
und Arcfaias, zwei dem Cicero be- 
ürenndete g^echische Dichter, wa- 
ren von ihm gebeten worden, seine 
Thaten durch Gedichte zu verherr- 
lichen; aber der erste hatte Rom 
Teriassen« und der andere hatte das 
gewünschte Werk wohl angefangen, 
dann aber wieder liegen lassen, weil 
er, nachdem er die Thaten des Lu- 
culius im Mithridatischen Kriege be- 
sungen hatte, wie Cicero wenig- 



stens glaubte, mit einem Gedichte 
snm Lobe seiner Gönner, der Me- 
teller, beschäftigt war. Dies nennt 
Cicero Caeciliana fabula, weil die 
Meteller zur gens Caecilia gehörten, 
vielleicht auch mit Anspielung auf 
den Gomödiendichter GaecUins Sta- 
tins, der III, ep. 4, 1 0 malus auctor 
Latinitatis genannt wird. Chilius, 
sonst unbekannt, heisst im Cod. 
Med. ad Alt. 1, 9, 2: Chiyllus; 1, 12, 
2: Thyrlius; hier GhlyUttS. 

16. j4nionio] G. Antonius j Cice* 

ros College im Consulat, dannls 

Proconsul von Macedonien. Er war 
dem Atticus beim Eintreiben von 
Schuldforderuogen behülflich ge- 
wesen. 

ManUo] ad fam. XIH, 22 : 7. Ifon- 
Üum, qm negoHatur Tkuffiüf va- 

hementer diligo. 

val fr te venditavi] irh habe di< h 
sehr ausgeboten, ob nicht jemand 
einen Brief an dich mitnehmen woll- 
te: Liv. XXXVm, 42,11: pae^m 
pretio venditantoi,' Cic ad Att VIU, 
16, 1: quomodo autem te vondi^ 
tont Caesari. 

17. Cinciiis\ eiu Geschäftsführer 
des Atticus. 

18. Lubet mihi facereX ein dem 
deiidgen Ihnliche« Amaltneum. 
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EPISTOLA V. 

(ad AtT.I, 19.)^ 

CIGERO ATTIGO SAL 

1 Non modo, si mihi tantiim rsset otii, quaotuin est tibi, 
venim etiam, si tarn i^reves epistolas veilem mittere, quam ta so- 
les facere, tesuperaremet in scribendo multo essem crebrior quam 
tu; sed ad summaa atqae incredibiles occupationes meas accedit, 
quod QuUam a me toIo epistolam ad te sine argumento ac sen- 
tentia penrenire. Et primum tibi, ut aeqnum est civi amanti pa- 
triam, qnae sunt in re publica exponam; deinde, quoniam tibi 
amore nos proximi sumus, scribemus etiam de nobis ea, quae 
scire te non noUe arbitramur. 

2 Atque in re publica nunc quidem maxime Galiici yersantur 
metus; namAedui, fratres nostri,pugnam nupermalampugnanul 
et Helvetii sine dubio sunt in armis excursioncsque in proyin- 
ciam faciunt Senatus decrevit, ut consules duas GalUas sortirentur. 



Epistola Y. Der Brief ist ge- 
flchrieben in Rom am 15. MIrz des 
Jahres 60 unter dem Gonsulat des 
L. Afraniiis und 0* Gaedlius Metel- 
lus Geier. 

1. multo esMem crebrior quam 
tu] ereber 1) dicht neben ein- 
ander; s. B. Gaefi. b. Gall.T, 12: 
hominum. est infinita multttttdo 
creberrimaque aedificfa : auch bei 
Collectiven: Liv. XXVUl, 37, 7: 
grando ereber rima; auch so, dasa 
das, was in einem Dinge dicht ne- 
beneinander ist, im Ablativ steht 
und dieses Siihject M'ird ; z. B. Brut. 
7, 29 : ^randes erant verhis^ crebri 
sentenliis ; 2) dicht nachein- 
ander; s. B. ad fam. XII, 25, 2: 
erebras vel poUut eotidianas com- 
pellationes meas non tulit; auch 
von Personen, die etwas oft und in 
kurzen Zwischenräumen tbun; z.B. 
pioF]ando34,83: i^hawmteio 
fwmtodo trequmier in eon- 

SuHtH saneque in eo creber fuUti, 
n hast das oft und zwar rasch nach 
einander gethan. Aehnlich multu* 
tum in aiiqua re. 

miuaUiji>airimm] das Partie. Pr&s. 
mit dem Aecusativ, obgleich es eine 
bleibende Eigenschaft bezeichnet, 



wie Gic. de off.1, 18,61 : animo hu- 
manas ret detpiciente. 

2. fratres nostri} Die Aeduer wa- 
ren alle Bnndesffenossen von Rom. 
Schon im J. 121 heissen sie amici 
populi Romani. Gaesar bell. Gall. 1, 

33 sagt Haeduos fralres consan- 
guineosque saepenumero a senatu 
apf ellatos. Wahrscheinlich fand in 
diesem Jahre der von Gaesar heU. 
Gall. 1,31 erwihnte Kampf zwischen 
den Aeduern und den von den Se- 
quanern gerufenen Geinianeii Statt, 
der mit der i^icdcrlage der Aeduer 
bei Admagetobriga endete. 

sortirentur] Da nach der lex Sem- 
pronia de provincHs der Senat die 
consularischen Provinzen vor der 
Wahl der Gonsuln bestimmen muss- 
te, also in diesem Falle vor dem 
Quintiiis des vorigen Jahres ; da fer- 
ner gewAhnlleh schon die designir- 
ten Gonsnin die bestimmten Pro- 
vinzen unter sieh verloosten , so 
wird der hier erwähnte Senatsbe- 
schluss angeordnet haben, dass die 
Gonsnin die ihnen bereits decretirten 
Provinzen mit den beiden Gallien 
vertauschen und diese sofort an- 
treten sollten. 
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ddecUis habereiiur, vacaliones ne Yakrent, legall cam auctoritate 
mittereatiir, qui adireot GaUke dvitates darestqae operam, ne 
«ae se cum Hel?etii8 lungereBt Legati sant Q. M etelius Greticiia 
et L. Flacciis et, %d ifsl <paxf] fivgov, LeDlulns, Qodiani 
filhia. Atque hoc loco üIihI non qoeo praeterire, quod, cum de 3 
consukiibus mea prima aors exiBset, una Toee aeuatus frequena 
retinendum me in urbe cenauit« Hoc idem post me Pompeio 
accidit; ut noa duo quaai pignora rei pubHcae retineri Tideremur. 
Quid enim ego alionmi in ne iniqxavrifiiitct exapectem, cum 
haec domi iBnaacanlur? 



legati cum auctoritate mitteren" 
- tur] Legali waren entweder Ge- 
hülfen der Statthalter in den Pro- 
vinzen oder der Feldherren, oder sie 
waren GeModle ; Yarro de llng. Lat. 
Y, 16: UgM, qui lecti pubUcßf 
quorum opera yleretvr peregre 
viagistratiUj quive mintii senatus 
et populi e*$ent. Unter den letz- 
teren kann man wieder onterschd- 
dsn solche, die nur Botsdiaften 
auszurichten hatten, von denen, die 
bevollmächtigt waren nach eignem 
Ermesseo zu unterhandeln und An- 
ordnungen stt treffen, wie s. B. die 
deoem legati, die nach Beendigung 
eines Krieges unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Senats die neuen 
Verhältnisse zu ordnen hatten; z.B. 
Liv. XXXUI, 24 : decem legati, quo- 
rutn ex consiHo T. Quinetüts Im- 
perator leges pacis Philippo darei, 
decrett. Legali der ersten Klasse 
heissen bei Cic. in Vat. 15,35: 7m- 
nistri muneris provincialis^ die der 
zweiten nunUi paeis ae belU, ena- 
lorsv, interpretes, die der dritten 
Klasse belUci consilii auetores. An 
diese letzten könnte man bei le- 
gati cum auetontaie denken ; denn 
metoriiae legum dandanm bei 
Cic. in Verr. 11, 49 heisst die Voll- 
macht Gesetze zu geben. In- 
dessen auctoritas müsste dann einen 
Genetiv bei sich haben, um so mehr 
als auch die blossen Botschafter 
mebt ohne Yollmacht waren. Be»- 
8^ ist es unter legatus cum aueto- 
titaie einen wirklichen legatus pu- 



blicus populi Romani za verstehen, 
im Gegensatz von einem politischen 
Agenten, der nichtofficiell, orato- 
ris modo, unterhandelt, wie z.B. 
Caeiar von Gommios bell Gell. lY, 
21, sagt : cum ad eos oratoris 
viodo Caesar IS mandata drfcrret. 
Aclmlich wird ex auctoritate von 
Gaesar gebraucht bell, civil. 1, 35 ; 
euitu eradonem hgaü donmm re- 
ferunt atque ex auctoHtaU haec 
Caesari remmtianl, 

Helvetiis] Die Helvelier brachen 
zwar erst ö8 in Gallien ein, aber 
schon 61 (Gaes. b. Gan.l,ä), und 
zwar vor der Niederlage der Aeduer, 
denn über diese herrschte noch Di« 
vitiaciis (Caes. a. a. 0.), der nach- 
her weichen mussle, hatten sie den 
Entschluss dazu gefasst, und das 
BMMSte in Rom schon lange, bevor 
dieser Brief gesehrieben ist, bdnnnt 
gewe.sen sein. 

TO kni tj] q>axf; ftvoov] Griechi- 
sches Sprücbwort: Myrrhenöl zu 
linsen, d. i. verdirb niebt Kostba- 
res dadurch, dass du es Schlechtem 
zumischest. Cicero hielt den Lentu- 
lus für unwürdig und spielt nun auf 
den Namen an, denn lens heisst die 
linse. 

3. Quid enim ego aliorum] Ci- 
cero hat das Verfahren des Senats 
sehr zu seinen Gunsten gedeutet 
und fährt nun scherzend fort : denn 
warum soll ich denn, andern über- 
lassen , was darin Rflhmiiches für 
mich liegt, in's Licht zu setzen, da 
ich ein anerlumnter Meister im Lol»- 
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4 Urbanae autem res sie se habent Agraria lex a Flavio tribimo 
plebis vehemeDter agitabatur aiictore Pompeio; quae nihil popu- 
Jare babebat praeter auctorem« Ex bac ego kge secunda contionis 
▼oluntate omiiia iUa toliebam, quae ad privatonim incommodum 
perünebant; liberabam agmm eum, qui P. Mucio, L. Galpnmio 
consulibuB publicus fuisael; SuHanonim bominmii possessiones 
confinnabam; Volaterranos et Arretinos, quonim agmm SuUa 
publicarat neque diTiserat, in sua poseessione retinebam ; aoam 
rationem non reüciebam, utager hac adventicia peenoia emeretur, 
quae ex novis vectigaliboa per quinqueonhim reciperetur. Huk 
toti rationi agrariae senatus adTerasdlmtur, suspkans Pompeio 
noTam quandam potentiam quaeri. Pompeitts vero ad voluntatem 
perferendae legis incubuerat Ego autem magna cum agrariorum 
gratia confirmabam omoium priTatorum possessiones; is enim 
est noster exercitus, bominum, ut tute scia, locuplelium; populo 
autem et Pompeio, uam id quoque volebam, satisfaciebam emp- 
tione, qua constituta diligenter et sentinam urbis exbauriri et 
Italiae solitudinem frequentari posse ariiitrabar. Sed baec tota res 
interpellata belle refrixerat Metelhis est consul saue bonus et 
no8 admodum diligit, ille alter ita uibil est, ut plane quid emerit 



reden bin. Vcrgl. ad fam. IX, 3, 2 : 
ttä quid ego fiwiie Aff«e ad ie, 
cuius domi ncucunhtr, yXavx ets 
lA&Tjvast ad Att. X, 14, 2 : quidqiäd 
habe* ad comolandum , collige et 
Ula scribej non ex doctrina neque 
ex litteruy man id quidem domi est. 

4. ter « FImio] Die tehon im 
JflNnir promulgirte lex Flavia agra- 
ria verordnete : 1 ) es sollte das, was 
noch vom ager publicus übrig war, 
811 die Bedürftigen verlheilt wer- 
den; 2) es sollten aosserdem Lin- 
deieien iv Vertheilung angekauft 
werden von dem fünfjährigen Er- 
trage der neuen Steuern, die Pom- 
peius in Asien eingerichtet hatte. 

muiar€ Pompeio] Pompeins woll- 
te anf diese Welse seinen Soldaten 
die versprodienen Läoderelen Ter- 
schaffen. 

liberabam agrum\ Cicero wollte 
alle Besitter ron Staats&ckeni in 
ihiem Besits erhalten , denn welter 
unten sagt er: confirmabam omninm 
privatorum pojises^iones. Er ver- 
langte also, dass vom Gesetz ausge- 



nommen würden : l) alie die Staats- 
lindereien, welche a. 133 unter dem 
Tribmmt des Ti. Gracchns im Be- 
sitz von Privatpersonen geblieben 
waren ; 2) alles Land, was die Sul- 
laner widerrechtlich in Besitz ge- 
nommen hatten, denn das, was ih- 
nen idnnlich zugewiesen (assignare) 
war, war ohnehin frei ; 3) das Land 
der Volaterraner und Arretiner, die 
sich zu Marius gehalten hatten, wel- 
ches Land von Sulla zu Staatsacker 
eridirt, aber noch nieht TerthelU 
war. 

magna cum agrariorum gratia] 
Die bei der Vertheilung Land zu 
erhalten hofften, waren damit wohl 
tnfrieden, da angekauftes Land ib- 

nen skhorer zu sein schien. 

ita nihil est] vergl. ail fam. VII, 
27,2: ut isto ipso in iCfftPre , in 
quo aliquid poste vis, le nihil esse 
eefWMeerflt. S. in ü, 1, 6. 

quid emerU\ Er hat keine Vor- 
stellung davon, was das Consulat 
ist. das er durch Bestechung erlangt 
hat ; ad All. 1, 20, 5: ^uli fiUus ita 
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Besciat Haec Bunt in re puUica ; nisi etiam illttd ad rem publicam 5 
putas pertmere, HereoniuBi quendam, tribunum plebis, tribulem 
tuiUD, sane homiiieiii nequam atque egeDtem, saepe iam de P. 
Clodio ad plebem traducendo agere coepiflse. Huic frequenter 
interceditur. Haec sunt, ut opinor, in rc publica. 

Ego aatem, ut semd Nonarum Ularum Decembrium iunclamT* 
invidia ae multonim inimieitiis ezimiain quandam atque inunor- 
talem gloriam conaecutus anm, non deatiti eadem animi magui- 
tudine in re publica Tersari et iUam inatitulam ac auaceptam di- 
gnitatem tuen; aed posteaquam primum Oodli abaohitione levi- 
tatem infiroiitatemque iudiciorum pei spexi, deinde vidi uostroa 
pubficauoB fädle a aenatu disiungi, quamquam a me ipso non 
divellerentttr, tum autem beatos homines — hos piscinarios dico, 



$e gerit, ut eins considatus non 
conntlaUu sit, sed Magni nostri 

5. Hßrennium quendam] Glodius 
wünschte in den P]rl>ejerstand ubrr- 
zulrelen (transire ad plpbem), um 
TribuQ werden und sich an Cicero 
für die Tiden SehmShnngen riichen 
zu können. Das konnte nur ge- 
schehen, wenn ein Plebejer ihn 
adoptirte; eine Adoption Erwachse- 
ner (arrogatio) aber war nur gültig, 
wenn die Gurien nnter Hinzniiehang 
der Pontiaees ihre Einwilligung ga- 
ben. Da nun eine solche lex cu- 
riata wegen der vielen zu beobach- 
tenden Förmlichkeiten leicht zu hin- 
dern, also auch sehr schwer zu 
eriangen war, so beantragte der 
Tribun Herennius in den Tributco- 
mitien ein Gesetz, wonach ül'er 
Ciodius Sache ausnahmsweise die 
Centuriatcomitien entscheiden soll- 
ten. Der Vorschlag ist nicht zur AIh 
Stimmung gebracht worden, aber im 
folgenden Jahre ist Ciodius in Folge 
einer vom Consul Caesar durchge- 
setzten lex curiata von dem kaum 
20 Jahr alten P. Fonteios adoptirt 
und demnächst für das Jahr 58 zum 
Tribun erwählt worden. 

frequenter interceditur] nicht 
oft, sondern von vielen, wie bei 
Liv. 1, 1 1 , 4 : Romam inde frequm- 
ter niigratum est, eparenUbw ma- 
Wime ae prepinquU raptarum. 



6. 7it semel] ein für alle Mal. Cic. 
pro rege Deiot. 3,9: cum /adle 
erariy Caesar, tum semel exerari 
soles; nemo umquam te placavit 
inimicus, qui uUas resedisse in te 
simullatis reliquias senterit. Vgl, 
Cic. de off. m, 15,62. 

Nonarum ilUurum Deeemhr,] An 
diesem Tage hatte Cicero die Gati- 
linarier hinrichten Inssen. 

Clodii absoluiime] s. ad. Att 1^ 
16. (1, 4). 

pubUeanos] Die Steuerpächter, 
welche zum Ritterstande gehörten, 
waren damals mit dem Senate ge- 
spannt, 1) weil am Ende des vorigen 
Jahres in Folge der Freisprechung 
des Ciodius nach einem oenatsbe- 
sehlnss ein Gesetz beantragt wor- 
den war, ut de ÜSy qui ob rem tu- 
dicandam pecuniam accepissent, 
quaereretur; 2) weil die Pächter 
der asiatischen Gefälle ihre Forde- 
rung, dass die PachCsnmme herab- 
gesetzt würde, im Senat nicht hat^ 
ton durchsetzen können. 

a inc ipso] Cicero halte bei jenen 
Verhandlungen für die publicani ge- 
redet. 

piscinarios'] Das sind Leute, wie 
Hortensius und LucuUns, denen ihre 
Landhauser, ihre Teiche mit selte- 
nen Fischen u. s. w. über alles gin- 
gen ; ad Ali. I, 1 8, 6 : eeteros iam 
nosHf oui ita sunt stuitif ui amissa 
re pumiea pisdnas suas fore Mf- 
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amioos tuos — dod obecure nobis iiiTidere, putavi mihi maiom 
7 quasdam opes et flrmiora praeddia esse quaereada. Itaque pri- 
mum eum, qui niimimi £a de rebna nostris tacnerat, Pompeiuin, 
adduxi in'^eam'ToluDtatem» iit in senatu non aemel, sed aaepe 
multisque verbis fauim mihi satutein imperii atqne orbis terra- 
mm adiudicarit Qaod non tarn inlerfuit mea, neque eoim res 
illae ast ita rant obscurae, «t teatimooium, aut ita dubiae, ut lau- 
dationem desiderent, quam rei poblicae; quod eraDt quidam 
improbi , qui oontentioDem fore aliquam mihi cum Pompeio ex 
rerum iUanim diasensione arbftrareatiir. Cum hoc ego me tanta 
familiaritate conianxi, ut uterque noatram in sua rationeraunilior 
S et in re publica firmior hac coaionctione eaae posait Odia autem 
illa libidinoaae et delicatae iuventutis , quae erant in me incitata, 
sie mitigata sunt comitate quadam mea, me unum ut onmes iHi 
colant. Nihil enim denique a me a^^erum in quemqnam fit, nee 
tarnen quicquam populäre ac dissolutum ; sed ita temperata tota 
ratio est, ut rei publicae constantiam praestem, privatis meis 
rebus propter infirmitatem bonorum, iniquitatem malevolorum, 
odium in me improborum adhibeam quandam cautionem et dili- 
gentiam; atque ita tarnen, etsi eis novisamicitiis implicali sumus. 



Vds sperare videtnilur : ad Alt. II, 
1,7 : nosiri principes digito se cae- 
btm puiant aUingere^ si mulU bar- 
baH in jnseinit Hnt, qtd md ma- 
num accedant. 

7. huius — imperii] s. zu II, 4, l. 
ex rerum i Ilarum dissensione] 

MeinungsvcrachiedeDheit über die 
Behandlung der GatIHnarier. S. zu 
ad fam. V, 7. (1, 3). 

in sua ratione munitior] Wir 
sind nun melir befestigt in unserer 
politischen Ansicht (Gesinnung) und 
haben aneh eine mehr geBicfaerte 
Stellung im Staate. Ehmo steht 
ratio ad Att. I, 20, 2 : a meis con- 
siliis ratio tua non abhorret; pro 
Flacco 42, 106: cui si patrem con- 
swvaüSf qualis ipse d/^eatun eM» 
praescribetis f Hn eripitis, osten- 
detis bonae rationi et constanti et 
gravi nulium a vobi» fruetum esse 
proposilum. 

8. me unum] heisst nicht: alle 
jene ehren ausser mir nie- 
manden, auch nicht: ich bin 
der einiige, der bei allen be- 



lieb t ist, sondern: alle jene 
Leute ehren mich am meisten. 
Umu bleutet also hier, was sonst 
unus in Verbindung mit einem Sn- 
perlaliv; Nep. Miit. 1 : cum mode- 
stia unus omnium. viaxime floreret. 
Ebenso steht es ad {^, fr. 11, 6, 5 : Ra- 
cUüu qui umu (»tfflKf opUmus) 
ttt hae tempore tribunm pl^ fer- 
ner Hör. sat II, 3, 24 : hortos egre- 
giasque domoi mercarier unus eum 
lucro noram. 

nihil enim dmique] Cicero zählt 
die lHassregeln anl, wodnreh er sei- 
ne Stellung verbessert hat : Freund- 
schaft des Pompeius, Versöhnung 
der Feinde, endlich vorsichtiges Be- 
tragen gegen Jedermann. Dies letzte 
aber fdgt er als Begrfiadnng den 
zweiten hinzu: denn, und dies 
ist das letzte, u. s. w. 

tota ratio] Verfahrungsweise, Be- 
traffen; ad Att. VI, 1, 2: disnmili' 
iumo wieae raHmtit offendü ~ 



atque ita tarnen f eUi\ In meinen 
Prlvatangele^enheiien beobachte 
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ut crebro mihi vafer itte Siculus insusurret cantUenam iUam suam: 

Ac nostrae quidem raUonis ac vitae quasi quandam formam, ut 
opinor, vides. 

De tuo autem negotio saepe ad me scribis; cui mederi nunc 9 
non possumus. Est euim illud senatus consultum summa peda- 
riorum voluntate, nullius nostrum auctoritate factum. Nam quod 
me esse ad scribendum vides, ex ipso senatus consulto intellegei e 
potes aliain rem tum relatam, hoc autem de populis hberis sine 
causa additum; et ita factum est a P. Servilio lilio, qui in postre- 
mis sententiain dixil; sed mutari hoc tempore non polest. Itaque 
cüuveutuö, qui iuitio celebrabantur, iam diu lieri desierunt. Tu 



ich eine gewisse Vorsicht und ver- 
schmähe nicht mehr Verbindungen, 
die eigenilieh meiner unwflrdig siad 
{iilfg0nUam)\ immer aber doch so, 
dass, wenn ich mich auch auf diese 
neuen Freundschaften einlasse, ich 
mich doch sehr hüte ihnen zu sehr 
zu trauen. 

vä(pB\ va(p(a dorisch für v^fa, 
Ge. de peiit. cons. 10,39: quamolh 
rem 'Entx^^fieioy illud teneto: 
nervös atque artus esse sapientiae 
non temere credere, Epicharmus 
war ein Gomödlendiehter am Hofe 
des Königs Hiero Ton Syrakus. 

9. De tuo autem neffotto] Atticus 
halte von Sicyon, was eine civitas 
tibera war, Geld zu fordern und ge- 
dachte dies der Stadt abinprcssen 
mit Hülfe des G. Antonius, dem 
als Proconsul von Macedonien auch 
Achaia unterworfen war, und an 
den ihm Cicero einen Empfehlungs- 
brief (ad fom.Y,5) mitgegeben hatte. 
£• wnide aber ein Senatsbeschlusa 
gefasst, ne proconsuUbus de pe- 
cnniis credilis ins in liheros po- 
pulos dicere Uceretf und dieser Se- 
natsbeschluss wurde im folgenden 
Jahre durch die lex luUa de peen* 
niis repetundis bestätigt. 

pedariorum] Pedarii sind dieje- 
nigen Senatoren, welche keine Aem- 
ter bekleidet hatten und bei der 
Umfrage nicht gefragt wurden, son- 
dern nur an der Abstimmung (dii- 
cessio) Theil nahmen, indem sie 

Cic«ros üriefe. I. 4. AuA. 



entweder zu den Bejalienden oder 
Verneinenden traten, also gewisser- 
massen pedänu Totarten« 

nullius nostrumau€^irUat9\vM^ 
lieh der Consiilarcn. 

esse ad scribendum] War ein Se- 
natsbeschluss gefasst, so wurden 
einige von denen, die dafür gewesen 
waren, beauftragt den Beachlnsa ab- 
zufassen. Von ihnen sagte man: 
adfuerunt scribendo oder fnerunt 
ad scribendum, d. i. sie waren 
da um abzufassen, nicht: sie 
waren bei demNiederschrei- 
ben zugegen, wie das aus der 
Redensart ponor ad scribendum ad 
fam. IX, 15,4 erheilt und auch aus 
ad fam. XV, 6, 2 : res ipsa declarat 
tibi iüum honorem notimm mp* 
pUcationis iucundum fuisse, quod 
scribendo adfuisti. ffaec enim se- 
natus consulta non i^noro ab ami~ 
cissimi* eius, cuiu* de honore agi- 
iur, teriH toioro. IHe Namen die- 
ser Männer wurden dem Senatsbe- 
schluss vorangesetzt {auetoritatei 
praescriptae ; s. zu I, 2, 4). Da nun 
der in Rede stehende Besch! uss dem 
Atticus vorlag, so hat das Praesens 
etso nichts Auffallendes. 

in potiremis] P. Servilius war 
Praetor im J. 54; er stimmte also 
damals wahrscheinlich noch un- 
ter den gewesenen Quaestoren, den 

auaestoriia, die zuletzt gefragt wur- 
en. 

eonventus] nämlich derjenigen» 

4 
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81 tiiis MaDdHiis tarnen a Sicyonüs amiinralonmi aliquid expres- 
aeriB, velim me facias cerUorem. 

10 Gomiiientariiiiii conaubtua mei Graece compositnin iniai ad 
te; in quo si quid erit, quod homini Attico minus Graecum eni- 
(Ütumque ildeatur, non dicam, quod tibi, ut opinor, P^nonni 
LucuUna de auia hiatoriia dizerat se, quo facilius lUas probareC 
Romani hominis esse, ideirco barbara quaedam et ooloixa dis- 
persisse. Apud me si quid erit eiusmodi, me imprudente erit 
et invito. Latinum si perfecero, ad te mittam. Terlium poema 
exspectato, ne quod genus a me ipso laudts meae pra^ermittatur. 
Hie tu cave dicas, zig natig airtjau; si est enim apud homines 
quicquam, quod polins sit, laudetur, nos vitupererour, qui non 
pQtius alia laudemus. Quamquam non ipuoftiaaTixa sunt haec, 

11 sed laTOQixd^ quae seribimus. Q uintus frater se purgat mihi per 
litteras et affinnat nihil a se cuiquam de te secus esse dictum. 
Verum haec nobis coram summa cura et diligentia sunt agenda ; 
tu modo nos revise aiiquando. Cossinius hic , cui dedi litteras, 
vaide mihi bonos homo et non levis et amans tui visus est et ta- 
lis, qualem esse eum tuae mihi litterae nuntiarant. Idibus Marliis. 



welche den Beschluss znrflckge- 
nommen haben wollten. 

10. LucuUtu] L. Lucullus, der 
mit MithridaCes kimpfte, hat eine 
Geschichte des marsischen Krieges 
Id griecliischer Sprache geschrieben. 

Latinum si perfecero] Den la- 
leinischen commentarius de cousu- 
latu sao hat Gieero wabrscheiDlidi 
mebt TolleDdet. S. su II, 1, 8. 

tertium poema] Das Gedicht über 
sein Consulat bat Cicero in diesem 
Jahre vollendet ; denn ad AlL II, 3, 3 
führt er aus dem dritten und letzten 
Bache einige Verse an. 

ris naxi^ atvT;aei] Diogenianus 
paroemiographns VIII, 46 : ri's TtnriQ 
airt^an, ei pi] xaxoSaifioua Ttxva: 

vgL Plnt. Antaa 1. Da nun, wie 

der Zusammenhancr lehrt, Cicero 
des Atticus Tadel fürchtet, nicht 
weil er den Vater, sondern weil er 
sich seihst loht, so kann der Sinn 
des Sprüchworts hier nnr der sein, 



wer den Vater lobt, verräth Mangel 
an eignem Verdienst, wer sich selbst 
lobt, noch mehr. 

quod poUus Hfj Denn, wenn es 
etwas Ruhmwfirdigeres giebt, so 
mag das gelobt und ich getadelt 
werden, dass ich nicht dieses lieber 
lobe. 

11. Qvinim fixier] Q. Cicero, der 
mit seiner Gemahlin, der Schwester 
des Atticus, in Unfrieden lebte und 
glauben mochte, Atticus nähre den 
ünfriedeh, hatte von Thessalonich 
aus in einer gereizten Stimmung 
an ihn geschrieben, and man sac^e 
andt. r hätte auf der Reise nicht 
gut von ihm geredet. 

revise aiiquando] « tandem aii- 
quando; ad fam. VII, 12,2: modo 
seribe aiiquando ad n&» quid agas ; 
ad fam. VlI, 17, l : t9 aiiquando coi- 
laudare possum, quod iam videris 
certa aliqua in sententia consti- 
tissej ad Att. 1, 4, 1 : putatnus enim 
utile ette te oHfuando iam rem 
troHMlgere, 
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EPISTOLA VI. ^ 

(ad ATT. II, 1 6.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Caenato mihi et iam donnitanti prid. RaL Mai. epistola est 1 
lUa reddüa, iD qua de agro Gampano scribis. Quid quaeris ? Pri- 
mo itame pupugit, ut somnurn mihi ademerit, sed id cogitatione 
Hiagis quam molestia. Cogitanti autem haec fere succurrebant: 
primum ex eo, quod superioribus litteris scripseras, ex fiuniliari 
te illius audiase prolatum iri aliquid, quod nemo improbaret, ma- 
lus aliqttid timueram ; hoc mihi eiusmodi dod videbatur. Deinde, 
ut me ego consoleFf omnis exapectatio largitionia agrariae in 
agram CSsonpanum videtur esse derirata; qui ager, ut dena iugera 
sint, non amplius hominum quiuque milia potest sustinere; reli- 
qua omnis multitudo ab iUis abalienetnr necesae est Praeterea, 
81 Ulla res est, quae bonorum animos, quos iam Yideo esae com- 
motos, Tehmnentius possit incendere, haec certe est, et eo magis, 
quod portoriis Italiae sublatis, agro Gampano diviso, quod vecti- 



Epistola vi. Der Brief ist ge- 
schrieben im Fonnianischen Land- 
gute in den eratcn Tagen des Mai 
nD Jahre 59 im Gonsniat des Caesar 
und Bibalus. Um sich der Theil- 
nabme an den Verhandlungen über 
Caesars Ackergesetz zu entziehen, 
lebte Cicero seit dem Ifirs auf sei- 
nen Landgütern und kehrte erst im 
Juni nach Rom zurück. Atticas war 
damals in Rom. 

I. de agro Campano] Caesar hat 
in seinem Gonsolat zwei Aekerge- 
setze gegeben. Nach dem ersten 
sollte aller ager publicus in Italien 
mit Ausnahme des ager Campaniis 
an die Plebs vertheilt werden und 
ausserdem sollten Länderden zu dem 
Preise, auf weldim sie im letzten 
Gensus abgeschätzt wären, zu dem- 
selben Zwecke angekauft werden. 
Diese lex lulia agraria wurde im 
April gegen den heiligen Widerstand 
der Optunaten mit Gewalt durch- 
gesetzt Es fanden sich aber nicht 
Aeckcr genug, um alle, die Anspruch 
machten, zu befriedigen. Caesar be- 
antragte also in den letzten Tagen 
des April ein zweites Gesetz, wo- 
nach der ager Campanns, der bisher 



von den Censoren verpachtet wor- 
den war, an solche Leute vertheilt 
werden sollte, die drei oder mehr 

Kinder hätten. 

ilHus] Caesaris. 

ut dena iugera sint] vorausge- 
setzt, dass jeder zehn Jugera er- 
lialten soll. 

quinque milia] Caesar hat 20000 
Monschen inCampanien angesiedelt. 
Er liat den campus Stellatis, der 
zwischen dem Vulturnus und Savo 
jenseits des mons GalKeola lag^ hin- 
zugefügt und wahrscheinlich auch 
Ländereien, die in Privateigenthum 
übergegangen waren, zu dem ager ' 
publicus hinzugekauft. 

ilHs] Caesar, Pompeius und Gras- 
sus. 

portoriis sublatit] Die Zölle in 
Italien waren im Jahre vorher 60 
durch ein Gesetz des Praetor Q. Cae- 
cilius Metellus abgeschafft worden. 

quoä vectigal] statt nulkm veett' 
gal. Der Nebensatz ist in Frage- 
form fortgesetzt, wie de nat. deor. 
III, 30, 74 : veniamvs in forum. Ses- 
sum it praetor; quid ul iudicetur? 
LiT.VI,3S,lt: tuffbetuintPMan^ 
Hus dietaiar, quem quid erewi 

4* 
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gal superest domesticuni praeter vicesimam? quae mihi videlur 
una contiuncula clamore pedisequorum nostrorum esse peritura. 
Gnaeus qiiidem noster iaiii plane quid cogitet nescio; 
(pvo^ yccQ ov of.iLy.Qoioiv avXlanoig €ti, 
aÄÄ^ dygiaig (fvaaiOL (poQßeiag areg* 
qui quidem etiam istuc adduci potuerit. Nam adhuc haec eoocpi- 
L€to : se leges Caesaris probare, actioues ipsum praestare debcre ; 
agrariam legem sibi placuisse, potuerit intercedi necne, niliil ad 
se pertinere; de rege Alexandrino placuisse sibi aliquando confici, 
Bibulus de caelo turn servasset necne, sibi quaerendum non fuisse; 
de publicanis voluisse illi ordioi commodare ; quid futui'um fuerit, 



attinebat ad id eertameiiy quo M, 
Furius victits esset? Aehnlich ist 
auch ad AU. XI, 25, 1 •■ omnia feci- 
mus iü erroribus et miseriU et 
animi ei corporis^ qmbus proxitni 
utinam mederi jnaluissent! 

domesticum] in Italien erhoben. 

vicesimaiii] nämlich manumissio- 
num, d« i. 5 Proceot vom Werthe 
der ireiznlassendeii' Sclayen. 

2. ^aq yit^] ein Fragment des 
Sophokles; (fooßeia, eine lederne 
Binde, die um die Lippen und Backen 
des J; iötenspielers gelegt wurde, um 
das Blasen zu müssigen. Der Sinn 
ist: was Pompeius sich dabei denkt, 
weiss ich ganz und gar nicht ; denn 
er blast doch gar zu sehr auf dem 
grossen Horn, d. i. er beachtet we- 
der die Gesetze noch die öffentliche 
Mdmiog, da er sidi sogar snr Bil- 
ligDDg des Gampanisehä Gesetzes 
hat verleiten lassen. Denn bisher 
konnte er immer noch sagen: Cae- 
sars Gesetze sind heilsam; die Art, 
wie er sie dnrehsetste, hat er zu 
vertreten. Bei diesem Gesetze alKv 
ist der Inhalt und die Art, "wie es 
zu Stande gekommen ist, gleich ver- 
werflich. 

potutrit inUreeÜ neene] ob mit 
Reeht oder nieht; s. zu 1, 16, 4. Es 
hatten der ersten lex lulia agraria 
drei Tribunen intercedirt. 

de rege Alexandrino] Ptolomaeus 
ÄQletes, ein verächtlicher Mensch, 
mit dem die Aegypter höchst un* 
4lfineden waren und desaea Recht 



auf den Thron streitig war, Intte, 
um den Schutz der Römer zu ge- 
winnen, den Pompeius, als er in 
Syrieu war, mit bedeutenden Sum- 
men noterstfltst. Jetzt hatte er anf 
Caesars Antrag den Titel Freund und 
Bundesgenosse des römischen Volr 
kes erlangt. 

Bibulus de caelo tum servasset] 
servare de eaelo (na^arrj^etp «r äs 
rov ovQavov yiyvo/uepaj bedeutet: 
Blitze und ähnliche Erscheinungen 
am Himmel aufsuchen, nicht: sie 
wahrnehmen. Da es aber ein alter 
Grundsati der Augurallehre war, 
Iwe Unumie ffügurante eomUU 
popuK habere nefas (Cic. de div.II, 
18), und da die Erklärung eines Ma- 
gistrats, er hätte Blitze gesehen, 

genügte, so machte schon seine An- 
findigung {obnumUare)^ er werde 
den Himmel beobachten, den gan- 
zen Tag für Comitien untaugliclu 
Bei der lex lulia hatte Bibulus er- 
klär er werde an alleo noch übri- 

En Gomitialtagen des Jahres den 
mmel beobaditen. 
de publicanU] s. zu I, 5, 6. Cae- 
sar hatte durchgesetzt, dass in An- 
betracht der Verluste, die die Steuer- 
plchter Ton Asien durch den Mi- 
thridatischen Krieg erlitten hätten, 
ihnen der dritte Theil der Pacht- 
summe erlassen würde. Der Sub- 
jeclsaccusati V se bei voluisse ist weg- 

felassen, wie 1, 4, 10 ; ferner ad AtL 
IV, 21,2: pmmfaeiUperspieitu 
(eum) Hmere üUnmf pro Sestio 7, 

K 
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si Bibulus tum in forum descendisset , se divinare non potuisse. 
Nunc vero, Sampsicerame, quid dices? vectigal te nobis in monle 
Antilibano constituisse, agri Campani abstulissc ? quid, hoc quem- 
admodum obtinebis? Oppressos vos, inquit, tenebo cxercitu 
Caesaris. Non mehercule nie tu quideni lam isto excrcitu quam 
ingratis animis eorum hominum, qui appellautur boui, qui mihi 
non modo praemiorum sed ne sermonum quidem umquam tVu- 
ctum nlhim aut gratiam retulerunl. Quoilsi in cam nie partem 3 
incitai cm, profecto iam aliquam reperirem resistendi viam. Nunc 
prorsus hoc stalui, ut, quoniam tanta controversia est Diraearcho, 
familiari tuo, cum Theophrasto, auiico meo, ut ille tuus jov 
jiqaY.TLy.bv ßiov longe oinnibus anteponat, hic autem t6v deco- 
gr^tLKOv, utrique a nie mos gostus osse videatur. Puto enim me 
Dicaearcho affatim salislecisse ; respicio nunc ad hanc famiham, 
quae mihi non modo ut requiescam permittit, sed reprehendit, 
quia non semper quierim. Quare incumbamus, o noster Tite, ad 



15 : hunc Cn. Pompews devinxerat 
nihil contra me. esse /'aciurum ; 
pro Rose Am. 22, 61 : Confitere (te) 
Arne ea *p9 vmiin. 

quid futurum fumi£\ Bibulos 
war, als über die lex agraria abge- 
stimmt werden sollte, auf dem Fo- 
rum misshandelt worden. 

Samptieerame] ein kleiner Fürst 
TOD Emesa in Gölesyrien, den Pom- 
peius besiegt und in seinem Bericht 
vielleicht mit zu hochtrabenden 
Worten aufgeführt hatte; daher ein 
Spottname für ihn. 

iVoi» mthareule me] nlmUch op- 
pruiu m Unuibit, Cicero woll te durch 
Caesars Heer sich nicht vom Wider- 
stande abhalten lassen, wenn er 
nur hoffen könnte, dass in dem 
Handel mit Glodins die Optimaten 
ihn nicht im Stiche lassen wtlis 
den. 

qui appellantur boni, qui] Zwei 
Rdativsätze werden nicht durch et 
Tcnrhonden, wenn der zweite auf das 
Beziehungswort und den ersten Re- 
lativsatz zusammen sich bezieht. 

praemiorum] der Genetivus de- 
finitivus, die Frucht, die darin be- 
steht, wie Gic. de senect. 18,62: 
konmUaUa wpmior a§tai fruetu 
e^pit muioritiUi txinmot, oder 



Caes. bell. civ. III, 72 : parvae cau- 
tae vel /'alsae sufpicionis vel terro- 
rit repentinif kleine Ursachen, 
n&mlichn.s. w.; Quint. X, 7, 17: 
eloquenäa maximepraettnHflmeiu 
Umdis opfnionisque ducatur. 

3. Quodsi in eam me partem] 
wenn ich mich nach dieser Rich- 
tung hin aufregen, d.i. dazu, ihm 
entgr^Cfcn zn treten, entschliessen 
wollte. Incitare aliquem gewöhn- 
lich ad aliquid, aber auch mit in: 
z. B. ad fam. XII, 16, 2: studiis^ in 
quae lua cohorlatione incitalur, 
Gaes. hell. dv. II, 14, 3: aUi ex ea- 
strit seee incitant. 

Dicaearcho] Dicaearrhus aus Mes- 
sana, Schüler des Aristoteles. Von 
einer. seiner vielen Schriften, Bioi 
xrfi "BXX&fes, ist ein BmchstaclL ih 
einer sp&teren Bearbeitung auf uns 
gekommen. Theophrastus aus Ere- 
sos auf Lesbos, erst Schüler des 
Plato, dann des Aristoteles Nach- 
folger als Haupt der peripa tetischen 
Schule. 

ad hanc familiam'] Philosophen- 
schule, wie de div. II, 1, 3: magmis 
locus pkilotophiaeque proprius a 
Platane^ Aristotele, Theophratto 
tolsftfe Per^üteHearum famiUa 
traetatu» uberrime. 
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iUa praechra studia et eo, unde discedere noa oportnit, 
revertamur. 

Quod de Qninti fratris epistola scribia, ad me quoque foit 
TtQoa&e ki(ov, OTti&er 6k — . Quid dicam ncecio; nam Ha de- 
plorat primia venibiiaiiiansioneiB suani, ut qttemvia movere poe> 

Sit; ita rursus remitlit, ut me roget, ut annales aaos emendem et 
edam. lUud tarnen, quod scribis, animadvertas velim de portorio 
circumvectionis. Ait se de consiiii sententia rem ad senatum reie- 
cisse. Nondum videlicct meas litteras legerat, quibiis ad eum re 
consulta et explorata rescripseram non deberi. Velim, si qui 
Graeci iam Romam ex Asia de ea causa venerunt, videas et, si 
tibi videbitur, bis demonstres, quid cgo de ea re sentiam. Si pos- 
sum discedere, ne causa optima iu seualu pereat, ego satisfaciam 

)u)prat fiix^i rrjs ^IfStKije xai xcjv 



4. ■JVQoad'e Xdojv, öni&ey Öt] Man 
kann nicht übersetzen: vorn ein 
Löwe, hinten leb weiss nicht 
was; denn Qaintas mit seinen Kla- 
gen hat nichts gemein mit einem 
Löwen. Cicero führt seiner Gewohn- 
heit gemäss nur die Anfangsworte 
an, meint aber den ganzen Vers 11. 
t, 181: n^&B Xi€9v, om&av 9i 
S^d>ca>v, ftiüori ;|f/^ac(>a. Das 
tertiiim comparationis ist die Man- 
nigfalligkeit, dort der Gestalt, hier 
der Stimmung. Erst klagt Quintus, 
dass es einen Stein erbarmen möch- 
te, vnd gf dfib daranf wird er wie- 
der so ruhig, dass er sogar an sdne 
Annalen denkt. 

viansioTiem mam\ Q. Cicero ver- 
waltete naeh der Praetor Asien drei 
Jahre 61 — 59; seine Hoffnung, schon 
nach dem ersten Jalire rinen Nach- 
folger zu erhalten, war durch sei- 
nen Bruder vereitelt worden. 

fttod seribii] d. i. quod te ani- 
madvertere scribis. Dieselbe Ellipse 
ad Att. XIII, 31, 2 : Dicaearchi, quot 
scribis, libros sane velim mihi mit' 
tos; ib. 4: aggredere Othonem, ut 
scribU ; XIII, 23, 3 : mea mandata, 
ni seriHi, expUea. 

de portorio dreuMVoeHmUt] 
Durchgangszoll wurde in den ein- 
zelnen Provinzen gezahlt, ausser 
wenn ein Schiff an einer Zollstätte 
die Waaren gar nidbt mslnd. Strabo 
Xyn, 1, 13: 9r6lH fiayäot 9x0- 



eis rr^v AiyvnTOv^ xavrw^W nA^ 
hv eis Tovs «jUovs iHTtdfinprüu to- 
TtovS' ai<rre ra r/lrj StTtlatna üw- 
dyexcUt ra fiep eicaycaytxcCf ra 9i 
iiayatyuid, VgL Gic. in Verr. II, 
75 ; femer L. 16, 1 8 Big. de pnbl. 
(39, 4) : sipropter neeeuitatem ad- 
versae tempestatis expositum onus 
fueritf non debere hoc commisso 
(Gonfiscation ) vindicari, divi /ra- 
irot (Antoninus Philosophus und 
Veras) mcrfytenmL Das porto- 
rium circumvectionis kann also nur 
von solchen Waaren erhoben sein, 
die bereits versteuert des Verkaufs 
wegen innerhalb derselben Provinz 
aus einer Stadt in die andere ge- 
bracht wurden. 

de consiiii sententia] Consilium, 
eine aus den Begleitern des Statt- 
halfers {oohort pnetHoria) nnd den 
angesehensten römischen Btirgern 
eines jeden Gerichtssprengeis {con- 
ventus) bestehende Versammlung, 
welche unter dem Vorsilz des Statt- 
balters die Rechtsfälle entschied. 

Si potmm dliesifort] Wenn ich 
zu der Zeit, wo die Sache im Senat 
verhandelt wird , ohne Anstoss zu 
geben, mich von Rom entfernen und 
so der Abstimmung enthalten kann, 
SO will ich es thnn vnd insoweit 
den Pablieanen Genttge leisten, da- 



Digitized by Google 



EnSTOIA AD ATT. II, 10. 21. 



55 



poblicanis; el di fii}, — yere tecmn loquar — ib hae re malo 
uniTmie Asiae et negotiatoribus; im eorum quoque Tehemen- 
ter interest Hoc ego sentio valde nobis opug esse. Sed tu id 
videbis. Quaestores antein, quaeso, num etiam de cistophoro du- 
bitant? Nam, si aliud nihil erit, cum erimus omaia experti, 
ego ue illttd quidem contemnam, quod extremum est. Te in Ar- 
pinati videbimus et hospitio agresti accipiemus, quoniam mari- 
timum boc coDtempsisti. 



EPISTOLA VIL 

(ad ATT. II, 21.) 

GIGERO ATTIGO SAL. 

De re publica quid ego tibi subtiliter? Tota periit atque hoc l 
est miserior quam reliquisli, quod tum videbatur eiusmodi domi- 



mit nicht die Sache der Optimalen, 
die wesentlich auf der Eintracht 
des Senats und der Ritter beruht, 
im Senat sa Grande gehe. Ufr«»- 
dere kann diese Bedeutung haben, 
da die gewöhnlichen Senatsferien 
im Monat April discessus senatum 
genannt werden; ad fam. Ui, 9, 4, 
ad Att Xn, 40, 3. Vergl. aach m, 
20, 9 und 10. 

malo universae Atiae] alicui vel- 
le, wie das tiäuiigere alicuius causa 
velle, einem günstig gesinnt sein, 
für einen setn; z. B. ad fam. 1, 1, 
3 : cift qtd nolunt, iidem UH nun 
suntamid; ad Q. fr. I, 2, 10: quid? 
ego Fundanio non cupio ? non ami' 
cm mm? 

negoUatoribtu] Die negotiatores 
waren römische Bfirger, die den Pro- 
vincialen Geld zu wucherischen Zin- 
sen vorstreckten und grosse Han- 
delsspeculationen unternahmen. Ih- 
nen lag also auch daran, dass jenes 
portorinm nicht gezahlt zu werden 
brauchte. 

de cislophoro] Cistophorus Lan- 
desmünze der Provinz Asien == 'Vji 
Denar; es war darauf die heilige 
Kiste des Bellonatempels geprägt 
Zu der ganzen Stelle ist zu ver- 
gleichen ad Att U, 6, 2: seripsi ad 



quacsiores vrbanos de Quinti fra- 
tris negotio. f^'ide quid narrenty 
ecquae spes sit denarii an cisto- 
phoro PompoUoM iaeoamm, Q. Ci- 
cero, der Propraetor von Asien, 
wollte die ihm für das dritte Jahr 
zustehenden cibaria (d. i. Entschädi- 
gung für die Kosten seines Unter- 
halts) lieber in Rom ausgezahlt er^ 
halten, als, wie es üblich war, in 
Asien aus der Kasse der Publicanen. 
Sein Bruder verlang^te nun von den 
quaestores urbani die volle Summe 
in Denaren ; diese aber wollten nur 
Gbtophoren zahlen, d. l 80 viel we- 
niger als die Cistophoren in Rom 
weniger galten als in Asien. Ci- 
cero hat das Geld erhalten (ad Q. 
fr. 1, 3, 7), wahrscheinlich mit dem 
erwähnten Abzug; denn das ist das 
ausserste Zugestindniss, von dem 
er hier redet. 

maritiinum koc] die Bewirlhung 
auf dem Formianum. 

Epktola Vn. Der Brief ist ge- 
schrieben in Rom am Ende des Quin- 
tiiis 59 im Consulat des Caesar und 
Bibulus. xVtticus befand sich auf 
seineu Gütern in Epirus. 

1. mhHHter] genau, n&mlich 
scribam; ad Att. i, 13, 4 : sed hßoe 
ad te scribam aüat sübtiüutf nam 
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natio dvitatem oppressisse, quae hicnniia esset multitudini, bonis 
aulem ita molesta, ut tarnen sine pcrnicie, nunc repente tanto in 
odio est Omnibus, ut quorsus eruptura sit horreamus. Nam ira- 
cundiam atque intemperantiam iUonim sumus experti, qui Gatoni 
irati omnia perdiderunt« sed ita lenibus uti videbantur venenis, 
ut posse videremur sine dolore interire; nunc vero sibilis Tulgi, 
sennonibus bonestorum, fremitu Italiae vereor ne exarserinl. 
2 Eqnidem sperabam, ut saepe etiam loqui tecum solebam, sie or- 
bem rei publicae esse conTersum, ut yix sonitum audire, vix im- 



neque adhuc mihi satis nota sunt 
et huic terrae fiäo nescio cui coni- 
mitter« tpiMtotam tanÜM de rebus 
non audio* 

ut tarnen sine pemicie] Auch 
von Cicero werden zuweilen in Ne- 
bensätzen nach Coiviunclionen und 
Relativen Foimen von eae aoace- 
lassen, und nicht blos Formen des 
Indicativs, sondern auch des Con- 
junctivs ; z. B. ad Att. V, 3, 1 : qui 
de re publica rumoret, scribe quae^ 
90 i Vil, 13a, 1 : quorum dux quam 
duTfaTrjyrjroSf tu quoqUB tadmad' 
vertis; ebenda: quam autem sine 
consilio, res testis; IX, 11, 1 : etsi 
vix verisimile (erat) ; XIV, 5, 2 : sed 
vides magistratus, si quidem Uli 
magUtratuti XIY, 9, 1 : 4fö iimimor- 
tam^ quam viihi ista pro nihilo, 

nunc repente] Forlsetzung des 
Satzes mit quods Subject eadem 
dominatio. 

Nam iraeuindtam\ denn, wenn 
wir avch damals schon kennen lern- 
ten u. s. w. Der Nebengedanke ist 
coordinirt', wie dies nacii riam und 
üaque nicht selten geschieht. S. II, 
2, 8. 

Catoni irati] heisst nicht: aus 
HaSB gegen den Cato haben die 
Triumvirn ihre Gesetze gegeben und 
damit die Republik umgestürzt; 
sondern: erbittert fiber den "Wider- 
stand des Gato haben die Triumvirn 
bei ihren Gesetzen die Intercession 
und die Auspicien nicht geachtet 
und dadurch die Verfassung umge- 
stürzt. Vgl. ad Att. II, 9, 1. 

2. arbmn rei pubHea» ouo eon- 
tPAfsram] Baaaelbe Bild ist angewen- 



det ad Att. II, 9, 1 : Festiiw, mihi 
crede, et minore sonitu, quam pu- 
taram, orbfs Me in re publica eti 
eonversus; cttins oinnino, quam 
oportuit, culpa Catonis. Die Alten 
unterschieden drei Hauptregierungs- 
formen : Monarchie , Aristokratie 
und Demokratie, und drei Ausartun- 
gen derselben (nach Aristo!, na^- 
exßdaete) : Tyrannis , Oligarchie 
und Ochlokratie. Sie meinten, jede 
von diesen Regieningsformen ginge 
Mher oder später in ihre Ausartung 
aber (Cic. de rep. 1, 28 : nulbtm tti 
gejius iUarum rerum publicarum, 
quod non habeat Her ad finiti- 
mum quoddam malum praeceps ac 
luMeum) und aus dieser wieder in 
die nichste verwandte Regierungs- 
form. Polyb. VI, 4, 7. Diese ganze 
Bahn, welche die Staaten zu durch- 
laufen haben, kann orbis rei pu- 
blicae genannt werden; es kann 
aber auch jedes einzelne Stadium 
in derselben so heissen, denn in 
jedem einzelnen folgen auf einander 
Kraft, Ermattung und Untergang. 
So klagt Perseus bei Liv. XLII, 42 : 
erst buligtet ihr mein Terfahren, 
jetzt grdfl ihr es an. So macht ihr 
es immer. Circumagetur hic orbis. 
Bald wird Eumenes, den ihr jetzt 
so hoch schätzt, euch verdächtig 
werden. Ortis rti TpübUeae kann 
also ein Entwicklungsstadium, eine 
Umwälzung im Staate sein. So ist 
es in unsrer Stelle und ad Att. II, 
9, 1 ; pro Plancio 38, 93 : stare omnes 
debemus tmnquam in orbe aUquo 
rei pubUeae, qui quoniam veno- 
hirfOamdB^gorepiri€m,adquam 
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prasam orbitam videre posaemus; et ftiisset ita, ai hominea trana- 
itiim tempeatatia exapectare potaiaaeiit, aed cum dia occulte au- 
qiiraaaent, postea iam gemere, ad extremum vero loqui omnea et 
damare coeporuDt 

Itaque ille amicua noater, inaolena infainiae, aemper in lande 3 
▼eraatus, circumfluens gloria, deformatus corpore, fractus animo, 
quo se conferat nescit; progressuin piaecipiteni, inconstantem 
reditum videt ; bonos inimicos habet, improbos ipsos non amicog. 
Ac vide mollitiem animi. Non tenui lacrimas, cum illum a. d. viii 
Kai. Sext. vidi de edictis Bibuli contionantem. Qui antea solitus 
esset iactare se magnificentissime illo in loco, sumnio cudi amore 
populi, cunctis faventibus, ut ille tum buniilis, ut deinissus erat, 
ut ipse etiam sibi, non iis solum, qui aderant, displicebati 0 4 
spectaculum uui Crasso iucundum, ceteris non item 1 Nam, quia 
deciderat ex astris, lapsus quam progrcssus potius videbatur; et, 
ut Apelles, si Venerem, aut si Protogenes lalysum iUum suum 
caeno oblitum videret, magnum credu acciperet dolorem, sie ego 



nci iäius uHlita» tahtsque conver- 
teriL Was aber hier gesagt wird, 
der Kreis drehe sich, nicht das, was 
darin sich bewegt, findet sich auch 
sonst; z.B. in Pis. 10,22: cum il- 
lum ialtatorium orbem versaret, ne 
Utm qutdem f&rtuiuu retam ptrii- 
mescebat; Liv. ffl, 10, 8: ecce, ut 
idem in singulos annos orbis vol- 
veretur, Hernici nuntiant cet. Ue- 
ber sperare mit dem Infin. Perf. s. 
SU n, 1.3, 3. 

3. amieut nosier] Pompeius. 

deformatus corpore] Aufregung 
und Kummer machten Pompeius 
krank ; s. unten § 4. 

ineonttantem reditum] Corutant 
ist das, was sich selbst gleich bleibt ; 
X.B. oratio, memoria, vultus, ru- 
mor. Also Pompeius sieht, dass ein 
Rücksclireiten zu den Öptimateu 
uothwcudig schwankend und un- 
sicher werden würde. 

mollitiem animi] nämlich mei. 
Cicero konnte sich derThränen nicht 
enthalten, als er Pompeius, den er 
so hoch geschätzt hatte, sich so 
erniedrigen sah. 

d€ odietU BihtUl Suet. Gaes. 20 : 
kgo agraria fraimtgaia obmm' 



tiantem eollegam armit foro ex- 
puHt (Caesar) ae potUro die in 
9muUu eonquottum nec quoquam 

reperlOy qui ^uper iali constema- 
Hone re ferro aut censere a liquid 
änderet , qiialia multa saepe in 
leviorihu turbis deeroia erant, in 
eam coegit desperationem^ ut, quo- 
ad potestate abiret, domo abditus 
nihil aliud quam per edicta ob- 
nuntiaret, Gic. ad Att. 11, 19, 5: 
edieia BihuU audio ad to miua$ 
Ut ardet dolore et ira notier Pom- 
peius i II, 20, 6: comitia Bibulm 
cum Archilochio edicto in a. d, 
XF. Kai. Nov. distulit. 

4. uni Craiso iucundum] Die alte 
Eifersucht zwischen Pompeius und 
Grassus wurde durch ihre Verbin- 
dung zum Triumvirat nie ganz hc- 
sc inv i (' h t i g t. Die ceteri sind die übri- 
gen Vornehmen. 

Nam quia deciderat] Denn weil 
er von der Höhe des Ruhmes her- 
abgestürzt war, srliicn er mehr durch 
einen Fehltritt als absichtlich diese 
Stellung eingenommen zu haben. 
Gic pro Deiot.3,10: mquo enim 
iUo odio iui pragreuue, eod orrore 
eammuni lapnu stf. 
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httnc Omnibus a me pictum et politum artis coloribns subHo 
defonnati|iD non sine magno dolore vidi. Qoamquam nemo pu- 
tabat propter Godianum negotium me illi amicum esse debere, 
tarnen tantus fuit amor, ul exbauriri nuUa posset iniuria. Itacpie 
Arcfailoehia in illum edicta Bibuli populo ita sunt iucunda, ut eum 
locum, ubi proponuntur, prae multitudine eorum, qui legunt, 
transire nequeamus; ipsi ita acerba, ut tabescat dolore; mihi 
mehercule molesta, quod et eum, quem Semper dilexi, nimis ex- 
cruciant et timeo, tarn vehemens vir tamque acer in ferro et tarn 
insuettts contumeliae ne omni animi impetu dolori et iracundiae 
pareat. 

5 Bibuli qui sit exitus futunis, nescio. Ut nunc res se habet, 
admirabili gloria est. Qui cum comitia in mensem Octobrem dis- 
tulisset , quod solet ea res populi Toluntatem offendere , putarat 
Caesar oratione sua posse impelli contionem, ut iret ad Bibiikim; 
miilta cum seditiosissime diceret, vocem exprimere non potuit. 
Quid quaeris? Sentiunt se nullam uUius partis voluntatem lenere. 

6 Eo niagis vis nobis est timenda. Clodius iniuiicus est nobis. 
Pompeiiis contirmat eiini nihil esse t'acturuiii contra me. Mihi 
periculosum est crcderc; ad resistendum me paro. Studia spero 
me summa habiturum omnium ordinum. Te cum e^M) desidero, 
tum vero res ad tem|)us illud vocat. Plurimum consilii, animi, 
praesidii deniqne milii, si te ad tenrpus videro, accesserit. Varro 
mihi satisfacit. l*ompeius loquitur divinitus. Spero nos aut carte 
cum summa gloria aul eliam siue molestia discessuros. Tu quid 

propter Clodianinn nrti^otiujn] rig im Kampf, eia aogewöhn- 
Pompeius hatle luilgewirkt, dass lieber Ausdruck. 
Clodius Plebejer und Volkslribun 5. quod sulel ea res] Da;» Geld, 
werden konnte ; ad Att. 9, 1 : He womit die Stinunen erkanft wurden, 
noMUr Hier osoly mar ius (^om^txM^^ blieb dann zu lange aus. 
so genannt, woil er im Milbridati- ut iret ad Bibulum] um dem Bi- 
srhen Kriege Jerusalem einffenom- bulus das Haus zu stürmen und ihn 
meii hatle) Iraductor ad plcbem, zur Zurücknahme seines £dicls zu 

itaptB ArehÜoehiä\ Uaque passt zwingen. Ueber otf a. so lU, 10, 2. 

nur sn mihi mehercule cet. ; die 6. «tf ^«ffi/»?/« t7/tMf| Ich bitte dich, 

beiden vorhergehenden Gedanken komme zu der Zeit, wo der Angriff 

sind coordinirle Nebengedanken. S. auf mich gemacht wird; ad Alt. I, 

zu § 1. Die Gedichte des Archi- 4,1: censeo venias ad id tempiu, 

lochus , dea ersten lambendiehtera ^od teribü. 

um 6d0 V. Chr., zeichneten aleh Farro] Ueber ihn a. sn 1, 16, !• 

durch Schärfe und Bitterkeit aus. aut eerte eum summa gloria] 

acer in ferro] Ferr?/m das Schwert vgl. ad Att. 11, 19, 1 : vel tubire eat 

und dann auch der Kampf; wie bei (contentiones) videor mihi summa 

Suet. Nero 12: exhibuit ad farrum cum dignitate vel decUnare nulla 

(snm Gladiatorenkampf) etUm qwh mm moletUa ]9Mf». Der Sinn ist: 

MngmUoi j«iMl9fi»^|Alao: f eu- Ich lioffe^ daaa ieh entweder, wenn 
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agast quemadmodum te obleetes, quid cum Sicyonüs egeris, ut 
aeiam cura. 



EPISTOLA VIII. 

(ad ATT. ni, 1.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Cum antea maxime nostra interesse ari>itrabar te esse no- 
biscum, tum Tero, ut legi rogationem, intellexi ad iter id, quod 
constitui, nihil mihi optatius cadere posse, quam ut tu me quam 
primum coDsequereret ut, cum ex Italia profecti essemus, sive per 
Epirum iter esset faciendum, tuo tuorumque praesidio uteremur, 
sive aliud quid agendum esset, certum consilium de tua sententia 
capere possemus. Quamobrem te oro, des operam, ut me statim 
consequare. Facilius potes, quoniam de proTincia Macedonia 
perlata lex est. Pluribus verbis tecum agerem, nisi pro me apud 
te res ipsa loqueretur. 



es zum Kampf kommt, sicherlich 
mit grossem Ruhme dtTOD komme, 
oder dass es nicht dato kommt und 

ich so sogar ohne alle Belästigung 
hleibc. Vgl. Cicero in Verr. IIJ, 44, 
104 : cum sc certe decessttrum vi- 
deret. Wesenberg verbessert aut 
eertaiuros cum summa gUtria, 

citm Sicyonns] S. zu I. 5, 9. 

Epistola VIII. Im J. 58 im Con- 
sulat des L. Piso und A. Gabinius 
hat der Voltcstribun Clodius zwei 
Oesetae gegen Gieero beantragt und 
durchgesetzt. Das erste, welches 
nicht direct gegen Cicero gerichlet 
war, verordnete, ut, qui civem Hö- 
manum indemnatum inieretnüset, 
6»* «giM et igni iiUerdietreiur, An 
demselben Tage, an welchem dies 
Gesetz durchging, zwischen den No- 
nen und Iden des März, reiste Cicero 
von Rom ab. Er wartete dann auf 
einem seiner Landgüter, wahrschein- 
lieh auf dem inArpinum, ob Clo- 
dius direct gegen ihn voigehen wür- 
de, und als er Clodius zweiten Ge- 
setzentwurf, ut M. TulUo aqua et 
igni interdiclum esset, erhielt, was 
^teatens a. d. XIV. Kai. Apr. ge- 
schehen sein muss, trat er die mit 
Alticas für diesen FaU verabredete 



Reise nach Brundisium an und setz- 
te ihn nit diesem Briefe davon in 
Kenntniss. 

gioeperEpiruf^ Sive-^ve, jiedes 
mit einem Verbum und einem Nach- 
satz, wie Cic. Phil. XIV. 5, 13 : 7iam 
sive in communi gaudio popuU 
Romani tmi grmtuiabantur, ma- 
gnum iudieüm, sive uni graHas 
agebant, eo maius, sive utrimiqiie, 
nihil magni ficentius cogitari pot- 
estf und sonst oft. 

foo tuorumque prauidio] Cicero 
brauchte Schutz, weil Autronius 
und andere Calilinarier sich in Grie- 
chenland befanden, und Atticus 
konnte Schutz gewähren, weil er 
grosse Gäter in Epiros beaasa ond 
viele Verbindungen in Griechenland 
hatte. 

de provincia Macedonia] Die lex 
Clodia de provinciis consularibus 
hatte dem Piso Macedonien, dem Ga- 
binitts Syrien extra ordinem und mit 
erweiterten VoOniachten gegeben. 
Atticus war wegen seiner grossen 
Geldgeschäfte in Achaia, was damals 
zu Macedonien gehörte , sehr dabei 
inlereaaurt, wie die Regierang die- 
ses Landes für die nächsten Jahre 
geordnet werden würde. 
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EPISTOLA IX. 
(ad ATT. m, 9.) 

CICERO Xrnco sal. 

Ufinam illum diem videam, cum tibi agani gratias, qiiod 
me vivere coegistil Adhuc equidem valde me paenilet. Sed te 
oro, ut ad me Vibonein statim venias, quo ego multis de causis 
converti iter meum. Sed eo si veneria, de toto itinere ac fuga 
mea consilium capere potero. Si id non feceris, mirabor, sed 
confido te esse facturum. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. in, 4.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Miseriae nostrae potius velim quam inconslantiae tribuas, 



Epistola IX. Auf dorn Wep:e nach 
Brundisium änderte Cicero seinen 
Reiseplau. £r beschloss nach Yibo 
zu gehen, um dann sdnen Wohn- 
sitz in Sicilien oder Malta zu neh- 
men. Er bittet nun AtticuB dorthin 
zu kommen. 

quod me vivere coefj^üti\ Cicero 
Mgt Öfter, d«88 er nach Annahme 
der lex Clodia entschlossen gewesen 
wäre, sich das Leben zu nehmen, 
und dass nur Adicus ihn vermocht 
hätte, von diesem Entschlüsse ab- 
zustellen. Vgl. den folgenden Brief 
und den Vorwurf, den er deswegen 
1, 19, 1 dem Atticus macht. In der 
Rede pro Sestio 22, 49 spricht er 
darüber anders: hoc videbam, si 
catuam pubUcam mea mors pere- 
müiei, neminmn umquam fore, qui 
änderet nueipere contra improbos 
cives salutem rei publicae; ebenso 
pro Plancio 37, 90 : si vitae cupi- 
(Uias contra rem publicam est tur- 
pü, eerte wutHo m&räs eupidiUu 
mea iurpiar ftUstei cum pemiei« 
civitatis. 

adhuc equidem] Equidem, in 
derThat, wahrlich, nicht aus 
ego qtädem, sondern aus pddem 
und dem Praefixmn e, wie enim 
ausnimi. Dass sfKtdm bei Cicero 



mit einer andern als der ersten Per- 
son sing, des Verbi vorkommt, wird 
geläugnet; in den Briefen findet es 
sieb aber in der medieeiselien Hand- 
schrift hier und ad Att. XIII, 26, 1 : 
sie ages igitur ; et equidem id erit 
primum, maximum Clodiae, und 
X VI, 5, 5 : equidem sunt a te quae- 
dam tumendae. 

Epistola X. Cicero meldet dem 
Alticus, dass er plötzlich wieder von 
Vibo abgereist sei, um sich, wie es 
anffttigs bestimmt war, nach Brun- 
£«um zu begeben. Er verliess Vibo 
wahrscheinlich a. d. IV. Non. Apr. 
Den Grund, welcher Cicero bestimm- 
te, nicht nach Sicilien zu gehen, giebt 
er an pro Plane. 40, 95 : Siciliam 
petivi animo, quae et ipsa erat 
mihi Heui dimu una eoniMmeia 
ei okUneMitr a C, FergiU», fno- 
ü?m 1710 nno vel maaeime cttm 
vetustas tum atnicitia, cum mei 
l'ratris collegia tum rei publicae 
emua eoeierai, Vide nume eäHgi' 
nem temporum illorum. Cum ipea 
paene insnla mihiscse obviam ferre 
vellet, pi'aclor iUe eiusdem tribuni 
pL contionibus propter eandem rei 
pubUett» mtutam taepe vexatut ni- 
hü ampHut dieo «in me in Si^ 
üam venire nobdL .... 3Vm con* 
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quod a Vibone, quo te arcessebanius, sul)ilo discessimus. AUata 
est enim nobis rogalio de pernicie inea, in qua, quod correclum 
esse audieramus, erat eiusmodi, ut mihi ultra quadriugcDta milia 
liceret esse. Illo cum pervenii e uon liceret, statim iter Brundi- 
sium versus contuli ante diera rogalionis, ne et Sicca, apud iiuem 
eram, perirel et quod Melitae esse nun licebat. Nunc tu propera, 
ut nos consequare, si modo recipiemur. Adhuc iovitamur beni- 
goe; sed quod superest timemus, Me, mi Pomponi, valde pae- 
nitet vivere, qua in re apud me tu plurimum valuisti. Sed haec 
coram. Fac modo, ut veoias. 



EPISTOLA XL 

(ad ATT. III, 5.) 

CICERO ATTiCO SAL. 

Terentia tibi et saepe et maximas agit gratias. Id est mihi 
gratissimum. Ego vivo miserrimus et maximo dolore confidor. 
Ad te quid scribam, nescio. Si enim es Romae, iam me assequi 
non potes; sin es in via, cum eris me assecutus, coram agemus, 
quae enint agenda. Tantum te oro, ut, quoniam me ipsum Sem- 
per amasti, ut eodem amore sis. Ego enim idem sum. Inimici 



sOio repmUB «utelo iUr a Fibone 
BrunmsUm terra petm^emUendi; 
nam maritimos cursut pra^^ude^ 

bat hiemis magniludo. 

a yibone] weil Cicero sich nicht 
in Vibo, sondern auf dem Landgute , 
des Sicca bei Viboanfgehalten hatte. 

rogaUo de pernicie meäi d. i. 
das zweite Gesetz des Clodius, das 
von ihm verändert worden war wäh- 
rend der 17 Tage (trinundinum), in 
welchen es, wie alle GesetxentwQi^ 
fe, vor der Abstlinmung promulgirt 
war. Nach der ursprünglichen Fas- 
sung des Gesetzes war Cicero nur 
aus Italien verbannt ; durch die neue 
worde ihm der AnfenthtU inner- 
lialb 400 röni. Mellen von den Gren- 
len Italiens an untersagt. 

Illo cum peroenire non liceret] 
nämlich auf dem Wege, den Cicero 
eingeschlagen hatte; denn Malta lag 
innerhalb der 400 Meilen und wel- 
ter nach AlUka wollte er nicht 



ante diem rogationitl vor dem 
Tage, an welchem Aber den Geseti- 
ent^nirf abgestimmt werden sollte, 

wie ad Att. X , 6 : dies pecuniae, 
der Tag, an welchem das Geld ge- 
zahlt werden soll. Sonst heisst es 
ad Att. 1, 14, 5 : cum diet venietei 
rogatiojii ferendae^ und bei Liv. 
XXII, 25 : dies rogationis ferendae. 

ne et Sicca] Bei Sicca wohnte 
Cicero in Vibo ; es sollte aber nach 
Glodins Gesets jeder geachtet sein, 
der den Cicero beherbergen wflrde. 
lieber ne et s. zu I, 13. 

Epistola XI. Der Brief ist ge- 
schrieben aul der Reise von Vibo 
nadi Brundisium in Thurii a. d. VH 
Id. Apr. 

vt eodem] ut nach einem einge- 
schobenen Nebensatz wiederholt, 
wie Liv. XXll, 11,4: edicto propo- 
titOf ut quibus oppida eastellaque 
immumUa euent, «1 ü eemnäffra^ 
rentinheahUtt. Ebenso Liv. ^^21» 
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mei mea mihi, non me ipsum ademerunt Cura ut valeas. Dat. 
TU Id. Apr. Thurii. 



EPISTOLA XII. 

(ad ATT. 2.) 

aCERO ATTICO SAL 

Iiineris nostri causa luit, quod Don habebarn locum, ubi pro 
meo iure diutius esse possem quam in fundo Siccae, piaeserlim 
nondurn rogatione correcta, et siniul iutcllegebam ex eo loco, si 
te haberem, posse me Brundisium reieiTe, sine te autem non esse 



Vm, 6, XXVÜl, 9, ac ad Q. fr. I, 
1,38, Aead. II, 45, m, de An. III, 

13, 43. 

Thurii] Thurii wird manchmal 
auch Thunum genannt. Der Ort, 
Ton wo aus ein Brief datirt ist, 
Steht meistens im AMativ, hiufig 
aber auch im Genetiv; z.B. Thes- 
»alonicae ad Alt. JII, 8, 9, 10, 12, 14, 
20 ; Dyrrhacliii III, 22 ; Brunditü 
III, 7 ; in Sinuessano XVI, 10. 

EnsTOLA XD. Der Brief ist im 
Mediceus so datirt: Dat. yi Id. 
yiprUis Naris Luc. Die Narcs Lu- 
canae sind ein kleiner Ort auf der 
Strasse von Gapua nach Yibo, der 
ausser an dieser Stelle noch In 
dem vatican. Sallustfragment (p.88 
Dietsch) und in der tab. Peut. vor- 
kommt. Er \{\^ 9 Milien sudlich 
von dem Uebergang über den Sila- 
ros. Es kann aber dieser Ort hier 
mcht gemeint sein; denn VI Id. Apr. 
war Cicero bereits auf der Reise 
von Thurii nach Tarent, und dar- 
aus, dass er in Vibo erst die Nach- 
richt von der Veränderung des Cio- 
dlanischen GesetMntwnrKs erhielt 
(s. ep. 10), Ton der in diesem Brief 
als von einer bekannten Sache ge- 
redet wird, ergiebt sich, dass die- 
ser Brief nach jenem geschrieben, 
das Datum desselben also wahr- 
scheblich riditig angegeben ist, and 
dass Cicero damals auf der Strasse 



an der Küste Ton Lucanien sich 
befand. 

Itineris nostri cai/sa] Cicero sucht 
es bei Alticus zu rechtfertigen, dass 
er gegen die Verabredung nach Vibo 
gegangen ist. Er schreibt: um mit 
dir noch in Italien sosammeo lu 
treffen, kam es mir darauf an einen 
Ort zu finden, wo ich mösflichst 
lange, d. i. bis zum dies rogalionis, 
bleiben durfte. Ein solcher Ort wäre 
Brundisium gewesen, wenn itk oh- 
ne dich nach Griechenland . hitte 
übersetzen können. Das schien mir 
aber wegen der Catilinarier gefähr- 
lich zu sein und deine Ankunft war 
ungewiss. Ich bitte also, da die 
Jahreszeit jetst eine weitere See- 
fahrt verbietet (pro Plancio 40), 
leicht in den Fall kommen können, 
Brundisium vor dem Endtermin ver- 
lassen zu müssen, um rechtzeitig 
ans dem verbotenen LandsMehe zu 
kommen. So ging ich nach Vibo; 
denn einmal konnte ich hier bis 
zum letzten Augenblicke verweilen, 
um so melu*, da mir damals noch das 
nahe Sicilien offen stand, andrer- 
StttS war es mir ja auch unbenom- 
men, falls du zur rechten Zeit kä- 
mest, von hier nach Brundisium zu 
reisen 

in fundo] wie adAttXHI, 26, 2: 
heim habeo nulbm, ubi fadUm 
etM pouim qwm AUurae. 
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nobis illas partes tenendas propter Autronium. Nunc, at ad te 
antea scripsi, si ad dos ▼eneris, confnlium totius rel capiemus. 
Iter esse molestum scio, sed tota calamitas omnes molestias ha- 
bet. Plura scribere non possum, ita sum animo perculso et 
abiecto. Gura ut valeas. Dat. vi Id. Aprilis in oris Luc. 



EPISTOLA XIII. 

(ad ATT. III, 6.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Non fuerat mihi dubium, quin te Tarenti aui Brundisii visu- 
nis essem, idque ad multa pertinuit; in eis, et ut in £piro con- 
sisteremus et de reliquis rebus tuo consilio uteremur. Quoniam 
id non contigit, erit hoc quoque in magno numero nostronun 
malorum. Nobis iter est in Asiam, maiime Gyzicum. Meos tibi 
commendo. He m misereque sustento. Dat. xiv Kai. Maias de 
Tarentino. 



illas parle* tenendat] Partes die 
Gegend, d. i. Brondisiaiii und das 

damnter liegende Achala. So ad 
fam. XII, 7, 2 : omnes qiiae in istis 
partibus exsent opes und pro Mu- 
reua 41, 89 ad orientis partes. Te- 
nere aHquem heum^eursum te- 
ntre in aliquem locum^ die Rieh-, 
tung nach einem Orte einschlagen 
und beibehalten, auch : den Ort er- 
reichen, ein namentlich von Livius 
oft angewandter Auadrock. Vgl, 
anch Gic. de lege agr. II, t7, 44: 
qui per eitrsj/m rectum regnum 
tenere non potnoriint. 

propter Autronium] einer der 
Terbannten Gatilinarier, der in Grie- 
ehenland sieh aufhielt. 

tota calamitas] "w'ituniDersa Sa- 
lus ad Att. III, 20, 2 : in vniversa 
saltite, si ea modo nobis restittie- 
tur, inerunt amnia. Wie Cicero 
hier die Tollkomnene Wiederher- 
ateUnng in seine bfirgerlichen Rech- 
te meint, so bedeutet tota calami- 
tas den YoUständigen Verlust der- 
selben. 

Eptotola XIII. Der Brief ist aus 
Taren t oder vielmehr aus einem 
Landgute bei Tarent datirt, wo sich 



Cicero mehrere Tage aufhielt, wahr- 
scheinlich nm Atticua hier zu er- 
warten. Von Tarent reiste er a. d. 
XIV Kai. Maias ab und machte den 
Weg nach Brundisium in einem 
Tage, was nach Slrabo Vi, 3, 4 sehr 
wohl thunlich war. 

H ut in Epiro] In correlativen 
Sitzen mit t?^ — aut — aut u. s. w., 
werden nicht selten Wörter, die 
nur einem der beiden Glieder an- 
gehören, beiden vorangesetzt und 
umgekehrt Wdrter, die beiden Glie- 
dern angehören, in eins derselben 
eingefügt. So steht hier und ad 
Att. XIII, 11,1 et ut statt ut et, ad 
fam. IV, 7, 2 neqne te statt te ne- 
qtie, ad Att III, 4 im 0< statt ei ne, 
ad Att. II, 19, 5 ad te aut statt aut 
ad tej de fin. I, 5, 15 si aut statt 
aut si, orat. 44, 1 49 und Liv. II, 27, 
2 ut aut — aut ut. Vgl. noch Caes. 
b. civ. II, 27, 2 : quae vohtmus et 
credimus Ubenter et quae senÜmus 
ipsi reliquox srntire speramits : T>iv. 
XXXI, 45, 13: praedae nec erat 
quicquam, nec ineruerant Graeci 
eur dMpereniur, Dagegen ad fam. 
VII, 33,2 ntultam sahUem et /'oro 
dieam et euriae und so sehr häufig. 
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EPISTOLA XIV. 

(ad ATT. in, 7.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Brunilisiurn veiii a. d. xiv Kai. Maias. Eo die pueri tui mihi 
a te litteras reddiderunt et alii pueri post diem terlium eins diei 
alias litteras attulerunt. Quod me rogas et hortaris, ut apud te 
in Epiro sim, voluntas tua mihi valde grata est et minime nova. 
Esset consUium mihi quidem optatum, si hceret ibi omne tempus 
coDstimere; odi eoim celcbritatem, fugio homines, lucem adspi- 
cere vix possiim. Esset mihi ista solitudo, praesertim tarn fa- 
mfliari in loco, non amara; sie, itioeris causa ut deverterer, pri- 
mmn est devium, deinde ab Autronio et ceteris quatridui, deinde 
sine te. Nam casteilum muoitum babilanti mihi prodesset, trans- 
eunti non est necessarium. Quod si anderem, Athenas peterem. 



Epistola XIV. Der Brief ist ge- 
schrieben iu Bruudisiuin, wo sich 
Gieero 13 Tage bei einem Freunde 
M.Laenius Flaccus aufgehalten hat- 
te, pridie Kai. Maias bei der Ab* 
reise nach Dyrrhachium. 

1. si liceret ibi\ Bülhiotum in 
Epirus, wo Alticus seine Besitsun« 
gen halle, lag noch innerhalb der 
400 Meilen. 

Esset mild] Es wäre mir also die 
Einsamkeit nicht unangenehm; so 
aber, um dort nur einen Rastlag zu 
hallen, ist es mir la sehr aus dem 
Wege. Z^et^er^em* steht gegenüber 
dem ibi omne tempus consttmere,' 
sie dient blos dazu den Inhalt des 
Nebensatzes zusammenzufassen, so, 
unter solchen Umständen; 
Tusc I, 8, Mi; quia ne mors qiU- 
dem est mahwi, .... ita ne 7no- 
iHendum quidem esse Jttalum est; 
Curl. VI, 3b, 16: sie quuque, cum 
Uuterim neminemj inoenif qui mal- 
Igt perire me quam ine«dim0m U' 
se; ad Att. Vll, 3, 2: at sie (d. i. 
dass Caesar nach Entlassung des 
Heeres Consul werde) inalo quam 
cum exereitu, 

primum est dmriMim] wie ad Att 
n, 4, t) : in Pompeianum venito ; id 
et nobis erit perivcundum et tibi 
non tarn devium, Cicero gedachte 



von Dyrrhachium nach Thessalonich 
und von da nach Asien zu gehen ; 
fdr diese Reise lag Buthrotum zu 
weit südlich. 

quatridui] Nach ad fam. X, 17, 1 : 
f^'entidius bidui spatio abest ab eo 
und XU, 1 5, 7 : Cassium quatridui 
iter LaoiUeea afiUsse ist zu er- 
gänzen spatio oder it&r. Ebenso 
ad Att. V, 16, 4: ?ios in casirapra- 
peraba/nuSy quae abei'ant bidui. 

Nam eastellujn] Das 7iam in der 
occupatio. Sage nicht, da wirst 
dort ein Gasteil haben ; denn u. s. w. 

Mhauu pHMwn] Die meisten 
Erklärer wollen .Hhenas ändern, 
weil Athen nicht oppidum genannt 
werde« sondern urbs, und weil es 
weiter Ton Italien entfernt sei als 
Thessalonich, wo Cicero nachher 
wirklich die Zeit seiner Verban- 
nungzubrachte. Aber oppidum wird 
Athen und selbst Rom au vielen 
Stdlen genannt (z. B. Nep. MilL 4, 
Them. 2« Alcib. 3, Liv. XLII, 20 und 
36), und dass Cicero in Thessalo- 
nich blieb, geschah nicht, weil es 
ohne Frage ausserhalb des verbote- 
nen Bereichs lag, sondern weil er 
durch die Freundschaft des Plan- 
eins, desQuaestors von Macedonien, 
sicher war. Dass Cicero Thessalo- 
nich nur als einstweiligen Wohn- 
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Sane ita cadebat, ut vellem. Nudc et noslri hosles ibi sunt et \e 
non habemus et veremur, ne interprctentur illud quoque oppi- 
(lura ab Italia non satis abesse , nec scribis quam ad diem te ex- 
spectemus. Quod me ad vilam vocas, unuin eriu is, ut a me ma- 2 
nus abstiueam: alterum non poles, ut me non nostri consilii vi- 
taeque paeniteat. Quid enim est, quod me retineat, praesertim 
si spes ea non est, quae nos proliciscentes prosequebatur? Non 
fariam, ut enumerem miserias onines, in quas incidi per sum- 
niam iniuriam et scelus non tani inimicorum meoruni (juam in- 
vidorum, ne et nieum maerorem exagitem et te in eundem luctum 
vocem. Hoc affirmo, neminem umquam tanta calamitate esse 
afTectum, nemini mortem magis optandam fuisse; cuius oppe- 
tendae tempus honestissimum praetermissum est. Heliqua tem- 
pora sunt non tam ad medicinam quam ad tinem doioris. 

De re publica video te colligere omnia, quae juites abquam 3 
spem mibi posse atrerre mutandaruni rerum, quae quamquam 
exigiia sunt, tarnen, quoniam placet, exspertemus. Tu nihilo mi- 
nus, si properaris, nos consequero; nam aut accedemus in Epi- 
rum aut tarde per Candaviam il)inius. Dubitationem autem de 
Epiro non inconstantia nostra afferebat, sed (juod de Iralre, ubi 
eum visuri essemus, nesciebamus; quem quidem ego nec quo- 
modo Visums nec ubi dimiseurus sim scio. Id est maximum et 



sitz ansah, zeigen viele Stellen der 
Briefe, und dass, wer ihn dort be- 
herbersrte , ge^en das Gesetz han- 
delte, lehrt pro Piaotio4l,99: hic 
«g9 mmt 4$ frm/kmn Maeedoniat 
nUnU eUcam ampUau nUi mm et 
einmn optimum »emptr et miht 
amieum fuüse, sed eadem timuisse, 
quae ceteros; Cn. IHaneium fuisse 
unum^ non qui minus timerett sed, 
si aeeiäereni ea, quae HmeMnUvr, 
meeum ea euMre et perpeti velleL 
2. si spes ea non es(\ ad {}. fr. 1, 
4, 4 : kaec mihi proficiscenti non 
proponebanlur, sed saepe triduo 
smwuma mm gieria dieebar eeee 

non tam ad medicinam] wio ad 
Att. VI, 1,14: erit ad sustenlan- 
dum and Caesar b. civ. ill, 101 : res, 
qu&a emU ad iiuendüt. Der Tod 
im offenen Kampfe mit Glodius wäre 
ruhmvoll gewesen und hätte so nicht 
nur den Schmerz beendigt, sondero 

Giceros Briefo. I. 4. Aufl. 



auch Ersatz dafür gewährt. Jelst 
war höchstens ein Ende des Schmer- 
zes ohne Entschädigung zu hoffen. 

3. Tu nihilo minus] obwohl ich 
mich durch deine günstigen Nach- 
liehtea nicht betliMOMB lasBe Halt 
SU machen. 

per Candaviam] ein Gebirgsland 
inlllyrien, durch welches die Strasse 
von Dyrrhachium nach Theasalonieh 
führte. 

Dubitationem autem de Epiro] 
dass ich die Reise nach Epirus im- 
mer noch nicht ganz auiigegeben 
iiabe. 

nee uH dtmümmie tim] ad 0* 
fr. 1,3,4: dalgide eongressus notM 

lamentationem pertimvi ; df^res- 
sum vero non tuUssem, atquc etiam 
id ipsum, quod tu scribis, metue- 
bam, ne ame dittraki non pueae, 
Gicero förchtete den Sehnen beim 
Wiedersehen und auch dass er den 
Bruder, dessen Anwesenheit in Rom 

h 
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ÜB. L EPIST. 14. 15, 



mlserrimum mearan omnium miseriarom. Ego et saepios ad te 
et i^ra acriberem, niai milii dolor mens cum omiiea fiartea mea- 
tis tum maxime Inikis generis facuhatem ademiaset Videre te 
cupio. dura ut valeas. Dedi prid. Kai. MaL Braadiaii proficiscena. 



EPISTOLA XV. 

(ad FAM. XIV, 4.) 

TULUUS S. D. T£R£NT1A£ ET TUUJAE ET aCERONl SUIS. 

1 Ego minus aaepe do ad voa Utteraa quam possum, propterea 
quod cum omnia mihi tempora sunt misera, tum vero, cum aut 
acribo^ Yoa aut Yeatraa lego, conficior lacrimis sie, ut ferre non 
possim. Quod utinam minus vitae cupidi fuissemus ! certe nilul 
aut non multum in vita raali vidissemus. Quod si nos ad aliquam 
alicuitts Gommodi aliquando recuperandi spera fortuna reservavit^ 
minus est erratum a nobis; si haec mala fixa sunt, ego vero te 
quam primum, mea vita, cupio videre et in tuo complexu emort, 
qiioniam neque dii, quos tu castissime coluisti, neque honünes, 

2 quibus ego seniper servivi, nobis gratiam retulerunt. Nos Brun- 
disii apud M. Laenium Flaccum dies xiii fuimus, virum Optimum, 
qui periculum fortunarum et capitis sui prac mea salute neglexit 
neque legis improbissimae poeiia deductus est, quominus hospitii 
et amicitiae ius officiumque praestarel. Iluic utinam aliquando 

3 gratiam referre possimus I habebimus quidem semper. Brundisio 
profecti sumus a. d. ii Kalendas Maias; per Macedoniam Cyzicum 



nothwendig war, weil man ihn mit 
einer Anklage bedrohte, IQ weit 
mitnehmen möchte. 

Dedi prid, Kai.] wie ad Att. XVI, 
13. a.: Imfo fMuMdU mane vrofi- 
eiteeru hat Htterat dedi; XIV, 5: 
haec seripsi ad te proficisemu 
Ashira III Idtu. S. zu 1, 11. 

Epistola XV. Der Brief ist, wie 
der vorige, pr. Kai. Haies bd der 
Abreise von 6mndisium geschrieben. 

1. Qftod utinam] Quod tot Con- 
junctionen, den Zusammenhang des 
Gedankens mit dem Vorhergehen- 
den in bezeichnen , wie quod 
quod niti, quod cum, quod quia, 

st haee mala] Si im Cregensati 
statt «zn, s. n, 2, 5. 

2. qui periculum} S. zu I, 10. 



Vgl. pro Plancio 41, 97: in hortot 
me Iii. Laenii Flacci contuUj eui 
cum omnis metvs, publicatio bo- 
norum, exsilium, mort proponere^ 
tur, haee perpeti, H «eewrwitlV 
maluit quam tutMUam mei eajHUa 
dimitterr. 

3. a. d. II Kai.] Die Lesart des 
Mediceus a. d, V Kai. stimmt we- 
der mit dem flberein, was Cicero 
kurz vorher sehielbt, er wire \% 
Tage bei Flaccus gewesen, noch mit 
der Unterschrift des Briefes. Des- 
halb nimmt Garatoni zu pro Plan- 
do 40 tD, Gieero sei wirklich a. d. 
V Kai. von Brundisium abgereist, 
aber durch widrige Winde zur Um- 
kehr gezwungen sei er bis pr. Kai. 
in Brundisium geblieben. IndesseD, 
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peteiMoniis. 0 me perdiUiml o aflOictuml Quid nnoc rogem te, 
ut Temas, mulierem aegram et corpore et animo confectam? Non 
rogem ? Sine te igitur ahn ? OpiDor, sie agam : si est spes noatri 
reditus, eam oonfirmes et rem adiovea; ain, ut ego metuo, trana- 
actum est, quoquo modo potes, ad me fiipyenias. Unumhoc 
scito : si te hä>ebo, non mihi videbor plane perisse. Sed quid Tul- 
lio1ameafiet?]amidvo8videte; mihideestconsilium. Sedcerte, 
quoquo modo se res habebit, äüua misellae et matrimonio et 
femae serviendum est Quid Cicero mens, quid aget? Iste vero 
ait in sinn Semper et complein meo. Non queo plura iam scrir 
bm; impedit maeror. Tu quid egeris, neacio; utmm aliquid ter 
neas, an, quod meUio, plane als* apoliata« Pisonem, ut soribis, 
spero fore semper nostrum. De fomilia liberata nibil est quod 4 
te moreat Primnm tuis ita promissum est, te facturam esse, ut 



wenn auch Cicero wirklich einmal 
vergeblich versucht hat nach Dyr- 
rhachium überzufahren, was Gara- 
toni ans Piutarch Gic 32 h&ite er- 
weisen können, so kann doch nnsere 
Stelle nicht darauf bezogen wer- 
den ; denn, wenn Cicero seinen Brief 
nicht unTerständlich machen wollte, 
musste er der Terentia ausdrücklich 
mlttbeUeD, dass er genöthigt cje- 
wesen wäre die Reise aufzuschie- 
ben . Besser ist es also, wenn wir 
mit den meisten Herausgebern V 
KaL in II Kai, verändern; eine Art 
zn daUren, £e zuweilen in den In- 
schriften sich findet, und die z. B. 
ad Att. IV, 11, 1, VII, 16, 2 und VH, 
21, 1 Veranlassung gewesen ist, den 
Text zu verderben. Dass Cicero, 
als er titoieb, noch nicht abgereist 
war und doch das Perfectum ge- 
braucht, ist übereinstimmend mit 
dem sonstigen Gebrauch der Tem- 
pora im Briefstil ; z. B. ad Att. VIII, 
3, 7 reverü Formiat, obgleich Ci- 
cero noch nicht nach Foimiae sa- 
rfickgekehrt ist. 

Cyzicum] eine ansehnliche Stadt 
auf einer Insel im Marmorameere 
(Propontis). 

eam con firmes] Spem confirma' 
re, die Hoffnung, die einer hegt, in 
ihm kräftigen, nähren, dadurch dass 
man sie der Verwirklichung näher 



führt. So div. in Caec. 22, 71 : qut 
neque ut ante eollectam famam 
comervet neque uU reliqtn tempo- 
ri$ ipem eonfirmH Uibarat üeW 
die zweite Person des Goqjunctivs 
statt des Imperativs s. zu III, 3, 4. 

matrimonio] Cicero fürchtete, es 
möchten in seiner Abwesenheit dem 
Piso, Tullias Gemahl, die noch rflck- 
stindigen Baten der BOtgift nicht 
zur ffenörigen Zelt anageialilt wer- 
den Können. 

utrum aliquid teneas] ob du noch 
etwas von meinem Vermögen ge- 
rettet hast 

4. De familia liberata] Ueber 
seine Sklaven hatte Cicero bei sei- 
ner Abreise so verfügt: sie sollten, 
wenn er seine Güter verlieren wür- 
de, Mine FMgelassenen sein, Tor- 
ausgesetit, dass diese Verfügung 
nicht für nichtig erklärt würde; 
wenn er aber seine Güter behielte, 
sollten sie auch ferner seine Skla- 
▼en bldben. Tcrentias Sklaven war 
nur im Allgemeinen versprochen 
worden, Terentia würde so mit ih- 
nen verfahren, wie es ein jeder 
verdient haben würde. Terentia 
branehte also nicht in Unruhe tn 
sein; denn ihre Sklaven behielt sie 
jedenfalls, und die ihres Geraahls 
wurden nur dann frei, wenn sie 
ohnehin verloren waren. 

S* 
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qulsque esset meritus. £sl autem in officio adbuc Oiphow 
praeterea magnopere nemo. Geteromm servorum ea caima est, 
ut, si res a nobis abisset, liberti nostri essent, m obtioere po- 
tnisseDt; sin ad noe perÜDeret, semrent, prseterquam qiipiilo 

5 pauci. Sed haec minora sunt Tu qued me hortarb, ut animo 
sim ma^o et spein habeam recuperaadae sahitis, id Telim sit 
MusmoiS , vt recte sperare possiniis. Nunc onser quando tws 
iam Utteras aecipiam? quis ad me perferet? qnss ego enpectassem 
Bnindisii, si esset licitum per nantas, qui tempestatem praeter- 
mittere noloerunt Qnod reliquum est, sastenta te, mea Terentia, 
ut potes. Honestissime vinmus, floruimus; non Vitium nostmia, 
sed yirtus nostra nos afflixit; peccatum est nattum, nisi quod non 
una animam cum ornamentis atnisimus. Sed si hoc fiut liberis 
nostris gratius, nos yiyero, eetera, quarnquam ferenda non rast, 

6 feramus. Atqui ego, qui te confirmo, ipse me non possum. Go- 
dium Pbilhetaerum, quod valetudine oculomm impediebatur, bo- 
minem fidelem, remisL SaUostius officio vincit omnes. Pescen- 
nius estperbenoYolus nobis ; quem semper spero tui tm obser- 
▼antem. Sicca dixerat se mecum fore, sed Brundisio discesait 
Gura, quod potes, ut valeas, et sie existimes, me vehementius tua 
miseria quam mea commoveri. Mea Terentia, fidissima atque 
optima uxor, et mea carissima Mola et spe» reliqua nostra, Ci- 
cero, valete. Pridie Kalendas Maias BruncUsk). 



EPISTOLA XVL 

(AaATT.m, 15.) 

CICERO ATTIGO SAL. 

Accepi Id. Sext quattuor epistolas a te nussas; unam, qua 

BdatiYiim, in so weit, findet sich 
in Giceros Briefen oft mit dem In> 
dicativ; z. B. ad Att. 1, 5, 7 : quae 
tibi mandavif velim, ut scriöis, 
cur es f quod sine moletÜa tua fa- 
eer» pottrtt^ X, 2, 2: fu tafnen, 
fUOd poteris, ut adhuc fecisti, nos 
consiliis invabis ; XI, 2, 2 : utillam 
miseravi tueare meis opibus , si 
quae sunt, tuis, quibus tibi mole- 
ttum non orit, faeultaUfmi; 
fam. m, 2, 2 : quod eins facere po- 
tueris; ad Att. XI, 12,4: iptiodoiu» 
facere poteris. 

Epistola XYl. Der Brief ist g«- 



tnagnopere timno] nicht leUht 

einer. \Ä\ ,\: quianmno ma- 
gnopere eminebat in novo populo. 

si res a nobis abisset] res ab 
aUquo atit saet man Ton einem, 
der bei einer Versteigemng übo^ 
boten wird; z.B. Gic. inVenr*l,I, 
54, 141: si res abiret ab eo man- 
cipe, quem ipse apposuisset, ebenda 
1. iU, 64, 148: ei potestatem emendi 
mm en» flaeiam, ne rm oHmi ab 
jipronio. Uebcr den Goqjanctiv 
abiuet und die folgenden a. bbUL 
18, 2. 

6. quod potes] Das beschränliende 
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me obiurgas, utsini firraior; alteram, qua Crassi libertuiii ai.«- tibi 
de mea soUiciludine macieqiie narrasse; lertiam, qua deinoustras 
acta in senatu; quarlam de eo, (juod a Varrone scribis til)i esse 
coDfirmatum de volunlate Pompeii. Ad primam tibi boi s( ribo, 2 
me ita dolere, ul non modo a niente non deserar, sed id ipsum 
doleam, me tarn firma mente ubi ular et quibuscum non habere. 
Nam si tu me uno non sine maerore rares, quid nie censes, (|ui 
et te et omnibus? Et si tu incolumis me requiris, quomodo a nie 
ipsam incolumitatem desiderari putas? Nolo commemorare, qui- 
bu8 rebus sim spoliatus, non solum quia non ignoras, sed etiam 
ne scindam ipse dolorem meum. Hoc confirrao, necpie tanlis 
bonis esse privatum quemquam neque in tautas niiserias incidisse. 
Dies autem non modo non levat luctum hunc, sed etiani äuget. 
Nam ceteri dolores mitigantur vetustate; hic non potest non et 
sensu praesentis miseriae et recordatione praeleritae vitae colidie 
augeri. Desidero enim non mea solum neque me(»s, sed me ipsum. 
Quid enim sum? Sed non l'aciam, ut aut tuum animum angam 
querellis aut meis vulneribus saepius manus alTeram. Nam quod 
purgas eoB, quos ego mihi scripsi invidiflse, et in eis Catonenfi 



MkiiclMB a. d. XIV Kai. <^pt in 
ThesnloMCt in Macedonien, wo 
Cicero seit a. d. X Kai. luoias sich 

aufhielt. 

\,af^ arrone] M. Terentius Varro, 
der gddkrteate Börner seiner Zeit, 
welcher an 620 BOclier, die 74 ver- 
schiedenen Werken angehörten, ge- 
schrieben hat. Wir haben noch 6 
Bücher von den 24 Bächem de lin- 
911a Latina, 3 BOdier renim msU- 
cmm nnd viele Fragmente der an* 
deren Schriften. 

2. quid me censes] nämlich mae- 
rere, au entnelunen aus sine mae- 

Bt H in AMoIwRlr) Du , der du 

sonst keinen Vcrinst erfahren hast, 
beklagst den einen Verlust; wie 
muss ich, der ich alles verloren 
habe, den Zustand vermissen, wo 
iflhaUcaWaaaa. Weiter nntcn: Jh-^ 
sSätro non vua aelnm neftre meos 
sed me ipsum. 

ne scindam ipse dolorem] das- 
selbe, was nachher non faciam, ut 
«Mit vmbuHhu ttuplm mmnu af- 
fkram. Wie m« sagt rmeMeim 



und rtfHaare vubwt, eine bdiende 
Wnnde wieder aufreisaen, so wird 

man auch sag^en können, scindere 
vulnus , ein«' frische Wunde zer- 
reissen und so verschlimmern; und 
wie jene Ansdrflcice auf den Sclnners 
übertragen werden, i.B. ad fam. 
V, 1 7, 4 : ne refricem meis litteris 
desiderinm ac dolorem tuum , so 
kann auch scindere dolorem be- 
deuten: eiuen Schmers anffriaehen 
und vergrSasem. 

ceteri dolores wtUiganiur] Der 
Schmerz über einen erlittenen Ver- 
lust wird durch die Zeit gelindert, 
weil die stets frische Freude an dem 
geretteten oder wohl aneh nachher 
vermehrten Besitz den Schmerz 
über das Verlorene in den Hinler- 
grund drängt. Wer aber alles verloren 
bat und nichts wieder erhält, dem 
Bndert die Zeit den Schmers nicht 

Nam quod purgas eos] Viele 
Optimalen, darunter besonders Hor- 
tensius und Arrius (ad 0- fr. I, 
hatten Cicero gerathen, Rom frei- 
willig su verlawen, angebtidl weil, 
wenn er bliebe, ein Kanpf nnter 
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ego vero taiilum illum piito ab isto scelere afuisse, ut maxirae 
doleani plus apud me siiuulaüoDem alioruin quam istius fidem 
valuisse. Ceteros quod purgas, debent mihi purgati esse, tibi si 

3 sunt. Scd haec sero agimus. Crassi libertum nihil puto sincere 
locutuin. lu senatu rem probe scribis actam. Sed quid Curio? 
an illam orationem non legil ? quae unde sit prolata, nescio. Sed 
Axius eiusdem diei scribeus ad me acta non ita laudat Curionem. 
Al potesl ille aUquid praetermittere; tu, nisi quod erat, profecto 
non scripsisti. Varronis sermo facil exspectationem Caesaris; 
atque utinam ipse Varro inoumbat in causam 1 quod profecto cum 
sua sponte tum te instante faciet. 

4 Ego, si me aliquando vestri et patriae compotem fortuna 
fccorit, certe efticiam, ut mazime laetere unus ex omnibus amicis: 
meaque officia et studia, quae parum antea hixeninl, — fatendum 
est enim — sie exsequar, ut me aeque tibi ac fratri et liberis no- 
stris resütutum putes. Si quid in te peccavi, ac potius quouiam 



den Burgern entstehen würde, in 
der That aber, weil sie für sich 
fürchteten. Cato hatte den Rath 
auch gegeben (Dio Gassius XXXVIU, 
17), aber er hatte es ehriieh ge- 
meint und TOiher, als es noch Zeit 
war. Cicero oft ermahnt, den Um- 
trieben des Glodius entgegen su 
treten. 

8. Sed 9viä Curio?^ Als im 
Jahre ti 1 der M egen incMtos ange- 
klagte Clodius freigesprochen M'ar, 
hielt Cicero im Senat eine heftige 
Schmälirede gegen denselben (s. I, 
4). Diese Rede hat er spiter irie- 
dergeschrieben und erweitert und 
darin auch Curio den Vater, einen 
angesehenen Consularen , der für 
Clodius sich verwendet hatte, an- 
gegrilSen. Gieero httte die Rede 
sorgliltig verwahrt gehalten ; jetit 
aber war sie plötzlich ohne sein Zu- 
thun veröffentlicht worden : ad Att. 
m, 12, 2: Bercussüti autem ane 
etimm de m wHmu y rs i s it> Od 
wburi, uisaikU, mwi e rt, si fmid 
poits. Scripsi equid&m ob'm ei tra- 
6«, quod ille prior scripserat : sed 
ita compressenim j ut numquam 
emanaturtnn putarem. Qmmmod» 

M ftft« 



UM concertartm, tt quia serfytm 

mihi videhtr neglegentiu$ quam 
ceterae, puto posse probari non 
esse meam. Es ist die Rede in 
Glodiom etCnrionem, Ton der Bmeli- 
stttcke noch Toihanden sind. 

Sed jisdus] Axius war ein mit 
Gieero befreundeter Senator, der 
mit ihm in lebhaftem Briefwechsel 
gestanden hat. Eine Sammlung von 
Briefen Ciceros an ihn ist verloren 
gegangen. 

exspectationem Caesaris] Der Ge- 
neliT nd «M|peeCnl£»^wiebei«pe«, 

bezeichnet 1) den, der erwartet; 
2) die Zeit, in der erwartet wird; 
z. B. ad Att. IX, t, 1 : angebar sinffu- 
larum horarum exspectatione, wo 
gewahnKdi einAiyectiT steht, wie 
ad Attm, 14,2: eMtiwMi exspe- 
ctaiio rerum novaruMf 3) das, was 
erwartet wird; 4) das, wodurch das 
Erwartete verwirklicht werden soll. 
So hier und ad Att 11, 12, 2 : quari- 
tam pcrrm wUkt wtpmimtionem 
dedisft eonvivii istiusf In diesem 
Falle kann auch de stehen : ad Att. 
II, 14, 1 : quantam (moves exspecta- 
tionem) HU deheato comnviol 

•d Att n, 14,1 
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peccavi, ignosce ; in me enim ipsiim peccavi TelMiiientiiis. Neqiie 
haec eo scribo, qao te non meo casa nuDdmo dolore esse affectum 
sciaiii; sed profecto, si, quaDtura me amas et amasli, tantom 
amare deberes ac debuisses, numqiiam esses passiis me , quo tu 
abundabas, egere eonsilio nec esses passiis mibi persuaderi 
utile nobis esse legem de coUegüs peiHerrL Sed ta tantwa hcri- 
raas praebnisti dolori meo, quod erat amork, tamquam ipse ego ; 
quod meritis meis perfectam potuit, ut dies et aoetes, quid mibi 
foeieodmn esset, cogitares, id abs te meo, oon tue scelere prae- 
teimissum est Quodsi non modo tn, sed quisquam ftteet , qui 
me^Pempeii minus liberali response perterritum a turpissimo 
eonsilio re?ooaret, quod unus tu facere maxime potuisti, aut oc- 
cubuissem honeste aut victores hodie yiveremus. Hic mihi 



4. quo te non\ Wenn zwei Ne- 
gationen sich aufheben , wie bei 
nemo non, nmno ut qui non und 
aoch bei Gonjunctionen, steht non 

? gewöhnlich nicht beim Verbum : ad 
am. X, 24,2: nihil enim me non 
salulariler cogilare sciof ad Q. fr. 
1, 1,4&: iOud existimo, nihil eue. 
fttad ad laudem attineat, quod 
non tu optime pprspicias ; ad fam. 
n, 1, 1 : non vcreor, ne non scri- 
bendo te expleam; ad Atl. III, 7, 2: 
aUerum non poi9t efflotre, «1 me 
non nottri consilii vitaeque paO" 
Jiiteat; ad fam. IX, 17, 1 : quasi aut 
ego quicquam sciamy . . . aut non 
ejc üto soleam tcire; Quintil. IX, 
4, 20: quod non eo dico^ quia non 
iUud quoque 90hUum habeat euoe 
quoedam pedety . . . sed non ßuunt 
tantum amare deberes] Die Zu- 
neigung, die wir einem schenken 
ohne sein Verdienst, macht uns ge- 
neigt, flun hfllfreieh zu sein; die 
Zuneigung, die er sich durch Dienste 
erworben hat, verpflichtet uns dazu. 
Also hat Cicero, indem er gegen 
den Atticas fehlte, noch mehr gegen 
aieh gefehlt; denn er komie von 
'Atticns nicht Beistand fordern, wo 
er ihn am nöthigsten brauchte. Er 
versteckt mit grosser Bitterkeit hin- 
ter der Selbstanklage den Vorwurf 
gegen Attfens. daas imAht Iba 
nicht genSgenden Mttaad geleistet 
habe. 



icge7n de coUegiis] Gollegium 
ist eine nicht auf vorübergehende 
Zwecke berechnete, eondern Aber 
das Leben der Mitglieder hinaus- 
dauernde Genossenschaft. Bei Ein- 
führung neuer Gülte wurde ihre Ver- 
waltung einem coUegium oder so- 
dalicium (Ibertragen. Naeb diesem 
Moster entstanden dann colle^ia 
opificum und artificum. Endlich 
wurden viele collegia rein politi- 
sche Verbindungen , deren sich die 
Yolksführer zur Durehföhrong ihrer 
Zwecke bedienten. Diese collegia 
sodalicia, welche der Senat im Jahre 
64 verboten hatte, hatte Glodius 
Anfang 58 wieder hergestellt, und 
Gicero und die ihm befreundeten 
Trilranen hatten es geschehen las- 
sen, weil Glodius versprach, wenn 
sie ihn hierin gewähren Hessen, 
würde er seine Pläne gegen Gicero 
fallen lassen; Dio Gass. XXXVllI, 
14.9 

pSrftfBhm potuii] PottUt, eshitte 
können, — es hätte sollen, opor- 
tuit,- daher esse ausgelassen. Die- 
selbe Bedeutung hat das Wort ad 
Att U, 16, 2 : petueHlne iniereedi 
neene nihil ad se pertinere, 

Pomp eil minus liberali retponso] 
ad Att. X, 4,3: aller (Pompeius), 
itf qui nos tibi quondam ad pedet 
Hrotoe ne sublevabat fufdem, qui 
*se nihil conira hmitie (Gaesaiis) 
vobmMem /koero ^owo*. 
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igDMces; me «sim i|Miim bmÜo oiagis aocoM, Mnd» te qiian 
ne alterum, et ümvl meae culpae sociam qiiaero, ac si restituor, 
etiuB mini» vkiebimiir dellquiflse abs teqiie carte, qupiMaiii miUo 
sostro, tuo ipaiuB beneflcio diBgeiiiur. 
5 Quod te cttm GuUeone ecribis de privilegio locutum, eat ali- 
quid; sed mullo est ttMas abrogari. Si enim oemo impediely 
sie est fimiiae; m erit, qui fem non einat, idem aenatus cobsvIIo 
intercedet. Nee quicquam aliud opus est dbrogari ; nam prior lex 
noB nihil laedebat, quam si, ot eet promulgata, laudare voliiia- 
seBtu aot, ot erat neglegenda, neglegere, nocere omniDO wMb 
BOB potuiseet Bic mihi primum meom conailiiiiii Mint, sed 
etiam ebftiit. Gaeoi, oaeci, inquam, fuimm in veetitu mntando, 



me enim ipsum] Du wirst mir 
vencilieD; denn I) ich klage mich 
selbst am neisten an; 2) ich klage 
dich nur ao als mein zweites Ich; 
von einem andern könnte ich einen 
solchen Dienst gar nicht erwarten; 
3) ich suche einen Genossen für 
meine Schuld and das ist bei sol- 
chem Unglück verzeihlich; 4) wenn 
ich die Rückkehr erlange und so 
der Schaden ersetzt ist, wird mein 
Fehler, und somit auch der deinige, 
geringfügiger ersebelnen und icli 
werde sicherlieh dann deine Liebe 
dankbar anerkennen, da ich sie nur 
deiner Güte, nicht meinem Ver- 
dienste verdanke. 

5. tftfpi*Aii(e^>o] Privilegien, d.i. 
gegen einzelne Personen gerichtete 
Entscheidungen, die zwar in gesetz- 
licher Form, aber ohne vnrgängige 
rechtliche Untersuciiung erlassen 
werden, waren verboten durch das 
Gesets der XII Tafeln: primlegia 
ne irroganto. Glodius zweites Ge- 
setz gegen Cicero war aber ein sol- 
ches Privilegium. Es meinte also 
der Tribun Q. Terentius CuUeo, wie 
apitcr L. Cotta pro Seatto 34» 73: 
Cietnmemj qtä tmila Ug9 abeuei, 
non retülui lege, sed revocart 
natus auctoritate oportere. Indes- 
sen das Recht des Senats, verfas- 
aungawidrige VolkabeaehlQsae an 
cassiren, war bestritten ; daher zog 
es Cicero mit Recht vor, dass das 
gegen ihn gericlitete Gesetz vom 



Volke in aller Form wieder aufge- 
hoben Wörde. 

Nec quicfuüm a!iud\ Es braacht 
blos das zweite Gesetz abrogirt zn 
werden, nicht auch das erate. S. 
zu 1, 8. 

ut est promulgata] gleich nach- 
dem; ut €rai fuglegenda, wie; 
daher das verschiedene Tempus. 

ned etiam ob/uit] Sed etiam ohne 
710/1 7/iorfo ja sogar. DerGedanke 
ist vor sed etiam gesclilossen und 
wird bei sed tiiam im Geiate wie- 
derholt in der geeigneten Form, 
gerade wie auch wir sagen: 'hier 
verliess mich zuerst meine Klug- 
heit; aber sie hat mir auch gescha- 
det (und mich nicht blos Im Sttehe 
gelassen)'. Ebenso ad Att.IV, t6, 
10: amisimus omnem suceum ac 
sanguinem, sed etiam colorem et 
speciem pristinam civitatis ^ X, 16, 
6: tu quoniam quartana cares et 
novum marbum remmfUii, ted 
etiam gravedintmi ad fam. Xm, 
64, 2 : hoc in generc si eum ad- 
iuveris eo studio, quo ostendisti, 
apud ipsum prueclarissime posue- 
riSf Med müd «Uam graUstimum 
fseerüi ad Q. fr. I, 1 , 44 : in quo 
cavendum est, ne, si neglegeniior- ^ 
f ueris, tibi parum consuluisse, sed 
etiam tuis invidisse videaris. Ad 

Att Y, 2t, 6 ist aber sa leaen: F0- 
huium, eerium hominem et miri^ 

fice abstinentem y nicht sed etiam. 
in tettitu mutando] Cicero hatte 
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in populo rogando, quod, mtk noiMnatmi mecuin agi eoeptum 
eaaet, fieri perniemimi fliil. Scd pergo praeterita. VerunitaBieii 
ob banc ctuaam, nt, si quid agetor, legem iUam, in qua popu- 
laria nittka sunt, ne tangaÜB. Venm est atolUim me praecipere 6 
qM agatisaut quomodo. Utinam mado agatnr idiquidl Multa 
oeeollant tuae lilteraey credo, ne TehemBtiiia deq^eratione per- 
Uiri>er. Quid enim vides agi posse aut qaomodo? Per sena- 
twnne ? Aal tate acripaiati ad me quoddam caput legis Qodium in 
Gunae poste fiiisse, ne rbferri übte dici liceret. Quo- 
modo igitur Domitius se dixil relatunim ? Quomodo autem iis, 
quos tu scribis, et de re dicentibus et ut referretur postulanti- 
bus Clodius tacuit? Ac si per populum, poterilne nisi de oin- 
nium tribunorum plebis sententia? Uniddebonis? Utii<l tltMlomo? 
Poteritne reslitui ? Aut si non potcrit, egoniet quomodo potero? 
Haec nisi vides expediri, quam in spem me vocas? Sin autein 
spei nihil est, (juae osl milii vita ? Itaque exspecto Thessalonicae 
acta Kai. Sext., ex quibus statuani^ in tuosne agros confugiam, ut 
neque videam bomines, quos nolim, et te, ut scribis, videam et 
propius sim, si quid agatur, — idque iuteilexi cuiu tibi tum 
Quinto fratri placere — an abeam Cyzicum. 



nnbesoonener Weise, gleich nach- 
dem Clodim den Entwurf sn sei- 
nem ersten Gesetze bekannt ge- 
macht Infto. Trauerkleider ange- 
legt, als wäre er schon ein Ange- 
klagter. 

Sed pergo praeierita] sc. com- 
memorare, wie Gic. Brat. 74,258: 
sed perge, Pompani, de Caetaref 
ad Alt. rV, II, 1: perge reliqua. 
Pergere nicht : etwas Angefan- 
genes fortsetzen, sondern: et- 
v«0 mit Beharrlichkeit Ter- 
fol gen, durchführen; wieLiv. 
XXII, 53, 9: pergit fre (er hatte 
aber noch nicht angefangen zu ge- 
hen) MequeHÜinn paucis in hospi- 
UMm iMdUi €10. And. I, I, l: In 
Cumamo miptr awit mmmn AiUem 
notier esset y nuntiatum est nobis 
a M. Varrone uenisse eum Roma 
pridie, vespert .... Ilaque confe- 
sHm ad 0um ire verreximus. Also 
Uer: aber Wh reae ja inuncm inm 
▼ergangenen Dingen. FreiKch ; in- 
deMen ich Ihne es deshalb (oh hanc 



causam), damit ihr nicht das erste 
Geseti angreifet, wenn meine Sache 
zur Yerhandlang kommt 

6. ne referrf] Ein Paiagfaph von 
Clodius Gesetz schrieb vor, es sollte 
kein Magistrat über Ciceros Zurück- 
berufuog einen Antrag an den Senat 
Stellen (refem), und kein Senator 
seine Meinung darüber abgeben (mm- 
tentiam dicere). 

Domitius se dixit relaturum] L. 
Domitius Ahenobarbus war in die- 
sem lahre Mator ; das ins referendi 
hatten aber die Gonsnin, Praetoren 
nnd Tribunen. 

ut referretur postnlantibns] Cic. 
in Pis. 13, 29 : an tum eratis con- 
miim (Fiao nnd GaMaius), «mr, 
qmmmqne de re verbmm /tora 
coeperatUf eunctus ordo reclama- 
bat ostendebatque nihil esse vos 
acturos, nisi prius de me rettUit- 

tMr 

owmium iHimnmwm} weil je- 
der Tribvn das ins intcveadandi 
hatte. 
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7 Nunc, Pomponi, quoQiam nihil impertisti toae pnidentke 
ad salutem meam, quod aut in me ipso satis eaae consUii decra- 
ras aut te nihil plus mihi debere quam ut praesto esm, qooni- 
amque ego pi oditus, inductus, coniectua in fraudem omnia mea 
praesidi» neglezi, totam Italiam iam erectam ad me defendendum 
destitui et reliqui, me meis tradidi inimicis inapectante et tacente 
te, qui, si non plus ingenio valehas quam ego, carte timebaa mi- 
nus, si potes, ei ige afflictos et in eo nos iu?a: m omnia sunt 
obstructa, id ipsum fac ut sciamus et nos aliquando aut ohiurgare 
aut comiter consolari desine. Ego si tuam fidem accusarem, 
non me potissimum tuis tectis erederem; meam amentiam ao- 
cuso, quod a te tantum amari, quantum ego yellem, putavi. Q uod 
si foisset, fidem eandem, curam maiorem adhibuisscs, me eerte 
ad eiitium praecipitantem retinuissea, istoa Ud>ores, quos ntine 

8 in naufragiis nostris suscipis, non sohisses. Quare fac, ut omnia 
ad me perspecta et explorata perscribas meque, ut facis, velis esse 
aliquem, quoniam, qui fui et qui esse potui, iam esse non pos* 
sum , et ut bis litteris non te , sed me ipsum a me esse accusa- 
tum putes. Si qui erunt, quibus putes opus esse meo nomine 
litteras dai i, velim conscribas curesque dandas. Dat. xiv Kai. Sept. 



EPISTOLA XVU. 

(AD FAM. XIV, 2.) 

M. TÜLUÜS S. D. TERENTIAE SUAE ET TÜLUOLAE 

ET ClGEHOr^l SUIS. 

1 Noli putare me ad quemquam longioires epistolas scribere, 
nisi si quis ad me plura scripsit, cui puto rescribi oportere* Nec 
enim habeo, quodscribam, nec hoc tempore quicquam difflcUiua 
facio. Ad te yero et ad nostram Tulliokm non queo sine plurimis 



7. certe Umebas inijius] und also 
mehr Herr über deiue Geisteskräfte 
warst • 

aut ohiurgare] und höre nun end- 
lich einmal damit auf, dass du ent- 
weder mich ausschiltst oder deine 
Erfindungsgabe anstrengst, mich zu 
trösten. 

fidtm eandem, euram maiorem] 
Atticus hatte den grössten Antheil 
genommen an Ciceros Missgeschick 
und hatte, um es abzuwenden, alles 



gethan, was dieser verlangte; die 
schwerere Pflicht aber, selbständig 
dir den Freund sa wirken , selbst 
gegen dessen Willen, hatte er nach 
Giceros Meinong nicht erfiUit. 

Utas Labores] die Bemühungen 
Giceros S^irflcUienifung durchzu- 
setzen. 

Kpistola XVII. Der Brief ist ge- 
schrieben a. d. UL Non. OcL58 In 
Tbessaionich. 
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lacrimis scribere. Vos enim video esse miserrimas, quas ego bea- 
tissimas semper esse volui, idque praestare debiii et, nisi tarn 
tiinidi fuissemus, praestitissem. Pisonem nostruni merito eius 
amo plurimum. Eum, ut potui, per liüeras coliortatus suiii gra- 2 
tiasque egi , ut debui. In novis Iribunis plebis intellego speni te 
habere. Id erit lirinuni , si Poiii[)eii voluntas eril; sed Crassuiu 
tarnen metuo. A te quidem omnia fieri fortissime et ainantissime 
Video; nec miror, sed maereo casum eiusmodi, ut tantis tuis mi- 
scriis meae niiseriae subleventur. Nam ad me V. \ alerius, homo 
oiliciosus, scripsit, id (|uod ego niaximo cum fletu legi, quemad- 
modum a Vestae ad tabulam Valeriam ducta esses. Hem, mea 
lux, meum desiderium, unde omnes opempeteresolebant, tenunc, 
mea Terentia, sie vexari, sie iacere in lacrimis et sordibusl idque 
fieri mea culpa, qui cetems servavi, ut nos perirenius! Quod de 3 
domo scribis, hoc est de area, ego vero tum denique mihi vide- 
bor restitutus, si illa Dobis eril restituta. Verum haec uon sunt in 
nuslra manu. lilud doleo, quae impensa facienda est, in eius par- 
tem te miseram et despoliatam venire. Quod si conficilur nego- 
tiunif omnia consequemur; sia eadem nos fortuua premet, etiam- 



\. fuissemus] nämlich Cicero selbst 
und die Freunde, die ihm zur Flucht 
gerathen hatten. So auch I, 16, 4. 

2. Pisonem noslrttm] Giceros 
Schwiegersohn, der noch rot eei- 
ner Rückkehr slarl). 

voluntas erit] nämlich firma, 

ad tabulam Faleriam] Die tabula 
Valeria, ein Gemälde an einer Sei- 
tenwtnd der cnrli HoettUa auf dem 
Foram. Pilo. N. H. XXXV, 4, 7 : 
dignaUo autem (picturae) praect- 
pua Romae increvit a M". f 'alerio 
Maximo Messala; qui princeps ta- 
bmUtm pieiam proelii, quo Carika- 
ffimUntm et BUronnn in SidUm 
mceratf propondt in latere curiae 
UostiUae a. u. c, CCCCXC, Wahr- 
echeinHch stand bei der tabula Va- 
leria ein tribunal, wie bei der ta- 
halt Seitia: Gic Quliictio S5 : 
ipte tuot neeessarioi ab abriit Li^ 
einiis et a faucibus macelli cor- 
rogat^ ut ad tabulam Sextiam sibi 
adsint hora secunda pottridief in 
VatliL9,21: elm mm iu etnuulam 
in vincula duceres et ab tabula 
yalaria eoUagaa Im' mitU iukormU. 



Dorthin wurde Terentia aus dem 
Tempel der Vesta, wo sie bei ih- 
rer Schwester Fabia, einer Vestalin, 
sich aufhielt, mit auffallender Härte 
geführt, nm dort für ihren Gemahl 
Schulden zu bezahlen oder Bürg- 
schaft zu leisten. Nach anderrn 
war die tabula Valeria eine von den 
Wechslerbuden am Forum (taber- 
nae oder mensae argentarlomn). 
Durch die Vemuttelung der argen- 
tarii, bei denen man Gold deponirte, 
wurden die meisten grösseren Zah- 
lungen gemacht, entweder inbaareni 
Gdde oder so, dass der Wechsler 
in seinen Büchern die Summe dem 
einen ab-, dem andern znschrieb 
(per mensam oder per mensae scrV' 
pturam solvere, im Gegensatz von 
ex arca oder de domo solvere), 

undeoamofapempeteresoUtanf^ 
Viele hatten sich an Terentia ge- 
wendet, um Giceros Beistand vor 
Gericht oder im Senat zu erlangen. 

3. quae impensa] Giceros Röck- 
berofuog duehiasetaen musste man 
Stimmen erkanfen, Giadiatoieaban- 
dcB anweihen o. s. w. 
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reMqnias tuas misera proüeks? Obaecro te, met vita, quod 
ad siUDptiim attioet, sine alios, qui poflsimt, at modo ^mU, sua- 
tuMre ei valelndiiiem ialani infirmani, ti me amaa, noK Texare. 
Nam wM ante ocnloa dies noctesqae Teraaria; onuies laboiea 
te excipere video; timeo , «t anatiiieaa. 9ed video id te caae om» 
nia. Quare, ut id, quod speraa et «|ood agis, coMequaimir, aern 
4 valetudinL Ego aid qsos acribom seacio, Mai ad eos, qiü ad me 
scribunt, aut ad eos, de quibna ad me voe aliquid seribitis. Lon- 
gius, quoniain ita vobis placet, neu discedam; sed velim quam 
saepissime litteras mittatis, praesertim si quid est firmius, quod 
speremus. Valete,meadesideria, valete. D. a. d. iii. Nonas Octobr. 
Thessalonica. 



EPiSTOLA XVUl. 

(ad ATT. m, 23.) 

GiCERO ATTICO SAL. 

1 A. d. V Kai. Decembr. tres epistolas a te accepi, unam datam 
a. d. VIII Kai. Novembres, in qua nie hortaris, ut forli aninio men- 
sem lanuarium exspectem, eaque, quae ad spem putas pertinere. 



EfimiJkXVllL Dtt Brief ist ge- 
schrieben prid. KaL Deeembr. in 
Dyirbachiuni, wo Cicero a. d. VlKal. 
Dec. angekommen war, um Italien 
näher zu sein, wenn seine Freunde 
in Rom etwas für ihn nDternehinen 
wifdea. Am 16. Sept hatte er he- 
absichtigt, nach Epinis zu reisen 
nnd sich aufAtticus Gutern aufzu- 
halten ; er war davon aber wieder 
zurückgekommen. Vgl. ad All. HI, 
19, 1: qmomd MutmaH mihi IUt&- 
T0» a voÜM affhr^bmUur, ut aUr 
ftiid ex iis esset extpectandum, 
spe et cupiditate Thessalonicae re- 
tentus sunif posteaquam omnis 
aetf» kadm mmi eonfeetm noHt 
Mtbatw, inAtiam ire nokti, quod 
ti celebritas mihi odio est, et, si 
fieret aliquid a 7iovis maffistrati- 
bus, abeue longo nolebam, Itaque 
im Epirum «tf I» H e ftif «w «smi- 
ßm, «um fiio MM iiUtrmtH loH 
natura, qui luoem omnino fuge- 
renif ttd et ad saiuitm HktmtMm» 



prawitm mü, muftum faMm 
hanc miterrimam vitam vol susten* 

tabo vel , quod multo est meh'ut, 
abiecerof ad Att. III, 22, 4: ego 
quod, per TheuaUam ti irem in 
Bpirum, peräht nikU etam mtü- 
turus et quod mei studtotoe kak99 
Dyrrhachinosj ad eos perrexi, cum 
Uta superiora Thetealonieae scri- 
psissem. 

L ad tpem jniIm j wr l fagi^] 
ideht: wassichauf meine Hoff- 
nung bezieh t , denn dann konnte 
es förderlich oder nachtheilig sein, 
sondern: was dazu dient mir 
Hoffnung la maeheii. Aekn- 
lich ad Att XI, 15, 1 : jm «tän 
solus aut cum altero, cui neque 
ad ilios reditus sit neque ab his 
ipeis quicquam ad spem ostenda- 
IMI*; ad Att. XI, 20, 1 : qtwd ego 
w^ajfi» gm uden m , H itta neMi im- 
petrata quiequm» «d tpem Bapi^^ 
raU haberent. 
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de Leatuli studio, de Metetti ▼olaDtile, de tota Pompeü ratioiie, 
pevscribiB. im alten epirtola finieter ceMoetvdnieDi tuam diem 
moü «dseribb, sed satie sigDifioas tenipiia. Lege enim oqto 
Iribimis pl. promulgala ao^bis te eas ütteras eo ipso die dediaae, 
M est a. d. nr KaL Novembrea,-et, quid [Hitea ntilitatis eam mtobmiI- 
gatioaw attuUsse, seribia» fai quo, si iam faaec iieitra aawa cum 
hac lege desperate erit, Tdim pro tue in me amore haue iaaseoi 
meam diligentiam miserabilem potius quam ineptam put es; sin est 
aliquid spei, des operam , ut maiore diligentia posthac a nostris 
magistratibus defendanMir. Nam ea feteruaa tribunonuD pl. roga- 2 
tiotriacapitaliabittt;mium de redttuineo scriptum incaute. Mi- 
fail enim restituitur praeter civitatem et ordinem ; quod mihi pro 
meo casu satis est, sed, quiae cavenda fuerint et quomodo, te non 
fbgit. Allerum caput est tralatidimi de impunitate; si ooio 

COlfTEA 4LIAS LBOBS arus LB6IS BBOO PACTUM SIT. Tor- 

tium Caput, mi Pomponi, quo consilio et a quo sit incukatum, 
▼ide. Sds enim Glodium sanxisse, ut vix aut omnino non posset 
nec per senatum nee per populum infirmari sua lex. Sed vides 
numquam esse dieerratas sanctiones earum legum, quae abroga- 
rentur; nam si id esset, nulla fere abrogari posset, neqae enim 
Ulla est, quae non ipsa se saepiat difßcultate abrogationis. Sed 
cum lex abrogatur, iUud ipsum abrogatur, quomodo eam abrogari 
oporteat. Hoc, quod re vera ita est, cum semper ita habitum 3 



de Lentuli studio] P. Cornelius 
Lentulus Spiniher, Q. Caecilius Me- 
teilus Nepos, die consules designati. 

enim ab oeto] Gic po«t 
red. in sen. 2, 4 : üaque vestro stu- 
dio atque nuctoriiate perfeclum 
est, ut ipse nie annus, quem ego 
mihi quam patriae malueram esse 
jfiUßkm^ oeiü iribunot haberet, qui 
€t jpramulgarmU i» taUtie mea et 
ad vos saepenumero referrent. Die 
Rogation blieb erfolglos, da zwei 
Tribunen, Glodius und Aelius Ligus 
intercedirteB; pro Seitio 82. 

In quo\ wie sonst oft hie, hoc 
loco: hierwfin8chteichu.8.w. 

haec nostra salus] die Wieder- 
herstellung, wie ich sie wünsche 
und im Folgenden naher bezeichne. 
EbtOMnwilahtrkmncimenemmemn 

a nostris magistratibus] von den 
Magistralen des nächsten Jahres, 



die dem Cicero günstig gesinnt wa- 
ren, wie weiter unten ooto nostri 
tribuni. 

2. fMca «mtamda /kaiM] nini- 
11 ch die Zurückgabe das Hauses snd 

der übrigen Güter. 

ri quid contra] Die Formel findet 
sich vollständig in der lex regia de 
Vespaaiam Imperio bei fiaaboU no- 
nuroenta legalia p. 223: si qmU 
hiiiusce legh ergo adversus legesy 
rogationes plebisve teita senatutve 
consuUa fecit, feeerit, sive quod 
mm «ja iege, rogatione plebimf0 
teÜQ smuUtuvo eomäuUo / b aa ra 
aportebitf nan feeerit kmim legis 
ergo, id ei ne fraudi esto neve 
quid ob eam rem populo dare de- 
boto naaa am' de ea re actio neve 
iudieoHo uto nava fii<t de 9a re 
apud se agi Hniio, 

quomodo eam abrogari opor- 
teat] In manchen Gesetzen war, um 
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observatumque sit, octo nostri tribuni pl. capnt posuerunt hoc: 

Sl QLID IN FIAC ROGATIONE SCRIPTUM EST, QüOD PER I EGES PLE- 

BisvE sciTA — hoc cst, quod per legem Clodiam — promulgare, 

ABROGARE, DEROGARE , OBROGARE SINE FRAÜDE SUA NON LICEAT, NON 
LICÜERIT, QüODVE EI QUI PROMULGAVIT, ABROGAVIT , DEHOCAVIT, 
4 OBROGAVIT, OB EAM REM POENAE MÜLTAEVE SIT, E. H. L. N. R. At- 

qiie hoc in illis tribuais pi. non laedebat; lege eoim coUegii sui 



die Aufhebung zu erschweren, ans- 

dnicklich bestimmt, auf welche 
Weise allein sie aufgehoben wor- 
den könnten. Dass auch die lex 
Glodia nur solche Bestironrangeii 
enthielt, nicht etwa die Aafhebno^ 
ganz lind gar verbot, ersieht man 
aus den Worten : *m Clodium san- 
witse, ut via: aut omnino non poi- 
99iinfhmari tua hx, Cicero meint 
nun, eine solche Bestimmung kdnne 
seine Freunde nicht hindern gegen 
die lex Clodia vorzugehen, denn, 
wenn ein Gesetz aufgehoben würde, 
wMe anch die Bestimmung über 
die Art, wie es aufgehoben werden 
dürfte, mit aufgehoben. Und darin 
hat er Recht, wenn er behauptet, 
dass, wenn auch ein solches Gesetz 
nach der gewöhnlichen Weise auf- 
gehoben sei, dennoch die Aufhebung 
rechtsgültig sei ; denn dieselbe Be- 
hörde, die das Gesetz gegeben hatte, 
hob es auf; die Machtvollkommen- 
heit war dieselbe. Aber er lässt 
ausser Acht, dass die Magistrate, 
die eine solche Aufhebung bean- 
tragten, belangt werden konnten, 
namentlich wenn etwa die Auf- 
hebung nicht dürchgesetzt werden 
konnte. 

3. Hoc, quod revera] Obwohl 
nun dies, was in der That auch 
richtig ist, immer so gehalten wor- 
den ist. 

Si in hM rogattoMi] Der 

zweite Paragraph sicherte Straf- 
losigkeit dem zu, der in Ausführung 
des neuen Gesetzes gegen ein älte- 
res nicht(au8drücklich aufgehobenes 
handelte. Dieser dritte niragraph 
befreite den Antragsteller von ia 
Verantwortlichkeit, wenn er etwa 



ohne sein Wissen etwas beantragte, 
was er nach den Gesellen nicht 

beantragen durfte. 

promulgare] legem, einen Ge- 
setzentwurf öffentlich anschlagen, 
abrogare, ein Gesets gan« aafheben, 
derogare, ein Stflek eines Gesetses 
aufheben, obrogare, ein Gesetz still- 
schweigend beseitigen, dadurch dass 
man Widersprechendes festsetzt. 

sine fraude fua]Sum bezieht 
sich anf das zum InllnitiT hinzu zu 
denkende Subjekt, wie de o0. IB, 
5, 23 : non liceituieommoäi nmua 
nocere alter i. 

non liceat, non licuemt] was 
nicht erlaubt ist zu der Zeit, wo 
das Volk snr Abstimmung gerufen 
wird, nicht erlaubt gewesen ist sa 
der Zeit, wo der Antrag promolgirt 
wurde. Non lieuerit ist hinzuge- 
setzt, weil der Fall eintreten konnte, 
dass, während ein ungesetzlicher 
Antrag promnlgirt war, die cbro- 
gatio gestattet wurde, in welefaen 
Falle die promulgatio immer nodi 
strafbar gewesen sein würde. 

e, A. /. n. r.] d. i. eius hae lege 
nihü rogaiur, 

4. non bedebat] nämlich den Ci- 
cero. Die alten Tribunen konnten, 

ohne dass meine Sache dadurch 
beeinträchtigt wurde, diesen Zusatz 
machen ; denn da sie durch das Ge- 
setz des Clodius nicht gebunden 
sind, war ihr Antrag gesetmlssig. 
^yollten aber die neuen Tribunen 
diesen Zusatz machen, so würden 
sie mit dem einen Paragraphen wi- 
derrufen, was sie mit dem vorher- 
gehenden gegeben haben; denn sie 
trifil das Gesets des Oodins^ 
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DOD tenebantur. Qao maior est suspicio malitiae alicuiiM, cuin 
id, qood ad ipso» nihil peitinebat, erat autem contra* me, scri- 
pflenmt, ut novi tribnni pL, si eaaent timidiores, multo magis sibi 
eo cqiHe ntendnm pntarent. Neque id a Glodio praetenniaemn 
est; dixH enim in eon^ne a. d. lu Non. Not. hoc capite de«- 
gnaüs tribnnis pl. praescriptum eaae^ quid lieeret. Tarnen in lege, 
nulla 0680 eiusmodi caput to non faUit; quo si opus esset omnes 
in idNTOgando uti, mirum ut ceteros fugerit Investiges vdim, et 
quis attiderit et quare octo tribuni pl. ad senatum de me refcrre 
non dubitarint, — saue quod observandwn ittad caput non pu- 
tabant, — iidem in abrogando tarn canti fuerint, ut id metuerent, 
soluti cum essent, quod ne iis quidem, qui lege tenentur, est cu- 
randum. Id caput sano nolim noTos trtbunos pl. ferro ; sed per- 
ferant modo quidlubet: uno capite, quo reyocabor, modo res 
conOciatur, ero contentus. lam dudum pudet tam multa scribere ;^ 
vereor enim , ne re iam desperata legas , ut baec mea diligentia^ 
miserabilis tibi, alüs irridenda videatur. Sed si est aliquid in spe, 
vide legem, quam T. Fadio scripsit Visellius; ea mihi perplacet. 



lege enim collegii tu£\ Dass das 
Gesetz eines Tribunen für die übri- 
gen Tribunen desselben Colle^iums 
nicht bindend gewesen wäre, ist 
aomt Dicht fioerliefart und sehr 
unwahrscheinlich. Wahrscheinlich 
hatleClodius in seinem Gesetz aus- 
drücklich nur die künfligen Tribu- 
nen genannt, weil er durch sein 
IntcreesBioiisreeht gegen die Ver- 
Sache seiner Gollegen hinreichend 
gesichert war. 

erat autem contra me] nicht an 
sich, sondern nur, wenn die künf- 
tigen Tribunen es nachahmten. 

In nuUa eue] Allerdings war 
tnch der dritte Paragraph jenes Ge- 
setzes ein caput tralatidnm. Aber 
sonst lautete dieses capnt : si qvid 
sacri tanctique est, quod iu* non 
tU rogarieTy 9hu hme hg9 nihthm 
rogalvr. Cic. pro Caec. 33, 95 : . It 
enim Sulla legem tulit. Ut nihil 
de illo tempore j nihil de calami- 
tate rei publicae querar, hoc tibi 

Suuam in eadem leg«: H päd Hu 

non esset ro^arier, eins ea lege 
nüdbtm rogatum, Ecquid ett quod 



hu non tU\ quod populus iubero 

auf vetare non possit? Ut ne Ion- 
gius abeam, declnral isla adscriplio 
esse aliquid i nam, nisi esset, hoc 
im mmihu logikm non ad$eri* 
keretnr. Dies capnt erklärte also, 
es solle nichts, was gegen die ober- 
sten Grundsätze des Rechts ver- 
sUesse, als in dem Gesetz verord- 
net angesehen werden. Der hier 
▼erliegende PSsragraph dagegen be- 
stimmt: was in dem Gesetze den 
bestehenden Gesetzen widerspricht, 
soll als nicht beantragt angesehen 
werden. 

eetorof] die, welche solche Ge- 
setee beantragt haben. 

quare octo tribuni] warum die 
acht Tribunen, die doch, indem sie 
über meine Zurückberufung referir- 
ten, auf Glodins Gceeta nicht ach- 
teten, jetzt beim AInrogiren so vor- 
sichtig sind. Sano quod, offenbar 
doch, weil. 

est curandum] weil nach Gice- 
ros Meinung, eum hm mkrogatw^ 
iUud iptum akrogatur, quomoda 
eam ahrogari oporteat. 

T, Fadio] T. Fadias Gallos, Gi- 
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Nam Sestii Dostri, quam tu tibi probari scribis, mihi non pked. 
5 Tertia est epistola pridie Um NoYembr. data, in qua exponis 
pradenUr et diligenter, qiiae aint, quae rem diatioere videmtur, 
de Graaao, de Pompeio, de ceteris. Quare oro te, ut, si qua apaa 
eritpofae studiia bononmi, auctoritale, muUitiidiBe comparata 
rem eonfiei, des operam, ut nao impelii perfHngatur, io eam rem 
incnmbas ceterosque excites. Sin, ut ego perspieio cum tua coa- 
iectura tum etiam mea, spei nihil fi»ro obteatorque te, ul Oulii- 
tum fratrem ames, quem ego miaerum miaere penlidi, Mfe quid 
eum patiare granua conaulere de ae, quam expediat aoreris tnae 
fiKo, meum äoeronem, cni niliil miaeUo reUnquo praeter inn- 
diam et ignominiam nominis mei, tueare quoad poteria, Teren- 
tiam, unam omniam aerumnoeiaiimam, raatentea tuia officiii. 
Ego in Epirum proflciacar, eum primorum dierum nnntioa exce- 
pero. Tu ad rae velim proximis litteria, ut ae initia dedernt, 
peraoribaa. Dat prid. Kai. Decembr. 



EPISTOLA XIX. 

(AD ATT. IV, 1.) 

GIGERO ATTiCO SAU 

1 Cum primuD Romam veni fuitque , cui rede ad te litteraa 
darem, nihil priua fociendnm mihi putavi, quam ut tibi absenti 



ceros Quastor im Goosalat, jetzt 
denanirter YolkatribaD. G. IHsd- 
limVarro, derSoho der Schwester 

von Giceros Mutter und des römi- 
schen Ritters G.Acüleo, wahrschein- 
lich adoptirt von einem Viseliius 
VarrOf ein rechtskundiger Mann, der 
nach der Verwaltung der «nnili- 
schen Aedilittt gestorben ist. 

Nam Sestii nottri] Sestius war 
designirter Volkstribun. Ueber den 
Gesetzentwurf, den er einbringen 
wollte, Mhfdbt Gie. ad Att. ID, 20, 
3 : rogatio SmUi neque dignÜaMi 
satis habet nee cautionis ; nam et 
nominatim fern' oportet et de bo- 
nit diligentiiu scribi. 

6. flilMT« ^ifrMQ Cicero hatte 
das sdeeiD Bruder aus der Schatz- 
kammer zustehende Geld für seine 
Bedürfnisse verwandt, so dass die- 
ser in grosse Geldnoth gekommen 



war; ad Q. fr. I, 3,7. Ausserdem 
drohte dem QaiDtiis yod eeinee Bm- 
ders Pdodeo eine Anklage wegeo 

Erpressungen; ad Att. III, 9. 

sororis tuae filio'] dem Sohle 
des Q. Gicero. S. zu 1,5, 11. 

primmmm d^mrnmmUos] Nach- 
rioilea TOD den ersten "Tigen nadi 
dem Amtsantritt der neuen Tribu- 
nen, d. i. nach a. d. IV Id. Becem- 
bres. G c. ad fam. XIV, 3, 3 : nunc 
spes reliqua est in novis tribums 
pl, 0t im priwdM quiäem dMm; 
JWni ti inveterarity actum esL 

itt se initia dederint] wie Liv. 
XXVUI, 5, 9 : pollicituty prout lem- 
pus ac res se äaret, omnibus la- 
fuTHw M auatUumg Ter. Hec. DI, 
a, 20 : ut res damt iete. Um rnrn g n i 
atque humiles sumiis. 

Epistola XIX. Der Brief ist in 
Rom geschrieben Mitte September 
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de reditu oostro ^tnlarer. €k>gDorani enim, at vm scribam, 
le in consUiis mihi dandfo »ec fortiorem nee prudeatiorem quam 
me.ipsmn, me eCiam propter meara io te dMmnUam nnnimn 
in cuglodia aalutis meae düigeatam; eondflnupie te, qui primis 
temporibna erroris nostri aut potius laroria parUc^ el falsi 
ttmoris socius fuisses, acerbissime diacidimn nostrmn tiibsse 
plurimumque operae, studii, diligentiae, laboris ad conficiendum 
reditum meum contulisse. Itaque hoc tibi vere affirmo, in ma- 2 
xima laetitia et exoptalissima gratulatione unum ad cumiilandum 
gaudium conspectum aut potius complexum mihi tuuni defuisse, 
quem semel nactus numquam dimisero ; ac^ nisi etiam praetermi»- 
80S fructus tuae suaviLatis praeteriti temporis omnes exegero, pro- 
fectü liac restitutione fortunae me ipse non satis dignum iudicabo. 

Nos adhuc in nostro statu, quod difQciilime recuperari posse 3 
arhitrati sumus, splendorem nostruni illum forenseni et in se- 
natu auctoritatem et apud viros bonos gratiam magis quam op- 

57 unter dem Consiilat des P. Cor- 
nelius Lentuius Spiulher undQ. Cae- 
cilius Melellus Nepos. Atlicus war 
damals io Epinis. Die Zeitfolge der 
in dem Briefe erwähnten Ereignisse 
ist diese: am 4. Sept. hielt Cicero 
seinen Einzug in Rom ; am 5. sprach 
er dem Senat und dann in einer 
eontio dem Volke aeioen Dank ans 
(oratio cum senatui gratias egit, 
oratio cum popnio gratias egit); am 
7. gab er im Senat sein Votum zu 
Gunsten des Pompeius ab und hielt 
in derselben Sache eine Rede an 
daa Volk; am 8. fasste der Senat 
den Beschluss, die cura annonae 
Pompeius zu übertragen. 

1. Cognoram entmj Der Grund 
folgt erst Im zweiten Satse «im< 
demque te; der erste, welcher liätte 
snbordinirt sein sollen, ist coordi- 
nirt. Siehe I, 7, l ; II, 2, 8. 

me etiairi] ich weiss recht gut, 
dass du zwar weder muthiger noch 
itlflger gewesen «bist als ich, ich 
auch bloss wegen meiner Nachgie- 
bigkeit gegen dich zu sehr für mein 
Leben besorgt gewesen bin , dass 
du aber gleichwohl u. s. w. Beide 
VorwOrfe werden in dem folgenden 
Relativsatie wiederholt : erroris 
particeps und fal$i timorU toeiu», 

Cieeros Bride. I. 4. Aufl. 



Vgl. 1, IG. 4, wo Cicero viel bitterer 
dasselbe seinem Freunde vorwirft. 

2. qu«m tenul naetu* numjuam 
dimitm] quem H semel na^w 
ero. Der Sinn ist: wenn ich dich 
einmal wieder habe, so werde ich 
dich niemals entlassen haben, d. i. 
durch die Freude des Wiedersehens 
wird alle Bitterlceit der Trennung 
raeblich verj^ütet sein. Das Futu- 
rum exacliim dimisero erlaubt nicht 
zu übersetzen : wenn ich dich ein- 
mal wieder habe, werde ich dich 
nie wieder von mir lassen. Auch 
würde das eine zu starke und wenig 
glaubliche Betheuerung der Liebe 
zu Atticus sein. 

fructus tuae suavitatis practe- 
riU temporü] wie ad fam. IX, $, 2 : 
superiorum temporum f'ortuna rei 
publicac; Caes. bell. Call. HI, 18: 
superiorum dierinn Sabini cuncta- 
UOf id. II, 17: eorum dierum eon- 
suetudine itmerU nostri exerdtus 
perspeeta. Also: die Vortheile dei- 
nes Umgangs während der vergan- 
genen Zeit. Etiavi praetermissos, 
die ich, durch die Trennung noch 
nicht belehrt, damals nicht zu scha- 
taen wnsste, also durch eigne Schuld 
verloren habe. 

3. matfi» quam oplamus] Eine 

6 
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UMi «oBieeati nm». In re tmUm hatSXmi^ qnenad- 

tttranque dod Um ^nllaliiiii , quas ego noilnt esse Mm« 
qmm tmt^knm ad oolligtidai et ooaitituwidas veliquiiB 

4 Mftras mdigemus. Nuc, elii «non aal acripU case a tna 
arbkror ant etiam maHiia ac nHaart j^lM, lamm aa acritam 

brevi, quae te puto poliuuiMwn es me» litlern vdle oegMaeere. 
Pr. Nonas Sextiles Dyrrhachio sum profeeliu, ipso i&e die, quo 
lex est lata de nobis. Brandisiiiiii mii Pfonia Sextilibns. Ibi 

mihi Tulliola roea füil praesto natali suo ipso die , qui case idem 
natalis erat et Bruodisinae coloniae et tuae viciDae Sahitis; quae 
res aoimadversa a multitudine summa Brundisinonim gratuiatione 
celebrata est. Ante diem vi Idus Sextiles cognovi litteris Quinti 
fratris mirilico studio omnium aetatum atque ordinum , incredi- 
bili coiK ursu Italiae legem comitiis centuriatis esse perlatam. 
Inde a ßrundisinis honestissimis ornatus iter ita teci, ut undique 

5 ad me cum gratuiatione legati convenerint. Ad urbeni ita veni, 
ut nemo ullius ordinis homo nomenclatori notus fuerit, qui mihi 
obviam non venerit , praeter eos inimicos, quibus id ipsum, se 
inimicos esse, non liceret aut dissimulare aut negare. Cum ve- 
oissem ad portaiu Capenam, gradus templonim ab infimo plebe 
completi orant; a qua plausu maximo cum esset mihi gratu- 
latio significata, similis et frequentia et plausus me usque ad 
Capitolium celebravit, in foroque et in ipso Capitolio miranda 
multitudo fuit. Postridie in senatu, qui fuit dies Non. Septembr., 



solche Stelluoff konnte ihn leicht 
wieder in Gonflicte mit den Macht- 
habern bringen. 

4. lex eit lata de nobis] wodurch 
er tarfickgerafen wurde : m Pia. t5, 
a5: tf» miB am ornnw magisirtb' 
tus prtmulgassent praeter unum 
praetorem, a quo non fuit postu- 
landuniy fratrem inimici mei (Ap- 

CB Claudios) praeterque du99 i$ 
ide emptoi {Hbunos (Numerius 
Quintius Rufus und Sex. Atilius Ser- 
ranus), legem comitiis centuriatis 
tulit P, Lentulus comul de colle- 

iuae vicinae Salutis] der Tem- 
pel der Salus auf dem Quirinalis 
nahe bei dem Hause des Atticus. 

honestissimis ornatus] ornare 
ohne Ablativ wie pro Deiot. 1,2: 
regem, quem omarB antea etmetü 



cum senaiu s0lebam, und sonst 

oft. 

5. nomenclatori] ein Sklave, der 
dem Herrn die Namen der ihm Be- 
gegnenden suflilsterte; denn tot- 
nehme Römer mnssten, namentlich 
bei Bewerbungen um Ehrenstcllen, 
selbst die gemeinen Bürger bei Na- 
men zu nennen und ihnen etwas 
Verbindlidies m tagen wisaen. 

non liceref\ weQ Ulfe Feindschaft 
offenkundig war. 

ad portam Capcnam~\ Die porta 
Gapena lag am Fuss des GoeUus. 
Hier begann die via Ap^ und nicht 
weit davon zweigte sidi von die- 
ser die via Latina ab. 

ab infimo] von unten bis oben; 
Caes. b. G. VII, 19,73. 

die* Non,] i. e. Nonarum ; ad fam, 
III, II, 1: in altera dies erat ad- 
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senitoi gratias egimus. Eo biduo, cum esset aiinonae summa 6 
Caritas et homines a<l theatrum primo , deindc ad senatum con- 
currissent, impulsu Clodii mea opera trmnenti inopiam esse 
clamarent; cum per eos dies seoatus de annooa haberetur et ad 
eius procurationem sermone non solum plebis, verum etiam bo- 
norum Pompeius vocaretur idque ipse cuperet multiludoque a 
me Qominalim, ut id decernefem, postularet, teci et accurate 



scripta Nonarum .-IpriHum; je- 
doch hat der codex Mediceus ad 
fam. XVI, 3, l : t> die$ fmt Norme. 

^enaiui gratias ßgimus'^lhkSB die 
noch erhaltene ortoo emn aenatal 
gratias egit diese Rede sei , wird 
Ten F. A. Wolf nnd ander« ge- 
leugnet. 

6. £o biduo] zweiTagenach- 
her. FreQieh wird dem Ablativ, 
wenn er so Terstanden werden' soU, 
in der Regel ein Relativsatz bei- 
gefugt, wie ad fam. X, 23, 3: quem 
triduQ, cum has dabam UUeras^ 
9gc9p0cUihu»$ pro Rnae. ADier.37, 
106: MOflv Sm, Böseii quairübi9, 
flie is occisus est, Chryxo^ono 
nuntiatur. Indessen ßndet sich die- 
ser AusdmclK auch ohne Relativsatz 
in dieaer Bedeutung : ad fam. VII, 
4: eura igitKrtUnalmu Hme koe 
biduo aut trtduo wspeeta; ad Att. 
IV, 16, 7 : Scanrus, qui erat pau^ 
eis diebus Ulis absohttus; Gaes. b. 
dT. 1, 41, 1 : eo biduo Caesar cum 

87« 4: parte eirdter UiHa exen- 
eitus eo biduo dimissa ; auch ohne 
Pronomen demonstrativum ; z. R. ad 
Att. V, 17, 2 : perscribam ad te pau- 
eit dMm§ emnia, 

mm esset annonae] Vergl. de 
domo 6, 1 4 : cum de mea dignitate 
in templo lovis Optimi Maximi se» 
natu» frequentissimus uno isto die' 
MmämuU deermriMot, tukito ilh 

^^§ö di§ ÜSHttblUUli 4MfiefMMI IM0>- 

ominata viHtas eonsecuta est 

Quae (annona) quia rursus in meo 
reditu facta erat duriar, a me, 
emuM adoeniu fort viHtaiem front 
viri ditHiakmUf mmma ßagitm- 



ad theatrurrt] Es waren um diese 
Zeit die liidi Roroani, die vom 4. 
bis 19. September gefeiert wurden. 

impulsu Chdü\ Wie zwei Be- 
griffe, die rasamawo einen höheren 
Bilden (s. zu I, 4, 1)» eo werden 
auch zwei Sätze asyndetisch neben 
einander RestelU, wenn der an der 
Stelle erk»rderliche Gedanke erst 
ans der Zosanimensetzung beider 
sidi ergiebt. Hier: ein gegen Ci- 
cero gerichteter Auflauf. Vgl. ad 
fam. XV, 4, 7 : quo ut veni, hostem 
ab AtUiockea recessisse, ßibulum 
AnUatkeoB eta« eogmmti (daas mei- 
ne Anwesenheit minMhig war); ad 
Att. VllI, 3, 7 : non puto etiam hoc 
Gnaeum nostrum commissurum, 
etsi ßrtindisium Seipionem cum 
oohortibms duakw prmemisermi, 
gian«mFmu§& €OH §§H p t mm inSi" 
eUUtm sibi plaeere a consule duci 
seripserat ad consules; Gaes. bell. 
Galt. II, 35, 1 : legatif qui se obsides 
daturas, imperata facturas polH^ 
etremtut (die 1Urtcrwerfong>. 

per eos dies] Per wird auch ge- 
braucht, um die Zeit einer Regeben* 
heit ungefähr anzugeben : im L a u f e 
jener Tage, um diese Zeit, 
ihr. XXX, 38: jpar aet äim oan»- 
meatus ex SieiHm SrnrÜniaque Um- 
tarn vHiUHtm mmomm^ • ffk tt n m if 
ttl cet. 

ut id .decmmerem] = censerem, 
daaa iehdafflr atlmmte. FhiL 
XHF, 11: iCaeamo igiiur eorum 

trium nomine qtdnquaginta dierum 
supplicab'ones. Eigentlich sollte es 
heissen ut id decemendum ceiu»- 
rem. wie PhiU IX, 6: quise pulwmm 
IMiftkaa dtetmmidim Stt, Sulpi- 
€to c mmti f sk^ium non cmumit. 
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seiitentiain dixi, cum abesseot coDSulares, quod tuto se negarent 
posse sententiam dicere, praeter Messallam et AfraDium. Factum 
est senatus consultum in meani sententiam, ut cum Pompeiö 

agerelur, ut eam rem susciperet lexque ferretur. Quo senatus 
consulto recitato cum more hoc insulso et novo plausum meo 
nomine recitando dedissent, habui contionem; omnes magistratus 
praesentes praeter uniiiii praetorem et duos tribunos pl. dederunt. 
7 Postridie senatus frequcus et omnes consulares nihil Pompeio 
postulanti negarunt. llle legatos quindecim cum postularet, me 
principem nominavit et ad omnia me alterum se fore dixit. Le- 
gem consules conscripserunt, qua Pompeio per quinquennium 
oninis potestas rei frumentariae toto orbe terrarum daretur; al- 
teram Messius, qui omnis pecuniae dat potestatem et adiungit 
classem et exercitum et maius imperium in provinciis quam sit 
eorum, qui eas obtineant. lila nostra lex consularis nunc mo- 
desta videtur, haec Messii non ferenda. Pompeius illam velle 
se dicit, familiäres hanc. Consulares duce Favonio Iremunt; nos 
tacemus et eo magis^ quod de domo nostra nihil adhuc ponli- 
üces responderuQt. Qui si sustulerint religionem, aream prae- 

die Erlaubniss verweigerte, war Ap- 
pius Claudius, der Bruder des Clo- 
dius, die beiden Tribunen Quiuüus 
Rnfus und Atilins Serranus. 

7. Mestiut] ein Volkstribnn von 
der Partei des Pompeius. 

nostra lex. consularis] nostrOf 
weil das Gesetz ex senatus consulto 
in Giceronis sententiam facto, con- 
sttUui», w^l es Ton den Gonsoln 
eingebracht wurde. Leget consu- 
lares werden die von Consuln, tri- 
Iruniciae die von den Tribunen be- 



quod tuto se negarent] Obgleich 
der Inhalt des Gesagten, nicht das 
Sagen indirect ist, wird doch häu- 
fig das. verbum sentiendi oder de- 
elarandi in soldien IlUen in den 
Gonjuncliv gesetzt. 

norninr recitando] Der Ablativ 
des Gerundiums oder Gerundivums 
bezeichnet oft die Umstände, unter 
denen, oder die Zeit, wihrend der 
etwas geschieht, und vertritt so die 
Stelle des fehlenden Part, praes. 
pass. Liv. III, 65, 4 : imectandis pa- 
tribtu iribunalum gessil i V, 43, 7 : 
OMR 4tit h4>miiUhuque aeeueandiM 
tmueeret ; XXVIU, 14, 11 : nee ex 
ordine soUfo quicqnam acte in- 
struenda mutat; Cic. de olf. I, 2, 5 : 
quis est, qui nullis officii prae- 
ceptis iradendU phiUwphum se 
audeat dieere? 

omnrs magistratus] Contio, eine 
Volksversammlung, in der nicht ab- 

gestimmt wurde, und auch eine 
lede, die man vor denn Volke halt 
Eine soldie Rede durfte ein Privat- 
mann nur mit der Erlaubniss eines 
Magistrats halten. Der Praetor, der 



antragten Gesetze genannt. Liv. Iii, 
56, 12 : implorare ieges de provo- 

catione et consulares et tribunicias, 
duce Favonio] Favonius, der 
Nachahmer des Cato, sass damals 
noch unter den quaestoriis, d. i. de* 
nen, die nur erst die Ooistor be- 
kleidet hatten; aber er lärmte so 
laut gegen die Machthaber, dass er 
in dieser Sache Führer der €onsu- 
laren genannt werden konnte. 

et eo magis quod] weil also Ci- 
cero es weder mit dem Senat, nodi 
mit Pompeius verderben durfte, 
Qui si sustulerint] Von dem 
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claram habebinius, superficiem consules ex senalus consulto 
aestimabunt; sin aliter, demolientur, suo nomine locabunt, rem 
totam aestimabunt. 

IIa sunt res noslrae: ut in secumiis, fluxae; ut in adversis, 8 
bonae. In re familiari valde sumus, ut scis, perturbati. Prae- 
lerea sunt quaedani domestica, quae litteris non comniitto. Quin- 
tum fratrem, insigni pietate, virlute, fide praeditum sie amo, ut 
debeo. Te exspecto et oro, ut malures venire eoque animo 
venias, ut me tuo consilio egere non sinas. Alterius vitae quod- 
dam initium ordimur. lam quidam , qui nos absentes defen- 
derunt, incipiunt praesentibus occulte irasci, aperte iovidere. 
Vehementer te requirimus. 



EPISTOLA XX. 
(ad ATT. nr, 2.) 

CICERO ATTIGO SAL 

Si forte rarius tibi a me (juam a ceteris litterae redduntur, 1 
peto a te, ut id non modo neglegentiae meae^ sed ne occupationi 



Platze, wo Ciceros Haus gestanden 
hatte, halte Clodius einen Theil 
durch einen gewissen Scato für sich 
zur Erweitening seines anstossen- 
den Hauses anniufen lassen; einen 
andern hatte er, um die Rückgabe 
zu erschweren, zu einem Tempel 
der Liberias geweiht. Ben ersten 
Theil erhielt Cicero ohne Schwie- 
rigkeit iwflek; Aber den andern 
mussten erst die Ponlifices entschei- 
den. Hoben diese die Weihung auf, 
so erhielt Cicero eine schöne Bau- 
stelle und ausserdem Ersatz für das 
Gebinde, was lerstört war (super- 
ficies) ; geschah es nicht, so erhielt 
er Ersatz für Baustelle und Gebäude 
und das von Clodius begonnene 
Bauwerk wurde zerstört und ein 
anderes Heiligthnm von denConsnln 
eniditet. 

ut in secttndis — bonae] viel- 
leicht ein iambischer Vers aus ei- 
nem allen Dichter. Vgl. im folgen- 
den Briefe § 1 und ep. ad Brut. I, 
10,3: huhu MH firhma tU in 



Epistola XX. Am 30. Sept. hielt 
Cicero die Rede de domo sua vor den 
Pontiiices und es erfolgte die Ci- 
cero günstige Entscheidung dieser. 
Am 1. und 2. Oet. war über dieselbe 
Sache Berathung im Senat. Der 
Brief ist wahrscheinlich Mitte Octo- 
ber, jedenfalls vor a. d. Hl Non. Nov. 
geschrieben. 

i. fiofi modo H€gbfmUa§\ Non 
modo für non modo non wie ge- 
wöhnlich bei folgendem sed ne — 
quidem, wenn das Verbum gemein- 
schaftlich ist und im zweiten Gliede 
steht. Das iweite Glied ist, wie 
es sein mnss, das Bedeutendere; 
denn die occupatio würde ein trifti- 
gerer Entschuldigungsgrund sein als 
die neglegentia. Wegen des ut in 
negatiyen AbeidilMitsen mit iie^ 
quidem, ii0e->fiae, wm modo non, 
— sed ne— quidem Tgl. Cic. ad fam. 
XIII, 29, 4 : abdidit se in intimam 
Macedonianif non modo ut non 
praeestet ulli negotio, sed etiam 
ui ne Mereetet mädem; Gaes. b. 
6.VD,74, 1: perfMifUine magna 
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quidem tribuas; quae etsi summa est, tarnen nulia esse polest 
tanta, ut interrumpat iter amorb nostri et officii mei. Nam, ut 
veni Romam, iterum nunc sum certior factus esse, cui darem 
filtens; ita^e has alteras dedi. Prioribus tibi dedaniTi» adven« 
toB DOster quaUa fuisset et quis esset Status atque omnes res imh 
strae quenadmodam essent, ui in seeondist fluiae, nt in adrer- 
eis, bonae. 

2 Post iiias datas litten» secuta est summa oonlentio de domo. 
Diximns apud pontiflces pridie Kai. Octobres. Acta res est 
aecnrate a nobis et, si umquam in dieendo fuimus atiqnid, aut 
etiam, si nuraqnam alias fuimus, tum profecto doloris magnitnie 
vim quandam nobis dicendi dedit. Itacpie oratio iuTentati nostrae 
deberi non potest; quam tibi, etiamsi non desideras, tarnen mH- 

3 tarn cüo. Cum pontiftces decressent ita, si reque popqli 

IU88ÜNEQ0E PLEBI8 8GI10I8, QUI SB DSniCASSE DIGB- 
RET, NOHINATm EI BEI PRA.EFECTD8 ESSET NEQUB PO- 
PULI IU8SU AUT PLEBI8 8CIT0 ID FAGEBB lOSSUS ESSET, 
VinERI POSSE SINE BELI6I0NE BAU PARTEK ABEAE M. T. 

BE8TITDI, mihi facta statim esl gratnlatio; nemo enim dubi- 



quidem inuUitudine muniiionum 
praesidia circimfundipoMterU; Gic. 
ad hm. IX, 2, 3 : ao mihi fMmn 
tarn pridem venit in mentem ^ef- 
lum esse aliqvo exircy ut ea, qtiae 
agebantur hic quaeque dicebantur^ 
fitfc viderem nec audirenu 

amwrU notMi die Udl»e, die wir 
zu einander haben, mid die Ver- 
bindlichkeit, die ich gegen dich habe. 

2. Diximns apud pontifices] Die 
noch vorhandene Rede de domo sua 
td poDtifleet wird bekanntlich Ton 
Tiden fttr unacht erklärt. 

« vmquam] Vgl, Liv. XXXIl, 5, 
8 : bellum si quando umquam ante 
aHaSf tum magna cura apparavitf 
XXXI, 7, 3: Aoe gumAm intersit, 
Mi numquam aUoi, Jhmieo promimo 
Ctrte bello experti estis; ferner zu 
fuimus atiqnid ad fam. VII, 27, 2: 
haec tibi scripsi, nt isto ipso in 
genere, in quo aliquid posse vis, 
Ct m'MI 9t$0 üogmMpiret, , 

deberi non poieti\ darf nicht 
▼ orenthalfenwerden. Debere 
schuldig bleiben, wie Gic. Tusc. 
II, 27, 67 : ted tibi hoc video non 



posse deberi; ad fam. VII, 19, 1 : 
quod praeMiU Ubi prope nt^a» 
gatam^ non iHkmmm mtI», ü 
absenti debere non poUä; Topiea 
I, 4 : non pottii igitur tibi saepivs 
hoc roganti .... debere diutius ; 
de or. UI, 5, 18 : an me tarn impu- 
d l wiiwa 9i$6 osßfttttuMtf nf voki9 
hoc pramertim 7numt$ pnimn äht" 

tius posse debere? 

3. si neque — yiequel Glodius 
musste nicht bloss ausdrücklich da- 
mit beanflragt sdn, sonden 
bei der dedicatio ausdrücklich er- 
klären, dass er auf Befehl des Vol- 
kes handele; de domo 53, 136; A«- 
beti* in commmlariis vestrit, C 
Ctmbm eentarmn ngno (W- 
eonUmo Mietmio ad ponüfieum 
eollegium retulisse eique M» Aom^ 
lium pontificem maximnm pro col- 
legio respondisse, nisi eum populus 
Romanus nominatim praefeduei 
oiqMO «iKf üutm fiBtooret, non vi* 
deri eam posse recte dedioori» 

M. T.] d. i. Marco Tullio. 

nemo enim dubitabat] Die lex 
Glodia halte allerdings verordnet, 
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tabat» qaam douiu lebis esset adüikKiMita; cum mMa ttleiil ood- 
tieiian eecendit« ^iubi Appins ei Mä, Nontiil iam populo 
pmiUftoe» secimdam se decrevisse, me tnleB vi eoniri in pee* 
sesnooeni veave; hortatv, ut ee et Appiun ee^pieotiir et euaiii 
Libertatem vi detadaat Hio cvn aliam illi »iniii partim ad- 
mirareatur, partim imdeMi hodsmia amentiam, ego atatoenm 
yioe noB aaeedere, niai ema oonaolea ex aenataa conaidlo per- 
licam Gatnli reatitaeDdam laeasaant, KaL Oetelir. habatwr aaUH 
Iva freqatM. Adfalb^rtur omneapaatilkea, qmetavtaaoatarea; 4 
a qäbm MaroeUn«^ qui eiat cupidiatfmoa mei, senleiitiam pii- 
' nraa rogatna quaeeivit, qaad esaant Im deeeraeado secuti. Tum 
IL LuciiUiia de emMm ceilegarwiisentenüa respondit reiigionts 
iadiees pantiftoes füisse, legis senatum esse; se et collegas suos 
de religioae stataiase, in senatu de lege staluturos. Suo quisque 



dass Ciceros Haus confiscirt würde, 
dass Glodius auf der Baustelle ein 
monumentum errichten sollte und 
dass es ihm erlaubt sein sollte sei- 
nm NtflMB darauf ra setiftii; de 
domo 20. Aber eiae Bestimmung, 
die ihn bevollmächtigte den Platz 
den Göttern zu weihen, hatte er 
▼eivessen ins Gesetz aufzunehmen, 
UM gerade hierauf kam es an, da 
eiae alte lex Papilla Teri>ol ütkitm 

plebis aedes, terram^ aram oawit 
erari. S. de domo 49, 1 27. 

in contionem egcendit] ConUo- 
niun mUmU 4tm heitat einem die 
Erlaokniaa gaben lum Volke 
sa reden, in conMonem escentkre 
auf die Rednerbühne Stel- 
en, umeineRedezu halten, 
ellius Noct. Att X Vlil, 7, b : misit 
amitm pamlopBti FamHnö Hhmm, 
quem promiser ai {FerrUy opinor, 
Flacci erat), in quo scripta ad 
hoc genus quaestionis pertinentia 
haec fuerunt: senatum dici et 
j»ro laeo H pro hmMkm^ cM» 
imtom U pro tooo «f oi^piäo ei 
pro iure quoqiie omnium et pro 
kominiim mi/Uitudine , iribus 
quoque et de curia» dici et pro 
tooo eiproiuroei pro hominStmef 
oontionem muiem tria eigniß^ 
eare: locum tuggeUtunque y unio 
oerbu fieretU ; üom ngni^ 



oore ooeium popmli odtittenUt^ 

item orationem ipsam, quae od 
populum diceretur, 

eUam Uli infirmi] sogar die dir 
wohl bekannten SebwanlienicR, ün- 
inyerlassigen, geschweige denn un- 
sere Freunde. So wird infirmi ge- 
braucht bei Caesar bell. civ. I, 3: 
quarum vocibu* et eoneursu ter- 
roRtur infirotioree, 

porticum CahiK\ Biesen an Gl- 
ceros Haus stossenden Portieus hatte 
Glodius mit zu seinem Tempel der 
libertas hinzugenommen. Vgl. Cic. 
de domo 38, 102: hanc vero, pon- 
Uikem imrpituämis ei in- 
ooHstanOse poierii populi Romani 
dip^itas sttstinere vivo senatu, vo- 
bis principibus publici consilii, ut 
domut M, TuUü dceronü cum 
domo FmMiFUmi ad nawrfam 
poenae pmkUee constitutae oom* 
iuneia esse videatur? M. Flaccm, 
qma cum C. Graccho contra sa- 
lutem rei pubÜeae feceratf ex se- 
notm eofätmüm eoi inierfoeim §. 
eSue domue eoere» ei pubUeaia eet, 
in qua porticum post aliquanto Q. 
Catulusde manubiis Cimbricis fecit. 

4. sententiam primus rogatus] 
Gn. Cornelius Lentolna IbtteUinoa 
war einer der conanlea daiignati, und 
diese wurden im Senat zuerst gefragt 

de reUgUme tiotuitae\ Die Piie- 
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tum loco sententiam rogatus mvlta secimdum causam nostram 
diaputaTit Com ad GlodimD ventom est, cupiit diem consu- 
mere, neqae ei flnis est factos; sed tarnen , com horas tres fere 
dixisset, odio et strepitu seoatns coactos est aliipuaMlo perorare. 
Cxm fieret seoatns coosultom in seotentiam MarceUini, omnibus 
praeter UDum assentieotibus, Serraous intercessit. Deinterce»- 
sbne statim mho consules referre coeperuot Cum sententiae 
gnrnssimae dicerentor: senatoi pktcm mihi domiim restitui, 

. porUcum Gatuli locari, aoctoritatem ordiois ab omnibos magistra- 
tibos defeodi; si quae vis esset facta « senatom existimatinram 
eins opera foctom esse, qui seoaUis coosulto iotercessisset; Ser- 
raous pertimuit et Ckniiidnus ad süam veterem fabulam rediit: 
abiecta toga se ad generi pedes abiecit Die nocCem sibi postu- 
kvit; non coocedebant; reminiacebantur enim Kai. lanuar. Vis 

5 tandem illi de mea volontate concessum est. Postridie senatus 
eonsultimi factum estid, quod ad te misi. Deinde consules por> 



ster hatten erklärt, es fände kein 
religiöses Bedenken Statt, wenn Glo- 
dins den Auftrag vtm Volke nicht 
erhalten hätte; ob dies aber der Fall 
war, dies zu entscheiden war Sache 
des Senats. 

diem eonsumere] Diem dicendo 
emuumert oder «eäMtv, dAifäif 
üetre war ein gewöhnlidies Mittel 
eine Bescblnssnahme zu bindern, 
denn mit Sonnenuntergang musste 
die Senatssitzung aufgelioben wer- 
den. 

Comidmu] Gn. Oppins Cornici- 
nus (Cic. cum pop. grat. egitö, 12), 
der Schwiegervater des Tribunen 
Sex. Atilius Serranus Gavianus. 

m» noetem] Ganz ebenso hatten 
ee die beiden genacht, als am 1. Ja- 
nuar über Ciceros Zurnckberufung 
ohne Erfolg berathschlagt wurde. 
Deshalb und weil ein Fussfall des 
Schwiegerraters vor dem Schwie- 
geraoha in einer aolchen -Sache et- 
was lächerlich war, nennt Cicero 
4as Verfahren des Gornicinus eine 
alte Gomödie. Vgl. pro Sectio 34, 
74: cum oinnet certatim de mea 
«alKto MsriMimifiitre^utHmttüa 
vtarUtaU discetsiö, surremU, ut 
scitiSy Atilius hic Gavianus y nec 
autui est, cum euet empttu, inter- 



cedere; noctem tibi ad deliberan- 
dum posiulmfit CUanor eemaiHif 
fuerBUoe, precet, soeer ad pedet 

Mectus. nie se affirm^re poeter9 
die moram nullam esse facturum. 
Creditum est, discessum est, Uli 
interea deliberaUtri merces hnga 
inierposUa ftoete dupUtaia atf. 
CmmeuH 4h§ paud 9mnino Ai- 
nuario mense, per quos senatum 
haberi ticeret; sed tarnen actum 
niliil nisi de me. 

Fix tandem] kaum sn letzt, 
endlich, wo es kaum nocli zu er- 
warten war, wie ad fam. III, 9, 1 : 
vix tandem le^i titteras dignas Ap- 
pio Claudio. Uebrigens ist der Text 
an dieser Stelle nwht sicher; de 
harusp. respons. 7 berichtet Gicero, 
da SS der Senatsbeschluss noch an 
demselben Tage gefasst sei. 

5. senatus consultum] de har. 
resp. 7, 13: paster o die frequeniis^ 
simus senaiu» ta eansula detignato^ 
LentuU, sententiae principe j /*« 
Lentttlo et Q. Metello consulibus 
referentibus statuit, cum omnes 
pontificeSf qui erant huius ordi- 
fUSf adassant aumqua atii, qui ka^ 
noribus populi Romani antecede^ 
bant, multa de coUegii iudicio verba 
fecissent amnesque iidem scribendo 
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tieiiai Gatnii reBÜtnendam locarant; illam portlow redemptores 
statim sollt demoliti lUientistois omnibos. Nobis superfldem 
aediom consules de consilii sententia aestimarunt HS Ticies , ce- 
tera yalde iUiberaliter, Tusculanam Tillam quingentis milibus, 
Formianum HS ducentis quinquaginta milibus. Quae aestimatio 
non modo vehementer ab optimo quoque, sed etiam a plebe re- 
prehenditur. Dices, quid igitur causae fuit ? Dicunt illi quidem 
pudorem meum, quod neque negarim neque vehementius postu- 
farim. Sed non est id ; nani hoc quidem etiam prot'uisset. Verum 
iidem, mi T. Pomponi, iidem, inquam, illi, quos ne tu quidem 
ignoras, qui mihi pinnas inciderant, nolunt easdem renasci. Sed, 
ut spero, iam renascuntur. Tu modo ad nos veni; quod vereor 
ne tardius interventu Varronis tui nostrique facias. 

Quoniam acta quae sint hahes, de reliqua nostra cogitalione 6 
cognosce. Ego me a Ponipeio legari ita sum passus, ut nulla 
re impedirer. Quod nisi vellem mihi esset integrum, ut, si co- 



adessentj domum meam iudicio pon- 
tificum reli^one liberatam videri. 

perticum Catuli] welchen Clo- 
dins mit dem von ihm aufCieeros 
Gnmdstüek erbauten Porlicus zu 
einem vereinigt und deshalb wenig- 
stens theilweise zerstört hatte. 

superficiem aedtum] Superficies 
ist dies mit der Oborfliclie eines 
6fmid8fftc1[8Verbnndene,Haus, Bäu- 
me u. s. w. Jediimi der Genitivos 
definitivns, wie arbor ßci. Caes. 
b. Gall. III, 10 : iniuriae retentorum 
equitmn, das ÜBreeiK, welclies in 
der Zorücidialtang der Ritter be- 
stand. 

inien^entu Farronis] Wahrschein- 
lich hatte Varro den Atticus in £pi- 
rus besucht. 

6. 9go m9 a Pompeio legaH] Die 
legati worden vom Senat ernannt, 
aber man nahm dabei auf die Wün- 
sche der Proconsuln Rücksicht, und 
manchmal, wenn dem Prooonsul 
ebne ansserordentiiebe MaebtTOÜ- 
kommenbdt durch ein Gesetz ge- 
geben wurde, wie Caesar durch die 
IcxVatinia und Piso durch die lex 
Glodia, war darin auch das Recht 
inbegriffen, die Legaten selbststin- 
dig so mennea. Daber die Re- 
densarten mHftdg aUpt«m HM U- 



gat oder aliqui.t aUctii legationem 
defertj neben pro Lig. 7, 20 : Liga- 
rium senatiu idein legaverat,- ad 
Att IV, 15, 9 : mm Caentri hgmt 
AppiUM eamuL Ist die Person, wel- 
cher einer als Legat beigegeben 
wird, zugleich die, welche ihn er- 
wählt, so kann sie im Nominativ 
oder befan Passiv im AblaÜT nrit 
a stehen, wie hier und ad Att. XIV, 
13,4: cum eansiHum 
ab Caesar e. 

Quod nisi vellem\ Quod nisi^ 
nui. Wenn idi nicht Me Hand 
belialten wollte mich um die Gen- 
snr zu bewerben, so hätte ich wohl 
eine legatio votiva, <!. i. eine le- 
gatio Hbera , um den Göttern die 
Gelübde zu erföUen, übernommen, 
und swar beinahe nach jedem be- 
liebigen Tempel; denn das war dem 
zwischen uns verabredeten Plane 
und meiner Lage aufremessen. In 
dessen ich wollte Rom jetzt noch 
nicht verlassen und doch anch es 
verlassen können, wenn es mir be- 
liebte. Hierfür war Pompeius An- 
trag sehr bequem. Vergl. ad Att. 
11, 18, 3: a Caesare valde invitor 
in legatimimn ^Ifsfii, JiM «1 Hm 
Ugahu: «ifue eUam Hbera lega- 
Ho voU eauta ämiur, Std kaee 
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nilyi cmumm proiini conssks habemi, pelm pomw, 
votma legatiaiaii simipfliNtiii prope omimioi fmoraB, lati&^ 
nm; lic enim a<§lfae rationMy irtüiutet m<a6 poBlwlahaiit Sed 
▼•tai meam potwtakm esM vel pelendi Yd ioemite aestatt 
eMttHdiy et isterea me ewe yi ooiiys dviim da me optime ncii- 
7 toram ooa aliaraB puUvL Ae fmnaittm quidcoi rerun haee 
DoatracoMilkauiit, damatioariittautannd&impe^ I^oom 
aadificaliir. Scia quo anmptu, qua aia koü a leficiatur Fe n ai aiinmi 
quod ego nee rdinquera paggiim nee videre. Tuaciilaiuuii |Mre- 
aeripsi; aidiurbaBO non Hicila careo. Aflueomm beoigBilaft 
eahauata eat in ea re , q«ae nihü hdNiii praeter dedecus, qi^ 
seaaiati tu abaoM et praeacntes, quor«m studOa ege et copiis, 
ai eaaet per meea defeM4Mrea fidtunii fiMile eaaen oouua eeaae- 
entm. Quo iu geMre nune ▼ehameBter klHiratv. Cetera, 
quae me soUieitaDt, fivavindwiQa suBt Amamur a fratre et a 
filla. Te eiflpeetamas. 



et praendii apud pudorem Pul- 
chelU non fialel satü et a fra- 
trit mäMniu im ablegatf itiü «I 
mutdäor est H iMft impedüf qm»- 

minus adsim, cum velim. 

petere possem^ — snmpsissem] 
nach Meulzner statt petereuif vos- 
«M» — MtnuuUie der eratcn Asf- 
lige, well diese Lesart tchwerfiU 
lig ist und ein Pleonasmus wie 
possem nach integrum esset nicht 
gellen voi kummt. Sumere wie Gic. 
pro Flaeco 84, Se*. an ItgaU&nBi 
tumere Hieras .... rectum ett; 
ad fam. XVI, 11, 3: Italiae regio- 
lu's discHptae iunt, quam quis- 
que tuerelur. i\as Capuam sum- 
ptimtu} Hör. cana. III, 2, 1 9 : nec 
mit aut ponU $t§ures arbUrim po* 
pularis aurae, Die Worte prope 
omnium fanorum^ lucorum und 
nachher utiUtates meae sckeioea 
laterpolatloaett su sein. 

7. nee relinquere] Cicero luuui 
das Gut nicht aufgeben, weil er es 
zu lieb hat, und es picht sehen, 
weil es in so traurigem Zustande ist. 

wburbano] obgleich ich dieses 
bei der Stadt geleffene Lendgiit 
nicht gut entbehren Kann. Cicero 
hat auch das Tusculamun bis aa 
seinen Tod behalten. 



quod sensisti] Cicero vi ar genö- 
thigt gewesen, wälirend der Vci- 
banmiBg de Ünteistataaiif sauier 
Freunde fOr sich und seine FaaiQia 
sehr stark in Anspruch zu nehmen. 
Auch war seine nückberufung nur 
dadurch durchgesetzt worden, dass 
der TribuB Milo GladlatoreBbaiideii 
den Ciodianischen entgegenstellte, 
und auch diese Kosten trugen Ci- 
ceros Freunde, unter ihnen Atticus. 
S. I, 17, 3. Das Ergebniss dieser 
BemahoBgeii and Opfer war Didit 
befriedigend gewesen. Darauf be- 
zieht sich, was er hier schreibt: 
das hast du ompfund<'n. und das 
haben auch meine hier geseuwär- 
tigen Freunde empfunden; denn ihr 
baat eacb redUcb bemOhL elae gaa- 
stigere Abadiatiiuig meines Scha- 
dens zu erlangen, und es wäre auch 
gelungen, wenn Pompcius und die 
andern, die meine Beschützer sein 
wollen, es zugegeben bitten. So 
sind meine Freunde jetit ersehöpft 
und entmuthigt. 

pvartxcorEQa] wahrscheinlich ein 
Zerwurfuiss mit seiner Gemahlin 
Tereatia. Damals Ist das Zerwad- 
niss beigelegt worden. Im Jahfe 
40 bat er sIck von der Terentia ge- 
schieden. 
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EPISTOLA I. 

(a» FAH. V, 12.) 

M. CICERO S. D. L. LUCCEIO g. F. 

Coram me tecum eadem haec agere saepe conantem deter- 1 
ruit pudor quidam paene subrusticus; quae nunc expromam 
absens audaciuSf epistola enim non erubescit. Ardeo cupiditate 
iocredibüi ueque, ut ego arbitror, reprebeDdenda , nomen ut 
nostmm scriptis illustretur et cel^retur tuis. Quod etsi mihi 
saepe osteDdisti te esse factarum, tarnen ignoscas velim huic festi- 
iiationi meae. Genus enim scriptorum tuoruni etsi erat semper 
a me yehementer exspectatum, tarnen vicit opinionem meam 
meqae Ha vel cepit vel incendit, ut cuperem quam celerrune res 
aostras monimentis commendari tnis. Neque enim me solum 
commemoratio posteritatis ac spes quaedam immortalitatis rapit, 
sed etiam illa cupiditaB, ut vel auctoritate tesümonü tui Tel in- 
dicio benevolentiae vel snavitate ingenü yin perfruamur. Neque 2 



Epistola I. L,Lucceius,ein Freund 
des Cicero, hatte sich für das Jahr 
59 mit Caesar gegen Bibvltis erfolg- 
los um das Consulat beworben; er 
beschäftigte sich dann mit der Ab- 
fassung einer Geschichte seiner Zeit 
und hatle im März 56, in welcher 
Zeit dieser Brief gesclirieben ist, 
die Geschichte des Marsischen und 
des SuHanischen Krieges beinahe 
vollendet. Im Bürgerkriege war er 
auf Seiteo des Pompeius und er- 
iüdt Ton Caesar Yerzeihung. Gi- 
ceros Bitte scheint er nicht erfällt 
zu haben. Ueber den Brief schreibt 
Cicero an Atticus IV, 6, 4: episto- 
lam, Lucceio nunc quam misiy qua 
mm» ret «f JimM rogo, fae, ui 
mb €9 nma» (mUb bella etiyp ettm- 

ut approperet adhorteris 
fuod tnihi ie ita faeiurum reteri- 



psity agas gratias. 

1. tarnen ignoscas] Obgleich mir 
dein Verspr^en geoAgeo sollte, 
so wünschte ich doch, du hättest 
Nachsicht mit meiner Ungeduld, d. i. 
du gäbest ihr nach, du befriedig- 
test sie. Ignoscere indMlgere^ 
wie VelU U, 30: finniUar0 eti hih 
minibut owuda Hbi ignoscere^ ni- 
hil aliis remittere; ad Att. XIIK 33, 
4: te in ria confici minime volo. 
Quin etiam Dionysia ignosco / XII, 
26, 1 : tui» oeempaUonibm ü(na»eo. 

commemoratio potieritaÜ»] Die 
Nachwelt wird von mir sprechen, 
weil sie dein Buch lesen wird. Ge- 
wöhnlich steht bei conmemoratio 
ein Genit. obiectivus ; vie hier pro 
nancio 40,95: nihil ett, fuod.mi^ 
nut mea oommemaraHoru celebra" 
iitm »ii. 
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tarnen, haec cum scribebam, eram nesciiis, quantis oneribus 
premerere susceptarum rerum et iam institiitanim ; sed quia 
videbam Italici belli et civilis historiam iam a te paene esse per- 
fectam , dixeras autem mihi te reliquas res ordiri , deesse mihi 
nolui, quin te admonerem, ut cogitares, coniunctene maUes cum 
reliquis rebus nostra contexere an, ut multi Graeci fecerunt, 
Callisthenes Phoceum bellum, Timaeus Pyrrhi, Polybius Numan- 
tinum, qui omnes a perpetuis suis historiis ea, quae dixi, bella 



2. coniunctene malles — etmte- 
«m. «II — ^ itinngeret] MakL 
liat einmal den Infinitiy, das andere 
Mal den blossen Conjunctiv. Ein 
ähnlicher Wechsel der Construclion 
desselben Wortes findet sich auch 
bei Caesar b. Galt. II, tO, 4: emuH^ 
imenmi Optimum we äomtm tuam 
quemque reverti et — vndiqne 
eonvenirent b. civ. III, 83, 3 : pla- 
cere tibi bello confecto temas ta- 

hello* dort ad iudieanekm Ue , 

emUenüMque de tinguUs ferremi, 
Stett der DoppeUira^e bitte auch 
eine einfache Frage mit quam nach 
malles stehen können ohne we- 
sentliche Veränderung des Sinnes. 
Yfl^. ad fm. IV, 7,4: tagiUmAm 
Hbi tmtm emi^ ttmwm et 4&mi 
tuacy cuicuimodi res essety an My- 
Ulenis aut Rhodt malles vivere. 
Sed cum ita late pateat eius po- 
imiüSf quem «eremiif*, ui fem^ 



orbem eomplexa sit, nonmie 
mavis sine pen'ndo tuae domi esse 
quam cum periculo alienae? ad 
Att. XIY, 13, 1 : quaeriSf utrum ma- 
gis turnuHe prospeeiuque an am- 
bulatione dmeeter; proPlancieS, 
19 : ntnim magis favere puimeAU* 
nates an Tusculanos suis? 

ut multi Graeci fecerunt] Aus 
dem allgemeiMn Worte feeerumt 
iit fflr «e folgendeB AoenntiTe 
Pkoemm bMtm a. §. w. das Ver- 
buDi scripserunt zn entnehmen nnd 
iU zu wiederholen. 

Callisthene*] der bekannte Be* 
gleiter Alenmdera des G ro a nc» , der 
wegen seiner Freimüthigkeit mit 
dem Kdnige aerfiel and endlieh bni- 



gerichtet wurde, schrieb 'EXlnvuta, 
welche in !• Bieheni die Zdi Ton 
387 bis 357 umfassten, und dan^ 
ben eine Schrift nsQi rov le^ov no- 
Xifuyv. Die Handschriften haben 
Troicum bellum; aber von einem 
Miehen Wetke des GaWalheiie» wis- 
sen wir nichts, auch würde sich 
davon nicht sa^en lassen, er habe 
diesen Stoff getrennt a perpetuis 
historiis behandelt; deshalb hat 
Westermann F%»eimm beUum «- 
mendirL 

Timaeus] aus Tauromenium in 
Sicilien, gestorben um 256, schrieb 
eine Geschichte Siciliens von der 
ältesten Zeit bis snm ersten Pnni* 
sehen Krieg mid daaeheA ein b^ 
anaderes Werk über die Kriegatfiffe 
des Pyrrhus. 

Mybius] aus Megalopolis, der 
Freund des Scipio Africanus minor, 
aehiieb eiac^ UiilTcnalmiehtehte, 
eine mm9»iM^ ualtiH^wwofütf in 
40 Büchern, von denen wir noch 
die 5 ersten Bücher und die übri- 
gen stückweise besitxen. Sie reicht 
Ton dem eitlen PnnMien Kritg 
bis zur Schlacht bei Pydna. Daaa 
Polybius ein Werk über den Nu- 
mantinischen Krieg geschrieben hat, 
wissen wir nur aus dieser Stelle. 

« ^iM^eteif] fortlaufend; pei^ 
peiua histoHa^ nicht unterbrochen 
durch Lücken, so Ovid. Metam. 1, 
4: ad mea perpetuum deducite 
tempora Carmen; perpetua oratio, 
nicht unterbrochen durch die Worte 
a n dere r, entgegengeaetit der «Jler- 
Cßtio; Uv. IV, 6, \ :resa perpetuis 
ottüHmüue tu üUercatimmmverliU 
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separawvnt, tu quoque ilem civilem coniurationem ab bostili- 
biM externisque bellis seiungeres. Equidem ad nostram laudem 
non multuni video interesse; sed ad properationem meam quid- 
dam interest non te exspectare, dum ad locum Yenias , ac statim 
causam illam totam et tempus arripere. Et simul, si uno in 
argumento unaque in persona mens tua tota versabitur, cerno 
mm animo, quanto omnia uberiora alqiie ornatiora futura sint. 
Neque tarnen ignoro, quam impudenter faciam, qui primum tibi 
tantum oneris imponam, — potest enim mihi denegare occupatio 
tua, — deinde etiam ut ornes me postulem. Quid, si iila tibi 
non tanto opere videntur ornanda? Sed tarnen, qui semel vere- 3 
cundiae fines transierit, eum bene et naviter oportet esse impu- 
dentem. ftaque te plane etiam atqiie etiam rogo , ut et ornes ea 
vehementius etiam, quam fortasse senfis, et in eo leges historiae 
neglegas gratiamque illam, de qua suavissime qumlam in prooe- 
mio scripsisti, a qua te tlecti non niagis potuisse demonstras 
quam Hcrculem Xenophbntium illum a voluptate, eam, si me 
tibi vehementius commendabit , ne aspernere amorique nostro 
plusculum etiam, quam concedet veritas, largiare. Quodsi te 
adducemus, ut hoc suscipias, erit, ut mihi pei^suadeo, materies 
digpa facultate et copia tua. 

A principio enim coniurationis usque ad reditum nostrum 4 
videtur mihi modicum quoddam corpus confici posse , in quo et 
illa poteris uti civilium commutationum sciontia vel in explican- 
dis causis rerum novarum vel in remediis intommodorum , cum 
et reprehendes ea, quae vituperanda duces, et, quae placebunt, 
exponendis rationibus comprobabis, et, si liberius, ut consuesti, 
agendum putabis, multorum in nos perfidiam, insidias, proditio- 
uem oatabis. Multam eiiam casus aostri varietatem tibi in sch- 
aff lociim] an die gehörige Stelle, 
wie loco und in loco ; ad fam. IX, 
16, 4: Oetiomao tuo ?iikil utor, etsi 
posiiuti loco versta Accianos } XI, 
16, 1 : epUiolae o/fendmä mn heo 
redditae. 

ac statirn] Einem negativen Satze 
wird häufig ein Gegensatz durch 
ac, que, ei, auch ac potius ange- 
fügt, wo wir Boiidern, sondern 
Tie Im ehr sagen. 

3. quam fortasse sentis] sentis, 
commendabit f concedet Indicative 
in Zwischensätzen der indirecten 
Rede, wo in der Regel der Gon- 
jnncihr steht 



a qua] gratia personificift, wie 

nachher voluptas. 

Herculem Xenophontiiim] Her- 
cules am Scheidewege bei Xenoph. 
Memor. II, 1, 21. Vgl. de. de oll 
1,32. 

eam] Epanalepsis, wie ad fara. 
XIII, 57, 2: illud, quod tecum et 
coram et per liUeras diligentissime 
egif id U nunc etiam atque eiüm 
rogo; Vn, 26, 2: lex tumpiuariHf 
quae videtur Inorfjra attuUssCy 
ea mihi fraudi fuit; in Catil. II, 
12, 21 : nunc illos^ qui in urbe re- 
manierunt, ..... monüst oot 
otUm aifuo otUm «ofo. 
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bendo suppedRabimt plenam cuiusdam Toluptatb, quae velie- 
meiit«r aDimos hominimi in legende tue scriplo retinere possit. 
Nihtt est enim aptius ad ddectationem lectoria quam temporum 
Yarietates fortonaeqae vidaaitudines. Qoae et« nobia eptabHes 
in experiendo non füerunt, in legende tarnen erunt iucundae ; 
5 habet enim praeteriti doloris secura reeerdatioddeetalionaD. Ce- 
teris vero nulla perfunctis propria mdeatiaf eaaua aulem alienos 
sine ullo dolore intuentibus etiam ipsa misericordia est iucunda. 
Quem enim nostrum ille moriens apud Mantineam Eparoinondas 
non cum quadam miseratione delectat? qui tum denique sibi 
avelli iubet sjuculum , posteaquam ei percontanli dictum est cli- 
peum esse salvura, ut ctiam in vulneris dolore aequo animo cum 
laude iiioreretur. Cuius Studium in legende non ercctum The- 
niistücli Tuga redituque relinelur? Etenini onlo ipse annalium 
mediocriter nos retinet quasi euumeratione fastorum; at viri 



5. ille moriens] ille, der be- 
kannte, der berühmte oder be- 
rüchtigte. 

cum laude] a&ftio arUmo ablat. 
absoL; eonstr. ui cum Utuda mo- 
reretur, etiam in v. d, aequo ani- 
mo. 

redituque] Themistocles ist im 
Exil Kestorbea, wie einige erzäh- 
len, ireiwHlig, um nicht den Per- 
sern zur Unterjochung Griechen- 
lands helfen zu müssen, und ist 
dann heimlich in Attica begraben 
worden. Entweder ist hier also 
inUriiu zu lesen oder redUu Ut 
von der Zurfickbringung des Leich- 
nams zu verstehen : -denn an einen 
Gedächtnissfehier des Cicero ist 
nicht zu denken, da er den Tod 
des Themistoeles oft erwShnt : Brut. 
lt,43; ad Att. IX, 10,3; Lael. 12, 42. 

Eienim ordo ipse] etenim in der 
Occupatio. Man wende nicht ein, 
die £rweiterung unserer geschicht- 
lichen Kenntnisse sei das Ergötzen- 
de; denn die Folge der Begeben- 
heiten an sich fesselt nur wenig; 
wohl aber u. s. w. Ordo annalium^ 
die Reihenfolge der Begebenheiten 
in den Anualen, d. i. wie die An- 
nalen sie geben, wie Bmt. 4, 15: 
explicare ordinet temporum, die 
Begebenheiten chronologisch ord- 



nen, d. i. die Folge der Begeben- 
heiten an<feben, wie sie durch die 
Zeit bedingt ist 

quati emtmeraHone fatiorum] 
Der Name /a#/t bezeichnet ursprQng- 
lieh Spruch- oder Gerichtstage, im 
Gegensatz von dies nefasti; dann 
nicht bloss den Kalender, in dem 
diese Tage verzeichnet waren, son- 
dern auch die Liste der Magistrate, 
nach denen die Jahre benannt wur- 
den. Diesen Zeittafeln waren kurze 
historische Notizen beigefügt. Der 
Sinn unserer Stelle ist also: die 
blosse Folge der Begebenhelten in 
den Annalen kann durch die fasten- 
artige Aufi&hlung nur wenig fes- 
seln. 

viri saepe] Zwei zusammenge- 
hörige SatsgUeder werden oft durch 
Einschiebung eines Wortes von ein- 
ander t,'etrennt, theils um sie her- 
vorzuheben, theils des Rhythmus 
wegen; z. B. Brut. 2,8: cujn ipsa 
oratio tarn nostra canesceret; de 
orat II, 48, 199 : etei omnes moioeiae 
Semper seditionei fuissent; ad Att. 
1, 14, 1 : ut huic vi.T tantulae epi- 
stolae tempus habueriin ; ad Alt. 
1, 17, 4 : irritabiles animos esse o- 

eUmonm eaepe hominum^ de off. 
,6,20: bene mer Horum saeoe ci- 
vium empukioneti Tac Ann. IV, 32 : 
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8Mpe excellentb ancipites wiique casus habent admiratumein, 
exspectatioBem, laetitiam, molestiaiii , spem, limorenn; uvero 
exito notabfli concludunturi expletur anunuB iueundisaima lec- 
tioDis voluptale. 

Quo mihi acciderit optatiua, ai in hac aeutentia fueris, ut a 6 
contiuentibua toia scriptis, io quibus perpetuam rerum geatarum 
hiatoriam coiDplecteria, seceroas hanc quaai fabulam rerum even- 
torumque Doatrorum; habet enim varios actus mutatioDcsque et 
consilioruin et temporum. Ac non vereor, ne assentatiuncuh 
quadam aucupari tuam gratiam Tidear, cum hoc demoastrem, me 
a te potissimum ornarl celebrarique velle. Neque enim tu is es, 
qui quid sis nescias, et qui non eos magis, qui te non admiren- 
tur, invidos, quam eos, qui laudent, assentatores arbitrerc ; hcque 
autem ego sum ita demens, ut me sempiternae gloriae per eum 
commendari velim , qui non ipse quoque in me comraendando 
propriam ingenii gloriam consequatur. Neque enim Alexander 7 
ille gratiae causa ab Apelle polissimum pingi et a Lysippo fingi 
volebat, sed quod illorum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae 
fore putabat. Atque illi artifices corporis simulacra ignotis nota 



magnarum taepe twum moku ori- 

untur. 

Q.mutationesque] hinzugclVigl zur 
Erl&atemiig der vorangegangeoeo 
Metapher; eanriHoruni enisprieht 
dem rerttm, Umparum dem «twi»- 

tonim. 

quid sis] Das Neutrum quid^ wie 
ad Af t. IV, 2, 2 : j< umquam in di- 
cendo ßUmus aUqiäaf III, 15, 2 : 

destdero enim non mea solinn ne- 
que meos, sed me ipsum. Quid enim 
tum f 1, 1 9, 4 : iUe alter ita nihil est. 

nm €99 ma^s] Da bist ToUIioni- 
men tm Klaren darflber, was du 
leistest, und hältst eher die, welche 
dich nicht bewundern, für Neider, 
als die, welche dich loben, für 
Schmeichler. 

iMftfe autem ^o] leh fflrehte 
nicht, dass du meine Bitte so aus- 
legen wirst, als wollte ich durch 
eine Schmeichelei deine Gunst er- 
werben. Denn einestheils weisst 
du recht gut, was da leistest; mdn 
Wunsch kann dir also nicht als 
Schmeichelei erscheinen. Andem- 
tbeils kann ich unmöglich wün- 

Ciceros Briefe I. 4. Aufl. 



sehen, dass mrine Thaten der Nach- 
welt voigclühi t werden von einem, 
der dabei nicht auch sich Uuhm er- 
werben würde, d. i. der nicht die 
nöthigenFibigkeilendazu hat; mein 
Wunsch muss also aufrichtig sein. 

7. ah Apelle] Apelles, der irrosste 
Maier des Alter thums, Zeilgeuosse 
Alexanders, den erQberlebte. Ly- 
sippus aus Sicyon, ein berühmter 
Bildhauer. Vgl. Horat. ep. II, 1, 239 : 
Ediclo veUiit, ne quis $e praeter 
Apellen 

Pingeret aut aUtu Lysippo duce- 
ret aera 

Foriis Alewandri voUwn «IM»- 

lantia. 

ignotis] Ignotus wie notus ha- 
ben luweilen aetive Bedeutung, wie 
umgekehrt ignartu anweOen pas- 
sive; z. B. Nep. Agea. 8, 1: atque 
ignoli, faciem eius cum intueren- 
turj conlemneöant; in Verr.1, 7, 19: 
pulabam non solum notU sed etiam 
ignoHs probaiam wtoam fidom esse ; 
Sali. lug. 18, 6: tnare magnum et 
ignara lingua eommerda prohi- 
bebaut, 

1 
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facietNiDt, quae vd si nulla sint, nflulo smt tarnen obscoriores 
clari yiri. Nec mmos est Spartiates Agesflaua i]le perbibendua, 
qui neque pictam neque flctam imaginem suam passus est esse, 
quam qui in eo genere laborarunt; unus enim Xenophontis libel» 
Itts in eo rege laudando fiicUe omnes imagines omninm statuas- 
que superavit Atque boc praestantius mibi fuerit et ad la^- 
tiam animi et ad memoriae dignitatem, si in tua scripta peire- 
.nero, quam si in ceteronim, quod non ingenima mibi solnm 
suppeditatnm fuerit tuum, sicut Timöleonti a Timaeo ant ab 
Herodoto TbennstoGli, sed etiam anctoritas clarissimi et spectatis- 
simi viri et in rei publicae maximis gravissimisquc causis cogniti 
atque in primis probati ; ut mibi non solum pracconium , quod, 
cum m Sigeum venisset, Alexander ab Homero Achilli tributum 
esse dixit, sed etiam grave testimonium impertitum clari hominis 
magnique videatur. Placet enim Hector ille mihi Naevianus, qui 
non tantum 'laudari' se laetatur, sed addit etiam *a laudato viro.' 
8 Quod si a te nou impeti o, hoc est, si quae te res impedierit, 



N9e mimu u(\ sehliesst sieb an 

den eben geäusserten Gedanken an: 
wie denn Agesilaus nicht weniger 
zu rühmen ist, Perhibere für sa- 
gen, erwähnen, mit der Neben- 
bedeutung des lUHimlieheD, kommt 
fost nur bei Btcbteni vor; bei Ci- 
cero ausser an dieser Stelle noch 
Tusc. I, 12, 28 : Tyndaridae f 'ratres 
victoriae populi Romani ntintii 
fkdae pertdb«xturj de rep. II, 2, 4: 
Romuhu perhibektr et eorparit 
viribus et animi ferocitaie tantum 
ceteris praestitisse ; in der Bedeu- 
tung geben, z.B. einen Sachwal- 
ter stellen, ad Att. 1, 1, 4. 

qui in eo genore Uiibororunt[ 
wdcbe es sich angelegen sein Hes- 
sen durch Bilder und Statuen ge- 
feiert zu werden. 

Xemohontis äbellus] der noch 
vorbanuene X&yos ek lävTjiriXaov, 

ovinium atatuasque] Die beiden 
einander beigeordneten Satzglieder 
sind, wie es zur Hervorhebung der- 
selben oder des Rhythmus wegen 
oft gesebieht, durch ein Wort ge- 
schteden, das ihnen beiden angehört; 
wie pro Archia 4, 7: data est elvi- 
Uu SUvani lege et CarbonM; div. 



in Gaec. 15, 47 : tuu forenei atque 

exercitatione ; Gic. de off. 1,5, 17: 
ut et tocietas hominum coniunctio- 
que servetur ; Phil.VllI, 10,28: sen- 
tentias nostras in codicillo* et om- 
fUa verba referebat; ad Att IV, 
16, 10: fratrem rneeum et te H 
habobo. 

non ingenium mihi toktm] Luc- 
ceius war nicht nur ein geistvoller 
Schriftsteller, wie Timaeus und He- 
rodot, sondern auch ein angesehe- 
ner Staatsmann. Also konnte seine 
Zustimmung zu Giceros Fülirung 
des Consulats diesem sehrerwünscht 
sein, oder Cicero konnte doch aus 
Höflichkeit vorgeben, dass ihm sehr 
viel daran ISge. 

cum in Sigeum] ein Vorgebirge 
in Kleinasien. Gie. pro Arch. tO, 

24: Alexa7ider, cum in Sigeo am 
Achillis tumulum adstilisset, 0 for- 
tunate, inquit, adolescenSy qui tuae 
oirlutU Homerum praeconem in- 
voneris! Et vore$ nam niti lUao 
iüm exttiHuet, idei^ tmnuhUf qui 
corpus eius contemerat, nomen 
etiam ob nässet. 

Ueetor üle] S. zu 11,20,1. 
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— iieqiie enim las esse arbitror quicquam nie rogantem abs te 
non inipetrare, — cogar fortasse facere, quocl nonnulli saepe re- 
prehendunt: scribam ipse de me, multorum tameu oxemplo et 
elarorum virorum. Sed , quod te non fugit , haec sunt in hoc 
genere vitia : et verecundius ipsi de sese scribant necesse est, si 
^quid est laiidandum, et praetereant, si quidreprehendendumest. 
Accedit eliam, ut minor sit fides, minor auGtoritas» mulli denique 
reprdiendant et dicant verecundiores esse praecones ludorum 
gymniciHrumy qui, cum ceteris Coronas imposuerint victoribus 
eommque nomina magna voce pronnntiarint, cum ipsi ante lu- 
dorum missionem Corona donentur, alium praeconem adbibeant, 
ne sua voce se ipsi victores esse praedicent. Haec nos vitare 9 
cupimus ett si recipis causam nostram, vitabimus; idque ut facias 
rogamus. Ac ne forte mirere, cur, cum mihi saepe ostenderis 
te accuratissime nostrorum tempcNrum consilia atque eventus lit- 
teris mandaturum, a te id nunc tanto opere et tarn multis verbis 
petamus, illa nos cupiditas incendit, de qua initio scripsi, testi- 
nationis, quod alacres animo sumus, ut et ceteri viventibus nobis 
ex libris tuis nos cognoscant et nosmet ipsi vi?i giorioki nostra 
perfiruamur. His de rebus quid acturus sis, si tibi non est mole- ^0 
stum, rescribas mihi irelim. Si.enim suscipis causam, confldam 



8. scribam ipse de me] Im J. 60 
hatte Cicero einen commentarius 
consulatus sui Graece compositus 
(ad Att. 1, 19, 10) vollendet und auch 
▼eröffentliebt (ad Atl. H, 1, 2 : «vro- 
H»p ut et Athenis tit et in ceteris 
oppidis Graeciae). Ebenso hatte 
er in diesem Jahre ein Gedicht 
über diesen Gegenstand verfasst, 
das aber im Jahre 54 noch nicht 
herausgegeben war (ad fun. !, 9, 
23). Den lateinischen commentarius 
über sein Gonsulat, den er in je- 
nem Jahre auch in Arbeit hatte 
(ad Att 1, 1 9, 10), hatte er noch nicht 
vollendet, und nur darauf kann es 
sich beziehen, wenn er jetzt sagt, 
er würde selbst seine Thaten be- 
schreiben, wenn Lucceius es nicht 
tiiite. Die Annahme, Cicero mdne 
hier ein nach allen Regeln der hi- 
stcrischca Kunst gearbeitetes Werk, 
nicht blosse Memoiren, ist nicht zu- 
lässig, weil er wenigstens den grie- 
chischen commentarius mit allem 



rhetorischen Schmuck reichlich aas- 
gestattet hatte {ad Att. II, 1, 1). 

multorum tarnen exemplo] das 
regierende Wort zwischen den re- 
gierten. Gnrt^V, 13,7: muUwrum 
aqua» torrtnihm wolvit; V, 28, 
2; pristinae veneraiio fortunae; 
Cic. de fin. 11,3,7: non suo, sed 
populorum su/fragio umnium. S. 
SD $ 5 n. 7. Hier kann die Stellung 
auch gewählt sein, um das Znaim- . 
mentreffen gleicher Endungen zu 
vermeiden ; vgl. Cic. de or. II, 89, 
363: sapientiae laudem et elo- 

praecones ludorum] Die Herolde 
riefen die Namen der Sieger aus 
und hatten auch einen Wettkampf 
unter sich. 

9. iUa not eupidiUu] Nachsatz 
nach ne mit der oft vorkommen- 
den Ellipse: so sage ich, so 
wisse. 

alacres ajiimo\ lebhaften Geistes. 

10. Si enim tutcipis] ganz so 

7* 
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commenlariüii rerum omnium; sin aiitem difTers me in tempiis 
aliud, corani teciim l^quar. Tu interea uou cessabis et ea, quae 
habes iastituta, perpolies nosque diüges. 



EPISTOLA II. 

(ad FAM. I, 7.) 

M. CICERO S. D. P. LENTÜLO PROCOS. 

1 Legi tuas litleras, quibus ad mc scribis gratum tibi esse, 
quod crebro cerlior per me fias de omnibus rebus ei meam erga 
te benevolentiam facile perspicias. Quorum altemm mihi, ut te 
plurimum diligam, facere necesse est, si vob is esse, quem tu 
me esse Toluisü; alterum facio libenter, ut quoniam iotervaUo 
locorum et temporam diiuncti sumus, per litteras tecmn quam 
saepissime coUoquar. Quod si rarlus fiet, quam tu exspectabis, 
id erit causae, quod non eius generis meae litterae snot, ut eas 
audeara temere conunittere. Quottens mihi certorum hominmn 
potestas erit, quibus reete dem, ood praetermittam. 

2 Quod scire vis, qua quisque in te fide sit et voluntate, dif- 
ficile dictu est de singuhs. Unum illud audeo, quod antea tiM 
saepe significavi, nunc quoque re perspecta et co^nita scribete, 
vehementer quosdam homines et eos maxime , qui te et maxime 
debuerunt et plurimum iuvare potueruut, invidisse dignitati tuae 
simiUimamque in re dissimlli tui temporis nunc et nostri quon- 



wie oben § 9 si recipis causam 
notiram. Der Unterschied recipi- 
mu» ro^aUf mudpimus vUro ist 
hier, wie auch sonst, nicht beob- 
achtet. 

conficiam covimmtarios'] Cicero 
will dem Lucceius das Material, 
die nöthigen Data, geben. 

non cessabis] du wirst nicht müs- 
sig sein : Donatus zu Tercnt. Eun. 
Dl, 1, 15: cessat desidiofus, requi- 
escit defessus. 

Epistola n. P. Cornelius Lentu- 
lus Spinther, der in seinem Gon- 
sulat 57 für Ciceros Zurückberu- 
fnnij sich so eifrig bemühte, ver- 
waltete nachher als Proconsul die 
Provinz Giliden. Der Brief kann 
nicht vor Ende Juli 56 geschrieben 
sein, weil Lentnlus dem Cicero be- 



reits zu der am 4. April stattge- 
habten Verlobung Tulhas gratulirt 
hatte. 

1. quem tu me esse voluüiC] der 

Mann , den du in mir zu finden 
dachlest, als du so eifrig meiue 
Zurückberufung betriebst. 

interoallo locorum et temporum] 
da wir fern von einander sind und 
uns lange nicht gesehen haben. 

certorum hojninum] certi hotni- 
neSf Leute, die der Sprecheude nicht 
näher bezdchnen wHl; z.B. ad fam. 
1.2,3: penpieio totam rein istam 
iam pridem a ^certis hominibu^ 
esse cnrruptam; aber auch zu- 
verlässige Leute; z. B. ad All. 
V, 21, 6: Q.Fbkuium, certum Ao- 
minem, misi in Cyprum. 

2. HndWmamque] Deine Lage 
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dam fulsse rationem ; nt, quos tu rei publkae causa laeseras, pa- 
lam te oppugnarent, quorom anctoritatem, dignitatem Tolunta- 
temqne defenderas, non tam memores essent virtutis taae quam 
laudls mlmki. Quo qnidein tempore , ut perscripsi ad te antea, 
cognovi HorteDsimn percupidom toi, atudiosiim LucnUam, ex 
magistratibiia autem L. RacUiuin et fide et anüno siDgttlari. Nam 
Dostra propugnatlo ac defenaio dignitatis tuae propter magnlta- 
diDem beneflcii toi fortasae plerisque officii maiorem auetorita- 
tem habere ndeatnr quam sententiae. Praeterea quidem de con- 3 
snlaribus nemiiii possiun aat stiidn erga te aut%fficii aut amici 
animi esse testis. EteDim Pompehim, qui niecum saepissime iMm 
solmn a me proTocatos, sed eliam sua sponte de te eommiiiiieare 
solet, scis teroporibiis illis non saepe in senaln Ausae. Gui qui- 

jetzt und mciDe eiustens sind sehr 
ähnlich f obgleich die Sachen, um 
die es sich handelte, sehr verschie- 
den sind. In wiefern die Lage ähn- 
lich war, giebt Cicero gleich an 
mit ul quos ii. s. w. ; worin die 
Unähiilichkeil bestand, sagt er wei- 
ter nnlen % 8: gaudeo tuam dU- 
gimilem fuisie fortunam ; muttum 
eniui interpst utruvi laitx immi- 
nuatur an sahts deseralur. Bei 
sich meiut er das Exil, bei Len- 
tnlos die ZurfiekfÜhrong des Kö- 
nigs von Aegypten. Es war nSm- 
licli Ptolomaeus Auletes von sei- 
nem Volke vertrieben worden, und 
Lentulus hatte als Oonsul, weil das 
Geschäft lehnend war, einen Se- 
natobeschlnss ausgewirkt, dass der 
künftige Stalthalter von Cilicien 
ihn in sein Reich ziirucliführen 
sollte. Nachher aber war dieser 
Senatsbeschluss angefochten wor- 
den, wdl Pompeius diesen Auf- 
trag zu erhalten wünschte. Man 
nahm zum Vorwand einen Spruch 
der sibyllinischen Bücher, wonach 
Rom Gefahr drohte, wenn ein ver- 
trieliener aegypUscher König mit 
Waffengewalt wieder eingesetzt 
würde. Nach mancherlei Vorschlä- 
gen und Verhandlungen kam es 
auch wirklich dahin, dass Ptolo- 
oiaene nicht durch Lentulns, son- 
dern im folgenden Jahre durch den 
Proconsul von Syrien, Gabinins, in 



sein Reich zurückgefüiirl wurde. 

Hortensium] Hortensius, der be- 
rühmte Redner; L. Lacnllns, der 
den Krieg mit Milhridates geführt 
halte und seitdem ein Gegner des 
Pompeius war; L. Racilius, ein 
Volkstribun dieses Jahres. 

Nam nottta] das In der 
occupatio, nm dem Einwand zuvor- 
zukommen : warum sprichst du nicht 
hiervon? Also: ich spreche nur von 
diesen, denn u. s. w. ; de imp. Cn. 
Pomp. 12, 33:. 411 mto tgnoraüt 
partum Vai^tae . . . . a praeda- 
Tiihus psse direptum? px Miteno 

aittern cius ipsius liberos 

a jjraedoniöus esse sublatos 'i nam 
quid ego Otüeme ineommttAm 
.... querar? ad Alt. V, 20, 8: 9aM 
(litteras) dfli^P7iltssimp P/n'log'eneM 
curavit pcrfcrojidas. Nam quas 
Laenii pueris scribis datas^ non 

Officii maiorem] Meine Reden f&r 
dich haben mehr das Gewicht, was 
die gewissenhafte Erfüllung einer 
Verbindlichkeil haben kann, als das 
Gewicht eines wohlerwogenen und 
nnparteüschen Gutachtens. Vgl. ad 
fam. I, t, 4: not t/2 causa auetari" 
tatein eo minorem haöemut, quod 
tibi debcmus. 

3. de te eommimicare] wie Gaes. 
beÜ. dv. DI, 16, 3 : quihueum com- 
mtmieare da wiasnmis r^us P&m- 
paiui eonmawrat. 
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dem litterae tuae, quas proxime miseras, quod facile inteUexerim, 
periucundae fueriint« Mihi quidem humanitas tiia vel summa 
potius sapientia noD iiicunda solum , sed etiam admirabilis visa 
est. Virum enim eicellentem et tibi tua praestanti io eum übe- 
ralitate devinctum, nonnihil suspicantem propter aliquorum opi- 
nionem suae cupiditatis te ab se abalienatum, iila epistola reti- 
nuisti. Qui mihi cum semper tuae laudi favere visus est, etiam 
ipso Buspiciosissimo tempore Ganiniano , tum vero lecüs tuis lit- 
tcris perspectus est a me toto animo de te ac de tuis ornameatis 
4 et commodis co|[itare. Quare ea, quae scribam, sie habeto, me 
cum iUo re saepe communicata de üiius ad te sententia atque 
auctoritate scribere: Quoniam senatus consultom nullum exstat, 

binden mit per&peehu eti, sondeni 

mit cogitare. Ueber die Wortstel- 
lung vgl. zu I, 4, 4 und Caes. b. civ. 
III, 34, 2-: qui praesidio ?nisso pol- 
Ucerentur earum gentium civita- 
tm imperata faclurat, 

perspectus es(\ mit dem Nominat. 
cum Infinit., persönlich construirt," 
trotzdem es ein zusammengesetztes 
Tempus ist und eine speciellere Art 
des JMeinens und ErKennens be- 
sdcbnet ; wie ad fam. IX,2l,3 : AM- 
cano vim attuUsse exitUmafut eti ; 
ad Att. I, 13, 6: nos bene emisse lu- 
dicali sumus; pro Sulla 26, 73: cu- 
pidior iudicatus est hic fuisse 

4. «te habeto] wie sie seito, wis- 
se, sei überzeugt; constr. sie 
habeto f me ea u. s. w., wie pro 
Cael. 2, 3 : hi sie habeani, quaecum- 
qu0 in epritB Bamano difni%a» 
esse possit, eam semper in M. Cae- 
lio habitam esse summam; oder 
wohl auch ea sie habeto, wcu s. w. 
wie ad fam. 11, 6, 5 : unum hoc sie 
habeto: ti a te hone rem impe^ 
iraro^ me paene plus tibi quam 
ipsi MiUmL äebiiurum. S. zu 1, 
4, 6. 

Quoniam — posse] Wahrschein- 
lich wollte Cicero erst seinen Rath 
in directer Form mittheilen und fiel 

dann in die indirecte Rede. In* 
dessen kommen auch Stellen vor, 
wo Nebensätze der indirecten Rede, 
auch wenu sie nicht Zusätze des 



summa potius sapienttä] Blan 
glaubte nicht ohne Grund, Pom- 

peius suchte für sich den Auftra» 
zu erhallen den Ptolomaeus zurücii- 
zuführen. Dennoch hatte Lentulus 
in einem wbindlicben Schreiben 
ibii gebeten seine Sache tu unter- 
stützen, und so, wie Cicero zu glau- 
l>en Yorgiebt, sich dessen Wohl- 
wollen bewahrt. 

liberalitate] Durch Unterstützung 
des Gonsuls Lentulus hatte Pom- 
peius im Torigen Jalire die Ober- 
aufsicht über die Getreidezufuhr 
mit ausgedehnter Vollmacht erhal- 
ten. 

oHquarum opinianem suae cupi- 
dUaiis] die Meinung einiger, dass 
er selbst den Ptolomaeus zurück- 
zuführen wünsche; ad Att. VII, 2, 5: 
de opinione, quam is vir haberet, 
integriiaiis meae; ad fam. VI, 5, 3 : 
significatur ?iobis tibi hanc ipsam 
opinionem in^enii apud illum plu- 
riimnn pvofiituram; ad fam. I, 1,3: 
quae res äuget suspieionem Pom- 
peü voluntaHs, dieser Umstand ver- 
stärkt den Verdacht, dass Pompdus 
den Auftrag sich selbst zuwenden 
will. 

suspiciosissimo tempore Canini- 
ano] Der Yolkstribun L. Ganinius 
Gallus hatte den Antrag gestellt, 
Pompeius sollte mit zwei Lictoren 
den ägyptischen König wieder ein- 
setzen. 

lectis tuis litteris] nicht zu ver- 



Digitized by Google 



EPISTOLA AD FAM. 1, 7. 



103 



quo reductio regis AlexaDdrini tibi «dempta ut, eaque quae de 
ea scripta est, auctoritas, cui scis intercessum esse, ut ne quis 
omnino regem reduceret, tantam Tim habet, ut magis iratonim 
bominum studimn quam constantis seiiatus consilium esse W- 
deatur, te perspicere posse, qui GiKciam €yprumqae teneas, 
quid efficere et quid consequi possis, et, si res fiicultatem habi- 
tura Tideatur, ut Alexandroam atque Aegyptum teuere possis, 
esse et tnae et nostri imperii dignitatis Ptoloaaaide aut alique 
propinquo loco rege collocato te cum classe atque exercitu pro- 
ficisci Alexaudream, ut, eam cum pace praesidusque firmaris, 
Ptoiomaeus redeat in regnum; ita fore, ut et per te restituatur, 
quemadmodum seuatus iaitio censuit, et sine multitudine redu- 
catur, quemadmodum bomines religiosi Sibyllae placere dixerunt. 



Schreibenden oder Umschreib ung:en 
einzelner Begriffe sind, dennoch im 
Indirativ stehen , um anzudeuten, 
dass das im Nebensatz Gesagte 
nicht bloM nieb der Ansicht des 
Redenden sich so verhalte; z« B. 
Cic. Tusc. 1,42, 101 : die, hospes, 
Spartae nos te hic vidisse iacen- 
tes, dum sanctis patriae legibus 
obseqtämur ; ad fam. XVI, 24 : »dio 
BaUnim Um ßtiue Jauini, cum 
UH est dictum; de 1,26,90: 
monenl, ut, quanto supeHores m- 
m?/s y tanto nos geramus submis- 
siua; Sali. lug. 38, 9 : lugurlha po- 
Hero tUe cum Auh in eoüo^do 
1/erba faeU: tametsi ipsum eum 
earercilu fame et ferro clautum 
tenet, tarnen se inemorem huma- 
narum rerum cet. S. zu 1, 2, 4. 

auetoritas, ctd 9ett\ Auctoritas 
ist ein senatus consultum, das aus 
irgend einem Grunde nicht rechts- 
kräftig war. Cui scis intercessum 
esse: der BeschluSs war schon in 
anderer Beziehiing aasnfeehten and 
es war aoch gegen ihn intercedirt 
worden. 

tantam vim] tantam beschrän- 
kend, nur so viel. 

faeuüaiem habitura] nicht: die 
Siebe, nlmlich dass an u. s. w., 

ist möglich; sondern: die Sachlage 
hat für dich, giebt dir die Möglich- 
iieit Alejumdnen zu behaupten. 



Aehnlieh ad fam. IX, t4, 7 : vi , 

ipsa maiuritatem tibi animadver- 
tendi omnium concessii daret. 

Ftolojnaide\ Wahrscheinlich ist 
das heutige St. Jean d'Acre ge- 
meint. An die l>eiden Städte die- 
ses Namens in Aegypten kann nicht 
gedacht werden, weil Ptoiomaeus 
erst nachkommen sollte, wenn die 
Expedition gelungen war, und Pto- 
lomais in Gyienaica wflrde dem 
Ptroeonsul ron Güicien einen xu 
grossen Umweg verursacht haben. 

sine multitudine] ohne Heer, weil 
der König selbst dann nicht mit 
dem Heere kommen wttrde. 

Sibyllae] Schon die Alten hatten 
die nchtige Ansicht, dass nicht 
eine oder die andere Sibylle, denn 
man zählte deren viele auf, ein 
Buch von OrakelsprödieB Yenasst 
habe, sondern dass man versehieder 
ne Orakel nachgeschrieben und ge- 
sammelt habe. Die älteste Samm- 
lung ist zu Gyrus Zeit iu Gergis 
am Ida entstanden; von dort kami 
sie nach Erythrae, von dort nach 
Gumae in Italien und von hier aus 
erhielt sie Tarquinius Superbus. 
Nach dem Brande des Gapitols 83, 
bei welchem die sibyllinisehen Bft- 
eher untergegangen waren, hatte 
man Gesandte nach Erythrae ge- 
schickt, und diese hatten ungefähr 
t(H)0 Verse mitgebracht, welche 
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5 Sed liaee sententia nc et Uli et aobis probabatur, at ex eventu 
homioes de too ooDsiUo existimaturos fideremas; si cecidisset, 
vt yolumus et optamm, onrnes te et sapienter et forüter, si ali- 
quid esset offensum, eosdem illos et cupide et teroere fecisse di- 
ctiiros. Qva^, quid asaequi posais, non tarn facfle est nobis quam 
tibi, cuius prope in conapecta Aegyptus eat, iudicare. Nos qui- 
dem hoc aeDtimuSf si exploratimi tibi sit posse te flliaa regni 
potiri, noD esse cunctandiim; si dnbimn sit, non esse conandum. 
niud tibi affirmo, si rem istam ex sententia gesseris, fore, at ab- 
sens a multis, cmn redieris, ab omnibus collaadere« Olfensionem 
esse periculosam propter interpositam aactoritatem religionem- 
que Video. Sed ego te, ut ad certam landem adbortor , sie a di- 
mieatione deterreo redeoqne ad ittod, quod initio scripsi, totlua 
facti tili iodidum non tarn ex consilio tuo quam ex eventu ho- 

6 mines esse factum. Quod si haec ratio rei gerendae pcnculosa 
tibi esse videbitur, placebat illud, ut, si rex amicis tuis, qui per 
provinciam atque imperiura tumn pecunias ei credidissent, fidem 
suam praestitisset, et auxilüs eum tuis et copiis adiuyares; eam 
esse naturam et regionem prorindae tuae , ut iDius reditum vel 



nun als die sibylUnischea Bficher 

dienten. 

5. si dubium tU^ ii statt sin im 
GegeoMti, wie kon Torher: H 
aliquid esset o/fensum. S. 1, 15, 1. 

Offensionem esse] o/fensio Un- 
glücksfall, Missiingen, z. B. 
de imp. Gn. Pomp. 10, 28: cuius 
ßdohteenUa ad seimttam rei mt- 
Utaris non alienU praeceptis, sed 
suis imperiis, non offmsionibus 
belli, sed victoriis, non stipendiis, 
sed triumpkis est erudita. Ebenso 
ottendo ieh erleide Scliadeo; 
z. B. in Verr. V, 60, 1 31 : mulH 
fortes in cojnmnni incerioque pe- 
rieulo belli et terra et mari saepe 
offenderunt. JUquid offensum est 
es ist in etwas gefehlt wor» 
den, es ist etwas misslungen. 

6. fer provineiam atque impe- 
rium tuum] wie ad fam. XIII, 55, 2 : 
in tuo toto imperio atque provin- 
dä ntMi est, quod mihi gratius 
fkeere possis. Der zweite minder 
gefihrliche Rath ging dahin, Len- 
tnlus Freunde sollten gegen gehö- 
rige Sicherheit dem Ptolomaeua 



Geld vorschiessen; damit sollte die- 
ser eine Expedition ausrüsten, und 
diese sollte unter der Hand von 
Lentulus unterstAtat werden. 

fidem suam praestitisset] Prae- 
stare aliquid für etwas Bürgschaft 
leisten, fidem für das gegebene Wort, 
d. i. für seine Erfüllung, dann auch: 
es ermUen; ad fam. 1,9, \0: ut of" 
fieium meum memoremque in be^ 
ne meritos aniijunu fidemque fra- 
tris mei praestarem ; V, II, 3: 
quamcumque ei fidem dederis, 
praettabe, 

et auxiliis eum tuis] Wortstel- 
lung wie Ci(\ Brut. 3, 12 : Marcelli 
ad Nolam proelio populus se Ho- 
manus erexit} Liv. VI, 26, 2: pre- 
eihus eventum testris senatus, quem 
nidebitur, dabit, S. an B, 1, 5 nnd 
7, und hier § 7 : tuis ut egre- 
gium artificempraeelaritaperibue 
laetari. 

naturam et regionem] Regio Ge- 
gend » Lage kommt sonst nieM 

vor; am ähnlichsten sind Stellen, 
wie Liv. XXXIII, 17, 6: Leucadia 
peninsula erat, occidentis regione 
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ailiuvando confirmares vel neglegendo impedires. In hac ratione 
quid res, quid causa, quid tenipus ferat, tu faciilime optinieque 
perspicies; quid nobis placuisset, ex me potissimum pulavi te 
scire oportere. 

Quod mihi de nostro statu, de Milouis familiaritate , de levi- 7 
täte et imbecillitale Clodii gratularis, minime miranuir te tuis ut 
egregium artificom praeclaris operibus laelari. Quamquam est 
incredibilis hominum pervei*sitas , — graviore enim vcrbo uti 
Don übet, — qui nos, quos favendo in communi causa retinere 
potuerunt, invidendo abalicnarunt. Quorum malevolentissimis 
obtrectationibus nos scilo de vetere illa nostra diuturnaque sen- 
tentia prope iam esse depulsos, non nos quidem ut nostrae di- 
gnitatis simus obliti, sed ut babearaus rationem aliquando etiam 
salutis. Poterat utrumque praeclare, si esset fides, si gravitas 
in hominibus consularibus: sed tanta est in plerisque levitas, ut 
eos non tam constantia in re publica nostra deloctet, quam splen- 
dor offendat. Ouod eo liberius ad te scribo, quia non solum 8 
temporibus bis, quae per te sum adeptus, sed iam olim nascenti 
prope nostrae iaudi dignitatique favisti, simulque quod video non, 
ut aniehac putabani, novitati esse invisum meae; in te enim, ho- 
roine omnium nobilissimo, similia invidorum vitia perspexi, quem 



artis faucibus cohaerens Acarna- 
niae; Gurt. VIII, 46, 23: traiicere 
amnem cum ceteris copiü in re- 
gionem irutdae parabai; Caes. b. 
civ. I, 69, 3 : iam primos superare 
regionem castromm a?iimum ad- 
vertertinl; Liv. XLII, 50,7: unum 
esse Macedonum regnum et re- 
gione propinquum. 

7. te tuis] Der Consul Lentiilus 
hatte unterstützt vom Volkstribun 
Milo Giceros Zurückberufung durch- 
gesetzt. So ist es sein Werk, dass 
Cicero seine alte Stellung wieder 
einnimmt, dass er mit Milo gut steht 
und dass Glodius ohnmächtig ist. 

Quamquam est] indessen so schön, 
wie du glaubst, ist meine Stellung 
nicht; denn u. s. w. 

abalienartint] Die Missgunst der 
Optimalen hatte Cicero veranlasst 
sich seiner Sicherheit wegen den 
Triamvim zu nähern. 

non nos quidem] ita weggelas- 
sen nnd vor quidem wie gewöhn- 



lich ein Pronomen eingeschaltet; 
Cic. de fato 2, 3 : oratorias cxerci- 
tationes non tu quidem, ut spero, 
reliquistiy sed cerle philosophiam 
Ulis anieposuisti. 

Poterat utrumque] dass ich den 
sonst verfochtenen Grundsätzen treu 
blieb und doch für meine Sicher- 
heit nicht zu fürchten hätte. Pote- 
rat = poterat fieri, wie ad fam. I, 
2, 4 : nos in senatu dignitatem 
nostram, ut potest in tanta ho- 
minum perfidia et iniquitate, re- 
tinebimus; Tusc. I, 11, 23: cupe- 
rem equidem utrumque, si posset. 
Ebenso ist es in den Formeln ut 
solet, ut assolet. Vgl. auch de div. 
II, 8, 20 : si omnia fato, quid mihi 
divinatio prodest? 

8. novitati esse invisum meae] 
ich sehe jetzt, dass ich nicht an- 
gefeindet werde, weil ich ein Em- 
porkömmling (homo novus) bin; 
denn auch dich verfolgt der Neid. 

quem tttme7i] Quamquam homo 
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tarnen Uli esse in principibus facile sunt passi, evolare altius 
certe noluerunt. Gaudeo iuam dissimüem fuisse fortuoam; mul- 
tum enim interest, utrum laus imminuatur, an salus deseratur. 
Me meae tarnen ne nimis paeniteret, tua ?irtute perfectum est; 
curasti enim, ut plus additum ad memoriam nominia nostri quam 
9 demptum de fortuna viderelur. Te yero emoneo cum beneficiia 
tuis tum amore incitatus meo, ut omnem gloriam, ad quam a 
pueritia inflammatus fuisti, omni cura atque induatria conse- 
qiuure, magnitudinemipie animi tui, quam ego semper sum ad- 
miratus semperque amavi, nc umquaminflectascuiusquam iniuria. 
Magna est hominum opinio de te, magna commendatio liberali- 
tatis, magna memoria consulatus tui. Haec profecto vides quanto 
expressiora quantoque illustriora futura sint, cum aliquantum ei 
proYincia atque ex imperio laudis accesserit. Quamquam te Ha 
gerere toIo , quae per exercitum atque imperium gerenda sunt, 
ut haec multo ante meditere, huc te pares, haec cogites, ad haec 
te exerceas sentiasque — id quod, quia semper sperasti, neu 
dubito quin adeptus intellegas — te facillime posse obtinere 
summum atque altissimum gradum civitatis. Quae quidem mea 
cohortatio ne tibi inanis aut sine causa suscepta videatur, illa me 
ratio moTit, ut te ex nostris eventis communibus admonendum 

huc te parM] huc = ad hanc rem 
sonst bd den dassischen Sditift- 

stellern nur bei Verben, wo die 
ursprüngliche locale Bedeutung von 
huc nicht ganz verwischt ist. wie 
kuc accedil, huc adde; quidquid 
hue eireuUm ad molUenidum eU" 
vum accesserat bei Gaes. b. 6. VII, 
46, 2. Celsus V, 19 hat emplastrum 
huc aptum est. Aehnlich ist hinc 
gebraucht von Caesar b. civ. 1, 82, 
4: kine (d. i Ton diesem Raome 
TOn 2000 Fuss) duoM parUt adsf 
ocettpabant duae. 

sentiasque — id quod] Sei ja 
recht vorsichtig bei deiner Unter- 
Ddurang und denke immer, dass 
dn sehr leicht (auch ohne diese) die 
erste Stelle im Staate behaupten 
kannst. Du hast das immer gehofft, 
ehe du sie erstiegen hattest ; um so 
weniger zweifle ich, dass du jetst, 
wo ÜB sie inne hast', dtTon fiber^ 
sengt bist. 

itla me ratio movit, nl] so wisse : 
mich hat dabei die Rücksicht ge- 



omnium nobiUtnmut et, tarnen 
ÜH ie, quamquam ettc in prinei-' 

pibus facile sunt patsij evolare 
altius certe noluerunt. Ein Ne- 
bengedanke ist dem Hauptgedan- 
ken coordinirt, wie de ofT. 1, 1, 2: 
qwuMbrem dUeet tu quidtm a 
principe huius aetatis pkHosaphih 

rum ; sed tarnen nostra 

legejis de rebus ipsis utere 

tua iudiciOf orationei\ auiern La- 
Unam profecto tegendii nostris ef' 
fieies plenioreni. S. I, 7, 1 ; 1, 19, 1. 

meae] nämlich fortunae. 

curasti enim] Die ehrenvolle Zu- 
rückberufung hat Cicero mehr Ruhm 

gebracht» als die Verbannung ihm 
ehaden zugefügt hat 
9. commendatio liberalitatis]\jen- 
tulus halte als Aedil in Ciceros 
Consulat dem Volke glänzende 
Spiele gegeben. 

atque ex imnerio] Mnsugesetsl^ 
um hervorzuhenea quae per ewer- 
citum atque imperium gerenda 
sunt, wie Cicero gleich darauf sagt. 
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putaran, nl conüderares, in omni reliqua Tita qtiibuB crederes, 
quo8 caveres. 

Quod scribis te velle scire, qui ait rei publicae Status, 10 
aumina disaenaio est, sed contentio dispar ; nam qui plus opibus, 
armis, potentia valent, profecisse tantum mihi videntur siultitia 
et inconstantia adTersariorum, ut etiam auctoritate iam plus va-* 
lerent. Itaque perpaucis adversantibus omnia, quae ne per po« 
pulum quidem sine seditione se assequi arbitrabantur, per sena- 
tum consecutt sunt Nam et Stipendium Gaesari decretum est 
et decem legati et, ne lege Sempronia succederetur, facile per- 
fectnm est. Quod ego ad te bre?ius scribo, quia me Status hie 



leitet, dass ich in Folge unserer ge- 
meinsameD schlimmen Erfahrungen 
glaubte dich ermthneii lu mfissen, 
dass du u. s.v.; d.i. niehts als die 

bösen Erfahrungen, die wir gemacht 
haben , haben mich bewegen kön- 
nen u. s. w. ' lUa ratio ist erklärt 
doreh ut — putarem, das iweite ut 
hängt ab von admonendum. Der- 
gleichen erklärende Sätze werden 
entweder dem zu erklärenden Worte 
als Apposition beigesetzt und er- 
ludten dann die Fonn, die sie haben 
würden, wenn jenes Wort nicht 
dabei stände; z. B. Gic. de off. I, 
11,1^5: suscipienda bella sunt ob 
eam causam, itt sine iniuria in 
paee vwatw y II, 2, 5 : maximU in 
mmUs kae tarnen bani attBcuH vf- 
demur, ut ea litteru mandaremus ; 
1 , 9, 28 : allenim iustiiiae genus 
assequunturj inferenda ne cui no~ 
ceant iniuria,- in Verr. act. 11. Hb. 
m, 46, 109: vropter kane eautam, 
Mcotf; — oder sie schliessen sich 
dem zu erklärenden Substantiv an 
ohne Rücksicht auf das Verbum, 
und es steht dann ut oder ne, wenn 
dtrin eine Abdcht oder Forderang 
enthalten ist; z. B. ea conditinntf 
eo consiHo ; ad Atl. 1, 19, 4 : nnam 
rationem (den einen Punkt des Ge- 
setzes) non reiiciebam, ut ager 
mneretUTf — oder quod, wenn der 
Sau den ganzen Inhalt des Sub- 
stantivs angiebt oder wenn das dem 
zu erklärenden Substantiv entspre- 
chende Verbum quod bei sich ha- 



ben würde; z. B. ad fam. VI, 1,1: 
illo dolore...., quod liomae non 
9i$, animum tmm Ubentf femer 
quod statt des acc. c. inf. Gaea. 

bell. civ. I, 23: pauca apud eos lo- 
quitt/v, (jiiod sibi a parte eorum 
gratia relala non sit; quod statt 
«<Gaes.bell.eiT.I,39»4: quofaeto 
dutu ret emueeuiu* est, quod pi" 
gnore animos centurionum dcvln- 
xit, cet. ; — endlich ui und ut non, 
wenn durch Hinzufüguog einer Be- 
schaflTenheit zu einem weiteren Be- 
griff der erforderliche engere Begriff 
bezeichnet wird ; z. B. Cic. de off. 
11, 24, 85 : ab hoc genere largitio- 
nis, ut aliis detur, aliis auferatur, 
aberunt ii; de natur. deor. U, 28, 
71 : eultus dearum est opOmus, ut 
eos Semper pura rnente veneremur; 
Caes. bell. civ. I, 47, 1 : haec eius 
diei praefertur opinio, ut se utri- 
que superiores discessisse exisH- 

10. nam qui plut] die Triumvim. 

Nam et Stipendium] In der in 
den letzten Tagen des Mai abge- 
haltenen Senatssitzung, in welcher 
Cicero seine für Gaeaar günstige 
Rede de provinciia consularibus 
hielt, wurde Caesar ermächtigt sein 
Heer auf 10 Legionen zu bringen; 
auch wurde der Antrag einiger, ihm, 
wie ea die lex Sempronia gestat- 
tete, im Voraus ffir den I . März 54. 
einen Nachfolger zu bestimmen, 
abgelehnt, lieber die lex Sempro- 
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rei publicae non delectat; scribo tarnen, ut te admoneam, quod 
ipse litCeris omnibus a pueritia deditus experiendo tarnen magis 
quam diseendo co^ovi, tu tuis rebus integris discas, neque aa- 
lutis nostrae rationem babendam nobls esse sine dignitate oeqne 
clignitatis sine salute. 
11 Quod mibi de fllia et de Crassipede gratularis, agnosco hu- 
manitatem tuam speroque et opto nobis banc conionctioneni 
▼oluptati fore. Lentulum nostnim, eximia spe, summa Tirtnte 
adolescentem, cum ceteris artibus, quibus studuisti Semper ipse, 
tum in primis imitatione tui fac enidias; nuHa enim erit hac 
praestantior disciplina. Quem nos, et quia tuus et quia te di- 
gnus est filius et quia nos däigit aemperque dilexit, in primig 
amamus carumque babemus. 



EPISTOLA III. 

(ad FA.M. II, 4.) 

M. GIG£RO S. 0. €. GUBlOMi. 

1 Epistolarum genera multa esse non ignoras; sed unum illud 
certissimum, cuins causa inventa res ipsa est , ut certiores face- 
remus absentes, si quid esset, quod eos scire aut nostra aut ip- 



1 1 . do filta] Ciceros Tochter Tnl- 
lia liatlc sich nach dem Tode ihres 
ersten Gemahls, Piso, am 4. April 
mit Foriiis GramSpes verlobt. 

Eptstoi a III. C, Scribom'us Cn- 
rio, vir nobilis, eloquens, audax, 
suae alienaeqjie fortunae et pudi- 
etüiw prodigus, homo ingeniati*' 
Mime nequam et faeundut malo 
publica, cuius omnino tfoluptatibtis 
oel libidinibus neque opes uUa9 
neque cupiditates sii/ficere possent, 
Ydlei. n, 48, 3. Gnrio war damals 
Qvaestor in Asien, nnd die Optima- 
ten rechneten auf ihn. In seinem 
Tribunal aber im J. 50 ginp er zu 
Caesar über und führte dessen Sache 
sehr ffeschickt. Der Brief ist ge- 
sehriebea hi den ersten Monaten 
des Jahres 53 unter dem Gonsulat 
des Gn. Domitius Galviniis und M. 
Valerius Messalla. 

1. unum illud certistimum] Man 



unterscheidet bei den Briefen viele 
Klassen mit Recht oder mit Unrecht ; 
dies ist aber unzweifelhaft eine. So 
ist eerhts gebraueht ad Att XV, 2 1 , 
1 : ecquem tu iüo certimm nebur- 
lonem? ad Att. I, 1,1: competito- 
res^ qui certi esse vidcantur. Es 
sollte folgen quo certiores facta- 
mus, aber der Gedanke wird oft 
fortgesetst im Anschluss an einen 
Nebensatz. S. 1, 2, 9. Cic. de rep. I, 
37, 58: si ut Graecf dicinit, omnes 
aul Graecos esse aut barbaros, ve- 
reor ne barbarorum rex ßitrit^ 
de off. 1, 7, 22: sed quoniam — ui 
placet Sto 

f^nantur ad usum hominum omnia 
creari — , in hoc naturam debe- 
mus ducem sequi; ad Att. XI, 16, 
3: quamobrem idem a f« fimie 
petOf quod superioribus litteris, tU^ 
si quid in perditis rebus dispice- 
reSf quod mihi putares faciendum, 
me moneres (nicht moneas). 
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sorum interesset. At huius generis lilteras a me profectq non 
exspectas : tuanim enim rerum domcsticarum habes et scriptores 
et nuntios, in meis autem rebus nihil est sane novi. Reliqua sunt 
epistolarum genera duo, quae me magnopere delectant : iinum 
familiäre et iocosum, allerum severiim et gi ave. Utro me minus 
deccat uti, non intellego. locerne tecum per litteras? Civcm 
ineherculc non puto esse, qui temporibus bis ridere possil. An 
gravius aliquid scril)am? Quid est, quod possit graviter a Cice- 
rone scribi ad Curionem, nisi de ro publica? Atqui in boc ge- 
nerc hacc mea causa est, ut neque ea, quae sentio, neque ea, 
quae non senlio, velim scribere. Ou^^mobrem, quoniam mihi 2 
nullum scribendi argumentum relictum est, nfar ea clausula, qua 
soleo, teque ad Studium summae laudis coliMri;d)(»r. Est enim 
tibi gravis adversaria constituta et parata, incredibilis quaedam 
exspectalio. Quam tu una re facillime vinces, si hoc statueris, 
quarum laudum gloriam adamaris, quibus artibus eae laudes 
comparantur, in bis esse laborandum. In hanc sententiam scri- 
berein plura, nisi Ic tua sponte satis incitatum esse conliderem; 
et hoc, quidquid atligi, oon feci ioflammandi tui causa, sed testi- 
iicaodi amoris mei. 



neque ea y quM 8«nHo\ fehlt in 

den Handschriften; man nahm des- 
halb nec für ne — (juidem und 
übersetzte: nicht ei nmal gegen 
meine üeberzeiigung. aber 
nee im Sinne von n« — quidem 
in der Mitte des Satzes erst bei 
spateren Schriftstellern üblich ist, 
und die wenigen Stellen, wo es bei 
Cicero ▼orznkommen scheint, von 
Madvig de fin. pag. 816 darch b«^ 
sere Erklärung oder leichte Emen- 
dation beseitigt sind, so scheint es 
besser hier eine dorch das zweimal 
vorkommende nequ» ea, quae ver- 
•nlasste Lücke amnneliineB. 

2. quarum laudum] 0em Demon- 
strativsatz in his ist sein Relativ- 
satz quibus artibus vorangestellt 
und diesem wieder der seinige qua- 
rum imtSum. Aehnlieh de oret. 
n, 22, 92: quem probavU, in eo 
quae maxime excellrnt, on dili- 
gentissimepertequalur. Diese Stel- 
lung ist besonders häufig in der 



Geaetzessprache , namentlich mit 
dem Genet. partit. des Demonstra- 
tivnnis im zweiten Relativsatze; 
z. B. Liv. XXIU, 14, 3: qui capita- 
Um f^rmuäem auH quique peeu- 
niae üuUeaH in vinculis eMeni, 
qui conim apud se miiitet fierent, 
eos noa a pecuniaque sese exsohi 
iu**urum. Tab. Heracl. frg. Brit. 
Un. 20 : quaa rriue in vrbe Roma 
prapiuwe uriem Romam pauus 
miue, ubi continenä habitabitutf 
sunt, erunt^ cuius ante aedificiitm 
earum quae viae erunt , is eam 
viam arbitraiu eius aedilis, cui 
m pain urH$ hae l$fe okoenerO, 
iumtur. 

esse laborandum] Mit Erfolg 
sich bemühen heisst gewöhn- 
lich elaborare: wie hier steht ia- 
Hrare tncfa fl, t, 7. 

ei koe] ad fam. X , 3, 4 : haec 
amorr magis impulsus scribenda 
ad ie putavi quam quo te arbi- 
trärer monitit et praecepti* ^ere. 
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EPISTOLA IV. 

(ad FAM. II, ').) 

M. GIG£RO S. D. C. GURIONL 

1 Haec negotia quomodo se habeant, ne epistola quidem nar- 
rare andeo. Tibi, etsi, ubicumque es, ul scrifiai ad te ante, in 
eadem es navi, tarnen, quod abes, gratolor, vel qoia non vides ea, 
quae noa, vel quod excelao et illuatri loco aita eat laus tua in 
plurimorum et sociorum et civium oonspectu , quae ad nos nee 
obseuro nee vario sermone, sed et clarisaima et una omnium 

2 voce perfertur. Unum illud neacio, gratulerne tibi an timeam, 
quod mirabilis est exspectatio reditua tui, non quo verear, ne 
tua virtus opinioni hominum non respondeat, sed mebereule, ne, 
cum yeneris, non habeas iani, quod eures; ita sunt omnia debiti- 
tata et iam prope exstineta« Sed haec ipsa neado rectene sint 
litteris commissa. Quare cetera coguosces ex alüs. Tu tarnen, 
sive habes aliquam spem de re publica sive desperas, ea para, 
meditare, cogita, quae esse in eo civi ac viro debent, qui sit rem 
publicam afflictam et oppressam miseris temporibus ac pcrditis 
moribus in veterem dignitatem et libertatem vindicaturus. 



Epistola IV. Der Brief ist nicht 
lauge nacl» dem vorigen ge8chrieben. 

1. Haec negotia] = quo in statu 
rM pubUea tmne iit BievonAtm, 
was dem Redenden nahe liegt; Liv. 
VI, 4, 12: opus vel in hac (bei der 
gegenwärtigen) magnißcentia urbis 
conspiciendum ; Gic. in Cat. 1, 5, 12 : 
quod est primum et qu9d huius 
imperii di^eipHnaepie maierum 
pmprium est} ad Att. X, 1 1, 3 : sed 
ea Stint tolerabilia hac inventute; 
in Cat. IV, 10, 21 : duas urbes huie 
imperio infestissimas. 

ne epüUda fuidem] nieht einnal 
in einem Brief, der gewöhnlich ge- 
heim gehalten wird, geschweige 
denn öiTentlich. 

in eadem es 7iavi] und also in 
gleicher Gefahr; td fam. XII, 25, 
5: una naoit est iam bomontm 
omnium, quam quidem nos damut 
operam ut rectum teneamus. 

2. sed mehercule] Aus non quo 
verear ist hier imtmi* bu erginseo, 
wie oft tos einem negativen Ans- 



druckein affirmativer; de nat. deor. 
1,7,17: nolo existimes me adiu- 
torem huic veniue, sed auditorem; 
pro Rose. Am. 26, 7t : nQhunmi 
feris corpus oiUcere — ; tum tie 
nudos in flumen deh'cere. 

rectene sint] oi) ich recht daran 
gethan habe, dies einem Briefe an- 
zuvertrauen. Recte iiann ebenso- 
wohl bezeichnen, dass eine Hand- 
lung, wie es sich gehört, ausgeführt 
ist, also die Art und Weise der 
Thätigkeit, als auch, dass sie mit 
Recht unternommen ist: z. B. Acad. 
pr. II, 30, 98: H reete eonekui^ ie- 
nev ; sin vitiose, minam JHogenet 
reddet; ad fam. I, 9, 23: qifos ipsat 
Ubros, si quem, cui recte commit- 
tarn, invenero, curabo ad te per- 
ferendos; Gaee. b. dv. I, 74, 2: 
äieind» imperatoris fidem quaerunt^ 
rectene se Uli sint commissuri. 

civi ac viro] pro Plancio 40, 96: 
quid dicam? C. ^ergilio, tali civi 

et virOy bemevoimUiam in me 

defiUttet 
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EPISTOLA V. 

' (ad FAM. II, 6.) 

M. aCERO S. D. G. GUHIONI. 

Noadum erat auditum te ad Itaüani adyenUre, cum Sex. 1 
Villimn, MUonia mei fanuliarem, cum hia ad te litteria mki. Sed 
tarnen cum appropinquare tuua adfeutua putaretur et te iam ex 
Aaia Romam veraus profectum esae constaret, maguitttdo rei fe* 
cit, ut noQ yereremuTt ne nimia cito mitteremua, cum haa quam 
primum ad te peiferri litteraa magnopere vellemaa. Ego, ai 
mea in te esaent officia Bolum, Gurio, tanta, quanta magis a te 
ipao praedkari quam a me pondenri aolent, Terecundiua a te, ai 
qua magna rea mihi petenda eeaet, oontenderem. Gme eat enim 
homini pudenti petere aliquid magnum ab eo, de quo ae bene 
meritum putet, ne id, quod petat, exigere magia quam rogare et 
in mercedia potius quam beneficü loco numerare yideatur. Sed 2 
quia tua in me vel nota omnibua vel ipsa novitate meorum tem- 
porum dariaaima et maxima beneficia exatiterunt eatque animi 
ingenui, cui multum debeaa, eldem plurimum volle dd>ere, non 
di&itayi id a te per litteras petere, quod mihi omnium esset raa- 
ximum' maximeque necessarium. Neque enim sum veritus, ne 
sustinere tua in me vel innumerabilia non possem , cum prae- 
sertim confiderem nuilam esse gratiam tuani , quam non vel ca* 
pere animus meus in accipiendo vel in remunerando cumulando- 
que illustrare posset. 



Epistola V. Der Brief ist ge- 
schrieben in demselbeo Jahre wie 
der vorige. 

1. officia tohtm] wiren nur die 
Dienste, die icli dir geleistet habe, 
von grosser Bedeutung und nicht 
auch die, «lie du mir geleistet hast; 
s. weiterhin ted quia u. s. w. Man 
erwartet MOla statt joAur, aber 
weder mit sobts noch mit primus 
wird es in dieser Beziehung genau 
genommen: Cic. de off. I, 7, 22: 
non nobis solitm nati sumvs j Liv. 
VI, 11,7: (Manlius) primum omni- 
um ex pairikut papularis faetusf 
Gaes. b. civ. I, 70, 1 : erat in eeU- 
ritate omne positum cer tarnen, iitri 
prius angtutias montesque occu- 
parent, 

% noviiate m$onm Umpormk] 
das Neue, Unerhörte meines Un- 



glücks, der Verbannung;; Sali, (iat. 
4, 4 : id f aciuus inprimis ego me- 
morabile exisUmo sceleris atque 
perimtk novitai», 

estque animi ififfond] Ein Mensch 
von kleinlicher Sinnesart trägt Be- 
denken von Jemand viele (iefällig- 
keilen anzunehmen, weil er die 
Grösse der Verpflichtung, die er 
sich dadurch aufisdet, ingstlich be- 
rechnet 

cum praesertim confiderem] Ich 
werde unter dem Gewicht deiner 
Dienste, selbst wenn es unzählige 
sind, nicht erliegen, weil ich dir 
ebenso viele erweisen kann, na- 
mentlich aber, weil ich sie beim 
Empfatigen gehörig zu würdigen 
und, wenn ich sie reichlich vergelte, 
gehflhrend ins licht sn setsen m- 
stehe. 
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3 Ego omnia mea studia, omnem operam, eurem, iodustriain, 
cagitatioaem, mentcm denique omnem in Milonis consulatu fixi 
et locavi statiuque in eo me non ofßcii solum fructum, sed etiam 
pietatis laudem debere quaerere. Neque vero cuiquam salutem 
ac fortmias suas tantae enrae fuisse umquam poto, quantae mihi 
ait honos dua, in quo omnia mea posita esse decrevi. Huic le 
unum tanto adiomento esse, si Toltteria, posse intettego, ut nildi 
Sit praeterea nobia requirendom. Habemus haec omnia: bono- 
rum stodinm conciliatmn ex tribonatu propt^ nostram, ot spero 
te intellegere, causam; vulgi ac multitudinia propter magniflcen- 
tiam munerum liberalitatemque natuiae; iuTcntotis et gratioao- 
rum in suffragiis studia propter ipsiua excellentem in eo genere 
▼el gratiam yel dUigentiam; nostram auffragationem, si minus 
potentem, at probatam tarnen et iustam et debitam et propterea 

4 fortasse etiam gratiosam. Dux nobia et auctor opus est et eorum 
yentorum, quos pi opoaui, moderator quidam et quaai guberna- 
tor. Qui si ex omnibus unus optandos easet, quem tecum con* 



3. in Milonis contulatu] Milo, 
der als Tribun Ciccros Rückberu- 
fung aus dem Exil so sehr geför- 
dert hatte, bewarb sich in diesem 
Jahre um das Gonsulat, und es lag 
Gieero sehr viel daran, dass er ge- 
wählt würde, um so mehr, da CI07 
dius sich um die Praetur bewarb. 
Clodius wurde am 18. Januar des 
folgenden Jahres, noch bevor die 
Gomitien gehalten waren, Ton MHo 
ermordet und dieser mnsste ins Exil 
gehen nach Massilia. 

ftxi et locavi] Die Laieiner setz- 
ten nicht seilen zwei synonyme 
Verha, wo wir eins mit einem Ad- 
verbium anzuwenden pflegen; S.B. 
fundi pugariqne, völlig aus dem 
Felde geschlagen werden. Hierbei 
kommt es vor , dass das der Zeit 
nach spitere oder das siSrkere zu- 
erst steht; z.B. dcor.I, 7, 24: in- 
fringi debilitariquc ; ad fam. X, 
30, 4 : copias eins omnes delevit 
fugavitque; de or. 1, 57, 243: fre- 
quens U audhi atque adfiä, 

non öfßcii solum fructum] Ich 
habe hierbei nicht blos den Vor- 
theil im Auge, den mir dieser mein 
Dienst verschaffen wird, sondern 



will mir aneli den Ruhm der Dank- 
Itarkeit erwerben; ad fam. XIII, 22, 
2: confirmo tibi te cum, quem 
soles fructum a bojiorum virorum 
officiis exspecta7'ej etse eiiq»turmns 
Gie. Brut. 62, 222: L. Fufiui 
accusatione M\ AquUU äiUgentiae 
fructum ceperat. 

ut spero le intellegei'e] lieber 
sperare mit dem Infinit. Praes. s. 
zu m, 13, 1. 

magnificentiam munerum] Milo 
hatte dem Volke glanzende Spiele 
gegeben und dadurch sein Vermö- 
gen gänzlich zerrüttet; ad U* fr. III, 
9, 2 : ^ffgii «nt» Mio, 5etf voÜm 
finmn ajftrai eontulatus; in quo 
enitar non minus quam sum eni- 
sus in uostro , tuque istific, quod 
faciSf adiuvabis. De quo cetera^ 
nUi plane vis eripuerity reete nmi; 
de re familiär i ämeo. Sa fiai'- 
rerai oix l'z arexreis, qui hidos 
//S CCCI comparet, 

4. eorum ventorum] die ange- 
fahrten Winde, mit denen Hilo se- 
gelt, d. i. die angegebenen Mittel, 
die er aufzubieten hat. Vgl. ad Att. 
II, 1, 6 : (Caesaiis) nunc venti valde 
sunt secunäi. 
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ferro poflsemiiR» bob haberanus. Quamobrem, si me meaiorem, 
tt gratum, ai boBum ▼imm ex hoc ipso, quod tarn vehaniMi- 
ter de Mflone kborom, exisÜBiare potea, si d^wn deBiquo tuis 
beBeficü» iadicas, hoc a te pelo« «1 subveBias hnie Bieae loUicl- 
tudiBi et buk meae laodi ul YerkiB dkam, prope aaluti tuam 
Studium diees. De ipeo T. AuBie taBtum tibi peUieeor, te maio« 
ris aBimi, gravitatis, eoBStaatiae beBevoteBtiaMpie erga te, si 
ceimileeti lieauBeni vobmis, halntnnuB eaae BemiBBBL liibi 
▼ero taBtum decoria, tautum dignitatis adiuBzeris, ut euBdem te 
fecfle agD(MM»m fuisse in laude mea , qui fueris in salute. Ego, 5 
Bi te Tidere scirem, cum ad te haec scriberem, quantum officii 
austinerem, quantopere mihi esset in hac petitione Milonis omni 
non modo contentione, sed etiam dimicatione claborandum, plura 
scriberem. Nunc tibi oinnein rem atque causam meque totum 
commeodo atque trado. llnum hoc sie liabeto: si a te hanc rem 
impetraro, me pacne phis tibi quam ipsi Miloni debilurura; non 
enim mihi tarn mea salus cara Tuit, in qua praecipuc sum ab illo 
adiutus, quam pielas erit in relerenda gratia iucuüda; eam au- 
tem unius tuo studio me assequi posse confido.' 



M. 



EPISTOLA VI. 

(A» PAM. m, 3.) 

CICERO PROCOS. S. D. APPIO PÜLCHRO IMP. 



Cum et contra voluntatem 

Quamoirem si um] Deshalb bitte 
ich dich, uatentfitie mich in die- 
ser Sache, wenn anders du, wie 
ich nicht zweifle, schon hieraus, 
dass ich mich so eifrig für Miio 
bemfihe, erkennen kannst, dass Ich 

Q. S. W. 

T. Annio] Milo, der Sohn des C. 
Papius Gelsus, war von T. Aunius, 
dem Vater seiner iMutter, adoptirt 
worden und hieat deshalb T. An- 
oiüs C. F. Milo Paplanus. 

in laude mea] Du wirst mir be- 
hOlflich sein den Ruhm der Dank- 
barkeit zu gewinnen, wie du meine 
Rflckbenirang aus der Verbannung 
gefördert hast. 

5. omnem rem atque cautmn] 
Her, die ganze Angelegenheit, mmm, 

Cieeroi Briefe I. 4. Aufl. 



meam et praeter opinionem acci- 

der streitige Punkt darin, die Sache, 
das Recht der einen von den Par- 
teien, die in jener Angelegenheit 
mit einander streiten ; ad fam. 1, 5a, 
3: de Alexaridrina re cau*aqU0 
regia; 11,7,3: ä9 eae^rdeUo tuö 
quofUam cur am adhümerimyflBmmi-' 
quam difficili in re atque causa ; 
pro Caecina 4, 11 : multa enim quae 
sunt in re^ quia remota sunt a 
eamga, ffraetermOiam, 

Epistola VI. Appius Claudius 
Pulcher, der Rruder des V. Clodius, 
war Praetor 57, in welchem Jahre 
Cicero aus der Verbannung zurück- 
gerufen wurde. Er wurde Govsol 
54 und erhielt im iMMten Jahre 
die Provinz Cilicien, die er bis in 
die Mitte des Jahres 51 verwaltete, 

8 
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diflMi, ttt mihi cum inqpmo in promenm proflcisei necesBe es- 
Mty in multis et varils malestÜB öogitaüonibusqiie meis liaee mtt 
eonsolftlio occufrdmt, quod neqne tibi amieior, quiun ego amn, 
quisquam posset fittccedere neque ego ab qHo provinciam aoö» 
pefte, qui nMdlet eam quam maxime imfai aptam expMcatamque 
tradere, Quod ai tu quoque eandem de mea ToluBtate erga te 
spem habes, ea te profecto Dumquam Met A te maximo opere 
pro nostra ammna eoniunctiene tuaque siugubiri humaiiitate 
etiam atqae etiam quaeso et peto, ut, quibnscumque rebus pote- 
ris, poteria airtem phiiimis, prospicias et coBSukis rataonibus 
2 meia. Videa ex aenatus coDsulto provtnciam ease habendem. 
Si eam , quod eiua facere potueris , quam expeditiaaumam mihi 
tnulideria, ficflior erit mihi qnaai decuraus mei temporia. Quid 
in eo genere elBcere poeaia, toi eonsilii eat; ego te, quod tibi 
veniet in mentem mea mtemae, ^alde rogo. Phuibua verbia ad 
te acriberem , si aut tua humanitas longiorem orationon exqie« 
ctaret aut id ßeri nostra amicitia pateretur aut res verba des^e- 
raret ac non pro se ipsa loqueretur. Hoc yelim tibi persuadeas, 



wo Cicero sein Nachfolffer wurde. 
Er hatte sich während der Praetur 
Cicero feindlich gezeigt, später aber 
sich wieder mit ihm versöhnt. — 
Der Brief ist geschrieben im April 
51 unter dem Consulat des Ser. Sul- 
picins Rufiis und M. Claudius Mar- 
cellus. 

1. contra vokmtatem] Weil Ci- 
cero Ton der Kriegskunst nichts 
verstand, und weil seine Beredt- 

samkeit nur in Rom glänzen konnte, 
hatte er weder nach der Practur 
noch nach dem Consulate eine Pro- 
yinz angenommen und ging auch 
jetst ungern nach GUiclen. 

praeter opinionem] Bisher gin- 
gen die Consuln und Praetoren, nach- 
dem sie ihr Amt in der Stadt ver- 
waltet hatten, in die Provinzen, um 
diese als Proeonsuln und Propra»- 
toren lu verwalten. Im Jahre 52 
aber verordnete eine lex Pompeia, 
dass niemand eine Provinz erhalten 
sollte, bevor fünf Jahre seit seinem 
Gonsnlat oder seiner- Plaetur Ter- 
flössen sein würden. Da nun in den 
ersten fünf Jahren niemand da war, 
der nach dem Geselle in eine Pro- 



vinz geschickt werden konnte, so 
bestimmte ein Senatsconsult, dass 
diejenigen gewesenen Consuln oder 
Praetoren, die noch keine Provinz 
▼effwaltet hatten, die eriediften 
PfOTinsen unter sich Terloose nsoll- 
ten. 

quod neque tibi amicior] Der 
Nachfolger konnte eine Anklage 
des Vorgängers befördern und auch 
sonst seinem Ruhme schaden, der 
Vorgänger konnte die Provinz in 
Unordnung übergel)en und manche 
schwere Verwickelungen dem Nach- 
folger bereiten. Gic. pro Scauro 
§ 33 p. 186 ed. Beier: Sueeei$ori 
dtCMMT invidit et voluit «um quam 
maxime offensum^ quo ma^is ipnus 
7ne?noria excelleret; res non modo 
non abhorrem a eonsuetudine sed 
vHtata eüamnum ot valie pema" 
gaia, 

2. quod eiu^] das beschränkende 
quod mit dem Indicativ. zu I, 
15, 6. 

mei temporü] Dem Cicero war 

die Provinz auf ein Jahr übertragen. 

id fien] dass ich dich mit mehr 
Worten bäte. 
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8i rationibn meis proYisnm a te me int^ixero, magnam te ei 
eo et perpetnam vofaiptatem esee eaptnrmn. 



EPISTOLA VII. 

(ad fam. ni, 3.) 

aCERO S. D. AP. PULGHRO. 

A. d. u. Kalendas lunias Brundisium cum venissem, 0- Fa- 1 
bius Vergilianus, legalus tuus, mihi praesto fuit eaque nie ex luis 
mandatis monuit, quae non mihi, ad quem pertinehant^ seil uni- 
verso senatui venerant in mentem, praesidio firmioro opus esse 
ad istam provinciam. Censebant enim onines fere, ut in Italia 
supplementum meis et Bibuli legionibus scriberelur. Id cum 
Sulpicius consul passunim se negaret, multa nos quidem questi 
sumus, sed tantus consensus senatus fuit, ut mature proficiscere- 
mur, parendum ut fuerit; itaque fecimus. Nunc, quod a te petii 
litteris iis, quas Romae tabellariis tuis dedi, velini li!>i curae sit, 
ut, quae successori coniunctissimo et amicissimo commodare 
potest is, qui provinciam tradit, ut ea pro nostra consociatissima 
voluütate cura ac diligentia tua complectare, ut omnes intellegant 



M^Ummto] Ueber den In^cativ 

s. zo 1,2,4; 11,2,4; IH, 2, 2. 

Epistola VII. Der Brief ist ge- 
schrieben auf der Reise nach Giii- 
cien in Ürundisium wahrscheinlich 
X Ktl. hmias 51. 

1. aä Utam provinciam] Opus 
est ad mit einem Gerundivuni, dann 
mit einem Substantivum, das den 
Begrifif einer Handlung enthält; ad 
Att. TI, 9, 2: die«9 «ihmiim ndkt 
opus esse ad apparatum triumpki; 
endlich, wie hier, mit einem Sub- 
stant., zu dem ein Gerundivum zu 
erganzen ist; ähnlich Cic. Brut. 28, 
'l06: Lentulus ad rem publicam 
dmmiamat qttod «frait euH «afir 
hatuisse eloquentüm Mcitur. Ue- 
brigens hatte Cicero nach Plutarch 
Cic. 36 in der Provinz 12000 Mann 
zu Fuss und 2600 Reiter. Er selbst 
sagt ad Ait V, t5, 1 : m nimm ha- 
bere duarum Itgionmn exilium. 
Menfalls war seine Kricgsiaacbt 



Tiel tu seliwacb, nm ainem tod den 
Parthem drohenden Angriff kraflUg 

zu begegnen. 

Bibuli] Bibulus Mar Consul mit 
Caesar a. 59. Er halte damals keine 
PTOTim erhalten nnd ging nnn ala 
Proeonsnl nach Syrien, wie Cicero, 
ex lege Pompeia. 

tabellariis tuis] Die vornehmen 
Römer hielten sich zur Beförderung 
ihrer Briefe eigene Briefträger; ad 
hm, n, 7, 3: fmuü enim diebus 
eram missurus domesUeog tadella- 
rios. Sie schickten aber auch die 
Briefe mit Gelegenheit, durch die 
tabellarii ihrer Freunde oder durch 
die der Stenerpftcfater in den Pro- 
Tinien. 

pro nostra consoeiatissima vo- 
luntate] ad fam. III, 4,2: eollegü 
coniunctio Twn medioere mneuhan 
mihi quidem aüuUue vidHur ad 
vob/ntates nostras eopulandas; ad 
fam. XI, 27, 2: mukitio nottra H 

8* 
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nee me beuevolentiori cuiquam succedere nec te amiciori po- 
tuisse provinciam tradere. 

2 E\ iis litleris, quarum ad me exemplum misisti, quas iu 
senatu l ecitari voluisti, sie intellexeram, permultos a le milites 

, esse dimissos; sed mihi Fabius idem demonstravit te id cogitasse 
facere, sed, cum ipse a le discederet, integrum militum numerum 
fuisse. Id si ita est, pergratum mihi feceris, si istas exiguas co- 
pias, quas habuisti, quam minime imminueris. Qua de re sena- 
lus consulta, quae facta suul, ad te missa esse arbitror. Equidem 
pro eo, quanti te facio, quidquid feceris, approbabo; sed te. 
quoque confido ea facturum, quae mihi intelleges maxime esse 
accommodata. Ego C. Pomptinum, legatum meum, Brundisü 
exspectabam eumque ante Kalendas lunias Brundisium veuturum 
arbitrabar. Qui cum veaerit, quae primum navigandi nobis 
facultas data erit, utemur. 



EPISTOLA VUL 

(ad FAM. VUI, 1 .) 

GAEUUS GIGEROM SAL. 

1 Ottod tibi discedens pollicitus sum me omnes res urbanas 



vilae dissimilUudo non est passa 
WfUmtatea noHroi eontuHudine 
congbUinari, 

2, pro eo quanti] gemäss der 
hohen Achtung, die ich vor dir habe, 
d. i. wie es sich nicht anders er- 
warten lisst bei u. s. w. ; z. B. Gic 
de or. n, 18, 75: cwii HtimUbal pro 
«o, quod eins nomen erat magna 
apvd o?nnes f^loria, intntatits esset. 
Oefter heisst pro eo mit ut, ac, 
quod oder einem Relalivum in V e r- 
gleich so. Vgl. noch Qc. in Gat 
IV, 2, 3 : deheo wperare deo» pro eo 
mihi ae mereor relahiroM ette gra- 
tiam. 

approbabo] icii werde alles, was 
do tliust, genehmigen. 

C. Pomptinum] Praetor im J. 63 
in Ciceros Consulat, wo er diesem 
besonders bei der Verhaftung der 
Aliobrogischen Gesandten gute Dien- 
ste leistete ; oteh der Praetnr Statt- 
halter im jenseitifen Gallien, wo 
er die AUobroger entwaflhete und 



dafür 54 triumphirte. 

EnaroLA Vm. Ii. Gaelias Ro- 
fus, ein WOstling, aber ein aehr 

begabter Redner. Cic. Brot. 79: 
(Caelii) actionem multum et spien- 
dida et grandis et eadem inpri- 
mit faeeta et perurbana common- 
dabai oratio. Gravot ohu eon- 
tiones aliquot fkormU, amm m- 
cusationes tres eaeque omnes ex 
rei publicae conteniione susceptae ; 
defensionet, etsi illa erant in eo 
motiora, quae dUH, non ooniem- 
nendae tarnen saneque tolerabilee. 
Quint X, 1, 115: multum ingenii 
in Caelio , et praccipue in accu- 
sando inulLa urbanitaSf digntuque 
vir^ eui ei mon» mekor ot vita. 
ionjfior eonti^isset. Er war Tri* 
bun 52, curulischcr Aedil 50. Im 
Bürgerkriege stand er auf der Seite 
des Gaesar und wurde 48 Praetor. 
In dieaem Amte erregte er, weil 
seine Schulden Ihn drOcktent Un- 
nihen,* musste ans Rom fliehen mA 
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diligentissime tibi perscriptunim, data opera paravi , qui sie om- 
nia persequeretur, ut verear, De tibi nimium arguta haec sedulitas 
videatur. Tametsi tu scio quam sis curiosus et quam omnibus 
peregrinantibus gratum sit miDimarum quoque rerum, quac (iomi 
gerantur, fieri certiores; tarnen in hoc te deprecor, ne meuiii hoc 
officium arroganliae condemnes, quod hunc laborem alteri dele- 
gavi , non quin mihi suavissimum sit et occupato et ad litteras 
scribendas, ut tu nosti, pigerrimo tuae memoriae dare operain; 
sed ipsum volumen, quod tibi misi, facile, ut ego arbitror, me 
excusat. Nescio cuius otii esset non modo perscribere haec, sed 
omnino animadvertere; omnia enim sunt ibi senatus consulta, 
edicta, fabulae, rumores. Quod exemphim si forte minus te de- 
lectarit, ne molestiam tibi cum impensa mea exhibeam, fac me 
certiorem. Si quid in re pubHca maius actum erit, quod isti 
operarii minus commode persequi possint, et quemaihnodnrn 
actum sit et quae existimatio secuta quaequede eo spes sit, dili- 
genter tibi perscrihemus.^^ 

langen suchen, wo es nur ein 
verslärktes precari ist, wie ad fam. 
XII, 24 : nondum legaü redierant, 
fHOi tmaUu non ad paeem tf«- 
precandam, sed ad denuntiandum 
bellum miaerat. Deprecari ali- 
qitein kann heissen : einen 1 o s- 
bilten ab aliquo i z. B. pro Plan- 
do 42, 102: tum ego meit omatum 
beMfidU a voHt ä^preeor, ütdieei, 
sed custodem salutis meae; oder 
auch: einen bitten; z. B. Liv. 
XXXIV, 59, 6 : Tum Menippus de- 
precari et QuincHum et patres in" 
ttiHt, ne festtnarent deeemere, 

mettm hoe officium] diese meine 
Dienstleistung, erklärt durch quod 
hunc laborem alteri delegavi. 

non quin mihi] Lege es mir nicht 
als Aninassung aus, dass Ich das 
Geschäft einem andern übertragen 
habe. Ich liabe es gethan , nicht 
als ob es mir nicht sehr angenehm 
wäre dein Andenken zu erneuern; 
aber das Paeket «ntselioldifft mich 
ja hinifinglich. Die Angabe des 
wahren Grundes hinter nofi qun 
fehlt auch ad AtJ. VI, 3, 1. 

non modo — sed omnino] ich 
wUl nicht sagen — sondto auf' 
nur; adO<fr-Ul»3, 1. 



wurde in einem Alter von 34 Jah- 
ren erschlagen. — Cicero hatte ihn 
beauftragt, ihm, was in Rom vor- 
ginge, ffenan sn berichten, und Gae- 
lios schrieb ihm in Folge dieses 
Auftrags mehrere Briefe, die wir 
noch besitzen. Der hier folgende 
ist geschrieben zwischen ix Kai. 
und Kai. lunias 51. 

1. dfaeetfent] Gaelins hatte Cice- 
ro , als dieser nach Gilicien reiste, 
eine Strecke begleitet und ihm beim 
Scheiden jenes Versprechen gege- 
ben. Der Mediceus hat hier und 
in einem gleichen Falle ad fam. 
Yin, 1 0, 5 : deeedens. Dies Wort 
bedeutet aber: ein en bi sher be- 
haupteten Platz verlassen: 
decedere de praesidio, de via oder 
aUeui vioy de iure ttto, de vita, 
besonders häufig de provincia Ton 
abgehenden Statthaltern, aber auch 
von Privatpersonen; z. B. in Verr. 
lU, 41,96: negotiatores invili Ho- 
mam raroque deeedunt, 

in hoc te depreeor] Depr e e m r i 
Mpdd kann heissen: etwas 
dnrch Bitten abzuwenden 
suchen; z. B. Liv. XL, 15, 9: nul- 
lam deprecor poenam; oder auch: 
etwas dnrch Bitten su er- 
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Ut Dunc est; Dulla magiiopere exspectatio est Nüm et iUi 
nimores de comitÜB Tranqmdanoniiii Giunanim teous caluenint; 
Romam cum venissem, ae tenuiMimam quidem «uditionem de 
ea re accepL Praeterea Ifarcelliu , qood adhoe nihil retulit de 
Buccessione proTinciarum GaUiamm et in Kalendas lunias, ut 
mflii ipae ^it, eam distuUt relationem, sanequam ees aeimoBes 

3 exprefisit, qui de eo tum fuenmt, cum Romae nos eaaemus. Tu 
ai Pompeium, ut volebas, offendisti, qui tibi visua sit et quam 
orationem habuerit tecum quamque ostenderit Toluntatem — aotet 
enim aliud sentire et loqui oeque tantum valere ingenio, ul aou 

4 appareat quid cupiat — foc mOil pencribaa. Quod ad Gaesaran, 
crebri et non beUi de eo rumores, sed ausurratores dumtaxat 
veniunt; aliua equitem perdidisBe, quod, opinor, certe dictum est; 
alius sqptimam legionem vapulasse , ipsum apud Bellovacos eir- 



2. nulla viagnopere] nicht eben 
gross; ad Alt. IV, 17,2: Scaurum 
Triarius reum fecit. Si quaeris, 
nulla est magno opere commota 
avftnd^twf ut. Ul, 26 : nulia mar 
gnopere clade accepta casiris MB 
pavidus tenehat. S. zu 1,15,4. 

Uli rumores de comitiis Trans- 
padanorum] Ueber dieselbe Sache 
sdneibt Gie. ad Att. V, 2, 3 : erat 
rutnor de Trampadanis , eos ius- 
soi IUI viros creare. Es ging das 
Gerücht, Caesar hätte den Trans- 
padaoerii das Bürgerrecht gegeben, 
was er im Jahre 49 wirkUch that 
Hierdurch wären die Transpadani- 
sehen Städte Municipien geworden 
und hätten die in solchen Städten 
übliche Obrigkeit, die Uuattuorviri, 
zu wählen gehabt. 

Cumarum famft] Gaelios hatte 
Cicero begleitet und hatte auf der 
Rückreise erfahren, dass jenes Ge- 
rücht jenseits Cumae nach Rom zu 
sich immer mehr verlor. Ternu 
mit dem GenetiT findet sich zu- 
weilen bei Dichtern und aueh bei 
Lh . XXVI, 24, 1 1 : Corcyrae tenus. 

auditioTiem] Caes. b. G. VII, 42, 
2: ut levem auditionem habeant 
pro TB eomperia, 

Marcelim] Der Gonsul M. Mar< 
cellus beabsichtigte, beim Senat 
den Antrag zu stellen, dass dem 



Caesar vor der gesetzlichen Zeit, 
d. i. statt am 1. März 49 schon 
am 1. März 50, ein Nachfolger ge- 
schickt würde, weil Gallien beru- 
higt wire und weil Caesar nicht als 
Ftoconsnl sich um das Gonsolat be- 
werben dürfte. 

sermones expressit] Er rief durch 
sein Benehmen wieder das Gerede 
hervor, dass er keine Energie habe; 
ad fam. VIII, 10, 3: No$U Marcel- 
lum , quam iardut et perum Bffir 
cax sit. 

Rofnae nos] wir beide. 

3. Pompeium] Pompdos war da- 
mals auf einem Landgute bei Ta- 
rent, welche Stadt Cicero auf sei- 
ner Reise berühren mussle. 

4. Quod ad Caesarem] atUnet 
ausgelassen, wie L. 3. Dig. de acquir. 
rer. dorn. (II, 1): neo intereti, quod 
ad ferat bestias et ooluerw, 

in suo fundo quisque capiat an in 
alieno. Häufiger in Wendungen wie 
in Verr. 1,45, 116: iam quid id ad 
prMiaremf uier pottntor HiT de 
oraill, 32, 139 : sed hoc nihil ad me. 

certe factum est] Ein Witz in 
der Weise des Caelius: dass Caesar 
einen Reiter verloren hat, ist si- 
cher Torgekonmeo. 

vi^nUm'e] in der Bedentung ge- 
schlagen werden von Tmppen 
kommt sonst nicht vor. 
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cumsederi inlerdusum ab reüq uo msrcitu. Neque adhuc certi 
quicquam est neque haec incerta tarnen viilgo iaetantur; sed 
inter paiicos, quos tu nosti, paiam secreto narrantur ; at Domitius, 
cum manus ad os appoauit. Te a. d. n. Kal. Iuniaa subrostrani, 
qaod iUomm oapili sit, dissiparant perisae; urbe ac foro toto 
maximua rumor ftiit te a Q. Pompeio in itinere occisum. Ego, 
qui scirem Q. Pompeium Baulis l/ti€Ttxi}v facere et usque eo, 
ttl ego misererer eius esuriei , non sum commotus et hoc men- 
dacio, si qua pericula tibi impendercnt , ut defungeremiir optavi. 
Plancus quidem tuus Ravennae est et magno congiario doualus 
a Caesare nec bealus oec bene iostructus est. Tui politici libri 
omnibus vigent. 



neque haec incerta ta7nen] Der 
Gegeosatz zu tarnen liegt iu in- 
eerta^ und auch das ist nicht der 
Fall, dass dies, wiewohl es en^her 
ist, doch allgemein erzählt wird 
und insofern ein gewisses Gewicht 
erhält. S. zu 1, 4, 2/ 

palam seereto] HoraU carm. II, 3, 
25: 

Omnes 99iem cegimur; omnäMi 

f^ersatur uma serius ocius 

Sors exitiira, et nos in aetemum 
Exsilium ivipositura cumbae. 
Zwei einander entgegengesetite Be- 
griffe, die zu einem höheren msani- 
mengefasst werden sollen, werden 
ohne Conjuiiction neben einander 
gestellt. Am liaufigsten ündet sich 
dae bei SubstantiTen and A<yec- 
Uyen, und oft wird der zusammen- 
fassende Begriff dabei gesetzt : 
z, B. ad Q. fr. III, 1, 10: omnia, mi- 
nima maxirnüf ad Caesarem mitti 

Domiiim] die pauei erzählten 
die Sachen, ohne ihnen ein sonder- 
liches Gewicht beizulegen, Domi- 
tius immer mit wichtig thuender, 
geheinmissvoUer Miene. L. Domi- 
tliis AhenobarhQS war ein erbit- 
terter Feind des Caesar. Er ver- 
waltete 54 mit Appius Claudius 
das Consulat und vertheidigte im 
Anfang des Bürgerkriegs Gorfmium 
gegen Caesar. 

su^rasirmUl die milssigen Lente, 



die sich auf dem Forum herumtrie- 
ben. Das Wort kommt sonst nicht 
fer. Bei Plairtns heissen diese Leute 

a Q. Pompeio] Q. Pompeius Ru- 
fus, Clodius Freund, war Tribun 
52 gewei»en und hatte das Volk 
gegen Clodius Mörder, Milo, und 
gegen Gieero,llilosyertheidiffer,aaf- 
gewiegelt Mach Ablauf des Tri- 
bunals war er de vi angeklagt wor- 
den und lebte nun in ßauli im Exil. 

ifieximjv] sc. t»x^*'' ^Efiexuto^ 
ist einer, der ein Brechmittel niwnt, 
vm weiter schwelgen zu können. 
Gic. ad Att. Xin, 52, 1: unctiu est; 
accubuit,' ifAMnxrjv a^ehat. Ita- 
que ei edit ei bibit oL$sa>i et iu- 

ut dfifungeremur] iis, nämlich 
periculis: dass wir mit dieser Lü- 
ge loskommen könnten. Curt. V, 
25, U : cum lieeai atU reparare, 
auM0 amin, aui kanetiä moirU d9^ 
fungi, durch einen ehrenvollen Tod 
das Missgeschick abschliessen ; Liv. 
rV, 52, 4: defuncta civitate pluri- 
morum morbityperpauci$funeribus. 

Plancut] T. Munatius Plancus 
Bnrsa, College des PonneiaB Rn- 
fus im Tribunat und aus demselben 
Grunde verbannt Tuui nennt ihn 
Gaelius ironisch. 

politici libri] Die seclis Bücher 
de republica, angefangen im Jahre 
54, waren nun ToUendet. 
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EPISTOLA IX. 

(ab ATT. 1 5.) 

CICERO ATTICO SAL. 

1 Laodiceam veiii pridie Kai. Seitiles. Ex hoc die clavum 
anni moTdbis. Nihil eKoptatius adrentu meo, nihil carius. Sed 
68t incredibile, quam me negotii taedeat Non habeat satis mm- 
gnum campum ille tibi non ignotua eimua aflimi et induatriae 
meae, praedara opera cesaet? Quippe. Iub Laodiceae me dicere, 
cum Romae A. Plothis dicat? et cum exercitum uoater amkos 



E^isToLA IX. Cicero langte in 

seiner Provinz in Laodirea an pr. 
Kai. Sext. 51. Er reiste von dort 
ins Lager nach Lycaonien III. Non. 
Sext (ad Att. V, 15) und kam im 
Lager bei Iconium an VII. Kai. Sept. 
(ad Att. V, 20, 2 ; ad fam. XV, 4, 3). 
Ueber die Dauer seines Aufenthalts 
in den einzelnen Städten weichen 
die Angaben ad Att V, 16, V, 20, ad 
fam. X Y, 4 Ton einander ab, laaaea 
sich aber gut mit einniid^T ver- 
einigen durch die Annahme, dass 
in der einen Angabe die Dauer der 
Beise Ton einer Stadt zur andern 
so dem Aufenthalt in einer Stadt 
sugeschlagen ist, in der andern 
nicht. Cicero war zwei Tage in 
Laodicea, am III. Non. Sext. auf 
der Reise nach Apamea, dann 3 
Tage In dieser Stadt, am Vü. Id. 
auf der Reise nach Synnada, dann 
3 Tage in dieser Stadt, am III. Id. 
auf der Reise nach Philomelium, 
dann 3 Tage in Philomelium, am 
XVnL Kai. Sept. auf der Reiae naeh 
Iconium, dann 10 Tage bis VIII. 
Kai. Sept. in Iconium. Der Brief 
ist geschrieben III. Non. Sext. auf 
der Reise von Laodicea nack Apa- 
mea. 

1. LoodieemU Der Provinz Ci- 
licia, zu der ausser dem eigentli- 
chen Cilicien noch Pamphylia, Pi- 
sidia, Isauria und die Insel Cyprus 
geborte, waren damals, wie Cic. 
•d fam. Xm.67 berichtet, noch roeXe 
dtom^M Anatlcae sngelegt. Da- 
her kommt es, daaa die phrygi- 



achen Städte Laodicea, Apamea» 
Synnada so Gieeroa PtotIds ge- 
hörten. 

ex hoc du — movebis] Man 
pflegte auf den Kalendern doich 

Umstecken eines Knopfs den jedM- 
maligen Tag zu bezeichnen. 

Non habeat] es soll also 
nicht haben; nachher dasselbe 
durch den accna. c infin. Vgl. ad Q. 
fr. I, 3, 1 : ego U videre nohierimf 
ad Att. VII, 9, 4 : exevcitum tu ha- 
beas diutius quam populus iussitf 

Quippe. Jus] Mit quippe erklärt 
mai(, aass das im vorhergehenden 
Satse Gesagte sieh so Tcrhalte, 
meistens mit dem Nebenbegriff, dass 
es nicht anders sein könne, frei- 
lich, natürlich; auch ironisch, 
wie hier nach der verwundernden 
Frage. Meistens folgt der Grand 
gleich darauf; z. B. ad Att. XV, 21, 
3 : nuUas a te XL Kai. Quippe; 
quid enirn iam novi? pro Mil. IS, 
47: primum carte Uberatur Milo 
non 90 eontiUo proftetui OMte^ ui 
inridiaretur in via CloeUo, diuip' 
pe; si ille obvius ei futur^ts omni- 
no non erat,- manchmal auch nicht; 
z. B. de rep. 1, 39, 6 1 : animum ad- 
varlf te famiUa» vaide üUtrdicere, 
ui wH dieto mudtmu etnt Quip' 
pe; vilico, 

A. Plotiu*] in diesem Jahre prae- 
tor urbanus. 

noster amicus] vielleicht Pom- 
peius, der sein starkes Heer in Spa- 
niennicht brauchte ; wenigstens kön- 
nen nicht Cassios ond Biboios in 
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habeat tantum, me nomen habere duarum legionum exilium? 
De'nique haec non desidero ; lucem , forum , urbem , domiim« vos 
desidero. Sed ferani, ut potero; sit modo annuum. Si proro- 
gatur, actum est. Verum perfacile resisti potest; tu modo Romae 
sis. Quaeris, quid hic agam? lla vivam, ut maximos sump- 2 
tus facio. Mirifice delector hoc instituto. Admirabihs absti- 
nentia ex praeceptis tuis, ut verear, ne iUud, quod tecum per- 
mutavi, versura mihi solvendum sit. Appii Milnera nonrefrico; 
sed apparent nec occuli possunt. Iter Laodicea faciebam a. d. 3 
III Non. Sext., cum has litteras dabdm, in castra in Lycaoniam; 
inde ad Taurum cogitabam, ut cum Moeragene signis coHatis, si 
possem, de servo tuo deciderem. Clilellae bovi sunt impositae; 
plane non est nostnim onus, sed feremus, modo, si me amas, 



Syrien gemeint sein, denn nach ad 
fam. XV, 1, 5 war auch das dortige 
Heer zu schwach. 

Denique haec] endlich, wenn ich 
auch dies nicht zu sehr vermisse, 
"vermisse ich doch u. s. w.; der Ne- 
bengedanke ist coordinirt : s. zu I, 
7, 1 ; II, 2, 8. 

lucem] einen Ort, der die Blicke 
aller auf sich zieht; ad Q. fr. 1. 1, 
9: quid autem repemri tarn exi- 
mium potesty quam istam virtutem 

— non latere t7i tenehris neque 
esse abditam , sed in luce Asiae^ 
in oculis clarissimae provinciae 

— esse positam? 

2. qjiod tecum permutavi] Per- 
mutare cum alter o pecuniam heisst 
eigentlich: Geld geben, um andere 
Münzsorten dafür zu empfangen; 
man sagt es aber auch von dem, 
der einem andern Geld giebt oder 
später zu geben verspricht, damit 
er selbst oder ein anderer, dem er 
Geld schuldig ist, von diesem eine 
gewisse Summe zu einer andren Zeit 
an demselben oder an einem ande- 
ren Orte in Empfang nehmen könne. 
Cic. ad Att. XV, 15, 4 : uelim eures, 
ut permutetur Atkenas, quod sit 
in annuum sumptum ei (filio meo). 
Scilicet Eros numerabit. Cicero 
bittet den Atticus, er möchte sei- 
nem Sohne einen in Athen zahl- 
baren Wechsel schicken; Eros, der 
dem Cicero Geld schuldig sei, wür- 



de den Betrag ihm zahlen. Cicero 
vertauscht also das Geld, was ihm 
Eros schuldig ist, mit dem Gelde, 
das von Atticus in Athen gezahlt 
werden soll, und Atticus vertauscht 
baares Geld mit einer Schuldfor- 
derung, die ein anderer in Athen 
hat. So hatte Cicero bei seiner 
Abreise von Atticus Wechsel auf 
Cilicien erhalten, ohne ihm den Be- 
trag dafür gezahlt zu haben. 

versura mihi solvendum sit]Fer- 
suram facere, eine Anleihe 
machen, versura solvere ^ eine 
Schuld durch eine neue An- 
leihe bezahlen. 

Appii vulnera] die Wunden, wel- 
che Appius der Provinz geschlagen 
hatte. S. den folgenden Brief. 

3. cum Moeragene] ein Räuber- 
an fährer in den Gebirgen von Ci- 
licien, bei dem ein entlaufener Skla- 
ve des Atticus eine Zuflucht gefun- 
den hatte. 

CUtellae bovi] Der Saumsattel 
ist einem Ochsen aufgelegt; d. i. 
man mulhet einem etwas zu, wo- 
zu er sich nicht eignet. Quintil. 
V^ 11,21: cui confine est naQot- 
filai gemis illud, quod est velut 
fabella brevior et per allegoriam 
accipitur, Non nostrum, inquit, 
onus; bos cl Hellas. 

si me amas] wie amabo te, zur 
Unterstützung eines Wunsches und 
einer Bitte, gleich quaeso; ad 0. 
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Sit annus. Adsis ta ad tenpus, nt seaaliuii tolum eicitos. Iliri* 
flce flollicitus ran, quod iam diu ignoU sonl mihi isla omDia* 
Quare, ut ad te ante scnpsi, com cetera tmn res publica cura 
ttt mSii nota sit Plura scribebam tarde tibi redditoro, sed da* 
bam toüUari bomini ac domestico, G. Andronico Puteolano. Tu 
auteffl saepe dare tabeUariis poblicanonun poteris p«r magistros 
scriptorae et portus noatrarom dioecesium. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. V, lÖ.) 

GIGERO ATTIGO SAU 

1 Etsi in ipso itinere et via discedebant publicanorum tabel- 
larii et eramus in cursu, tamen surripiendum aliquid putavi 
spatii , ne nie immemorem mandati tui putares. Itaque subsedi 

in ipsa via, dum haec, quae longiorem desiderant orationem, 

2 siimraatim tibi perscribci oiu, Maxima exspectatione in perditam 
el plane eversam in perpetuuni provinciam nos venisse scito 
pridie Kai. Sextiles; moratos triduum Laodiceae, triduum Apa- 



fr, II, 10, 4 : amabo te, advola, 

et adduCf si me amcu, Marium, 
Dagegen Anutre aUqiäd oder aU- 
quem in uHqua re, bei einer Sa- 
che mit etwas oder einem zufrieden 
sein, etwas dankbar anerkennen, 
einem sich verpflichtet fühlen; ad 
fam. IX, 1 6, 1 : deleetarunt me tuae 
, UUerae^ in quihua ftrimum mntni 
amorem tuum ; XIII, 62, 1 : in Ati- 
lii negotio te amavi; ad Alt, IV, 
16,10: diceSf tu ergo liaec quo- 
modo fers? BeUe mehercule et 
in eo me vatde amo, 

Sit aimut] In vielen Briefen bit- 
tet Cicero, seine Freunde möchten 
alles anwenden, dass ihm die Statt- 
halterschaft nicht über ein Jahr 
Idiiaus verlängert wflrde. 

Adsis] lieber den Go'njunctiv s. 
zu in, 3, 4. Vielleicht ist aber auch 
Sit annus zu streichen, in welchem 
Falle adsis von modo abhängen 
und der Sinn der Stelle derselbe 
bldben würde. 

Phttß »eribebam] ich schreibe zu 
viel für einen Menschen, der dir 



den Brief so spät überbringen wird. 

per magistros scripturae et por- 
tut] Setiptura wir die für Benu- 
tsong der öffentliehen Weiden (pa- 
scua publica) zu entrichtende Ab- 
gabe. Mit portus ist der Hafenzoll 
(portorivm) gemeint; der Singular 
steht wie ad Att. XI, 10, l : P, Te- 
renüut uperat in poriu #eri- 
ptura Asiae pro maglstro dedtL 
Die Erhebung der vectigalia war 
an Kapitalistengesellschaften {so- 
cietates publicanorum) verpachtet; 
die GesebiflsfÜbier dieser Gesell- 
schallen hiessen m^»/ri. Die «cr<* 
ptura und das portorium einer Pro- 
vinz waren oft von einer einzigen 
Gesellschaft gepachtet. 

Epistola a. 0er Brief ist be- 
schrieben am ID. Id. Sext. auf der 
Reise von Synnada nach Philome- 
lium. 

1 . in ipso itinere et via] auf der 
Reise und zwar auf der Landstrasse 
selbst, nicht in dnem Gasthofe, 

mandati tut] nämlich dir mit je- 
der Gelegenheit su schreiben. « 
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meae , totidem dies Syunade. Audivimus nihil aliud , nisi impe- 
rata iTtixecpaha solvere non posse, tuyag omnium venditas, 
civitatum gemitus, ploratus, monstra quaedam non hominis-, sed 
ferae nescio cuius immanis. Quid quaeris? Taedet omnino eos 
vitae. Levantur tarnen miserae civitates, quod nallus fit sumptus 3 
in nos neque in legatos neque in quaestorem neque in quem- 
quam. Scito non modo nos foenum aut quod de lege lulia dari 
seiet non accipere, sed ne ligna quidem, ncc praeter quattuor 
lectos et lectum quemquam accipere quicquam , multis locis ne 
tectum quidem, et in tabernaculo manere plerumque. Itaque 
incredibilem in modum concursus fluni ex agris, ex vicis, ex 
domihus omnibus. Mehercule etiam adventu nostro reviviscunt 
iustitia, abstinentia, dementia tui Ciceronis. Itaque opiniones 
omnium superavit. Appius, ut audivit nos venire, in ultimam 4 
provinciam se coniecil Tarsum usque ; ibi forum agit. De Partho 



2. inixefalta] Es ist hier die 
Rede von den asiatischen Diöcesen, 
die der Provinz Gilicien zugelegt 
waren. Die Provinz Asien zahlte 
aber als Hauptabgabe den Zehnten 
{decuma) von den Fruchten. Aus- 
serdem hatte LucuUus im Jahre 70, 
wie Appian Mithrid. 83 berichtet, 
relrj ini rols ^eganovai xai rdls 
oixiais eingerichtet. Die erste die- 
ser Steuern sind die hier erwähn- 
ten intxsfaXia^ nämlich eine auf 
Arme der dienenden Klasse, die un- 
ter dem mindesten Gensus im Ver- 
mögen hatten, gelegte feste Kopf- 
steuer, die in der Kaiserzeit tribn- 
tum capitis oder capitaUo genannt 
wurde. Beide Steuern erwähnt 
Cicero ad fam. HI, 8,5: illam acer- 
bistimam exactionem capitum at- 
qtie ostiorum. 

cJvas] die dafür zu verkaufenden 
Grund«tücke und sonstigen Sachen. 

monstra quaedam] Monstrum 
alles, was unerhört ist; hier das 
Verfahren des Appius. Vgl. Cic. 
in Verrem III, 73, 171: non mihi 
tarn furtum, sed monstrum ac 
prodiffium videbatnr civitatum 
frttmentum improbare, suum pro- 
bare. 

3. de lege lulia] Die lex lulia 
repetundarum war gegeben vom 



Gonsul G. lulius Gaesar im J. 59. 

et in tabernaculo] et nach dem 
negativen Satze statt sed^ wie que 
bei Gic. de off. 1,7,22: non nobis 
solum nati sumus, ortusque nostri 
partem patria vindicaty partem 
amici. Als Subject ist aus neque 
quemquam zu entnehmen der ent- 
gegengesetzte afßrmative Begriff 
unumquemque oder omnes, wie 
Gic. de orat. III, 14, 52: nemo extu- 
lit eum verbis, qui ita dixisset, 

sed contempsit (unusquis- 

que) eum, qui minus id facere po- 
tuisset. S. zu II, 4, 2. 

ex domibus omnibus] Boot will 
diese und die folgenden Worte, die 
allerdings zu manchen Bedenken 
Anlass geben, so verbessern: ex 
domibus. Homines mehercule 
iam adventu nostro reviviscunt. 
lustitia, abstineniia, dementia tui 
Ciceronis utique opiniones omni- 
um superavit. 

4. forum agit\ Gerichtstag 
halten, was dem Appius nicht 
mehr zustand. Daruber schreibt 
Cicero an Appius ad fam. UI, 6, 4 : 
ignari meae constantiae conaban- 
tur alienare a te voluntatem me- 
am, qui te forum Tarsi agere, 
statuere multa, decemere, iudi- 
care dicerent, cum posses iam 
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gikiitiiiin est» 8«d tarnen coneisos equitee nostros a barliaris nim* 
tiabant ii, qui Yeniebaiit Bibulus ne cogitabat quidem etiam nimc 
in proTinciam suam accedere. Id autem facere 6b eam eauaam 
dicebaDt , quod tardins ?eUet decedere. Nos in casira propera- 
bamus, quae aberant bidui. 



EPISTOLA XL 

(ad PAH. XV, 1.) 

M. QGERO PROGOS. S. D. C AlARGRLtO COS. BESIG. 

Maxima sum laetitia atVectiis, cum audivi consulem te factum 
esse, eiinique honorem tibi deos fortunare volo atque a te pro 
tua parentisque tui dignitate administrari. Nani cum te semper 
amavi dilexique, tum mei amantissimum cognovi in omni varietate 
rerum mearum , tum patris tui pluribus beneficiis vel defensus 
tristibus temporibus vel ornatus secundis et sum totus vester et 
esse debeo, cum praesertim matris tuae, gravissimao atque op- 
tiraae feminae, maiora erga salutem dignitatennjue meam studia, 
quam erani a muiiere postulanda, perspexerim. Quapropter a 



nupicari tibi esse successum, quae 
ne ab Us quithm fimi §ohrent, 
pd breoi Umpwe HH sueeM jni- 
tarent. 

Bibvlus] Bibulus hatte, wie Ci- 
cero , nach der lex Pompeia (s. zu 
II, 6, 1) seine Provinz Syrien auf 
ein Jahr erbalten, welches Jahr 
▼OD dem Tage ieiner Ankunft in 
der Pro\'inz an gerechnet wurde 
(vgl. II, 9, l). Syrien aber wurde 
am meisten von den Partbern be- 
droht, denen es benachbart war. 

biditS\ 8. IQ 1,14,1. 

Epistola XI. Die Briefe ad fam. 
XV.7, 8, 9 und 12, die gleichzeitig 
sina, sind geschrieben nach III Non. 
Sept. und vor XII Kai. Oct. 51 ; denn 
nach XV, 9 hatte Cicero schon Nach- 
richt über den Anmarsch der Par- 
iher erhalten, aber noch nicht dar- 
Abtt an den Senat berichtet. Er 
cfhielt aber die Nachricht ID Non. 
Sept. (ad fam. XV, 3) and der erate 
Bricht an den Senat (ad fam. XV, 



1) ist geschrieben Xll Kai. Oct. 

atqu9 a la] Snfcject «iwi hmuH 
rem, was im vorigen Sats|^ede 

Object war. 

amavi dilexique] Bei dem ersten 
entspringt die Zuneigung aus dem 
Gefftld, bei dem zweiten aus Hoch- 
achtung; ad fam. IX, 14, 6: firff 
«fi0#, qui fmtaret ad fMM «Wyeill, 
quem erga te habebam, poue ali- 
quid accedere? Tantum accestit, 
ut mihi nunc denique amare vi" 
dmiTf milmi äUeaüM. Nonias de 
differentiis verbomm p. 2S6 ed. Ger- 
lach: inter amare et diligere hoc 
interestj quod amare vim habet 
maiorem, diligere autem est levius 
Mitfra* 

ßfam eum ,U] ad faoL VI, 14, 1 : 
nam eum te temper maarime di- 
lexi, tum fratrum tuorum singu- 
lari* pietas nullum me patitur 
offieii erga te munue praeiermit- 
tere» 

phaihut kenefieüs] noch mebr 
als ich von dir erhalten habe. 



Digitized by Google 



EPISTOLAE AD ATT. V, 16. AD FAM. XV, 7. 12. 125 



te peto in maiorem moduu , ut lue abseutciii diligas atque de- 
fendas. 



EPISTOLA XII. ' 

• (aDFAH. XV, 12.) 

M. CICERO PROCOS. S. D. L. PAULLO COS. DESIG. 

EUi nubi numquam fuit dubium, quin te populus Romanus 1 
pro liiis jummis in rem pnblicam meriüs et pro amplissima fa- 
miliae dignitate suinmo studio cunctis suffragüs consulem factu- 
rus esset, tarnen incredibili laetitia sum affectus, cum id nubi 
nuntiatum est, eumque bonorem tibi deos fortunare volo a teque 
ex tua maiorumque tuorum dignitate administrari. Atque utinam } 
praesens ittum diem mibi optatissimum videre potuissem proque 
tuis amplissimis erga me studiis atque beneficüs tibi operam 
meam studiumque navarel Quam mihi focultatem quoniam hic 
necqpinatus et improfisus provinciae casus eripuit, tarnen ut te 
consulem rem publicam pro tua dignitate gereutem videre pos- 
sim , magDopere a te peto , ut operam des, efficias, ne quid mibi 
fiat iniuriae neve quid temporis ad meum annuum munus acce- 
dat. Quod si feceris, magnus ad tua pristina erga me studia 
cumulus accedet 



EnsTOLA XII. t. iua wutio- 

tvmque] Ex, genau wie pro im 
vorigen Briefe, bezeichnet die Norm, 
nach der etwas ausgeführt werden 
floU; ad ram. V, 8, 4 : quanium iuo 
htdido tribvmimm «m» nobis pu- 
ieSy statues px nostra dignitate; 
XVI, 1, 3: haec pro tuo ingenio 
eofuidera, 

2, iibim diem] an welehem Paul- 
los siim GpDSiil erwählt wurde. 

provinciae casus] Der Genetivus 
explicalivus. Der Vorfall bestand 
4arüi, dass er eine Provinz über- 
nehmeD musste. (iaefl.b.clT.1,68: 
funeg non mndem utum eeUri- 
4aU» habebant; II, 16, 3: tormento- 
nim nsum spatio propinquitatis 
interire intellegunl, S. zu 1, 20» 5. 

tarnen ut] statt ut tarnen, Aeho- 
licb pio Bose. Am. 34, 66 : MBüme, 
noHt po9U€ iraiUhnmt pa- 



iris ulciteendi causa supplicium 

de matre sujnpsisse, tarnen 

ut eos agitent Furiae? So qina 
tarnen statt tarnen quia bei Tac. 
Ann. IV, lyif rUti ianun statt iamm 
uiti bei Quintil.YIK 3, 26. 

operam des, efficias] Nicht h\o^*i 
zwei entgegengesetzte Bef^^rifTe, wie 
aequü iniquaj honesta turpia, wer- 
den asyndetiseh neben einander ge- 
stellt, sondert! aucb zwei gleich- 
artige snr Erklärung oder Steige- 
rung oder in der Aufzählung. Gic. 
div. in Caec. 4, 11 : adsunt^querun- 
für Sieuli universi; pro Sestio 13, 
29: ut ex urbe expulerit, rdega- 
rit; ad fam. XIll, 24, 3: peto^ ut 
eum tuis officiis, liberalitate com- 
pleclare; 111,8,2: me vuUu, taci- 
Uirnitate significaste; XIII, 26, 3 ; 
vt ipsB ütäices hMUtU te graUt' 
HmOf üteunditdaM benigne fetine^ 
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EPISTOLA XIII. 

(ad FAM. XV, I .) 

M. TULLIUS M. F. CICERO PROCOS, S. D. COS. PR. TR. PL. SENATUI. 

1 S. V. V. B. £. E. Q. V. Etsi BOtt dobiie mihi nuntialMitttr 
Parthos transisse Euphratem cmi omnihus fere suis copils« 
tarnen, quod arhitrahar a M. Bihulo procoiistile certiora de hk 
rebus ad tos scrihi posse, statuebam mihi non necesse esse 
publice scribere ea, quae de alterius proviucia nuntiareutur. 
PMtea yero quam certissimis auctoribus, legatis BUBtüs littm, 
sum certior foctus, ?el quod tanta res erat vel quod noudum au- 
dieramus Bibulum in Syriam yenisse vel quia administratio hntas 
bdli mihi cum Bibulo paene est communis, quae ad me delata 

d essent scribenda ad vos putavi. Regis Antiochi Gommageni le- 
gati primi mihi nuntiarunt Parthorum magnas copias Euphratem 
transire coepisse. Quo nuntio allalo cum essenl nonnulli, qui 
ei regi minorem fldem habendem putarent, statui exspectandum 
esse, si quid e^rtaus afferretor. A. d» xm Kai. Oct. cum exerd- 



EmroLA xm. ber Brief i«t ge> 

schrieben nicht vor XIII Kai. Oct. 
(s. § 2) und nicht nach XI Kai., an 
welchem Tage Cicero in Cybistra 
ankam. Dass Cicero noch nicht sich 
yoreenoinmen hatte bei Gybistra ein 
Beoliachtungslager aufznscbbgen, 
zeigen die Worte § .3 : exercititm 
ad Taurum inslituo ducere. Dass 
aber Cicero XI Kai. in Cybistra an- 
gekommen ist, ergiebt neb aus ad 
Att. V, 18 u. 19; ebenso dass diese 
Briefe XI u. X Kai. und der zweite 
Bericht an den Senat (ad fam. XV, 
2) Vi Kai. Oct geschrieben ist. Das 
Schreiben ist an den Senat gerich- 
tet und an die Gonsnln, Praetoren 
und Volkstribunen, d. i. an die Ma- 
gistrate, welche das ins referendi 
im Senat hatten. 

1. S. V. V. B, E. E. Q. Si 
TOS Tsletis bene est, ego quidem 
Tsleo. 

non duhie mihi nuntiabatur] Es 
wurde mir für gewiss gemeldet. 
Non dubie wird gebraucht zur nä- 
heren Bestimmung des Prildiests; 
z. B. hier und Sali. lug. 102: eoii- 
tut haud dubie imn vieUtr; ferner 



um zn beseicbnea, dass das PHMi- 
cat nntweifelhaft dem Subjecte zu- 
komme ; z. B. Liv, 1, 13, 7 : cum haud 
dubie aliquanto numerus maior 
hoc mulierum /uerit. Nuntiatur 
bei bestimmten Meldungen wird 
häufig unpersönlich mit dem acc. 
c. inf. consfniirt; Cic. in Verr. V, 
34, 87 : nuntiatur piratarum esse 
naves in portu; pro Mil. IS, 48: 
ptem prfme Aor« terUa amimmm 
eflflantem reHquisset,eummartmtm 
postridie hora deehna denipu ei 
nuntiabatur? 

a M. Bibulo proconsule] von Sy- 
rien, den also die Parther zunächst 
bedrohten. 

de alterius provincia] alterius, 
weil zunächst nur Ciceros und Bi- 
bulus Provinzen in Gefahr waren. 

quia administratio] quia ist hier 
ganz gleieh dem fuotf, wie auek 
pro Rose. Amer. 1,1: ita fit, ut 
adsint propterea, quod officium 
seqttutitury taceant autem ideircOf 
quia perieulum vitant. 

% AnÜoehi Comimaßeni\ Gern- 
magene, der nordöstlichste Theil 
von Syrien; Antiochus, der Kdnig 
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tn in Ciliciam ducerem , in flnibus Lycaoniae et Cappadociae 
nrihi litterae redditae sunt a Tarcondimoto , qui fidelissimus so- 
cius Irans Taurum amicissimusque populi Romani existimatur, 
Paconim, Orodi regis Parthorum filium, cum pennagno equitatu 
Parthico transisse Euphratem et castra posuisse Tybae magnum- 
quo tumultum esse in provincia Syria excitatum. Eodem die ab 
lamblicho, pliylarcho Arabum, quem homines opinantur bene 
sentire amicumque esse rei publicae noslrae, litterae de iisdem 
rebus mihi redditae sunt. His rebus allatis etsi intellegebam so- 3 
cios infirnie animatos esse et novarum rerum exspectatione sus- 
pensüs, sperabam tarnen eos, ad quos iam accesseram quique 
nostram mansuetudinem integritatemque perspexerant, amiciores 
populo Romano esse factos, Ciliciam aulem lirmioreni t'ore, si 
aequitatis noslrae particeps facta esset. Et ob eam causam et 
ut opprimerentur ii, (|ui ex Cilicum gente in armis essent, et ut 
hostis is, qui esset in Syria, sciret exercitum populi Romani non 
modo non cedere iis nuntiis allatis, sed etiam propius accedere, 
exercitum ad Taurum institui ducere. 

Sed, si quid apud vos auctoritas mea ponderis habet, in iis 4 
praesertim rebus, quas vos audistis, ego paene cerno, magno 

dieses Landstrichs unter Roms Ober- üertum^ ut vix sonüum audire, vix 



Hoheit. Ueber die Meldung vgl. II, 

15,3. 

Cappadociae] der östliche Theil 
Kkimtfli«!», sMHch von PoDtus, 
uMlich von Gilicien und CoBUM- 
gene. Es hatte damals einen Ton 
Rom abhängigen König, Ariobar- 
zaiies, und wurde im J. 17 nach 
(%r. rOinlMhe ProTini. 

Tarcondimoto] ein Fürst der 
freien Cilicier im Amanusgebirge. 

lamblicho] König des arabischen 
Volksstammes der Emesener in Sy- 
rien. 

% 6S90 fiieM] Ein InflnitiT Pei'- 

fecti steht nach sperare, wenn die 
Hoffnung nicht sowohl auf die be- 
reits geschehene Haiidhing als auf 
die daraus zu erwartenden Folgen 
ceriehtet ist. So mit Hinsufttgnng 
ier Folge ad fam. VII, 32, 1 : eqid- 
dem sperabam ita notata me reK- 
quisse genera dictorum meorum, 
ut eognosci sua sponie possent; 
ad Alt. n, 2 1 , 2 : equidem sperabam, 
He aröem rH- jmbUeae ett» con- 



impressam orbitam videre posse- 
mvs; ohne Hinzufügung der Folge 
in Vatin. 11, 28: quorum gloriam 
hMtUuvirtute rmovatam mm m&do 
tperämus^ verum etiam iam vide- 
miis; Liv. IV, 15,6: Sp. Maelium 
bilibris farris spcrasso libertatem 
se civium suorum einisse. Ferner 
Steht der faiflniüv Perf. l»ei einer 
Handlung, von der man erwartet 
und wünscht, dass sie sich ver- 
wirklicht hat, von deren Verwirk- 
lichung man aber noch nicht Kennt- 
nisa erhalten hat So ad Q. fr. II, 
4,2: d» notira TuUia tpero cum 
Crassipede not eonfeeUw; ad Att. 
X, 7, 3 : magnum hoc vialum est, 
sed scelus Hlud, quod timueramwtj 
spero nulhim fuissef ad Att. Vlll, 
3, 7 : efl qumdam gpm Jfiranium 
in Pyranaao cum IMimio pti- 
gnasse. 

ex Cilicttm gente] Die Bewohner 
des Amanusgebirges widersetzten 
sieh beständig der rftmisehen He^^ 
Schaft. 
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opere vos et hortor ei moneo, ut bis proYinciie seriuB tos qui- 
dem quam decuit, sed aliquando tarnen eonsulatiB. Nos quem- 
admodum inetractos et quibus praeeidiis munitoe ad tanti 
opinionem miaeritis, boh estis ignari. Quod ego negotium non 
stiiititia obcaecatus, sed verecundia detemtas non reciisavi; ne- 
que enim umquam nUmn periculum tantum putavi, quod svbter- 

5 f ugere mallem quam vestrae auctoritati dlitemperare. Hoc äutem 
tempore res sese sie habet, ut, nisi exereitnm tantum, quantnm 
ad maximnm beUum mittere soletis, mature in bas provincias 
miseritis, summum periculum sit, ne amittendae sint omnes Im» 
provinciae, quibus vectigalia populi Romani conünentur. Quam- 
obrem autem in boc provindaU dilectu spem hdieatis aUquam, 
causa nulla est Neque multi sunt et dilÄigiunt qui sunt metu 
obbito. Et quod genus boc miütum sit, iudicavit vir fortissimus 
M. Bibulus in Asia, qui, cum tos ei pennisissetis , dilectum ha- 
bere noluerit. Nam sociorum auxilia propter acerbitatem atque 
iniurias impcrii nostri aut ita imbecilla sunt, ut non multum nos 
iuvarc possint, aut ita alienata a nobis, ut neque exspectandum 

6 ab iis ne(|uc coniroittendum iis quicquam esse videatur. Regis 
Deiolari et voluntatem et copias, quantaecumque sunt, uostras 
esse duco. Cappadocia est iDaiiis. Reli(Iui reges tyrannique 
neque opibus satis ftrmi nec voluntate sunt. Milii in hac pauci- 



4. ad tanti bM opinionem] Dass 
etwas geschieht zu der Zeit, wo et- 
was anderes geschieht, kann durch 
ad ausgedrückt werden; z.B. ad 
fam. III, 5, 3 : dixü ie LaodieeM 
fara ad meum advenium. Daraus 
entwickelt sich für ad causale und 
selbst concessive Bedeutung: bei 
dem Rufe von einem so grossen 
Krieg ; da , obgleich ein solcher 
Krieg in Aassicht stand. Vgl. lir^ 
XXI, 61, 4: rtqtUm ad famam 710- 
vmritm hostium ns(mine acto; IX, 
7, 7: ad famam obsidionU dUectut 
haberi coeplus erat. 

5. ne awiitianda» sint] es ist so 
fürchten, dass wir sie werden 
aufgeben müssen ; amittere heisst 
sowohl aufs^ben als verlie- 
ren. 

quÜuM veeHgaHa] Gieefo mdnt 
die ProTinzen in Asien, namentlich 
die Provinz Asia selbst; de imp. 
€d. Pomp. 6, 14 : evttrarum pro- 



vineiarum tmOgaHa ianta amU, 

ut iis ad ipsas provincias jutandas 
vix contenii esse possimus; Ana 
vero tarn opima est ac f 'ertiÜs, ut 
«I ubertate agrorum et varietate 
fimühtum et magn i itt di ns pasHasUs 
et multitudine earum rerum, quae 
exportantur, fadU emnibus terns 
anteceUat. 

Bibulus m^Wa] Bibulus halte die 
Eriauhniss erhalten auf der Dureli- 
reise durch Asien für sein Heer in 
Syrien eine Aushebung su Teran- 
stalten. 

6. Regis JJeiolari] Deiotarus, Te* 
trarch in Galatien, dem Theil Ton 
Kleinasien, der zwischen Bithynien, 
Pontus, Phrygien und Cappadocien 
lag. Da er den Römern in allen 
ihren Kriegen Beistand geleistet hat- 
te, war ihm durch Pompeius sein 
Gebiet beträchtlich erweitert wor* 
den und später hatte er auch der 
Königstitel erhalten. 
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täte militum animiiB ceüte nan deerit, spero ne consilium quidem. 
Quid caBumm sit, mc^rtiuii est. Utinam saluti nostrae considere 
possiDniisl dignitati carte consulemus. 



EPISTOLA XIV. 

(ad FAM. VIII, 8.) 

GAEUUS GIGERONI SAL. 

Et« de re publica quae tibi scribam habeo, tarnen nibil, quod 
magis gavisamm te pqtem, habeo quam hoc. Scito G. Sempro- 
nium Ruftim,' Rufum, mel ac delicias tuas, calunmiain maximo 
plausu tttliaae. Quaeris, qua in causa? M« Tuccium, accusatorem 
flQum, po8t ludoa Romanos reum lege Plotia de vi fecit hoc con- 
silio, quod viddiat, si extraordinaiius reue nemo accessisset, 
sibi hoc anno causam esse dicendam. Dubium porro illi non 
erat, quid futm*um esset. Nemini hoc deferre munusculuni 
maluit quam suo accusatori. Itaque sine ullo subscriptore de- 
scendit et Tuccium reum fecit. At ego , simul atque audivi , in- 
vocatus ad subsellia fei occurro; suigo, neque verbum de re facio, 



EntTOLA XIV. Gaelins (s. D, 8) 
berichtet dem Cicero, was sich in 
Rom von a. d. IV Non. Sept. (s. ad 
fam. VIll, 9) bis KaL OcU zugetra- 
gen hat. 

1. calumniam — tulisse] Ca- 
Uimnia die in böswilhger Absicht 
DDterBonuBene falsche Anklage, itit- 
iutanäum calumniae der Schwur, 
dass man nicht wissentlich eine 
ungerechte Sache vor Gericht führe, 
calumniam ferre wegen calumnia 
▼emrthent werdea, die im Gesetz 
für das Vergeben bestimmte Strafe 
daTon tragen. 

post bidos Romanos] Sie wurden 
gefeiert vom 4 bis 19 September 
und hiessen auch ludi maximi. 

extraordinarim reus] sogenannt, 
weil die lex Plautia und die lex 
Lntatia de vi, wdLehe letsteie wahc^ 
seheinlich nur ein proeessualischer 
Nachtrag zu jener ist, bestimmen, 
dass ein Process de vi sofort vor- 

Cic«rot Briefe. I. 4. AuS. 



genommen werde und dass aoch die- 
bu* fßttis ludisque pubtici» omni'- 

bus negoUis foreiisibus intermisHt 
unum hoc iudicium exerceatur (pro 
Caeliol). Dass übrigens, während 
ein solcher Process schwebte, alle 
übrigen ruhten, ist nicht glanblich. 
Wahrscheinlich hatte in einem sol- 
chen Process der Ankläger das Recht 
einen Praetor zu wählen, vor den 
er ihn führen wollte. Sempronius 
wählte den Praetor, bei aem er 
selbst von Tvedas wegen einer an- 
deren Sache angeklagt war, und 
hoffte so zu bewirken, dass seine 
Sache in diesem- Jahre nicht mehr 
▼orgenommen werden kannte. 

uUo tubscriptore] Seine An- 
klage war so eilig und so unbe- 
gründet, dass er niemanden fand, 
der sie unterschrieb und ihn da- 
bei onterstatBte. Es war aber sehr 
nngewöhnlieh , dass jemand ohne 
subscriptore« eine Klage anbfinfig 
machte. 

9 
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totum Sempromom nsqne eo perago, ut Vestorium quoqoe iDier- 
ponam et iUam fabukm narrem, qnemadiiioduin tibi pro beneflcao 
dederit, si quid imuria ipat» esset, at Vestoriiis teneret 
2 Haec quoque magna nunc contenlio forum tenet. M. Ser- 
TÜlus postquam, ut coeperat, omnibus in rebus turbarat nec, 
quod non venderet, quicquam reliquerat maximaque nobis tradi- 
tus erat invidia neque Laterensis praetor postidante Pausania 
nobis patronis, qdo ea. pecuhia pbbvbiosset, recipere voluit, Q. 
PUius, necessarius Attici nostri, de repetundis eum postidavit 



pm'og»] Peragere eautamj ei> 

non Process diirchffihren, peragere 
reum, einen Angeklagten zur Ver- 
urtheilung bringen. Daher hier: den 
Sempronius heftig und mit Erfolg 

Fesiorium] Sempronius hatte 

durch Ciceros Vermittelung vom 
Geldweclisler Vestorius Geld gelie- 
hen und zahlte es nicht zurück. 
Endlich lieaB er sieh m der ErUi- 
run^ herbei, er wolle Cicero zu 
Liebe gewisse Güter, worauf sein 
Recht zweifelhaft war, dem Vesto- 
rius überlassen. Caelius will das 
Anerhieten' lieberlieh maeheo und 
schreibt deshalb : wenn er etwas 
besässe, worauf er kein Recht hätte. 

2. maximaque nobi$\ wie ad fam. 
YIII,6, 1: non dubito, quin per- 
laium ü4 U tU Appüm a D^kh 
MIa rmm fSaekm, tarn qumn non 
ea quam exiitimavermn invidia. 

quo ea pecunia pervenisset] C. 
Claudius, welcher in den Jahren 55 
und 54 nach seiner Praetur Statt- 
halter TOn Asien mit proconselari- 
scher Gewalt gewesen war und im 
Jahre 52 kurz nach seinem Bruder 
Clodius starb, war im J. 53 wegen 
Erpressungen belangt und verur- 
Iheilt worden. Naeh der Vemrthd- 
lung war , wie dies immer geschah, 
abgeschätzt wordeü, wie hoch sich 
die Erpressungen beliefen (litis ae- 
itimatio), und nach der lex lulia 
repetmidarum war der vierfache Be- 
trag den Besehidigten als Ersatz 
zuerkannt worden. Hierzu reichte 
aher das von Claudius hinterlassene 



Yennögen nicht aus und es stand 
nun den Beschädigten das Recht zu, 
von denen, die von Claudius Geld 
erhalten hatten, dieses einzuklagen. 
Gic. pro Rabirio Post. 4, S: sunt 
Uiu amUmMtOB QMnio nte 
prwdes daU nee ex henis populo 
universa pecunia exacta est. hilet 
lex lulia persequi ab iis, ad quos 
ea pecunia, quam is ceperit.qut 
damn4Kki§eU,pervenmii, Die Klage 
hiess quo ea pecunia pervenerU; 
dies steht also hier statt des sonst 
bei postulare gebräuchlichen Gene- 
tivs oder Ablativs mit de, wie bei 
Cic. pro Rah. Post 4, 9: eo^^t^ndo 
neminem umfuam, quo ea peeunia 
pervenisset, causam dixisse, qui in 
aestiinandis litibus appellatus non 
esset. £s verklagte also Pausanias, 
der Geschäftsführer der Asiaten, den 
von Gaelins vertheidicten Servüius, 
weil an diesen aus dem Yeqndgen 
des Claudius Geld gekommen wäre; 
der Praetor nahm aber die Klage 
nicht an {recipere oder nomen r»- 
dpere)^ wahrscheinlich weil dem 
Kläger die nöthigen Beweismittel 
fehlten. 

de repetundis] Dass Servilius, 
welcher nihil quod nun venderet 
reUquerat, m egen Erpressungen hat 
angeklagt werden können, ist be- 
greiflich ; denn von der lex Jlulia 
repet. heisst es in den Digesten : 
pertinet ad eas pecunias, quas qui* 
in magittratu, potestate, curaUomm, 
legaiione vel quo sUh munere mi^ 
nisteriove publice cepit vel eum 
ex cohorte cuius eorum est. 



Digitized by Google 



EPISTOIA AD FAlf . VID, 8. 



131 



Ifegsa iKco fama siirrexit et de damnatione fenreDter lo4iiri est 
eoqpliim. Quo veato proUdtnr Appins minor, ut indicaret pe- 
cuniam ex bonis patris perrenisse ad Servifiom praevarkaUonig- 
qae caasa beeret depoaitum HS lxxu. Adndraris ameiitiani; 
immo 81 aetionem atoltisBimasqae de se, neferias de palre eonfes- 
akmea anAaes. Ifilfit in coMiüoni eoadem fflos, qui Utesaesti- 3 
mamt, incfioea. Onm aequo numero sentenüae füissent, Lateren- 
918 kges ignorans pronuntiaTit , quid siDguli ordines iudicassent, 
et ad extremüm , ut solent ,nonredigam. Postquam discessit 
et pro absoluto Senrilius haberi coeptus est legisque unum ot 
centesimum caput legit, in quo ita erat : qüod forum icdicum major 

PABS lüDICARIT, ID lüS RATUMQUE ESTO , lu tabulaS absolutUUl llOIl 

relulit, ortlinura iudicia pcrscripsit. Postulante rursus Appio, 
cum L. Lollio transegit et se relaturum dixit. Sic nunc neque 
absolutus neque daninatus Servilius de repetuiidis saucius Pilio 
tradetur. Nam de diviuatioue Appius, cum calumniam iurasset, 



ferventer loqtti estcoeptum] For- 
venter kommt sonst nicht ror. Coe- 
ptum eH, es ist angefangen wor- 
deo, man hat angefangen = eoe- 
penmt. ' - Sonst steht es beim Inf. 
pass. gleichbedeutend mit coepit. 

Quo vento proUdtur] C. Clau- 
dius hatte seinem Ankläger, wenn 
er die Anklage so flihren warde, 
dass Freisprechung erfolgte, HS 
LXXXI versprochen und dieses Gold 
bei Servilius deponirt. Servilius 
hatte das Geld dem Anklüger nicht 
ansffezaUt, well CSlandlns vemr- 
theilt worden war; er hatte>s über 
auch nicht der Familie des bald 
nachher verstorbenen Claudius zu- 
rückgezahlt. Um nun das Geld we- 
nigstens dem Servilius zu entsicihen, 
seigt jetst der Sohn des Claudius 
an^ daiss aus dem Vermögen seines 
Vaters die genannte Summe an den 
Servilius gekommen sei und ver- 
langt, dass dies Geld zur Befriedi- 
gung der beraubten Asiaten mit 
▼erwandt werde. 

immo ri] wie viel mehr wurdest 
du es, wenn u. s. w. So häufig bei 
den Komikern immo si sciaß, si 
atkUmf. Ter. Bnn.2,3,a2: G. Af^ 
rm fhOrit partei pnuÜeai, P. 



huic dono contra, comparet, tum 
magis id dicas. 

3. singuH ordines] Naeh der lex 
Aurelia iudiciaria vom J. 70 ur^ 
theilten drei Richterdecu rien von 
ungleicher Stärke, senatores, equi- 
(es, tribuni aerarii. Zwei davon 
hatten den Servilius freigesprochen, 
Im Gänsen aber war die HaMle der 
Richter gegen ihn. In Folge davon 
that der Praetor zuerst den Aus- 
spruch: ?ion redigauiy sc. pt^ 
cuniam; nachher aber, als er sah, 
dass nach der lex lulia die Stim- 
men der einzelnen Richter gezählt 
werden müssten und dass zur Frei- 
sprechung Stimmenmehrheit erfor- 
derlich wäre, wurde er schwankend, 
bis er nach duer Uebereinkunft mit 
dem L. Lollius , wahrsehelnllch ei- 
nem der Richter, die venirlhcilt 
hntten , sich zur definitiven Frei- 
sprechung entschloss. 

neque absolutus] Dass er lAM 
auf ordnungsmissigem Wege frei- 
gesprochen ist, kann beim zwei- 
ten Process ihm bei den Richtern 
schaden. 

de divinalione] Gell. N. A. II, 4 : 
twH de ewuitiHmidQ aeauaton 
quaerttur iuifektmpte super M re 
redditur, etrinam potiutmitm ox 

9« 
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contendere ausus non est Pilioque cessil, et ipse de pecunüs re- 
petundb a S^mliis est postulatus et praeterea de ti rew a quo* 
dam suo emissario, Sex. Tettio^ foctus. Recte hoe par habet 

4 Quod ad rem pidiUcam pertlaet, <minüko muttis diebns ex- 
spcctatione Galliarum actum nihil est Aliquando tarnen saepe 
re (lilata et graviter acta et plane perspeeta Cii. Pompeä Tolontate 
in eam partem , ut cum decedere post Kalendas Martias placeret, 
senatus consultum, quod tibi misi, factum est auctoritatesque 
perscriptae. 

5 Senatus consultum, Auctoritates. Fr. Kol. Octohres in aede 
Apollinis. Scrib. affuerunt L. Domitius Cn, F. Fab. Ahenobarbus, 
0. Caecilius Q, F, Fab. Meteüus Pius Sci^io, L. Viüius L, F. Pom. 



duobui phtribUMve oeeusaHo tvb- 
seripHwB in reum permiUatur, 

ea res atque indicum ci^nitio di- 
vinatio appellatur. Divinationes 
heissen auch die Reden, die bei sol- 
chen Gelegenheiten gehalten wur- 
den, wie z. B. die bekannte iHvj- 
natio in Q, CaeciKum, Hier steht 
divinatio geradezu für potestat no- 
minis deferendi. 

calumniam itiraue([ obgleich er 
bereits den Torgescbriebenen Eid, 
dass er nicht aus calumnia klage, 
geleistet hatte. In Betreff der Con- 
struction vgl. ad Att. XII, 13,2: 
perpetuum morbum iurabo, d. i. 
Ich werde schwören, dass ich fort- 
während krank bin; hier dagegen: 
dass ich nicht calumniator bin. 

hoc par\ Appiiis und sein ehe- 
maliger Helfershelfer passen zu ein- 
ander. Habet ^te tobet 9. zn m, 
22,1. 

4. exspectatione GalUarum] die 
Erwartung der Beschlüsse über Gal- 
lien, wie das Adjectivum ad Att 
VUI, 5, 2 : pendeo animi exspecta- 
Hmu Cor/bäenti, ich bin gespannt 
anf das, was in Gorfiniomi^eseiiehiNi 
wird. 

post Kai. Martias] ist zu place- 
retf nicht zu decedere zu beziehen. 
Der Gonsol M. Marcellus hatte beim 
Senat den Antrag gestellt, dass bei 
der Consulwahl Caesar, wenn er 
abwesend wäre, nicht berocksidi- 



tigt werden dArfte nnd dass er 
deshalb vor der gesetzmässigen Zeit, 

und zwar nm nächsten 1. März, 
seine Provinz verlassen sollte. Da- 
gegen meinte Pompeius, nach dem 
Gesetz des Pompeias und Grassns, 
welches dem Caesar das imperium 
auf fünf Jahre verlängert hatte, 
dürfte erst im letzten dieser Jahre, 
d. h. nach dem t. März über Gal- 
lien ein Beschluss gefasst werden. 
Vgl. welter unten § 9 und ad fam. 
VIII, 9, 5 : Pompeius hone «6fifMi- 
tiam dixit , nullum hoc tempore 
senatus consultum faciendum, 

auctoritatesque perscriptae]Stni- 
tos auctorltas im wdteren Sinne 
war jeder Beschluss des Senats, 
im engeren eine solche Willenser- 
klärung desselben, die wegen er- 
folgter Intercession oder auderer 
Hindemisse sum gültigen Bescfalua- 
se nicht erhoben werden konnte. 
S.zun,2,4. 

5. Senatus consultum. Aucto- 
ritates] Ankündigung, dass nun ein 
Senatusconsult und drei auctorita- 
tes folgen, wie in den Reden häu- 
fig testimoaiiiBi, deeretom u. s. w. 

Scribendo affuerttnt] S. zu 1, 2, 4. 

Cn. F. Fab.] d. i. Gnaei fiUm, 
Fabia. Im officiellen Stil wird 
zwischen nomen und cognomeu das 
praenomen des Vaters und dann der 
Name der tribus im AblatiT einge- 
schoben. Die hier yorkomneiiden 
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Atmalis, C. Septimius T, F, Quirina, C. Lucilius C. F. Pup. Hir- 
n», C. Seribonius C. F. Pop. Curio, L Atetus L F. An. Capito, 
|f. Oppins M, F. Ter. Quod M. Marcellus consul V. F. de pro- 
vmeiis consularibus D. E. R. I. C, uti L. Paullus, C. Marcellus 
COS., cum magistratum missen o. d. ex Kai. Mart., quae in suo 
mgistratu ßiturae essetit , de consularibus provinciis ad senatum 
referrent, neve quid prius ex Kai. Mart. ad senatum referrent 
Mve quid coniunctim^ utique eins rei causa per dies comiliales 
senatum haberent senatusque consultum facerent, et, cum de ea re 
od senatum referrent, ut a consiliis, qui senatorum in CCC iudici- 



Tribasnaiiien sind Fabk, Pomplma, 

Ooirioa, Pupinia, Poplilia, Aniensis, 

Teretina (nicht Terentina). 
F.] verba fecit. 
D. E, R, I. C.\ de ea re ita cen- 
nimmt, 

L. Paullus, C. Marcellus] die für 
das Jahr 50 desitrnirten Consuln. 

0. d. ex Kal.\ Der codex Med. 
\aX a, d, ex X Kai, ; da aber gleich 
naddier w KaL Mari, aCeht und 
& das Seoatoseonsultum gewiss in 
sententiam ScipionU abgefasst war, 
worüber Caelius ad fam. VIIl, 9, 5 
berichtet: Scipio hanc sententiam 
dueit, ut Kaiend» Martiis de pro- 
vöicfiff GaüiU ntu quid eonümeUm 
r^errvtur, so wird die X m strei- 
chen sein. A. d. vor ex, was nicht 
erklärt werden kann, ist hier ver- 
äüdert iü o. d. = omnibus diebus, 
ViaUdeht ist auch dieses ni strd- 
dwa; denn es kann leieht sein, 
dass a. d. X als Verbesserung des 
eic übergeschrieben gewesen und 
daoQ in den Text gekommen ist. 
Äp gewöhnlicli yod der Yergangen^ 
heit seit, liier Yon der Zukonft 
von da an; s. III, 3, 3. Ebenso ad 
Att. XVI, 14, 4 : scribit se ex Nwnü 
Uedem Opis explieaturum. 

neveaiäd coniunctim] Was nach 
diesen Worten im cod. Med.folgt: 
de ea re referrmiur a contüäM 
halte ich für eingescho])en aus dem 
Folgenden. Die gewöhnliche Ver- 
besserung de ea re re/erretur a 
oomutihtä befriedigt idcht, weU 
cans 6a re stehen müsate und wöl 



der Sol^eetsweehsel anatössig ist 
per dies comitiales] Durch (fie 

zwischen den Jahren 153 und 67 
gegebene lex Pupia war verordnet, 
dass die Consuln, Praetoren und 
YoUcstribnnen in der Zeit vom XV 
Kai. Febr. bia sa KaL Febr. nur 
über gewisse innere Angelegenhei- 
ten mit dem Volke und Senate ver- 
handeln sollten und dass, wenn bis 
dahin diese nicht erledigt wären, 
alle Gomitialtage vom XII Kai. Mart. 
an dazu verwendet würden. Durch 
unser Senatusconsult wird bestimmt, 
nicht dass die Consuln dürften, son- 
dern dass sie müssten an allen Go- 
mitialtagen Senatssitxnngen wegen 
dieser Angelegenheit hallen. Nach 
der gewöhnlichen Ansicht bestimm- 
te die lex Pupia, dass an allen Co- 
mitialtageu der Senat nicht berufen 
wttden dürfte. 

ut a consiUis] Die Sache wurde 
für so wichtig und dringlich er- 
achtet, dass die Consuln ermäch- 
tigt wurden, die Senatoren, die in 
dä Biehtercollegien waren mid da- 
durch verhindert wurden, im Senat 
zu erscheinen, ausnahmsweise zu 
den Sitzungen zuzuziehen. Das- 
selbe Recht in noch grösserem Um- 
fang sollte auch den nach dem 
Ackergesetz des Rullns einsuse- 
tienden Decemvim gegeben wer* 
den ; Cic. de leg. agr. II, 13, 34 : in- 
terea dissolvant indicia publica, 
t contilii» abducant quos velint, 

in CCC iudieüiu] Tielleicbt ist 
GGGLX SU lesen. Vellei. II, 76 : C. 
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buB mnU, S. F. S. aiducere liemt; ti qiUd diearend poptdim 
pUbemoB IM opus md, nü 8$r, Sulpicius, M. MareMu eot., 
pradintB irWunique pl^ quilm iorum Hdenlur, ad popwhm ple- 
bemve fermU; fiod H fion Mstent^ uti, guieumqu» dtimipi muU, 
ad popuhm pUbmm fmmi. Cm. 

tius Cn. F. Fab. Aken&barhw, Q. ComMus Q. F. Fäb. MuOh» 
Pius Scipio, L. Vittim I. /. Pom. Annalis, C. S^^timim T. F. 
Ouirtna, C, Scribonius C. F. Pop. Curio, L. Äteius L. F. An. Cn- 
pito, M. Oppins M. F. Ter. Quod M. Marcellus cos, V. F. de 
provinciis, D. E. R. 1. C. , senatum existimare neminem eorum, 
qui potestatem hahent intercedendi impediendi, moram afferre opor- 
tere, quominus de re publica quam primim ad senatum referri se- 
natique cons^dtnm fieri possit ; qui impedierit prohibuerit^ eum sena- 
tum existimare conlra rem publicam fecisse. Si quis huic S. C. 
intercesserit t scnatui placere auctoritatem perscribi et de ea re ad 
seyiatum popdumque refei ri. Huic S. C. intercessU C. Caelius, L. 
Vinicius, P. Cornelius, C. Vibius Pansa. 

7 Item senatui placere de militibus , q%ii in exercitu C. Caesaris 
sunt, qui eorum stipendia emerita aut causas, quibus de causis missi 
ßeri debeant, habeant, ad hunc ordinem referri, ut eorum ratio 
habeatur causaeque cognoscantur ; si q^iis huic S. C, intercessisset^ 
senatui placere auctoritatem perscribi et de ea re ad hunc ordinem 
referri. Huic S. C. intercessit C. Caelius, C. Pansa, tribuni plebis. 

8 Itemque senatui placere in Ciliciam provinciam^ in VIII reU- 

Felleins honoraiissimo inter illos Cen.] d. i. censuere. So am 

trecento» sexaginta iudices loeo Schluss der beiden Senatsconsulte 

a Cn, Pompeio lecltu. bei Mommsen, Berichte der Sachs. 

S. F. S.] sine fraudß ma, olme Ges. der WisMosdiafteii t9b% p. 

dafflr Sur YerantworCaiif ^eiogen 274: Censuere. In tmäim fuanmi 

werden zu können. CCCLXXXIII. 

/flfo o/)?/f pwp<] der Abi. des Part. 6. et de ea re] Nach erfolgler 

Serf. pass. bei opus est; z, B. Gic. pro iotercession wurde oft wieder über 

[iL 19, 49: erat nihil, eur prope- die iBtereeiflioa referirt , mn die 

rato opus esset; auch mit beige- Tribunen su l>ewegen dae Veto hh 

setztem Substantiv, ad Att. X, 4, 1 1 : rüciuunehmen. S. 1, 20, 4. 

opus fuU Hirtio convento; auch 7. causaeque cognoscantur] Es 

mit dem Nominativ bei opus est, sollte untersucht werden, ob die 

Mep. £uin.9: fitid vpu» tit facto f AnspröcheaufBefreiung vom Dienst, 

Gato de lernst 2: fuae opus Hmt welelie die einielnen Mldaten hil- 

loeofOy Ineentur. ten, gesetzlich l>egründet wären. 

quictimque deinceps] d. i. die Hierdurch hoffte man Caesars Ar- 
Magistrate des nächsten Jahres ; mee zu schwächen, 
das ins agendi cum populo hat- 8. Itemque senatui] Mit den bei- 
ten nur die GoiiBiilii, Praetoren und den ersten BeseMtaen beiweelrten 



Tribunen. die Optinaten, dass «ber die bei- 



Digitized by Google 



EHSTOLik AB FAM. VB, 8. 



135 



qmt prmii^eHu, praäorü pro prmlm ckhnarmu, tos, gut prne* 
türes fuanmi MfM inprwtmmeiim ivipirio fuenmi, guot torum 
em S, C. oiMi imperio in pminoia» pro pnutmm mUH ojMitml, 

m smrHto in provincias müti pUuere; Hexeo mmero, qim ex S. 
C. in provineias ire oporteret, ad numerum non enenl, qui in eoi 

provindas proficiscerentur, tum uti quodqne collegium primum 
praetorum fuisset neque in provincias profecti essent, ita sorte in 
provinaam proficiscerentur; si ii ad numer%im non essent, tunc 
deinceps proximi adusqne coUegiiy qui praetores fuissent neque in 
provincias profecti essent, in sortem coicererUur^ quoad is numerus 
effectus esset, quem ad numertim in provincias mitti oporteret; si 
quis huic S. C. intercessisset, auctoritas perscriberetur, Uuic S. C. 
itUercessit C. Caelius^ C. Pansa^ tribuni plebis. 

lUa praeterea Cn. Pompeii sunt animadversa, quae maxinie 9 
confidentiaiu attuleriint homiuibus, ut diceret se ante Kai. Martias 
non posse sine iniuria de provinciis Caesaris statuere, post Kai. 
Martias se non dubitaturum. Cum interrogaretur, si qui tum 
intercederent, dixit hoc nihil interesse, utrum C. Caesar senatui 
diclo audiens fulurus non esset an pararet, qui senatum decer- 
nere non pateretur. Quid, si, inquit alius, et consul esse et exer- 



den consalarischen Provinzen, die 
alle Jahre vertheilt zu werden pfleg- 
ten, jedenfalls am nächsten 1. März 
ein Beschluss gefasst würde; mit 
fieseoi vierteil w<^tc» sie bewir- 
ken, das8 dtDii Caesars Provinzen 
nothwendig znr Vertheilunj kom- 
men müsslen ; denn wenn 9 Pro- 
Tiozen gewesenen Praetoren gege- 
hta waren , so konnlen ca eonm- 
larischen nur bestimmt werden aus- 
ser Syrien die beiden Spanien, die 
damals Pompeius, nnd die beiden 
Gallien, die Caesar inne hatte, und 
wenn man nur zwischen diesen 
beiden tu wihlen hatte, liess flidi 
bolTen, dass man sieh gegen Gae- 
MT entscheiden wflrde. 

in provtnciam} Bei esse, habere 
und anderen Yerbis der Ruhe fin- 
det sieli in nit dem AeeoMtlv tadi 
bei Cicero ; z. B. de imp. Gn. Pomp. 
12, 33 ; in Verr. V, 38 : in potesta- 
tem aUcuius esse; div. in Caec. 20, 
66: tu amicitiam populi Romani 
dieiontmque «it«; ad Att XY, 4, 2 : 
Mi eerUor fieni pio M jkh 



sculanum «ftm fitiuntt. Vgl. 

Gell. I, 7. 

eos sortito] eos Epanalepsis; s. 
ZB I, 11 u. Ii, t, 3. Ueber das S. C. s. 
6, 1. 

uti quodque collegium] Um mög- 
lichst viele Provinzen neu zu be- 
setzen, wurde bestimmt, dass, wenn 
die, welche vor 5 Jahren Praetoren 
gewesen wiren, nicht aasreichten, 
nach einander die, welche Tor 4, 3, 
2 Jahren die Praetur bekleidet hal- 
ten, berficksichtigt werden sollten. 

9. ut dieereC] Aeusseningen von 
der Art, dass er sagte ; wie de off. 
1, 22, 78: milU MqiaAft koe iri- 
Mi, ta dieetst, S. zu II, 2, 9. 

et consul esse] Durch ein von 
den 10 Tribunen mit Bewilligung 
des Pompeius im Jalire 52 einge- 
bncbtea Qesets war dem Gaeaar 
bewHligt worden, dass er sich ab- 
wesena um das Consulat bewerben 
dürfte. Jetzt wollten die Optima- 
ten durchsetzen , dass er vor der 
Bewerbung sein Heer entlassen nad 
nnch Rom komta müaate. 
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citum habere volet? At ille quam dementer : Qtiid, ai Alias mens 
l\astem mihi impingere ?olet? HisTocäus, ut eustimareBf homi» 
nes Pompeio com Gaesare esse negotimn, effecit. Itaqae iam, ut 
Video, aheram utram ad condicionem descendere vult Caesar, ut 
aut maneat neqae hoc anno sua ratio habeatur ant, si designari 
10 poterit, decedat. Gurio se contra eam tolmn parat Onid aaaequi 
possit, nescio; iilud video, beae sentientem, etsi nihil eSlmarky . 
cadere non posse. 

Me tractat liberaliter Gurio et mihi suo munere negotium 
imposuit. Nam si mihi non dedisset eas , quae ad ludos ei ad- 
vectae erant Africanae , potuit supersederi ; nunc , quoniam dare 
necesse est, velim tibi curae sit, quod a te semper petii, ut ali- 
quid istinc bestianim habeamus. Sitlianamque syngrapham tibi 
commendo; libertum Philonem istuc misi et Diogenem Graecum, 
quibus mandala et lilleias ad te dedi. Eos tibi et rem, de qua 
misi, velim curae habeas; nam, quam vehementer ad mepertineat, 
in iis, quas tibi illi reddent, litteris perscripsi. 



EPISTOLA XV. 

(ad FAM. XV, 4.) 

M. GIGERO IMP. S. D. M. GATONI. 

1 Summa tua auctoritas feeit meumque perpetumn de tua sia- 
gulari virtute iudicium , ut magni mea interesse putarem et res 



neque hoc anno] d. i. in dem 
Jahre, in welchem er nach dem Ge- 
selle sich beweiben soUle; nach 
der gewöhnlichen Ansicht 49, wie 
ich glaube 50, d. i. für die näch- 
sten Comitien, in dem Jahre, in 
welchem die Optimalen iiiu zurück- 
rufen woUten. Hofmann de orig. 
bell. civ. p. 30. 

10. eas] mmMch pantheras. Gu- 
rio (s. II, 3) hatte Spiele zu Ehren 
seines verstorbenen Vaters gegeben 
und die dabd gebrauchten Pantiier 
dem Gaelius geschenkt, der im 
nächsten Jahre als Aedilis curulis 
dem Volke Spiele geben musste. 
Gaelius hätte allenfalls auch ohne 
Tblergefechte auskommen können ; 
nun aber hatte er keine Entschul- 
digung mehr« 

SitUanemfUB s^fngngtham] Ci- 



cero sollte dem Philo und Dioge- 
nes behülflich sein, das Geld, wel- 
ches GaeUus nach der Sdnudver- 
Schreibung eines gewissen Sittius 
SU fordern hatte, einiucasslren. 

Epistola XY. Mit diesem Be- 
richt von seinen Kriegsthaten in 
der Provinz will Cicero den unter 
den Optimaten sehr einflnssreichen 
M. Porcius Cato bewegen für das 
Dankfest zu stimmen, das er vom 
Senat seiner Siege w^en angeord- 
net haben wollte, lier Brief ist 
geschrieben im Februar 50 in Lao- 
dicea. M. Cato ist der bekannte 
Vorkämpfer der Oplimateo, der im 
J. 46 nach der Schlacht bei Tha- 
psus in Utica sich selbst den Tod 
gab, weil er den Fall der Bepnblik 
nicht fiberleben wollte. 
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eas, quas gessissem, tibi notas esse et non ignorari a te, qua 
aequitate et continentia tuerer socios provinciaraque administra- 
rem ; iis eniai a te cognitis arbitrabar facilius me tibi quae vellem 
probaturum. 

Cum in provinciam pr. K. Sext. venisseni et propttM' aniii 2 
tempus ad exercitum mihi confestim esse eunduiii vidfM em, bidunm 
Laodiceae fui, deinde Apameae quatriduum, Iriduiim Synnadis, 
totidem dies Philomelii. Quibus in oppidis cum magni conven- 
tus fuissent, mullas civitates acerbissimis tribulis et gravissimis 
usuris et falso aere alieno liberavi. Cumque ante adventum 
meum seditione quadam exercitus esset dissipatus, quinqne co- 
hortes sine iegato, sine tribuno militum, dcuique « tiaiii sine cen- 
turione ullo apud Philomeliuni consedissent , reliquus exercitus 
esset in Lycaonia, M. Anneio iegato imperavi, ut eas quinque 
cohortes ad reliquum exercitum duceret coactoque in nnum io- 
cuni exercitu caslra in Lycaonia apud Iconium faceret. Quod 3 
cum ab ilio dibgenter esset actum, ego in castra a. d. vii Kai. Sept. 



2. pridie Kai, SexL] Vor Cae- 
sars Kalenderreform im Jabre 46, 

dem annus confusionU ultimui, 
welches auf 445 Tage ausgedehnt 
wurde, war der römische Kalender 
in arger Verwirrung. Das hier er- 
^KiliDte Datum war nach der rich- 
tigeo Zeitrechnung der 28 Juni, was 
ffir den Beginn eines Feldzugs schon 
vorgerückte Jahreszeit ist. 

biduum Laodiceae] Ueber die 
Dauer von Giceros Aufenthalt in 
den einseinen Stfidlen 8.snll,9. 

grminimis iisiirit] Der damüs 
gewöhnliche Zinsfuss war die cen- 
tesima (sc. pars sortis) d. i. 1 Pro- 
cent monatlich oder 12 iVocent 
jihrlii^i. Es worden aber in den 
Provinzen, die wegen der uner- 
schwinglichen Abgaben ganz in den 
Händen der römischen Wucherer 
waren, viel höhere Zinsen gefor- 
dert so hatte M. Bmtos, der naeh- 
flnk den Caesar ermordete, in Gi- 
ceros Provinz sein Geld zu 48 Ptt>- 
ccnt iquaternae centeiimae) unter- 

Sebracht. Ausserdem wurden noch 
ie nicht bezahlten jährlichen Zin- 
sen avm Capital gesddagen, was 
anatodsmns hiess. 



falio aere alieno] die Schulden, 
die ihnen ans widerrechtlich ge- 
forderten Abgaben oder Zinsen or- 
waclison waren. Vgl. Liv. XLII, 5, 
9: cimi iniusto foenore gravatum 
ae* alienunif ipsis magna ex parte 
eaneedeniibiu , qui onerarant, le- 
vaueL 

eas quinque eokorUt] Von Tral- 
les hatte Cicero, ehe er in die Pro- 
vinz kam, an Atticus (V, 14) ge- 
schrieben, ein Soldateuaufstand sei 
Ton Appins gedimpfl worden nnd 
der Sold sei den Soldaten bis sn 
den Id. Onintil. ausgezalilt worden. 
Von diesem Aufstand her lagerten 
5 Guhorten bei Philomelium und 
wurden nun durch den M. Anneins 
mit dem übrigen Heere bei Iconium 
vereinigt. Aber auch jetzt noch 
fehlten drei Cohorten, Ueber sie 
schreibt Cicero an den Appius ad 
fam. Hl, 6, 5: fUud, vtre äiaam, mß 
mwi. In lofite mUümm pmteUate 
iret cohortes, quae tint ple- 



niaimae, nec me scire ubi sint 
.... Itaque Antonium, praefe- 
etum evocatorum, misi ad t€, ndf 

ret. 



Digitized by Google 



138 



UB. U. . £PIST. 15. 



veni, cum iaterea superioribiis didMis ex senatus consulto et 
evocatorum firmam manum et equitatom sane idoneam et popu- 
lonim liberoniin regumque socioram auxilia voluntaria oompara* 
Tissem. Interim cum exercitu luBtrato iter in Giliciam facere 
coepissem K. Sept., legati a rege Cemmageoo ad roe misei per- 
tunniltuose, neqat isaten uon Tere, Parthos in Syriam transiBae 

4 nuntiaverunt. Quo audito y^menter aum (Sommotus cum de 
Syria tum de mea provincia, de reliqua denique Aaia. Itaque 
exercitum mihi ducendum per Cappadociae regionem eam^ ^piae 
Giliciam aitingeret, putavi. Nam ai me in GOkdam denuBiaaem, 
Giliciam quidem ipsam propter montis Amani naturam fiicile 
tenuisaem; duo sunt enim aditus in Giliciam ex Syria, quorum 
uterque parvis praesidüs propter angustias intercludi potest, nec 
est quicquam Cilicia contra Syriam munitius; sed me Gappadocia 
movebat, quae patet a Syria regesque habet finitimos, qui etiamsi 
sunl clam amici uobis, tarnen apcrte Parlhis ioimici esse non 
audent. Itaque in Gappadocia extrema non ionge a Tauro apiid 
oppidiim Cybistra castra feci, ut et Giliciam luerer et Cappadociam 

5 lenens nova fmitimoriim consilia impedirem. Interea in hoc 
tanto motu tantaque exspectatione maximi belli rex Deiotarus, 
cui non sine causa plurimum Semper et meo et tue et senatus 
iudicio Ii ibutum est, vir cum benevolentia et Tide erga populum 
Romanum singulari tum praestanti magniiutline et animi et con- 
silii, legatos ad me misit, se cum omiiibus suis copiis in meä 

5. cui non sine causa] Cic. Phi- 
lip. XI, 13, 33: Quae de illo viro 
Sulla, quae Murena, quae Servi- 
Unt^ füM Lmulku, quam onurt», 
fwm hmimißMf pum grmiter 
saepe in senatu praedicaveruni ! 
Quid de Cn. Pompeio loquarf qui 
unum Deiotarum in toio orbe ter^ 

6en#o«iMm, unum ßd»km popuio 
Romano iudicavit; pro Deiot 13, 
37: Ab omjiiöus est ornatus, qui, 
pmteaquam in cattris esse po- 
tuU p$r atiaiemf in Atiä, Cappa-- 
M«^ Pimtm, aiMa^ S^ria Mte 
geuerunt Senatui vero iudidm 
de illo tarn muUa tamque hono- 
rifica, quae pubUcis popuU Ro- 
mani liUeri* monumentisque con- 
j%lMte «tml, quae umquam 
tuHas obruet ami fttm kmim da^ 
hbü obUoiot 



3. cum interea] nicht, wie ge- 
wöhnlich, mit dem Indicativ; denn 
es dient hier nicht dazu eine gleich- 
seitige Handlung derHauptliaiidlong 
aniumapfen. 



eüöeaUirumfIrmammamim] Bve^ 
eati sind Leute, die Ihre Dienstseit 

vollendet haben und gegen man- 
cherlei Bevorzugungen beim Dienst 
und beim Solde freiwillig wieder 
ins Heer dnaetreten sind, wo sie 
eine eigne Abthellnng bilden. 

KaL Sepl.] Das Lager bei Ico- 
niam wurde pr. Kai. Sept. abgebi*» 

eben (ad fam. III, 6, 6); das Heer 
trat den Marsch nach Gilicien an 
KaL Sept. ; Cicero selbst blieb noch 
einige Tage in Iconium zurück und 
eanmng dort die Mekkmg der Ge- 
sandten des Gonamagenecs BI Nsn. 
SepL (ad fam. XV, 3, 1.) 
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castn 6866 venUirum. Cuiw ego studio offidoque commotug 
egi ei per WUbms gratias idque ol maturarei hortatos suiii. Cum 6 
autem ad Gybisira proptar ratioaem balli quinque dies essem 
moratus, regem AriobanaBaiDf cuius salutem a senatu t6 auctore 
conunendatam habebam, praasentibua inaidiia necopinantan liba- 
ravi neque solum ei aaluü fui, sed eliaiii euravi, ut eum aucfbri- 
tate regnaret Metram et eum, quem tu mibi diligeoter commen- 
daras, Atbenamm, importunitate Athenaidis exsüio multatos in 
maxiina apud regem auctoritate gratiaque constitui, cumque ma- 
guum bellum in Cappadocia concitaretur, si sacerdos armis se, 



6. propter rationem htiU£\ der 
K ripgsplan : Cic. do prov. consul. 
14,35: 7iec totavi Gallici hcUi ra- 
tionem prope iam explicatam per- 
Ua^ar9 af^rtie impeJm debmmuf 
in Cat. n, 6, 13: quemadmodum es- 
set ei ratio taUus belH deteripta 
edoctti. 

essem maratus\ Dass Ciicero h ali- 
read seineB fünftägigen Aufenthalts 
bei Gybistra, nicht nach demselben 
die Sache des Ariobarzanes in Ord- 
nung gebracht hat, ersieht man ans 
ad fam. XV, 2, 3. Aber das Befreien 
ist da& Ergebniss seiner Bemühun- 
gen, und dies war erst erreleht 
nach Ablauf der fünftägigen Frist. 
Als ich mich fünf Tage dort auf- 
gehalten und sehr für ihn bemüht 
halte, war er frei. Vgl. oben § 2. 
Das Pkisquamperfectum in Gc. de 
fio. D, 16, 54 : (Tubulus) eum pfme» 
terqtiaesUonemintersicarios exer- 
ctdsset j ita aperte cepit pecuiiias 
ob rem iudicandam, ut anno pro- 
wimo P, Seaevola, iribumus plebis, 
ferret ad plebem^ vellentne de ea 
re quaeri erklärt Madvig für eine 
Nachlässigkeit im Satzbau; Cicero 
hätte sagen wollen : cum exercuis- 
eet — et cepisset, legem Seaevola 
iuUL Noeh anders ist das eben- 
falls auffallende Plusquamperfectnm 
zu erklären bei Caesar b. civ. III, 36, 
2 : cum ab eo inilia passitum XX 
afuisset, subito se ad Ccusium Lon- 
ginum In ThMeaUam eemerUt, 
Als Scipio noch 20 röm. Meilen 
entfernt war, laderte er die Bich- 



tong seines Marsches und, nach- 
dem er eine Weile die neue Rich- 
tung verfolgt hatte, wendet er sich 
plötzlich gegen Gassius. 

ia^ertmdUOe Ailunaidit\hSiht' 
nais war die Mutter des töiügs. 
Durch ihre Ränke waren die an- 
gesehenen Männer Metras und Athe- 
näus in die Verbannung geschidit 
worden. 

in maaeima] Gc ad Att VI, 1, 22 : 

me apud eum magna in gratia 
posuit; in Verr. !, 30, 77: eum äbi 
quaeHoris in loco consütueras; 
Q. Cicero de petiU cons. 9, 37 ; ut 
tuoi neeeitttHa» In kae munere 
wniUtuantf Ovid Metam. V, 319: 
falsoque in honore Giganias po- 
nit. Im codex Mediceus fehlt das in. 

concitaretur] Für das Plusquam- 
perfectnm Gooionctivi snr Beieicli- 
nnng einer Handlung, die in der 
Vergangenheil Statt gefunden ha- 
ben könnte, aber nicht Statt ge- 
funden hat, steht häufig das Im- 
perfeetiun Goninnctivi sowohl im 
Vorder-, als im Nachsatze, als auch 
in beiden Sätzen. Cic. in Verr. III, 
39,89 : profecto numquam iste tarn 
amens fuisset . . nisi omnis ea 
praeda servi netnine ad isium 
ipeum perveniret, liv. IX, 19, 5 : 
Pertas, Indes aUasque si Aieman- 
der adiunxisset gentes , impedi- 
mentum maius quam attxilium 
trahereL Cic. in Verr. ffl, 56, 129 : 
nmi perpetetere (nleht bittest dn 
gednldet), mi kamineaiiiim^ huw 
remedium marUaesusfmuSo guae- 
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quod facturos putabatur, defenderet, adoleacens et equitatu et 
peditatu et peeuoia paratua et totus üs , qui noyaii aliqoid vole- 
bant, perfeci, ut e regno ille discederet rexque sine tumultu ac 
sine armis omni auctoritate aulae communHa regnum cmn digni- 

7 täte obtineret iDterea cognovi multonim litteris atqoe nuBtiis 
magnaa Parthonim eoplaa et Arabuin ad oppidum Antiocheam 
accessisae magnumqae eorum eqmtatiim , qui in Ciliciam trans- 
isset, ab equitum meorum tnrmis et a cohorte praetoria, quae 
erat £piphaneae pracsidii causa, occidione occisum. Quare cum 
viderem a Cappadocia Parthorum copias aversas non longe a 
finibus esse Ciliciae, quam potui maximis itineribus ad Aman um 
exercitum duxi. Quo ut veni, bostem ab Anliochea i ccessisse, 
Bibulum Antiocheae esse cognovi; Deiotarum conlestim iam ad 
me venientem cum magno et firmo equitatu et peditatu et cum 
omnibus suis copiis cerliorem feci non videri esse causam, cur 
abesset a regno, meque ad eum, si quid novi forte accidisset, 

8 statin! litteras nuntiosque missurum esse. Cumque eo auimo 
v^nissem, ut ulrique provinciae, si ita terapus ferret, sub- 
venirem, tum id, quod iam ante statueram vebementer interesse 
utriusque provinciae , pacare Amanuin et perpetuum hostem ex 
eo monte tollere, agere perrexi; cumque me discedere ab eo 



rerent, nisi ea res ad quaetium et 
ad ftraedam tuam perUnm^L 

sacerdos] Hirtius de bdl.Älexaiul. 
66 : ComanOy vetJistisstmum et san- 
ctissimum in Cappadocia Bellonae 
templum, quod lanta religione co- 
Htur, ut sacerdos eins deae ma- 
iesUtie, imperio, potentia secundus 
a rege consensu illius gentis ha- 
beatur. Der damalige Priester hiess 
Archelaus. 

et totus] zu erginzen paraius, 
wie es ad fam. VIu, 8, 10 heiset: 
Curio se contra eum totum parat. 
Vielleicht könnte latus hier im Sin- 
ne von totiis deditus genommen 
werden ; vgl. Ut. XXIU, 14, 7 : plebs 
HannikaUe toia esse,- TibuU. IV, 6, 
3 : tota üH est (puclla); ad Att. 
XIV, 11, 2: modo venit Octavianus 
mihi totus deditits. Toto, was der 
cod. Med. hat, erklärt 1. F. Gronov 
mit qwtd smnimam rem eonünetf 
VietMius will lesen omnino, Schütz 
#oclKf , Seyffert üitus^ Nipperdey 



tot iis, ßaiter tot sodis, Kempf, 
der duie Lficke aDnimmt, tofo 
deditns animo iis. 

7. ad Amanum] Nach ad fam. III, 
8, 10 rückte Cicero von Tarsus aus 
nach dem Amanus, dem Grenzge- 
birge zwischen GiHdeii und Syrien, 
Nonis Octobr. vor und war VIII Id. 
Octobr. in Mopsiihcstia , am Fusse 
dieses Gebirges. Inzwischen hatte 
CGassius. der als Ouaestor während 
Bibnlus Abwesenheit Syrien Tor- 
siand, am 5. oder 6. wtober die 
Parther von Antiochea zorfldcge- 
schlagen. 

8. tum id] Tum, das nach tem- 
poralen Vordersätzen sehr häufig 
steht, nm ammelgen , dass die 
Hanpthandliiiig gerade dann be- 
ginnt, wenn die Nebenhandlung 
vollendet ist, ist hier nach dem 
causalen Vordersatz = nun, wo 
▼OD den Parthem keine Gefalir 
meiir drohte. 

perreaß{\ S. au 1, 16, 5, 
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nionte simulassem et alias partes Ciliciae petere abessemque ab 
Amano iter unius diei et castra apud Epiphaneam fecissem, a. d. 
IV Id. Oct., cum advesperasceret , expedito exercitu ita noctu 
iter feci, ut a. d. iii Id. Oct., cum lucisceret, in Amanum ascen- 
derem, distributisque cohortibus et auxiliis, cum aliis Q. fraler 
legatus mecum simul, aliis C. Pomptinus legatus, reliquis M. An- 
neius et L. Tullius legati praeessent, plerosque necopinantes 
oppressimus, qui occisi captique sunt interclusi fuga. Eranani 
autem, quae fuit non vici instar, sed urbis, quod erat Amani Ca- 
put, itemque Sepyram et Commorim, acriter et diu repugnantibus 
Pomptino illam partem Amani tenenti, ex antelucano tempore 
usque ad horam diei decimam magna multitudine hostium occisa 
cepimus castellaque vi capta complura incendimus. His rebus 9 
ita gestis castra in radicibus Amani babuimus apud Aras Alcxan- 
dri quatriduum et in reliquiis Amani delendis agrisque vastandis, 
quae pars eins montis meae provinciae est, id tempus omne con- 
sumpsimus. Confectis bis rebus ad oppidum Eleutberocilicum 10 
Piodenissum exercitum adduxi. Quod cum esset altissimo et 
munilissimo loco ab iisquc incoleretur, qui ne regibus quidem 
uraquam paruissent, cum et fugitivos reciperent et Partborum 
adventum acerrime exspectarent, ad existimationem imperii per- 
tinere arbitratus sum comprimere eorum audaciam , quo facilius 
etiam ceterorum animi, qui alieni essent ab imperio nostro, 
frangerentur. Vallo et fossa circumdedi, sex castellis castrisque 
maximis saepsi, aggere, vineis, turribus oppugnavi ususque tor- 
mentis multis, multis sagittariis magno labore meo sine ulla mo- 



interclusi- fttga] da ihnen die 
Flocht abgeschnitten war. 

acriter et diu repugnantibus] 
Jene Orte wurden erst genommen, 
als Cicero, der die ihm entgegen- 
stehenden Feinde geworfen hatte, 
dem Pomptinus Hälfe brachte; ad 
Att. V, 20, 3 : castella munitissima 
noctumo Pomptini adventu ^ wo- 
siro matuüno cepimus, incendi- 
mus. Das Subject des Abi. abs. 
iis, nämlich die Städte, ist zu er- 
gänzen, wie bei Gaes. b. G. IV, t2, 
1 : impetu facto celeriter nostros 
perturbaverunt ; rursus resistenti- 
bus (nämlich iis) consuetudine sua 
ad pedes desiluerunt; b. civ. I, 30, 
3: Caralilani, simul ad se Fale- 
rium mitti audierunt, nondum 



profecto ex Italia sua sponte Cot- 
tam ex oppido eiiciunt. 

9. apud Aras Alexandri] ad Att. 
V, 20, 3 : castra pattcos dies habui- 
mus ea ipsa, quae contra Darium 
habuerat apud Issum Alexander ; 
Curt. III, 33 : tribus aris in ripa 
Pinari amnis lovi atque Herculi 
Minervaeque sacratis Syriam petit 
(Alexander). 

quae pars eius] statt eius mon- 
tis agris, qui — sunt. S. zu III, 
6, 3. 

10. Eleutkerocilicum] ein Theil 
der Cilicier, die immer ihre Unab- 
hängigkeit behauptet hatten. 

cum et fugitivos] Anaphora : d a 
sie ferner. 
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leslia sumptuve socioruiii septimo quinquagesiino die rem cou- 
feci, ut Omnibus partibus urbis disturbatis aut iocensis compulsi 
in poteslalem meam pervenirent. His erant finilimi pari scelere 
et audacia Tebarani; ab Iis Pindenisso capto obsides accepi. 
Exercitiim io hiberna dimisi; Q. fralrem negotio praeposui, ut 
in vicis aut captis aut male pacatis exercitus coUocaretur. 

11 Nunc velim sie tibi persuadeas, si de Iis rebus ad senatum 
relatum sit. nie existimaturum summam mibi (andern tributam, 
si tu bonorem meum sententia tua comprobaris; idque. etsi tali- 
bus de rebus gravissimos homines et rogare solere et rogari scio, 
tarnen admonendum potius te a me (piam rogandum puto. Tu 
es enim is, qui me tuis sententiis saepissime ornasti, qui ora- 
tione, qui praedicatione, qui summis laudibus in senatu , in con- 
tionibus ad caelum extuHsti, cuius ego semper tanta esse verbo- 
rum pondera putavi, ut uno verbo tuo cum mea laude couiuncto 
omnia assequi me arbitiarer. Te denique memini, cum cuidam 
clarissimo atque optimo viro supplicationem non decerneres, di- 
cere te decreturum, si referretur ob eas res, quas is consul in 
urbe gessisset. Tu idem mihi suppbcalionem decrevisti togato, 
non, ut multis, re publica bene gesta , sed, ut nemini, re publica 

12 conservata. Mitto, quod invidiam . quod pericula, quod omnes 
meas tempesUtes et subieris et multo etiam magist P^r me li- 



ttmfmhi] ia die Eoi^e ge- 
trieb eo. Gic.depfaT.eoii8.13,33: 
etUras nationm emUnmiiy com- 
fuUtf domuit. 

11. si tu honorem] i»;eiui da für 
die BewiUiguDg 



U m me] a beim Gerundivum, 
wie pro Sulla 8, 23 : sed lamen te 
a me pro magnis causis nosirae 



emUmm eim^ittimo] WthneiwlD- 

lich Ist L. Lentulus Spiather ge- 
meint, in dessen Consulat und durch 
dessen Bemüliuns: Cicero aus der 
Verbanuuu^ zurückgerufeo wurde 
mtä Mehhcr fär sciBe Thateo 
in CiUcicn mf tme svppicillo An- 
spruch machte. Catos Abfilimnug 
in Loulultis Sache war also im 
höchsleu Grade ebreBYoii für Gi- 



a9s a se ^kt w f ßimä m H t a l tm äm 

ptUübat. 

cttitis e^o Semper] Dicht cooidi- 
nirt den ToraogegaogeDea Rektir- 
sitieii: da, Ton dem mir du as- 
erkennendes Wort gendgt, hätte, 
hast mir die grössten Lobsprüche 
j^espendet und dadurch deine freund- 
schafilicbe Gesinnung so gezeigt, 
da» ick u dae neue GeOlligkcH 
ikk BidM n MttcB, soad cw 
daian sa eriaaera biaadM. 



res] nicbt 

19, 6. 

decremsti togato] nach der L'n- 
iMdrilcktti^ der CaiUiuahschea Ver- 
fldlwtaiig; iB Pia. 3, i: |^ 
gato senahiSy non, ut mwtUa^ kmm 
gesta, sed, ut nemim\ consrrvata 
re pmhtiea singulari gener e si/p- 
pHcationis deorum immortaiium 



12. subieris] Sonst ■Icfcl Ml die» 
Falle der lüdkaliv; GiMal. 
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cuisset, subire paratissimus fueris, qiiod denique inimicum ineuni 
luuni inimicum pularis, cuius etiam interitimi, ul facile inlellogo- 
rem, mihi quantum tribiieres, MiloDis causa in senatu defendenda 
approbaris. A me autem haec sunt profecta , quae ego io bene- 
ficü locu noD pono, sed in veri testimonii atque iudicii, ut prae- 
>tantissiuias luas virtutes non tacilus adrairarer, — quis enim 
id non facit? — sed in omnibus orationibns, sententiis dicendis 
causis agendis, omnibus scriptis, Graecis Latiuis, omni denique 
varietate lilteraruiii mearum (e non modo iis, quos vidissemus, 
sed iis, de quibus audissemus, omnibus anleferrem. Quaeresl3 
fortasse quid sil, quod ego hoc nescio (|uid gratulationis et bo- 
uuris a senatu tanti aestimem. Agam iam tecum familiariter, ut 
est et studiis et ofliciis nostris mutuis et summa amicitia dignum 
et necessitudine etiam paterna. Si quisquam tuit umquam remo- 
tus et natura et magis etiam, ut mihi qui(h*m sentire videor, ra- 
tione atque doctrina ab inani laude et sermonibus vulgi, ego 
profectü is sum. Testis est consulatus mens, in quo, sicut in 
reliqua vita, fateor ea me studiose secutum, ex quibus vera gloria 
nasci posset ; ipsam quidem gloriam per se numquam putavi ex- 
peteadam. Itaque et provinciam ornatam et spem non dubiam 
trimoi^ neglexi; sacerdotium denique, com, ^emedmodum te 



66, 188: praHereo, quod eam tibi 
domum sedemque delegit. 

cuitis etiam interitum] Ascon. 
ad Hil. p. 53 Or. : fUeruni, qui ere- 
derent M, Catonis gentenUa eutn 
(Milonem) etse absolutum; nam et 
bene cum re publica actum etse 
morte P. Clodii non distimulave- 
rüt el tktd^M in p^HHan« emi^ 
fulaficf MÜoni et reo affuerat. 

non pono] statt non in beneficii 
loco oder non ego; s. zu I, 2, 9 und 
1, 4, 9. Wahrscheinlich beabsich- 
tigte Gleero idelit dncii Zmati nft 
sei lu BMehen. 

varietate Utterarum] in allen 
meinen so mannigfaltigen wissen- 
schaftlichen Leistungen. S. zu Ul, 
6, 1. 

13. honorii] Zwei Sobstantlva 
kfinnen mittelst einer PrSposItion 

mit einander verbunden werden, 
wenn das zweite den Ursprung des 
ersten angiebt ; z. B. Liv. XX VU, 5, 
6: ,tumorm mmdbu» ad motven- 



dam fidem a consulc (sc. datam) 
habiti; 11, 51, 6: ex kac clade abrox 
ira maioris cladis causa atque tnt- 
tftflR fhit, 

provinciam ornatam] Ueber die 
Ablehnung: der Provinz s. zu II. Ii, 
1. Ornata ist eine Provinz, wenn 
das Heer und das Geld für dieselbe 
Tom Senat bewilligt Ist. Gie. in 
Pia. 2, 5: ego provinetam Galliam 
senatus anctoritate exercitu et pe- 
cunia instructam et ornatam in 
contione deposui, 

jOMptfolliifli] das Attgnntt. Ci- 
cero sagt hier nicht gani die Wahr- 
helt. Er wurde zwar Augur erst 
nach dem Exil im ,1. 53, aber schon 
vorher hatte er den lebhaften Wunsch 
diese Würde zu erlangen. In dem 
Briefe ad Att.fl, 5,2 Tom Jilire 59 
achreibt er : 4b üti* rahu exspe- 

cto tuas Utteras, cuinam 

auguralus deferatur, quo quidem 
uno ego ab istis ^den Triumvirn) 
eapi pauum. ^ 
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existimare arbitror, doh difficUlime consequi possem, non appe- 
tivi. Idem post iniuriam acceptam, quam tii rei publieae calami- 
tatem Semper appellas , meam non modo non ealamitatem sed 

etiam gloriam , studui quam ornatissima senatus populique Ro- 
mani de me iudicia intercedere. Itaque et augur postea fieri 
Yolui, quod antea neglexeram, et eum honorem, qui a senatu 
tribui rebus bellicis solet, neglectum a me olim nunc mihi expe- 

14tendum puto. Huic meae voluntati, in qua inest aliqua vis desi- 
derii ad sanandum vulnus iniuriae, ul faveas adiutorque sis, quod 
paullo ante me negarani rogaturuni, vehementer te rogo; sed ita, 
si non ieiunum hoc nescio quid, quud ego gessi, et contemnen- 
dum videbitur, sed tale atque tantum, ut multi uequaquam pari- 
bus rebus honores suinmos a senatu consecuti sint. Equidem 
etiam illud mihi animum advertisse videor, — scis enim, quam 
attente te audire soleam — te non tam res gestas quam mores, 
instituta atque vitam imperatorum spectare solere in habendis 
aut non habendis honoribus. Quod si in mea causa considerabis, 
reperies me exercitu imbecillo contra metum maximi belli firmis- 
simum praesidium habuisse aequilatem et continentiam. His 
ego subsidiis ea sum consecutus, quae nuliis legionibus consequi 
potuissem, ut ex alienissimis sociis atnicissimos, ex inüdelissimis 
firmissimos redderem animosque novarum rerum exspectatione 

15suspensos ad veteris imperii benevolenliam traducerem. Sed 
nimis haec multa de me, praeserlim ad te, a quo uno omnium 
sociorum querellae audiuntur; cognosces ex iis, qui meis insti- 
tutis se recreatos putant, cumque omnes uüo prope coasensu de 



patt iniurüm] Das Exil. Idem 
gleichfalls und, wie hier, gleieh- 
, wohl; Nep. Epam. 10: omnem ci- 
vilem victoriam funestam pulabat. 
Idem, postquam apud Cadmeain 
cum Lacedaemoniii pttgnari coe- 
päm nt, in primig ttttii, 

14. desiderii ad\ Gurt. IX, 6: tan- 
tam in Uttt mdmaUhts ad 
dum tUptdUaUm ingenerasse na- 
hiram mtmmiae prodUttm ett 

mores, instituta atque vitam\ 
Die Regel, dass bei drei oder mehr 
neben einander stehenden Wörtern 
entweder alle mit et oder ac ver- 
bunden werden, oder diese Parti* 
kein flberall wegbleiben, es wäre 
denn, dass iwei der Wörter in Ver- 



gleich mit den andern nur einen 
Begriff bilden , ist in den Briefen 

Giceros zuweilen nicht beobachtet; 
z. B. hier und ad Alt. I, 20, 1 : mavi- 
ter, diligenier, officiose et humani- 
ier,' ad fam. XVI, 11, 2^ coruuliöusf 
prßBtaribui, iriäunig pL et noHs, 
qui procos. sumut. Vgl. auch Gaes. 
b. civ. III, 4, 3: sagittarios ex Creta, 
Lacedaemoncj ex Ponto atque Sy- 
ria reliquisque civitatibus cet. uud 
III, 4, 6: Maeedone»^ Theeealee ae 
reliquarum i^enUmn ei eioUiäum 
adiccerat. 

imperii benevolentiam] der Ge- 
net. obiectiv., wie bei Studium II, 
16, lundadAttXni, 21,5: pMlo- 
eapMM eiudio flßgrare, Bei bene- 
tfolenOa steht sonst erfa. 
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me apud te ea, quae mUii oplatigfiBia sunt, pi aedieabunt , tum 
duae maximae clieDlelae tnae, Cyprns inanla et Cappadociae re- 
gnuin, tecmn de me loquentur; puto etiam regem D^otarum, qui 
Uni tibi est mazime necessarius. Quae si etiam malora sunt et 
in Omnibus saeculis pauciores Tiri reperti sunt , qui soas cupidi- 
tates quam qui hostium copias vincerent, est profecto tuum, cum 
ad res bellicas haec, quae rariora et difficiliora sunt, genera virtu- 
tis adiunxeris, ipsas etiam illas res gestas iustiores esse et maiores 
putare. Extremum illud est, ul quasi diffidens rogationi meae 16 
pbilosophiani ad te allegem , qua nec mihi carior ulla umqiiam 
res in vita fuit nec honiinuiii generi maius a deis inuims uUuiu 
est datum. Haec igitur, quae mihi tecum communis est, societas 
Studiorum atque artium nostrarum, quibus a pueritia dedili ac 
devincti soli propemodum nos philosophiam veram illam et anti- 
quam, quae quibusdam otii esse ac desidiae videtur, in forum at- 
que in rem publicam atque in ipsam aciem paene deduximus, 
tecum agit de mea laude, cui negaii a Catone fas esse non puto. 
Quamobrem tibi sie persuadeas veHm, si mihi tua sententia tri- 
butus bonos ex meis litteris fuerit, me sie existimaturum, cum 
auctoritate tua tum benevolentia erga me mihi, quod maxime 
cupierim, contigisse. 



15. Cyprut] Diese Insel, welclie 
^tnalt nur Prarins Giiieien geMr- 
te, hatte Gaio in den Jahren 58 u. 

57 zur römischen Provinz gemacht. 
Er war daher nach römischer Sitte 
ihr Patron, wie die Marceller die 
Patrone der Slenler waren ond die 
Scipionen die der Punier. För Gap- 
padocien interessirte sich Cato, weil 
sein Neffe Brutus dem Könige Ario- 
barzanes bedeutende Summen ge- 
boret hatte. 

QumB si '0itam] fiuM, was jene 
von ihm rühmen werdon : maiora, 
als was er selbst von sich gesagt hat. 

iuttioret\ Itutum sagt man von 
dem, was mit dem Recht in Ein- 
klang steht, aber aaeh von den, 
Was seinem Begriffe entspricht, was 
so ist, wie es sich geböhrt. So ist 
iuttum bellum ein gerechter Krieg 
und auch ein förmlicher, ordentli- 



Ciearoa Britta. I. 4. Aull. 



eher Krieg ; der erste kann sehr unbe- 
denteod , der sweite sehr nngarecht 

sein. Liv.IX, 1, 10: HiUmm iol- 
Inm. Samm'tes^ quibm necestaritim , 
et pia arma, quibus nulla nisi in 
armit relinquilur spes; XXIX, 31, 
10: inä» noeturniM primo asfitr' 
tivis incursionibuiy deinde aptrto 
lairocinio infesta omnia circa eue 
. . . . lamque adeo licenter ehide- 
bant, ut , , , » plures quam iutto 
$atp9 in Mio CaHhaginieniium 
eaäerent eaperenturque. 

16. in forum] Cic. Paradoxa jpr. 
1 : animadverli, Brüte, saepe Ca- 
tonem, avunculum tuum, cum in 
stnmiH smtenUam diceret, locos 
gfwei 9m phÜoBophim iraeim 
fiorrentes ab hoc usu forensi et 
pubÜco, sed dicendo contequi ta- 
rnen, ut illa etiam populo proba- 
bilia viäertntur. 



10 
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EPISTOLA XVI. 

(AD PAM. XV, 5.) 

M. CATO S. D. M. CICERüNl IMF. 

1 Quod et res publica me et nostra amicitia hortatur, libenter 
facio, ut tuam virtutem, inDOceiitiam , diligentiam cognitam in 
maumia rebus domi togati, annati foris pari industria admiiii- 
stcare gaudeam« Itaque, quod pro meo iudicio facere potui, ut 
innoceotia consilioque tuo defensam proviociam, servatum Ario- 
barzanis Gum ipso rege regnum, sociorum revocatam ad Studium 
imperii nostri Toluntatem sententia mea et decrelo laudarem, feci. 

2 Supplicationem decretam, ü tu, qua io re nibil fortuito, sed 
summa tua ratiooe et cootioentia rei publicae provisum est, düs 
immortalibus gratulari nos quam tibi referre acceptum mavis, 
gaudeo. Quod si triumphi praerogativam putas supplicationem 



Epistola XVI. Cato sucht es ])ei 
Cicero zu rechlfcrligeu, dass er für 
das von diesem gcwüiisciile Dauk- 
fest nicht gestimmt hatte. Das 
Ihinkfest für Giceros Siege auf dem 
Amanus ist im April 50 decrctirt 
w Ol den ; der Brief w ird uicht lange 
nacldier gesclirieben sein. 

1. hartaUir] DieVerba, die eine 
Aufforderung bezeichnen , können 
neben dem Accusativ der Person 
uoch einen Accusativ der Sache 
habeu, wenn diese durch das Neu- 
trum eines Pronomens oder AiQee- 
tivs ansgedrflckt ist. 

togati, amiati] Apposition zu 
twmt: tua togati virtu* cognita 
ett in inaanviU rebu* donu, tua 
annati virttu pari industria ad- 
nänUiravÜ farit, Admmittrare 
ohne Objeci: wirken, Hand an- 
legen: z. H. Caes. b. (iall. IV, 29, 2 : 
neque tilla noslriii f 'aculta* aut adr 
mmislrandi aut auxiUandi äaba^ 
Utr» Firku htodelnd, wie pro G. 
Rab. 8, 24: «Mi« H koneiUu et 
pudor eum oonmUlms esi» eoge^ 
bat. 

pro meo iudicio] meinem UrUieil 
fiber diese Sache gemäss, d. t nach 
meiner Ueberseugung; de erat. III, 
It}, 59: a r/> civili animi fuodam 
iudicio abhorrere. 



decrrto] Wie man von dem Se- 
nator, der bei der lieralhung seine 
Meinung abgab, statt centuit auch 
sagte deerwit (s. zu 1, 19, 6), so ist 
hier decretnm das Ton Cato bei 
der Beratiiung über das dem Ci- 
cero zu bewilligende Dankfest ab- 
gegebene Volum. 

i. qua in re nHäl fariuiio] der 
weitere Begriff faeium eti iat aus 
dem folgenden engern provisum 
est zu ergänzen , wie umgekehrt 
der engere aus dem weitem U, 1, 
2. Ud»er das aus nikU lu ent* 
nehmende omnia s. zu II, 4, 2. 

gratulari] Dank sagen, wie 
Onint. VI, prooem. 8: quapropter 
Uli dolori .... gratulor. — Re- 
ferre acceptum, nämlich id quod 
prwieum eeU 

triumphi praerogativam] Prae- 
rogativa sc. centuria ist die jedes- 
mal durch das Loos bestimmte Cen- 
turie, die in den CenturiaicomiUea 
zuerst ihre Stimme abgidit Da 
ihrer Abstimmung gewöhnlich die 
übrigen Centurien folgten, so be- 
kam praerogativa auch die Be- 
deutung Vorwahl; z. B. Liv. Iii, 
5t, 8: leOhte uH au^tfU iritumm 
mäUuM in Aventino ereatae, ne 
comitiorum militarium praeroga- 
Üvain urbana comitia iisdetn tri- 
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ei idcirco casum potius quam te laudari mavis, neque supplica- 
tionem sequitor semper triumphus et triumiiho multo clariiu est 
senatum iadicare potius mansaetudiDe et innocentia imperatoris 
provinciam quam Ti militum aut benignitate deorom reteotam 
atque coosemtam esse. Quod ego measententia ceasebam. At* 3 
que haec ego iddrco ad te contra consuetudinem meam pluribus 
seripsi, ut, quod maxime volo, existimes me laborare, ut tibi per- - 
suadeam me et voluisse de tua maiestale, quod amplissimum mm 
arbitratus, et, quod tu maluisti, fiictum esse gaudere. Vale et nos 
dilige et iDstituto itinm sereritatem diUgentiamque sociis ct rei 
publicae praesta. 



EPISTOLA XVll. 

(AD FAM. II, 1 8.) 

M. GiGERO IMF. S. D. Ü. THEKMO PKOPRAET. 

Officium meum erga Rbodouem ceteraque mea studia, quae 1 
tibi ac tttis praestiti, tibi, bomini gratissimo, grata esse Tehemen- 
ter gaudeo, mibique scito in dies maiori curae esse dignitatem 
tuam, quae quidem a te ipso integritate et dementia tua sie am- 
plificata est, ut uibil addi posse videatur. Sed mibi magis magis- 2 
que Gotidie de rationibus tuis cogilanti placet illud meum consi- 
liutn, quod initio Aristoni nostro, ut ad me venit, ostendi, graves 
te suscepturum ioimicitias, si adolescens potens et nobilis a te 



buHU vlebis creandU seuuervnlur 
cet, oder auch Vor zeichen; z.B. 
Cic. io Yerr. act 1, 9, 26 : quam 

UU Sit amicus attendite; dedit enim 
jtraero^alivam suae voUintalis. 

neque jsuppUcalionvmj Ahlaug 
des Nachsatzes mit der gewöhnli- 
chen Ellipse: 80 sage ich dir. 

3. qttod ampliuimum] nämlich 
dass der Senat erklären sollte, dass 
die Erfolge allein Ciceros Tüchtig- 
keit, ulcht dem Zufall zu dankeu 
seien. 

quod tu maiuuli] das Daukfest. 

EpisTOLA XVII. Von Laodicea, 
wo sich Cicero nach dem Feldzuge 
aufgehalten hatte, gedachte er Nou. 
Maüs 50 wieder nach Gilicien zu 
leisen (ad Alt. VI, 2, 6). Um diese 
Zeil ist der Brief geschrieben. Q. 
Minncius Thermus war Propraelor 



You Asieu. Er hatte seine Provinz, 
wie Cicero, im vorigen Jahre ex 
lege Pompeia auf ein Jahr erhal- 
ten. Waun er Praetor gewesen 

ist, wissen wir nicht. 

1. lihodonem] ein Freund des 
Thermus, der Geschäfte in Gilicleu 
gehabt hatte und von Thermus 
Cicero empfohlen worden war. 

2. de rationibus tuis] Dem ab- 
gehenden Statthalter stand, wenn 
der Nachfolger noch uicht ange- 
lanjgt war, das Recht zu, die in- 
terimistische Verwaltung der Pro- 
vinz irgend einem zu übt rtragen. 
Thermus gedachte sie einem seiner 
Legateu zu übertragen, uiciit, wie 
es gewöhnlich war, seinem Quae- 
Btor. 

Aristoni] ein Freiiiul des Ther- 
mus, der bei Cicero gewesen war. 

10* 
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ignomiiiia affectus esset. Et hercule sine dubio erit ignominui; 
habes enim neouDeni honoris gradu superiorem, iUe autem, ut 
omittam nobilitatem, hoc ipso Tincit viros oplimos homiiiesque 
innocentissiiDOS, legatos tuos, quod et quaestor est et quaestor 
tuus. Nocere tü>i iratum neminem posse perspicio ; sed tarnen 
tres firatres summo loco natos, promptos, non indisertos te nok» 
habere iratos, iure praesertim; quos ?ideo deinceps tribunos pL 
3 per triennittm fore. Tempora autem rei publicae qualia ftitara 
sint, quis seit? mihi quidem turbulenta iridentur fore. Cur ego 
te Telun incidere in terrores tribunidos? praesertim cum sine 
cttiusquam reprehensione quaestorüs legatis quaeslorem possis 
anteferre. Qu! si se dignum maioribus suis praebuerit, ut spero 
et opto, tua laus ex aliqua parte Aierit; sin quid offenderit, sibi 
totum , nihil tibi offenderlt. 

Quae mihi veniebant in mentem, quae ad te pertinere arbi- 
trabar, quod in Ciliciam proficiscebar, existimavi me ad te opor- 
tere scribere. Tu quod egeris, id velim dii approbent; sed, si nie 
audies, vKabis inimicitias et posteritatis otio consules. 



EPISTOLA XV lU. 

(ad fam. u, 19.) 

M. TULUUS M. F. M. N. CICERO IMP. S. D. C. GAEUO L. C N. 

GALDO QUA£$T. 

1 Cum optatissimum nuntium accepissem, te mihi quaestorem 



superiorem\ Der Quaestor stand 
im Range über den Legaten, weil 
er magitirütui popuH Romani war. 
Waren die Legaten, wie das häufig 
vorkam, gewesene Aedilen oder 
Praetor en {aedilicii oder praetor ii)^ 
80 wurde jener Rangunterschied 
dadurch au^geglicheD ; die Legaten 
des Thennus hatten aber auch nur 
die Quaestur rerwaltet. 

tres fratres] M. Antonius , der 
uachberige Triumvir, G. Antonius, 
L Antonius. Der zweite war der 
Onaestor des Therrous. M. Anto- 
nius war Tribun 49, L. Antonius 
44, G. Antonius hat das Amt nicht 
belileidet. 

3. o^enderit\ 8. su II, 2, 5. 

nihil tibi] Dicli tiilR keine Schuld, 
weil du ToUkommen gesetsUdi ver- 



fahren bist. 

poiUHiaiis oüo] PötteriUu die 
Zukunft, nkht bloss die Zeit nach 

unsrem Tode. die. in Gat 1^9,22: 
tametti video, si mea voce perter- 
ritus ire in exsilium animum />»- 
duxeris,quanla tempestas invidiae, 
ii mimtM in prattm» tempus, re- 
etnü memoria scelerum tuorum, 
at inposteritatem impendeaf. Gae9. 
b. civ. I, 13, t : habeat rationem pth- 
Mteritatis et periculi suu 

EnsTOLA xVm. Giceros Onsestor 
in Ciiicien war L. Mescinius Rufus; 
C. Caelius Galdu<>, an welchen die- 
ser Brief gerichtet ist, war dessen 
Nachfolger. Der Brief ist bald nach 
X KaL Quint. 50 geschrieben. 

M.F. M. N.] Blarcl fllins, Marel 
nepos. 
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obtigisse, eo iiicundioreni mihi eani surtcni sperabam fore, quo 
diiitius in provincia meciim fuisses; niagni enim videhatiir infer- 
esse ad eam necessitudinem, quam nohis sors tribiiisset, coiisiio- 
tudinem quoqiie accedcrc. Postea, cum mihi nihil neque a le i[)so 
neque ab iillo alio do adventn tuo scrilieretur, verehar, no id ita 
caderet, quod etiani nunc vercor, ne, antequam lu in pn»vinciam 
venisses, pgo do provincia decederem. Accepi autem a to missas 
litteras in Cilicia, cum esscm in castris, a. d. x Kal. Quintiles, 
scriptas humanissime, quihus facilo et officium et Ingenium tuum 
perspici posset. Sed neque unde nec quo die datae esscnt aul 
quo tempore te exspectarem significabanl, nec is, qui atluleratf 
a le acceperat, ut ex eo scirem, quo ex loco aut quo tempore 
essent datae. Quae cum essent incerta, existimayi tamen faciuD- 2 
dum esse, ut ad te statores meos et lictores cum litteris mitterem ; 
quas 81 satis oppaituno tempore accepisti, gratissimum mihi fe- 
ceris, si ad me in (SHciam quam primum veneris. Nam quod ad 
me Curius, consobrinus tuus, mihi, ut scis, maxime necessarius, 
quod item C. Verlos, propinquus tuus, familiarissimus noster, 
de te accuratissime scripsit, valet id quidem apud me multum, 
sieuli dehet hominum amicissimorum diligens commendatio; sed 
tuae litterae, de tua praesertim dignitateetde nostraconiunctione, 
maximi sunt apud me ponderis. Mihi quaestor optatior ohtingere 
nemo potuit. Quamobrem quaecumque a me ornamenta ad te 
proficiscentur, ut omnes intellegant a me habitam esse rationem 
tuae maiorumque tuorum dignitatis. Sed id facilius consequar, 
si ad me in Giliciara Yeneris, quod ego et mea et rei publicae et 
maxime tua interesse arbitror. 



1. ad eam necesntudinem] Gic. 
div. in Caec. 19, 6t : iie enim a 
maioritus natiri$ meee^iwm», pro»- 
fOTMi quaetiori mo parentis loco 

esse oportere, nuUam neque iusU- 
orem neque graviorem causam ne- 
eessi'tudinis posse reperiri quam 
eoniunMmom 9ortis, quam prih 
x inciaOf fmmn officii, qtum pw- 
blici muneris societalem. 

ne, anttquam] schliesst sicli an 
verebar an, als stände ne ita ca~ 
dorei gar nicht da. 8. zq I, 2, 9. 

2. quaoeumfUB a me omamenr 
ta] Qm'cumque , was bei Cicero 
ausser in quacumquo raUoM und 



quocumque modo fast immer Re- 
lativum ist und so einVerlmm'bei 
sich hat, steht hier wie quiUbeU 
Ebenso ad AtL IX, 6, 4 : cum Fom- 
peio qualicumqtie consilio nso ; ad 
0. fr. II, 10, 1 : non mehcrcute quis- 
quam fiovaoTtaraxroe Ubentius sua 
roeenäa poemaiä legit, quam ego 
te audio quacumque de re; ad 
fam. IV, 8, 2: si libertaiem sequi 
mur, qui locus hoc dominatu va- 
cat? sin qualemcumque locum, 
quae Oft iomotUea tode iuem^ 
diorf Gaes. b. G..yi, M, 9: qui qtuh 
cumque de causa ad ooi vonoruni, 
ab iniuria prohibent 
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EPISTOLA XIX. 

fAD FAM. III, 1 1.) 

CICERO AP. PULCHRO, ÜT SPERO, CENSORI S. D. 

1 Cum essem in castris ad ftuvium Pyramum, redditae mihi 
sunt uno tempore a te epistolae duae, quas ad me Q. ServUius 
Tarso miserat. Earum in altera dies erat adscripta Nonanim 
Aprilium; in altera, quae mihi recentior Tidebatur^ dies non erat. 
Respondebo igitur superiori prios, in qua scribis ad me de ab- 
solutione maiestatis. De qua eisi pcrmultum ante certior factus 
eram litteris, nuntiis, fama denique ipsa ; — nihil enim fiiit cla- 
rius; non quo quisquam aliter putasset, sed nihil de insignibus 
ad laudem Yiris obscure nuntiari solet; — tarnen eadcm illa 
laetiora fecerunt mihi tuae litterae, non solum quia planius lo- 
quebanlur et uberius quam vulgi sermo, sed etiam quia magis 

2 videbar tibi gratulari, cum de te ex te ipso audiebaro. Gomplexus 
igitur sum cogitatione te absentem; epistolamveroosculatus etiam 
ipse mihi gratulatus sum. Quae enim a euneto popuio, a senatu, 
a iudicibus ingenio, induslriae, virtuti tribuuntur, quia mihi ipse 
adsenlior fortasse, cum ea esse in me flogo, mihi quoque ipsi 
tribui puto. Ncc (am gloriosum exitum tui iudicii exstitisse, sed 
tarn piavam iniinicorum tuorum meutern fuisse mirabar. De am- 



Epistola XIX. Am 5. Juni 50 
kam Cicero nach Tarsus. Von dort 
ans besuchte er das Lager am Flos- 
se Pyramus. Er war im Lager am 
22. Juni (ad fam. II, 19) und bereits 
vi iedor in Tarsus am 17. Juli. Der 
Brief wird also wohl Ende Juni 
geschrieben sein. Appius (s. II, 6) 
war in Rom und bewarb sich nm 
die Censur. Er hat dies Amt ver- 
waltet mit L. Calpurniiis Piso Gae- 
soninus, Caesars Schwiegervater. — 
Wegen ut tpero vgl. III, 2. 

1. de abtoluUm« maieslaiU] 
Gleich nach seiner Rückkehr war 
Appius von Dolabella, der um die- 
selbe Zeit Ciceros Tochter heira- 
thete, de maiestate angeklagt wor- 
den, weU er aussefhtlb seiner Pro- 
lins, in Asien, Hobettsrechte aus- 
geübt und auch wohl sonst noch 
seine Vollmachten überschritten 
hatte. 

permuUum anto] statt pmiirlfo, 
wie bei Ut. DI, 15, 2 : qwmhm iu- 



niores patrum plebi se magis in- 
sinuabanL Vgl. ad Alt. VIII, 14,1: 
quae (loca) a Brttndftfo abntnt 
propiffs quam tu biduum. 

nihil enim fuit clarius] Es wur- 
de viel besprochen , nicht als ob 
es anders erwartet worden wäre; 
aber fiber berehmte Bffinner kann 
nidits gemeldet werden, ohne dass 
CS überall bekannt winl und Auf- 
sehen erregt. ((Jpgensatz: ohscuro.) 

sed etiam quia] Vorher halte er 
sich gefreut, weil die gerechte Sa- 
che gesiegt hatte; jetzt wurde er 
lebhaft daran erinnert, dass dieser 
Triumph der Gerechtigkeit zugleich 
auch ein grosses Glück für seinen 
Freund war. 

2, quia mihi ipse] weil es leieht 
geschehen kann, dass, wenn ich 
einmal denke, ich besässe diese 
Vorzüge, ich selbst daran glaube. 

sed tarn pravam] Ich dachte nicht, 
dass deine Feinde so scblecht sein 
würden, dich gerade dieses Yer- 
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bitu vero quid interest, inquies, an de maiestate? Ad rem nihil; 
altcrum enim non attigisti, alteram auxisti. Verumtamen ea est 
maiestas, et sie Sulla volnit, ut in quemvis impune declamari 
liceret. Ambitns vero itn npertam vim habet, iit aiit accusetnr 
irnprohe ant defendatnr; qui enim facta et non facta largitio igno- 
rari potest? Tuornm autem bonorum cursus cui suspectus um- 
qnam luit? Me miserum, qui mm afTuerimI quos ego risus ex- 
citassem! Sed de maiesfatis iudicio duo mihi illa ex luis lilteris 3 
hicnndissima fuerunt: unum, quod te ab ipsa re pubhca defen- 
sum scribis, quae quidem etiam in summa bonorum et fortium 
civium copia tueri (ales viros deberet, nunc vero eo magis, (piod 
tanla penuria est in omni vel honoris vel aetatis gradu, ut tarn 
orba civitas tales tutores complecli debeat; alterum, quod Pom- 
peii et Bruti fidem benevolentiamque mirifice laudas. Laetor 
virtute et officio cum luorum necessariorum , meorum amicissi- 
monim, tum allerius omnium saeculorum et gentium principis, 
alterius iam pridem iuventutis, celeriter, ut spero, civitatis. De 
mercenariis testibus a suis civitatibus notandis, nisi iam factum 
aliquid est per Flaccum, fiel a me, cum per Asiam decedam. 



brechens anzuklagen. Du wirst sä- 
en: aber was ist denn för ein 

Interschied , ob sie mich de am- 
bitu oder de maiestale anklagen? 
Der Sache nach keiner; denn du 
bist Mnta dieser Yerbreeben sehni- 
dig. Aber das Verbrechen laeste 
maiestatis hat seit Sulla einen so 
weilen Umfang, dass man es un- 
gestraft jedem Schuld geben kann, 
wogegen beim ambitns Schnid oder 
ÜDsehnld nolh wendig zu Tage liom- 
men muss. Cic. de inv. II, 17,53: 
maiestatem ininnere est de digni- 
tate aut ajnplihidine aut potestale 
popuU aut eorurrif quibu$ popuhu 
p^itttmUm dmUtf aUtfuid äeragare, 
alUram auxisti] Weit entfernt 
des crimen minotae maiestatis schul- 
dig zu sein, hast du vielmehr durch 
deine Amtsführung die maiestas des 
rdmiseheii YoUces crbfllit* 

iia apertam mm\ a nalurmn. 
Der ambitus hat, wenn er versucht 
wird, etwas so Offenkundiges ; nicht: 
das Wort ambitus hat eine so klare, 
«ebarf nmgränste Bedeatnag; denn 
eines nodi so scharf deftnirten Ver- 



brechens lunn man recht wohl ei- 
nen Unschuldigen in gutem Glanben 

anklagen. 

W. Sed de maiestatis] Sed zur 
Wiederaufnahme des abgebroche- 
nen Hauptgedankens: aber, um 
wieder darauf zu kommen. 

deberet] hypothetisch, etism si 
summa copia esset. 

quod tanta penuria] Eo — quo 
zeigen an, dass das äne in dem- 
selben Maasse zu- oder abnimmt wie 
das andere. Steht quod oder quia 
nach eoy so heisst eo deswegen, 
und es wird der Grund angegeben, 
warum das eine mehr als sonst 
gilt Wir lEdnnen in diesem Falle 
sttdi um so sag«i. 

cum ttiorum necessariorum] nicht 
bloss weil sie deine Verwandten 
sind, sondern auch weil der eine 
von ihnen u. s. w. Von Appius 
Töchtern war die eine an Brutus, 
die andere an den älteren Sohn des 
Pompeiiis vermählt. 
iuventutis] nämlich principis, 
psr FlaeeSm] vielleicht einer ius 
Giceroe Begleitung, der von ihm 
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4 Nunc ad alteram epistolam yenio. Quod ad me quasi for- 
mam communium temporum et totius rei publicae misisti exprcs- 
sam, prudentia litterarura tiiarum valde mihi est grata, — video 
enim et pericula leviora, quam timebam, et maiora praesidia, si 
quidem, ut scribis, omnes vires civitatis se ad Pompeii ductum 
applicaverunt, — tuumque simul promptum animum et alacrem 
perspexi ad defendendam rem publicam miriticamque cepi volu- 
ptatem ex hac tua diligentia, quod in summis tuis occupationibus 
mihi tarnen rei publicae statum per te notum esse voluisti. Nam 
augurales libros ad commune utriusque nostrum otium serva; 
ego enim, a te cum tua promissa per lilteras flagitabam, ad urbeiu 
te otiosissimum esse arbitrabar, nunc tarnen , ut ipse polliceris, 
pro auguralibus libris orationes tuas confectas oiiines exspectabo. 

5 D. TuUius, cui mandata ad me dedisti, non convenerat me, nec 
erat iam quisquam mecum tuorum praeter omnes meos, qui sunt 
omnes tui. Stomachosiores meas litteras quas dicas esse, non in- 
tellego. Bis ad te scripsi nie purgans diligenter, te leviter accusans 
in eo, quod de me cito credidisses. Quod genus querellae mihi 
quidem videbatur esse amici; sin tibi displicet, non utar eo post- 
hac. Sed si, ut scribis, eae litterae non fuerunt disertae, scito 
meas non fuisse; ut enim Aristarchus Homeri versum nogat, 
quem non probat, sie tu, — libet enim mihi iocari — quod di- 
sertum non erit , ne putaris meum. Vaie et in censura, si iam 
es ceosor, ut spero, de proavo multum cogitato tuo. 



EPISTOLA XX. 

(AD FAM. XV, 6.) 

M. GIGEBO S. D. GATONl. 
LoBtus mm hudarime, inqoit Hector, opinor apud Naevium, 

zu verwechselu mit L. Tullius, dem 
Legaten Giceros io Giliden. 

Stomachosiores] Appius Beneh- 
men bei der Uebergabe der Provinz 
war nicht ganz ordnungsgemäss ge- 
wesen. Aber auch er klagte, dass 
sein Ruhm durch Giceros Anord- 
nungen bednlrlchtigi wire. 

de proavo] Appius Claudius Gae- 
cus, Censor 312 v. Chr., derselbe, 
der 279 v. Chr. die berühmte Bede 
gegen Pyrrhus hielt 

BpvtolaXX. Viit weniff Gcero 
nit Gates Benehmen anfnelcii war. 



nach Asien geschickt war, um die 
Bestrafung der falschen Zeugen zu 
veranlassen. 

4. Nam augnraUs libros] Appius 
hatte ein Buch über Angurairecht 
angefangen und es Cicero gewid- 
met Der Zusammenhang ist: ich 
Ütt Tollkommen zufrieden mit dei- 
nem Schreiben über den Zustand 
des Staates; denn das versproche- 
ne Buch kann ich jetzt nicht ver- 
langen. 

6. TnOku] ein sonst unbe- 
kannter Tatrauter des Appius, nicht 
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oftf te, p^er, a Uiudalo viro, Ea est enim profecto iucuoda laus, 

quae ab iis proficiscitur, qui ipsi in laude vixerunt. Ego vero 
vel gratulatione litterarum tuarum vel testimoniis sententiae di- 
ctae nihil est quod nie non assecutum putem, idque mihi ciini 
amplissimum tum gratissimum est , te Hhenter amicitiac dedisse, 
quod liquido veritati dares. Et, si non modo omnes, verum etiam 
multi Catones essent in civitate nostra, in qua unum exstitisse 
inirabile est, quem ego currum aut quam lauream cum tua lau- 
datiooe conferrem ? Nam ad ipeum sensum et ad illud sincerum 



eraleht man aus ad Alt. Vll, 2, 7 : 
oveo wiref Cato quid agat; qtä 
quidem in me turpiter fuit male- 
twhis. Dedit integritatis, iustittae, 
clementiae, fidei mihi testimonium, 
quod non quaereham j quod pottU' 
labanif negavit liaque Caesar üt 
Htterü, quibus müd gratulatur et 
nmnia poUicolur^ qunmodo exsuU 
tat Catonis in me ingratissimi 
iniwria! Iii unserem Briefe ao den 
Cato Terbirgt Cicero seine Unsn- 
friedenheil, giebt ihm aber nicht 
undeutlich zu verstehen, dass es 
ihm sehr lieb sein wfinlo , wenn 
Cato für seinen Triumph stimmen 
wollte. Die Nachricht von der Be- 
willigung des Dankfestes erbidt 
Cicero noch vor seinem Abgang 
aus Cilicien, welcher III Non. Sext. 
Statt fand (ad Atl. VI, 6 und 7 ; ad 
fam. III, 1 2). Der Brief wird also 
Anfang Juli geschrieben sein. 

1. Laehts tum] ein Tetrameter 
Irochaicns ratalecticns aus Naevius 
Tragödie, Hector proficiscens. Der 
Vers wird auch Tusc. IV, 31, G7 ci- 
tirt Cn. Naevios, ein iltercr Zeit- 
genosse des Plautus, kämpfte mit 
im ersten punischen Kriege und 
starb in der Verbannung in Utica, 
weil er in seinen Gedichten die 
Aristokratie beleidigt hatte. Er 
hat sich besonders durch seine Ko- 
mödien berühmt gemacht. Hör. 
ep. n, 1 , 53 : Naevius in manibus 
non est et mentilnu haeret paene 
recens. 

Ego vero] quod ego puiem me 
— , fUkil etii was mich aber be- 



trifft, so giebt es nichts u. s. w. 
ietümoniie eenteniUn dielae] S, 

xu 1, 2, 2. 

amicitiae dedisse] dar« oder con- 
donare aliquid veritati^ etwas ein- 
räumen, weil es wahr ist, amici- 
tiae aus Freundschaft. So ad fam. 
XU, 16, t : noli putare me hoc au~ 
ribus tuis darr: Tusc. I, 45, 109: 
quantum consuctudini farnacque 
dandum sit, id curent vivi. Also: 
es ist ehrenvoll und erfreulich fikr 
mich, dass du das, was du mit vol- 
ler Ueberzciigrun!? sa^en konnlest, 
auch gern gesagt hast; denn die 
Freundschaft mit einem Cato weiss 
ich zu schätzen. 

non modo onifief, verum Hiam 
multi] Non modo — verum eiiamy 
wodurch gewöhnlich ein Aufsteigen 
zu etwas höherem bezeichnet wird, 
ist hier wie non modo — sed (ohne 
etiam) gebraucht: ich will nicht 
sagen — sondern nur. Der 
Sinn ist: wer da weiss, was wahre 
Ehre ist, dem steht ein Lob von 
dir hölier als jeder Triumph , wie 
er jelit ertbeilt wund. Auch ich 
würde nichts weiter wünschen; 
aber nach dem Schlage, den ich 
durch das Exil erlitten hal>e, muss 
ich dahin streben meine alte Stel- 
lung wieder zu erlangen auch In 
den Augen der Menge, und diese 
weiss eben nicbt wahre Ehre au 
schätzen. 

ad illud sincerum] illud wie 
ad fam. Vlll, 6, 1 : m ad illam sum- 
mam veritatem legitimum tue exe- 
gmit. 
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ac subtile radicium nihil potest esse laodabflius quam ea tua ora- 
2 tio , quae est ad me perscripta a meis necessariis. Sed causam 
meae yoluntatis, non enim dicam cupiditatis, exposui tibi supe- 
rloribus litteris ; quae etiam si parum iusta tibi visa est, baue 
tarnen habet rationem, non ut nimis concupiscendus bonos, sed 
tarnen, si deferatur a senatu, minime aspernandus esse videatur. 
Spero autem illum ordinem pro meis ob rem publicam susceptis 
laboribus me non indignum honore, usitato praesertim, existinn- 
turum. Qnod si ita erit, tantum ex te peto, quod amicissime 
scribis, ut, cum tuo iudicio , quod amplissimum esse arbitnuris, 
mihi tribueris, si id, quod maluero, acdderit, gaudeas. Sic enim 
fecisse te et sensisse et scripsisse lideo, resque ipsa declarat tibi 
iUum honorem nostmm supplicationis iucundum fuisse, quod 
scribendo adfuisti. Haec enim senahis consulta non ignoro ab 
aroicissimis eius, cuius de honore agitur , scribi solere. Ego , ut 
spero, te propediem videbo, atque utinara re publica meliere, 
quam timeo. 



2. causam meae voluntatis] wa- 
rum ich den Triumph wünsche. S. 
II, 15, 13. 

karte tarnen habet rationem] Der 
Beweggrund, der mich veranlasst, 
einen Triumph zu wünschen, darf 
mich allerdings nicht bewegen nach 
dieser Ehre eifrig zu stxeben ; aber 
er hat doch insoweit fteineD ver- 
nfinfligen Grand, seine Berechti- 
gung, dass es unverständig sein 
wurde, die Fhre zurückzuweisen, 
wenn sie angeboten würde. 

tantum ex te peto] Ich bitte 
nicht dämm, dass du üBr meinen 
Triomph stimmst, sondern nor dar- 
um , dass du dich freust , wenn er 
mir bewilligt wird. Ich bitte dich 



darum, weil ich weiss, dass du 
ebenso V)ei meiner supplicatio ge- 
handelt hast. 

quod amieUHme teribig] nlmlieh 
te faeturum esse. S. zu 1, ß, 4. 

cum tun iftdicio] Vgl. ad Att.VlI, 
1,7: de ipso triunipho , quem Vi- 
deo, nisi rei publicae tempora ini' 
pementf evnogtarop. ludieo oti- 
tem cum ex liUerie amieorum htm 
ex supplicatione y quam qui non 
decreviif pins decrevi'tj quam si 
omnes decresset triumphos. Damit 
stimmt schlecht, was Cicero ad Ait. 
Vn, 2, 7 in der oben angefiahrten 
Stelle schreibt. 

qttod Mcribendo adfuisti\ S. 20 
1,2,4. 



DRITTES BÜCH. 

KRIEG ZWISCHEN CAESAR UND 
FOKFEIÜS. 



EPISTOLA 1. 
(ad fah. xrr, 5.) 

TÜLLIUS S. D. TERENTIAE SÜAE. 

Si tu ei TuUia, lux Dostra, Taletk, ego et suavisflimus Gl- 1 
cero yalemus. Pr. Idus Oct. Athenas yeDimus, cum sane ad- 
venis ventis usi essemus tardeque et incommode oavigassemus. 
De nave exeuntibus nobis Acaatus cum litteris praesto fuit uno 
et vicesimo die, saue strenue. Accepi tuas litteras, quibus in- 
teliexi te vereri, ne superiorea mihi redditae uod essent. Omnes 
Bont redditae diligentissimeque a te perscripta sunt omnia; id* 
qoe mihi gratissimum fuit. Neque sum admiralus haue episto- 
bm, quam Acastus attulit, brevem ftiisae; iam enim me ipsum 
exspectas me nos ipsos, qui quidem quam primum ad vos ve- 
nire cupiamus, etai in quam rem pubUcam veniamus intellego. 
Gognovi enim ex multorum amicorum lilteris, quas attulit Aca- 
stus, ad arma rem apectare, ut mihi, cum venero« disaimubre 
DouMceat, quidaentiam. Sed, quoniam aubeunda fortuna est, . 
eo citius dabimua operam ut ?eniamu8, quo faciUus de tota re 
defiberemua. Tu velim, quod commodo Taletudinia tuae flat, 
quam loogissime poteria, obviam nobis prodeas. 

De hereditate Preciana, — quae quidem mihi magno dolori 2 



Epistola I. Der Brief ist geschrie- 
beo am 18. October 50 in Athen, 
woiiiD Gieero auf der Raekreise von 
Gilicien mit seinaii Sohne am 14. 
October gekommen war. Seine Ge- 
mahlin Terentia und seine Toch- 
ter Tullia hielten sich damals in 
Rom auf. 

I. iuavissimut Cicero] Ein Ad- 
jectiTum bei Eigennamen findet 
sich besonders häufig in Anreden, 
aber auch wie hier; z. B. ad fam. 
VI, 18, 5: Lepta iuavitnmu*; ad 
Atil, 18, 1 : mm uwore ei fiHola 
et mellito Cieerome, Gewöhnlich 
wird bei EigennaBwn die Eigen- 



schaft durch einen Genet. oder Ab- 
lat. qualitatis, z. B. Liv. XXI, 1,4: 
Hentitibül fliMOfum flsftne novMRy 
— oder dnreb du AdttecÜTnm mit 
Hinzufugung von hümo, puer und 
dg), ausgedruckt. 

sane strenue] Ein andermal 
brauchte ein Brief, der ungewöhn- 
lich lange unterwegs war, naeh 
Athen 46 Tage; ad fam. XYI, 21, 1. 

cupiamus] Qui hat hier die Be- 
deutung von cum; ad At(. II, 16, 2 ; 
qui quidem etiam isluc adduci po- 
fuetü, da er sogar dahin hat ge- 
bracht werden können. 

2. De keredikUe A^eeüma] I>er 
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est; valde eoim illum aman, — seü hoc velim eures, si auctio 
ante ineum adventum fiel, ui Pomponius, aut, si is inious pote- 
nt, CamiUua Doetnun negotium curet ; nos cum salvi venerimuSy 
reUqua per nos agemus; sin tu iam Roma profecta cris, tarnen 
cunä>ift, ut lioc ita flat. Nos, si di adiufabuot, circiter Idus No- 
vembres in Italia speramus fore. Vos, mea suavissima et opta- 
tissima Terentia, si nos amatis, curate ut valeatis. Yale. Athenls 
a. d. XV KaL Novemb. 



EPISTOLA II. 

(ad FAM. XVI, 1 .) 

TULUUS TIROM SlO bAL. PLUK. DlC. ET UCERÜ MEÜS 
ET FKATER ET FKATRIS F. 

1 Paullo facilius putavi posse me ferre desiderium tui, sed 
plane non fero et, quamquam magni ad honorem nostrum in- 
terest quam prhnum ad urbem me venire, tamen peccasse mihi 
videor, qui a te discesserim. Sed quia tua volunlas ea videbatur 
esse, ut prorsus nisi coufirmato coqiore noUes navigare, appro- 
bavi tuum consilium neque nunc mute, si tu in eadem es sen- 
tentia; sin autem, postea quam cibum cepisti, videris tibi posse 
me consequi, tuum consilium est. Marionem ad te eo misi, ut 
aut tecnm ad me quam prhnum veniret, aut, n tu morarere, sta- 

2 tim ad me rediret. Tu autem hoc tibi persuade, si commodo va- 



Reclilsgelelirle Preeiauua halle Ci- 
cero san Erben eingesetzt. 
sed hoc veHm] Ueber ted s. zu 

II, 19, 3. 

CumUlu*\ ud iam. V, 20, '6 : de 
.yiduiiü ^oä teribii, non «tl iä 
rationum ; docuerunt enim me pe- 
riti homfneSf iw his cum omut'um 
perilissinnis tum mihi amicissimua 
C, CumiUu4)f ad f olusium tratu- 
ftrri momm m yahrio non poMue, 
praedes fahrionos tenen. 

f'os] Terenlia und Tullia. 

EpisTOLA il. M. Tullius Tiro, frü- 
her Sklave, dauu Freigelassener des 
Cicero und diesem durch seine Treue 
und Gelehrsamkeit sehr werlh, war 
in Patrae in Achaia krank zurück- 
geblieben. Der Brief isl am 3. No- 
vember 50 geschhebeui am Tage 



Torher war Cicero aus Patrae ab- 
gereist. 'W'ie hier in Cicero «mm« 

findet sich die erste Person auch 
in der Ueberschrifl zu ad fam. III, 
1 1 ; Cicero Jppio Ihtlcfiro, ui spero, 
oomori #• 

1. ad honorem nottmnC^ die Ehre 
des Triumphs, die Cicero noch vor 
dem Anfang des Bürgerkriegs zu 
erlangen hoffte. 

neque nunc mitto\ nimlich tmm 
consilium y ich ändere deinen Eut- 
achluss nicht, d. i. ich billige ihn. 

cibum cepisti] nicht: du hast 
etwas Speise zu dir geuom- 
men, sonaern: dein Magen hat 
die Spelte ana enommen. 

Marionem] ein Sklave deaCleero; 
ad fam. XVI, 5. 

2. commodo vaieludinisl der ab- 
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letodmis tuae fieri possH, nihil me malle quam te esse Hiecum; 
si autem iiitelleges opus esse te Palm c<mvalescendi causa paul- 
lum commorari, nihil me malle quam te valere. Si statim navi» 
gas, nos Leucade conseqoere; sin te coofirmare Tis, et comites 
et lempestates et navem idoneam ut habeas, diligeuter videbis. 
Unum iUud, mi Tiro, videto, si me amas, ne te Marioiiis adven- 
tus et hae litterae moveant. Quod valeti^ini toae maxime con- 
ducet» si feceris, maxime obtemperaris vduntali meac. Haec pro 3 
tuo iDgenio considera. Nos ita te desideramus, ut amemus; 
amor, ut vaientem videamus, hortalur, desiderium, ut quam pri- 
luum. lUud igitur potius. Cura ergo potissimum, ut valeas; 
de tuis iuDuuierabilibus in me ofliciis erit liuc gralissimum. 
Iii Nuü. Nov. 



EPISTOLA III. 

{ad FAM. XVI, U.) 

TULUUS ET CICERO TlRüNl SÜO SAL. PLUR. DlC. 

Nos a te, ut scis, discessimus a. d. rv Non. Nov., Leucadem 1 
venimus a. d. viii Id. Nov. , a. d. vu Actium. Ibi propter tem- 
pestatem a. d. vi Id. morati sumos. Inde a. d. v Id. Goreyram 
bellisnme navigavimus. Gorcyrae fuimus usque ad a. d« xvi K. 
Dec. tempestatibus retenti. A. d. xv K. in portum Gorcyraeonim 
ad Gassiopen stadia czx proeessimus. Ibi retenti ventis sumus 
usque ad a. d. ix K. Interea, qui cupide profecti sunt, multi nau- 
firagia fecerunt. Nos eo die caenati solvimus. Inde austro le- 2 



ktivttBBodi; ad £aiu. 1,1,3: UH 

deceimit, ut regeln reducasy quod 
vomrnodo rei publicae facere po»- 
tis ; IV, 2, 4 : Lu^ quod tuo commodo 
fiat, quam primum vMn wmia§. 

ti autem intelUgBt] im Yorder- 
sitie eines Beding^ungssatzes in der 
indirecteD Rede ausnahmsweise der 
iDdicativ, wie ad fam. XVI, 2: tan- 
tum scnbOf et tibi et mihi maximae 
volupUM fön, H U firmum quam 
primum tnd«r9$ ad All. VII, 3, 1 1 : 
puto entfn, in senatu si quando 
praeclare pro re publica dixero^ 
Tartes*ium istum tuuin mihi ex- 
euHH (dietarum eeie) ; ad AU. Vm, 
12, C: wfiUo eommoveriy Mi au- 
dimnt m9 rtfr^dif si forte Cautar 



ad ma venitif ad fam. V, 12, 3: 

rogo, gratiajn, si me tibi vehevien- 
tius commendabit , ne aspernere. 
S. zu 1,2,4; 11,2,4. 

Lmieade] Leiicas, eine Stadt ia 
Akanianieo auf der Leokadischea 

Halbinsel. 

3. pro tuo ingenio] überlege es 
reiflich, wie es bei deiner Einsicht 
nicht anders zu erwarten ist. 

Not ita te detideramm] Um be- 
aehrlBkeiid: nur bo, nur ao weit. 

Epistola III. Der Brief ist in 
Brundisiuok wahrscheinlich am 2b. 
November 50 geschrieben. In den 
ersten Tagen des December reiste 
Cicero weiter nach Rom. 
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oissuDO caelo sereno nocte illa et die poBiero in luliam ad Hy- 
draotem ludibundi penrenimiis; eodemque Teato pofttridie, ^ id 
erat d. tu ü. Dec — hora im Brundisium vonimus; eodem- 
que tempore simul nobiscum io oppidwn introiit Terentia, quae 
le facH plttiiini. A. d. ? K. Dec. servus Cd. Plaacii firtindisii 
tandem aliquando mihi a te exspectatissimas litteraa reddidit 
datas idibus Not., quae me molestia Talde leTaruot Utinani 
omoino liberafsenil Sed tarnen Asdapo madicua plane conir« 
3 mal propediem te Talentem fore. Nunc qnid ego te hoiter, ut 
omnem diligentian adhibeaaadeonTakeeendom? Tnam proden- 
tiam, temperantiam, amorem ei^ me noTi; aeio te omnia &ctu- 
rum, ut nobiacnm ipiam primam als; aed tarnen ita Telim, ut 
ne quid properea. Symphoniam Lyaonia TeUem Titasaea, ne in 
quartam hebdomada inciderea; sed quoniam pudori tuo maluiati 
obsequi quam Taletudini, reliqua cura. Curie miai, ut medico 
bonos haberetur et tibi daret, qnod opua eaaet^ me, cui iuaaiasel, 
curaturum. Equum et muhm Brnndiaii tibi rdiqui. Romae 
Tereor ne ex K. lan. magni tumultua aint Nos agemua omnia 



2. postridte, id erai] Id erat ist 
hier gebraucht wie id est. Gewöhn- 
lich wird gesagt i* erat; ad Alt. 
IV, 1,5: potMdiB in tenatu, qm 
fnit dies Non. Sept.; in Gat. I, 3, 
7 : certo die^ qui dies ftüumts essßt 
a. d. FI Kai Nov. : Caes. bell. Gall. 
1, Ö : is die* erat a. d. f haL Apr, 

3. ?hme quid^o U Aorlsr] Was 
soll ich dich unter solchen Umstln- 
den noch ermahnen achtsam zu sein 
auf deine Gesundheit? Ich kenne 
ja deine Klugheit; ich weiss auch 
Q. 8. w. Indessen das wünschte ich 
doch, dass da nichts fihereiltest» 
Auch hatte ich es gern gesehen 

Q. S. W. 

Symphoniam Lysonis] ein musi- 
kalisches Gastmahl, wozu Lyse, ein 
Gattfrennd Giceros in Patise, Tire 
eingeladea hatte. Auch die Römer 
halten bei grossen Gastmählern Mu- 
sik und hielten eigens hierzu Scia- 
ven, die lymphontaci hiessen. 

in quoHmn hebdomada] Vit Rö- 
mer hatten nicht siebentägige We- 
eben. Der Ausdruck A^^z/oma« wur- 
de von Astronomen und Aerzten 
gebraucht und bezeichnete bei den 



letzteren eine Krankheitsperiode ; 
denn der siebente Tag galt für ei- 
nen kritischen. Gensor. de die na- 
tall 14: ttt in morhis diet septimt 
suspeeü Munt oe M^iffipot dteuniur, 
iia per omnem vitam septimum, 
qvemque annum periculomm et 
velut x^iüifiov esse et xJUuaxrtj^t' 
mvvaetwL GeUlns N. Ä. DI, 10, 14': 
düertmina ptrimilorum in morki» 
maiore vi fieri putat in diebus, 
qui conficiuntur ex numero tepte- 
nariö, eosque dies omnium ma- 
jrime, ita ut mediei appellant, hm- 
9iftovg (. CM) vidarifrlmam Mio- 
madam et teeundam et tertiam. 

pudori tuo] deinem Zartgefühl. 

Curio misi] Mitter e melden: 
ad AtU 11, 25, \ i ei te hoc scribere 
a UM Mh 9899 mtetim mm 0OIO; 
XDI, 10, 3 : hodie Spintherem e^ 
speeto; misit enim Brutus ad me. 

m«, cui iussisset, cttraturum] 
Dämlich peeuHiamsolvendami also : 
ich werde das ausgelegte MA an 
den zahlen lassen, den er aaf mich 
anweisen würde. 

ex Kai. /an.] ex gewöhnlich von 
der Yergaogenheit seit, hier yoo 
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modke. Reliquiim est, ut te hoc rogem et a te petam, ne te- 4 
nere navigee. Solent nautae festinare quaestus sui causa. Gautus 
sis, mi Tiro. Mare niaguum et difficile tibi restat. Si'poteris, 
com Heacinio; caute is aolet navigare: ai minus, cum honesto 
aliquo homine, cuius auctoritate navicularius moveator. In boe 
mmm diHgentlam si adhibueris teque nabis inenlomem stiteris, 
omnia a te habebo. Etiam atque etiam, nosler Tiro, vale. Me- 
iKco, Guno^ Lysoni de te scripsi diligentissime. Vale, salve. 



EPISTOLA IV. 

(AB ATT.TII, 3.) 

CICERO ATTICO SAL. 

A. d. viu Idus Decembr. Aeculanum vcdi et ibi tuas iitteras 1 
legi, quas Philotimus mihi reddidit. £ quibus hanc primo ad- 
spectu Toluptatem cepi , quod erant a te ipso sci*iptae ; deindo 
earum accuratissuma diUgeniia sum mirum in modum ddectatus. 
Ac primum iilud, in quo te Dicaeareho assentiri negas, etsi cu- 



der Zukunft von da ao. S. za 
14, 5. 

4. Cautut H9] Oewöbnlieh wird 
die swMte Person conloDet. praes. 

nur dann für den Imperativ ge- 
braucht, wenn das Subjerl unbe- 
stimmt (man) ist; aber in den Brie- 
fen finden sicli viele Abweichungen 
von dieser Regel ; z. B. ad Att V, 
10,5: cum primum poteHs, Uta 
eonsiKa ad me scn'basf VI, 9, 5; 
tu miki, ut poUiceris, de TulUola 
perscriOaSf Xll, 29, 2: cum hü 
ecmmtaUcM ^tuinio t^ere et quare 
velim harto»; IX, IS, 3: In, ma- 
him, inquips, actum ne agas ; XIII, 
23, 3: ne existünes, eos, qui non 
deöita coruectari soleant, quod 
iebeaiuF, remiMfurot, 

cum 3fescmio\ SC. runiga, Q. 
Mescinius Rufus war Ciceros Qnae- 
stor in Cilicien gewesen. 

incolumcm stiteris\ ad Att. X, 
16,6: tUj quontam fuariana ea- 
m, . . . l9 vegetum nobis in (Srae- 
da Sitte. Sittere in der Gerichts- 
qirache: einen zu einem Ter- 

Ciceros Briefe 1. «.Aufl. 



min stellen: pro Ouinct. 7, 29 : 
ita tum disceditur, ut Jdibus Sept. 
P. Quincihtm HM Sem, Alfenm 
promitigret. 

EnsTOLA IV. Den Brief hat Ci- 
cero auf der Heise von Brundisinm 
nach Rom geschrieben am 9. De- 
cember 50 auf dem Trebulauum, 
einem Gute sdnes Freundes Pen« 
tius in Samnium. 

t. Aecttlanum] ein Ort östlich 
von Henevenf im Lande der Hirpi- 
iier an der via Apuia. Diese schön- 
ste Kunststrasse aer R6mer war in 
der Strecke von Rom nach Capua 
vom Censor Appius Claudius Cae- 
cus ums Jahr 312 v. Chr. erbaut 
worden. Spater wurde sie verlän- 
gert, erst naeh Benevent nnd dann 
über Venusia und Tarent nach Brun* 
disium. Um diese Zeil war sie schon 
vollendet; ad All. VIII, 11, Cr cen- 
seOf via Appia iter facias et celd' 
ritor Brunaiiütm venüu, 

a U ipto serijpiae] da also wie- 
der gesund bist. 

Dicaeareho] IHcaearchus, ein 

U 
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pldissiine expetitnm a me 681 et approbante te, iie diotius anno 
in profincia essem, tarnen non est noalni contentione perfec^tam« 
f&ß enim scito» verbiun in aeaatu faetum esse mnnqaam de ulk» 
noatnun, qui provinciaa obtinumraa, quo in üa diatius quam ex 
senatua consulto maneremua; ut iam ne istiua quidem rei culpam 
suatineam, qnod minna diu fiierim in pro?incia, quam fertaaae 
2 fuerit utile. Sed „quid ai hoc meliua?'^ aaepe opportune dkivi- 
detur, ut in hoc ipao. Sive enim ad eoneonyam reg adduci polest 
aive ad bonorum victoriam, utriuavia rei me aut adhitorem vdim 
esaeaut carte non expertem: ainvincuntur boni^ ubicumque 
esaem, una cum iia victua eaeem. Quare celeritaa noatri reditua 
itfierafiilr^Tog debet esse. Quodsi iata nobia cogitatio de trium- 
pho iniecta non easet, quam tu quoque approbas, nae tu band 
multum requirerea illum virum, qui in aexto libro informatua eat 
Quid enim tibi faciam, qui iÜoa libroa deyorasti? Quin nunc 
ipsiim non dubitabo rem tantam abiicere, ai ideritrectiua. Utrum- 



Schüler des Aristoteles, {peripate- 
Heut jn«^tt# Bi eo/noMs Gic de 
off. II, 5) hielt es filr die Pfteht d€8 
Weisen in öfTcntliehen Aemtern dem 
Staate zu dienen. lUudy erklärt 
durch »« diutitu cet. , das Fern- 
Uetben tod den Staatsgesctäften, 
was Dicaearch missbiüigt, Attkos 
aber mit Epicur billigt. 

de uUo nostrum] d. i. von denen, 
welche im J. 51 nac h der lex Pom- 
peia durch eiueo Seaatsbeschluss 
mvinseo aaf ein Jahr erhalten hat- 
ten. S. 11,6,1; II, 10,4. 

ne istius qriidem rei] Da der Se- 
nat mir die Provinz ausdrücklich 
auf ein Jahr verliehen und iu die- 
ser Saehe seitdem nichts weiter be- 
schlossen hat, so ist es nicht meine 
Schuld, dass ich die Provinz nicht 
noch ein zweites Jahr verwaltet 
habe. Selbst darin kann ich nicht 
getadelt werden, dass ich niehi ein- 
OMd den Nacblblger ^»gewartet ha- 
be; denn, wenn ich es gethan hät- 
te, würde ich gegen den Senats- 
beschluss gehandelt haben. Früher, 
als die -lex Cornelia de provindia 
galt, war das anders; denn damals 
wurde das imperiim ertheUt, dimte 
tuccessum esset. 

2. Quid ti hoc melius?] eine 



sprüchwörtliche Redensart ; ad fam. 
Xfll, 47 : illa nottra idUeet eed' 
derunt. Vtamur igiiur vu^art 
consolatione : Quid si hoc melius? 
Wer weiss, ob es nicht so besser 
ist, dass ich die Provinz verlassen 
habe, obgleich meine Anwesenheit 
dort wegen des drolwndeA parChi- 
sehen Kcicgea von Nutsea sein 
konnte. 

haud multum requireres] Daun 
würde ich selbst ein solcher Mann 
sein, wie ich iha im 6w Boche de 
re publica aufgestellt habe; denn 

ich würde frei über die Republik 
reden können und nicht zu fürch- 
ten {»rauchen bei irgend einem da- 
mit anmstossen. 

Quid enim tibi faeiam] denn w»- 
rum sollte ich dir es jetzt thun, 
d. i. das Bild eines solchen Man- 
nen noch einmal entwerfen. Facto 
drflclU die Tbatigkeit, die voriicff 
dorch das eigentliche Wort beseicb* 
net worden ist, allgemein aus und 
nimmt dann den Casus dieses Wor- 
tes zu sich, wie Gic. de fin. 11, 24, 
70: vmlem le adm^H^m ^frmmto 
dabis pro amico^ ut PythßgweuM 
nie Siculo fecil tyraiino ? 

nunc ipsum] = hoc ipso tem- 
pore. So ad Att. VUI, 9, 2. Xil, 16: 
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qpe vero skniü agi non potest, et de Uittmpho «mbitioie et de 
Fe publica Ubere. Sed ne dubitarist ^nan^ quod bonestius, id 
mmi fatunim üi aotiquiiia. Nam quod putas utilius eaMf Yel 3 
mflu quod tiitius sit, vel eüam ut rei publicae prodesse posaim, 
me eaae cum imperiOt id coram cooaiderabiiiiua quäle sit; bebet 
enim rea deliberalioiieiDt etat ex parte magna tibi aaaentior. De 
aaimo autem meo erga rem publicam bene focia quod non du- 
bitas, et illud pr<^e iudicas, nequaquam satis pro meia ofBcüa, 
pro ipsius In alios effuaione illum in me liberalem fuisee, eiua- 
que rei causam vere explicaa, et eis, quaa de Fabio Caninioque 



nifrir fpstm; de fin. II, 20, 65: tum 
ipsuni, cum. 

de re puöUca Udert] nämlich lo- 
fui. lo den Briefen werden häufig 
die Verba weggelassen, wenn der 
Empfänger sie leicht ergänzen kann 
entweder aus dem Zusammenhange 
oder au8 der Lage der Dioge« von 
denen die Rede ist; s. B. ad Att. 
Vm, 9, t: M0d aptriius (loqoor), 
quam proposueram ; X, 12, 2: sed 
satis lacrimis (datum est) ; XI, 4, 1 : 
cetera Celer (narrabit); ad fam. IX, 
18,4 : satius est hic cruditate quam 
ittie fame (perlre); ad Att. XDI, 2, 
1: PUonem gteubi (poteris, con- 
veni, ut) de auro (conficias); XIII, 
21,2: quid possum de TorquatOf 
niti aliquid a Dolabella 't Quod si- 
mutae, eonUnmo $ti9tu; — oder 
aus dem Briefe, der beantworlet 
wird; ad Att. VI. 9, 5: quo die, ut 
seribis, Caesar Pfacentiam lef^iones 
quatluor {adduclurus erat); VIII, 9, 
2 : iiquidim voi duo talu ad fuin^ 
tum miliarium {C&esari obTiam itori 
eslis), — oder endlich wenn es eine 
bekannte Redensart ist; z. FJ. ad 
Att. XVI, 12: sed quid tibi dicam ? 

Btmm animttiii (Btbeamus) ; XVI, 
14» 3: »edf ut aliud ex alio (mihi 
occurrit), mihi non ettdubiuM, quin 

quod (iraeci xa&rjyov, nos offi- 
cium j XV, 20, 3 : sed acta missa 
(faciamus); XUl, 52: rationes opi- 
iMT, cum Balbo (putavit). 

3. vel mihi] zu quod tutius sit 
zu ziehen. Es ist sehr gewöhnlich, 
dabs IQ Nebensätzen mehrere Wör- 



ter vor der Conjunctiori siehcn; 
z. B. ad fam. II. lf>, 5 : in urhe dum 
/uiti VI, 8, 1 : ut hoc milU darent, 

Hü IR SfeHia, quoad 9^kmut, 
eue uä lieeret; ad Att XIII, 18: 

in Tusri/fano cum essem; XVI, 15, 
5: cum lanta reliqua sint, ne Te- 
rentiae quidem adhuc quod solvam, 
expeditum etf. 

imperio] Die Pro- 

conguln verloren das Imperium, so* 
bald sie die Stadt betraten ; es stand 
also bei Cicero, ob er das Impe- 
rium noch behalten oder es nieder- 
legen wollte; ad Att Vll,7,4: de 
konore nostro (TrilUnpb), nisi quid 
occulte Caesar per siws tribunot 
molitus erit , cetera videntur esse 
truJiquiLla. TranquHlissimus au- 
tem animuM tneus, qui totum ietue 
aequibonifaeit^ et eomagis, quod 
iam a multis audio atnstitutum 
esse Pompeio et eius consilio in 
Siciliain me miUere, quod impe- 
rium habetm, Id eU jißbf,Qixui&v. 
Nec enim tenaiut decrevit nec po- 
pulus iussit me imperium in Sici- 
lia habere. Sin hoc res publica 
ad Pompeium defert, qui me ma^s 
quam privatum üantem miilatT 
Itofue, H hoe impenum mihi «o- 
lestum erU, utar ea portOf quam 
primam videro. 

illum] Gaesarem. Was über des- 
sen Legaten C. Fabius (Gaes. bell. 
Gall. V, 24) und C Ganinius Rebi- 
lus (ib. VII, 83) in dieser Zeit ver- 
handelt worden ist, ist unbekannt. 

quae de Fabio] Vielleicht ist 

II* 
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acta scribb, valde Gons^tiunt. Qnae ai secua essent totumque 
86 ille in me profodisset, tarnen illa, quam scribls, eustos «rbb 
me praeclarae inscriptionis memorem esse cogeret nec mihi 
concederet, at imitarer Volcatiain ant Senium, quibus tu es 
contentus, sed aliquid nos Teilet nobis di^um et sentire et 
defendere. Quod quidem agerem, si liceret« riio modo ac nunc 

4 agendum est. De sua potentia dimicant bomines hoc tempore 
periculo civitatis. Nam, si res publica defenditur, cur ea consule 
isto ipso defensa non est? cur ego, in cuius causa rei publicae 
Salus consistebat, defensus postero anno non sum? cur imperium 
iUi aut cur iUo modo prorogatum est? cur tantopere pugaatum 
est, ut de eios absentis ratione babenda decem tribuni pl. fer« 
rent? His ille rebus ita convaluit, ut nunc in uno civi vires ad 
remstendnm sint, qui mallem tantas ei vires non dedisset, quam 

5 nunc tam valenti resisteret. Sed quoniam res eo deducta est, 
non quaeram, ut scribis, Ttov aytd(pog rb rdiv ^xQBidwv ; Mihi 

consule isto ipso] in Caesars Con- 
sulate, wo der Grund zu allen die- 
sen VerwirrangeD gdegt wurde. Im 
Jahre nach Caesars Gonsalat war 

Cicero verbannt worden. 

illo modo prorogatum est] Durch 
ein mit Gewalt durchgebrachtes Ge- 



vorher ausgefallen quae de me acta 
suntf da zu comeniiunt das Sub- 
ject fehlt. 

se ille in um pro/WiiMQ wenn 
er sich auch ganz zu meinen Gnn 
sten verausgabt hätte, Aehnlich de 
orat. II) 78, 3 1 7 : nihil est in natura 
rerum omnium , quod se Univer- 
sum profimdat et quod totum r&- 
pente evolet. Gewöhnlich sagt man 
pccuniam profinidcrc /;? ab'rjiiam 
rem. und se profundere entweder 
allein m der Bedeutung herhör- 
st ü r z e n oder mit in quethu n. 
dgl. in Klagen ausbrechen. 

ci/stox urbis] Bei seinem Abgang 
in die Verbannung halte Cicero im 
Tempel des Joppiter anf dem Ga- 
pitol eine kleine Bildsäule der Mi- 
nerva aufgestellt mit einer Inschrift. 
Piesor Inschrift will er jetzt ein- 
gedenk sein. 

Fbleattum aut S«rvium\ L. Vol- 
catius TuUus cos. 66 und Ser. Sul- 
picius Rufus cos. 51 hielten sich 
damals noch zu den Optimalen, er- 
klärten sich aber nicht entschieden 
gegen Caesar, um für alle Falle ge- 
sichert zu sein. 

4. res publica defendttur] näm- 
lich von Pompeius, Vergleiche za 
der ganzen Stelle 111,9,3. 



setz der Gonsnln Pompeioa und 

Grassus war im Jahre 55 dem Cae- 
sar das imperium, das er im J.59 
durch die lex Valinia auf 5 Jahre, 
d. i. bis zum ersten März 54 , et- 
halten hatte, auf weitere 5 Jahre 
verlängert worden, d. i. big lum' 
ersten Marz 49. 

ut de cij/s abse?itis] Cicero meint 
das unter Pompeius Mitwirkung zu 
Stande gekommene Geaetx der 10 
Tribunen vom J. 52. Snet. Gae«. 26: 
cum scnatus unum consulem no- 
vu'natirnque Cn. Pompeium fieri 
censuissetf egit (Caesar) cum tri- 
hunis pMii eoUegam m Pompeio 
destinanUbfit, id potius ad popu- 
lum ferrent, utabsenti tibiquandth 
que imperii tempus expleri coe- 
pisset petitio tecitndi consulalus 
dartiurf ne ea causa maturiu* 
et imperfeeio adhue kelio daee» 
deret 

5. Ttov cxatpos] wo ist das Schiff 
der Atriden? d. i. der sicherste Platz. 
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anLocpog unum erit, quod a Pompeio gubernabitur. lUud ipsum, 
quod ais, 'Quid fiel, cum erit dictum: dic M. Tülli^? — ^vv- 
ro^ta, Cn. Pompeio assentior. Ipsum tarnen Pompeium 
separatim ad cuncordiam hortabor; sie enim sentio, maxumo in 
periculo rem esse. Vos scilicet plura, qui in urbe estis. Vei um- 
tamen hoc video, cum homine audacissumo paratissumoque ne- 
gotium esse, omnes damnatos, omnes ignominia alTectos, omnes 
damnatione ignominiaque dignos illac facere, omnem fcre iuven- 
tutem, omnem illam urbanam ac perditam plebem, tribunos va- 
lentes addilo C. Cassio, omnes, qui aere alieno premantur, quos 
plures esse intellego quam putaram — causam solum illa causa 
non habet, ceteris rebus abundat — ; hic omnia facere omnes, ne 



Eiirip. Troad. 459 : ftw ünifin To 

lütid ipsum] als weou fortge- 
filiren werden sollte: wird kei- 
ne Schwierigkeiten haben, 

denn ich werde sagen. Aber 
die dazwischen tretende Frage be- 
wirkt, dass Cicero die angefangene 
GoDBtraetion fallen ISssl. Ebenso 
ad fam. 1X,7, 2: istuc ipsum äe 
Baiis, nonnnlli dubilanty an per 
Sardiniam venial. Häufiger steht 
iu diesem Falle freilich de illo; 
>.B. ad Att. V, 4, 2: de illo, quod 
Chanipput; oprwineia! etiamne 
hic mihi cttrandits est? Indessen 
weit härter ist doch noch die Struc- 
tttT Tusc. IV, 36, 77: tra, quae, 
fuamdiu perturbat animum, dubir 
taüoneminManiaenan kaöei, euiui 
impuUu exHstit etiam inür f^Or 
tres tale ivrf^htm cet. ; denn hier 
fehlt nicht nur auch das Prädicat 
za tra, sondern es folgt auch die 
Fortsetzung des vnterbroehenen Ge- 
dankens erst im 3. Paragraph darai^. 

xUac facere] Wie stare und esse 
ab aUquo , kann man auch sagen 
facere ab aliquo, aufJemandes 
Seite sein. Ba nun qua, hac^ 
illac gleich sind in hac via oder 
parte und manchmal auch ab hac 
parte, so kann man auch sagen 
illac facere, auf jener Seite 
ctehen. 

iribunos valenies] namentlich M. 
Antonius und Q, Gaasios Loncplnus, 



die nachher in Skhn enkleidern zu 
Caesar entflohen und ihm so den 
erwünschten Vorwand zum Bürger- 
krieg gaben. Von G. Gassius Lon- 
ginus, der ebenfalls Tribun war, 
nahm man auch an, er werde es 
mit Caesar halten, aber er trat auf 
die Seile des Pompeius. 

eauiom] i. e. iusiam emuam, 
Vergl. III, 9, 4. Causa ist in zwei- 
facher Bedeutung gebraucht wie pro 
Roscio Am. 2,5: his de causis ego 
huic causae patronus exstiti. 

hie omnta fatera omum] ab- 
hängig von Video; hic auf der Seite 
der Pompeianer. Allerdings klagt 
Cicero oft, die Pompeianer suchten 
den Krieg; z. B. ad fam. IX, 6, 2: 
via enän nattrot amdeot eupoM 
btlhimy Atme mttom (Gaesarem) non 
tarn cvpere quam non timere ; XVI, 
12,2: eqnidem ut veni ad urbem, 
non destili omnia et sentire et di- 
cere et facere, quae ad concor^ 
dUm porUntrmUi tod mirut inr 
vüterai fkiror non solum improbit, 
sed etiam iis, qui boni habpvtur, 
ut pugnare cuperent, me clamante 
nihil esse hello civili miserius / in- 
dessen nicht selten schiebt er auch 
die Schuld den Krieg gesucht zu 
haben lediglich auf die Caesarianer; 
z. B. ad Att. VII, 6, 2 : de re pu- 
blica valde timeo nec adhuc fere 
itwtnif qui non eoneodondum pu- 
fore^ quod posHUarot, poUut quam 
depugnandum. 
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arinis decernatur, quorum eiitus semper incerti, nunc enimvero 
in altcram parlem magis timendi. Bibulus de provincia decessit, 
Veienlonem praefecit, in decedendo eril, ut audio, tardior. Quem 
cum oruavil Cato, declaravit Iis se solis iion inviderc, quibus nihil 
aut non multuni ad dignitalem posset accedere. 

6 Nunc veniü ad privata; fere enim respondi tuis litteris de 
re iniblira et iis, (juas in suburbano, et (juas postea scripsisti. 
Ad privata venio. Lnum etiam, de Caelio. Tantum abest , ut 
meam ille senlentiam moveat, ut valde ego ipsi, quod de sua 
senteutia decesserit, pacnitendum putem. Sed quid est , quod ei 

7 viel Lucceii sint addicli? Hoc te praetermisisse miror. De Phi- 
lotimo faciam equidem, ut mones. Sed ego mihi ab illo non ra- 
tioiies eispectabam, quas tibi edidil, verum id reliquum, quod 



M alUram partem] exiius in 
aUeram parUm, ein gfinstiger Aus- 
gang des Kampfes für Caesar. Ma- 

fis timendi bedeutet nicht: der 
icg Caesars ist mehr zu fürchten 
als der des Pompeius, sondern : es 
Ist mehr Grund Torlnnden, einen 
Sieg Caesars zu Ilirditen, als einen 
glücklichen Ausgang des Streites 
für Pompeius zu hoffen. Timere 
aliquid kann ebensowohl bedeuten : 
ieb ilrehte etwas, d. b. dass es mir 
Nachtheil bringen wird, als aneh: 
ich fürchte, dass etwas, was mir 
nachtheiliff ist, eintreten wird. So 
heis^l ad lum.I, 5 A, 2: in eiusmodi 
pttturb&HwM Twutn imnUt tUHt 
metuenda nicht : alles , was ge> 
schiebt, ;i$t zu fürchten; sondern: 
es ist zu fürchten, dass alles mög- 
liche L'nheil geschieht. 

Ftientfmmn praefecit] Veiento, 
dem die interimistische Verwaltung 
Syriens anvertraut wurde, war Le- 
gat des Bibulus. Gewöhnlich er- 
hielt dies Geschäft der Quaestor; 
aber der Qoaestor SaUostins war im 
Begriff abzugeben, nnd sein Nach- 
folger Marius war noch nicht an- 
gekommen ; s. ad fam. II, 17. 

Quern cum ornavit Cato] Cato 
hatte dafSr gestimmt, dass für die 
Siege des Bibulns dn twansdgti- 
giges Dankfest angeordnet wflrde. 
Bei Cicero hatte er gegen die sup- 



pücatio gestimmt, wie Cicero an- 
nalm, ans Neid. 

non invidere quibtu\ Cato be- 
neidet nur die niclit. die immer un- 
bedeutend bleiben, auch wenn sie 
mit Ehren überhäuft werden. 

0; Ad prhfoUt vmUol eine Wie- 
derholuni;, die in flflchng geschrie- 
benen Briefen wohl vorkommen 
kann. Wesenberg streicht das erste 
venio ad privata und setzt fere 
enim — tcripsitü in Pirenthese. 

Unum etiam, de Caelio] eins 
noch; nämlich was sich auf die 
öffentlichen Angelegenheiten be- 
zieht. Ter. Cun. Y, 8, 54: unum 
eüam, vet oro, nt oet. Gaeüns war 
zu Caesar übergegangen. 

vici Lucceii sint addicti] Etwas 
Näheres darüber ist nicht bekannt. 
Dass der ganz verschuldete Caeiius 
noch RSoser Innfen liann, das be- 
greift Ci< ( 10 wohl, aber er thnt so^ 
als begriffe er es nicht. 

7. id reliquum] Reliquum öfter 
reliqua, der nach dem Abschluss 
der Rechnung bleibende Bestand, 
der Ueberschnss; ad AttXVl, 
15, 5 : cum enim tanta reliqua »int, 
ne Terentiae quidem adhuc quod 
solvam expeditum est. Philotimus, 
ein Freigelassener der Terentia,dem 
Cicero die Verwaltung seines Ter- 
mdgens während seiner Abwesen- 
hdt unter der Oberaofsicht des At^ 
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ipse in Tusculano me referre in commentariuni niea manu voluit 
qnodque idein in Asia mihi sua manu scriptum dedit. Id si pi^e- 
staret, quantum mihi aeris alieni esse tibi edidit, tantum el plus 
etiani ipse mihi deberet. Sed in hoc genere, si modo per rem 
publicain licebil, nun accusabimur posthac; ncque hercule antea 
neglegeiites fiiimus, sed aiiiicorum multitudine occupati. Ergo 
utemur, ut polliceris, et opera et consilio tuo iiec tibi erinius, ut 
spero, in eo molesti. De serperastris cobnrtis meae nihil est S 
quod doleas; ipsi enim se collegerunt adiiiiiatione integritatis 
meae. Sed nie moverat nemo niagis quam is, quem tu neminem 
putas. bieiii el initio fuerat et nunc est egregius. Sed in ipsa 
decessione significavit sperasse se aliquid; et id, quod animum 
induxerat paullisper, non lenuit, sed cito ad se rediit meisque 
honorificentissumis erga se officiis victus pluris ea duxit quam 
omnem pecuniam. Ego a Curio tabulas acccpi, (juas niecuui 9 
porto. Hortensii legata cognovi. Nunc aveo seire, (juid hominis 
sit et quarum rerum auctionem institual; uescio enim cur, cum 
portam Flumentanam Caelius occuparit , ego Puteolos non meos 
faciam. 

Veuio ad Piraeea^ in quo magis reprehendendus suui, quod 10 
homo Romanus Piraeea scripserim, non Piraeum^ — sie enim 
omnes noslri locuti sunt , — quam in quod addiderim. Non 
enim hoc ut oppido praeposui, sed ut loco; et tarnen Dionysius 

ticus übertragen hatte, hatte bei Usque praetorUt»; /Mt pakm t9 

Atticus eine viel iingüiistigero Rech- ex libella, me e.r tennicio. 

nung eingereicht, als Cicero nach Hortensii legata] L^i^At^^ die 

dem bei seiner Abreise vorbände- Horteasius zu zahlen hat,- der Sohn 

nen Ueberschusse erwarten konnte, des befttlunten Redoers , welcher 

Nach Cicero war dieser so gross, Mitte Jooi 50 gestorben ^^ ar. 

dass die Schulden, welche nach Phi- Puteolos non meos faciam] ('i- 

lotimus Rechnung vorhanden wa- cero wollte zu seinem Puteolanum 

ren, mehr als gedeckt wurden. das Laadgut des Hortensius eben- 

S. De terperastrii] serperatira, daselbst zukaufen. Er meint : wenn 

an*m sind Kniesehienen zum Ge- Gaelins die porta Flomentana (viel- 

raderichlen der krummen Beine bei leicht die oben erwähnten viel Luc- 

Kindeni. Der Sinn ist: über die ceii) in seinen Besitz bringen kann, 

scharfen Zügel, die ich meinem Ge- warum sollte ich nicht, mich Pu- 

fulge angelegt habe, (nämlich um teolis bemächligeu. 

ihreHabsuchtstt bandigen,) brauchst 10. ß^enio ad Piraemt] bezieht 

du dir keine Sorge zu maclien; denn sich auf das, was Cicero ad Att. 

die Leute selbst haben sie unndthig VI, 9, 1 geschrieben hat: t» A- 

gemacht. raeea cum exisscm. 

9. a Curio tabulas accepi] ad et ta7nen] ich würde sehr zu ta- 

Atl.VII,2,3: ehtt {Cnm) teiiamm' dein sein, wenn ich den Piraess 

tum diparto Romam trUm Gm- für eine Stadt gehalten und in hhi- 

ranum HgnU obaignatum eohor- sngeffigt hatte: aber ich meintte, 
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Bester et, qui est nobiscum, Nidas Gous noo rebalur oppidum 
esse Piraeea. Sed de re videro. Nostmm quidem si est pecca- 
Imn, in eo est, quod noD ut de oppido locutus sum, sed ut de 
locoy sectttusque mm^ non dico Gaecilium, 

Mam «1 expuftu tu Piraeum, 
— malus enim auctor LatiiiitaÜB est, — sed Terentlum, cuius 
fabellae propter elegantiam senDonis putabantur a. G. Laelio scribi, 

Heri aUqmi iäoleicetUuU coimui m Pirwum, 
et idem, 

Memuw Aoc aäMat, ct^tam e Smio. 
Quod si öijfiovg oppida Tolumus esse, tarn est oppidum Sunium 
quam Piraeus. 

Sed, quoDiam grammaticus es, si hoc mihi ^i^rij^a persol- 
11 veris, magna me molestia liberaris. Ille mihi Utteras blandas 



es wäre pin Bezirk, eine Gemeinde 
{Srjino9, (leren es 174 in Attika gab). 
Das mag ein Irrlhum sein, indessen 
n. 8. w. IKonysins war aer Lelirer 
Ton GiceroB dohn, Nicias Gurtiüs 
aus Cos war ein Grammatiker, erst 
im Gefolge des Pompeius, nachher 
besonders vertraut mit Dolabella, 
(äceros Sebwiegersohn. 

S€d d€ re videro] Das Futurmn 
exactiim setzt man in Hauptsätzen, 
um anzuzeigen, dass die Handlung 
vollendet sein wird vor oder gleich- 
zdtte mit einer anderea mKanfiti- 
gen HaDdlung. IKese andere Hegt 
entweder in einem eignen Satze 
oder in einem Satztheile oder kann 
aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden; z.B. Cic. ad Att. V, 1, 3: 
<M invita muUeres, ego aeehero 
pueros ; Liv. XXYI, 43, 3 : in una 
urbe universam ceperitis Hispa- 
niam. Hier: ich werde die Sache 
untersuchen und, wenn wir wieder 
dmnal davon reden, werde ich im 
Reinen damit sein. Zwei Fntnra 
exacta, eins im Haupl-, eins im Ne- 
bensatze, werden g^esetzt, wenn 
die Nebenhandlung zwar vor der 
Haupthandlnng angefangen hat, die- 
se aber in demselben Moment, wo 
jene, oder docli gleich darauf voll- 
endet ist; z.B. gleich unten per^o/- 
veri* — liberaris ; ad fam. XIII, 65, 2 : 



(si Hisponem ornari.s), et ex so- 
ciorum gratia maximum fructum 
capiet (nämlich nach und in Folge 
Jener Tbat) H me tummo ^ene/l- 
cio affeceris (eben mit der That); 
ad fam. X, 1 4, 2 : quod si erit re- 
ctum, et rem publicam divino be- 
neficio affeceris et ipse aeieimam 

floriam tontequere; ad Att II, 24, 
: respiraro, si te videro. 
Caeeilium] Caecilius Statins, ein 
ausgezeichneter Komödiendichter, 
gestorben 168 v. Chr. ; Cic. Brut. 74, 
268: OueÜSum HPimadum wuti» 
loeuiot videmut$ de opt gen. ora- 
torum 1, 2: itaqite licet dicere et 
Ennium summum epicum poetam, 
si cui ila videtur^ et Pacuvium 
tragicum et CaeciHum fortaste co- 
mieum, P. Tercntius Afer, geatop- 
ben 159, der bekannte Komödien- 
dichter, von dem wir noch sechs 
Stücke besitzen. Bei Terenz lauten 
die von Cicero aus dem Gedächt- 
niaa angefahrten Stellen: Eunuch, 
ni, 4, 1: heri aUfUOi adolescentuU 
coiimus in Piraeo^ und ebenda I, 
2, 34 u. 35: Mercator hoc adde- 
bat, e praedonibtis f unde emeral, 
$e aumae ubrepUm e Swäo, 

^V'^rjfia persolveris] PlBtgolv9re 
scherzhaft statt dissolvere^ weil es 
eine Geldfrage betraf. Cicero hatte 
nämlich von Caesar 800000 Sester- 
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mittit. Fadt idem pro eo Baibus. ~ Mihi certiim est ab hoDestis- 
smia sententia dlgitum nusquam« Sed scis ilM reliqnnm quan- 
tam Sit Putasne igitur Terendum esse, De aut obüciat id nobis 
aliquis, si languidius, aut repetat, si fortius? Quid ad haec re- 
peris? Solvamus, inquis. Age, a Caelio mntuabimur. Hoc tu 
tarnen consideres velim ; puto enim, in senata si quando praeclare 
pro re publica dixero, Tartessium istum tuum mihi exeunti : iube 
sodes nummos curare. Quid superest? Etiam. Gener est suavis 12 
mihi, Tulliae, Terentiae; quanlum visvel ingenii vel hunianitatis, 
satis est. Reliqua, quaenosti, ferenda. Scis enim quos appe- 
tierimus; qui omnes praeter cum, de quo per te egimus, reum 
me faccrent; ipsis enim cxpensuni nemo ferrct. Sed haec coram; 
nam multi sermonis sunt. Tironis reficiendi spcs est in M'. Cu- 
rio, cui ego scripsi tibi cum gratissimum facturum. Dat. v Idus 
Decenibr. a Pontio ex Trebulano. 



tien geliehen und fürchtete nun, dass 
dieser sie zurückfordern mochte, 
wenn er gegen ihn sprilehe. 

11. digitum nusquam] nSmIich 
discttdere. S. oben § 2. 

reliqvum quantum sit] wieTiel 
Caesar noch zu fordern hat. 

aut obiidai] einer von den OpU- 
matcD; r§pHai, Caesar. 

a CapUo mutuabimur] ein Ban- 
qoicr, der sehr liolie Zinsen nahm. 
Zusammenhang: t!u sagst, wir wol- 
len zahlen. Wir können nicht, denn 
wir mflasten von Caelias borgen. 
Dennoch musst du darauf denken, 
wie wir zahlen können ; denn es 
ist sehr wahrscheinlich , dass das 
Capital gekündigt werden wird. 

dhfero] Ueber den faidieativ a. 
zu 111,2,2. 

Tartessium istum] L. Cornelius 
Baibus, der Freund und Geschäfts- 
träger des Caesar, war aus Gades 
gebürtig, weshalb er Ton Cicero 
verachdich der Gaditaner oder der 
Tarlessier genannt wird. 

curare] Der blosse Infinitiv nach 
iubercy wie Caes. bell. civ. I. 6 1, 4 : 
naves conquirere iubent; 11, 25, 6 : 
Curia prammHare iubei; ad Att 
XVI, 15, 5 : det^aUs Hippoeraias 
vetat adhibere medidnam, and 
sonst oft. 

12. Quid superest? Etiam] Was 



ist nun noch übrig? habe ich nun 
noch etwas zu schreiben? Doch. 
EHam in der bejahenden Antwort 
80 ad Att. n, 6, 2: aliud quidt 
etiam ; I, 1 3, 6 : novi tibi quidnam 
scribam? quid? etiam; ad Q. fr. 
III, 1|, 7: quid praeterea? quid? 
etiam. 

Gmur] P. Corneliiis Dolabella; 

er war geistreich und angenehm, 
zugleich aber liederlich und tief in 
Schulden. 

est suavis mihi] Der neue Schwie- 
gersohn gefilU mir, seiner Fran 
und seiner Schwiegermutter. Was 
man von Geist und Liebenswürdig- 
keit verlangen mag, hat er in vollem 
Masse. Die Höhe der Mitgift, zu 
der ich mich habe entschliessen 
müssen, muss man sich gefallen 
lassen. Du weisst, welchen Freiern 
ich nachgetrachtet habe; sie würden 
alle mit Ausnahme dessen, über den 
du die Unteihandlnng geführt hast 
(ad Att VI, 1,10), sich wegen des 
Geldes an mich halten ; denn ihnen 
selbst hätte Niemand etwas geborgt. 
Also ist Dolabella in dieser Bezie- 
hung so gut wie ein Anderer. — 
Dass rmm faeere recht eigentlich 
bloss von der finanziellen Verpflich- 
tung {reiu debendi) gesagt wird, ist 
bekannt. Th. Mommsen. 

ex Trebulano] ein Landgut des 
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EPISTOLA V. 

(ADATT.TIIyft«) 

GIGBRO ATTIGO SAL. 

1 Goüdiene, inquis, a te accipiendae litterae sunt? Si habcbo, 
cui dem, cotidie. At iam ipse ades. Tum igitur, cum venero, 
desinam. Unas video mihi a te non esse redditas, quas L. Quin- 
tius, familiaris mens, cum ferret, ad bustum Rasiii vulneratus et 

2 spoUatus est. Videbis igitur, num quid fuerii in bis, quod me 
scire opus sit, et simul tu hoc öievy.giv^GBtg ftgoßkr^ia saae 
noXiTi^ovi cum sit necesse aut kaberi Gaesaris rationem illo 
exercitum vel per senatum vel per tribunos plebis obtinente, — 
aut persuaderi Gaesari, ut tradat provinciam atque exercitum et 
ita consul fia^ — aut, si id ei non persuadeatur , haberi comitia 
sine iUius ratione iüo patiente atque obtinente provinciam, — 



Poiilius, MO Cicero oft einVehrle. 
Trebula war eine kleine Stadt zwi- 
schen Capua und Nola, eine Tage- 
reise voD Benevent 

Epistola Y. Der Brief ist in den 
letiten Tagen des Jahres 50 ge- 
schrieben im Formianum. Cicero 
kam dahin VI Kai. lan. ; er gedachte 
von dort pridie Kai. nach Tarradna 
zu reisen , dann IV Non. Inn. im 
Albanum des Pompcius und III Non., 
an seinem Gelmrlstatje, vor Rom 
zu sein; nachher verschob er aber 
diese Termine um einen Tag, so dass 
er pridie Non. ror Rom anlangte. 

1. Cotidiene] und at iam ipie 
ades^ Worte des Atlicus. 

ad bustum Basili] Asconius zur 
Miloniaua p. 50 Or. : via Appia est 
prop« Mrttm mommeiUum Basili^ 
gut loctu ttttroebäi$ fuit perin- 
famis. 

2. cum Sit necesse] Der Nachsatz 
folgt erst hei quod Horum malo- 
fum cet. Nach Gieero sind fünf 
rerschiedene Fälle möglich, und der 
fünfte, der Bürgerkrieg, kann sich 
verschieden gestalten, je nach der 
Zeit, wo Caesar die Waffen ergreift, 
mid dem Rechtsgrund, den er fl^ 
sich geltend macht, und dem Kriegs- 
plan, den die Optima ttMi verfolgen. 
Weil dieses mogucheModiücatiouen 



des fünften Falles sind, heisst es 
illujn autem initium facere, d~a s s 
daati aber jener; weil ferner 
iUum aultm ifäüum faeore — ef 
ire ad arma — et suscepto hello 
wegen der Länge der Sätze undeut- 
lich sein würde, wird jeder ein- 
zelne Salz uumillelbar mit autem 
an den ffiniten Fall angeschlossen. 
Dass endlich tononda Hl unmittel- 
bar an cum angeschlossen und so 
necesse sit in Vergessenheit gekom- 
men ist, ist bei der übergrossen 
L&nge des Sattes nidit anffallend. 

kaberi Caetaris raUonom] Cae- 
sars Imperium endete am 1. März 
49, und die Consuhvahl fand ge- 
wöhnlich am Ende des Quintiiis 
Statt Mit Beibehaltung des Heeres 
konnte Caesar also nur dann «um 
Consul gewihlt werden, wenn ent- 
weder der Senat ihm keinen Nach- 
folger schickte oder die Tribunen 
durch ein besonderes Gesetz ihm 
das Imperium rerlängerten. 

illo patiente] Ablativi absoluti, 
obgleich das Subject im Hauptsatz 
vorkommt, um den Inhalt des Par- 
ticipialsatzes schärfer vom Haupt- 
sati sn ^nden. Dergleichen AdL 
absei, finden sich namentlich bei 
Caesar sehr häufig, aber auch bei 
Cicero nicht selten; z. B. pro Rose 
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aut, si per tribunos plebis non patiatur, tarnen quiescat, rem ad- 
duci ad interregnum, aut , si ob eam causam , quod ratio eius 
non habeatur, exercitum adducat, armis cum eo contendere, — 
illuni autem initium facere armorum aut statim nobis minus pa- 
ratis, aut tum, cum comitiis amicis eius postulantibus, ut e lege 
ratio habeatur, impetratuni non sit, — ire autem ad arma aut 
hanc unani ob causam, quod ratio non habeatur, aut addita causa, 
si forte tribunus plebis senatum impediens aut populum incitans 
notatus aut senatus consulto circumscriplus aut sublatus aut ex- 
pulsus sit dicensve se expulsum ad illum conlngerit, — suscepto 
autem bello aut tenenda sit urbs aut ea relicta ille commeatu et 
reliquis copiis intercludendus: — quo<l honim inalorum, quorum 
aliquod certe subeundum est, miniinuin putes. Dices profecto 3 
persuaderi illi, ut tradat exercitum et ita consul Hat. Est oronino 
id ciusmodi, ut, si ille eo descendat, contra dici nihil possit; id- 
que eum, si non obtinet, ut ratio habeatur retinentis exercitum, 
non facere miror. Nobis autem, ut quidam putant, nihil est 
timcndum magis quam ille consul. At sie malo, inquies, quam 
cum exercitu. Certe; scd istud ipsum, dico, magnum malum 
pulat aliquis neque ei remedium est ullum. Cedeiulum est, si 
id volet. Yide coosulem ilium it^rum, quem vidisti coD&ulatu 



Amer. 2, 6 : sese hoc incolumi non 
artitratur huüu iimoeenih Patri- 
monium posse ohtinere; pro Deiot. 
5, 13: te AlexandHnum bellum ge- 
rente ntilitatihus tuis pantit ; pro 
Sest. 24, 54 : spirante etiam re pu- 
blica ad eius »potia detrahmda 
mdoolavwunt; pro Gael. 4, tO : fiiii 
auiduut meeum praetore me. 

ppr trihunos plebis non patiatur] 
Die Tribunen konnten vermöge ihres 
ius intercedendi die Abhaltung der 
WahleomHien Terhindern. 

e lege] S. zu III, 4, 4. 

notatus] notare =rej)reheTidej'€ 
oder if^nojninia notare ; es geschah, 
wenn der Senat erklärte, ea^ quae 
facta egnnt, eanira rem pubüeam 
facta esse. Greumscribere, einen 
in der Ausübung seiner Amtsgewalt 
beschränken; es geschah, wenn der 
Senat im Voraus erklärte, si quis 
atiter fecissetf eum eorära rtm 
pubUeam faeturtim oder in hostium 
numero eae kabemlum, SuUaius 



und expulsus wurde ein Tribun 
durch das Deeret vidBont emuulet 
eet. VgLPhil.n, 21, 52: tumeon- 

tra te (Antonium) dedtt arma hic 
ordo consulibus reliquisque imr 
periis et potestatibus , quae non 
e/fugisses, nisi t» ad arma Caua- 
r(s eoniulisnt, und vorher in te 
id decrevit senatus, quod in hostem 
togatum deeemi est iolUum more 
fnaiorum. 

3. si non obUnet] S. zu III, 2, 2. 

^sum, dieo] Dieo eingeschohen, 
wie inquam, kommt öfter TOr; 2. B. 
ad Att. VI. 1,3: quem etiam amare 
coeperam, scd, dico, revocavi me; 
XIII, 25, 3 : id facile paliur leneri; 
ssdf otiam atgue oOam dico, tuo 
periculo fict Ebenso kann einge- 
schoben werden credo^ puto und 
sogar scio; z. B. ad fam. V, 9, !• 
ad Att. IX, 9, 3; VUI, ISA, 3. i 

pat^ aliquis] wie nachher be 
inquit und utidem dicit, Pompeina. 

Fido ccntulmnl Laas dir Gaeaara 
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ftme, At Ittin imbecülus plus, inquit, valait quam tota res pu- 
Mka. Quid nunc putas? Et eo conrale Pompeio certum est 
esse in Hispania« 0 rem miseraml si quidem id ipsum deterri- 
mum est, quod recusari non potest, ei quod ille si faciat, iam 
4 iam a bonb omnäus summam ineat graüam. ToUamus igitur 
hoc, quo iUum posse adduci negant; de reliquis quid est deter- 
rimum? Goncedere Uli, quod, ut idem didt, impudentissime po» 
stulat. Nam quid impudentius? Tennisü proyinciam per decem 
annos, non tibi a senatu, sed a te ipso per Tim et per factionem 
datos; praeterBt tempus non legis , sed libidinis tuae, fac tarnen 
legis; ut succedatur, decemitur; — impedis et ais: Habe meam 
rationem. Habe nostrum. Exercitum tu habeas diutius, quam 
populus iussit, invito senatu? Depugnes oportet, oisi concedis. 
Cum bona quidem spe , ut ait idem, vel mcendi Tel in libertate 
moriendL lamsi pugnandnm est, quo tempore, incasu, quo 



zweites Consulat gefallen, sieh es 
mit an. Der Einwand des Atticus 
cedendum est bispriore wird wider- 
legt mit den Worten at Um bis 
graUam. Die Widerlegung beginnt 
mit einem Ausspruch des Pompeins. 

quid nunc putas?] nämlich eum 
valiturum eise. Nunc im zweiten 
Gonsalat. 

Pompeio certum es(\ Caesar wird 
als Consul übermächtig sein, und 
Pompeius ist entschlossen dann in 
seine Provinz zu gehen. Das würde 
aber die Gutgesinnten dem Caesar 
gegenüber ganz wehrlos madiCB. 

quod ille si faciat] wofür er, 
wenn er es thun sollte. Das 
Relalivum ist dem dem Relativsatze 
nntcrgeordneten Nebensatz einge- 
igt, wie ad fam. VI, 6, 5 : (ea suasi 
Pompeio), quibus ille si paruisset, 
. . . . (Caesar) tanias opes . . . non 
haberet, und sonst oft. Iam und iam 
Um bei Handlongen in derZoknnft: 
bald, sogleich, imnächsten 
Augenblick; ad Att. XU, 5, 4: 
cum Romae essem et te tarn iain- 

?ue visurum mepuiaremi XIV, 22, 
: iam {amqu§ adm^f XVI, 
9: iam iamque Video bellum. 

4. To l la m US ig itur hoc] näml \c\iut 
iradat exercitum et ita consul fiat. 
imjwdentissime postulat] näm- 



lich Verlängerung des Imperiums. 

Tenuisti proviriciam] Caesars Im- 
perium reichte bis zum ersten März 
49, nnd es war voranssuseben, dass 
der Senat in den ersten Tagen des 
Januar ihm für diesen Termin einen 
Nachfolger designiren und Caesar 
diesem Beschluss seineAnerkennung 
yersagen werde. Diesen Fall nimmt 
Cicero als eingetreten an und sagt 
decemitur j obgleich noch nichts 
beschlossen war, und tenuisti pro- 
vindam per decem anno», obgleich 
dies erst am 1. Min der Fall war, 

non UH a Mttaltt] S. zu I, % 9. 

Habe meam rationem'] Caesar 
konnte sagen: mir ist zwar das 
Imperium durch die lex Pompeii et 
Grassi nur) bis znm 1. März 49 gege> 
ben ; da nuraber durch die lex decem 
tribunorum das Recht gegeben ist 
mich abwesend um das Consulat 
zu beweiben, und da ich gehindert 
worden bin dies Recht in den lets> 
len Comitien geltend zu machen, so 
forderte« die Billigkeit, dass ihr mir 
bis zur Consulwahl das Imperium 
verlängert. Heber meam s. UI, 8, 3. 

noitrum'\ nicht partitiv, wie ad 
Att. VII, 13 A, 3 : spUndorve»trum$ 
in Cat. III, 12, 29 : custodem kuius 
urbis ac vestrum; Phil. IV, 1, 1; 
frequentia vestrum incredibiÜt, 
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coDsflIo, in temporibns sitiim est. Itaque le in ea quaesdone 
non exerceo. Ad ea, quae dixi, affer, si quid habes; equidem 
dies Doctesque torqueor. 



£P1ST0LA VI. 

(ADPAlLXn, 11.) 

TULUUS ET aCERO, TERENT1A,>TULL1A, Q. Q. TIRONI SAL 

PLDBlllAM Die. 

Etsi opportunilatem operae luae uinuibus locis desidero, 1 
taiiiCD non tarn nw\ quam lua causa doleo te non valere. Sed 
quoniam in (juarlaiiain conversa vis est morhi, sie enini srribit 
Curius, spero le diligentia adlübita iam firmiorem fore. Mmlo 
fac, id quod est humanitatis tiiae, ne quid aliud eures h(»c tem- 
pore, nisi ul quam comniodissime convalescas. Non ignoro, 
quanlum ex desiderio labores; sed eniiitomaia lacilia, sivalebis. 



Epistola vi. Der Brief ist ge- 
sehrielMii an 12. Januar 49, in wel- 
cher Zeit Cicero als Proconsul Tor 
der Stadt um den Triumph sich be- 
warb. 0. Q. in der Ueberschrift 1)0- 
deutel 0- frater, Q. filius. Am 1. Ja- 
iraar war dn Schreiben Caesars im 
Senat verlesen worden, worin er 
sich erbot sein Heer zu entlasson 
und sich in Person um das Consulat 
zu bewerben, wenn Pompeius und 
dieOptimaten aueh entwaffnen wür- 
den. Bierauf hatte der Senat be- 
schlossen, Caesar sollte vor einem 
bestimmten Tage (I.März 49) sein 
Heer entlassen, widriffenfaüs er für 
einen Peind der Repubulc angesehen 
werden würde. Am 2. Januar war 
aber den Einspruch, den die Tri- 
bunen M. Antonius und {}. Cassius 
gegen den Bcschluss eingelegt hat- 
ten, verhandelt worden, und man 
hatte beachloasen, ea sollte mit den 
Tribunen über die Zurücknahme der 
Interression unterhandelt werden. 
Den 3. und 4. Januar hatte Pom- 
peius zur Vorbereitung entscheiden- 
der Massregeln Yerwendet Am 5. 
und 6. Januar waren die entschei- 
denden Verhandlungen gewesen; 



man hatte das Decret ge^en Caesar 
bestätigt, die beiden Tribunen für 
Feinde des Staats erldärt und den 

Magistraten unbeschränkte Voll- 
macht gegeben alles zu thun, was 
sie zur Rettung des Staats für er- 
forderlich halten wfirden. In Folge 
hier>'on waren Antonius und Cassius 
am 7. Januar ru Caesar entflohen. 

1. opportun! tate7n oprrao] Cieero 
vermisst nicht die ihm günstige Be- 
schaffenheit der IKenste, sondern 
die Dienste selbst, die ihm so f5r- 
derlich sind, also opportunam ope- 
ram. Aber im Lateinischen stehen 
oft Substantiva für Adjectiva, wenn 
das dabei stehende SnbstantiTum 
ohne diese Eigenschaft seine Stelle 
im Satze entweder gar nicht oder 
doch nicht so gut behaupten kann. 
Cic. de divin. II, 72, 148 : supersUUo 
.... hominum imbeeilHtaUm ocow- 
papüf Phil. X, 8, 16: horam atUr 
nondum ex longinquitate f^ravis- 
simi morbi recrcatus ; ad .Vtt. VIII, 
12, 5 : tristitiam Hlonim temporum 
non subuiem ; Caes. b. civ. 1, 64, 4 : 
eUi Um^ai taniae magnttudiwt 
ßuminis exercthtm obUetre, S. 
auch II, 15, 12. 
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Ftsliiiare te nolo. De DMueae molesUam saflcipias aeger el peri- 
Olllose hieme nayiges. 

2 Ego ad urbem accessi pr. Nod. lan. Obviam mihi sie eat 
proditiiin, ut nihil possit fieri oniatitts. Sed Incidi in ipsam 
flammam civilis discordiae vel potius belli; cui com cuperem 
mederi et, ut arbitror, possem, cupiditates certoruni hominum 
— nam ex utraque parte* sunt, qui pugnare cupiant — impedi* 
mento mihi fuerunt. Omnino et ipse Caesar , amicus noster, 
minaces ad senatum et acerbas litteras miserat et erat adhuc im- 
pudens, qui exercitum et proTinciam invito senato teneret^ et 
Gurio meus illum iacitabaL Antonius quidem noster et Q. Gas- 
sius nuUa vi expulsi ad Gaesarem cum Gurione profecti erani, 
posteaquam senatus consulibus, praetoribus, tribunis plebis et 
nobis, qui procoosuks sumus, negotium dederat, ut curaremus, 

3 ne quid res publica detrlmenti caperet. Numquam maiore in 
pericttlo civitas fiiit; numquam improbi cives babuerunt para- 



2. aä urbem] Da das fanperium 

der Proconsuln erlosch, sobald sie 
in die Thore Roms einlraten, und 
da sie ohne. Imperium nicht trium- 
phiren konnten, so verweilten die, 
welche sich vin einen Triumph be- 
warben, yroT der Stadt, ad urbem, 

0at utraque parte sunt] Weil das, 
was wir sehen, gewissermassen von 
dem Orte ausgeht, wo wir es sehen, 
so wird in gewissen Verbindangen 
unde und inds für ubi, a und ex 
für in gesetzt; z. B. Liv. V!f, 3, 5: 
ßxa fuit (lex. vetusta) dextro la- 
teri aedis lovü opiimi maximi, 
ex qua varU Minenae teaqthm 
eti; XliV, 40, 5: duae eohorte* a 
parte Romanorum erant. 

adhuc impndens] nicht : bis da- 
hin, wo Cicero schrieb, sondern 
tB eaiemie insoweit, dass er. 
Aehnlich Caelias ad fam. Vin, 11, 3 : 
in unam causam omnit conienHo 
comecta est, deprovinciis ; in quam 
adhuc incubuisse cum senatu Pvrn- 
peius videiury ut Caesar Id. No- 
vembr, deeeÜL 

Antoniue fuidtml Quidem zur 
Hervorhebung des voranstehenden 
Wortes: was unsern Antonius 
betrifft. 



nuüa vi expuU£\ setxt Cicero 
hinzu, weil.es im Interesse der Op- 

timaten lag, dass Caesar nicht, wie 
er es nachher wirklicii Ihat, die 
widerrechtliche Vertreibung der Tri- 
bunen als Rechtsgrund für sehie 
Empörung anfahren könnte. 

posteaquam senatus] posteaqjiam 
mit dem Plu!i({iiani{)erfectum , ob- 
gleich eine unniiltelbare Folge und 
nicht eine nach Verlauf einiger Zeit 
eingetretene Handlung bezeichnet 
wird, wegen des Plusquamperfec- 
tums im Hauptsätze; aiuh ohne die- 
sen Grund Gic. in Verr. IV, 24,54: 
piuieaquam Umiam muUUudinmn 
eoUeferaiemblematumf utneunum 
quidem cuiquam reliquissef , und 
Caelius ad fam. VIH, 8, 5 (II, 14). 
Zur Sache vgl. Caes. bell. civ. i, 5 : 
deeurrilur adilludexiremmff atfue 
uUkmm senaiuteantuUum, quo, 
nisi paene in ipso urhis incendio 
atque in desperatione omnium sa~ 
lutiSf patrum audacia numquam 
ante descensum est: dent operatn 
emuulet, fraetoree^ Mbuni plebit 
quifue pro consuUhu tint ad ur- 
bem , ne quid re$ publica dttri- 
menti capiat. 

et nobis] lieber el s. zu II, 15, 14 
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tiorem duceni, OmBino ex hae qaoque parte <BligeBtiMmie 
eompaniliir; id fit auetoritate et studio Pompeii noatri, qui Gae- 
sarem sero coepit timere. 

Nobb inter haa turbas senatue tamen frequeog flagitavit 
triumpfaum; sed Lentolus consiil, quo maiuaauiim benefleium 
faceyet, nmul atqoe expedissel, quae essent neeeaaaria de re pu- 
blica, dixit se relaturum. Nos agimus nihil cupide, eoque est 
oostra pluris auctoritas. Italiae regiones descriptae sunt, quam 
quisque partem tueretur. Nos Capuam sunipsimus. Haec te 
scire volui. Tu etiam atque etiam cura , ul valeas litterasque ad 
me mitlas, quotienscumque habebis, cui des. Etiam atque etiam 
vale. D. pr. Idus lan. 



EPISTOLA VU. 

(aP ATT.TH, tO.) 

aCBRO ATTIGO 8AL. 

Subito cousiiium cepi, ut, antequam iuceret, exirem, ne qui 



3. Omfilno] swBekrifUgQDgder 

Aussage: gewiss wird anch von 
unserer Seile eifrig gerästet. Auch 
iroDisch; z. B. in Verr. 11,61, 149: 
gwitt no praeclare te habes, atm 
<9 «rdS» aifue id gmut kmnimmi 
quod Optimum atque fionBtHtiimMm 
est, tibi est inimicissimum ; anch 
bei einem Zugeständniss, aller- 
dings; z. B. Acad. n, 26, 84 : pu- 
gmu immino, ted am adoermrio 
ttusiU. 

flafi^itavii triuinphum\ Die Sena- 
toren hatten nicht das Recht einen 
Antraf zu stellen, konnten aber von 
des MagistrateD, welehtn das ins 
referendi zotUiid, d. i. von den 
Consuln, Praetoren und Volkstribu- 
nen, verlangen, dass einer von ihnen 
eine Sache zum Vortrag brüchte. 

quo maiustuum bmefioium face- 
r§H um nachher einen desto gUn- 
lenderen 'Rriaamih dem Cicero la 
gewähren. 

quam quisque parlem] Das Be- 
ziehungswoxt kann im Relativsatz 
wiederholt oder durch ein anderes 
Wort ersetit weiden; s. B. Gaes. b. 
GaU. 1, 6: mnf omnino iUmta 



dnOf fuibut iiineriha domo eseire 
possent; Li V. XXIX, 12, 1 : Philippus 
Getelos desertos ab liomanis, cui 
uni fidebant auxilio, subegitj Cic. 
ad fam. XV, 4, 9 : in agrit vastart" 
dt», fuae par» dm mutff ihm» 
prwfinieiao id iämpw omnB 
consumpstmus. 

Nos Capuam sumpsimus] ad Alt. 
Vli, 11,5: ego negolio praesum non 
iutMmUo. FuH mim m» Ambi- 
pmus esse, quem tota koBC Cam- 
pania et maritima ora habeat 
iniaxonov , ad quem dilectut et 
summa negotii re/'eratur. 

EpistolaVIL Ame.ande.Jannar 
hatte der Senat die zur KriegsfiUi- 
rung erforderlichen Beschlüsse ge- 
fasst, die theil weise im vorigen 
Briefe erwähnt sind. Es war den 
Consuln und Pompeius Vollmacht 
gegeben worden in Italien bia auf 
130000 Mann auszuheben; es war 
ferner ihnen der Staatsschatz zur 
Verfügung gestellt und das Recht . 
gegeben worden Kriegssteuern aus- 
nschrdben und Anlähen ta con- 
trabiren, bia zu welcher HOhe ihnen 
gut acheinen wfirde; es waren end- 
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coDspectus fleret aut senno lietoribiis praesertün kureatis. De 
refiquo neque hercule quid agam nec quid aeturos sim ado; 
ita sum perturbatua temeritate noatri ameDtisraiiii conailii. Tibi 
▼ero quid auadeam« cuius ipse conailiom exspeoto? Gnaeua noster 
quid conaUii ceperit capiat?e neaoio, adhuc in oppidis coartatus 
et atupena. Omnea, ai in ltdia conaiatat, erimua una; ain oigleC, 
conaibi rea est Adbuc carte, niri ego intanio, stulte omnia et 
ineaute. Tu, quaeso, crebro ad me scribe vel quod in buccam 
venerit. 



EPISTOLA Vm. 

(ad FAM. ZTI, IS.) 

TOIXIUS S. B. TIRONI SUO. 

1 Quo in discrimine versetur aalus mea et bonorum onuiiuin 
atque universae rei publicae, ex eo scire potes, quod domos no- 
straa et patriam ipsam yeV diripiendam vel inflammandam reli- 
quimus. In eum locum res deducta est, ut, nisi qui deus Tel 

2 casus aliquia aubvenerit, salvi esse nequeamus. Equidem ut yeai 
ad urbem, non deatiti omnia et sentire et dicere et facere, quae 
ad eoncordiam perlinerent ; sed inirus invaserat furor non aolum 
improbis, sed etiain iis, qui boni habentur, ut pugnare cuperent, 
me clamante nihil esse i>elio civili miaerius. Itaque cum Gaeaar 
amentia quadam raperetur et oblitus nominis atque bonorum 
auorum Ariminum, Pisaurum, Anconam, Arretium occupaviaset, 

lieh die ProyinseD nach der lex atnenUttimi emuiU*] der Ent- 

Pompeia nea yeriheilt worden an aehlosaderPompeianerKoniiaTer* 

Leute, auf welche die Optimaten- lassen. 

partei sich verlassen konnte. Auf coartatus] von der Menj^e der 



die Kunde von diesen Beschlüssen 
halte Caesar- am 13. Januar den 
Rubico überschritten nnd in den 
nächsten Tagen Ariminom, Pisau- 
rum, Ancona und Arretium besetzt. 
Diese Massregeln Caesars erregten 
solchen Schrecken in Rom, dass 
am 19. Januar die Pompdaner die 
Stadt verliessen. Am Morgen die- 
ses Tages ist der Brief geschrieben; 
Atlicus befand sich auf, einem sei- 
ner Landgüter. 

UeUuHkH» praegerüm UturBatit] 
Cicero machte Anspruch auf einen 
Trinmph; deshalb hatten seine Liclo- 
ren mit Lorbeer umwundene Fasces. 



Pompeianer, die sich in den Städten 
Campaniens snsammendrangten. 

Epistola Yin. Der Brief ist ge- 
schrieben am 29. Januar in Capua. 
Cicero hielt sich nach der Flucht 
aus Rom meistens auf seinem For- 
mianum auf. Jetzt war er nach 
Capua gegangen, um Theil su neh- 
Inen an der Berathung, die dort über 
Caesars neueste Vorg-Ieichsvorschl*- 
ge abgehalten wurde. 

2. improbis] Dies ist die einzige 
Stelle bei Cicero, wo im>üi9r9iBBii 
dem Dativ construirt wird. Sonst 
lässt er immer in mit dem Accraa- 
tiv folgen. 
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urbem reliquimus; quam sapieater aut quam fortiter, nihil atti« 
net disputari. Quo quidem in casn simus, vides. Fenintur om- 
nioo conditiones ab illo, ut Pompeius eat in Hispaniam; dilectus, 
qui sunt habiti, et praesidia nostra dimittantur; se ulteriorem 
Galliam Doinitio , citeriorem Considio Noniano — bis enim obti- 
gerunt — traditurum; ad consulatiis petitionem se venturum 
fieque iam velle ahsente se rationeni haberi suam, se praesen- 
teni trinuin nundinuin peliUinini. Accepinnis conditiones, sed 



'3. Fcruntur omniuo co7i(fitio7ies] 
Am 17. oder 18. Januar waren L. 
Caesar and der Prator Rosciiu tu 
Caesar geschickt worden, um ihm 
die Senatsbeschlüsse zu nolificiron 
und ihm vertraulich milzutheiion, 
dass Pompeius geneigt wäre auf 
Unterhandlungen einzugehen. Am 
25. war L. Caesar mit Caesars Yer- 
gleichsTorschlägen anf der Rück- 
reise von Ariminum in Minturnae 
angelangt. Die Vorschläge sind uns 
auch von Caesar selbst bell. civ. 1, 
9, 5 filNffUefert: profieiieatur Pom- 
pehu in tuas provincias, ipsi (die 
Consuln und übrigen Magistrnto) 
ejcercitiis dimittanl . discerfant i?i 
Italia omnes ab armis, metiu e 
dvUate toUaiur, Ubmra eomiUa ^ 
ftie emnU ret pubUea senahU pih 
puloque Romano permittatur. Am 
!. Januar hatte Caesar gefordert, 
alle, Pompeius nicht ausgenommen, 
sollten ihre Heere entlassen; jetzt 
ist er damit infrieden, wenn dies 
nur mit den Tmppen in Italien ge- 
schieht, und wenn Pompeius in seine 
Provinz geht. 

absente se\ S. III, 5, 2. 

ratUmem Aa6«rijtftmt} Das Pro- 
nomen possessiynm und andere Ad- 
jectiva stehen zuweilen auch für 
den Genetivus obiectivus ; z. B. Cic. 
oif. I, 39, 139: kabenda ratio non 
Mua tolum, sedetiam aUorum; in 
Verr. 1, 46, 1 26 : d^ere eum miebat 
suam quoqtie rationem duemv; ad 
Att. VIII, 1 1 ü, 7 : duxi meam ratio- 
nem; pro Cluentio 28, 77 : invidia 
tenatoria, der Hass gegen den Se- 
nat; ad fam. Y, 12, 3 : amor no$tsr, 
die liebe so uns. 

Cicero« Briefe. I. 4. Aufl. 



trinu7)i nundinuin] urspniniflich 
ein Genetivus pluralis, nachher ein 
Snbstantivum neutrius generis und 
auch trinundinum geschrieben, be- 
zeichnet die Zeit zwischen drei 
Mnrkdasron {nundinae), also, da die 
römische Woche acht Tage hatte, 
eine Zeit von 1 7 Tagen. Alles, was 
mit dem Yollie verbandelt werden 
sollte, sowobl Wahlen, als Gesetze, 
als Processe , mnsstc ein trinundi- 
num vorher angekündigt werden 
{promulgare). 

jäeeepimus eandiHones] Am 27. 
Januar wurde eine Versammlung der 
Führer der Pompeianischen Partei, 
jedoch ohne Pompeius, in Capua 
abgehalten, und hier wurden alle 
Forderungen Caesars berdtwilltgst 
zugestanden, jedoeh mit einer Be- 
dingung, die das Zugeständniss 
nichtig machte, nämlich dass Caesar, 
noch l)evor die Forderungen erlüiU 
würden, aus den eroberten Städten 
die Besatzungen lurflckziehen sollte. 
Gaes. bell. civ. 1, 10 und 1 1 : manda- 
torum haec erat summa: Caesar 
in Galliam reverteretur, Ariinino 
excederet , exercitus dimilteret; 
quae Hfeeiuet, Pomp dum in M- 
spaniamiturmn. Interna, quoad 
ßdes esset data, Caesarem factU" 
rum, quae polliceretur, non inter^ 
missuros comules I*ompeiumque 
dilectut. Erat iniqua eoniHio 
postulare^ tU Canar Arimino «a^ 
eedsret afquß in provindam rever- 
teretur. ipsntm rf. provincias et 
leg-iones alienax tenere; exercitum 
Caesaris velle dimitti, dilectus ha- 
b€re; polHeeri te in provindam 
iiiimm nepia, anie ptem diam 

12 
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coDspedus fleret aut sermo lictoribus pmBertim laureatift. L <^ 
reUquo' neque hercule quid agam nee quid aeturus sim (| 
ita 8U1D perturbatus temeritate nostri amentmmi c<Hi8äü.|^'^^ 
vero quid suadeam, cuius ipse consüium exspeoto? Gnaeuf^ ^ 
quid consilii ceperit capiatve neado, adhuc io oppidis |^ ^m/^,\ 
et atupeng. Omnea, ai in Italia conaiatat, erimus nnafi 4' <iL\ 
eonaihi rea eat Adhuc carte, iiiai ego inaanio, ^^^>^^^ 
iokcaute. Tu, quaeso, crebro ad me acribe vel f{^^^ßj\%%y''^: 
venerit . \X''^''^qi 



EnsTOLA vm. 

(«•rAKIVI, 12.) 

TÜLUUS ' 



S S. D. UBONI Sl^^^;;»'^ V 

1 Quo in diacrimine versetur salus lOf^y^ V% ' 

atque universae rei publicae, ex eo scire^^^ > a^/ 
atraa et patriam ipaam vei' diripiendani^'^ * ' -^^/^j^V V 



quimus. In eum locum res deducta i"" « ^ ^<%^^% V^>*> 
2 casus aliquia aubvenerit, salvi eaae ne' ^ * ^ k^^W^'^ « 
ad urbem, non deatiti omnia et aenf' * S K 

ad concordiain pertinerent; sed mii^'^^\ V\ < j 
improbia, sed eliam iia, qui boni ^%^^} ^''v S •* 

me clamante nihil esae hello ci?jj.%'''* \ • V n > \J^ \ \^ . 
amentia quadam raperetur et ^i%\J^>,\ ^ V'/ 

auorum Arirainum, Pisaurum. '.^ 'n \ ' 

tieh die Provinaoi Mch der le?*^\\^ \'>** \\ V^' ^'O 
PMBpeit ne« ▼«KheUt werdea i^^^^.-^^^ n V V> v"" ' 

Leute, auf welche die Optima t "^i • ^ ^ ^ 
partei siel» verlassen konnte. % ^"^^^^ »♦»'x^ * 
die Kuuilo >on diesen Besdü«" ^ ^^"^» -4^ ^ 
hatte Caesar am 13. Janua; '/^a \ > 

Rubieo überschritten und % //% v \ * 
nächsten Tagen Ariminum, \\\^'''' ^ > ji« 
rum. \nron;i und Arreliun: \ i\ \ • ^117 
Diese Massxegelu Caesar^ * ' \ ' •■■f 

soleben Schrecken in F 1\ ' V \ c ,<»i«L 

Stadt veriicssen. Am \\\ \\ X ^ f«'*« 

>^ Ta^s ist der Brief , * \ ^ ^ 
Atiicus befand sich j iiVAt J^L* 



Atlicus befand sich ^**" ^^li mttim 

ner Un«ifütcr. ^T.T'iliVvTist 



Cic^ machtVApV^m ^ Ü-^W ^^^"Ä 

Triumph :deshaU er den l^i» taesir» 

Iii Lorbeer i , -^**** kr«««. 



I 
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%C <> 
^ ^ <s,. 



«W flÄudiosiim , djJigenfissirae 
radooeiii haberet et navi- 




Oaem omnia /actu- 
est suaWssime. Tu 
quo ego mazime 
in es aut commit- 
lero te Tenisse 
" te postea 
^iiod noii 
le per- 
& navi- 
dt, Teren- 
Capua. 



_sp,eo,- , mihi ageiulum putM. 

'C^Toif""^'*»^* -^«Ze; quae mihi cum eo 

Ähi'/^^ «ich 



"^■'^ am 




^bruar dahin abgereist. We»l 
Weg durch Caesars Trup- 
MftChcrieniacht wurde, kehrte 

fe^t? n?ch Formiae um und 
^ aie.en Hrief unterwegs im 
"te oa Cales, einer campam- 
Sladt,vordem22.Febru^^^^^^ 
Tage er bereite wieder 

^l^coZmum meum] Ich wOl 
- Einsicht mit Pompeliw Kill- 
te* 
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ita, ut removeat praesidia ex üb locis, quae occupavit, at sine 
metu de his ipais conditionibos Romae senatus haben poaaii. 

4 Id ille 81 fecerit, spes est pacis, non honestae — leges enün im- 
ponimtur — ; sed quidvis est melius quam sie esse, ut sumus. 
Sin autem ille suis condiüonibus stare noluerit, bettum paratum 
est, dusmcNii tarnen, quod sustinere ille non possit, praesertim 
cum a suis eonditionibus ipse fugerit; taDtummodo ut eum inter- 
cludamus, ne ad urbem possit accedere, quod sperabamus iieri 
posse. Dilect'us enim magnos habebamus putabamusque illiun 
metuere, si ad urbem ire coepisset, ne Gallias amitteret, quas 
ambas habet inimicissimas praeter Transpadanos, ex Hispaniaque 
sex legiones et magna auxilia Afraiiio et Petreio ducibus habet 
a tergo. VidcUir, si insaniet, posse opprinii, modo ut urbe salva. 
Maximaiii auteni plagam accepit, quod is, qui summam auctori- 
tatem in illius exercitu habebat, T. Labienus, socius sceleris esse 
nohiit; reliquit illiini et nobiscum est multique idom facturi esse 

5 dicuntur. Ego adlmc orae maritiniae praesum a Forniiis. Nul- 
lum maius negotium suscipere volui , quo plus apud illum meae 



ihtrut iitf deftnire^ ui, H peraeto 
eantulatu Caeioris non profectus 

esset, nuUa tarnen mendacii reli- 
gioiie obsln'cti/s viderebtr. Des- 
halb verwurf Caesar den Antrag 
und sehon am 5. Februar war dies 
in Capua allgemein bekannt. 

4. eiusmodi tarnen] Wenn Caesar 
das thut, haben wir Frieden ; wenn 
er es nicht thut, haben wir zu un- 
serem Leidwesen Krieg, einen sol- 
chen jedocli u. 8. w. 

tantummodo u(\ nicht: er wird 
besiegt werden, wenn wir ihn nur 
von der Stadt fern halten können ; 
sondern : er wird sicherlich besiegt 
werden. Gebe nur Gott, dass wir 
ihn von der Stadt fern halten kön- 
nen. Ebenso ad Alt. IX, 10, 4 : deinde 
VIT! Kai. Febr. (si-ribis): Tantum- 
modo Gnaeus noster ne, ut urbem 
aloyiOTCM reUquitj sie Italiam r&^ 
Unqual, und iiier weiter unten mo- 
do ut. Heide Partikeln stehen hier 
nicht, wie sonst oft, für dumrnodo, 
sondern ut steht für utinam, und 
modo ist das modo, das oft dem 
Imperativ und auffordernden Con- 
junctiY beigesetst wird; z.B. Hör. 



sai f , 9f 54 : velütmtummodo ; giiae 

tua virtuSj expugnabis. 

Transpadanos] Die Cispadaner 
hatten das Bürgerrecht schon vor 
Sullas Diclatur erhalten ; den Trans* 
padanern hatte es Caesar verspro* 
chen, und sie erliiellen es, als er 
Dictator geworden war, 

sex legiont's] ('ic<Mo meint hier 
das ganze Pompeianische Heer, das 
unter den Legaten Afranius und 
Petreius und Varro In Spanien stand. 
Es bestand aus 7 Legionen (Caes. 
bell. civ. I, 38), aber die 7. Le^on 
war erst in Spanien ausgehoben 
(Caes. a. a. 0. 1, 85). Varro wird hier 
nicht erwähnt, weil er die PioTinz 
hüten sollte, während die anderen 
beiden Legaten mit Caesar kämpf- 
ten. 

Fidetur, si] Dieser Satz zeigt, 
dass oben dileehts mim magnot 
habebamMs cet. nicht auf quod 
sperabamus fieri posse y sondern 
auf eiusmodi tarnen quod sustinere 
ille non possit zu beziehen ist 

7*. Labienus] der bedeutendste- 
unter den Legaten Caesars im Galli- 
schen Kriege. 
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litterae cohortalionesque ad pacom valcrenl. Sin autem erit bel- 
lum, Video me castris et certis legionihus praeruturum. Habeo 
ctiam illam niolesliani, quod Dolahella noster apud Caesareni est. 
Haec tibi nola esse volui; qiiae cave nc te perturbent et impe- 
diant valetiidinem tuam. Ego A. Vanoni, quem cum amantissi- 6 
mum mei cognovi tum eliam valdc tui studiosum, diligentissirae 
te commendavi, u( et valeludinis tuae rationem lialieret et navi- 
gationis et tolum te susciperel ac tueretur. Quem ouuiia factu- 
rum confido; recepit eniiu el mecum locutus est suavissime. Tu 
quoniam eo tempore mecum esse non potuisti, quo ego maxime 
operam et üdelitatem desideravi tuam, cave feslines aut conmiit- 
tas, ut aut aeger aut bieme naviges, Numquam sero te venisse 
putabo, si salvus veneris. Adbuc neminem videram, qui te postea 
vidisset quam M. Volu^^ius, a quo tuas lilteras aeeepi. Quod non 
mirabar; neque enim meas pulo ad te lilleras lanta bieme per- 
ferri. Sed da operam, ut valeas et, si valebis, cum recte navi- 
.gari poterit, tum navi<^es. Cicero mens in Formiano erat, Terea- 
tia et Tuliia Romae. Cura , ut valeas. iv K. Februar. Capua. 



EPISTOLA IX. 

(ad ATT. VIII, 3.) 

CICERO ATTICO SAL. 

Maxim is et miserrimis rebus perturbatus, cum coram tecum 1 
mibi potestas deliberandi non essel, uli tarnen tuo consilio volui. 
üeliberalio autem omnis baec est, si INunpeius Italia cxcedat, 
quod eum lac turum esse suspicor, (|uid mibi agendum pules. 
Et quo faciliu.s consilium dare possis, quid in ulranuiue partem 
mibi in meutern veniat, explicabo brevi. Cum merita Pompeii 2 
summa erga salulem meam lamiliaritasque, quae mibi cum eo 
est, tum ipsa rei pubbcae causa me adducit, ut mibi vel consilium 

6. ^.A^arroml A.TerentIu9yarro, 17. Februar dahin abgereist Weil 

ein Freund des Cicero, der sich aber der Weg durcli Caesars Trtip- 

damals wahrscheinlich in Griechen- pen unsicher gemacht wurde, kehrte 

land aufhielt. Cicero wird ihn auf er wieder nach Formiae um und 

der Reise gesprochen haben. Er schrieb diesen Brief unterwegs im 

wird noch erwähnt ad fain. XUI, 22 Gebiete Ton Gales, einer campani« 

und Caes. bell. civ. III, 19. sehen Stadt, vor dem 22. Februar, an 

Epistola IX. Cicero halte von welchem Tage er bereits wieder 

Pompeius die Aufforderung erhallen in Formiae war. 

(ad Alt Vm, 11, C) zn ihm nach 2. vel eonHHum nuum] Ich will 

Apulien zn Icommen ond war am meine Einsicht mit Pompeius Ein- 

12* 
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meum cum illius consilio vel fortuna mea cum illius foituna 
coniungenda esse videatur. Accedit illud: sl maneo et ittom 
coniitatiim optimorum et clarissimorum civium desero, cadendiim 
est in unius potestateni, qui elsi mullis rebus significat sc nobis 
esse amicum — et ut esset, a me est, tute scis, propter suspi- 
cionem huius impendentis tempestatis raulto ante provisum — , 
tarnen ulninique considerandum est, et quanta lides ei sit habenda 
et, si maxinie exploratuin sit einn nobis amicum loi e, sitne viri 
fortis et boni civis esse in ea urbe, in qua cum summis bonoribus 
imperiisqne usus sit, res maximas gesserit, sacerdolio sit am- 
plissinio praeditus, non sit sui iuris subeundumque periculum sit 
cum aliqua labe dedecoris, si quando Pompeius rem publicam 
3 recuperarit. In liac parte haec sunt. Vide nunc, quae sint in 
altera. Niliil actum est a Pompeio nostro sapienler, nihil tor- 
titer; addo eliam , nihil nisi contra consihum auctoritateuKpie 
meam. Omitto illa vetera, quod istum in rem publicam ille aluil, 
auxit, armavil; ille legibus per vim el contra auspicia ferendis 
auctor; ille Galliae ullerioris adiunctor; ille geuer; ille io adop- 



sieht. oder, wenn du meinst, dag 
Glflck regiere die menschlichen 
Dinge, mein Glöck mit dem seini- 
gen vereinigen für- die Sache der 
Kepublik. 

sacerdolio] Im Jahre 53 war Ci- 
cero an Grassns Stelle zum Augur 
erwählt worden. 

non sit sui iuris] Die Stelle ist, 
wie es scheint, unheilltar verderbt. 
Sie lautet in ulien Handschriften 
non fuiuruM tubeundumquc perl' 
eulum sit cum aliqtw /'ore docere ; 
nur in dem Einen weicht die erste 
Hand im Medicens ab, dass sie sub 
eundemque bietet für subeundum- 
que. Die Editio princeps Jensoniana 
vom Jalire 1470 schiebt nach non 
fnturus ein sit sui iuris und ver- 
ändert f'orf in forte; Lambin will 
für dieses (ortasse lesen und Jacob 
Gronov statt der ersten Aenderung 
' wmBn fUturus tubeundumque eet. 
Die oben in den Text aufgenommene 
Lesart giebt den an dieser Stelle 
erforderlichen Sinn, ohne darauf An- 
spruch zu macheu eine Herstellung 
TOD Giceroa Worten zu aein. Cicero 
will sagen: Wenn ich mich auch 



auf Caesars Freundschaft ganz ver- 
lassen kann , so bleibt doch noch 
zu bedenken, ob ich in einer Stadt 
bleiben darf, in der ich nach so 
grossen Ttialeu nicht mehr mein 
eigner Herr bin und in der ich 
flberdies Gefahr und Schande auf 
mich nehmen muss, wenn Pompeius 
wieder die Herrschaft crewinnt. 

3. ille legibus per vim] Appo- 
sition zu ille aluitj auxity armauiiy 
indem er war u. a. w. Die Gesetze, 
welche Caesar in seinem Gonsulat 
auf nnjfesetzlirhem NVei?e durch- 
setzte, uiirden von Pompeius eifri? 
befürwortet. Auctorem esse lieisst 
nicht bloss rathen, sondern so- 
gleich auch: vermöge überlegener 
Einsicht oder Macht einstehen 
für denErfol?. Gewöhnlicii sagt 
man: auctor alicui sum alicuius 
rei oder alicuius rei suidpiendae 
oder uti aber man aetst auch den 
Dativ des Zweckes hinzu, wie hier, 
oder flrf, wie ad Alt. IX, 11 A, 2: 
ceteris auctor (fui) ad te adiu- 
vandum, 

QaUimß . vlteriorit aeUundm'] 
Durch die lex Vatinia hatte Caesar 
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tando P. Clodio augur; iUe restituendi mei quam retineodi stu- 
diosior; ille provinciae propagator; ille absentis in omnibus 
adiutor. Idera eliam tertio consulatii, postquam esse defensor 
rei publicae coepit, conteiulit, ut decem tribuni plebis fcrront, ut 
absentis ratio haberelur, quod idem ipse sanxit lege quadam sua ; 
Marcoqiie Marcello consuli (inienti provincias Gallias Kalendaruni 
Martiarum die restitit. Sed, ut haec omitlani, (piid foedius, quid 
pertiu'balius boc ab urbe discessu sive potiiis turpissinia necpjis- 
sima fiiga? Quae conditio non accipienda l'uit pc^ius quam reliu- 
quenda patria? Malae conditiones erant, fateor; sed num (piid 
hoc peius? At recuperabit rem publicam. Quando? aut ([uid 4 
ad eam spem est parati? Non ager Picenus amissus? ikhi pale- 
factum iter ad urbeni ? non pecunia omnis et publica et privala 
adversario tradita ? Dcnique nulla causa, nullae vires, nuUa sedes, 



nur Gallia citerior erhalten ; GalUa 

ulterior wurde vom Senat hinzuge- 
fügt durch den EiDflusa des Pom- 

peius. 

171 adopiando P, Clodio augur] 
Um Tribun werden zu kdnnen, hatte 
sich der Patricier Clodius im J. 59 
von dem Plebejer P. Fonteius adop- 
tiren lassen. Es konnte aber die 
Adoption von Bürgern , die schon 
8ui iuris waren {arrogatio), nur in 
Goriatcomitien Torgenommen wer^ 
den, und diese konnten nur auspi- 
cato gehalten werden. 

quod idem ipst-] Das mit Zustim- 
mung des Gonsuls i^omijeius im 
Jahre 52 dem Caesar gegebene 
PriTÜegiuni, sich abwesend um das 
Consulat bewerben zu dürfen, wurde 
nichtig durch eine nachher in dem- 
selben Jahre erlassene lex Pom- 
peia de iure magistratoum, wodurch 
die Bewerbung Abwesender ohne 
Ausnahme verboten wurde; denn, 
quod postremum populus iusserat, 
id ius erat ratumque. Aber auf die 
Klage der Caesarianer verstand sich 
Pompeius datu in das I>ereit8 an- 
genommene Gesetz die Clausel ein- 
zufügen, dass das Gesetz auf Cae- 
sar keine Anwendung haben sollte. 
lijeUich konnten, da er nicht be- 
fugt war dgenmichtig ein Gesets 
n andern, die Pompeianer immer 



noch l>eliaupteu, dem Caesar sei 
sein Privilegium wieder entzogen 

worden. 

Marcoque }farcpHo\ Der Consul 
M. Marcellus beantragte im Jahre 
51 im Senat, dass dem Caesar am 
i. Marz 50 ein Nachfolger geschickt 
werden sollte; I^ompeius stimmte 
dagegen, weil er noch nicht zum 
Kriege gerüstet war und weil er 
Caesar nicht einen gerechten Grund 
zur Khige geben wollte. Fini- 
rcy wie bei Liv. I, 17,6: quinum 
dierum spatio finiebatur imp9- 
rium. 

turpissima nequiiiima\QAC. l usc. 
ni, t7, 36 : quid Bit nequiU9 aut iur- 
pius effmninato viro. lieber das 
Asyndeton s. zu II, 12, 2. 

numquid hocpeiu»\ als das Auf- 
geben Italiens. 

4. nuüa eauaa] wie ad AttYH, 
3, 5 auch von Caesars Partei ge- 
sagt wird : causam solum illa cauta 
non habet. Das Pro*i:ramm der 
Pom^)eiaiier war nicht der Art, dass 
die Freunde des Vaterlandes sich 
daffir begeistern konnten. Ad Att. 
VIII, 11,2: dominaHo quaesita ab 
utroque est, non id actfnru beata 
et honesta civiias iit esset. Nee 
vero nie urbem reliquit, quod eam 
' tueH non po$$et, nee Itaiiam, quod 
M peUerehtTf t9d koe a primo 
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quo coDcurrantf qui rem publicam defensam velint. Apulia de- 
Iccta est , inanissima pars Itaiiae et ab impetu liuius belli remo- 
tissima; fuga et maritima opportunilas visa quaeri desperatione. 
Non rcccpi (lapiiam, non quo iiiuniis illiul defngerem , s-cd sane 
causam, in cpia nullus esset ordinum, nullus apertus privatoruni 
dolor, bonorum autem esset aliquis, sed liebes, ut soiet, et, ul ipse 
sensi, esset multiludo et intimus quisque propensus in alteram 
5 parlem, multi uuitationis rerum cupidi. Dixi ipsi me nibilsuscep- 
turum sine praesidio et sine pecunia. Itaque habui nihil omnino 
negotii, quod ah initio vidi nihil quaeri praeter fugam. Eam si 
nunc secpiur, (|U()nam? Cum illo non; ad quem cum essem pro- 
fectus, cognovi in bis locis esse Caesarem, ul tulo Luceriam ve- 
nire non possem. Infero mari nohis incerto cursu hieme maxinia 
navigandum est. Age iam, cum fratre an sine eo cum fdio? at 
quomodo? In utra(pie cnini re sunmia ditücullas erit , sunnnus 
animi dolor. Qin autem Impetus iUius erit in nos abscutes for- 
tunasipie noslras? Acrior quam in ceterorum, ([uod putabit lor- 
tasse iu uobis violaodis aiiquid se habere populäre. Age iam^ 



eogäavit, omnes twrras, omnia 
maria movere^ reg9$ baröann t'n- 
citare, gentes feras armalas in 

Haliam addifcere, e.rei'citus con- 
ßcere maximos. Genus iUud Sul- 
lani regni iam pridem appetiturj 
mulii», qui una Munt, cupimUbm, 
An eentu nihii inier eos convenirCf 
ntitlam pactionem fiori potuisse? 
Hodie potest. Sed nciitri oy.OTxoi 
est nie, ut nos beali simus; uter- 
que regnare vuIL 

Non reeepi Capuam] Anfangs 
hatte Cicero nur die Aufsicht über 
die campanische Küste : ad fam. 
XYl, 12, 5: ego adhuc orae mariti- 
mae praesum a Formiitf ad Att. 
YUI, 11, B: ii teneri poue puta» 
Tarradnam et oram maritimam, 
in ea manebo. Nachher sollte er 
auch die Aushebung iu (lapua selbst 
leiten, wies aber diesen Auftrag 
sarflck ; ad AU. VII, 1 1, D, 5 : ame 
Capuam reiiciebtttnf quod frei non 
vHandi onen's causa, sed quod vide- 
bam teneri illamurbem sine exer- 
cilu non posse. 

Med iane emuam] d. i. miia ife- 
fiigi eau$am, Aehnlieh ad fam. II, 



5, 2 : non quo verear, ne iua virfus 
€pinioni hominum non retponäaat, 

sed, meherculey (quia vereor) ne, 
cum veneris, non habeas iam, quod 
eures. Ich wollte mich nicht ent- 
schieden mit einer Partei einlassen, 
in weleher weder die Stinde noch 
die PriTatperaonen lebliafte TlieU- 
nähme zeigen. 

5, cum esseni^ profectus] Cicero 
hatte bloss die Reise angetreten. So 
am Schluas reverä Formia», leh 
habe die Rficlueise nach Formiae 
angetreten. 

cum fratre an] Soll ich mit dem 
Bruder reisen oder ohne ihn bloss 
mit meinem Sohne? Aber wie soll 
ieh es maeheD? Denn beides fSlit 
mir sehr schwer: den Bruder hier 
zu lassen, weil ich mich nicht gern 
von ihm trenne; ihn mitzunehmen, 
weil ihm Caesar heftiger als anderen 
sfiraen wifd, da er sem Legat gewe- 
sen ist und von ihm Wohlthaten 
empfanden hat. Ad Att. IX. 1,4: fra- 
trem socium huius fortunae esse 
non erat aequum, eui magis etiam 
Caetar iraeeeiur, 

$e habere populäre] Von der Ca» 
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has compedes, fasces inquam hos laureatos, efferre ex Italia quam 
mokstnm esl! Qui autem locus erit nobis lutus, ut iam placatis 
utamur fludibus, aDtequam ad illum yeneriimis? Qua autem aul 
quo , nihil seiemus. At si ratitero et füerit nobis in hac parte 6 
locus, idem teeero, quod in Ginnae dominatione Philippus, quod 
L. Flaccus, quod Q. Mucius, quoquo modo ea res huic quidem 
cecidit, qui tarnen ita dicere solebat, se id fore videre, quod fa- 
ctum est, sed malle quam armatum ad patriae moenia accedere. 
Aliter Thrasybulus , et fortasse melius. Sed est rerta quaedam 
illa Mucii ratio atque sententia; est illa etiam Pbilippi, et, cum 
sit necesse, servire tempori et uuu aiiiittere tempus, ( um sit da- 
tum. Sed in boc ipso habent tamen eidem fasces molestiam. Sit 
enim nobis amicus, (piod incertum est; sed sit; deferet trium- 
phum. Non accipere, ue periculosum sit, invidiosum ad bonos? 
O rem, inquis, difßcilem et inexpHcabilem ! Atqui explicanda esl. 
Quid eniin üeri potest? Ac ne me existimaris ad manendum esse 
propensioreni, quod plura in eam partem verba fecerim; potest 
fieri, quod Iii in multis quaestionibus, ut res verbosior baec tuerit, 
illa verior. Quamobrem ut maxima de re aecjuo animo delibe- 
ranti, ita mibi des consilium veiim. Navis et in Caieta est parata 

tilinarischen Verschwörung her war ten. Es ehenso wie dieser zu ma- 



Cicero unpopulär. Ad Att. VllI, II, 
D, 7 : ut mea persona semper ad 
improbontm eivhm impetut aU" 
quid videretur luAere populäre, 

fasces inquam] Cicero konnte, 
•wenn er wollte, die Lictoren ent- 
lassen; ad All. IX, 1, 3: inde (völe- 
bamus) ad mare superum remoHs 
säte amnino mitiit UeioriHuj aber 
er hoffle noch inmier den Triumph 
zu erlangrn. 

6. Philippus] Die drei ausgezeich- 
neten Gonsularen blieben, als Ginna 
und MariQB sieh der Stadt b«iiSch- 
tigten, in Rom, und Q. Mucius Scae- 
vola büssle dies mif dem Tode, 

certa quaedum] Prädicat; voll- 
kommen begründet. Quidam 
bei dnem Adjectiviuii seigt an, dass 
daiMlbe In seinem ganien and vol* 
len Sinne zu nehmen ist. 

est illa etiam Philipp i] Mucius 
blieb in Rom, weil er lieber sterben 
als gegen das Vaterland kämpfen 
iroUte, Philippus, um in Sieherbeit 
eine bessere Gelegenheit abmwar- 



rhen wurde dem Cicero durch die 
Lictoren erschwert. 

Nim aeeipere] Non » nonn«, 
wie ad fam. IX, 17, t : non iu homo 
ridiculus es, qui cet.? Ne gesetzt 
dass nicht, wie Tuscul. II, 5, 14: 
quare ne sit sane summum malum 
dolor, malum certe est. Zur Sache 
▼ergl.adÄttIX,2, 1 : ei deirhmpho 
eritf inpUt, integrum. Quid, si 
hoc ipso premar? Accipiam? Quid 
foodius? \pu;pm? Repudiari se lo- 
ium, magis etiam quam oUm in 
XX viratu putabii. 

Quid enim fimi potest] Denn was 
kann geschehen, was mich dieser 
Noth wendigkeit Oberhöbe? 

inCaiet€^ in, wie ad Alt. XIV,7, 1, 
weil die VlUa des Gcero bei Caieta, 
dem heutigen Gaeta, gemeint ist, die 
auch ad Att. I, 4, 3, Caieta, nicht 
Caietanum genannt wird: quae 
mihi antea signa misisti, ea non- 
dum vidi. In Formiano sunt, quo 
egommeprofietteieogUaham, Ulm 
omnia in TueeuUmum äeporUiio^ 
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7 DobiB et Brundiftü. Sed ecce Duntü scribeBte me baec Ipaa nocta 
in Galeno, ecce litterae, Gaesarem ad Gorfinram, Domitnun 
Gorfinii cum finno exercitu et pugnare copiente. Non puto 
etum hoc Gnaeum nostnim commissuruin, ut Domitium reUn- 
quat, etei Brundkium Scipionon cum cohortibus duabus prae» 
miserat, legionem Fausto conscriptam in Sidliam sibi placere a 
consule duci scripserat ad consules. Sed turpe Domitium de- 
serere erit implorantem eins auxilium. Est quaedam spes , mihi 
quidem non magna, sed in bis bcis firma, Afranium inPyrenaeo 
cum Trd>onio pugnasse; pulsum Trebonium, etiam Fabium tuum 
tranme cum cohortibus; summa autem, Afranium cum magnis 
copiis adrentare. Id si est, in Italia fortasse manebitur. Ego 
autem , cum esset incertum iter Caesaris , <{uod vel ad Capuam 
vel ad Luceriam iturus putabatur, Leptam ad Pompeium misi 
et lilteras; ipse ne quo incidereni, reverti Fonnias. Haec tescire 
volui scripsiquc sedatiore aninio, quam proxime scripseram, 
ouliuni ineum iudicium interponens, sed exquireus tuum. 



EPISTOLA X. 

(ad ATT. VIII, 12, C.) 

CN. MAGNUS PROGOS. S. D. L. DOMJTIO PROGOS. 

1 Litteras abs te M. Gallenius ad me attulit a. d. xnu KaL Mart., 
in quibus litteris scribis tibi in animo esse observare Gaesarem, 



Caietam, si quando abundare coe- 
pBfOf omabo» 

7, Domitium Corfimi] Der Pom- 
peianer L. Domilius Ahenobarbus, 
der zum Nadifol^'er Caesars inGallia 
traasalpina bestimmt war, hielt in 
Goifinium, derHaaptotadt derPdi- 
gner, 1 Tage lang dem Caesar Stand, 
vom 14. bis 21. Februar. 

Domitium relinquat] Domilius 
wurde doch im Stich gelassen und 
es bestätigte sich auch nicht, dass 
Caesars Legaten Treboniiisiind Fa- 
bius eine Schlappe erlitten hatten. 

Fausto conscriptam] Hei Cicero 
kann der Dativ bei Passivis statt 
a mit dem Ablativ fast überall mit 
dem Dativus conunodi erklirt wer- 
den, z. B. ad Att VI,2,6: oiifMMe 
wiUd operat .... emarefidcf*, was 



dasselbe bedeutet, wie VI, 5, 3: aii- 
nuum iempw emerUuM habekmmtu* 
Es kommen aber in den Briefen 
einige Stellen vor, wo das nicht 
angeht: z.B. in einem Briefe des 
Pompeius (ad Att. Vm, 12, D l), 
ferner in einem Briefe des Gasshis 
(ad fanu Xü, 13, 4 und aneh bei 
Cicero selbst ad Att. XIII, 24: ag9 
enim audita tibi putaram. 

Leptam] Q. Lepta war praefectus 
fabrum bei Cicero in Gilicien ge- 
wesen und bUeb ancb nachher mit 
Ihm in frenndsehafÜichen Besie- 
hungen. 

Epistola X. Der Brief ist am 
16. Februar von Gn. Pompeius iu 
Lnceria geschrieben an L. DomitinB 
Ahenobarbus, als dieser Gorflninm 
▼erthcidigte. 
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et, ä secandum mare ad me ire coepifiMt, confestim in Samninm 
ad me TeDiumin, sin autem Ule circum istaec loca cominoraretury 
te ei, si propius accessisset, reaistere veUe. Te animo magna 
ei forü istam rem agere existimo; sed diligenlins nobis est viden- 
dom, ne distracti parea esse adrersario non possimus, cum iUe 
magaas copias habeat et maiores brevi habitnrus sit Non enim 
pro tua prudentia debes illud solnm animad?ertere, quot in prae- 
sentia cohortes contra te babeat Caesar, sed quantas brevi tem* 
pore equitmn et peditnm copias contraetums sit Cui rei testi- 
monio sunt litterae, quas Bussenius ad me misit, in quibus scri- 
bit, id quod ab aliis quoque mihi soribitnr, praesidia Gurionem, 
quae in Umbria et Tuseis erant, contrabere et ad Gaesarem iter 
focere. Quae si copiae in unum locnm fuerini coactae, ut pars 
exercitus ad Albam mittatur, pars ad te accedat; ut non pugnet, 
sed locis suis repugnct, liaerebis neque solus cum isla copia 
tantammultiUidinemsustinerepoteris^ utfrumentatumeas. Quam- 2 
obrem te inagnoperc hortor, ut quam primum cum omni copia 
huc venias. Consules constituerunt idem facere. E^^o M. Tuscilio 
ad te mandala dedi, providendum esse, nc duae legiones sine 
Picenlinis rohortihus in C()ns|)e(iuni Caesaris committercntur. 
Quain(dn('iii nolilo coininovcri , si audieris me regredi, si torle 
Caesar ad me veniet; cavendum enim pulo esse, ne implicatus 



1. Meeundtm mare] Wie Cicero ad 
Att. XVI, S, 2 : quae iter seeundum 
mare siipcrtim f'achint. 

Cui rei\ nämlich dass er iiald 
grössere Streilkrüfle zusatnipenzie- 
hea wird. 

ad Mbam] Caesar kam von Nor^ 
den: bei All»n, das westwärts VOB 
Coriiuium lag, war wahrselieiniich 
Garios Lager; auch der Stadt Sul- 
BIO, die im Sflden lag, bemichtis- 
teB sich die Gaesariaaer. Caesars 
Truppen waren dann immer noch 
concentrirt; denn diese Städte la- 
gen ganz naiie hei einander. 

ut non pugnet] gesetzt, dass er 
flidit angreift; so wirst du, auch 
wenn er nicht angreift u. s. w. (Ji 
non concessiv, wie III, \). B ne; 
Tu8C. I, 8, 16: ut enim non efjf^ 
das, quod vüSf tarnen ceU 

ut fhtmeniaium] iia nuUntn 
p^teHg, Mi. 

2. cum omni eopia] Aach tob 



Cicero wird eopia in dieser Beden- 
tttng im Singular gebraucht; z. B. 
ad Att. XIII, 5*2, 2 : nrnnis armato- 
rum copia; pro Murena 37, 78: 
non tuque eo L. Calilina rem pu" 
bUeam detpexU atque eonUmpiit, 
ut ea eopia, quam $eeum oduxit, 
sc fianc civitatom oppro$iuirum ar* 

bitrarelur. 

ne duae legiones] die heiden Le- 
gionen, die man im yorigen Jahre 
Caesar entzogen hatte, angeblich 
um sie gegen die Partlier zn ge- 
iirauchen, und denen man deshalb 
nicht recht trauen konnte. Die Pi- 
centinischen Gehörten, die tob L. 
Vihullios Bttfos vnd C Loeilius Hir> 
ms für Pompeius za8ammenge))racht 
waren, wurden von Domitius in 
Corfinium znrückgeliaiten. Nach 
Pompeius Augahe ad Att. VIII, 12, 
A waren es 19, nach Caesar h. civ* 
1, 15 13 Gohorten. 

ad me veniet] Ueber den Indi- 
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haeream. Nam neque castra propter anni tempiis et milUum 
animos facere pofisum neqae ex amnibus oppidia contrahere co- 
pias expedit, ne receptum amittam. Itaque non ampfius xim 

3 cohortes Luceiiam coegi. Coaaules praeaidia omnia deductori 
sunt aut in Siciliam ituri. Nam aui exereitum firmum habere 
oportet, quo confidamus permmpere nos posse, aut regionea 
ehismodi obtinere, e quibiis repugnemus; id qaod neutnim nobis 
boc tempore contigit, (luod et magnam partem Italiae Caesar 
occnpavit et nos non habemns exereitum tam amplum neque tarn 
magnum quam ille. Itaque nobis providendum est, ut summae 
rei publicae rationem habeamus. Etiam atque etiam te hortor, 
ut cum omni copia quam primum ad me venias. Possumus etiam 
nunc rem publicam erig«*e, si conununi consilio negotium ad- 
ministrabimus; si distrabemur, infimü larimus. Mihi hoc con** 

4 stitutum est His litteris scriptis Sicca alw te mihi litteras at- 
tulit et mandata. Quod me hortare, ut istuc veniam, id me 
facere non arbitror posse , quod non magnopere his legionibus 
confido. 



EPISTOLA XI. 

(ad ATT. IX, 6, A.) 

CAESAR IMP. S. D. GlGERONl IMF. 

Cum Furniuni nostrum tantum vidisseiii neque loqui neque 
audire nieo coniniodo potuissem, properarem atque essem in 
itinere praemissis iam legionibus, praeterire tarnen non potui, 



cativ s. zu in, 2, 2. Ad in der Be- 
deutung gegen, wie ol)eii § 1 : ti 
secundum mare ad me ire coe- 
pisset; Caes. b. Galt, VII, 70, 6: ve- 
niri ad m eonfeiUm exigtimaniei 
ad arma conclamant, 

3. id quod neulrum] statt qtto- 
rum iieutrinn, wie Hratus ad fam. 
XI, 1, 1: quod utrumque esse fal- 
ntm futo vo» arUmadiferitre und 
Tüf 10, 4: quod utrumque Pessi- 
mum est; Caes. b. G. U, 16: Ms 
utrisque persuaserant ; Sali. Catil. 
5, 7 : agitabatur animus ferox in- 
ijjite 1*01 famiUaris et eofueientia 
Metkmm^ qua» tOraqua (statt qua- 
nim Qtramque) hit artikm auxa- 
rat. 



Sicca] Der Name ist in den Hand- 
schriften corrumpirt. Nach der Aen- 
derung wäre es der Freund Giccros. 
der sich ihm in der Verbannung 
hfllfreidi erwies. S. ad Att m, 2 
und 4. (1, 12 und 10.) 

Epistola XI. Der Brief ist ge- 
schrieben vor dem 9. März, an wel- 
chem Tage die Belagerung von Brun- 
disiiiiii begann. Gieero hat den Brief 
am Ii. oder 12. März empfangen. 

Fumium] C. Furnius, ein Freund 
von Cicero, war im vorigen Jahre 
Tribun gewesen und hatte sich 
schon da Caesars Sache günstig ge- 
leigt; ad linii. Vm, 10,3. 

meo commodo] nach meiner Be- 
qnemlichkeit. S. in Ui, 2, 2. 
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et seriberem ad te et illum mitterem gratiasque agerem, 
etsi hoc et feci saepe et saepius mihi facturus videor; ita de m4 
merais. In primis a te peto , quoDiam confido me celeriter ad 
urbem Tenturum, ut te ibi yideam, ut tuo consilio, gratia, digni- 
täte, ope omnium renim uti possim. Ad propositum reyertar; 
festinatioDi meae brevitatique litterarum ignosces. Reliqua ex 
Farnio cognoaces. 



EPISTOLA XU. 

(ad ATT. IX, 1 1, A«) 

CICERO IMP. S. B. GAESARl IMP. 

Ut legi tuas litteras, quas a Furnio nostro acceperam , qui- 1 
bus mecum agebas, ut ad urbem cssem, te vellc uti consilio et 
dignitate mea, minus sum admiratus; de gratia et de ope quid 
significares, mecum ipse quaerebam, spe tarnen deducebar ad 
eam cogitationem, ut te pro tua admirabili ac singulari sapientia 
de otio, de pace, de concordia civium agi velle arbiträrer, et ad 
eam rationem existimabam satis aptam esse et naturam et per- 
sonam meam. Quod si ita est et si qua de Pompeio nostro 2 
tuende et tibi ac rei publicae reconciliando cura te attingit, magis 
idoneum, quam ego sum, ad eam causam profecto reperies ne- 
iDinem; qui et iUi semper et senatui, cum primum potui, pacis 
auctor fui nee sumptis armis belli uUam partem attigi iudicavique 
eo hello te violari, contra cuius honorem populi Romanibeneflcio 
coDcessum ininüci atque invidi niterentur. Sed ut eo tempore 
non modo ipse adiutor dignitatis tuae füi, verum etiam ceteris 
auctor ad te adiuvandum, sie me nunc Pompeii dignitas vehe- 
menter movet. Aliquot enim sunt anni, cum vos duo delegi, 
quos praecipue colerem et quibus essem, sicut sum, amicissimus. 



ad urbem] S. zu III, 6, 2. 

/id propositum j-everfar] Ich 
werde jetzt zu meinem Vorhaben, 
SQ meinem Geschäft zurückkehren, 
iL ieh werde jetit sehliessen. 

Epistola XII. Diese Antwort auf 
Caesars Brief hat Cicero am 1 8. März 
in seinem Formianum «geschrieben. 
^ l. spe tarnen] Caesar wünschte 
die yenassungswidrig^en Massregeln, 
die er in Rom zu treffen gedachte, 
4urch Giceros Ansehen zu decken. 



Cicero weicht geschickt aus. 

2. cum pritnum potui] nach der 
Rückkehr aus Cilicien. 

popuH Romani heneficio] das 
Gesetz der 10 Tribunen, wonach 
sich Caesar abwesend um das Con- 
sulat bewerben" «lurfte. S. zu III, 4,4. 

adiutor] wie pro Flacco 1, 1: 
tperabam, iudices, honoris potius 
L» Flaeei me adhiiorem futurum 
quam miseriarum depreealorem, 
6er cod. Med. liat auctor. 
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3 Quamobrem a te peto vel potius omnibiis te precibus oro et ob* 
testor^ ut in tuis maxiiiris curis aliquid impertias temporis huic 
quoque cogitationi« ut tuo beneficio bonus tut, ^ius, pius deni* 
que esse in maximi benefidi memoria possim. Quae si tantmn 
ad me ipsum pertinerent, spcrarem me a te tarnen impetraturum ; 
sed, ut arbitror, et ad toam fidem et ad rem publicam pertinet^ 
me ex paucis, et ad utriusque vestrum et ad d?ium concordiam 
per te quam aecommodatissimum consenrari. Ego, cum antea 
tibi de Lentulo gratias egissem, cum ei saluti, qui mibi fuerat^ 
fuisses, tarnen lectis eins litteris, quas ad me gratissimo animo 
de tua liberalitate beneficioque misit, eandem me salutem a te 
accepisse putavi quam ille. In quem si me intellegis esse ^tom, 
cura, obsecro, ut etiam in Pompeium esse possim. 



EPISTOLA XIII. 

(ad ATT. IX, I 3, A.) ' 

BALBUS aCERONl IMP. SAL. BIG. 

1 Caesar nobis litleras |)erl)rcves misit, qiiariim oxemplum 
subscripsi. Brevitate epistolae scire poleris euni valde esse dis- 
tentum, qui lanta de re tarn brcviter scripserit. Si quid praeter- 
ea novi fuerit , statim tibi scribam. 

CAESAR OPPIO, GOBNEUO SAL. 
A. d. VII Idus Martias Brundisium yeni; ad murum castra 

dem Cicero seine Znrflekberufung 
aus dem Exil am meisten ro dan- 
ken hatte, war von Caesar in Cor- 
(inium gefangen genommen und ent- 
lassen wonlen. 

tarnen lectis] Obgleich ich dir für 
Lentnlufl Begnadigung schon vor- 
her sehr dankbar war, hat sich 
meine Dankbarkeit doch noch ge- 
steigert, seitdem ich seinen Brief 
gelesen habe. 

Epistola XIII. Diesen Brief des 
L. Comeiina Balbns, des Vertranten 
Ton Caesar, bat Cicero am 24. Min 
dem Atticus übersandt. 

1. nohis] nämlich dem L. Corne- 
lius Baibus und C. Oppius, einem 
anderen Freunde Caeears. 

A. d, ni Id, MarL] Am 13. Ja- 
nuar Oberachritt Caesar den Riibieo, 



3. benefidi memoria] Ohne Pom- 
peius Zustimmong wire Qeeros Zn- 

rückberufung aus der Verbannung 
nicht durchzusetzen gewesen. 

ad tuam fidem] Cacsnr hatte oft 
erklärt, dass er den Frieden wollte, 
seine Gegner ihn aber snm Kriege 
zwingen. 

conservari] Aehnlich in Cat. III, 
10, 25 : ita megessi, ut salvi omnes 
comervaremini, und weiterhin: et 
nrbem et eivee iniegroe ineolu' 
mesque servavL Wurde Cicero ge- 
nöthigt im Senat gegen Pompeius 
zu stimmen , so wurde er diesem 
verhasst. Den Frieden vermitteln 
konnte aber nur einer, der zu bei- 
den Parteien in freundschaftlichen 
Beziehungen stand. 

de Lentulo] Lentulus Spinther, 
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posui. Ponipeius est Briindisii ; misit ad ine N. Magium de pace. 
Quae visa sunt, respondi. Hoc vos statim scire voliii. Cum in 
spem veneru de cumpositioue aiiquid me conficeie, slatim vos 
certiores faciam. 

Quomodo me nunc putas, mi Cicero, torqueri, postquam 2 
rui*sus in spein pacis vciii, nc qua res eorum compositionem im- 
pedial? iNamque, quod absens lacere possum, opto. Qmd si 
unaesscm, aliqnii! torlasse proücere posse mihi viderer. Munc 
exspectaliojie crucior. 



EPISTOLA XIV. 

(AD ATT. n, 15, A.) 

MATIUS ET TREBATIUS GIGERONI IMP. SAL. 
Cum Capua exissemus, in itinere audivimus Pompeium 



vom 15. bis 21. Februar belagerte 
er Gorfimum, vom 9. bis 1 7. März 
ßrnnflisinm und noch vor dem 1. 
April war er wieder in liom. 

J\'. Magium] >J.Magius, eiu prae- 
fectns fabnim des Pompeius, war 
MGoffinitun von Caesar gefangen 
genommen und von ihm mit Frie- 
densvorschlägen an Pompeius ab- 
gesandt worden. Nach Caesar b. 
civ. 1, 26 schickte Pompeius den 
Magius nicht inrilck nod ynts auch 
neue Yorsehlage Caesars korz ab. 
Als Vorname des Magius wird hier 
im cod. Med. und bei Caes. b. civ. 
l, 24 in den Codices Cn. augegeben ; 
ad Au. IX, 13, S steht im cod. Med. 
TOD erster Hand nosirum magnuniy 
von zweiter Cn, Magium; ad Att. 
IX, 7, C, 2 hat der cod. Med. :V. 
Magnnm Poinpeiiim und naciihcr 
corrigirt Pompei} nach Plut. vit. 
Pomp. 63 war der Vomame Nu- 
tnerius. 

aiiquid me eonficere] Wenn idl 
lioffeii darf, dass meine bereits be- 
goanenen Friedensunterhandiungen 
gateo Erfolg haben. Der Inf. praes. 
Mt nach jpmrt, wenn man boffi, 
dass eine Handlung, von der man 
noch nicht Kenntniss hat, bereits 
^gönnen hat und noch währt; z.B. 



ad Att. V, 21, 1 : nm spero te isUe 
iucunde hiemare; ad fam. 1, 6, 2 : 

ut sperem te mihi ifi^iioscere ; "V, 
1,2: te tarn inohili in me meos- 
qne esse animo non spcrabam; 
IX, 1,1: in- spem venio appropin- 
quare liium adnentum. Bei Gaes. 
b. civ. III, 8, 3 : magnititdine poe- 
?iae reliquos terreri sperans ist 
das Zweifelhafte das, ob die Strafe 
scbreckeneinflössend ist; bei ter^ 
ritum tri wfirde zweifelhaft sein, 
ob die Strafe, die allerdings sonst 
Schrecken eintlösst, auch diesmal 
die>(' F/i;;ensciiaft bewähren werde. 
Ueber den Inf. perl, nach spero s. 
so II, 13,3. 

2. Namque , quod absens^ Idl 
fürchte sehr für das Zustandekom- 
men des Friedens. Penn das brau- 
che ich wohl nicht weitläufig aus- 
einander zu setzen, dass ich nichts 
dafflr than kann. Was ieh thun 
kann, das thue ich; ich hege die 
besten Wünsche. Namque steht 
also liier in der occupatio, wie es 
sonst nicht vorkommt. Vgl. Seyf- 
fert Schol. Lat. I, § 22. 
> Efistola XIV. Gicero empfing 
diesen Brief am 21^ Marz. G. Ma- 
tius war ein römischer Ritter von 
feiner Bildung und edlem Gliarak- 
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Brundisio a. d xvi K. Apriles cum omnibus copiis , quas habait, 
|ji ofiBctum esse, GaeaareiD postero die in oppidum intriHflse, con- 
tionatum esse, inde Romam contendisse; velle ante K. esse ad 
urbem et pauculos dies ibi commorari , deinde in Hispanias pro* 
ficisci. Nobis non alienum visum est, quoniam de adventu CSae- 
sai is pro cerlo habebamus, pueros ad te remitiere, iit id tu quam 
priinuin scires. Mandala tua nobis curae sunt eaque , ut tempus 
postiilarit, agennis. Trebatius sedulo facit, ut antecedat. Epi- 
stoki ( onscripla iiuntiatum est nobis Caesarem a. d. viii K. Gapuae, 
a. d. VI Siuuessae. Hoc pro certo putamus. 



EPISTOLA XV. 

(ad ATT. IX, 16.) 

aCERO ATTICO SAL. 

1 Cum quod scriberem ad te nihil baberem, tarnen, ne quem 
diem intermitterem, bas dedi litteras. A. d. vi K. Caesarem Si- 
nuessae mansurum nuntiabant« Ab eo mihi litterae redditae sunt 
a. d. VII K., quibus iam opes meas, non, ut superioribus litteris, 



(er. ein treuer und unei^:ennütziger 
Freund des Caesar. G. Trebatius 
Testa war ein junger Reebtagelehr- 
ter, der in Folge von Giceros Em- 
pfehlung^ in Gallien unter Caesar 
!?e(lienl hatte und seitdem der Gunst 
desselben sich erfreute. Später war 
Trebatius ein Freund des Horaz; 
vgl. Sat n, 1, 4. 78. 

Cum Capua exusMua] Die bei- 
den Freunde des Caesar reisten ihm 
entfcegcn. Matius war am 19. März 
bei Cicero in Formiae, am 20. in 
Minturnae und wahrscheinlich am 
22. in Capua. 

pueros ad tc romttiere] Cicero 
hatte Sklaven mitgeschickt, die 
ihm die Neuigkeiten möglichst bald 
überbringen sollten« 

ui antecedat] er eUt dem Matius 
voraus dem Caesar entgegen. 

Sinuessae] zu ergänzen futurum 
esse. Aehnlich ad Alt. XI, 19, 2: 
Philotimus dicitur Id. Sexl. (affu- 
tumsesse); X,8, iO: TuUiaienon 
putabai koe tmapwe ex ItaUas 



XIII, 21, 6: de Caesar is adventu 
scripsit ad me BaiöuSf non ante 
Kai SemHlet; Xm, 5t : narro Ubi, 
Qtänius eras; XIII, 52, 2 : ego patU* 
lisper hiCy deinde in Tusculanum, 
Cratander schiebt nacli a. d. VIII 
Kai. ein : ApriL Beneventi mansu- 
rum, a, d, VII. 

Epistola XV. Der Brief ist am 

26. März in Formiae geschrieben, 

l. quod scriberem] non habeo » 
nescio hat quid nach sich, non 
habeo mm mihi deeet hat quod. 

opes 7neas] Caesar hatte im vori- 
gen Briefe (III, 1 1) geschrieben : in 
pri7nis a te peto, quoniam confido 
me eeleriter ad urbem venturumy 
ut te ibi videam, ut Itro contiliOt 
gratia, digrUtate, opa omnium re- 
rum uti possim. Er wünscht beide 
Male Giceros Unterstützung; da aber 
der Plural opes auch das Vermö- 
gen bedeutet, so nimmt Cicero zum 
Sehers an, Caesar beanspruche schon 
sein Vermdgen. 
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opem ex«pectat Cum eias dementiam Gorfiniensem iUam per 
litten» eolkudaTissem, rescripsit hoc exeinplo: 

CAESAR mP. QGEROKl IMP. SAL. DlC 
Recte augoraris de me , bene enim tibi cognitiis sum , nihil 2 
a me abesse loDgius cnideUtate. Atqiie ego cum ex ipsa re ma- 
gnam capio voluptatem , tum meum factum probari abs te tri- 
umpho gaudio. Neque iilud me movet', quod ii, qui a me dimissi 
sunt, däcessisse dicuntur, ut mihi ruisus bellum inferrent; nihil 
enim malo quam et me mei simiiem esse et üios sui. Tu velim 3 
mihi ad urbem praesto sis, ut tuis consiliis atque opibus, ut con- 
suevi, in omnibus rebus utar. Dolabella tuo nihil scito mihi 
esse iucundius. Haue adeo hahebo gratiam illi; neque enim ali- 
ter facere potent; tanta eins humanitas, is sensus, ea in me est 
benevolentia« 



EPISTOLA XVi. 

(ad ATT. IX, 18.) 

CICERO ATTIGÜ SAL. 

Utrumque ex tuo consilio; nam et oratio fuit ea nostra, ut 1 



Aoc exemplo] Exeniplum IHtera- 
rum ist das Goneept eines Brie- 
fes; X.B. ad fain.E[, 26,1: aeeu- 

bwuram hora nona, cum ad te 
harfitn exeinplmn in codiciUis ex- 
araviy oder auch eine Abschrift; 
z. B. ad fam. VI, 8, 3 : earum litU- 
ramm exemphm infira teripium 
eU, LiUerae hoc exemplo^ ein Brief 
dieses Inhalts, von diesem Wort- 
laut ; z. B. ad Att. IX, 6, 3 : Litterae 
sunt aUatae hoc exemplo, Binae 
UtUroB eodem exemplo, zwei Briefe 
desselben Inhalts, denen dasselbe 
Conrept zu Grunde liegt ; z. B. ad 
fam. IV, 4 , 1 : accipio excusatio- 
nem tuam, qua usus es^ cur sae- 
pittg ad me Utteras um eseemph 
dediMMet; ad fam. X, 5, 1 : bina* a 
te accepi Utteras eodem ememplo, 
2. triumpho gaudio] wie pro 
Cluent. 5, 14: palam cxsiiltare lae- 
iitia, triumphare gaudio coepit; 
pro Mar. 25, 51: erupit a eenatu 
triumpkani gaudio. Der Infinitiv 



dabei wie ad ü. fr. U, 1, 3 : fur&- 
bai a BaeiUo ee eoniumactter «p- 
baneque vexatum. 

3. Dolabella] Gieeros Schwieger- 
sohn. 

Hanc adeo\ sogar dies, dass 
da nach Rom kommst, werde ich 
jenem sa danken hahen. So de fin. 

11,20,66 hic dolor ^U^[i kuius rei 
dolor. Vielleicht ist jedoch i^e6e6o 
hier zu lesen, 

Epistola XVI. Auf der Rück- 
reise von Brnndisiam nach Rom 
kam CaesMi am 25. Marz nach Ga- 
pua, am 27. nach Sinuessn und noch 
vor dem 1. April nach Rom. Gi- 
eeros Unterredung mit ihm in For- 
miae, Ton der dieser Brief handelt, 
wird also am 2S. März Statt ge- 
funden haben, und an diesem Ta^e 
oder dem folgenden wird der Brief 
geschrieben sein. 

1. Utrumque] dass ich Caesar 
nidit gegen mich anfgebraeht habe 
aad dass ich gleichwohl dabei ge- 
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bene potius ille de nobis ezistimaret quam gratias ageret, et in 
eo mansiiiras, ne ad uriiem. lUa fefeUeruDt, facflem quod pota- 
ramus. Nihil vidi minus. Damnari se nostro iudicio, tardiores 
fore reliquos, si nos neu venerimus, dicere. Ego dissimilem il- 
lormn esse causam. Cum multa: Veni igitur et age de pace. 
Meone, inquam, arbitratu? An tibi, inquit, ego praescribam? 
Sic, in(|iian), agaiii, sonatui non placere in Hispanias iri nec ex- 
ercitus in Graeciam transportari; miiltaque, inquam, de Gnaeo 
(leplorabo. Tum ille: Ego vero ista dici nolo. Ita putabam, in- 
qiiam ; sed ego co nolo adesse , quod aut sie mihi dicendum est 
multaque, quae nullo modo possem silere, si adessem , aut non 
venienduni. Sunmia l'uil , iil ille, quasi exitum quaerens: ut de- 
liberarem. Non fuit neganduiii. Ita diseessinnis. Credo igitur 
huuc nie non amare. At ego me amavi, qu(td mihi iam pridem 
2 usu non venit. lleliqua, o di! qui comitatus! quae, ut tu soles 
dicere, vey.ital in qua erat area sceleris! 0 lem perditami o 
copias desperalasi Quid quod Servil iihus, quod Tulii in iis 



blieben bin, niclit nacit Rom kom- 
men zu wollen. 

dicere] Infinillviis historiciis. 

dissimilem illorum] weil sie dem 
Pf»rnpoius nicht so viel zu veidan- 
kia liüUeii und auch nicht eine 
solche Stellong einnahmen, wie er 
durch die Dienste, die er dem Staate 
geleistet hätte. Gic. ad Att. VIII, 
9,3: Lepido qiiidem numqiiam 
placiiil ex Italia exire, Tullo multo 
minuä .... Sed me illorum sen- 
tenäae mintu mtntehant; mmuä 
muUa dMitrant ilH rei pubUeae 
pignora. 

An tibi] An steht nach einer 
Frage, wenn der Gefragte eine mo- 
tivirte Antwort giebt, wie hier: ge- 
wiss, oder sollte ich? — oder wenn 
der Fragende durch eine Muthmas- 
sung die Antwort vorwegnimmt; 
z. B. ad Att. II , 5, 1 : ^uid enim 
noHti opUmaU», ti qui reKqtU 
smUf lofumhirf an (nonne loqnen- 
tur) me aliqiio praemio th ««ftfoit- 
tia e.ssp deductum. 

in llispariias] Caesar sollte we- 
der Pompeius Legaten in Spanien 
nocli Pompelos selbst in Griechen- 
land angreifen. 



me amavi] ich bin mit mir zu- 
frieden. S. zu U, 9, 3. 

2. BBUquOf o di] Caesar hat eine 
Schaar verzweifelter Menschen um 
sich, dazu so viele Söhne von Gut- 
gesinnten, sechs Legionen, er selbst 
ist wachsam und kühn; wahrlieh 
ich sehe kein Ende der Uebel. 

vBxi inl das Todtenroich, lauter 
durch Schweißerei und Schulden zu 
Grunde gerichtete Menschen. Atti- 
eus Worte finden sich ad Att. IX, 
10,7: H M\L9pidus «I L. Volem- 
Um remanent, manendum puto, 
ita iity si salviis sit Pompeius et 
constiterit alicubi ^ hanc vt'xriat^ 
relinquas et le in cerLamine vinci 
mm iUo fäeühu paHaru, quam 
cum hoc in ea, quOB ptTtpieUtUF 
f'utura, colluvio regnare. 

area sceleris] Tummelplatz des 
Verbrechens; es findet sich jedoch 
keine Stelle, wo das Wort in die> 
ser Bedeutung gebraucht wire. 

Servil filius] ad Att. X, 3,A,2: 
facite patior, quod scribit (Cae- 
sar), secuvi TuLlum et Servium 
questos esse, quia non idem sibi, 
quod mihi, rmüitiet Hominea 
ridieuiosi qui eum fiUot müioiaHi 
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castris fuenint, quibus Pompeiufi circiunsederelur I Sex legioues. 
Multum vigilat, audet NuUuiii video finem mali. Nunc certc 
promenda tibi sunt consilia; hoc fuerat extremum. lUa tarnen 3 
xaTaxXeig illius est odiosa, quam paene praeterii: si sibi con- 
siliis nostris uti non liceret, usurum, quoruni posset, ad omniaque 
esse descensurum. Vidisli igilur virum, ut scripseras. Inge- 
luuisti? Gerte. Cedo reliqua. Quid? Continuo ipsc in Peda- 
iium, ego Arpinum. Inile exspecto cquideni 7i)Miayevoav illani 
tuani. Tu, malum, iiiquies, actum ne agas. Etiam illum ipsuiii, 
quem sequimur, multa rel'ellerunt. Scd ego tuas litteras exspecto. 4 
Nihil est enim iam, ut antea: videauius, hoc quorsum evadat. 



Cn. Pompeium circumsidendum, 
ipsi in senatum venire dubitarent ; 
ad Alt. IX, 9, 1 : Titinii filiti* apud 
Caetarem est. 

Sex hficmi] D&mlicb nmt CUM 
Caesare, 

hoc fuerat extremum sc. ronsi- 
liorum. Du hast mir Rallischläge 
gegeben, wie ich mich bei einer 
UnteiredoDg mit Caesar an beneh- 
men hätte; was weiter zu thun 
wäre, hast du nicht gesagt. Vgl. 
§ 4 : extremum fuit de congreuu 
nostro. 

3. MaxaMlti9\ Glanael in der Me- 
trik ; hier der Schluss von Gaesara 

Rede. 

f ldisti igitur] und was folgt, in- 
gemuisti und cedo reliqua, Worte 
des Atticus: du hast es also doch 
wabr gemacht, was du mir schriebst; 
du bist einer Unterredung nicht ans- 
gewichen. 

J'edanum] Pedum, eine frühzei- 
tig verfallene latiuische Stadt an 
der via Lavicana. Wahrscheinlich 
hatte Caesar im ager Pedanus ein 
Landgut. 

Inde exspecto] lade für ibi, wie 
Liv. Vlll, 6, 13: comparant inter 
te, ui oh utra parte eedvre Roma- 
nut exereUus eoepütet, inde se 
ewuul devoveret pro populo Ro- 
mano QuiritUnuquB, S. za lU, 
6, 2. 

nlaxaysvaap] Der cod. Med. hat 
hier jiJjiTRdCAN und ad Att. 
X, 2, wo das Wort noch einmal 
Ci««ro8 Briefe L 4. Aufl. 



vorkommt, \MMTETCA. Bosius 
liest knXnysvaar und versteht das 
von der Sciiwalbe , die den Früh- 
ling verkündet, die Zeit, wo Cicero 
seine Seereise antreten kann. HiU- 
rayMa (epistola) könnte ein Brief 
sein, der von Cicero als ein Orakel 
für sein Verhalten betrachtet wird; 
die Blume TtXaxaycovwp diente als 
Liebesorakel; vgl. Theoer. in, 29. 
So nennt Cicero ad Att IX, 10, 5 
einen Brief des Atticus x^1<'f^os. 
Auch TznTayevanr Jtönnte man 
schreibon; denn nach dem Sprüch- 
wort xala Sij narayelSy du triffst 
ins Schwarze, könnte naTayavtra 
(epistola) ein entscheidender, den 
Ausschlag gebender Brief sein. In- 
dessen es ist unmöglich hier etwas 
Sicheres zu finden, da Cicero auf 
etwas anspielen kann, was viel- 
leicht schon damals nnr ihm und 
Atticus bekannt war. 

actum ne a^as] Sprüchwort: Ge- 
thanes thun, zu spät kommen ; Cic. 
Lael.22, 85: prwpotierU uHmur 
eontÜiit et acta agivtus, quod ve- 
tamur vetere proverbio. Du wirst 
sagen: es ist nun zu spät; du hast 
es einmal mit deinem Zögern bei 
Pompeius verdorben. Keineswegs; 
auch Pompeias hat sich oft geirrt 
und wird mir deshalb meinen Feh- 
ler nicht so hoch anrechnen. Aber, 
wie gesagt, ich erwarte deinen 
Brief. 

4. vUeamut, hoe quortum wa- 
dai\ Worte des Atticus. 

13 
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Extremum fuit de congressu nostro ; quo quidem non dubito quin 
istum offenderim. Eo maturius agendum est. Amabo te, episto- 
lam, et /roAmxijV. Valde tuas littcras nunc exspecto. 



EI1ST0LA XVIl. 

(ad ATT. X, A., Al> FAM. Tin, 1 6.) 

GAELIUS GIGERONI SAL. 

1 Exanimatus tuis litteris, quibus te nihil nisi triste cogitare 
ostendisti neque id quid esset perscripsisti aeque non tarnen, 
quäle esset quod cogitares, aperuisti, bas ad te flico litteras scripsi. 
Per fortunas tuas, Cicero, per liberos te oro et obsecro, ne quid 
gravius de salute et incolumitatetua consulas; nam deos bomines- 
que amicitiamque nostram testificor, me tibi praedixisse neque 
temere monuisse, sed, postquam Gaesarem couTenerim senten- 
tiamque eins, qualis futura esset parta victoria, cognorim, te cer- 
tiorem fecisse. Si existimas eandem rationem fore Gaesaris in 
dimittendis'adversariis et eonditionibus ferendis, erras. Nihil 
nisi atrox et saevum cogitat atque etiam loquitur; iratus senatui 
exiit; bis intercessionibus plane incitatus est; non mebereules 



Epistola XVII. Caesar hatte nach 
seiner Rückkehr vom 1. April an 
did Tage lang fruchtlos mit dem 
Senate Terhandelt und reiste daon 

wenige Taec spater nach Spanien. 
Caelius begleitete ihn und schrieb 
diesen Brief wahrscheinlich, gleich 
naehdem er Ron Terlassen hatte, 
also in den er^n Tagen des April. 
Heber Caelius s. zu II, 8. 

1. neque — neque non tarnen] 
yfit ad fam. lU, 1 2, 2 : neque enim 
tritUut dieere qtdequam Meo— 
neque non me tarnen mwdet aU- 
quid. Sonst steht neque non bei 
Cicero nnr. wenn sich non auf ein 
besonderes Wort bezieht. 

tentenUamque] Das Subject des 
Neboisatses Ist in den Hauptsatz 
gelogen, ein griecMseher Spraeh- 
firebrauch, den Caelius auch ad fam. 
Vlll. 10, 3: nosti Marcellum^ quam 
tarduji Sit, anwendet. Auch bei 
Gaes. b. Gall. 1, 39, 6 findet er sieh : 
rem frummUariam, ui taUt com- 



mode stipp ortari posset, timere di- 
cebant, und bei Cicero zuweilen, 
f.B. ad AttXIV, 21, 2: noHi vi- 
rum, quam tectus. Dagegen schreibt 
Cir. ad fam. IV, 1,2: r«f vide9qw^^' 
modo se habeat. 

parta victoria] Ablativ. 

eandem raä&nem fore] Caesar 
^ird femeriiin bei der Entlassunf^ 
der Gegner und bei den Friedens- 
unterhandUingen sich nicht mehr 
so mild und gemässigt zeigen , wie 
Msher. 

iratus senatui exü£\ nämlich aus 

Rom. So kommt ej^ire häufig vor; 
z.B. ad fam. VII. 5,1: C. Treba- 
tium cogitaram, quocamque ext- 
rem, mecum dueere; Gaes. beil. 
dv. I, 6, 6: pahidaU voUe mmcur- 
patis exettni. Zur ganzen Stelle 
vgl. Caes. b. civ. I. 33, 3 : sie tri- 
duum disputationibus e.rcusatio- 
nibusque extrahitur, Stibiidtur 
aUam £. MMb», iribtmut pMit^ 
ab inbudeU Caetaris, pd hana ram 
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ev'\{ (Icprecationi locus. Quare, si tibi Iii, si filius unicus, si 2 
(lomus, si spes tuae reliquao tibi carae sunt; si aliquid apud le 
DOS. si vir optimus, gener tuus, valomiis; eorura fortunam non 
del>es velle conturbare , ut eam causam , in cuius victoria salus 
nostra est, odisse aul relinquere cogamur aut impiani cupiditatem 
contra salutem tuam habeamus. Denique illud rof^nfa, quod 
oflfensae l'uerit , in ista runctatione te subissc; nunc te contra 
victorein Caesareni facere, quem dubiis rebus laedere noluisti, et 
ad eos lugatos accedere, quos resistentes sequi nolueris, summae 
slultitiae est. Vide, ne, dum pudet te parum optimatem esse, 
parum diligenter, quid Optimum sit, eligas. Quod si totum tibi 3 
persuadere non possum , saltem , dum quid de Hispanüs agamus 
scitur, exspeda; quas tibi nantio adventu Gaesaris fore nostraa. 
Quam isti spem babeant amissis Hispaniis, neacio ; quod porro 
Uium coDsilium sit ad deaperatos accedere, non medius fidius 
reperio. Hoc, quod tu non dicendo mihi signülcasti, Caesar 4 

dittrakai reliquasque res, qua»' 1)7,4: ef< 9t tua« 9t naUri im^ 



cumqu9 ager9 ituHtuerii, impediat, 
Ciiius cognito cnnsflio Caesar fru- 
stra (Hehns aliquot ronsumptis, ne 
reliquuin teinpiu amittat, infecUs 
iisj quae ag9t9 deitinmmrai, ab 
icr^ proficisoiiur atqu9 in uli9- 
riorem Galliam pervenit. 

2. valemus] I>as Verbum im Plu- 
ral nach zwei Subjecten, <lie mit 
Wiederholung der Go^jaDction oder 
eines anderen Wortes (AoaDhora) 
neb^ einander gestellt sino, ist 
selten, findet sich aber auch ad Att. 
II, 17, 1 : Qiiid ista repentina affi- 
nitaUs coniunctio, quid ager Cam- 
pamts, quid effkuio pecunia» HgrU' 
fieantt und de fin. D, 22, 73. si 
pudor, si modestin, si pudicitia, 
si uno verbo tcmperantia poenae 
aut infamiae melu coercebunturf 
in weleher SteUe der Ptnral auf- 
fallender ist, weil die ersten Sab- 
jecte zuletzt in einen Begriff ver- 
einigt sind. 

quod offensae] Den Anstoss, den 
du überhaupt dem Pompeius geben 
kannst, hast du Ihm schon gege- 
ben, dadurch dass du bis jetzt ge- 
zögert hnst zu ihm zu gehen. 

nunc te] Der accus, c. inf. nach 
summae stultitiae est, wie ad fam. 



p9rii dtgnitatis te cum class9 aU 
que exerdtu proficisd AUuMtOr 

dream. 

3. Quod si totum] dass du dich 
entschliessest überhaupt nicht zn 
Pompeius zu gehen. 

<lin'd dr Hispaniis] was wir in 
Betreir Spaniens ausrichten. 

quod porro] \\ \t beschaffen dein 
Entschluss ist, d. h. welche lieber- 
legung ihm zu Gmnde liegt; z. B. 
Pnil.l, 1, t : exponam vobis breoUer 
ron.tih'utn et profectionis et rever- 
sionis mcae ; ad 0- fr. HI, 8, 1 : te 
rogOj ut recordere consilium no- 
«fnm quodfueritprofeetianittita«, 
— Ad desperatog aecedm Appo- 
sition zu tuum consilium: de nat. 
deor, III, 24, fi/?: mafrnammolestiam 
suscepit Zeno, comrnetUiciarum 
fahmarumr9dimvrati9ntmi Liy. 
HI, 4, 9: ut alttri eonmlum n^go^ 
tium daretur viderOy ne quid res 
publica d9trim9nti cop9r9U S. zu 
II, 2, 9. 

4. Hoc, quod tu] hoe<, dass dn 
zn Pompeius gehen iriUst Non 

dicendo aliquid signifiearo, der 

Ablativ des Gerundiums zur Be- 
zeichnung der Art und Weise: etwas 
zu verstehen geben, ohne tu aus- 

13» 
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audierat ac, siniul atque 'have' mihi dixit, statim, quid de te 
audisset, exposuit. Negavi me scire; sed tarnen ab eo petivi, ut 
ad te litteras raitteret, quibus maxime ad renianendum commo- 
veri posses. Me secuni in Hispaniam ducit; iiam, nisi ita laceret, 
ego, priusquaiii ad urbem accederem, ubicumque esses, ad te 
percucurrissem et hoc a te praesens contendissem atque omni 
5 vi te retin uissem. Etiaai atque etiam, Cicero, cogita, ne te tuos- 
que omnes funditus evertas, ne te sciens prudensque eo demittas, 
unde exitura vides nuUum esse. Quod si te aut voces optimatium 
commovent aut nonnullorum hominum insolentiam et iactatio- 
nem ferre non potes, eligas censco aliquod oppidum vacuimi a 
hello, dum liaec decernuntur, quae iaiu erunt confecta. Id si 
feceris, et ego te sapienter fecisse iudicabu et Caesarem dou 
ofifendes. 



EPISTOLA XVm. 

(ad FAM. II, 18.) 

M. UG£RO IMP. S. B. M. GA£UO. 

1 Magno dolore me affedssent tuae litterae, nkd iam el ratio 
ipsa depulisset omnes molestias et diutuma desperatione rerum 
ofodumiseet animus ad dolorem novum. Sed tamen quare acci- 
derit, nt ei meis superioribus Utteris id suspicarere, quod scri- 
bis, nescio. Quid enim in illis fuit praeter querellam temporum? 
quae non meum animum magis sollicitum habent quam tuum; 
nam non eam cognovi aciem iugenii tui, quod ipse videam, te 



xusprechen. S. oben neque tum 

tarnen quäle rsset, q?iod l^giiam, 
aperuisti. Vgl. I, 19, 6. 

5. iam eruni] ianif bald, so- 

Jleich. GicBrut 46, 171: id tu, 
ruie, iam inUUeges, cum in, Gal- 
Harn veneris; ad Att IV, 2, 3: nun- 
tiat iam popnlo; in Verr. U, 23,57: 
attendite, iam intellegeti*. 

Epistola XVUI. Diese Antwort 
€lcero8 auf den Torigen Brief ist 
wahrscheinlich kurz nach dem Em- 
pfang desselben geschrieben wor- 
den, um Caelius noch zu erreichen, 
der nach Spanien reiste. 

1. roHo ipsa] dat Nachdenken; 
ad fam. VI, 1,4: timu igHur ea 



mmte, quam ratio et Verität fraa^ 
ecribitf ut nihil in viia nobit praO' 
standum praeter culpam putemutj 
eaque cum careamusy omnia hu- 
manu placate et moderate fera- 
mut, 

obduruitnti ad fam. IV, 5, 2 : in 

illis rebus exercitatus animum cal- 
lere iam debei; IX, 2, 3: consue- 
ludo diuiurna callum iam obduxit 
etomachü meof ad Att XIII, 2, 1 : 
Med iam ad ieia obdurulmtu H kU' 
maniiatem omnem exuimus. 

sollicitum habent] S. zu III, 21,1. 

non eam cognovi] constr. ut non 
putem te id videre, quod ipse 
videam. 
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id ut noü pulem videre. lllud miror, addiici potuisse te, qui me 
penitus nosse deberes, nt existimares aut me tarn improvidum, 
qui ab excilata fortuna ad inclinataiii et prope iacentem desci- 
scereni, aut tarn inconstantem, ut colleclam gratiam florenti^^simi 
hominis elTunderem a meque ipse deficerem et, quod inilio seni- 
perque fugi, civili bello interessem. Quod est ig:iturmeum 'triste 2 
consilium'? Ut discederem t'ortasse in aliquas solitudines. Nosti 
eiiim non modo stomacbi mei, cuius tu siniilem quondam babe- 
bas, sed etiam oculonuii in lioniinum insoleutium indignitate 
fastidinm. Accodif etiani molesla haec pompa lirtorum meorum 
nonien)|iie inipcrii, quo appelior. Eo si onere carerem, quamvis 
parvis Italiae latebris contentus essem. Sed incurrit haec nostra 
iaurus nun solum in oculos, sed iam etiam in voculas malevolo- 
rum. Quod cum ita esset, nil tarnen umquam de prolecUoDe 



..,2. Ut discederem] Wenn ein Sub- 
stantivura, das in die Vergangen- 
heit gehört, wie hier meum con- 
silium, durch einen Satz mit dass 
explicirt oder umsehriebcn wird und 
ein für die Gegenwart gültiges Prä- 
dicai erhält, so steht In jenem Satze 
mit da SS das Imperfectum, da die- 
s»er Satz von dem Verbum im Prä- 
aan nicht «bh&ngig ist. Gic. pro 
Rose Amer. 33, 92 : vidso ^pUur 
eautas esse permuUas, quae istum 
tJn/?c//eren<, Beweggründe, di»\jenen 
damals bestimmen konnten, lassen 
sich viele denken ; ad fam. XIV, 4, 
4 : eeierorum servarum ea eauta est, 
uty si res a nobis abisset, HberU 
nostri essent, die gegenwärtige Lage 
der übrigen Sclaveii ist noeh die 
alte, dass sie u. s. w. ; pro Sulla 
20, 57 : ioM vero iUud quam incre- 
dibile, quam absurdum^ quiRemae 
eaedem faeere^ qui hanc urbem 
inflammare vellct, eum famiUariS' 
simum suum dimittere, 

NosH Wim] Worin liestelit denn 
also der beldagenawertheEntschluss, 
den ich zu erkennen gegeben haben 
soll? Höchstens doch darin, dass 
ich, wenn die Verhältnisse sich so 
gestalten sollten, entschlossen war, 
nach irgend weleheni dnsamen Orte 
mich zurflckzuziehen ; und das 
kannst du mir nicht verdenken, 
denn du kennst ja u. s. w. 



quondam] als Gaelius noch auf 
der Seite der Optimaten stand. Cic. 
Brut. 79, 273: Caelius quamdiu 
auetoritaU meae paruit, talis tri- 
bunus plebis fisU, ut nemo contra 
civium pordUorum popularom tur- 
bulentamque dementiam a senatu 
et a bonorum causa steterit con- 
slaniius. 

haec pompa lietorum] S. sa ID, 
9,5. Cicero bitte seine Lictoren, 
die mit Lorbeer umwundene Pasees 
führten, entlassen inid auf den Tri- 
umph verzichten können; aber er 
hielt dies jetit für schimpflich, da 
er sich einmal um den Triumph be* 
worben hatte und da er das Im- 
perium nicht mehr ordnungsmässig, 
d. i. durch seinen Einzug in die Stadt 
niederlegen konnte. 

nomonque imporOl Cicero war 
von seinen Soldaten als linperator 
begrüsst worden. 

in voculas] / ocula Deminutivum 
von vox^ wie specula von spes; s. 
wdter xmUsa § 5. ^oeulao in der 
Bedeutung das Gerede kommt 
sonst nicht vor, wohl aber voces; 
z. B. Caes. b. Gall. I, 39, 1 , ex per- 
contatione nostrorum vocibusque 
Gaüorum tantus subito Hmor om« 
nom omoredum oeeupavit, 

de profectione nisi\ Nisi vobis 
approbantibus gehört zu profecHo^ 
mcht zu eogitavi : au eine Abreise 
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nisi Tobis approbantibus cogitavi. Sed roea praediola tibi nota 
^ sunt. In bis mihi necesse est esse, De amicis molestos sinn. 
Quod autem in maritimis faciUime sum, moveo nonnuUis suspi» 
cionem, velle me navigare ; quod tarnen fortasse non nollem , si 
possem ad otium. Nam ad bellum quidem qui convenit? prae- 
sertim contra eum, cui spero me sadsfecisse, ab eo, cui iam 
3 satisfieri nuUo modo potest. Deinde sententiam meam tu facil- 
lime perspicere potuisti iam ab ülo tempore , cum in Gumaoam 
mihi obviam venisti; non enim te cebvi sermonem T. Ampii; 
Tidisti, qvL9m abhorrerem ab urbe relinquenda, cum dndissem; 
nonne tibi affirmavi quidvis me potius perpessurum , quam ei 



ohne eure Bewilligung habe ich 
nicht gedacht. Wie Casus von Sub- 
stantiven mit oder ohne Präposition 
h&ufig die Stelle Ton Attributen ver- 
treten ; z. ß. Cic. Tusc. U, 3, 7 : 
ctrojicm sine ulla delectatione ne- 
gle^o ^ de or. II, 5, 20: et tot locis 
sessionesj so geschieht dies hier 
durch Ablativi absolnti. Ebenso SalL 
Jng. 10, 1: parmem ego, lugurika, 
te amisso patre, sine spe, sine opi- 
bus in rneum regnmn accepi ; Gaes. 
b. civ. Ii, 14,6: reliquos infecta re 
in oppidum repuleruni; b. G. II, 4, 
S: quivatmm notlriirvmmemorUt 
GalUa vexata TeuiomM CÜm- 
hrosque intra fmu MWM ingredi 
prohibuerint. 

faciUime sum] am liebsten; 
ad Att. XII, 34, 1 : ego Me vel sine 
Sicca facilliine possem esse, ut in 
tnalis; XIII, 26, 2: locifm hahco nuU 
tum, ubi facilius esse possim quam 
Atturaej de off. II, 19,66: diserti 
hominit et faeile labiirmnUt bene- 
fhia et patroeinia täte patent, 

quod tamen"] In moveo mspicie- 
nem cet. liegt : ich will nicht reisen. 
Also : obgleich ich nicht reisen will, 
könnte ich mich Tielleicht doch 
dasn entschliessen, wenn n. 's. w. 
Die Gedanken sind lose aneinander 
gefügt; man erwartet: was ich, 
"Wenn ich es auch vielleicht wollte, 
wenn es zum Frieden führte, den- 
noch niemals than werde, um am 
Kriege theilzimehmen. Vielleicht 
sollte fortaue neu wUkm eet als 



Parenthese eingeschoben werden 
und dies veranlasste dann, dass die 
mit quod tarnen angefangene Gon- 
stniction nicht for^^tzt wurde. 

ab eo] auf der Seite des Poro- 
peius, der ihm sein Zögern niemals 
vergeben würde, yib aliquo auf 
der Seite eines, zu Gunsten eines; 
de iny. 1,3,4: a mandaeto cmtiMi 
verum stare ; pro Glneni 34, 93 : nen 
modo dicendi ab reo sed ne sur- 
gendi quidem potestas erat. So 
hier: ad bellum gerendum contra 
Caesarem a Pompeio, in welcher 
Verbindang allerdings a in dlc»er 
Bedeatong nicht vorkommt. 

3. obviam venisti] als Gicero ans 
Cilicien zurückkehrte. 

non enim te celavi] Du kennst 
meine Ansicht: denn erstens habe 
ich dir die Unterredung mit Ampiua 
nicht verschwiegen; zweitens hast 
du gesehen, wie sehr ich dagegen 
war, dass die Stadt verlassen würde, 
als ich davon hörte ; drittens habe ich 
dir oft versichert, ich würde nicht aus 
Italien gehen. — T. Ampius Baibus, 
tr. pl. 63 (Vell. II, 40), vor Lentulus 
Spinther (s. zu II, 2) Proprä tor von 
Guicien (adfam. 1,3, 2), warjetzt eif- 
riger Pompeianer ; ad Att vm, 1 1 , B, * 

2 : vidi T. Ampium dilectum habere 
diligentistime. Nach dem Siege Cae- 
sars wurde er auf die Verwendung 
Giceros begnadigt (ad fam. VI, 12). 

quidvis me pothu] Madvig de 
fin. IV, 8, 20 lehrt, nach poHuepum 
stehe immer der Go^junctiT; man 
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Italia ad belliim civüe me exitunun? Quid ergo accidk, cur con* 
sttium mutarem ? Noune orania potius, ut in sententia permanerein ? 
Gredas hoc mihi velim, quod puto te exislimare, me ex his mi* 
aerüs nihil aliud quaerere, niai ul homines aliquando inleUegant 
me nihil maluisae quam pacem, ea desperata nihil tarn fugisse 
quam arma dviüa. Hoius me conslantiae pulo fore ut nuniquam 
paeniieat Etenim memini in hoc genere gloriari aofitum esse 
famiüarem nostrum Q. Horlensium , quod numquam hello civili 
interfüisset; hoc nostra laus erit illustrior, quod illi tribuebatur 
ignaviae, de nobis id existimari posse non arbitror. Nec me 4 
ista terrent, quae mihi a te ad timorem tidissime atque amantis- 
sime proponuntur. Nulla est enim acerbitas, quae non omnibus 
hac Orbis tcrrarum perliirbationc impendere videalur; quam qui- 
dem ego a re pubbca ineis privatis »'t dornest icis incommodis 
libentissime vel istis ipsis, (juae tu me mones ut caveam, rede- 
misseni. Filio meo, quem tibi carum esse gaudeo, si eril uUa 5 



könne in der directen Hede nicht 
sagen potim pugnabo quam abibo, 
sondeni müsse sagen aöeam, und 
deshalb heisse es in der indireeten 
anch nicht dixit se potius pugiuh 
tunim quam abiturum, sondern 
quam abiret. Etwas anderes sei 
es mit prius quam ,• z. B. bei Caes. 
b. dv. ni, 49 : pritu «e . . . vieiwas 
quam . . . dimitmros. Denn bei 
prius ständen wenigstens schein- 
bar zwei zukünftige Handinngen so 
neben einander, dass die. eine nur 
eher wire; bei pofnit dagegen 
würde eine wirklich eintretende 
Handlung Ton einer andern geschie- 
den, die gar nicht wirklich würde. 
Von dieser Regel weicht unsere 
Stelle ab. Vgl. Brut. 91,314: quod- 
vi9 poUtu ptrieuhm mihi adttm- 
dum quam asperata dicendi glaria 
discedendum putavi; de nat. deo- 
rum I, 30, 84: quam bellum erat, 
yeliei, confiteri potius nesdre^ 
quod noteires, q uamitia tffiitimUm 
nauseare; adfam.IV, 3, 1: tfsiso fe 
sapientia praeditum pj'ope singu- 
lari non tuis bonis delectari potius 
quam alimis malis laboraref Gaes. 
b. ci¥. I, 35, t : detere «ot lUMa» 
.toUm auetoritaimn sequi poUus 
,qwm wUus kominU vciuntaH ob' 



temperare. 

Quid ergo accidit] Ich habe dir 
bestimmt erklärt, ich würde Italien 
nicht verlassen. Also laOsste, wenn 
das Gevede begründet sein sollte, 

etwas vorfi^efallen sein, was mich 
bestimmen könnte meinen Ent- 
schluss zu ändern. Was ist denn 
das? 

nihü aÜud quaerere] Das ein- 
zige Gute, was diese Uehel für mich 
haben, ist das, dass ich zeigen 
kann u. s. w. 

Q. H9fUn9ium] Ciceros Neben- 
buhler in der Beredsamkeit. Er 
war das Jahr vorher gestorben. 

Uli tribuebatur ignaviae] wie 
Nepos Timoleon 4 : neque hoc Uli 
quisquam Mbuebai supwbiae, 

4. r9dmnintm\ Bammm^ los- 
kaufen, entweder orit demAccu- 
sativ dessen, was man von einem ihm 
drohenden Uebel l>efreit ; z. ß. pro 
MiL 32, 87 : pecunia se a iudicihus 

5akan redmwrat} Plaacns ad fam. 
^,8, 1 : non mimpraeteritam cul- 
pam videri volo redemissp : Sali. 
Cat. 14,3: alienvm aes grnnde 
oonflaverat, quo /lagitium autfa- 
dmu redimerH; — oder mi dem 
Accusativ des Uebels, das beseitigt 
wird, und den AblativmitaTondein, 
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res publica, satis amplmn Patrimonium relinquam merooriam hih 
minis mei; sin autem nulla erit, nibfl accidet ei separatim a reli- 
quis civibus. Nam quod rogas, ut respiciam generum meum, 
SKlolescentem optimum mihique carissimum ; an dubitas, cum 
scias quanti cum illum tum vero TuUiam meam faciam, quin 
ea me cura vehementissime sollicitet , et eo magis, quod in com- 
munibus miseriis hac tarnen oblectabar specula, Dolabellam meum 
vel potius nostnim fore ah iis molestiis, quas liberalitate siia 
contraxerat, liberum. Velini quaoras, quos ille dies sustinuerit, 
in urbe dum Tuit , quam acerbos sibi , quam mihimet ipsi socero 
6 non bonestos. Itaque neque ego hunc Hispaniensem casum ex- 
specto, de quo mihi exploratum est ita esse, ut tu scribis, neque 
quicquam astute cogito. Si (juando erit civitas, erit prolecto no- 
bis locus; sin autem non erit, in easdem solitudines tu ipse, ut 
arbitror, venies, in quihus nos consedisse audies. Sed ego for- 
tasse vaticinor et haec omnia meliores habebunt exitus. Recor- 



was befreit wird, wie hier und in 
Verr, V, 44, 117 : metum virgarum 
pretio redemit, Uebrigens heisst 
redimere auch kan f en: z. B. Gaes. 
b^. Gall. I, 44, 12: quorum om- 
nium gratiam atqne amieiüam 
eius morte redimere passet. 

5. memoriam] Derselbe Gedaake 
de domo 58, 147: UbmiM notMt 
saHs ampkmpaUimmdumpaterni 
nominis ac memoriae nostrae re- 
Unquemus ; de ofT. 1, 33, 121 : optima 
hereditas a patribut traditur li- 
beris omnique pairimonio prae- 
stanHor gliria vMuHs rerumque 
gestarum» 

Nam. quod rogas] Nam in der 
Occupatio : ich habe bisher nur von 
mir und meinem Sohne gesprochen, 
denn was den I>olabdla betriflft 
Q. s. w. Cicero will dem Einwurf 
begegnen: warum sprichst du nicht 
von Dolabella? Vgl. Tusc. IV, 26, 
57 : nam quod aiunt niniia resecari 
apartere, naturaUa reUnqui; quid 
ianämn poteei etee naturale^ quod 
idem nimium esäe possit? 

an dubitas] Vor an ist zu er- 
gänzen respicio, wie nos ita non 
aieimtu zu ergänzen ist Tusc. I, 
36, 87 : ted hoe ipeum eoneedatur, 
bmUt rebus honthM marie prU 



vari; ergo etiam carere mortuos 
viiae commodis idqnc esse mise- 
rum? Cerie ita dicant necesse est. 
An potest is, qui non est, re uila 
earere? 

hac tarnen] T);is etsi zu tarnen 
liegt in in communibiu miseriis. 
Ebenso weiter unten § 7 tarnen in 
stomaeho, 

specula] Das Deminutivum von 
spes ist gebraucht, nicht als ob die 
Hoffnung schwach gewesen wäre, 
dass Dolabella von seinen Schulden 
befreit werden würde, denn das Hess 
sich von Caesars Frenndschafl fOr 
D(^abella mit Sicherheit hoffen; son- 
dern weil dieser Vorlheil in Ciceros 
Augen sehr gering war im Vergleich 
zu dem Unglück der Republik, durch 
welches seine Eriangung möglich 
wurde« 

6. neque quicquam astute] Ich 
warte nicht auf den Ausfall des 
Feldzugs in Spanien, um darnach 
man Betrasen eininrichten und 
denke überhaupt nicht auf etwas 
Hinterlistiges. üeberdasAdverbiom 
8. zu III, 19, 3. 

vaticinor] = hallucinor, wie pro 
Sest. 1 0, 23 : eos autem, qui dice- 
rentdignUatiesseserviendum . . . • 
vaUeinari atpie insaniro dieebai» 
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dor enim desperationes eorum, qui senes erant adolescente me; 
eos ego fortasse nuncimitor et utor aetatis vitio. Velim ita sit. 
Sed tamen. Togam praetextam texi Oppio piito te audisse. IVain 7 
Ciirtiiis noster dibaphum cogitat; se<l eum infector moratur. 
Hoc aspersi, iit srires mc tarnen in stomacho solere ridere. De 
re Dolabellae, qnod scripsi, siiadco videas, tamquam si tuares aga- 
tur. Rxtrenium illud erit: nos nihil turbulenter, nihil temere 
faciemus; te lanicn oramus, quibuscumque erimus in terris, ut 
nos liberosque nostros ita tueare , ut ämicitia nostra et tua fides 
postulabit. 



EPISTOLA XIX. 

(aD FAM. IV, 2.) 

M. aCERO S. D. SER. SULPIGIO. 

A. d. III Kai. Maias cum essem in Gamano, accepi tuas litte- 1 
m; quibus lectis cognoii non satis pnidenter fecisse Philotimum, 
qui, cum abs te mandata habere!, ut scribis, de omnlbus rebus, 



Sed tarnen.] Aber ich habe ein- 
mal meine Besorgoiss. Sehr gewöhn- 
liche Aposiopese, namrntüch bei 
vertnntamen ; z. B. ad Alt. XII, 17: 
quamquam quid ad me? ^^erum- 
tamm; XIV, 12, 1: muHa ilUi 
Caesar, neque me invitOj eUi La- 
tiniias erat non ferenda. Ferum- 
tamen,' ad fam. XVI, 23, 1 : tu veno 
confice professionem, sipotes, etti 
haee pecunia ex eo gener e est, ut 
pnfutiane non 9geat, Verumf 
tamen. 

7, Togam praetextam] G.Oppius 
(s. in, 13) und Gurtlus (ad Att. IX, 
2, A, 3: Pottumus Curtius venit 
ntkii nUi ekuM» loquem et txtr- 
eitus; m4pMat BUpania» eet; 
XII, 49, l: 0 Umpora! fore cum 
duhitet Curtius consiilatum petere), 
zwei Freunde des Caesar, die in 
gewöhnlichen Zeiten schwerlich zu 
Ehrenstellen gelangt sein wftrden, 
jetzt aber auf die höchsten sich 
Rechnungmachten.Oppius wünschte 
ein Staatsarat, Curtius das Augnrat. 
Nam in der Occupatio: den Curtius 



nenne ich nicht als einen, der ein 
Staatmmt erhalten wird, denn u. 

s. w. 

dibaphum] ein doppelt gefärbtes 
Purpurkleid, das Amtskleid der Au- 
gum ; ad Att II, 9, 2 : FaUnH tird- 
mam sacerdotii Sißafc^ vesliant. 
Vgl. Servius zu Ver^^ Aeii. IV, 262. 

Epistola XIX. Servius Sulpicius 
Rufus, ein berühmter Rechtsgelehr- 
ter, Gonsul 51 mit M. Marcellus, 
bn Gonsnlat trat er seinem snm 
Kriege dringenden Collegen ent- 
gegen; nach dem Ausbruch des 
Krieges suchte er sich möglichst 
neutral zu halten, w?ir jedoch, 
wenigstens auf kurze Zeit, im Lager 
des Pompeins (Xm Phil. 14, '29); 
später trat er entschieden auf Cae- 
sars Seite und wurde Pioconsul 
von Achaia. Er starb 43 auf einer 
Gesandtschaftsreise zu Antonius 
nach Mntina. Der Brief ist im Co- 
manum in den letzten Tagen des 
April geschrieben. 

Philotimum] ein Freigelassener 
des Cicero. 
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ipse ad 'me non veoisset, litteras tiias misisset, quas inteliexi 
breviores faisse, quod eum perlatunim putasses. Sed tarnen, 
postquam tuas litteras legi, Postumia taa me convenit et Serrius 
Doster. flis placuit, ut ta in Crnnanum venires, quod etiam me- 
cum ut ad te scriberem egerunU 

2 Quod meum conslliuni exquiris, id est tale, ut capere faci- 
iius ipse possim quam alten dare. Quid enim est,, quod audeam 
suadere tibi, homini sununa auctoritate summaque prudentia? 
Si quid rectissimum sit quaerimus, perspicuum est, si quid ma- 
xime expediat, obscurum; sin ii sumus, qui profecto esse debe- 
mus, ut nibil arbitremur expedire, nisi quod rectum honestumque 
sit, non potest esse dubium , quid faciendum nobis sit* 

3 Quod existimas meam causam coniunctam esse cum tua,' 
certe similis in utroque nostrum, cum optime sentiremus, error 
fuit. Namomnia utriusque consflia ad concordiam spectaverunt; 
qua cum ipsi Gaesari nibil esset utilius, gratiam quoque nos 
inire ab eo defendenda pace arbitrabamur. Quantum nos fefelle- 
rit et quem in locum res deducta sit vides. Neque solum ea 
perspicis, quae geruntur quaeque iam gesta sunt, sed etiam, qui 



venissety Utieras] Asyndeton ad- 
versativum. 

Sed tarnen] beschränkend und 
berichtigend, wie unser indessen, 
im Sinne yod: indessen das hat 
nichts zu saeren, denn u. s. w. Ebenso 
ad fam. XVl, 4, 1 : ius enim dandt/m 
tibi non /uitf cum xaxoajo/Aaxos 
9$*es; sed iamen 0i aäilhim icr^H 
accuraie et ad Lysonem. 

Postumia] Servius Gemahlin iiSflT- 
vim noster sein Sohn. 

2. si quid maxime] sin ist nicht 
nöthig, denn in iLurzen Gegensätzen 
sieht oft ti ^ Hi %, n. 2, 5. Es 
würde sogar stören, weil der dritte 
Satz den Gegensatz bildet zu den 
beiden ersten. Wenn wir das Gute 
und das Nützliche sondern, ist die 
Sache iweifeihaft ; wenn wir nur das 
Gute für nutzlich halten, ist sie klar. 
Vgl. ad fam. V, 19, 2: quid rectum 
xit appart't, quid expediat obscu- 
rum esty ita tarnen, utj si nos ii 
JiNRiM, qui «SM d^mnui, id Mt 
studio digniae HitmiiWilris, dtiH' 
tare non possimus .quin eamaxime 
conducanlf quae sunt rectittima. 



3. cum optime sentiremus] als 
wir das Beste wollten, die beste 
Gesionung hatten. So heisst bene 
narrare nicht bloss gut erzih- 
len, sondern auch eine gute 
Nachricht brinsren; z. B. ad 
Alt. XIII, 33, 2 : Olhonem quod spe^ 
ras posse vinci, sane bene narras^ 
— femer tptrare hmu Gutes 
hoffen; z. B. ad fam. IV, 13, 7: 
tperabis omnia optime ; — ferner 
benigne poUiceri auf eine zuvor- 
kommende Weise versprechen ; z. B. 
Liy. VI, 6, 16: cuncHs in partes 
mmmiM nä benigne polUemtiihts 
operam ; und auch Freundliches ver- 
sprechen; z. B. in Verr. II, 4, 12. 
aliis , si laudarent, benignissime 
poUiceri. Natürlich kann auch das 
A^eetlvum stehen; s. B. in GaC 
m, 2, 5 : fvi mmda d§ ra pnkUoa 
praeclara atqne egregia sentirent; 
ad Alt. X, 3 : feceris igitur commode 
mikique gratum^ si cet. 

Quanittm not M'tUtrit] im- 
personell wie ad AtU XIV, 12, 2: 
sed 7} OS, nisi me fallit , iacebimus; 
de ofl. 11, 7, 25: MC eum fefeUit. 
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cursus rerum, qui exitus futurus «t Ergo aut probare oportet 
ea, quae fiunt, aut interesse, etiam ü non probea; quarum altera 
mihi turpis, altera etiam periculosa ratio videtor. Restat, ut 4 
discedendum putem. In quo reliqua videtur esse deliberatio, 
quod consiliiim in discessu, quae loca sequamur. Omnino cum 
miserior res numqnam accidit, tum ne deliberatio quidem difft- 
cilior; nihil enim constitui polest, quod non tncurrat in magnam 
aliquam difficultatem. Tu, si videbitur, ita censeo facias, ut, si 
habes iam statutum, quid tibi agendum putes, in quo non sit 
coninnctum consilium tuum cum meo, supersedeas hoc U>pre 
itineris; sin autem est, quod mecum communicare Telis, egb te 
exspectabo. Tu, quod tuo commodo fiat, quam primum yelim 
venias, sicut intellexi et Servio et Postumiae placere. Vale. 



EPISTOLA XX, 

(ad ATT. X, S.) 

aCERO ATTIGO SAL. 

Et res ipsa monebat el tu ostenderas et ego videbani, de 1 
iis rebus, quas intercipi periculosum esset, fineni inter nos scri- 
bendi fieri tempus esse. Sed, cum ad mv saei)e iiiea Tullia scri- 
bat orans, ut quid iu Hispania geratur exspecleni , et semper 
adscribat idem videri tibi, idquc ipse etiam ex luis litleris intel- 
lexerim, non puto esse alienum me ad te quid de ea re sentiaui 
scribere. Consilium istud tunc esset prudens, ut mihi videtur, 2 
si nostras rationes ad Hispaniensem casum accommodaturi esse- 



Ergo ant probare] nämlich wenn 
wir in Ilalien bleiben. Das Subject 
nos ist ausgelassen ; s. zu 1, 6, 2. 

Eputola aX. Nach der Zasam- 
moikiiiift mit GaMar in Formiae 
ging Cicero nach seinem Arpinum 
nnd blieb dort bis zum 3. April. 
Naclther reiste er nach seinem Gu- 
manum und verweilte hier, bis er 
Italien TetUets. ImGananam ist 
^dieser Brief »■ 2. Mai gesehrieben. 

2. tiinc esset prudens] Weil durch 
einen bedingenden Satz sehr oft 
nicht blos der Eintritt einer aude- 
len Handlong, sondern auch die Zeit 
des Eintritts bedingt wird, so stellt 
iai Nadisats statt tte, üa dtmum 



auch bei Cicero häufig tum^ tum 
denique, tum deinum^ selbst wenn 
eine Zeitbedingung nicht vorliegt; 
s. B. de fin. 1, 19, 64 : quidquid porro 
unimo cemimus, Ü omM miUtt 
a sensibus; qui si omnes verißruttif 
ut Epicuri ratio docet, tum deni- 
que poterii aliquid cognosci et 
perspici; pro Mil. 2, 6: siiWus in- 
H4£aß dminm kae ktüä fUerMf 
tum dmUqm obsecrabo obtesta- 
borqve vos; ad fam. VI, 11,2: 
quae ipsa tum esset iucundior. si 
ulla res esset publica, Tunc in 
diesen Sinne kommt sonst nur 
bei nicht dassischen Schriflstelleni 
Tor. 
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mus^ quod fieri nequit Necesse est enim aut, id qaod maume 
Teliro, pelli istum ab Hispaoia aut trahi id bellam aat istom, ut 
confldere videtur, apprehendere Hispanias« Si pelletur, quam 
gratus aut quam honestus tum erit ad Pompehun noster adVen- 
tus, cum ipsum Curiooem ad eum transHurum putem? Si tra- 
hitur bellum, quid exspectem aut quam diu? RelinquituTt ut, ü 
vincimur io Hispania, quiescamua. Id ego contra puto; istum 
enim victorem magis reUnquendum puto quam victum et dubi« 
tantem magis quam fidentem suis rebus. Nam caedem video, si 
yicerit, et impetum in privatorum pecunias et exulum reditum et 
tabulas novas et turpissimonim honores et regnum non modo 
8 Romano homini , sed ne Persae quidem cuiqnam tolerabile. Ta* 
cita esse potent indignitas nostra? pati poterunt oculi me cum 



pelli istum] nämlieh Caesar, der 

damals in Spanien gegen Pompeias 
Legaten , Afranius und Petreius, 
Krieg führte. 

Relinquitur ut] Gedanken- 
gang: Auch wenn Caesar In Spa- 
nien negt, muss ich seine Partei 
verlassen; denn 1. wvlrde ich es 
nicht ertragen, mit den Cäsarianern 
zusammen im Senat zu berathen; 

2. ist es nieht einmal gewiss, ob 
man mich im Senat anlassen wird; 

3. würde ich, wenn Pompeins Italien 
mit der Flotte angriffe, gegen ihn 
kämpfen müssen, was schimpflich 

mieh und dabei nicht minder 
gefährlich sein wurde, als wenn 
ich für Pompeins kämpfte. Also 
ist es besser, dass ich schon jetzt 
in Pompeius gehe. 

Jd ego contra puto} Contra ad- 
Terblell anders, gerade umge- 
kehrt; 1. B. ad fam. Xil, 18, 2: 
utrumque contra nceidit. Contra 
es ist ganz anders, es fin- 
det das Gegen iheii Statt; z. ß. pro 
Cluentio 31 , 84 : in wMUUa contra 
est. Auch mit Auslassung von ouo 
de ofT. II, 2, 7 : alta prohabiliay con- 
tra (ilia dicimus, und hier: ich 
glaube, dass dies gerade umgekehrt 
ist; ich glaube, dass wir nicht 
ruhen müssen. Dasselbe bedeuten 
die Formeln id secus est, quod est 
longo aUteri z. B. ad Att. XI, 12, 3: 



quod uünam ita euoi! »od lange 

aliter esse intellego, 

et duhitantem magis] nicht co- 
ordinirt dem vorangehenden victo- 
rem magis, sondern mit victum zu 
yerbinden : quam eum viebu tü 
magisque dubitet quam fidai nd» 
rebris. — %fagis bei reUnquendum 
hat die Bedeutung von potius, denn 
es wird das eine vorgezogen und 
das andere Tcrworfen. Ebenso lir. 
in, 53, 7: irao vestrae magis igno- 
scendnm quam indi/lf^endum est; 
XXI, 5,3: ea gens in parte magis 
quam in dicione Carthaginiensium 
erat 

tabulas novas] XQta»v aTtOKonaif 
gänzliche oder theil weise Aufhebung 
der bestehenden Schuldverträge, so 
genannt, weil dann die Hausbücher, 
die jeder wohlhabende Römer führte, 
ge&ndert werden mussten. In die- 
sen Codices accepU H eaepmd 
wurde jede geliehene und ausge- 
liehene Summe eingetragen ; die 
nicht eingetragenen unbedeutendea 
hiessen peeuniao ospiraordbMrUt»» 
Zum besseren Beweis wurde die 
Schnld noch in den Büchern der 
argentarii, mensularii (s. zu 1,17,2) 
bemerkt; dies hiess per alterius 
tabula* pecuniam oaepmuam. ferro, 

3. indignitas] » ittdignatio, 
wie häufig bei UtIus; z. B. V, 
45, 5 : inde primum mUeraUo ndp 
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Gabinio sententiam dicere, et (juideiii illuin rogari prius? praesto 
esse cliniU iu tuiiin Clodiuni , (1 Ateii Plaguleium, ceteros? Sed 
cur iiiimicos coUigo ? qiii meos necessarios a mo defensos uec 
videre in curia sine dolore nec versari inter cos sine dedecore 
potero. Quid ? si ne id quidem est exploratuin , fore , ut mihi 
liceat; — scribunl enim ad me amici eins ine illi nullo modo sa- 
lisfecisse, quod in senatum non venerim; — tamenne dubitemus 
an ei nos etiam cum periculo venditeiuus, quicum coniuncti ne 
cum praeniiu (juidem volumus esse ? Deinde hoc vide, non esse 4 
iudicium de tota contentione in Hispaniis; nisi Torte iis amissis 
aiina Pompeium abiecturum putas. Cuius omne consilium The- 
mistocleum est; existimat enim, qui mare teneat, euui iiccesse 
esse rerum potiri. Itaque quoniam nunuiuam id egit, ut His- 
paniae per se lenerentur, navaHs apparatus ei Semper antiquissima 
cura t'uil. Navigabit igitur, cum erit tempus, maximis rlassibus 
et ad Italiam accedet. In qua nos sedenles (piid erimus? ISam 
medios es^^e iam nun licebit. Classibus adversabimur igitui*? 



d&inde indigniUu atque ex ea ira 
animot cepit. 

eum GtAindo] Cicero fürchtet, dass 
die Verbannten von Caesar zurück- 
gerufen werden möchten und führt 
nun einige an, die ihm besonders 
Yerhasst waren. Gabinius hatte in 
seioem Gonanlate 58 Tiel dazu bei- 
getragen, dasa Cicero verbannt 
wurde, und wur nach seinem Pro- 
consulai in Syrien 54 wegen Er- 
pressungen verurtheilt worden. Sex- 
tos dodiua war eins der thätigsten 
Werkseuge des Glodius gewesen; 
52 war er de vi belangt und ver- 
urtheilt worden. Der sonst unbe- 
kannte Plaguleius wird de domo 
33, 89 als Helfershelfer des P. Glo- 
dtns erwähnt In wie fem Sextua 
Clodiva Client des Atticua genannt 
werden konnte, wissen wir nicht; 
indessen wird auch P. Clodius ad 
Att. U, 9, 3 tuivi sudalU genaunL 
C Ateiua Capito iat wohl derselbe, 
welchen Gicero ad fam. Xlll, 29 dem 
L.MunatiusPlancus empfiehlt; aber 
die Lesart ist nicht sicher. 

rogari prim] Es war eine Ehre, 
im Senat unter den Ersten gefragt 
zu werden; ad Att. I, 13, 2: pri- 



mum igitur scito primum me iion 
esse rogatum tententiam praepo- 
tiiumqu« Mt0 nobis padfieaiarem 

Jllobrogum Tertiut ut Co- 

tuluSy quarhtSy si etiavi hoc qtiae- 
ris , Jfortensiia, Waren consules 
designati da, so wurden diese im- 
mer snerat gefragt. 

MtM dolore] weil die ZurficlKl>e- 
rufung der Verl)annten auf unge- 
setzlichem Wege durchgesetzt wer- 
den sollte; sine dedecore, weil 
Cicero durch seine Anwesenheit 
diese Ungesetzlichkeit gewissermaa- 
sen sanctionirte. 

iatnenne dubitemus an] Dubilo 
an ich zweifle ob nicht mit 
Hinneigung zur Bejahung. Soll ich 
denn, obgleich das so ist, immer 
noch ungewiss sein, ob ich mich 
nicht lieber verkaufe? 

4. per se] Pompeius liess die 
Provinz durch seine Legaten ver- 
wdten und vertheidigen. 

CUtstihii adversabimur] Soli ich 
denn gegen die Flotte6 des Pom- 
peius kämpfen? Was könnte ver- 
brecherischer oder auch nur so ver- 
brecherischsein? was ehrloser? Jut 
doniquo mm aui omnino; s.B. Li- 



206 



• ÜB. III. EPiST. 20. 



Quod maius scelus aut tautum denique ? quid turpius? An iram 
huius in absentes solus tuli ; scelus eiusdem cum Pompeio et 
5 cum reliquis principibus non feram? Quod si iam misso ollicio 
periculi ratio habenda est, ab illis est pericuhnn, si peccaro , ab 
hoc, si recte fecero, nec ullum in bis malis consilium periculo 
vacuum inveniri polest; ut non sit dubium, quin turpiter facere 
cum periculo fugiaums, quod fugeremus eliam cum salute. Non 
simul cum Poiupeio mare transiimus. Omnino non potuiinus; 
exstat ratio dieruni. Sed tamen — iateamur t'uini, quod est, — 
ne contendimus quidem, ut possemus. Fefellil ea ine res, quae 
fortasse non debuit , sed fefellit: pacem putavi lore. Ouae si 
esset, iratum inibi Caesarem esse, cum idem amicus essetPompeio, 
nolui ; senseram enim quam iidem essen t. Hoc verens in hano 



vius VIII, 21,6: an ereäi poue tU- 

lum popuhim aut hominevt deni- 
que in ea conditione , rniiis emn 
paenileaty diutius quam nece^ise sit 
masmanimT üeber iurpe neben 
9e9hu 7gl. Gic de off. U, 22, 77 : 
habere enim quaestui rem publi- 
cam non modo turpe est, sed see- 
leratum eliam et nefarium. — Der 
cod. Med. hat hier quod mahu 
Heet tantuvt denique. 

An iram\ Cicero hatte es gewagt 
dem Caesar zu widersprechen oder 
wenigstens ihm seine Mitwirkung 
ZU verweigern, als dieser nach der 
Rfiekkehr Ton Brundisium Anträge 
gegen die Pompeiancr durchzu- 
setzen gedachte. S. III, 16. Hierauf 
bezieht sich diese Stelle. Caesars 
Zorn gegen die, welche nicht im 
Senat erschienen, habe ich allein 
getragen und sollte ein Yerbrechen 
desselben fürchten, wenn Pompeius 
und die übrigen Häupter des Staats 
mit mir sind? An im Argumentum 
ex contrario mit coordinirtein ersten 
Gb'ede, wie Tusc. V, 32, 90: An 
Scythes Anacharsis potuit pro ni- 
hilo pecuniam ducere; nostrates 
philosophi facere non poterunt? 
Oder sollten unsere Philosophen 
nicht, da doch der Scythe u. s. w. 
— Der eod. Med. hat aninval de- 
hf'r in absentis solus tuli scelus 
und von der zweiten Hand an in- 
valde und sonst ebenso. 



5. ut non tit duHitm, quin] so 

dass ich gar nicht ungewiss dar- 
über bin, wie ich das nicht ver- 
meiden sollte, nämlich das turpiter 
porieuh. Auch sonst 
kommt non dubtto ich trage kein 
Bedenken mit quin vor; z. B. 
Cic. de imp. Cn. Pompei 23. 68: 
nolite dubitare, quin huic uni cre- 
daUtomnia; pro WL 23, 63: orM- 
trabaniur non dubitaturum ffor- 
tem virum, quin cederet aequo 
animo le^'bus; Caes. b. riv. Hl, 3", 
2 : Domitiu* tibi dubitandum non 
putavit, quin produetU legionibus 
prooUo doeertarot. 

Non Hmtd] ein Einwand, den sich 
Cicero macht, um den Vorwurf zu 
beseitigen, den man ihm machen 
konnte, dass er bisiier niclit nach 
dem ausgesprochenen Gnindsatse 
gehandelt hätte. 

exstat ratio dierum] Die Nach- 
rechnung der Tage ist da, welche 
es beweist. Cic. ad Att. IX, 2 A, 2: 
quod nogoi to dubUare^ quin mo- 
gna in offema shn apud Ampoium 
hoc teTiiporCj non video causam^ 
cur ita sit, hoc quidem tempore. 
Qui enim amisto Corfinio denique 
eortiorom me nä consib'i fedt, it 
querefur Brunditium me non ve- 
nitte, cum inter me et Brunditium 
Caesar esset? 

quam iidem essent] Cicero hatte 
es empfunden, wie sehr sie eines 
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lardilatem incidi. Sed assequor oninin , si propero; si cunctor, 
amitto. Et tarnen, nii Attice, auguria quoqiie ine incitant qiiadain 6 
spe noii (lulüa, nec haec collegii nostriab Attio, scd illa Piatonis 
de tyrannis. Nullo enim modo posse video stare istum diutius, 
quin ipse per se etiani langucnfil)us nobis concidat; quippe qui 
florenlissiinus ac novus vi, vn diebiis ipsi illi egonti ac perditae 
jiuiltitudini in odium acerbissimum vencrit, qui duarum reruni 
sinuilationem tarn cito amiserit, mansiietudinis in MeteUo, divi- 
tiaruni in aerario. lani quibus utatur vel sociis vel niinistris, si 
ii provincias, si ii rem publicani regent, quoruni nemo diio menses 
potuit Patrimonium siuim gubernare? Non sunt omnia colli- 7 
genda. quae tu acutissime pcrspicis; sed tamcn ea pone ante 
Odilos; iam intelleges id regnum vix seniestre esse posse. Quod 
si me fefellerit, feram, sicut multi clarissimi homiBCs in re publica 



Sinnes waren, als er auf Anstiften 
Caesars mit Zustimmung des Pom- 

peius verbannt wurde. 

6. ab Atlio] Attius Navius, der 
berühmte Seher, den Tarquiniiis 
Priscus auf die Probe stellte (Liv. 
1, 36) und den Manclie, wenn auch 
mit Unrecht, für den Urheber der 
Auguralwissenschaft bei den Rö- 
mern, hielten. Cic. de div. II, 38, 
80: Etrusci liabent exaratum pue- 
rum mteiorem ÜseipHnae tuae, 
Not quem? Attiumne Naviumf At 
aliquot annu antiquior Romulus 
et fienw*, ambo auguret^ ut ac- 
cepimus. 

illa Pl^ionU] Plato de rep. VIII, 
U; Cic de rep. 1,43. 

f7, FII dieb^s] in den wenigen 
Tapen, die Caesar vor seiner Ab- 
reise nach Spanien in Rom zu- 
brachte. Vgl. Hör. epist. 1, 1, 57: 
sed fuadringmfi» $ex sepiem miUa 
duint, pUbt orSs. 

duarum reritm] Der Triluin L. 
Metellus hatte nicht zug^eben wol- 
len, dass Caesar sich des Staats- 
schatzes bemächtigte und war des- 
halb Ton ihm mit dem Tode be- 
droht worden. 

7. Q2/od si me fefellerU] CuesATS 
Herrschaft wird nicht von Dauer 
sein. Sollte ich^^mich irren, so wer- 
de ich die Folgen meines irrthums, 



nämlich eine längere Verbannung, 
SU ertragen wissen, feram (s. oben 
§4). Du wirst mir das zutrauen; 
du müsstest midi denn für einen 
Weichling hallen. Indessen ich irre 
mich gewiss nicht. — Genau ge- 
nommen mOsste es heissen niei 
forte mala ohne cenmeris. Mit niti 
forte wird etwas heigehracht, das, 
wenn es richtig wäre, die voran- 
gehende Behauptung umstossen 
wfirde, das aber durch niwi forte 
negirt wird und so jene Behauptung 
stützt. Es wird aber Ciccros Be- 
hauptung feram nicht umgestürzt, 
wenn Atticus ihn für einen Weich- 
ling hält, sondern wenn er einer 
ist Indessen dergleichen Unge- 
nauigkeiten kommen nicht selten 
vor; z. B. Cie. de senect. 6, 17: 
non viribus aiil velocitalibus aut 
celeritate corpotnim res magnae 
geruntur, sedeontÜio, oMietoritaie, 
sententia, quibut non fiwdo non t 
orbari, sed etiam augeri seneetu» 

solet; nisi forte ego vobis 

cessare nunc videor, cum bella 
non gero, 

multi ehniitimSi muiti ohne et^ 
weil clarissimi konUnei ausammen 
einen Begriff bilden. Ebenso ad 
fam. V, 17, 3: multis fortissimis at- 
que optimis virisf IV, 9, 3 : patriam 
muUit elarit virit wbatam. 
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excellentes tul^unt; Disi forte me Sardanapali vieem in suo 
leclulo mori malle censueris quam exilio Themistoeko , qui cum 
fuisset, ul alt Thueydides, twv filv nagövtiav dt* lkaxiGTi]g 
ßovXf^g xgdTiOTog yvcufiwv, twv öi fiBkXoyjoiv Itti nXelOToy 
Tov yevijoofAivov aQiarog $lxainijg, tarnen incidit in eos casus, 
quos vitasset, si eum nihil fefellisset. Etsi is erat, ut ait idem, qui 
TO a^etvov xa} tu xeigov Iv t^i dcpavei iii Ituga jnd?uaTa, 
tarnen non vidit nec quomodo Lacedaenionioruiii nec quomotlo 
suoriiin riviuiii invidiam effugeret nec quid Arlaxerxi pollicerelui . 
Non luisset illa nox tarn acerha Africano, sapientissimo viro, non 
tarn dirus ille dies SuUanus callidissimo viro C. Mario, si nihil 
utrunique eoruni fefellisset. Nos lamen lioc confirmamus illo 
8 augurio, quo dixiiiiiis, nec nos fallil nec aliler accidet. Corruat 
iste necesse est aiU per adversarios aut ipse per sc , qui quidem 
sihi est adversarius unus acerrinius. Id spero vi vis nobis fore, 
qnauKiuaiii tenipus est nos de illa perpetua iani . non de hac 
exigua vila cogitare. Sin quid acciderit maturius, liaud sane niea 
multuni inlerfuerit, utruni factum videam, an futurum esse multo 
ante viderim. Quae cum ita sinl, non est committendum, ut üs 



Sardanapali vicein] l'elter die- 
sen durch Weichlichkeit und Uep- 
pigkdt berfichtigten assyrischen Kö- 
nig weichen die Angaben der Alten 
sehr von einander ab. Nach den 
meisten verhrannle er sich selbst 
mit seinen Weihern und Schätzen, 
als ein Aufstand ausgebrochen war; 
nach einigen starb er im Alter ei- 
nes natürlichen Todes. — Sarda- 
napali vicem in stw leclulo mori 
ist zusammen Objecl zu malle, das 
Sterben im eigenen Bett nach Art 
des Sardauapal. Man kann sagen 
turp9 9it in nte Udulo morif eben- 
falls turpe puto cet. ; warum sollte 
dafür nicht auch 7iolo stehen kön- 
• nen. Vgl. Cic. de nat. deor. 1, 30, 
84 : quam bellum eratj Vellei, con- 
fliari potius netcire quod natdres, 
quam Uta effkÜmUam nauseare ai- 
que ipsum sibi displiceref Nipper- 
dey meint indessen, in suo leclulo 
sei am Rande beigeschriel)en ge- 
wesen zur Erklärung der Worte 
SßrdanapaH vieem» 

Titf*^ fthf naqovT§9v\ Bei Thuey- 



dides 1,1 38 steht ^^{v\T rcüv re Tta- 
Qa^lma und xai jcjv fieXXovrav für 
T€5r Si fA£XUpr€9v, Mepos Them. 1 
übersetzt die Stelle 80: quod MdB 
instantibu», ut ait Thueydides^ 
verissime iudicabai et de J'uturij 
callidissime coniiciebat. In der fol- 
genden Stelle steht bei Thueydides 

quid Artaxerx(\ Themistokles 
soll dem Arta.xerxes versprochen 
haben ihm Griechenland zu untei^ 
werfen. % 

iüa nox] in welcher der jün- 
gere Sdpio Africanns ermordet 
wurde; ille diet, au welchem Ma- 
rius vor Sulla aus Rom fliehten 
musste. 

8. Sin quid acciderit] Ich hoffe 
Caesars Sturz zu erleben, obddch 
ich nicht mehr lan^e zu lebennabe. 
Stösst mir aber fniher etwas zu, 
so kömmt es auf eins heraus, ob 
ich dies wirklich eintreten sehe oder 
ob ich mit Sicherheit lange voraus- 
gesehen habe, dass es eintreten 
wird. 
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paream, quos contra ma senaUis» bc quid res publica datr|BMiiti 
acciperet, armavit 

Tibi suDt omiiia commendatat quae commcndalioniB meae 9 
pro tuo in noa amore nan indigent Nec hercule ego quidem 
reperio, quid scribam; sedeo euim ftkovdoimv. Eui nibil um* 
quam tarn fuit acribenduoi quam nihil nnhi umquam ex plurani^ 
tuia iucunditatibus gratius aGcidisee, quam quod meam TuUiam 
suavissime diiigentissimeque coluisti. Valde eo ipaa delectata est, 
ego autem non minus. Guius ^dem Tirtus miriflca. Quomodo 
iUa fert publicam cladem! quomodo domesticas tricasi quantus 
autem animus in discessu nostrol EsX ctogyrij est summa 
evpTtj^ig; tamen nos raete facere et bena wMrt mit Sed hac 10 
super re nimis, ne meam ipse avfimid'iiov iam e?ocem. T«, 



fUO€ emUra wie senahu] mm con^ 

tra quoSf wie proMur. 4,9: quem 
contra veneris und ad Alt. X, 4, 1 : 
istos , qiws propter omnia amisi- 
mu*. Zur Sache vgl. ad fam. XYI, 
11,3: mnaiu» etmtuUbus, prmtUh 

proconsules sjumts, negotium de- 
deratj ut airaremus , ne quid res 
publica detrimenti caperet, 

9. nhfvdotfwr} wartend aur gu- 
tes Wetter zur Einschiffung. 

Etsi 7iihif] Etsi wird in Ciceros 
Briefen nicht seiter) gel»rauchl, wie 
guamquam, für unser doch, in- 
dessen; X. B. ad AU. IX, 10, 2: 
dOf do poenas UmerWiHi mmu, 
Etsi quae fuit illa temeritas? IX, 
19, 1 : eg-o meo Ciceroni Arpini 
potissimum togam puram dedi, id- 
que municipibuj nottrU fuitgra- 
ium. Bin omtui tfHo» aua 
iter feci, maeiioi afßietotquß mM$ 
rX, 19, 2: etiam equidem senattu 
consulla facta quaedam iam puto; 
utinam in lolcatii tenientiam! 
Sed qtUd tefmti f mI mtm vna 
senisnüa omnium. Sed erit im- 
mitianmtu Servius , qui filium mi- 
nt ad effligendum Cn. Povipeium 
aut certe capiendum cum Pontio 
Titiniano. Etsi hic quidem timo- 
ria cama; iUe veroT IX, 7, 5: noH 
pmt&re tohrabiles horum insanias 
nee uniits modi fore. Etsi quid 

ricerot Briefe. I. 4. Aua. 



ie konm fii^T und weiterlMta: 

abeamus igitur inde quaHbet na- 
vigaüone, Etsi id quidem, ut tibi 
videbitur. Sed certe abeamus. 

Cuius quidem] Zuweilen kommt 
es Tor, daas das Relativaai sMi 
nicht aof das zunächst stehende Suh- 
stantivum bezieht ; z. H. Cic. Tusc 
I, 1, 3 : Livius fabulam dedit . . . . 
anno ante natum Ennium, qui (Li- 
vius) fuit PMhr natu fvo» Jwi»- 
tut et Naeviusi Gaes. b. G. VII, 
59, 2 : Bellovaci autem, defectione 
Haeduorum cognita, qui (Bello- 
vaci) ante erant per te infidehs ; 
Sali. Gat. 48, 1: plebes conhtra- 
tione patefmeia, quae primo eu- 
pida rerum novarum nimis bello 
favebat; Liv. XXI, 26, 2: C. AU- 
lium .... auxiliutn ferre Manlio 
iubent, aui (Atilius) sine ullo cer- 
iamine Tatmetum perveniL Aehn- 
Ueh unten § 10 : is ad Misenum cet. 

domesticas Iricas] Dolabella, ihr 
Gemahl, war in Schulden geralhen 
und verlangte nun von Cicero die 
Anssahlung der Mitgift 

10. Sed hac super re\ Svper mit 
dem Ablativ in der Bedeutung von 
de findet sich bei Cicero nur in den 
Briefen und auch hier nur selten; 
z.B. adAtt.XlV,22,2: scribas ad 
«M veUm simuifU0 oogiiet fn^d 
agendum iwbis ni super legaUane 
voiiva, 

14 
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si quid de Hbpaiuis certius et si quid alind, dum adsumus , scri- 
bes, et ego fortasse discedens dabo ad te aliquid, eo etiam magis, 
quod Tullia te non putabat hoc tempore ex Italia. Cum Antonio 
item est agendum, ut cum Gurione, Helitae me Teile eaae, buic 
belle noHe Interesse. Eo yelim tam facili uti posse et tam 
bono in me quam Gurione. Is ad Misenum vi Nonas yenturus 
dicebatur, id est bodie; sed praemisit mibi odiosas litteras boc 
exemplo : 

A. 

ANTONIUS TRIB. PL. PRO PR. CICERONI IMP. SAL. 

1 Nin te valde amarem et multo quidem plus quam tu putas, 
non extimuissem rumorem, qui de te prolatus est, cum praeser- 
tim falsum esse existimarem. Sed quin te nimio plus diligo, non 
possum dissimulare mibi famam quoque, quamvis sit lisdsa, magni 
esse. Trans mare credere non possum, cum tanti facias Dola- 
belbun et TuUiam tuam, feminam lectissimam, tantique ab Omni- 
bus nobis fias; quibus mehereule dignitas amplitudoque tua paene 
carior est quam tibi^ipsi. Sed tamen non sum arbitratus esse 
amici non commoyeri etiam improborum sermone, atque eo feci 
studiosius, quod iudicabam duriores partes mihi impositas esse 
ab offensione nostra, quae magis a ^fiXotvniijc mea quam ab 
iniuria tua nata est Sic enim toIo te tibi persuadere, mibi 
neminem esse cariorem te excepto Gaesare, Caesarem maxime in 

2 suis M. Giceronem rcponere. Quare, mi Gicero, te rogo, ut tibi 
•onmia integra serves, eins fldem improbes, qui tibi, ut beneficium 
daret, prius iniuriam fecit, contra ne profugias, qui te, etsi non 



ti quid] ZU ergimen mtdieris, 
ex Italia] zu ergänzen profeeiU' 
rum este. S. zu lU, 14. 

A. 

Mb, pL pro pr.] Bei seiner Ab- 
reise nach Spanien hatte Caesar 
dem Volkstribun M. Antonius den 
Oberbefehl in Italien mit dem Titel 
eines Ptopntetor übertragen. 

1. Trmu mare] zu ergänzen te 
ituntm; über das Meer, ich kann 
es nicht glauben. Vgl. ad fam. 
XVI, 7 : nec mirabamur nihil a te 
UUertarumt und noch härtere EU 
üpten ad Att XHI, 2 t, 2 : Qtäd poe- 
tum de Torquato, nUi aliquid a 
DolabeUaf Quod simulae, eonU- 



nuo scieOsf XIII,2, t : Pisonem sic- 
ubi, de tturo, sobald du den Piso 
trifTst, rede mit ihm wegen des 

Goldes. 

feei Mtudiatiui] Ich onus Ae 

Pflicht der Freundschaft um so eif- 
riger erfüllen, weil unsere Bezie- 
hungen, seitdem ich mich mit dir 
um das Augurat beworben habe, 
gich etwas gelockert haben nnd so 
ans jeder Nachlässigkeit von mei- 
ner Seite leicht der Verdacht ent- 
stehen kann, mir läge die Freund- 
schaft mit dir nicht so am Herzen, 
als es in der That der Fall ist. 

2. prius üUuriam fecit] Deine 
Verbannung war Pompeius Werk, 
deine Rückherufnng auch; er hat 
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amabit, quod accidere non potest, tarnen salvum ampUssimumque 
esse cupiet. Dedita opera ad te Calpiirniuni, familiai'issimiun 
meum, misi, ut unhi magnae curae luam vilam ac diguitatem esse 
scires. 

Eodem die a Caesare Pbilotimus attulit hoc exempio : 

B. 

CAESAR IMP. SAL. P. CICERONI IMP. 

Etsi te niliil temere, nihil inipriulenter iacturum iudicaram, 1 
tarnen permotus hominum fama scribendum ad te existimavi et 
pro nostra benevolentia petendum, ne quo progredereris procli- 
nata iam re, quo integra etiam progrediendum tibi non existi- 
masses. Namque et amiciliae graviorem iniiiriam feceris et tibi 
mini» eommode consulneiis, si non fortunae obsecutus Yideberis, 
— omnia enim secundissima nobis, adverassiina iUis accidisae 
videntur — nec causam secutus, — eadem enim tum fuit , cum 
ab eorum consiliis abesse iudicasti — sed meum aliquod factum 
condemnaTiase, quo niihi gravius abs te nil accidere potesL Quod 
ne facias, pro iure nostrae amicitiae a te peto. Poetremo quid 2 
Tiro bdno et quieto et bono cifi magis convenit quam abesse a 
eivilibus contcpTeraiia? Quod nonnuUi cum probarent, periculi 
causa sequi non potuerunt Tu explorato et Yitae meae testi- 
monio et amicitiae iudicio neque tutius neque honestius reperies 
quicquam quam ab omni contentione abesse, xv Kai. Maias ex 
itinere. 



also nur wieder gut gemacht, was 
er dir früher geschadet hat und du 
•Mdest ihm kdnen Dank. 

etsi non amabit] SDCh wenn er 
dich nicht , lieben wird , was aber 
niemals eintreten kann. Etsi = 
etiamti, wie ad Att. VII, 3, l : ac 

INrfMni a me «H, Urnen non est 

nostra contentione perfectum ; Liv. 
XXI, 19, 4 : quamquam, etsi priore 
foedere ttaretur, tatU cautum erat 

hoc exempUl S. 10 ID, la, 1. Zo 
ctganien HUeroi, 

«. 

1. proclinata iani re] jetzt, wo 
die Sache sich zum Falle, zu einem 



schlimmen Ausgang neigt. Yergl. 
Gaes. b. G. VII, 42, 4: adUttat rem 
proeHnaUm CmwteioHtavU, 

abeU9 iudicasti] iudicare » de^ 
cemere mit dem blossen Infinitiv, 
wie ad fam. VII, 33, 2 : mihi iudi- 
catum est deponere illam iam per- 
süfunUt 

2. Qiiod nonnulli] In anderen 

Bürgerkriegen konnten es manche 
nicht, weil der Führer der Gegen- 
partei grausam war und sie ihm 
Terhasst; dn kannst es, weil ich 
mild bin und dein Freund. 

testimonio] das Zcucrriiss, das 
raein bisheriges Leben mir giebt, 
und das Urtheil, das die Freund- 
schaft fallt. 
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EPISTOLA IXI. 
(ad pah. xnr, 7.) 

TULUUS TE»ENTIAE SOAE SAL. PLOOMAlf. 

1 Omnes iiiolestias et sollicitudines, quihus et te miserrimam 
habui, id quod mihi molestissinium est, et Tulliolam, quae nobis 
nostra vila dulcior est, deposui et eieci. Quid causae autem 
fuerit, postridie intellexi quam a vohis discessi. XoXrjv axga- 
%ov noctu eieci. Statim ita suin levatus, ut mihi deus aliquis 
medicinam lecisse videatur. Cui quidem tu deo, quemadraodum 

2 soles, pie et caste satisiacies fid est Apoliini et AesculapioJ. iSa- 
vem spero nos valde bonam habere; in eam simulatquc conscendi, 
haec scripsi. Deinde conscribaiu ad nostros iamihares niultas 
epistolas, quibus te et Tuüiolani nostram diligentissime commen- 
dabo. Cohortarer vos, quo animo fortiores essetis. iiisi vos 
fortiores cognossem quam quemquam virum. Et tamen eiusmodi 
spero negotia esse, ut et vos istic commodissime sperem esse et 

3 me aliquando cum similibus nostri rem pubhcam defensuros. Tu 
primum valetudinem tuam vehm eures; deinde, si tibi videbitur, 
villis iis utere, quae h)ngissime aberunt a miHtibus. Fundo Arpi- 
nati bene poteris uti cum famiha urbana, si annoDa carior fueril. 
Cicero beÜissimus tibi salutem pUirimam dicit £tiaia atque etiam 
vale. 0. VII Idas lun. 



Epistola XXI. Der Brief ist ge- 
schrieben am 7. Juni 49 io Gajeta 
an Bord des Schiffes, das den Ci- 
cero zu Pompeius nach Griechen- 
land führte. 

1. muerrimam habui\ wodurch 
ich dich so lange unglücklich ge- 
macht habe. Habere mit dem Par- 
tie. Perf. Pass. oder mit einem Ad- 
jectivum legi dem Object einen 
bleibenden ZMand bei, der dnrch 
das Subject heibdjgefnhrt ist oder 
wenigstens ihm nicht gleichgültig 
ist ; z. B. ad fam. Vll, 3, 1 : soUici- 
tum te habebat cogitatioi XV, 4, 
6: ArioharmmtB^ euitu mAiImh a 
$enatu te auctore comme n d a t m n 
habebam (er ist empfohlen wor- 
den und ich respectire die Empfeh- 
lung); ad Att.XVI,l,3: mare in- 
fuhm iUdm. das Meer unsicher 
nacheo; Lhr. ajUX,3S,7: dumae- 
tmtum reetnti amore Numidam 
kab9ti Tac Ann. 11,65: nikü 09- 



qne Tiberium anxium habebaU 

id est JpnlUni et AescuUtfno] 
wahrscheinlich die Randl>emerkung 
eines Lesers, die nachher in den 
Text gekommeo ist 

2. St iamen] obgleich ich also 
unsere Lage für nicht unbedenkMcb 
halte, denke ich doch u. s. w. 

de/eruniros] und dass ich einst 
mit den Gleichgesinnten die Repu- 
blilc retten werde. Iftf^ndm^», mit 
Erfolg Terib eidigen, wie SalL 
lug. 54, 8 : gut Sita loca defendere 
nequiveraty in aUem'j bellum ge- 
rerei Liv. XXVI, 27, 4 ; aede^ Fe- 
*tae vim dufmta Gaes^b. Gatt. 
VII, 23, 5 : ab incendio laifU H ak 
artete materia defendity quae ne 
que perrumpi neque distrahi pot- 
ett. Der Plural defensuros wie Liv. 
XLV, 28, U: ßUam cum fiHo ac- 
dioB, XlII,30,ö : tmmm cum fute- 
que vaceis «IM idu fiilmtU§ e»- 
ammaiai. 
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EPISTOLA XXn. 

(ad VAX. 9.) 

DOLABELLA S. D. UGERONI. 

S. V. G. V. et Tttllia oofitra recte V. Terentia minus belle 1 
habuit; sed certvm scio iam convaluisse eam. Praeterea rectis- 
«me sunt apud te omnia. Etai nullo tempore in auapicionem 
tibi debui venire partium causa potius quam tua tibi suadere« 
ut te aut cum Gaesare nobiacumque coniun^res aut certe in 
otiom referreSf praedpue nunc iam inclinata vietoria ne possum 
quidem in uUam aliam incidere opinionem, nisi in eam, in qua 



Epistola XXII. Der Brief ist ge- 
> schrieben, als Pompeius in Dyrrha- 
cbium eingeschlossen war, nach 
des. b. civ. III, 49 : iam frumenia 
wutumeBTB ineipiebantf tlfoetwa 
Ende Jüdi 48. Cicero befaod sich 
im Lager des Ponipeius , und dass 
Dolabella, Ciceros Schwiegersohn, 
damals im Lager des Caesar war, 
ergiebt sich aus den Worten unse- 
res ßriefs puUus hu quoque loeii, 

1. S. K G. F.] 8i valeB, gau- 
deo. Valeo. 

Tullia noitra] Dolabella Iheilt 
dies dem Cicero mit, weil es sehr 
leicht sein konnte, dass seine Naeh- 
lidlfeD ans Rom von späterem Da- 
lum wareiiy als die, welche Cicero 
hatte. 

minus belle habuit] te ausgelas- 
MQ, wie de. pro Mnr. 6, 14: bme 
habet: (acta sunt fundamenta de- 
fensionis; Liv. VI, 36, 8: bene ha- 
bet, inquit Sftstiits: quandoquidem 
tantum inlercessionem poller« pla^ 
Mtyisto ipso teh tutabiviur phtem. 

ceritim $eio] Dass «arteai in den 
•ftvorkoaimenden cerlum 9eio nnd 
Oflffum npscin Adverbiom ist, er- 
sieht mau aus Cic. pro Scauro § 34 
od. Beier: qui tive patricius tive 
pttbeku €uit, nofuwm eiilsi eer- 
ium eonsHtuoFmif Hör. serm. II, 6, 
27: pottmodo, quodmi obsit, clare 
certumqtie locuto ; II, 5, 100 cmrtum, 
^^laru ganz wachend. 

Em mtOo IsiNpor^ Wenn da 
sehen sonst nicht argwöhnen dnrf* 



lest, ich riethe dir aus Parleirück- 
sichten, dn möchtest dich mit Cae- 
sar verbinden , so ist es jetzt, wo 
der Sieg sich zu uns neigt, nicht 
einoMl möglich, dass nuin eine 
andere Meinung von mir hat, als 
u. s. w. Etsi bezeichnet hier das- 
selbe, was sonst durch cum — tum 
oder das einfache si ausgedrückt 
wird; z. B. a*d Att. III, 8, 2: ita^ 
miß cum flMtM me nuuror eoH- 
aianus lacerat et eonfieit, Htm vero 
haec addita eura vLp näM vitam 
reliquam facit. 

inclinata victoria] da der Sieg 
den Pompeianem schon halb ver- 
loren Ist. Inclinari oder te ineU^ 
nare heisst sich zum Unter- 
gang neigen, wenn das, wohin 
sich etwas neigt, nicht hinzugesetzt 
ist; s. B. ad nun. U, 16, 1 : ab w 
tiMa füHuMa ad incUnatam §t 
prope iacentem detciscere; I, 1, 3: 
inclinata ret tüt^ die Sache ist halb 
verloren. 

£9 mihm «Item) ImMtm in opit* 
niinwm kann heissen auf die An- 
sicht kommen, nach Gic. Acad. 
pr. II, 45, 138: vot autem mihi ve- 
remim,, ne labar ad opinionem et 
aliquid adseiteam et comprobem 
IncsynilMi»; and in den Ruf 
kommen, wieadfam. VIII,10,2: 
in eam opinionem Cassius vpriie- 
bat finxisse bellum. Bei beiden Er- 
klärungen ist das folgende in qua 
HmtutnMkmL Die flandsebrif- 
ten haben in pta ietUttt U Mi* 
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scUicet tibi suadere videar, quod pie tacere non posaim. Tu aotem, 
mi dem, aic haec aecipiea, ut, aive prohabuDtur tibi UTe non 
probabttntur, ab optimo certe animo ac deditiaaimo tibi et cogi* 

2 tata et scripta esse iudices. AnimadTertis Gn. Pompeium nec 
nominis siu nec rerum gestarum glona neque etiam regom ac 
nationum clientelis, quas ostentare crdiro solduit, esse tutmn; 
et hoc etiam, quod inflmo cuique contigit, Ali non posse contin- 
gere, ut honeste effugere possit, pnlso Italia^ amissts Hispanüs, 
capto exercitu veterano, circumTallato nunc denique; quod ne- 
sdo an nnlli umquam nostro accideiit imperatori. Quamobrem, 
quid aut ille sperare possit aut tu, animum adrerte pro tua prü- 
den tia; sie enlm focfllime, quod IM utilissimum erit connlii, ca- 
pies. niud autem a te peto, ut, si iam ille evitaverit hoc pericuhun 
et se abdiderit in claasem, tu tuis rebus consulas et aliquando 
tibi potius quam cuivis sis amicus. Satisfactum est iam a te vel 
officio vel familiaritati ; satisfactum etiam partibus et ei rei pu- 

3 blicae , quam tu probabas. Reliquum est, ubi nunc est res pu- 
blica, ibi simus potius quam, dum illam veterem sequamur, simus 
in nuUa. Quare velim, mi iucundissime Cicero, si forte Pompeius 
pulsus bis quoque locis rursus alias regiones petere cogatui , ut 
tu te vel Athenas vel in quamvis quielam recipias civitateni. Quod 
si eris faclurus, velim mihi scribas, ut ego, si iillo modo potero, 
ad te advolem. Quaecumque de tua dignitate ab imperatore orunt 
impetraiida, qua est humanitate Caesar, facillimum erit ab eo tibi 
ipsi impetrare; et meas tarnen preces apud eum non ininimum 

pte] ohne die Yerwandtenpflicht Quod st eris faciunis] quod si 

zu verletzen. fades würde heissen: schreib es 

2. nulH umquam nosiro] Das mir, wenn do es thast. 

Pronomeii posMMiTmii mit oder HH sa faeUUmtm tHi la 

ohne Substantivum wird partitiven ziehen, nieht in impetrare, 

Adjectiven oder Zahlwörtern statt et meas tarnen] indessen glaube 

im Genetiv oder mit einer Präpo- ich, dass auch meine Bitten u, s.w. 

sition oft im gleichen Casus bei- Sonst wird tarnen etiam gebraucht, 

gefügt, besooden hiiillg too Gae- wenn das Im Vorderaali Gesagte 

aar; s. B. Ii. Gall.I, 52, 5.- reperti im höheren oder auch im höchsten 

sunt complures nostri mth'fes: h. Grade gilt und daneben doch auch 

civ. III, 96, 4 : ftaucos suos e.r fuga das im Nachsatz Gesagte als gültig 

na et US ; 1, 46, 4: nostri circiter erscheinen soll; z. B. Gic de off. 

eeptuaginia eeeiderunt n, 14, 49: iudidorum raüo duplex 



et ret jmblicae] deijenigen Ver- est. ßfam em aomtgaHime ei de- 

fassung aer Republik. fensione corutat: quarum etsi lau» 

3. Reliquum est] Ut ist aus- dabilior est defensiOy tarnen etiam 

gelassen nach reliquum est auch accusatio probata persaepe est ; ad 

ad fam. XV, 21,5: reHpnim ett, Q. fr. II, 6, 7 : quamquam te iptum 

iuam profMtontm amore proee- eeiHeet mgjrfmt, immm eüam Iff- 
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auctoritatb habituras puto. Eni tuae quoque fldei et humanitatis 
ciuRUt, ttt 18 tabellarius, quem ad te misi, reverti posait ad me et 
a te milii litteras referat 



EPISTOLA XXllI. 

• (ad ATT. XI, 5.) 

aG£AO ATTIGO SAL. 

Quae me causae moTerint, quam acerbae, quam graves, 1 
quam novae, coegeriüique iiupeta magis quodam animi.uti quam 
cogilatioDe, non possum ad te sine maximo dolore acribere; 
fiienmt quidem tantae, ut id, quod Tides» cffecermt Itaque nec 
quid ad te scribam de meis rebus nec quid a te petam , reperio. 
Rem et summam negotii vides. Equidem ex tuis Ütteris intellexi, 
et üs, quas communiter cum aliis scripsisti, et iis, quas tuo 
nomine, quod etiam mea sponte videbam, te subita re quasi debi- 
litatum novas rationes tuendi mei quaerere. Quod scribis placere, 2 
ut propius accedam iterque per oppida noctu faciam, non sane 
▼ideo, quemadmodum id fieri possit. IVeque enim ita apta habeo 



reverti possit] Der Bote konnte 
leicht ia rompeius Lager zurück- 
gebatteo werden. 

Epistola XXm. Als nach der 
Aufhebung^ der Belagerung von Dyr- 
rhachium im Juli 48 Pompeius mit 
seinem Heere nach Thessalien zog, 
bfieb Cicero in Dyrrhachium zurück. 
Nach der am 9. August erfolgten 
Schlacht bei Pharsalus ging er mit 
andern Pompeianern nach Corcyra. 
Hier wurde ihm als dem Höchsten 
in Range der Oberbefehl über die 
Pompeianiselien Streitkrlfte ange- 
boten; aber er wollte nicht weiter 
sich an dem Kriege betheiligen und 
ging nach Brundisium, um seinen 
Frieden mit Caesar zu machen. In 
Bmndislnm ist er Ende Oetober an- 
ekommen und gleich nach der An- 
unft hat er diesen Brief geschrie' 
ben. 

1. Quae me causae moverint] 
ainlich die Partei der Optimaten 
n Yerlaaaen. . 

tantae u€\ Cicero war ohne Cae- 
sars Erlaubniss nach Brundisium 



gekommen und befand sich in einer 
sehr schlimmeu Lage. Er konnte 
nicht adt Sicherfadt auf Gaeaaia 
Verzeihung rechnen und hatte das 
Schlimmste zu befürchten, wenn 
die Pompeianer doch noch die Ober- 
hand behielten. Auf jeden Fall aber 
hatte er das Gerede der Menschen 
über seinen Kleinmuth zu fürchten. 

debilitatum] In der Bestürzung 
über Ciceros plötzliche Rückkehr 
gab Atticus Rathschläge, welche 
seine gewohnte Umsicht und Be- 
flonneimelt Termissen Hessen. 

2. iierfue per oppida] Cicero 
sollle versuchen sich Rom zu nä- 
hern, ohne dass es die Caesarianer 
erführen. Dies schien möglich zu 
sein, wenn er durch die Stidle 
immer des Nachts reiste. 

ita apta] Die Absteigequartiere, 
die Cicero zil Gebote standen, wa- 
ren nicht so beschaffen, dass er da 
ganze Tage hätte zubringen kön- 
nen, und das wäre doch nöthig 

Sewesen, wenn er die Städte h&tte 
es Nachts passiren wollen. 
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ilcversoria , ut lola tempora diurna in iis possim consiimore, ne- 
qiie ad ül, quod quaeris, multum interest, utrum me homines in 
oppido videanl an in via. Sed tarnen hoc ipsum, sicut alia , con- 
siderabo, quemadmoduin commodissime fieri posse videatur. 

3 Ego propter incredibilem et animi et corporis molestiam 
conficere plures litteras non potui; bis tantum rescripsi, a qui- 
bus acceperam. Tu velim et Basilo et quibus praeterea videbitur, 
etiam Servili«^ conscribas, ut tibi videbitur, meo nomine. Quod 
tanto intervallo nihil omnino ad vos scripsi, his litteris profecto 

4 intellegis rem mihi deesse, de qua scribam, non vohmtateni. Quod 
de Vatinio quaeris, neque iüius neque cuiusquam mihi praeterea 
officium deesset, si reperire possent, qua in re me iuvarent. Quin- 
tus aversissimo a me animo Patris fuit. Eodem Gorcyra filius 
venil. Inde profectos eos una cum ceteris arbitror. 



EPISTOLA XXIV, 

(ad ATT. XI, 6.) 

CICERO ATTIGO SAL. DiaX. 

1 SoUicitum esse te cum de tuis communibusque fortunis, 
tum maxinie de me ac de dolore meo sentio; qui cpiidem mens 
dolor non modo non minuitui*, cum socium sibi adiungit dolorem 



3. corporis mohttiaTn] CiceiO 
konnte das Klima von Brundisium 
nicht vertragen; ad Att. XI, 22, 2: 
tont enim corpore vix stutineo 
ftmritäim hHu» eaeK, quao mihi 
mborem affer t in dolore. 

Basilo] Min\i(itis Basilus, ein 
gewesentT Praetor, damals ein eif- 
riger Anhänger Caesars, nachher 
ciiier von seimii MdTdem. 

SirHHo] P. ServiliQS Vatia Isau- 
rlcns war in diesem Jahre GomI 
mit Caesar. 

Au litteris] gewöhnlicher «r his 
Hti9Hi. Ebenso ad AU. FV, 4: 
togn^ri HihHi QtrimifirmMf ad 
fam. XV, 4, 7 : dilirMi eogHwinmi- 
lartrm litteris, 

4. de ratinio] P. Vatinius hatte 
als VolkstrtbuD 59 das Gesell be- 
tntragt, wodvitli Ctesar die PfeoTint 
MK« Hnlpiiit eriiieH: 56 war er 



in dem ProeeBS des Sestius als Be- 
lastiinarszeuge aufgetreten und von 
Cicero mit der noch vorhandenen 
interrogalio in Vatinium heftig au- 
gegriffeD worden; 54 war er Ton 
Licinius Macer angeklagt und auf 
Caesars Verwendung von Cicero 
verlheidigt worden. Jetzt war er 
Caesars Legat und befehligte ia 
Bnindisian. 

Quintus] Cicero hatte geiasserf, 
die Selnpii hätten ihn veranlasst 
2u Pompeius zu gehen, und Caesar 
glaubte, Quintus wäre der Anstifter 
gewesen. Deswegen war Quintm 
gegen seinen Broder anfgebraehl 

profectos] nämlich nach Asien 
zu Caesar, um ihn nm Yeneihoag 
zu bitten. 

Epistola XXIV. Der Brief ist am 
28. November 48 tu Bmmfishim 
geaduieben* 
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toam, sed etiam augetur. Omnino pro tua prudentia aenlis, qua 
eonsohtioiie levari maxlme possim ; probas enim meum consUiom 
pegasque mihi quicquam tali tempore potius finciendmn fuisse. 
Addis etiam — quod etsi mihi levhis est quam tnum indidmo, 
tarnen non estloTe — ceteris quoque, id est, qui pondushabeant, 
fiictnm Bostrmn probari. Id si ita putarem, levios dolerem. 
Crede, inquis, mihi. Credo equidem; sed scio, quam cupias 2 
minui dolorem meum. Me discessisse ab armis numquam paeni- 
tuit; tanta erat in illis crudelitas, tanta cum barbaris gentibus 
coniuDctio, ut non nominatim. sed generatim proscriptio esset 
inforniata, ut iani oninium iudicio constitutum esset omnium ve- 
strum bona praetlaiii esse iilius victoriae. Vestrum , i)lane dico ; 
numquam enim de te ipso nisi crudelissime cogitatum est. Quare 
voluntalis me meae numquam paenitebit; consilii paenitet. In 
oppido aliqun mallem resedisse, quoad accerserer; minus ser- 
monis subissem , minus accepisseni doloris, ipsum boc me non 
angeret. Brundisii iacere in omnes partes est molesturn ; propius 
accedere, ut suades, quomodo sine lici(u il»us, quos populus dedil, 
possum? qui mihi inrolumi adimi non possunt. Quos ego nunc 
paullisper cum bacillis in turbam conieci ad oppidum accedens, 
ne quis impetus militum üeret. Reliquo tempore me domi tenui ^ 



2. in Ulis] die Pompeianer. 

mmUum v€ttnm^ notirum iin4 
wtirum nicht partitiv bei omnium, 

plane dico] dico eingeschoben 
wie inquam; s. zu III, 5. 3. 

Quare voluntalis] f 'oluntas der 
Entschloss, der nur das Ziel ins 
Ange fasst; consilium der wohl- 
durchdachte Plan, der auch die 
Mittel da? Ziel zu erreichen nicht 
unberücksichtigt lässt. Also ist der 
Sion: nicht der Entschluss, aber 
wohl die Art der Ausftthmng. Vgl. 
•dfnB.YIy t, 5: 9tfO quidem lem- 
pore non ego causam nosträm^ 
ted consilium improbabam. 

In oppido aliquo] nämlich ausser- 
halb Italiens, fem vondemKrieffs- 
schauplats und den Umtrieben der 
Parteien. 

ipsum hoc] was mich jetzt quält ; 
nämlich der Gedanke, dass ich 
einen falschen Weg eingeschlagen 
habe {eonnlii patniM)» 

mihUneohtmf] so lange mir das 



Imperium nicht abrogirt ist. lieber 
die lietoren s. sn III, 9, &. ^ 

cum bacillis] Um Aufsehen zu 
vermeidni , gab Cicero seinen Lie- 
toren statt der Fasces Steckrn, wie 
sie die Lietoren der iMunicipalbe- 
amten trugen. Gie. de lege agr. II, 34, 
93: anMbant (dnumviris Gapuae) 
lictoreSj non cum bacillis, sed, ut 
hic praetoribus anteeunt, cum 
fascibtis duobus, 

3. Reliquo tempore] Die Hand- 
schriften sind an dieser Stelle sehr 
Terdeibi; der cod. Med. hatr^e^o 
tempore me domo te nunc ad 
oppidum et quoniam bis placeret 
modo propius accedere ut hac de 
re eontiderarmL Lambin streicht 
recipio tempore me domo als Glosse 
und liest dann : tu nunc ad fialbum 
et Oppium , quoniajn iis placeret 
me propius accedere cet. ; Bosias 
schlagt iror: Beeipio tempere me 
domo, J^fto&ep nunc ad Opphim, 
ComeHum: Ue cet; Tb.Bfomm8en 
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ad oppiduiDt quoniam displiceret modo propius accedere^ ut 
hac de re considerarent. Credo fore auctores. Sic enim reci- 
piuot, Caesari non modo de conservanda, sed etiam de augenda 
mea lUgnitate curae fore^ meque hortantur, ut magno animo sim, 
ut omnia summa sperem; ea spoudent, confirmaut, quae quidem 
mihi exploratiora essent, si reroansiflsem. Sedingero praeterita. 
Vide, quaeso, igitur ea, quae restant, et explora cum latis et, si 
putabis opus esse et si istis placebit, quo magis factum nostrum 
Caesar probet quasi de suorum sententia fiictum, adhibeantur 
Trebonius, Pausa, si qui alii, scribautque ad Caesarem me, quid« 
quid fecerim, de sua sententia Misse. 



will lesen : Recipio tempore meo 
modoque. Nunc ad Oppium et 
BmUnm, ^nam ki»plaeereimodo 
propiut aeeed^ej ut hac de re 
considerarent. Die oben versuchte 
Aenderung giebt wenigstens einen 
dem Zusammenhange angemessenen 
Sinn. Mftdi Bom amn will idi 
nicht ohne meme Lidoren. Ich 
habe sie verstecken mflssen, als 
ich nach Briindisium kam. Jetzt 
halte ich mich zu Hause, damit 
Caesars Vertraute, da es mir miss- 
Ällt aof diese Weise, n&mlich ohne 
Lictoren, mich der Stadt zu nähern, 
auch diese Sache inUeberlegung neh- 
men. Ich glaube, sie werden meinen 
Eutschluss billigen. — Die Stellung 
von eo modo, wie bei Caesar b. 
civ. I, SO, l : tali dum pugnatur 
modo. Bei considerarent, fore 
aucloresj recipiuni und weiter un- 
ten bei explora cum istu ist an 
Oppins nnd Balbns, Caesars TVennde, 
XU denken, welche ebenfalls nicht 
näher bezeichnet sind ad Att. XI, 
7, 1 : /ae tu ig-itur, ut scribis, 
ütis placere; XI, 16, 3: *i recipior 
Mb üs; XU,51,2: sed eeie ita no- 
kü eue Visum, ttt isH anie tegc- 
rent; XIII, 1, 3: extpecto quid istis 
placeat de epistola ad Caesarem 
und an anderen Stellen. — Vielleicht 
könnte man auch lesen: ut, cum 
mm his plaeeret modo propius 
meoedere, ut hac de re considerU' 
rem. Jetzt halte ich mich zu Hause, 
um, da ich nur mit ihnen mich der 



Stadt nähern will, darüber zu Rathe 
ZU gehen. Ich glaube, man wird 
es mir gestatten. Heber das swd- 
mal gesetzte vt s. z. I, II. 

de conservanda] de was be- 
trifft ; z. B. ad Att. XII, 49, 2: de 
Tirone mihi curae est; ad fam. X, 
1, 1: itaque mihi maarimae curae 
estf non de mea quidem, vita; ad 
Q. fr. II, 13, 4: me magis de IHo- 
nysio delectat. 

ea spondent, confirmant] Asyn- 
deton, s. zu 11, 12, 2. 

yide, quaeso\ Fido, videris aU- 
quid oder de aliqua re besorge. 
Oberlege etwas. So hier. Auch 
mit dem Nebengedanken: ich will 
nichts darüber bestimmen ; z. ß. ad 
Att Xm, 23, 2: de quihus Ubris 
scis me dubitasse; sed tu videris ^ 
— ich kann doch nichts dazu thun; 
z. B. ad Att. VI. 4. 1 : sed haec for- 
tuna viderit, auoniam censilio non 
muUum uH Ueet; — ich maff es 
nicht verantworten; s.B. Acao. % 
7, 19: Epicurus hoc viderit et 
multa alia: — mich trifft es nicht ; 
z. B. ad fam. IX, 6, 4 : at in pettur- 
bata re publica vivimus. Quis im* 
gatf Sei hoc viderint ii, qui eet. 

quae restanl] Aber die hochge- 
spannten Hoffnungen wollen wir 
fallen lassen : sorge nur für das, 
was jetzt noch erreichbar ist. Jenes 
Ist der Triumph und eine einfluss- 
reiche Stellung; dieses Rückkehr 
nach Rom ohne Gefahr u. Schande. 

IMonius, Pansa] Vertraute des 
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Tulliae meae m(Mrbu8 et imbecUlitas corporis me exanimat, 4 
quam tibi intellego magnae curaeesse, quod est mihi gratissimttiii. 
De Pompeii exitu mihi dubium numquam fiiit; tanta e&im despe- 5 
ratio rerum eius omniam regam et popolorum anunos occuparat, 
ut| (piocumque Teaiseet, hoc putarem fhtiirum. Non possum 
dos casum noo ddere; hominem enim integram et caatiim et 
gravem cogaovi. De Fannio coosoler te? Perniciosa loqueba- 6 
tiir de mansioiie tua; L. yero Leatohis Hortensü dommn sibi et 
Gaesaris hortos et Baias desponderat. Omnino haec eodem modo 
ex hac parte fiunt, nisi quod illud erat infinitum; omoes enim, 
qoi in Italia manseraaty hostium nwnero habebantur. Sed velim 7 
haec aliquando solutiore animo. Quintmn firatrem audio profectum 
io Atiam, ut deprecaretur. De fllio nihil audivi. Sed qnaere ex 
Diochare, Gaesaris liberto, quem ego non vidi , qui istas Alexan- 
drea litteras attolit Is dicitnr viduse euntem, an iam in Asia. 
Tiias.litteras, prout res postulat, exspecto, quas yelim eures quam 
primum ad me perferendas. uii IL Decembr. 



Gmut, welcher damals in Alexan- 
dria war. G. Trebonius tr. pl. 55, 
nachher Caesars Legat in Gallien, 
spater Theilnehmer an der Yer- 
acliWöruug gegen Caesar. C. Yibius 
Pkosa, tr. pL 51, littirte splter als 
Gonsnl mit A. Htitias den mutiiieii- 
sischen Krieg gegen Antonius. 

5. De Pompeii exitu] Pompeius 
ist in Aegypten ermordet worden 
an 38. Sq»tember 48. 

itf, fuocumque] dass ich Torher* 
sah, es würde dies eintreten, wo- 
hin er auch sich wenden würde. 

6. De Fannio] C. Fannius war 
Pompdamscher Propraetor von 
Asien; über seinen Tod ist sonst 
nichts weiter überliefert. L Corne- 
lias Lentulus Crus, Consul 49, wurde 
iiutPompeius in Aegypten getodtet ; 
Caes. b. civ. liJ, 104. 

de mamioiu tea] dass da nicht 
dem Pompeius gefolgt wärest. 

niti quod illud] ilhid, das Ver- 
fahren, welches die Pompeianer in 
dieser Beziehung beobachten woll- 



ten, wenn sie gesiegt baben wfirden. 

iUud erat infinitum] Auch die 
Caesarianer denken an Güterein- 
ziehüug ; bei den Pompeianern ging 
das aber ins Masslose. 

7. JUaurndtw] das Schreiben 
Caesars von Alexandria. 

euntem, an iam] Einer unbedingt 
aufgestellten Behauptung kann mit 
an, oder vielleicht, nachträg- 
lich ein Zwelfd ancdiingt werden, 
wo dann an wenig unterschieden 
ist von ar/t ; z. B. nd Att. I, 3, 2: 
nos hic te ad men.umi lanuarium 
extpectamut ex quodam rumore^ 
m •» UUmi» M$ adaUos mütis; 
adCini. Xm, 4: n$fu» postum 
n^are affiiiue^ sed non phis duo- 
btUj an trihiu mensibuij Brut. 23, 
89 : paucis antequam mortuus est 
diebiu, an mensibus, Uebrigeus 
haben die Handschriften in dieser 
leisten Stelle und in der unsrigen 
ein doppeltes an : an diebus an 
mensibut und an euntem an iam 
in Asia. 
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EPISTOLA XXV. 

(ad FAM. XV, 15.) 

M. aCERO S. D. G. GASSIO. 

1 Eisi oterque noslrum spe pacis et odKo chnUs sangainis 
abesse a belli neceaearia pertinacia volnit, tarnen, quoniam eins 
consilii princeps ego fukse videor, plus forlasse tibi praestare 
ipse debeo quam a te exapedare* Etsi, ut aaepe soleo mectun 
recordari, sermo familiaris mens tecum et item mecum tuus ad- 
diixit utrumque nostrum ad id consilium, ut uno proelio polare- 
mus, si non totam causam, at certe nostrum iudicium definiri 
convenire. Neque quisquam hanc nostram sententiam vere um- 
quam repreliendit praeter eos, qui arbitrantur melius esse deleri 
omnino rem publicam quam imminutam et debilitatam manere. 
Ego autem ex interitu cius iiullam spem scilicet mihi propone- 

2 bam; ex reliquiis magnam. Sed ea sunt conisecuta, ut magis 
miruni sit accidere illa potuisse, quam nos non vidisse ea futura 



Epistola XXV. Als der Brief 
geschrieben wurde, war Gassins bei 

Caesar ; e. § 3. Er scheint aber erst 
in Asien zu Caesar g^ekommen zu 
sein; denn noch prid. Id. Maias 
schreibt Cicero ad Att. XI, 15, 2 : C. 
Cattium ahmi ewuiämn jihxan^ 
dlream eimdi mutavisse. Da nun 
Caesar VI Kai. April. 47 Alexan- 
drien genommen hat (Kalendar. 
Maffaeiorum), und da Cicero III Non. 
(hrint. Caesars Abreise tod Alexan- 
drien erfahren hat (ad Att. XI, 25, 
2), so mnss der Brief nach diesem 
letzteren Datum yeschrieben sein. 
Er muss ferner vor den September 
gesettt werden; denn in diesem 
ibnat kehrte Caesar nach ItaKen 
tivflck (ad Att. XI, 21). Cicero war, 
als er den Brief schrieb, noch im- 
mer in Brnndisiom und verliess 
diese Stadt erst nach Caesars Rück- 
k^. Kai. Oclobr. war er in Venusia 
und an den Nonen oder den Tag 
darauf dachte er in seinem Tnscil- 
lanum wieder einzutreffen. 

1. a belli necessaria pertinaeim] 
^ndermi^renieidlicbea Hartniekig- 
kdt, d. i. würde der Krieg nun von 
aas foHgcsetit, so nrikssle er hart- 



nackig geführt werden, weil Ver- 
zeihung nicht zn hoffen wSre. ßM 
der Genetivns obiectiTus, wie bei 
lustin III, 4: veriti, ne hac perse- 
verantia belli gravitu tibi quam ' 
Messeniis nocerent. 

pptt0ttüP9l cottsiüttpt , einstehen 
für den Eotscidass; das folgende 
e&i i ndesse n; s. zu III, 20, 9. Mir 
kommt es zu, unsern gemeinsamen 
Entsctüuss bei dir zu rechtfertigen. 
Indessen er bedarf der Rechuier- 
tigvng nicht. Denn nnsem Vor- 
satz, unser Benehmen von dem 
Ausfall einer Hauptschlacht ab- 
hängig zu machen, konnte nie- 
mand tadda ; was aber nachlier sich 
ereignet bat, konnte nienand Tor- 
hersehen. 

scilicet] natürlich, wie sich von 
selbst versieht ; z. B. Caesar ad Att. 
IX, 7, C, 2: jy. Magium, Pompeii 
^TM/beteWy il^PsAtfiMÜL Scutct^ 
meo insiihtto usus tum et ettm 
ttatim missum feci ; ad fam. I, 6, 
1 : me in summo dolore, quem in 
tuit rebus capio, majcime scilicet 
c na o fafc i r tp99 eet. 

2. Sed ea sunt conxeci/la] Caesars 
iangcr Anlentbalt in Alexandria und 
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nec, homines cum easemus, divinare potuisse. Equidem fateor 
meam conmtiiram hanc füisse, ut illo ^lasi quodam fatali proelio 
focto et yictores eommuni saluti coosuli vdlent et victi suae, 
ulrumiiae autem propositum esse arbiträrer in celeritate victoria. 
Qoae ai ftiiaset, eandem dementiam experta esset Afirica, quam 
cognovit Asia, quam etiam Adiaia te^ ut opinor, ipso legato ac 
deprecatore. Anussis autem temporibus , quae plurinram valaut, 
praesertim in bellis civilibus, interpositus annus alios induiit, ut 
victoriam sperareot, alios, ut ipsum vinci eontemnerent. Atque 
horum malorum omnium culpam fortuna sustinet. Quis enim 
aut Alexandrini belli tantam moram huic bello adiunctum iri aut 
nescio quem istum Pharnacem Asiae terrorem illaturum putarel? 
Nos tarnen in consilio pari casu dissimili usi sumus: tu enim 3 
eam partem petisti, ut et consiliis interesses et, quod niaxime 
curam levat , futura animo prospicere posses ; ego , qui festinavi, 
ut Caesarem in Italia viderem, — sie enim arbitrabamur — eum- 



die dadurch möglich gewordene 
neue Schilderhebung derPompeianer 
in Afrika. 

eünim ti m m hone fuU— ti I . . . . 
vellent] Verkürzung des Ausdrucks 
statt ut putarem. So heisst es ad 
fam. U, 10, 1 : nnn possum adduci, 
ut ab$ te nullas pulem data» (Utte- 

tmh defiB.IV» 19, 55: tp««Mrüa» 
clamabai nmi pOM« addud, Mi 

inter eas res, quas Zeno e.rae- 
quaret, nihil inter esset; und ad 
Ati. XI, 16, 2 auch: ego non ad- 
dueor fuemquam 6mmm uUam 
salutem puiare mihi tanti fuist0. 
Beide Gonstructionen, wie hier, ne- 
ben einander Tusc. V, 41, 119: 
quorum ea sentenUa est, ut virtus 
per »e ip*a nihil valeat omneque^ 
quod hommtum, not ei ImidAH« 
«ff« dicamtUf td ilH oastum quid- 
dam et inani voeit MOno decoror 
tum esse dicant. 

propositum esse] Ich gestehe, 
dm meine Ansieht damals diese 
war, dass beide Theile nach der 
Schlacht auf den Frieden bedacht 
sein würden und dass ich meinte, 
dies habe dem Sieger bei seiner 
Schnelligkeit als Ziel Toigesehwebt 
Wenn diese SehneUigkdt geblieben 
wire Q. 8. w. 



Africa] Africa, Asia, Achaia, 
d. i. die Börner von der Pompeia- 
nisdien Partei, die ach in diesen 
Previnien aufhielten. Etiam hdi 
Aekaia^ wdl hier die Pomptiaimr 
wirklich gekämpft hatten. 

ipso legato ac deprecatore] Verl, 
ad Att. 1, 11, i: habet quiddam 
profeeto, quid magi» in animo 
mnu inUdenif quid noque epi- 
stolae tnae neque nostra legatio 
tarn potest facile delere cel.; de 
imp. Gn. Pomp. 12, 35: cum ad 
Mim legato» depreeaioroeqtie m^ 
»i»»ent, 

istum Pharnacem] Pharnaces, der 
Solln des Mithridates, nach dessen 
Besiegung Caesar die bekannten drei 
Worte an die Freunde schrieb : veni, 
vidif viott 

putaret] wer konnte damals glau- 
ben; der Goniunctivus poteotialis 
der Vergangenheit 

3. ut et consiliis interesse»] 
Gassius wurde Caesars Legat; ad 
fam. VI, 6, 10: at nos quemadmo- 
dum est com.plextts ! Cassium sibi 
legavit, Brutum Galliae praefecit, 

sie enim arbitrabamur] nämlich 
dass Caesar naeh der Besiegung 
des Pompeiua gleich nach Italien 
lurfiekkebren würde. 
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(jiH! inultis honestissimis viris conservatis redeunteni ad pacem 
currenleiij, ut aiunt, incitarem, ab illo longissime etabsum et 
afui. Versor autem in gemitu Italiae et in urbis miserrimis que- 
rellis; quibus aliquid opis fortasse ego pro mea, tu pro tua, pro 
4 sua quisque parte ferre potuisset, si auctor affuisset. Quere ve- 
lini pro tua perpetua erga nie benevolentia scribas ad me , quid 
videas, quid sentias, quid exspectandum, quid agendum nobis 
existimes. Magni erunt mihi tuae litterae; atqiie utinam primis 
Ulis, quas f.uceria miseras, paruisseml sine ulla enim molestia 
digoilaLem meam retiüuissem. 



eurreniem] Currmlem incitar^ 

ist eine sprüchwörtliche Redens- 
art ; z. B. Cic. Phil. III, 8,19: quam- 
quam nie non egm't consilio cuius- 
quantf Med tarnen curr entern ^ ut 
4icUvr, üMitmti} ad Q, fr. 1, 1, 45 : 
iUfue haw non eo dieunhtrf ui 
oratio mea dormientevi excitasse, 
Med potivs ut ci/rrentem incitasse 
videaturj ad Att. XllI, 45, 2 : quod 
m0 kortarii, vi «o« ifitM «onw- 
MM in philosophta MßpÜeanda, 
eiirreniem tu quidem. 

in f^trmitu Italiae] Liv. epit. 113: 
cum seditiones Romae a, P, Dola- 
hoUü, tribuno pUiit, legem f^MmU 
d& novit UikuH» mcUoUm eamt 



H €x «a eausa plebs lumtiltea- 
retur, inductU a M. Antonio^ Wüt- 
gistro equitumy in urbem militi- 
öus ocUngenti e plebe caesi sunt. 
Ansserdem war in Gampanien ein 
Soldttenaiifstaiid tasgebioclieii. der 
eist durch Caesar sdbst beseitigt 
wurde. 

si auctor affkiisset] wenn der da 
gewesen wäre, der uns dazu hätte 
ermiehtigeii und mit srinem An- 
sehn decken können ; namlichCaesar. 

4. primis Ulis] Dieser Brief muss 
geschrieben sein, als Gassius mit 
Pompeius auf dem Rückzug aus 
ItaHoi licgiütei war. Was er ent- 
lüelty wissen wir nieht 
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Das folgende Verzeicbniss der Stellen , an welchen die Me- 
diceischen Handschriften, Plut. XLIX Num. XVIII der Bride ad 
Atticum und Plut. XLIX Num. IX der Briefe ad familiäres von mei- 
nem Texte abweichen, ist angefertigt worden nach der von Herrn 
Th. Mommsen angestellten Vergleichung dieser beiden Hand- 
schriften, deren Benutzung mir mit grosster Liberalitat gestattet 
und durch seinen Rath erleichtert worden ist. Die Abweichungen 
sind Tolktändig und genau angegeben ; sie sind nur dann nicht 
bemerkt worden, wenn sie die Schreibart folgender und ahnlicher 
Wörter betrafen: quotiens^ cotidie, milia^ querella, henevolentia, 
quicquam, paenitet, caem, contio, inttüego, ohsecro, Gnaem. In der 
Schreibart dieser Wörter bleilien sich die Handschriften nicht 
gleich ; jedoch hat die der Briefe ad familiäres fast immer jMeiitYef» 
intellego , opsecro , henivolentia , und Gnaeut ist in beiden Hand- 
schriften gewöhnlich Cmeus geschrieben. 

Ferner ist der ursprüngliche Text der beiden Handschriften 
sorgfilltig geschieden worden von den Verbesserungen, die nach- 
träglich theils Ton derselben, theihi yon andere Hand eingetragen 
sind. In der Handschrift der Briefe ad Atticum sind die Verbesse- 
rungen von zweiter Hand von Coluccius Pierius Salutatus und es 
finden sich auch noch Verbesserungen neueren Ursprungs. Wenn 
Abweichungen nur der einen oder der anderen Hand angegeben 
sind, so ist anzunehmen, dass die andere Hand mit dem Texte 
Ubereinstimmt; nui* selten ist das noch ausdrUclüich erwähnt« 
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Neben den Abweichungien des angegebenen Codex Med. der 
Briefe ad familiäres sind zuweilen, wo es von Interesse zu sein 
schien, aucti Lesarien aus zwei anderen Handschriften, ebenfalls 
nach Th. Mommseos Gollatioo angegeben, nämlich aus Cod. Med. 
Pkt. XLIX Nimi.VII, der, wie man glaubte, von Petrarca ange- 
fertigten Abschrift des Cod. Med. N. IX (s. Orelli, Historia crit. 
epistolarum p.XV), und aus einer Pariser Handschrift Notre Dame 
178, welche die ersten Bücher enthält bis zu den Worten ni^ 
diendi maram ad fam. Vm, 8, 6. 

In dem Cod. Med. der Briefe an Atticus ist im ersten Buche 
eine bedeutende Lücke; es fehlen fast ganz die Briefe 18 und 19. 
Deshalb sind für den 19. Brief die Abweichungen der Handschrift 
des Poggius, God«XXIV (s. Orelli a. a. 0. p. XLU), gleichfalls nach 
Th. Mommsens Gollatton Tollständig angegeben worden. 

' Bei den in den Text aufgenommenen Verbesserungen sind 
die Namen der Urheber dabei gesetzt, wenn die Verbesserung 
nach dem Erscheinen der ersten Orellischen Ausgabe gemaeht 
worden ist; (Iber die älteren Verbesserungen kann diese Ausgabe 
Ausiiunft gehen. 

Abkürzungen sind folgende angewandt: P. == Codex Pari- 
sinus Notre Dame 178, Pitr. ^ Cod. Med. Flut. XUX Num. VU, 
«Mm. 1 — erste Hand, mm, 2 — zweite Hand, mtm. 3 — dritte 
Hand. Ausserdem ist zu bemerken , dass, wo im Codex vor Ver- 
besserungen der zweiten oder dritten Hand l mit einem Strich 
durch, c mit einem Strich darüber, al, das 1 durchstrichen, steht, 
hier 1. c. al. gedruckt ist. Das erste bedeutet vd, das zweite c#r- 
rige, das dritte alias, d. i. anderswo wird gelesen. 
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BEB CODEX NED1CEU8 PLUT. XLIX NUM. XVin ZU DEN BRIBFBIT 

AN ATTICÜ8. 

« 

KP. AB ATT. I, 16 — ÜB. I. EP. 4. 

1. Ti^re^v] Ti^oTtTiov II 'Oftrt^ixoji\ ofuiQixm |j dii immortalcs] dei 
inmorkales | 

2. Pofios tribtinos] Fusius tribunus || pugnavitque] pttgoaTiqueiiMtn. 1 B 
notom] nouum man, 1 |1 in infamia] in weggelasten von man. 1 | ac BOr- 
dibns] a sordihus man. 1 jj iugulatnm iri] iugula iri man. 1 j{ 

3. a me iam Madvig] a ine lanioii |I nequissiimos] (juis summos 
iRim. 1 II aeraii ({uam Meutzner] uerati quam. Das quam ist weggelas- 
tM von man. 1 l fugare] effbgare || potuerat] poterat nutn, 1 || 

4. im petrabat] im petrarat || advocatorom] advocatorem | iurare] iura- 
rem, nt vnlerpunclirt. 

5. iis] his jj et una] e cuna man. 1 [j praesiclio] prescio [[ "Eanert 
vvv] eaixerivp || ^7/ nq^TOv] Xtj Tt^ajovy über n ist lo geschrieben (j Ttv^ 
iffUTtWä] 7t67te7t6a8f da$ »weite n ist unter uunctirt und fi darüber ge^ 
tehriebm || et eum] et eam man, 1 1 nonnullis] nonnuUas man. 1 1 

6. rerum] reum man. 1 | cooiunclione] comanctionem man, 1 1 delere 
et] deleret, t durchstrichen y man. \ j] 

7. plane] plena man. l || libido] I. lubiludo man. 2, aber wieder 
gestrichen |j inusserat] iiinupseiat man. 1 || 

8. Idem] eidein man. 1 H in ea] mea man. 1 | idem] ei dem || neque 
▼enostatem] neque ixt hinzugefügt von man. 2 || 

0. aut metuendo ignavissumi, weggelassen im Mediemu, sugefUgt 
»0« Lamhin aus den Mpwmiani.fchen Handschrißon. j] 

10. Marianas Ifeine] marinas || appellas, inqiiam] inquam zugefügt 
von man, 2 || Putes, inquam] putes quam Q Mihi vero, iiiquam, XXV iu- 
dices credlderont] zugefügt von man. 2 | 

11. melius nunc quam] melius nunquam man. 1 ; von7nan.2 ist zu» 
^'st geschrieben melius cuiquam, dann wie im Text. || illum redemptum 
Buecheler] illam redemptam |! Iiirudo] trudo |1 sumus] simus man. l || us- 
que eo, ut nostri isli coniissatores] so die man. 2 am Randei iisque 
isti nostri comissalores man. 1 || iuvenes] tuens || et ludis et gla^atoribus] 
«t ludet si e^ladiatoribus jnan.1, dann verbeteert et ludis giadiatoribus jl 

12. ingens comitiorum] in comitiorum ) in qvae] in qua ( euius domi] 
cuiusmodi || rem publicam] remi man. 1 || 

13. ipse nullum Hofmann] insimul cum || salva Hof mann] alia |j ul 
legem] aut legem man. 1 |j comitia in ante diem VI Kai.] comicia madii 

Cicüros Rriefü I. 4. Aufl. 15 
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K. man. 1, in a. d. VI verbessert von man.1 || in tribus] in tribu |j pro- 
nuntiare] pro uoa re man. 1 || Tabae hilum Uo/'mann] fabam minimum, 
ni unter/nmetiri | filaoofiprior] tptlaoi/nj^eov | non flocci facteon] none- 
ioci facteon || 

15. qnae] qui rnanA || Chiliiüs] chlylius man.], llililyus wo«. 2 | et 
Archias lüliil de me scripseril] zugefügt von man,2 | Lucullis] LucuUusU 
poeina] poetam man, 1 || 

16. Manlio] HalUo | quo darem] quoi darem | valde] vale |l 

17. UDO in loco] uoa inlo, über a ir< o geschrieen und aas »weite 
n ist unterpunctirl || 

18. aliquod ßf^esenberg] aliquid | 

EP. AD ATT. 1, 11) — ÜB. 1. EP. 5. 

Df'fser Brie/' fehlt im Mediceus bis zu den ff orten am Sc/tluss 
qiialem esse eet. Im Folgtmden .sind die Abuycivhitn^^en des Textn 
von der HajuUcliriß des Poggius («. oben p,224) fiavh Th. Mommsens 
CollaHon votlständig atigegeben, 

1. TeUem] velim | quam] quod | scribendoj scripto || volo Bmtet] 
solo I sine argumento] So fiatie die Handschrift anfangs; dann l!flstlie 
in sino verändert und absque untergeschrieben ([ pervenire] evenire \ 

2. Aedui] edues |j pugiiani luiper malam Meutzner] pugnanl pueii 
in aiam J Helvelii] fehlt in den Handschriften )j fnxij] fkr^i jj Clodiaui] 
Glodiel 

5. qneo] que, o übergeschrieben J 

4. rontionis] fondilionis |I perlinebant] pertinebat |i liberalom] libt^ra- 
rem || Anelinos] Arteminos [j quae] quo, o unterpuncttrt vrid c iiheri(f- 
schrieben || et Pompeio] et weggelassen || exbauriri] exitausi || quid eiue- 
rit] quidem erit, em unterpuncHrt und est Übergesc/irieben I] 

6. deatiti] dedisti, nuek sti ist ti übergeschrieben und di unter- 
puncOrtW I 

7. buius] suis II me tanta] mel taiita 

8. mititrata] iniligale (| tarnen, elsi Hofmann] tamelsi [| insusurrell 
insusurret Epiciiarmus j| i^äft\ ^itpe || amaxtlv] (oaviaxeiv |j a^d'Qc 
Tovra] o^^atwxa man. 1 , apSffa ravra tnan, 2 | räp] tatv \ vides] 
Nach diesem ff^erte ist eingeschoben ex ipso SGto intelligere und über- 
geschrieben vacat B 

9. nunc non] wou übelgeschrieben | celebrabaiilur] celebrantur j Tu 
si] 81 fehlt Sicyoniis] asityoniis, über a übergesc/irieben an || 

10. dixerat se] dixerat sed |i aoXoixa] soleta |[ invito] inimico |j a«- 
«^m] Bivati II potius Sit] poliua ai || iyxatfiia^iHa] ar^x(Ofiui9%s»ta \ 

11. nontiarant] nuntiarunt Med, man, 2 | 

EP. AD ATT. U, 16 — UB. 1. £P. 6. 

1. Gaenato] coenato (j primum ita] primo ita mari. 1 || famiiiari le 
illius] familiaritate iliius || nominum] bominea man, 1 J| vectigai] vectigali 

2. ajttixQolütv] (Tftetxooiatv man. 1, fitxQCiaiv 7nan. 2 [{ avliottot»] 
(u ataxoiS man. \ jj <fn<aaiai\ fiaaiai man. 1 , ^vaeai man. 2 || addufi] 
addici U se legcs] si leges || intercedi] intercedit || necne sibi] nec ignes 
aibl man, 1 Q quaerendom non] nm non ist von man, 2 auf Rasur 
schrieben || quid futuram] qvicqnid futomm || äj aibi | deacendiaset) öi- 
acendisaet || te nobia] ae nobia fl 
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3. videatur] Tidebatur man, 1 1 eo imde] eo et unde. dach ist et 

unierpunctirt II 

4. consilii] coosuUs man, 1 1 resGripseram] perscripseram man. 2 II 
/c^ MN man. 1 1 ne illnd quiden] illud De quideni. Pielhieht ist s« 
leien illad nequieqnun | 

EP. AD ATT. II, 21 - UB. 1. EP. 7. 

3. populi] publi ma7i. 1 [| 

4. spectaculum] speculum man. 1 || non item] non idem |j Archilochia] 
ArchUodia man. 1 || legunl] leguntur man. 1 jj nequeamus] Forher scheint 
in der Bandschrift nequeant gestanden zu haben || dilexi nimis excru- 
dant] dileximu's excruciant man. 1 {) pareat] parcat man. 1 ; pareat gfebt 
man. 2, aber es ist wieder ausgestrichen [| 

5. distulisset] detulisset man. 2, aber ausgestricken i ullins] nul- 
lius man. 2 || 

EP. AD ATT. m. l — ÜB. I. EP. ö. 
intere&se] intereaset man. 1 1| conaeqnerere ff^esenbet^] consequare || 

EP. AD ATT. III, 2 — LIB. I. EP. 12. 

in fuiido] in fundum || Siccae 7iach ad fam. XI f^^ 4, 6, ad Att. XI 1, 
23, 3, Xiy^ 19, 4, Xyi, 6, IJ Sicae || si te haberem] se iter habere aus- 
getirichen, dafür si reete haberem; beides von man. 2. U^as die erste 
Ha7id geschrieben hat, ist nicht tu erkennen. || posse me] me van 
man. 2 auf Rasur \\n0\i\9] nobilis MM, 2, aber otUgTMlric^en Q Autro- 
nium] Antronium | capiemns] capimna man. 2, aber ausgestrichen 1 in 
oris ßosius] Naris || 

EP. AD ATT. ffl, 3 — UB. L EP. 9. 

multis de causis] de zugefügt von man, 2 {| ac fugaj ac zugefügt 
voit man. 2 jj 

BP. AD ATT. in, 4 — UB. I. EP. 10. 

correctum] confectum |j ultra] intra muri. 2 || Illo cum pervenire non 
lieeret] illoc pervenirem non licere man. l J| Sicca] Sica 1| et quod] zu- 
gefügt van man. 2 | 

EP. AD ATT. lU, 5 — UB. 1. EP. 11. 

ea Romae] eaero me man. l, Seroniae ma».2 ousgeHriehm | ain ea 

in via] semel in via man. \ ; am Rande, abe^,^ ausge^riehan sin es in 
via, al. senies in via, c. senties in via | quoniam] L enm man. 2, aber 
ausgestrichen j| idem] ei dem man. 1 1 

EP. AD ATT. m, 6 — UB. I. EP. 13. 

pertinait; in eis] pertinuit meis man.i, al. in eis //la/i, 2, perti- 
ndaset man. 3 || Cyzicum] cnsicum man. 1 1 

EP. AD ATT. III, 7 — UB. L EP. 14. 

1. a. d. XIV Kai.] ad K. man, 1 ) Eo die] et eo die, aber et tmfor- 
intneHrt || esset conailium Meui»ner] aed conailinm | aie itineria] aed 

15* 
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itineris man. 2 || deverleierj divorterer ) Autronio] antronio man, 1 1 qua- 
tridui] quadridui g Nam] na {dai iH mtiira); am RamdB miumI, äber 
yrieder guMekm || ibi mt et] ei »uge/Ugt v&n man. 2 1 htb^as et] 

luibemus ne ei, aber ne unterpunctirH 

2. meum maeroremT me eum merrorem man. 1 || cuiiis] quoius \ 

3. accedemus] acoedaimis man. l |I quomodo] modo man. 1; darüber 
geschrieben ubi |} sim] sum {| dedi Hofmann] dat || BrundisiiJ Brundisi || 

EP. AD ATT. III, 15 — LIB. I. EP. 16. 

2. fiima] infirma nuin. l [j quomodo] et fiuo modo |j aliorum] malorum 
vian. 1 II ceteros quod Lambin nach dem Turnesiaiiu*\ ceteros quus jj 
purgali] probati man. 2, abwr ausgestrichm || 

3. Axius] auiius man» 1, amiue man. % aber ausgettriehen | AQ sc! 

4. debaiflf es] debuisses ut man. 2, aber ut wieder getMehen | per- 
ferri] proferri man. l [| cogitares] cr)gitarp (?) man. 1, cogitarem man.2 \\ 
u\] si II seil qiiisquam] />/> sed ist \e\ f^csetzt von man.2. ahn' irieder 
gestrichen {j aut occubuissem honeste] am Rande zugeßf^t |j quaeroj que ,| 

5. idem] eidem || opus est] opus est quam || agetur] ageretur | 

6. Multa] quo ipsa muUa , aber quo Ipsa üt ^ausgeitriehen | A«t] 
Hier ist eine Rasur j] quos] quo | in spem me Yocas? Sin autem] spcm 
nie vocassem autera man. I |f 

7. quoniamque] qiu qiuMii man. l ; man. 2 setzt quoin für quem ji 
iam erectani Orelli] in me oierlanj || nie nieis] am Rande nie meosque| 

comiler] coiter || exitium] exituiu man. l Jj 

8. omnia] %ugefiigt von man, 2 || 

EP. AD ATT. ffl, 23 — LIB. I. ER 18. 

1. Decembr.j septembr. | putes] potest || in me amore] imuieiuure 
man, l ; van ianeihen Band vavhemrt || 

2. ipsum abrogatur] ipsum abrogaretnr | 

3. ita est Buecheler] ita sit || plebisve scita] pl. ve. sc. [| quodve ei 
qui] quod vel qui || abrogavlt] /e/<// H obrogavit] fehlt i multaeve] inultae 
ut||E. H. L. N. R.] EHINH || 

4. coliegii] conlegii || ijyio maior] com auo res man. 1 || alicuius] a]i' 
quoias || praeseriptum] perscriptum || quo si Hofmann] quod si || oti, 
miniin ut ffof)nann] aut nimium aui || sane Boot] sive || iidemj eidem 
man. 1, et iidem man. 2 1 fuerint] fuerunt | Visellius] T. Visellius 1 Sestii] 
sextii inan. l |] 

5. incumba}«] iiuuinibas et, aber et unterpunctirt [1 spei] spes aum. 
1 Ii quid eum] quidem || cui] quo man. 1 | tueare] tuere || 

EP. AD ATT. IV, 1 LIB. I. EP. 19. 

1. fuitque cui] fuitque qui man. 1, fnit vaü man.2 f] ut vere jscri- 
bani] te vere scibam man. 1 || me etiam Hofmann] iiec etiam 1| poliiis) 
totius I timoris] rumoris U discidium] dissidium, aber verbessert am 
Rand»\ 

2. ad cumulandum] accumulandum man, t 1 nnmquam] tum quam 
man. l || fnictus] fluctus man. 1. Naeh fnictits iH tuos oingeteMei^ 
eekmnt aber wieder ausgestrieken | 
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3. ACfidUime] diffidle me | forensem] foreDsium | reliquiae] reli- 

quas man. \ || 

4. scribamj ea inscribam 1| Piidie Nonas] p. r. nonis || tiiae vici- 
nae SalutisJ vicinae salntis tuac, aber es ist verbessert, wie es scheint, 
von man. 1 |1 gratulatione celebrala est] /ehll: ist zugefügt am Rande 
der Ausgabe von CfoUmder wm /. I&28. H diem VI] dies Mx || legem] 
leges man. 1 |] feci] fedmns, aber mus ist ausgestrichen ]| 

5. iillius] illiiis 7?fan. 1 || ab infinio C. .4. Lehmann] ab infiina || 
completi eraiit] conipetierant man. 1 || ei plausus] et »ugefiigt von man. 
2 I et in] zugefügt von man. 2 || 

6. ut id] vidi man, 1 jj feci et] faciet man. 1 1 Messallam] messalam || 
Afraniiim] »traiiiiin mtm, 1 1 l^etam] factns | cam more] eoBtimo more 
man. 1 1 dedissent BaUer'\ dedisset | praetorem] p. r. man, 1 1 dedenint] 
decrevenini man. 2 |) 

7. noininavit] nominaveril man. 1 || ad omnia] omnia || Messius] 
messa is, am Rande messius und luessala || adiiingit] adiunxit || Messii] 
messe man. 1 , messale man, 2 1 reapondenint] i espoDSerant fl aream] 
acfa in man, 1, eream man. 2, aream am Rande || habebimuB] DabemuB 
man. 1 ; am Rande, wo die ß^arte qm ai bie aliier von man. 2, tc/e- 
derhoU sind, habebimus || 

EP. AD ATT. IV, 2 - LIB. 1. EP. 20. 

1. neglegentiae nieae] negligentia mea man. 1 || adveisis] advorsis || 

2. numquam alias] unquam alias ]| doloris magnitudo] dolor et ma- 
gailudo II iuventuti nostrae deberi] iubent ut nostre debere, nach ut ist 
von man. 2 in eingetehoben |j 

3. decressent] decrescent 7nan. 1 || populi lussu neqne plebis scito 
is qui] populuus neque plebiscitius qiii || populi iussu aut plebis scito] 
popnluus sua iil plebiscitii || areae M. T.] arae emi || dubitabat] dubitatjj 
Nuntiat] nuntiant [j vi Seyffert] ut |{ statuereni Meutzner] statueram || 

4. Tuiu M.] cu. m. Das m ist ausgestrichen || senatum esse f^^e- 
tenberg\ senatnm 1 et coUegas Boos] zugefügt von man. 1 1 statutnros] 
Btatuos II suo quisque tum Boot und Meutzner] quisque honun l{ cupiit] 
cupit I tres] tris || Serraniis intercessit. De intercessione] serranus inter- 
cessioreni man.X, serranuni intercessorem /««/t. 2 ; de intercessione /eA/i 
locari] locare || quae vis] qua eius man. 1 ; e von man. 2 gestrichen 
(andern illi] tarnen tibi man, t, tarnen sibi man. 2 | 

5. consoltam] consulto 1 HS] sesiercios, s am Sehhui gestrichen || 
vicies] vids || illiberaliter] in te liberaliter j] optimo] optumo \ reprehen- 
ditur] reprenditur || mi] raei \ tni] tu vian. 1 j| 

6. me a] mea man. 1 !| ut si Hofmann] aut si |j proximi] proxumi 
man. 2 \ petere possem Meutzner] petere possent- 1| sumpsissem Meutz- 
ner^ sumpdflse || Incormn] loeorum | petendi] pretendi | aliennm] alieno- 
nun man. X |] 

7. non facile] non zugefüy:t von man. 2 || et praesentes J/ofmann] 
praesentes || per meos] per meo man. 1 1| nunc] hinc | Te exspectamus] 
te fehlt II 

EP. AD ATT. Y, 15 — ÜB. U. EP. 9. 

1. Ex hoc die clavum anni movebis] ex hoc die clayom animo 

verbis. Jus clavoni hat ma?i. 1 clav« in gemacht. Ueber clavo in ist 
von man. 2 clavum gesclwieben} ausserdem über die ganze Stelle al. 
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▼acat, i. andgrmo fMt sU | curaiis] eoraiim man, 1 J eesset] Em Ui 
überguehrUben i. cesMre fadat 1 lus] et lis J A. Plotins] aploiias | 

2. ut verear] aiit verear matL 1 | qaodj que man. 1 I pennutavi] 

penniilta vi [ refrico] reficio || 

3. raslra] Castro ]| Moeragene] iMofragine man. 1 , al. Mofrageiie 
man. 2 |j deciderem] decedere |j clitellaej clilelliae [| bovi sunt] bovi^ ut 
man. 1, sunt man. 2 am Rande |[ plane nach AmmUtn. MareaU. Xf7, 
5, 10] illa man. l , illane man. 2 || Adsis tu ad] adsitua man. 1 : von 
man. 2 ist darüber getchrifhtm verbum f»st , d. i. wahrscheinlich: in 
adsitua steckt das Ferhmix ; man.'it am Rande al. .si tu ad lempus 
totum] wef^gelassen von man. 1 U quod iam] iaiu zugefügt von man, 2 
8cribebam] scribam man. 1 || redmturo] redituro, am Bande 1. redditu 
ire Ii per magis troe] permagiatris man. 1 ; ilberg u ekrieban van man. 2 

i. Talde magris || nostrarom dioeoeaium] et nostranim diocesivm 1 

EP. AD ATT. V, 16 — LIB. n. EP. 10. 

1. spatii] pati man.\ H desiderant] Be deserant || 

2. venisse] invenisse || moratos] moratus || Apanieae] apame | tavas] 

onas II bominis] homines || oninino eos] omniuni nos || 

3. luUa] iullia |i ue tectuni] nec tectum H ex domibus omnibus] ex 

neibus ox omnibus || reviviscunt] revivescunt j| tui] tua man. 1 K 

4. ue cugitabatj negociabat || 

KF. AI) ATT. Vn, 3 — ÜB. III. EP. 4. 

1. Aeculanum] eculanuni || Philoliinus] philotumus || te Dicaearcho] 
de Dicaearcho j| a nie est Madvig] a ine sit ü approbante te] te zugefügt 
van man. 2 1 

2. saepe] fehlt, zugefUgt von Lambin aus dam Cod. TumatiamisW 

atriusvis] utrumvis || agij ac inan. 1 H 

3. quod tulius] quo tutius |j prodesse] prodiro ma7f. 1 |1 pro meis] 
pro nie iis man. 1 1) in alios] alios in || memoreni] iis memorein, aber iis 
ausgestrichen U 

4. ferrent] ferent | vires Klotz] res | sint] ait |i qui maUem] quo 
mallem man, 2 || tantas ei vires] tanta se iuris jnan. 1 {| 

5. runi eril] dum erit || hoc] her /«^7«. 1 || illac] nach diesem ff^orte 
ist cinr Rasnr ron ungefähr zwei Buchstaben || quos plures] quod 
plures man. 1 || nunc enimvero Hofmann] nunc etiam vero |1 Veientonem] 
ydentonem jj 

6. scripsisti] scripsi man. 1 1 ei vici Lucceü] Eanci Inceeis | 

7. Pbilotimo] philotumo || esse tibi] esse ibi | posthac] posthaoc 

man. 1 II amicorum] et aicorum | 

8. sorperastris] serpirastris |I nihil est] est zugefügt von man. 2 |1 
integritati^l in le integritatis man. 1, vitae integritatis am Aancfejj ne- 
minem] nemo j| meisque] in iisque man. 1 1| 

9. aveo] babeo | aactionem] actionem; am Rande antgeiinehen 
rationem; am Rande von neuer Hand autionem [| 

10. Piraeea] pirea U Piraeea] pire 7/mn. 1, pirea man. 2 || Piraeum] 
pireuni || quam] cui man. 1 |j in] fehlt jj et Nicias] et fehlt l non] noeu 
man.X., e unterpunclirty noenu man. 1 \\ Piraeea] pire rnan.l, pirea 
m4in.2 II de re] de reo fnan. 1, 1. de rc übergeschrieben, de eo man.2\\ 



Digitized by Google 



YARIAMEN V£HZ£IGUN1$$. 



231 



non dico] zugefügt von man. 2 || Munel vor diesem ff 'orte steht von 
erster Hand non, es ist ahei' durchstrichen \\ Piraeiim] pireum !| malus 
eilim auctor] in aliis auctor man. 1 || Heri aliquot adolescetUuli coimus 
in Piraeum] imm. 2 pireum, sonti «btmo} man,\ heria cum imus in 
epireum | e Sunio] ex iunio man. 1 1| Quod si] qiiod est mh. 1 1 Sanium] 
smnium man. \ || Piraeus] pireiis ]| 

11. reperis] repereris übergeschrieben von man. 2 \\ a GaeliüJ a »W- 
ge/ugt von man. l |[ Hoc In] tu zugefügt von man.2Ji 

12. Quid] qui ji gener] genere matt, 1 1 satis est 7%. M&mmm] sa- 
tis I appetierimus Th. Momnuen] apierimus, p.^mti einem Strich durch^ 
facerent Th, MommMen] facere rentur | ferret] offeret 1 M' Gnrio] M. Gu- 
rione 1 

EP. AD ATT. VII, 9. — Uß. III. EP. 5. 

Die Veberschrift fehlt. 

\. spoliatus] vor dem H^orie iei de hinzugefügt^ aber wieder ge- 
strichen j| 

2. et simul tu hoc] etsi mullo hoc || consui] eos man. 1 |{ si id ei] 
ei zugefügt von man. 2 || paratis] parti9 man. 1 || impetratum] inipera- 
tum man. \ || aot ea] nt ea «um. 1 1| quod] quid man. 3 | 

3. ille consui] ille eoa Mn. 1 || dico] sie o || ullum] al. stultuin 
man.'l am Rande, aber anggestrichen |j consiileni] eos man, { ] inqnit] 
inquis übergeschrieben von inan. 2 || a bonis] a fehlt ]] 

4. non legis] non legit, am Rande 1. legitinuim |j sed libidinis tuae, 
fac tamen legis] dieee Worte fehlen $ sie stehen am Bande der Atu- 
Ifabe des Cratander \ impedis et] Impedisset man. l {| meam] in eam 
man. \ {{ Habe nostrum] habet nostram mun, 1 1 caso] cau || in tempori- 
bos] sine temporibus man. 1 1| 

EP. AD ATT. Vn, 10 — LIB. III. EP. 7. 

nec] ne || cuins] ((uoiiis || coartatus] 1. cohorlatus man. 2^ aber aus- 
gestrichen II et stupens] set stupens man. l {{ consilii res est. Adhuc 
certe] consilia res est adhuc certa man, 1, consilii res est adhuc inoerti 
man, 2 ] 

EP. AD ATT. Vin, 3 — UB. Hl. EP. 9. 

1. perturbalus cum] perturbatus sum J esscl] est sed übergeschrie- 
ben von man. 'l, aber wieder autgesiriehen \\ uti] ut ifa man. 1 U Italia 
ex€edatl ilaliam accedat man, 1 H quid in] quod in man. 1 0 

2. niea cum illius fortuna Klotz] uyeggelasten \\ sit sui iuris Hof- 
mann] futurus || subeundumque] sub eundemque man, \ || cum aliqualabe 
dedecoris Hofmann] cum aliquo fore docere || 

3. sapienter] sallenter man. l |j nisi] ni || auctoritatemque] quo aucto- 
rilatem man. l || legibus per Tim et contra] legibus servi mei contra 
man. 1 ) iUe in] ille z/ugefiigt von man. 2 |[ adoptando] optando j| Idem] 
fidem man. l || consuli] consule man. l |] Kalendarum Martiarum die Hof- 
mann] K. Martis die |1 hoc ab urbe] hoc zugefügt von man. 2 || turpis- 
sinia nequissima fuga Hofmann] turpissimamq ; sum fuga (mq; sum 

unterstrichen || conditio non] conditior» man. 1 I| 

4. recuperabit] recupcravit maji. l Jj tradita] tradit man, l | nullae 
vires] nnlla Tiris man, 1 1 risa quaeri desperatione] vis aquari despera- 
tionem man, X \ Non recepi Hofmann] in te cepit man, 1, invite cepi 
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man. 2 || saue cnusam flo/'/nann] sine causa || sensi esset Orellt] sensis- 
sem II quiinqiiej quis weggeUusm «Oft man. l || 

5. habni] habuit || negotii] negodo J Eam si] meam. Si | hieme] 
hiemein, in unterstrichen \\ sine eo ffo/mann\ si nec man. 1, sine et 
man. 2 |] af qnomodo J. F. Gronov] an quomodo 1 putabitj patauit || 
laureatos] laiiratos |! efTerre] hec ferre !| 

6. Q. Muciusj que mucius man. 1 || quidetu cecidit] cecidit quidem, 
mit Umsteliungneiehen || fortasse] fortis ae mm, 1 1 eerCa] certe || 

QM enim ffofwann] qui enim || in eam partem] mea In parle, aier in 
i$t unterstrich en \\ ßrundisli] brundusii || 

7. Caleno] calleno fj a consulibiis dnci] ac consiilibus ducis || dese- 
rere eril] deserit man. 1 und vorher deterit || Est (|uaedani] et quaedamj| 
Trebonio] petronio ] summa] suuni || et litteras] et fehlt |j sed exquirensj 
et exquirena man, 1 ) 

£P. AD ATT. Vm, 12, C — ÜB. IIL EP. 10. 

1. ad nie ire] admire man, 1 || istaec] istic || te ei] te et Mit. 1 l 
ah aliis] ab illis || Qnae si] quasi man. 1 *| sed locis] ut locia man, 1 | 
neque] ne (|ui man. l j ut frumentatum] et frumentatum {| 

2. cum omni copia] cum omni copias /no». 1, cum omnibus copiis 
man. 2 || huc] lioc |{ M. Tuscilio] metu stileo || 

3. tarn amplum] tarn %ug9fUgt von man, 2 1 aommaej anmmam jj 

4. Sicca aba te] aic adpoete | 

EP. AD ATT. IX, 6, A — UB. III. EP. U. 

meo commodo] me rommodo Ij potuissem] potuisset, was überge- 
schrieben ist, ist wieder gestrichen || hoc et feci saepe] so von neuer 
Hand am iiande, hoc effecit saepe man, 1, hoc officium saepe über- 
geschrieben von man. 2, aber wieder gestrichen 1 Reliqua ex Furnio 
cognoacea] von »weiter Hand am Rande zugefügt \\ 

EP. AD ATT. IX, 11, A - .LIB. iU. £P. 12. 

Jti der Veberschrift hat man. l sed statt S. D. 

1. et diirnitate] et von man. 2 getilgt mcd] zugefüg-t von man. '2 ^\ 

2. auctor luij auctore ul man. 1 j lielli ullam] bellis nullam, aber 
s und n unterpunctirt \ adiutor] auclor j| duo] al. duos man. 2 || quos] 
quo man, 1 ) 

3. omnibus te precibus] omnlbna et predbus jj impertiaa] Imperitas 
man. 1 || piua] plus man. 1 || esse in] essem man. 1 ) maximi] maxime, 

aber e unterpunctirt und i übergeschrieben || sperarem] separarem 
via7i. l j| impetrütuiumj imperaturum man. \ || et ad] sed ad man. 1 Ij per- 
tinet] peitineul, aber das letzte n ist unterpunctirt j| me ex paucis et 
ad tttriusque] me et pads et ntriusque H consenrari] converaari man, 1 1 
putavi] fehlt | Ule] üu man. 1 1 eaae gratnm] aeae gratum man, 1 1 eon] 
cor man, 1 1 

EP. AD ATT. IX, 13, A — UB. DI. EP. 13. 

1. scire] scripsi man. 1 i| N. Magium] cn. magnum man, 1, cn. na* 
gium man. 2 || Cum] qni man, 1 H 

2. proficeie poaae mihi viderer Madvig] proflcere poaaem videri 
man, 2, proficiaoere poaamn videre man. 1 1 
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EP. AD ATT. K, 16, A — UB. 10. EP. 14. 

in itinere] zugefügt von man. 2 | audivimus] audimus man. 1 || 

Pompdom] zugefügt von man. 2 || liabuit] huit j| pauculos] paulos man. \ || 
mm est] visns est man. 1 | ptMfos] pueros toos am Rande | carae 

sunt] curas ne ne man. \ l eaque] eaq (?) man. 1 |j sedulo Cratander] 

scevola [| Caesarem a. d. VIII Kai. Capuae, a. d. VI Sinuessae] cesarem 
ad VIII K. capue ad VI siiiuesi^e, capue ad VI ul von man. 1 zugefügt || 

hoc] hec l 

KP. AD ATT. IX, 16 — LIB. III. EP. 15. 

Dieser Brief ist in der Handschrift von dem vorhergehenden nicht 
geschieden. 

t. <raod acriberem] quid scriberem | Sinuessae] «o aut Hatur | Ab 
eo] auf nasw | exspectat] exspecto man. \ | 

2. auguraris] auguraturi |{ triumpho gaudio] triompho gaudeo man. I, 
triumpho et gaudeo mau. 2 |! quod ii] (jnod ilii man. 1 f[ a me] ad nie 
man. t || discessisse] dicessiöse sc, se unterpunctirt || suij sui is, is 
unterpuncUrt || 

EP. AD ATT. IX, 18 — UB. UL EP. 16. 

1. Dam et] amet man. 1 | ad arbem] ab urbe man. 1 || fefeiierunt] 
fefelleret man. 1 || reliqoos si nos] belli quos st in bis man. 1 ; Ubar sl in 
his ist von man. 2 getehrieben I. slnus f pace] i^acem, m unlerpuneHrt^ 

Meone inqnaml eoium quam man. 1 |) in rlispanias iri] in liispania sibi 
man. l |] de Giiato] digne fo jj ista] est a man. 1 || est multatiuej so am 
Rande. Fon man. I ist das woiter unten folgende aut nou veuiendum 
naek est m'ngetekoben I posseni] possim ]| me amavi] meam aut man. I, 
me amabo man. 2 || usnj usum, ni unterpunetirt | 

2. area sceleris] ero sceleri aum. 1, aero sceleii man. 2 |j Quid 
quod] quod fehlt || quod TulU in Ü8 Lambin] quot ut in Iiis || bex le- 
gioDes] sed leffionis {| 

3. xajctxMie Lambin nach dem Turnesianus] KATAKIG || uostris] 
nostri iis man. 1 || lieerft] licere man. 1 1 esse] esset, t untorpuneUrt || ^ 
ut scripseras] aut scripseras, a in aut unterpunctirt || ipse] zugefügt 
von man. 2 |j Pedanum] pelanum || ego] zu^-r///';-l ron vuin. 1 \\ Arpinura] 
arpino, o unterpunctirt und ü Übergeschrieben jj nkaiayevaav Hof' 
mann] AylATEACAN l maiuoij male man. 2 | 

4. quorsum] cursum man. 1 | eongreasu noaUo] eongressn mm 
Dostro, non unterpunctirt^ offend^m] offenderem, dat leisUe e unter- 
punctirt und i übergeschrieben ]| maturius) marius man. 1 H Amabo] 
togam amabo, aber togam ist unterpunctirt || noXsTixrjv] noAetruap' \\ 
exspecto] exspecto ageudi, aber ageodi ist unterpunctirt jj 

EP. AD ATT. X, 8 — UB. ffl. EP. 20. 

1. de his] denis man. i H esset] esse man. I {| Tuliia] Tulia || ad- 
scribat] adscribam mg«. 1 H 

2. nostras] nre || ad Hispaniensem] ad mtgef^gt von man. 2 | quod 

fieri nequit Koch] quod fieri || Necessc est enim] nec est enimjiiiaii. 1, 

necesse est ohne enim man. 2 || ab Hispania] ad hispaniam man. 1 || 
trahij Iradi, aber schon von man. 1 verbessert \\ si tratuiur] si cumtra- 
bitur man. l || aut quam diu] ut quam diu man. 1 |{ 
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H, potorit indi^nitas] potent id indigiiitas 7wan. 1 , poterit in Kl 
dignilas man. 2 \\ poterunt] potuerint |f Clodinm] cloelium, wie sehr a/'t 
bei diesem Namen || C. Ateii] Gateli || sine dedecore] sine sitgefügt von 
man. 2 | qaidem] quid | senatum] seDatn 1 TeDerirol veniran man, I || an 
ei dos] an et nos || venditemus] Teodicemus || < oniuncti ne] coniuncüone jj 

4. nisi forte iis aniissis] so man. 1 am Rande, misi sorteiis mali<! 
sis man. l \ necesse esse] es<<e fehlt || Itaque quoniam Hofmann] itqne 
quem man. t , itaque quem man. 2 jj navalis] navatis (?) man. 1 || ei 
Semper] et Semper man. 1 || cura] zugefügt von man, 2 || Navi^bit] na- 
Tigavit man, t f advorsabimiir] adTeroauimor man, 1 1 Quod maius seelus 

aut tantum deniqae ffofinann] quod malus acilicet tm denique; am 

Rande steht 1. maius vel malum || An iram huius in absentes Hofmann] 
aninval dehic in absentis ?nan. I, an invaldo hic maji.'l am Rande ^ 

5. saliite] sahiteni I| transiimus Nipperdey] transierimus || Omnino 
non] nun fehlt || conteudimus Nipperdey] condimus || possemus Nipper- 
dey] possimus 1 ea me res] eam res man, 1, ea res man. 2 ]| debuit sed] 
debuisset man. l 1 iratum] rata I amicua esset] amicas esse man, 1 {| 
iidem] idem || essent] esse man, 1 1 Terens] vereris man, 1 1 ioddi, Sed] 
inddisset man. 1 ([ assequor] assequar f| 

6. ml Attice] me attice |[ ab Attio] ab atlico || istuni] iste man. 1 \\ 
concidat] concidant man. 1 |j florentissimus] florentis {| novus VI, VII die- 
bns] noTos nt uti diebus || egenti]_egentia , a tmtorpuneUrt \\ ^^erdhae] 

perditi (?) || venerit] yenicet j{ tarn] tn man, 1 1 aerario] afranio 1 ministris] 
ministeris, das zweite s ist übergetchrioben H n provindas] ii stigre> 
fOgt von man, 2 und wiedtr autge$Mehen | ii rem] ii sugoßigt von 
man. 2 || 

7. inlelloges id] intelligent ohne id man. 1 I| malle] male man. 1 !j 
eensueris] ccnsuerunt II exiUo] ex illo [| Themistocleo] Ihemistocle fnan. 
t J Thocydides] chydides, vom von man, 2 üborgetehrieben tu 

/thf nafovrwv] TOXMEMn^PONTy^ || äXaxjtorTit] EAXICTOI 
icQariGTOS yrconcar] TL4TEIC0TCTI\i2AI || usXXovrcor Irci TcXpXaroi' 
MEA^iNECnAElCm \\ yevriüo^iivov] rEMCSiNENOT !| äoiaxoi] das 
letzte s fehlt || afieivov] AMINON \\ xai] KAT\Ttö\ TOl\\ iVi] CTI \\ 
jMX$ara\ MAMCTA || Artaierxi] artaxersi |} polliceretur] pollicetur (?) 
man, \ \ faisset illa nox] fuisse et lila uox man, l , fuisset et illa nox 
man. 2 || Sullanns] snllanos man, 1 1| si nibil] se nihil man, 1 1 acddet] 
«cddit II 

8. iste] ista man. 1 |[ ((iii quidem] qni zu°^efügt ron man. 1 \\ 
cogitare. Sin] cogitares in man. 1 | haud] aut man. 1 |{ factum videam] 
factum fiat videam man. t |[ paream] io man. t, cbmuo man, 2, woleke 
erst pareamus geschrieben , dann wieder ausgcstrieheii^ Aa< | 

9. Nor beiTuIe Hofmann] ne hercule Q mihi uniqiiam] minus quam 
man. 1 || accidissc] accidisset man. l || Est gtoq/tj, est] sit CTOPTHC sii ^ 

10. re nimis] remis j| avfiTtad'eiav] sim nasiav iam || Hispaniis] 
hispanis || Antonio] anio || Curione] curionem man, 1 11 velle] vellet || huic 
bello] hiü€ libello ) uti posse] ut possem || Gurione. la] eurionis man. 1, 
eurio. is man, 2 1| 

BEILAGE A ZU AB ATT. X, 8. 

I. falsa magni] falsam agnoseo magno; agnoseo $mtorpuneiiri, 

ebenso o in magno und i uber^eiehrioben ; am Rande inaio esse | et 
TnUiam] Tulliam D lectissimam] letissimam man, l || fiaa] fiat man.! || 
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dignitas] designatas mav. \ || commoveri etiam] commoverit iam man. \ ' 
t^r^lorvTciq] zelotipla man. 1 || excepto Caesare Gaesarem] Caesarem zu- 
gefügt von man. 2 am Rande. Am Rande der Cratandrüchen Aus- 
gabe iit nach Caesare eingetchoben meo meque illnd nna iudicare || 

2. Serres] serris man. 1 1 Dedita] dedit man. I [| famiUarissimiim 
meom] familiarissimomque eum manA || Philotimus] nach diesem 0^ort» 
ist von man, 2 liUeras ekigeeeh^ten, Aer wieder gestrichen || 

BEILAGE H ZU AD ATT. X, 8. 

In der Veberschriß liat man. 2 cic. iinp. sal. d.^ man. 1 sai. statt 
Giceroni imp. s. 

1. qoo integra] qua integra , aber vorher war quo | Tideberis] nt 

dtfberes, a?n Rande videbere || iudicasti] iudicastis, das letzte s unter- 
functirt II abs te] obficut man. 1 || nil] nihil man. 2 || peto] puto man. I || 

2. cum probarent] comprobarent man. 1 || periculi causa] pericula 
causam man. 1 |{ Tu explorato] quo et plorato man, 1 || omnij öme 
man. 1 1| conteniione] contentionem man, 1 {| 

EP. AD ATT. X, 9, A, AD FAM. YHI, 16 — LTB. m. EP. 17. 

In diesem Briefe ist der Cod. Med. zu den Briefen ad Atticum 
mit A, der stf dm Briefen ad famiHaree mit F bvMiekntit4 

1. Exanimatus] exanimatus sum F 1 te sUiil iiisi triste] te nihil 
triste A man. 1, te nonnihil triste A man.2 || quid esset] quod esset el, 
et unterpunctirt A [| perscripsisti neque rinn] porscripsi noii F \\ ijuale 
esset quod cogitares] qualis esset quod cognita res F |{ ilico] so F 
immer, illioo ^ I et obsecro] et fekU in Fl praedixisse] praedixi F || 
Gaesarem} caesare F | eonTeneriin] convenireiii A manA | futura] faerat 
F I parta Yictoria] partba Ticta victoria F || cognorim] cognoTerim F \ 
existimas] existimans A man. l || fore] forte ./ || Caesaris] caesar F ! 
exiit: bis] exilit bis F, exithes A^ he imlerpitvctirt und u überge- 
schrieben Ii meherculesj fehlt in F || deprecationi] deprecatio F |l 

2. Taiemns eorum] yalet quorum F | Teile] vel A man. 1 | cuius] 
quoius F [ odisse] odiose yi man. 1 1 offensae] defense A || fuerit] fuerint 
A Ii subisse] subesse A [I victorem Gaesarem] Gaesarem fehlt in F !| quem] 
quam F || quos] quod F und A mari. l || resistentes] resistentis F und 
A man. 1 || optimateni] adoptatim F || quid] quod A || 

3. salleui] salte F |l Hispaniis] hispanis A || Hispaniis] hispanil F^ 
lüspanis A man. 1 (| Quod porro] quid porro A || 

4. mihi] me A manA | ac] hac F \\ Negavi] negavit F || sed tamen] 
Sfd fehlt in A || ubicunKiue esses] ubicunque esse F || ad te] a tr / 
^lan. \ Ii percucurrissem] percurrissem >\ pervicurissem A man.X || vi te 
retinuissem] vitae retinuissem F^ utteret inuissem A man. 1 || 

5. ne te] ne ne A Tnan. 1 | omnes] omnis F || ne te sciens] nec 
te seiens A man, 2 | demittas vnde] demitta snm de F, dimittas unde 
de, aber de unterpunctirt A || exitiim vides] exitn invldes A man. t |! 
iactationem] iartatione F || potes] potest F || qaae iam erunt eonfecta. 
Id si feceris] quae tarn erunt confeceris F || 

EP. AD ATT. XI, 5 DB. IB. EP. 23. 

l. impetu niagisj impetum agis man. 1 || quodam] coram || tantae, 
Qt] taata. ruit {| effecerint] effeceruiit || reperio. Bern] so man, 2, manA 
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hat schlecht interpun^xirt 'j iis] his \ iis] his || Rubita re quasi debiiita- 
tum am Jiande der Crataiulrischen Aasgabe] te sobidebUitatum, i nach 
sab unierpuneHH\ 

2. deTereoria] devoraoria | tota] tata Mfi.2, mbwr autgettriehen | 

iis] his II 

3. Iis] his II Basilo] basilio j| intervallo] in vallo man. I [j scripsi, 
his litteris ßf esenberg] scriptis litleris j| deesse de qua] des sede quam 
man. 1 | 

4. deesset] deest H qua in] qoam in man, I | Oulntiis] que || Gor- 
cyra] corcyram | 

EP. AD ATT. II, 6 - ÜB. m. EP. 24. 

1. ac de dolore] aecede dolore man. I 1 aibi] tibi man, 1 || quic- 
quarn] so man, % die xuerst for(tas8e) qoe 9ekrM, aber wieder dn^ 
itrichf huicquam man. 1 || dolerem] dolorem man. 1 || 

2. Crede] credo man. 1 || minui] miiuis man. 1 || est. 0"are] si. 
quare man. 1. sfiisi. quarr man.'!, siqua re, was auch von man, t ge- 
schrieben istj ist ausgestrichen \ ego uuucj ego iiou |j 

3. Rtiiqao tempore me domi teniii ad oppidum, eo quoniam dispU- 
eeret modo Hofmann] recipio tempore me domo te nunc ad oppidom 
et quoniam his plareret modo [| Credo] redo || quae quidem] que eqnidem 
man. 1, aber von derselben Hand verbessert^ et si istis] et von man.X 
in ut verändert |{ quo magis] quod magis || adhibeantur] adhibentur, von 
man, 1 n unterpunctirt und a übergeschrieben || Pausa] pausa |j quid- 
quid] qui quid jj 

4. exanimat] aaminat man. 1 | 

7. Ouinfum] q maw. 1, quintum man. 2 \\ qui istas] quis istas. nher 
s in quis unterpunctirt || Alexandrea Boot] Alexaodreas | euntemj ao 
euntem || 



ABWEICEM&EII 

DB8 CODEX MEDIGEU8 PLUT. JUX IfUM. IX ZU DEN DRIEPEN 

AD FAMILIÄRES. 



EP. AD FAM. I, 7 — UB. D. EP. 2. 

Die (Jeberschrift fehlt, aber die Anfangsworte Legi bis tibi iind 
roth geschrieben || 

1. is} bis, aber verbeueri van dereelben Hand | 

2. dictu] dictum, m unterpunctirt | viriutls] virtutes, e unler- 
punctirt und i übergetehrieben \ officii maiorem] officio maiomm, eb» 
es ist verbessert 



3. officii] auücii man, 1 | a me] a fehlt || periucuudae fueruutj per- 
iaean defuerint | derinctwii] de devinctom 1 te ab se abalienatmnj tute 
ab se abalienatom, noeA se ist te übergesekrieben, Psir, hat tue ab 
ste ab alienatom; e in tue und das zweite ab tind unierpuneHrt f 
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4. sie] 81 1 senatosj senatain man, i | conByltam] consnltu | ademp^a 
Mt] adempla sint | AlexaDdream atque] Alexandre amat qoe H aliqno] 
alico I Alexandream] Alexandriam. 

5. eventu] evento || et optamus] ut optanma |f dictnroa] dicitoroa, 

eUu zweite i unterpunctirl || iudicare] iudicari || 

6. quij quis, s unterpunctirl || provinciam] proviotiä | imperium 
tmiB peevoias] imperil tni proTindas || praettitiaset] pracatetiaset |{ ferat] 
faerat, u unttr^unetirt | oportere] optere || 

7. de vetere] de devertere | oUiti] obiitia, a wUmfnmeHrt | con- 
sulahbus] coiisulanvus man. 1 || 

8. quia nac/i Schal. Hobiens. p. 2SS ed. Orelli] qui jj quae] qui; 
übergeschrieben ist ae von einer neueren Hand || favisli nack Schol. 
Btb, c. a. 0.] praefuiati auf Ramr^ von erster Mond nur . . . . ti. 
M*. im Text virtuti, am Rand von oüter neuofon Hand praefuisti || 
paenileret] paeniteret 7nit einer Rasur zwischen p und a; Peir, peoi* 
terel verbessert in preniterct I| (|iiam] quem man. 1 |j 

9. beneficüs] benefK-entiis |! aliqiiaiitum] aliquam tum || sentiasque] 
MDtentiasque man.i || üuae quidem] qui ([uidem man.l || movit] movel|| 
rdiqaa] re qua man, i l 

10. profecisse] penedsse |{ tantum] tn, cf. i. tarnen man.l se aaae- 
qui] sed ad so qui || cofrnovi ; tu tuis] coifnovit. Utuis man. 1 

11. summa virtule] Dies scheint die ursprüngliche Lesart des Me- 
diceus z u sein y die dann in summae virtutis geändert ist, Kbensu 
Mr, I erit] erat, Uber a ist i getehrieben. 

EP. AD FAM. II, 4 - UB. II. EP. 3. 

In der Leberschrift fehlt xM. //// Text und in dem dem Codex 
beigefügten Index der Ii riefe; C. fehlt im Index; c . . . . der Text. 

1. eertiorea] eertioris || absentes] absentia ] si quid] si quod || At 
huius Hofmann] in iiuius || geoeris] nach diesem H^orte ist von man. 3 
stMilpntias hinzuf^efü^l \\ fiiarum enim] domesticarum rnim tuarum onim. 
aher die heidrji ersten ff orte sind ausgestrichen |I iutellego] iritellegat 
man. 1 | alqui h'ai/ser] al(jue jj neque ea quae sentio] weggelassen |j 

2. laudum] laudem, aber verbessert von derselben Hand | in bis 
csae laborandani] in biia eaae laboramdiMn man, \, in biia eaae dabo- 
randmn man, 3 1| 

EP. AI» FAM. II, 5 — Üb. II. KP. 4. 

In der ieberschriß fehlt M, sowohl im Text aLs im Index, fkei- 
terhin st e fit Consulem Curioni, aber onsuiem ist ausradirL Der Index 
hat Gurioni G. 

1. epistolaj epistolae man, 1 | es ut] est ut man, 1 || abes] habes 
Man. 1 1 Sita est] dta ait 1 obacuro] abacoro man. 1 | et una] et nna et 
una 1 omniuiiil omniaim { 

2. mehercule] roercule || vi iam prope] iam prope man.l, iam prope 
et man. 2 || rectene] recte non man, \ | 

EP. AD FAM. JJ, 6 - UB. IL EP. 5. 

1. Sex. Villium] so man. 1, sen'illinm man. 2, aex iuliium Petr, || 
Milonis] Milonea, aber von derselben Hand verbessert || dto] adto, a 
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unierpuneürt | perferri] perferre 1 si qua magfna] #o män.2f si qoae 
magnae man, 1 1 

2. ingenui] ingenu man. 1 j] innumerabilia] am Randp mn einer 
anderen Hand ziigepigt beneficia, aber wieder ausgestrichen \\ tuam 
quam Hofmann nach P.j tarn quam man. 1 , tanquam Mr, man. t, 
tantam quam «Mni.2 und J%lr. iiMfi.2. I^lr. man, 2 Aof oorAar tarn 
gtUlgt, diesen Farbesserungwonehlag äbtr wiedtir WMrUckg^n^mmmn | 
comulandoque] cumulando atque manAy cumulare atque man. 3| 

3. tantae] tanta man. 1 {{ quantae] quanti I] gratiosam] gratiosum |{ 

4. raoderator] moderatur man.X jj a te] ad te, d unterptmetirt \ ti 
huic] ut huic jj beuevolentiaeque] beoevolentiaequae {| 

5. cum ad te haee aeriberem] so man. 2, ia (e man. t u, Mr. | 
quantum] quantus man. 1 || sie] si //m/i. 1 || IlUoDi] IBOloid, aber von 
derselbeji Hand utrbeuert | uiüiis tuo] tolo von dertelken Hand o«r> 
betsert in tui. || 

•EP. AD FAM. II, 16 — UB. III. EP. 18. 

1. habent Klotz] haberet || desciscerem] descisserem || floreotissimi] 
forentissimi, o unterj/unctirt j| 

2. Yoculas] vocolua man. 1 J maleTolonim] malevonun j| fadllime 
snm) So man, t und P,$ sum facillime man. 2 | eum] euum || 

3. abhorrerem] aborrerem 1 civile me ß^ennilt9rg\ civUem | euaü- 
mari] existimare Q 

4. hac orbisj hoc orbis man. 1 || domesticis] modesticis |1 

5. satis] satris |[ memoriam] in memoria | adolescentem] adulescea- 
tem I cum aeiaa] quin scias, verbessert von einer netteren Band | iis] 
his I mihimet ipsi Orellt] mihi fuit ipsi ]| 

6. et haec] ut haee [| melioresj melioris H adolescente me] adole- 
scentea, üfjer dem letzten e ein Strichf a unierpunctirtj alles von der- 
selben Hand || 

7. De re DolabeUae ßlrtehfeld\ Dolabellae man. 2; Dolabelk man. 1 
und Pstr, | nostra] nostram, aber von dtrtelben Hand verbettort, | 

£P. AD FAM. U, IS — UB. 11 EP. 17. 

In der Cebf-rschriß ist Q. im Index weggelassen; für PRüPRAET, 
hat der Index PRO, der Text des Codex propter, in welchem Wort» 
alle Buchstaben ausser das erste p unterpunctirt sind. 

1. RliodouemJ rodonem || praestiti tibi] praestitistibi man. \ | 

2. ratiombus tnis] rationibas atudüs man.l |{ graves] gavia flian.l| 
siae] ai man. 1 |] hoc ipso] hoc ipse man, 1 und Petr, || 

3. qnaestorUs] quaestoris | se digniim Baitar\ se weggelassen, | 

EP. AD FAM. II, — LIB. II. EP. 18. 

Die Veberxchri f't und der Anfang lautet im Medicens so: Marcus 
tullius marcellus (aicellus unterpunctirt) f . . . . {tias-ur) cicero impe- 
ralor saiutem dicit consule coelio lentulo iilio gneus caldo quecum opU- 
tiaaimam. 

1. accepissem] aedpiasem | sors] fors || accedeie] acddere 1 postea 

cum nach P.] postea (juam H a. d.] ad |1 aut quo tempore nach P.] atq 
tempora || nec is] nee bis, h unterpunctirt | aut quo] atquo, aber von 
derselben Hand verbessert {| 
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1 ad me nach P,] ad | Guriual curis || G. Virgiüui»] consul 
Tirgilios | profieisceDtur] ain Rande iti hinzvgeßift elatnirabo. Madvig 
opusc. priora p. 397 will lesen : proßcisci poteruut . proficiscentur. | 
maionimquel maioremque, aber verbetsert von derselben ßandl 

KV. AI» FAM. III, 2 — Uli. II. EP. 6. 

In dei' Leöcrschri/l vsL LMP. erst nachträglich von der ersten 
Hand hinzugefügt worden, 

1. a te] a te ist iwn man. t verändert In at te, welche Leeart besser 
zu tein sehei7it \\ huinanitatel liunianile, aber verbessert vo7i mnnA \\ 

2. senatus] senatii man. 1 || ad te] a le, aber verbessert von der- 
selben Hand | eapluruiuj von einer alten Hand zugefügt Yale. || 

EP. AD FAM. in, 3 — ÜB. U. EP. 7. 

1. Fabina Vergilianua] Fabianus || quae] quem, m vnterpunetirt 
und e mU Bäkchen versehen |j finniore opua] firmioribiia, verbessert 

von einer altert Hand || ita«|ue feciinus] itaqne (jiiao fecimus, quae unter- 
yunctirt \\ iis] Iiis | benevokuUori] bevoieuliori, im Uebergang zu einer 
andern Zeile || 

2. iis] bis Ij idem demoDStrayU] eidem demonatravit mit 

einer Rasur , eidem dem. Peir, | iatia] lata «um. 1 H senatus consulta] 
senatoconsulto man. 1, seuatusconsulto 7nan,2 || G. Pomptinuin] consul 
pomitinnni || Brundisiiini] brundium man, 1 | arbitrabar] von einer alten 
Hand verändert in arbilror jj 

EP. AD FAM. III, U — ÜB. B. EP. t9. 

t. Q.] que [| ante] a te || aliter] alter || obscure] obacnia 1 

2. a cuncto] a weggelassen \\ nientem] inente || ea est] est | et aic 
naeh P.] et ai K ne] iit || qui enini] quod enim |[ 

3. rc publica] rei publice || eo magis] cos inagls | tanta] tuanle j| 
lionuris] oneris || tales] talis |j laudas] laudat [j cum tuoruni] quam tuorum 
vian. 1, cum tuuruiu P. || saeculorum] seclorum \ mercenariis] merceunariis || 

4. temporum] tempoa eomm j| rei pnblieae] ra Mweimal geschrie- 
ben im ( ebergang zu einer andern Zeile | per te] perite ) aogorales] 
aaguralis [[ commune] communem |1 omnes] omnis || 

5. D. Tulliiis Jiach P.] dielt TulUus || disertae] desertae U diserlum] 
desertum [j es ceusor] est censor U 

EP. AD FAM. IV, 2 UB. m. EP. 19. 

Ser. Sulpicio] servilio auspicio, aber im Index richtig ^ 

1. breviorea] breviorial 

2. meum] mecum || capere] caperrs [[ homini] hutnini i] 

'^. qua cum] (juam (jnm, aber qum in cum verbessert von einer 
alten Hand || graliam nach P,\ gratia j) ergo] erogo ; ego P, || quai um] 
quorum || 

4. miaerior rea] miaeriorea, aber von einer aUcn Hand verbessert || 
tum] tnnc || atatatiim] atatom 1 

EP. AD FAM. V, 1 — UB. I. EP. 1. 

1. bene estl beiiest || absentem nie] absente || 

2. noslrorum] ilriü | te tarn mobili] ettammobili jj 
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EP. AD FAM. Y, 2 — UB; L EP. 2. 

1. bene est] beoest || senalu] senatum, m ptinetirt \\ ut ea] ut eas II 
iotestino] tesiino || labefactatam] lare facta tam || tirnuissent] timuisset || 

ne qnac] nrqiiP !| 

2. cxponerrtnr] nacli dio.sein Worte rnm a lue wiederholt || est 
ri8us] et risus || erroreiii meuni] errorein inetuiu |j 

3. levior] lenior|| 

5. gratia] autgtüi»$9n || ünmiDuta est] iromiimtast || 

6. rcsli(erim nach P.] restituerim || Gn.] 2:n H 

7. atqui Fleckeisen] atqiio || certo sein] certo. Scio steht im P. 
und im Mediceus kanv es beim l elte?'gnng auf die andere Seite leicht 
ausgej'alhn sein || in iuliino] in aiiinio || 

8. commones] eoromunis || qui in] quin || dicendi] adidendi || egre- 
giom] aegrium || indicarit ff^esenberg] iudicaret |{ quicquam] qnisquam || 
qoacumque] quicunqnc i| virtutel virtufem man. l || 

fl. intellegis] intellegil || af)j)ellanda est! appellandast || acerbissima] 
aceruissima || animi] aniino || nulla est] iiullast |j iis] Iiis || pro mea] pro me|{ 
10. uLeudum nach P.] ut est dum || 

EP. AD FAM. y, 7 — UB. I. EP. 3. 

In der Üebersehrifl gn fSr Gn. 

1. qnantam] quam|| veleres hostes] veieris hostisH 

conciliatnra] conciliatur || 
3. vererrre] verere; verebare jj luaiori] maiore 1| me non multo 
ininureiuj anie non multo minore || 

EP. AD FAM. V, 12 — LIB. H. EP. 1. 

1. reprebendcnda] reprendenda 1] oslendisli] o^tendis || vehementer] 
vementer || exspectatum] exispectatum || celerrimej cdemune || ac spes 
qaaedam Jlofmann] ad spem (juandara || snavitate] avitate von einer 
neueren Hand am Hajide imd auf Rasur, wo vorher irgend ein ÄÄr- 
zeres ort gestanden hat. Pefr. weicht iiicht ab. || 

2. deesse] desse |i cogitaresj cogitare || Phoceum] Troicum || seimige- 
res. Equidem] seiungere se quidem || ad nostraro] ut nostram || iuipu- 
denter] imprudenter || 

3. fines] finis || voiiementius] vementius || suavissime] suavissnme Q 
flecti] effocti ; deflectuni P. || demonstras] demonstrans; demonsiraniQS 
P. II vehenientius] vementius || mihi] nihi |] 

4. quoddam] quodara || vehementer] vementer || in legendo tuo 
scripto retinere OrelU\ in legem dote scripto retinere; in legendo te 
scriptore tenere P, \\ 

5. aui tum] quintum jj aequo] aeque || annalium] an alium 1| notabili] 
iiotabili II coocluduntur] exduduntor, aber von einer alten Hand ver- 
bessert \\ 

6. hacj iiaec j| mutaiionesque Madvig] multasque actiones || quadamj 
qnaddam || cum] quam || qui quid sis] quid sis || 

7. Spart] ates Agesilaus] Spatiates hagesilaiis jj ficlam] fictam tam 1 
fuerit] fueri II Timaeo] teimaeo || Sigeum] sigetuni || 

8. (luiccjuam] qnicum II si ((iiid est] si quod est || reprebendenduiu] 
reprendendum || rcprehendant] reprendant |i ^ 

9. mirere] merere |{ 
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EP. AD FAM. Vm, 1 IIB. H. EP. 8. 

1. discedensj decedens || et ad liltera^J ul ad lilteras || cuiusj quoius {| 
anunadTcitere] aiUiiiatTertere || edicta] dictae |l cxhibeam] ezeahibea || 

2. possint] posfllt II spes sit] spes est || teouissimam] tenuissem || 
acoepi] accipi | fuerunt] so der Mediceiis, aber undcuUich geschrieben; 
Petr. faerant I qos essemus] üoü essemus, aber verbessert von derselben 
Hand || 

3. Yians Bit] tIsos ais || ostenderit] ostenderet || quid copiat] ut quid 
eopiat II 

4. eo mmores] eorum mores jj equitem] equidem || Bellovacos] l>e- 
luacos fl Neqiie adhur] noque athuc man. 1 || incorta tarnen] tarnen fehlt 
in P. j| at Domitius] aut Ponjilius || capiti sit] capiti sint, rrrdorld aus 
siel |] perisse; urbe ff tsenberg] perissem deurbe || te a 0.] atque || ifu- 
uxTjv] embaeoeticam || esurieil esnrire |{ impenderent ui defongeremor] im- 
peiidnret Tide fangeremor || Planeaa] plaogas || vigent noch P,] irigens || 

EP. AJ) FAM. Vlfl, 8 — Uß. IL EP 14. 

1. Queens qua in causa] quaeris an eausa || deferre] difTerre [{ Tuc- 
cium] tuncium || ai quid iniuria ipaioa easet ff^esenberg] ai quod ioiuriia 
suis esset || 

2. nec quod] ne quod j| quicquam nach dem f^aticanus] quo'iquam \\ 
maxiinaque] manmeqiiae || lovidia] iovidiae || praetor] praetorae |{ Q. Pilioa 

Madvig] q' Pilius |] de repetundSa] repetundis || indicaret pecunian] in- 
picet depecuniam || pervenisse] pervenis || cniisa] caoaam jj atulüaaimaaqne] 
sloltissimas qui || de patre iiach P.] de palris || 

3. lites] litis || pronuntiavit] pronuntiabil |l coeptus est] coetus || 
legisque] legesque. P. hat leireDS ohne que || iuaicum] ittdidum Ij id Ina 
ratumque] idua iurattuDone || Poatolante rureua] postnlanter usus || trana- 
egit et se] transegisset || de repetnndia] de repeteDdia || emiaaario Sex. 
Tettio] emissa nistetio j! 

4. publicam) pui)lica |1 Martiasj Marlis || consnltum] consultus H 

5. consultum] consultus |{ Aucloritates] auctoritas J| Gn. F. Fab.] cn. 
f. fabius II Q. Gaecilius] quintua caeliua |J Fab.] fabins || Vlliius] iol. || La- 
cilius IVipperdey] lucius {| Ter.] Nach diesem fForle ist Sal. so einge- 
schoben, als finge hier ein neuer Brief an. Vebrigens sind die Namen 
so geschrieben ^ dass die einzelnen Personen durch Striche geschieden 
sind. II L. Paullus] C. Paulus || o. d. ex Kai. Hof mann] a. d. X Kai. |l fu- 
turae] futura || consularibus] consulatibua || ex Kai. Mari.] ex kal. marna [| 
nere quid eoDiunctim, atique Hofmanii[ oeve qoia conittBctim de ea 
le refeirentor a coDaUlia iitiqae|| haberent] tiaberes || senatusque consul- 
tum facerent] sane tumque cons. faceret || refenrent ut a Hofmann] re- 
ferrentur a || qui senatorum Hofmann] qui eorum || S. F. S. adducere 
Hirschfelder] ses adducere \\ de ea re] de. r., aus dem Compendium D. 
E. R. enlf landen II plebemve lato opus] pl. Telatopus || M.] marena mp«^ 
mal gßsekrieben [( cos.] coss. || populum plebemve] p. pL to || ad popi»- 
hun plebemve ferrent] adp. pl. veferrent || Gen. Th. lUommsen] i. u. [[ 

6. Scrib] scripta || Gn. F. Fab. Ahenobarbus] cn. fab. athenobar- 
bus II 0. (iaecilins Q. F. Fab. Melellus Pius Scipio] q. raetellus q. f. plus 
scipio II Villius] iulius || Pop.] pom. {] Ateius] Atilius || Oppins] eppius; 
oppius P. II V. F.] ut II de re pobliea quam primiiiii Mommten] de repub. 
Q. P. II referri] referre || senati(iue] senatique de, wonach zu schreiben 
seheini aenatique d. e. r. || poaaii] poaae || eum] tum || exiatimare] exiati- 

CIcMot Briefe I. 4. Aufl. 16 
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mari || C] consultus || refeiri] refeire || C] coDSnitiis || Yimcitis] vicinius | 

Gornelius] corn. (| 

7. stipendia eineritaj stipendiae merila |I referri] referre || C] con- 
8ultu8 II de ea re ad huncj de ea republica adhuc || S. C] senato. c. || C. 
Gad^uB] eaeliasjj tribnni] tribunus || 

8. in proyindam] in proviniam || S. C] senatu consuitu || oporieret] 
oportere || quos ex S. C] ex fehlt \\ praetoruni] p. r. || quoad is] quod 
ais II €.] consultus || Caelius] a unterptmcärt und o übergetchrUben | 
iribuni] tribunus |} 

9. iDouit] inquis || At Ole] ad ille (1 effedt] effidt 

10. Mvectae] advecti || supersedeitl supersedere qaoniam] quo | 
istnc] istoc || peracripBi ^«tm^eiy] desoipd || 

EP. AD FAM. IX, 9 — LIB. III. EP. 22. 

1. rectissinie] rectissimae [| debui] debu, ciber von derselben Hand 
verbessert j| sei licet tibi] scilicet te tibi l| 

2. gloria] gloriam || Italia] Italiam A amisns] ammisda || aut tu] aut 
tarn, aber das m itt unterpuneHrt || iituiasiniiini erit] ntiUsaimeiit || a te 
peto] te peto || 

3. quoque] quo, aber que von man. 1 zugefügt \\ rursus] rusus 1 
cogatur] cogetur, aber^ wie es scfieint, von man, 2 verbessert || 

EP. AB FAM. XIV, 2 — UB. L EP. 17. 

1. longiores] longioris || quod acribam Weawberg] quid scribam ( 

2. subleventur] sublevantur 

3. facienda est] faciendast 
miseras proices || sine] et sine || ömnesj omnis || 

4. quoniam] quam j| 

EP. AO FAM. XIY, 4 LIB. I. EP. 15. 

1. fnissemns] fuisse |j qnoniam] qöÖ || ^ 

2. Laenium] lenium || 

3. profecti sumus] profectissimus |J a. d. II] a. d. V || mihi deest] 
mihi est II quid aget? Iste vero sit] quid affetis te vero sit || iam] lam || 

4. abisset] abesset || pertineiet J, F. Gronov] perlinerent || 

5. ferenda non sont] non fehU || Atqni ß^e$enöerg] atque || 

6. Sallustius] salustius || vincit] vincet || omnes, Peaeennins] omnea- 
pea cenniua || cariaaima] karisainia || 

EP. AB FAM. XIV, 5 — UB. ffl. Ep. 1. 

1. non] n, eint sonst in dieser Handsckrift fiickl vorkommende 
Abk&nung \\ redditae] reddite J| diligentisaimeque] diligentiaaimeqaie || 
idque] idquae || Acastna] castus || primum] primus || vos] n os, aber von 
derselbcyi Hand verhessert\\ veniamos] venimna || qnoniam] qtto||fOftaiia 
est] fortunast || prodeasl propeas || 

2. Predana] praetiaua || adiuvabunt] adiuvabant || 

EP. AB FABf. XIV, 7 ~ UB. HL EP. 21. 

1. eat et TuUiolam] est Tulliolam || poatridie] poat pridiae || 

2. quo animo] quod animo || cognossem] cognoacem, aber von 
selben Hand ist s übergetehrieben || iatic] stic || 

3. Tu] ut II 



mea culpa] me culi»a || 
partem te] parte ]| misera proiicies] 
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EP. AB FABL XV, 1 — UB. D. EP. 13. 

^ 1. a M. Bibulo] ambibulo || paene] poene || 

2. Paconun] parcorem || lamblicho] iamblico || iisdeiu] isdem || 

3. maiiraetadlneiii] contaetndinem || amidores popnlo Romano] ami- 
doris p. r. II 

4. Nos] vos II 

5. provincias] provicias || bae] beae || nuila est] nullast || permisis- 
setis] permisistis |j 

6* dignitati] dignitate, aber verbwert von derselben ffand\\ 

EP. AD f AM. XV, 4 — ÜB. IL EP. 1& 

1. avctoritas] actoritas, aber verbeeeeri van dereelben i7afiil||re8 
eas] reaeas, aber van dereelben Hand verbessert || gessissem] gessisse || 

2. Laodiceae] laodiciae || quatriduum] quadriduum || PhilomelU] phi- 
lomeli II Philomelium] philomeleum || M. Anneio] m. manneio || 

3. firmam] firma |] regumquej re^aumuuc || 

4. reliqua] requa, aber von derteibenHaM verbauert \\dm^la6mi^ 
dciBisainem || clam amici] etiam amici || Gybistra] cibystra || 

5. praestanti magnitudine] praesentia magnitudine || egi ei] et jj 

6. CybistraJ cibystra || exsilio] consilio, verbessert von man. 2 \\ in 
maxima Uofmann] maxima (| et totus üofmann] et toto || discederet] 
di8ceret|| 

7. et Arabnm] et fehH \\ ab eqnitora] ab eqnitatom^ m autgaatriahitau 

8. discedere] discere, von einer alten Hand verbeuart || Pomptimia) 
pomitinus || M. Anneius] mamneius || Tullius] tulleiusjj 

9. autem] a auf Rasur ^ aber tum vian. 1 || Sepyram] sepiram || 
Pomptino] pomitino || teoenti Hofmann] tenente || cepimus] zweimal ge- 
Kkrieben j| vi Madvigf] sex || quatriduum] quadridttimi || reliquiis] reliquis y 

10. iisqoe] hiisque || regibns] geribus |] adventum] adirentii || aa eii- 
stimationem] ad fehlt \\ vineis] viniis || partibus] s auf Rasur von einer 
neueren Hand, aber Petr, weichi nieht ab || Q.] qoe jj pacatia] patis || 

11. mihi] tibi || 

12. tempest^tes] tempestaüs || paratissimus] paratisimus || ut facile] 
nt von einer yMuarait Himd hinzugefügt || quia enim] qida enin te 
aMml, de von einer neueren Hand üSergetehrieben || non modo iis] 
Don weggelassen f aber von einer neueren Hand ergänzt \\ 

13. inani] inane, verbessert von einer neueren Hand \\ 

14. vis] ius II vehementer] vementer || paribus] partibus, t von alter 
Hand gestrichen \\ firmissimum] firmissimus m. || ex alieniasimis] ex von 
aller Hand kinmigefügt || infideliaaimia] infidelissimos man. 1 1| 

15. iastiMM] ivatiorw || maiorefli) maioria || 

16. eommnnia] commune || 

EP. AD FAM. XV, 5 — LIB. II. EP. 16. 

1. et res publica me] zweimal geschrieben |1 bortatur] hortatus 
administrarej admiuistrari l| 

2. casum] caau || danua] elarior, aber von dereelben Band u Uber 
ogeeetU. 

EP. AD FAM. XY, 6 — ÜB. n. EP. 20. 

1. ii8] bis II ad me] a me, aber verbeetert von dereelben Band\\ • 
ada] a miis || 

16* 
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2. imniiii iusta] nach paruin üt ^kiguekoibtn tiU intsa et id 
aber untarpuneUrt || nivis] nunus || de honore] honore || melloie] melio- 
icmll 

EP. AD FAM. XV, 7 — ÜB. IL EP. 11. 
C. Harcello] M. Marcelio || 

EP. AD FAM. XV, 12 — LIB. FI. EP. 12. 

M. Cicero Procos. fVesejibei'g] M. Cicero Imp. || 

2. quoniam] ^üo J| annuum] annum || cumulus] cumules || 

EP. AD TAM. XV, 15 — IIB. m. Ep. 25. 

1. äpe] spes {| iiecessaria] unlerpunctirl vun alter Handy vielleiekt 
van man. 1. Es ist wohl »u sireieken, || quoniam] qüö II exsDectare] 
exiepectare [ repreliendit] reprendit || praeter eos] praetereo (( inuninntan] 
immunitam | reliquiis] reliquis || 

2. homines cum essemus] homines cum hominessemus , aber ver- 
bessert voji man. t || quasi] quase || consuli] consule || arbiträrer Hof- 
mann] arbitrari || 

EP. AD FAH. XVI, 1 ^ UB. m. EP. 2. 
In der Uebersehri/t fehlt et vor Cicero. 

1. ad honorem] et lionoreiii || sl tn] ai tiii||e8 aententia] easential 

▼ideris] videres || 

2. hoc tibi] hoc tibi hoc|| 

EP. AB FAM. XVI, 9 — Ua m. EP. S. 

B. M il0f* ütibemkrift und Noa hai man, 1 zusammengezogen in 
dignos II Actiuml actum || usqae ad a. d. XVQ iiaqoe a. d. XVI || Gaaaiopea] 

caasiodcm || ventis] vens || 

2. facit] fecit, aber verbessert van derselben Band || tanden] taa- 

tendem |l 

3. Nunc ({uid] nunc quidem || veliem] veiim || incideres] incederes | 
quoniam] quo | " 

4. atiteria 



Equum] eeum || 
ateterisll 



EP. AD FAM. XVI, tl — LIB. Ul. EP. 6* 

1. quoniam] qüö jj iam MueUer] etiam|| 

2. minaces] minacis |{ 

3. descriptae] discriptae man. 1 1| 

BP. AB FAM. XVI, 12 ^ UB. OL EP. 8. 

1. aalua] aaluos II dedueta eet] dedoctaat || qui deoB] qmdeios, das 

wweite \ unterpunctirt \\ 

2. destiti] destituti || Iis] i8|| 

3. ex iis] ex bis | 

4. Stare] islare | Petreio] preio, aber verbessert von derselben 
Hand || Videtur] yidebitur || nobiaeom eat] eat fekti \\ 

6. quod] quem || 

6. quem eiuii] qoen quam i| quoaiam] quob 
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Die Zahlen besakliaeii die Seite. 



A. 

aby bei persooificirten Begrif- 
fen 95. 

beim Gerundivum 142. 
auf die Frngo wo 174. 
ab aliquu aul jemandes Seite 
165. 19S. 
Ahei»9 HM, 64. 124. 
Abit res ab aliquOj Bedeutung 68. 
Ablativ des Gerundiums zur Be- 
zeichnung der Umstände und der 
Art und Weise 84. 195. 
modi, nuo eammodo 158, 186. 
Eo biduo, zwei Tage nachher 
83. 

Abiativi absoluti. obgleit h ihr Sub- 
ject im Hauptsatz vorkommt 170. 
177. 

mit zu erginzendem Subject 
141; ak Attribut 198. 
Abrogare legem 11. , 
ACy atqne, sondern 95. 

bei drei und mehr Wörtern 
zwischen den beiden letzten 
144. 

Accusativ, doppelter, bei den Wör- 
tern . die eine Aufforderung be- 
zeichnen 146. 
Aceusativus cum infin. mit ausge- 
lassenem Subject 39. 52. 203. ' 
ntiChiummae stultitioBiut 195. 
nach nunliatur 126. 
Actum ne af^as, Sprüchwort 193. 
Ad = contra 58. 186. 
geeignet zn 65. 
mit causaler und ooncessiTer 
Bedeutung 128. 
Ad tempus 5**. 
Desiäerium ad 144* 



td urbem 174. 187. 
Adhuc = eatenus 174. 
A<yectiyum bei Eiffennamen 157. 
durch ein Substantivum ans- 
gedrückt 173. 
idiutor honoris 1**7. 
Admagetobriga, Schlacht 44. 
Administrare ohne Object 146. 
Adrerbinm bei ette 21. 33. 40. 
statt eines A^lectiTums 200, 
202. 

durch synonyme Verba aus- 
gedrückt 112. 
Non dubie, Bedeutung 126. 
ilsefoy Bedeutung 110. 

permuUum ante 130. 
Aeculanum 161. 
Aedui 44. 

I/. Aemilius Paullus 133. 
AmrwrU 33. 

Affirmativer Ausdruck aus dem ne- 
gativen zu ergänzen 110. 182. 

L. Afranius 40. 44. 

Alexandria von Cuesai' erobert 220. 

AUquondo « Umdmn aU^uando 

50. 

Amaltheum 42. 
Amanus 127. 140. 
Amare unterschieden von dUigere 
124. 

aUquem in aUqua re 122. 192. 

Amabo te = quaeso 121, 
Ambitus 151; Senatsbescblusse 

J. 61 dagegen 41. 
Amittere aufgeben 128. 
T. Ampius Baibus 198. 
An nach einer Frage 192. 

zu erklaren durch eine Ellipse 
200. 

nach dubito 205. 
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im Argumeniam ex contrario 
206. 

nach einer Behauptung zur An- 
hangung eines Zweifel» 219. 
Anakoluth 1()5. 170. 198. 
Anantapodoton 40. 
Anaphora 141. 195. 
T. Annius MUo 112. 113. 
Antiochus Comniaf?rnns 126. , 
C, Antonius Hybrida 43. 
M. Antonius 148. 165. 173. 210. 
L. Antonius 148. 
C. Antooina 148. 
Apelles 97. 
Aposiopese 201. 
Arae Alexandri 141. 
Archelaus 140. 
Arcfaias poeta 43. 
Archilochus 58. 
Area sceleris 192. 
Arf^entarii 75. 
Asyndeton adversativum 119. 

sumniativum 27. 

bei zwei Begriffen, die tnaloii- 
mcn einen höheren bilden 32. 

in der unterbrochenen Aufzah- 
lung 37. 

zur Erklärung oder Steigerung 
.125. 181. 
Sex. Atilius SerramiB 88. 
T. Atius Labienus 178. 
AtÜTiet ausgelassen 118. 
Attius Navius 207. 
Auetor em esse^ Gebrauch 180. 
Auetarittu senatut 193. 132. 

legum dandarum 45. 

Legati cum auctoritate 45. 

Auctoritates praeseriptae 25. 
Auditio 118. 
Augurales libri 152. 
Angvrety Amtslddd 201. 
Aut denique = aut omnino 205. 

Si aut statt aut si, ul aut — 
aitt fit 63. 
P. Autronius Paetus 59. 63. 
Azins 70. 

B. 

Jfacilla, oriim, die Pasees der Mu- 

nicipalmagistrate 217. 
Baiae 38. 

Bme narrare, sperare, Bedeatnng 
202. 



Benigne polHceri, Bedeutung 202. 
Bona Dea 31. 

Brundisium, Belagerung 186. 
ßustum Basiii 170. 
BuUirotum 64. 

C. 

Q. CaecIIius Metellus Geler 20. 44. 
Q. Gaecilius Metellus Nepoe 20. 27. 

77. 

0. Gaecilius Metellus Numidicus 35. 

L. Gaecilius Metellus, tr. pl, 207. 

G. Gaecilius SUtius 168. 

C. Caelius Galdus 148. 

M. Caelius Rufus 116. 194. 197. 

Gaieta, Ciceros Villa 183. 

Gallisthenes 94. 

M. Gal^umitts Bibulus 52. 58. 

Seine edicta Archilochia 58. 

Pmcodsiü Ton Syrien 1 15. 124« 
126. 128. 
G. Galpurnius Piso 67. 75. 
Calumnia, Gebrauch 129. 132. 
Gandavia 65. 
L. Ganinius Gallus 102. 
Gapena porta 82. 
Capere cihinn 158. 
Gappadocia 127. 
Caputh Bedeutung 21. 
G. Gassius Longinus 165. 220. 221. 
Q. Gassius Longinus 165. 173. 
Causa 165. 181 ; onterscliiedeu von 
res 113. 

Causas cognoscere bei den 
Soldaten 134. 
Certe 58. 

Certus^ Bedeutung 108. 
Certi homines 100. 
Certum scio, certum nescio 
213. 

Ceesare unterschieden von reptUe- 

cere 100. 
Ghilius, der Dichter 43. 
Cibaria 55. 
Gilicia provincia 120. 
Cireuimierib0re 171. 
Gistophorus 55. 
Civitas, Bedeutung 87. 
Clavinn movere 120. 
Appius Claudius Gaecus 152. 
Appius Claudius Pulcher 113. 150. 

151. 

G. Giaudius Pulcher 130. 131. 
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M. Claudius Marcellus 1 18. 132. 181. 

€. Claudius Marcellus 133. 

Cioiiia 26. 

Sex. Clodius 205. 

P. Glodins Puleher, 

Process wegen incestns 31. 

Pulchellus 38. 

Seine Adoption 47. 181. 
Codices accepU et expensi 204. 
Coeptufn est, es ist angefangen 

worden 131. 
Cognoscere UUerii statt em lUt0- 

ris 216. 
CoUegia sodalicia 71, 
Comana 140. 
Commagene 126. 

CommemoraHo nüt dem gen.snb- 

iect. 93. 

Commodo, ablat. niodi 158. 186. 
Communicare de aliqua re 101. 
Compulnu, in die Enge getrieben 
142. 

Conatus, Bedeutung 25. 
Goniunctivus in Relativsätzen 30. 
Goniunct. Imperf. statt des Cod- 

iunct. Plusquamperf. 139. 
Conhinet Imperf. nach einem 

Praesens 197. 
Zweite Fers. Goniunct. Praes. 

statt des Imperativs 67. 161. 
Goniunct. von dicere und pip- 
tare, wenn der Inhalt des 
Gesagten Indireet ist 84. 
Goniunct. in verwundernden 

Fragen 120. 
Goniunct. nach quod, was das 
betrifft, dass 142. 
CoiiMPV«re aUquem tahntm 188. 
OmdHum iuäicum 35. 133. 

Constlium der Statthalter 54. 
Constans, Bedeutung 57. 
CoTuUluere aliquem in auctori' 

taU 139. 
Contio, Bedeutung 84. 87. 

Contionem fiabere, 26. 
Contra puto, contra est 204. 
Contra dem Relativ nachgestellt 
209. 

Copia im Singular, Truppen 185. 
Gorfinium, Belagerung 1 84. 1 85. 189t 

L. Cornelius Baibus 169. 188. 
F. Cornelius Doiabella 150. 169* 
191. 213. 



L. Cornelius Lentulus Grus 219. 
P. Cornelius Lentulus Spinther 77. 

105. 142. 188. 

Proconsul von Gilicien 100. 
P. Gomelins Lentulus Sun 38. 
Creber, Bedeutung 44. 
Cum inUrmi mit dem GoiqunctiT 

138. 

Currentem incitare 222. 
Gyprus 145. 
Gysicus 67. n 

Dare aUquid veritali 153. 
üt M iräUa dedmint 80. 

Dativ bei Passivis statt a 184. 
I)ei invadere 176. 

De, was betrifft 218. 

Debere, schuldig bleiben 86. 

Jheedere, Bedeutung 117. 

Oeetmare, von einem einielnen 
Senntor gesagt S3. 142. 

Decrctum, das Votum eines Sena- 
tors 146. 

Defmditre, mit Erfolg vertheidigen 
212. 

D^tTTB unterschieden 

35. 

Defungij Bedeutung U9. 
Deiotarus 128. 
Beminutiva 197. 200. 
Deprtearif Bedeutung 117. 
Derogare legi 78. 
Desertiis, Gebrauch 28. 
Devium 64. 
iHbaphus 201. 
IMcaearchus 53. 161. 
Dico eingeschoben 171. 217. 
Die* regationis 61. 

Dies Nonarum oder die* No- 
nae 82. 

Di9m diemuh eonnmeM 88. 
Di0* cmmSUales 133. 
DiHgere untersehieden yon omofv 

124. 

Discedere, Bedeutung 54. 
Diteeuiü im Senat 28.* 
DivinaUOf Bedeutung 131. 
L. Domitius Ahenobarbus 41. 73» 

119. 184. 
Doppelfrage mit einem Gomparativ- 

begriff 94. 
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ihtüto an 205. 

Non dubito quin , ich -träfe 
kein Bedenken 206. 
Dyrrhachium, Belagerung 213. 215. 

E. 

Blubarart untencUedeo von Mo- 
rare 109. 
Eleutherocilices 141. 
£llipse — so sage ich 99. 147. 
bei amnot lt8. 
bei ut oder quod teribU 54. 
154. 

des Verbums in den Briefen 
163. 190. 210. 
'Eftexutf} tl9. 

J^fuini im Uebergang Ton der IHspo- 
sition zur Auseinandersetzung 31. 

Eo — quo und PO — fUOd 151. 
Epanaiepsis 95. 135. 
Epicharnius 49. 
'ßhnmfcilta 123. 

Epütola unterschieden Ton UtU- 

rar 29. 

Equidem mit der dritten Person 60. 
Escendere in contionem 87. 
E999 aasgelassen 56. 
BtmSm in der Occupatio 90. 
EUam ohne Gomparativ noch 166. 

in der bejahenden Antwort 169. 
Etsi wie quamquam doch 209.220. 

gleich etiamsi 211. 

ffir n' 213. 
Et ut statt ut et 63. 

Ne et — statt et ne 61. 

Et, sondern 95. 123. 

Et bei drei Wörtern zwischen 
den beiden letiten 144. 
ETOcati 138. 
Ex wie pro 125. 

von da an von der ZulLunft 
133. 160. 

auf die Frage wot 174. 
B w om phm Ktiorarum 191. 211. 
Bxire mm Borna omre 194. 
Eitprimere sermones 118. 
ExspectaUo mit dem Genetiv und 
mit de 70. 132. 

F. 

Facere für ein Verbum , das eine 
äpeciellere Thäliglieit l>ezeichnet 
94. 162. 



Faeoro ob oHquo 165. 

Facere illac 165. 
Faeile, gern 198. 
Facteon 42. 

Facultatem res habet 103. 
T. Fadins Gallus 79. 

Fallit impersonell 202. 

Familia, Philosopheuschule 53. 

C. Fannius 219; 

Fasti 96. 

M. FaTonius 84. 

Ferrum, der Kampf 59. 

Ftnire ISl. 

Forum af^ere 123. 

Frater, Geschwisterkind 26. 

Fratres pupuli Romani 44. 
Froqumter, Bedeutung 47. 
Furius Crassipes 108. 
C. Furniiis ISR. 

Futurum exactum im üaupt- und 
Nebensatze 168. 

G. 

A. Gabinius 205. 
Galatia 128. 

Gen^Tue anbieetivns 28. 

obiectivus bei bonooolmik 

144, bei pertinacia 220. 
definitivus 53. 125. 
durch ein pronom. possess. der 

obiectivus ersetzt 177. 
bei exspecUtüo und spe$ 70. 

132. 

Häufung der Genetive 81. 
Gratulariy Oanlt sagen 146. 

H. 

Habere, wissen 36. 102. 

Non habeo quid oder qnod 190. 
Habere mit Adjectivum oder 

Particip. Perfect. Pass. 196. 

212. 

Habet bette ohne se 213. 
Hebdomas, Bedeutung 160. 
Helvetii, ihr Einfall in Gallien 45. * 
Hercules am Sciieidewege 95. 
G. Herennlus, trib. pl. 47. 
flfe, unter diesen tJnstia- 

den, trotzdem 34. 
üic, kaec, hoc von dem, was dem 

Redenden nahe ist AH. 110. 
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Bio dolor statt htdtu rei do- 
lor 191. 

Hierosolymarios, Beiname des Pom- 

peius 58. 
Bihrn 42. 

ffümdo eonüonalii aerarü 40. 
Q. Hortensius 32.* 10t. 167. 199. 
Bue mm ad hme rtm 106. 

L 

Jam in der zweiten Frimisse des 

Schlusses 23. 
Jam und tarn iam sogleich 

172. 196. 
lamblichus 127. 

idom bei dnem anderen Pronomen 
26. 

Jdem gleichfalls o. gleich- 
wohl 144. 
Id erat wie td est 160. 
Id quod, Stellung 2S. 
^gmumt Mit passiTcr Bedentong 97. 
IgnotcerSy Bedeutung 93. 
Isrnotus mit actifer Bedentong 97. 
lUe 153. 

der bekanii te 96. 
Immo H 131. 

inuMiativ ersetzt durch die zweite 
Person Coniiinct. Praes, 67, 161. 

Imperium der I*roconsuhi 163. 174. 

In mit dem Accusativ bei eue^ 
habere u. s. w. 135. 

InMtre in ufinionom 213. 

Jncitare se in §Uäpii&m 53. 

Inclinarif sich zum Untergang nei- 
gen 213. 

Inde für ibi 174. 193. 

IndicatiT in Nebensitsen der Indi- 
leeten Rede 25. 95. 102. 115. 
150 169. 171. 1^; in RelatiT- 
Sätzen 30. 

Indignität « inäi{^natio 204. 

Jnfiniu 87. 

iiwadere mit dem Dativ 176. 

Ipsum bei Partikeln 162. 
Ita beschränkend 159. 
lubere mit dem blossen Infinitiv 169. 
ludicare mit dem blossen Infinitiv 
211. 

C. lulius Caesar: 

Verhandlungen über seine Pro- 
vinzen 1 1 8. 132. 136. 164. 

173. 175. 177. 



Daner seines Imperiums 170. 
Caesars Recht bei dem Bflr- 

gerkriege 172. 
Uebergang über den Rubico 
176. 

Tergl^chsTorseUige nach dem 
Ausbräche des Krieges 176. 

177. 

Caesar in Rom 191. 194. 
lurare conslniirt 132. 
Alf agmÜ emm popvlo 134. 

tus referendi 175. 
huhu Bedeatnng 145. 

Kalenderverwiming 137. 
JConrttMU^ 193. 

Labienns s. T. Atins Lablenns, 
Laborare unterschieden Ton els- 

borarp 109. 

XakayEida 193. 

Lanista 33. 

Laodicea 120. 

Legari ab aliquo 69. 

Legatio votiva 89. 

Legati , verschiedene Arten dersel- 
ben 45. 
wie ernannt 89. 

Legi aUU mm aUU reeitari 37. 

Q. Lepta 184. 

Leucas 159. 

Lex coiisulariN. tribunicia 84. 

Semprouia de provinciis 24. 44. 

Aelia et Fnfla 41. 

Aufidia de ambitu 41. 

Flavia agraria 46. 

lulia agraria 51. 

Glodia in Ciceronem 59. 60. 

61. 72. 78, 
Glodia de proTindu consnla» 

ribus 59. 
Clodia de collegiis 71. 
octo tribuDorum de Cicerone 

77. 

Cornelia de Gicmne 82. 

Pompeia de provinciis 1 14. 162. 
lulia repetundarum 123. 130. 
Plautia und Lutatia de vi 129. 
Aurelia iudiciaria 131. 
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Pompeia de Gaesaris imperio 

132. 164. 
Pupia 133. 

decem Iribuoorum de Gaesare 

135. 164. 
Cornelia de provinciis 162. 
Yatinia de Gaesaris provinciis 

164. 180. 
Pompeia de iure magistratuum 
181. 

Enchwerung der Aufhebungr 
der Ges^ 78. 

promulgare , abrof^are, derih 
f^are, obrogare 78. 
M. Licinius Grassus 35. 57. 
L. licinius Lncnllus 50. 101. 
Lictores laiireati 176. 183. 197. 
LUUrao untersdiieden von epüUtla 
29. 

Loco =s Sita l(fc<t ; ud locuM an 

die gehörige Steile 95. 
L. Lneceins 93. 
Ludi Romani 83. 129. 
Q. Lutatius Gatulus 36. 
lux 121. 
Lysippus 97. 

M. 

Magis für potius 204. 
Magistratus, Niedeilegung des Am- 
tes 25. 

Gn. Magius, ob Gn. oder N. 189« 
Magnopere, Bedeutung 68. 118. 

Maiestas 151. 

Malle alicui oder alicuius cauta 55. 

Ü. Marcius Rex 39. 

G. Matius 189. 

MedUari aliquid 25. 

Mensae argentarionim 75. 

L. Mescinius Rufus 148. 161. 

C. Messius 84. 

L. Minutius Basilus 216. 

Q. Minudus Thennus 147. 

Mittete, melden 160. 

müto quod mit dem Gon- 
juneliv 142. 
Moeragenes 121. 
Monstrum 123. 
Q. Mudus Scaevola 183. 
Mucia, Gemahlin des Pompeius 26. 
Multi vor einem Adjectivurn ohne 
et 207. 



Multum statt multo 150. 
T. Munatius Plancus 119. 
Mutare 158. 

Gn. Naevius 153. 

Nam beim Uehergang zur Ausein- 
andersetzung 37. 
in der Occupatio 64. 101. 200. 
201. 

Name im officiellen Stil 132. 
Namque in der Occupatio 189. 
Attius Navins 207. 
IVe und ul tion, gesetzt dass 

nicht 183. 185. 
Nebengedanke dem Hauptgedanken 

coordinirt 56. 81. 105. 121. 
Nebensätze der indirecten Rede im 
Indicativ 25. 95. 102. 115. 159. 
169. 171. 185. 
Fortsetzung des Hauptgedan^ 
kens an den Nebensatz an- 
geschlossen 28. 108. 149. 
in Frageform fortgesetzt 52. 
mehrere Wörter vor der Gon- 

junction 163. 
Sul^ect des Nebensatzes in den 
Hauptsati gelogen 194. 
Nec nicht für ne — fuidem 109. 

neq?/e 7io?i 194. 
Negotiatores 55. 
NAev&a 192. 

Neuter nidit mit dem Genetiv des 

Pronomens 186. 
Neutrum des Prädicats bd dner 

Person 46. 97. 
JHH forte 207. 

Noüe aUeui oder aUeiUue eanaa 55. 
Nomenciator 82. 

Nominativus cum inf. gegen die 

Regel 102. 
JNon, Stellung 143. 

bei dnem Pronomen 28. 38. 

172. 

bei zwei sich aufhebenden Ne- 
gationen 71. 

non = nonne 183. 

non modo — sed ne-quidem 85. 

non modo ^ eed omnino 117« 

non modo — verum ettam 
absteigend 153. 
iVon dubiey Bedeutung 126. . 
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NoUti MogittrahUf die uns gün- 
stigen Magistrate 77. 
Nostrum nicht partitiv 172. 217. 
Notare 171. 
Novitcu III. 
Nunc ipsum 162. 
Nime, nmut vero, so aber 21. 

0. 

OMureieere 196. 

Objeci des eiiieD Satzgliedes, Sab- 
ject im folgenden 124. 

Ohnujitiatio 4t. 52. 

Obrogare legi 78. 

0/fendere, Bedeutung 104. 

Offlmtio^ Bedeutung 104. 

Omnino zur Bekriftigiuig der Aus- 
sage 175. 

Opes, Bedcutunf? 170. 

Oppidum von Rom und Athen 64. 

Cd. Oppius Gomicioos 88. 

C. Oppius 188. 

Ojpui «tl ad construirt 115. 

Opus est mit dem Ablativ des 
Partie. Perfecl. Pass. 134. 

Orator unterschieden von legatus 
45. 

OrbU rei ptMeae 56. 

nrcumagetiir kic Orbis 56. 
Orbis ein Land 56. 
Ordo annaliumj ordines temporum 
96. 

Omare ttUquem ohne Ablativ 82. 

Omare provinciam 143. 
Ort , von wo ein Brief datirt ist, 
im Genetiv (>2. 

P. 

Partes die Gegend 63. 
Pecujiiae extraordinariae 204. 
Pedarii senatore* 49. . 
Pedum 193. 

Pbt ßoidißt, um diese Zeit 83. 

Peragero causam 130. 
Peragere reum KHi. 
Pergcre, Bedeutung 73. 
Perhikere rühmlich erwähnen 
97. 

PBrmuiare pmmiam 121. 
Perpetuus, Bedeutung 94. 
PerrogaUo 28. 



Ptnotoen ^fftfifut 168. 
Perünacia belli 2%0. 
Pharnaces 221. 
Pie 214. 
Piraeus 167. 
PUdnorU 47. 

nlaxayAfta^ nSmlieh tfUtola 193. 

A. Plotiiis 120. 

Piusq u a I n p 0 r f oc t um, ungewöhnlich 

gebraucill 139. 
Pdlybius 94. 

Gn. Pompeius MagM 29. 
Sampsiceramus 53» 

Hierosolymarius 58. 
bei Giceros Verbannung 71. 
181. 

praefectus annonae 83. 101. 
sein Heer in Spanien 178. 

ermordet 219. 
Q. Pompeius Rufus 119. 
T. Pomponius Atticus 31. 35. 
G. PompOnus 116. 
BL Porans Gato 41. 70. 136. 142. 

145. 166. 
Porticus Catuli 87. 89. 
Portoria 122. 

aufgehoben 51. 

Portorium circumvectionis 54. 
Po$u dürfen 52. 

potuit =z oportuit 71. 

polest = polest fieri 105. 
Posteaquatn mit dem Plusquam- 

perfectum 174. 
PosleHUu die Zukunft 148. 
Potiiis quam nicht immer mit dem 

Conjunctiv 198. 

Praecones ludorum 99. 

Pradicat zu einer Person im Neu- 
trum 46. 97. 

Präpositionen zur Verbindung tou 
Substantiven 26. 
dem Pronomen relativum nach- 
gesetzt 209. 

PratrogaHoa, Bedeutung 146. 

Pm9»criptio tenaUu eonsulH 25. 

Praestare fidem 104; eOfUil(tfm220. 

Precianus 158. 

Privilegium 72. 

/Va s» Ulf acy quod, quanU 116, 

/Vo «MO iuäicio 146. 

Pro tuo ingenio 159. 

Proclinata res 211. 

iVora quo ohne sed quia 117. 
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Profundere te in aHquem 164. 
Promuli^are legem 78. 
Pronomina porsonalia , (icbrauch 
23; zu quiäem hinzugefügt 105. 
Relativa mit dem IndicatiT oder 

GonjuDctiv 30. 
Zwei Relativsätze nicht dnreh 

et verbunden 53. 
Reiativum beschränkend mit 

dem Indicaliv 68. 114. 
RelatiTsatz Tor dem DemoB- 

strativsatz 109. 
Reiativum in den den» Relativ- 
satz untergeordneten Nebeo- 
satz eingefügt 172. 
Das BeiiehuDgswort durch dn 
' anderes wort ersetst 14t. 
175. 

nicht auf das zunachststehende 
Substantivuni bezogen 209. 
Das Possessivum für einen Ge- 

netiYna obieetiv. 177. 
bei partitiTeii Wörtern in dem- 
selben Casus 214. 
Propontum est, Bedeutung 221. 

ad propositu/H reverti 187. 
Plovinzen, consularisehe im Jahr« 
63, 24. 

sortitio provinciarum 24. 44. 
provi?icia desponsa verschie- 
den von decreta 37. 
per prmtin/eiem atfue «mp«- 

rium 106. 
lex Sempronia 24. 44. 
lex Cornelia 162. 
lex Clodia 59. 
lex Pompeia 114. 1Ö2. 181. 
provittciü omotn 143. 
interim i s ( i s ch e Verwaltung 147. 
Ptoiomaeus Auletes 52. 

seine Zurückführung nach Ae* 
gypten 101. 102. 
Ptolomais 103. 
Pablicani 122. 

ihr Streit mit dem Senat a. 60, 
47. 52. 
M. Pupius Piso 32. 

Qnaestor, Verhältniss zu den Le- 
gaten 148, zum Proconsul 149. 
16t>. 



Quam nach dem GomparatiT mit 

welchem Casus 30. 
mit einem Verbum 40« 
Que = sed 95. 123. 
Qjnia quod 126. 
Quieu$iiqtt0 wie guiliM ohne Te^ 

bum 149. 
Quid quaeris^ Bedeutung 34. 
Quid si hoc melius? 162. 
Quidam Lei einem Adjectiv um 183. 
Quidem snr Henrorhebung des Tor- 

anstehenden Wortes 174. 
Quippe, Oebrauch 120. 
Quod vor Conjunctionen 66. 89. 
quod und quod eins beschrän- 
kend mit dem Indieaü^ 68. 
114. 

in quo =» hoc loco 77. 
Quod und ut jn erldarenden Sätsen 

107. 135. 
Quo ea pecunia pemtnmrü 130. 

K. 

L. Racilius 101. 

RaUOy Bedeutung 48. 139. 154. 194. 
196. 206. 
RaUoneni suain habeM 177. 
Recipere unterschieden Ton awo(* 

pere 100. 
Recte, Bedeutung 110. 
Rcdimere constroirt 199. 
Referre de aUqua re 28. 

Referre und dtfmre mitef- 

schieden 35. 
lus referendi 73. 
Regio S3 Situs 104. 
RisUeHo iudieum 33. 
Reliqm/m und rtUqtta, Bedentang 
166. 

reliquum est mit dem blossen 
Goi^unctiv 214. 
ÜM unterseliieden Ton ooifM 113. 

Retis extraordinarius 129. 

Reum facere btt einer Schaldr 
klage 169. 

Sacerdos Bellonae 140. 
Salus, ihr Tempel 82. 

Sampsiceramus 53. 
Sangui7iem miliere 40. 
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Sardanapaliis 208. 

Schwor bti der Nicderlcgiinf des 

Amtes 26. 
Scilicet 220. 
Scindere dolorem 69. 
Seribere 

scribendo adeue 25. 49. 154. 
fU9d teribu^ ut torikU eUip- 
tisch 54. 154. 
C. Scriboniufl Guho der Aeitere 39. 
70. 

der JfiDgere 108. 

Scriptura 122. 
Secrn est 204. 

Sed zur Wiederau f nähme des abge- 
brochenen Hauptgedankens L51. 
eüam ohne nm modo 72. 
Sed tarnen Aposiopese 201. 

Sed tameji beschränkend und 
berichtigend 2U2. 
Semel 47. 

Senat Form der Berathang 28. 49. 
87. 134. 175. 205. 
diem contumere 88. 
Senatus consuUum. 

tcrihendo adetse 25. 49. 132. 
154. 

praeecriptlo eenttasconsnlti 25. 

scMnseformel in den Senatns- 

ccnsulten 134. 
L. Sergius Galilina, seine Processe 
38. 

Strmo, Bedentnng 23. 

Sorperagti^a 167. 

Servam de caelo 4t. 52. 

P. Sem'lius Vaiia Isaurieus 216. 

P. Sestius 80. 

Sex Septem diebut 207. 

Si statl Hn, 66. 104. 202. 

Sibylla 103. 

Sic unter solchen Umstän- 
den 64. 
.Sicca 61. 186. 
Sigeum 98. 

SivO'-^ SivOf jedes mit einem Ver- 

bum und einem Nachsntse 59. 
Sistere, Bedeutung 161. 
Solvere per mensam, ex arca 75. 

vonwit 121. 
Soikm statt sota* 111. 
.^offw Geschwisterkind 26. 
Specula 200. 
Spem confirmare 67. 



perHnei md spem 77. 
Sperare mit dem InfinitiTiis Per- 

fecfi 127. 

mit dem Infin. Praes. 189. 
Stellaüs Campus 51. 
.Snhject des Neltensalies in den 

Hanptsats gesogen 194. 
Subrostrmd 119. 
Sitbscriptor 129. 
Subsortiiio iudicum 33. 
Subsluntiva verbunden durch Prä- 
positionen 26. 143. 
erklart durch einen Sats mit 
dass 107. 197. 
Substantiv um statt eines A^jecti- 

vums 173. 
SubtiUter genau 65. 
Suburbaniim 90. 

Ser. Sulpicius Rufus 164. 192. 201. 

Sumere 90. 

Summa res publica 37. 
Super SS de 209. 
Superfieiee, Bedeutung 80. 
SuHiipere unterschieden von reei- 

pere 100. 

Stius auf ein zum liifiiiiliv hinzu- 
zudenkendes Subjecl zu bezie- 
hen 78. 

suus für meu» 208. 

Sjfmphania 160. 

Tabellanus U5. 
Tabula Faleria 75. 
Tabulae novae 204. 
Tarnen ohne Vordersatz 33. 119. 
200. 

tarnen ui statt vi tarnen 125. 

tarnen etiam 214. 
Tantumjnodo ut = iitinafn 178» 
Taiitus nur so viel 103. 
Tarcondimotus 127. 
.Tempos im Briefstil 67. 182. 

in S&taen, die ein Snbstanti- 
vum erklären 197. 
Teuere aliquem locum 63. 
tenus mit dem Genetiv 118. 
A. Terentius Yarto 179. 
M. Terentius Varro 69. 
P. Terentius Afer 16S. 
Terentia, Giceros Gemahlin 75. 90» 
157. 
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Themistodes Verbannung 96. 208. 

Theophrastus 53. 

ThuHi oder Thiurium 62. 

Timaeus 94. 

Timere aliquid. Bedeutung 166. 
n nwtiq aivr^et, Sprflchwoit 50« 
7$ inl /ivpor, Sprfldi- 

wort 45. 
Totus für das Adverbium 140. 
Tralaticium caput in den Gesetzen 

79. 

Transpadani erhalten das Bürger- 
recht 118. 178. 
C. Trebatius Testa 190, 
C. Trebonius 218. 
Trebula ITü. 

Tribuere aUeid t'gnmfim 199. 

Tribuni aerarii 33. 

Tribuni pl. vom Senat beschrankt 

17!. 

Tributum capitis 123. 
TWfittifi itiifuKRifm 177. 
Triumphare gaudio 191. 
ÜTullius Cicero. Sein Haus 39. 86. 
Schriften über das Gonsulat 50. 
99. 

Reise in die Verbannung 59. 

60. 61. 63. 64. 66. 
Oratio in Glodiiim et Gnrionem 

70. 

Zunlckberufung 82. 89. 90. 
Rückkehr aus der Verbannung 
81. 

Oratio com aenatni graüas egit 

83. 

Zerstörung des Hauses 85. 86. 
89. 

Oratio de domo ad pontifieea 
86. 

Oratio de provineüs eonanla- 

ribus 107. 
Proconsul von Giiicien 1 14. 1 15. 
120. 

sein Heer in CUiden 115. 137. 
Dankfest deoetirt 146. 

Libri de re publica 119. 
Reisen in Cilicien 120. 126. 

137. 138. 140. 147. 150. 
sein Augurat 148. 180. 
Bewerbung um den Triumph 

154. IT:^. 176. 183. 197. 
Ankunft in Rom nach dem Pro* 

consulat 170. 



Flocht von Rom 176. 

Cicero leitet die Aushebmig in 

Campanien 175. 182. 
Zusammenkunft mitCaesar 191. 
Abreise zu Poropeius 212. 
Rfickkehr nach Italien 215. 

0. Tollius Cicero 42. 

verheirathet mit Atticus Schwe- 
ster 50. 
Proconsul von Asien 53. 80. 
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VORWORT. 



Als Herr Schulrath Hofmann mir die Bearbeitung des 
^weiten Bändchens seiner Auswahl der ciceronischen Briefe 
aavertraiite, übergab er mir zugleicb einen fast vollständig aus- 
gearbeiteten Commentar zu den ersten 19 Briefen dieses zwei- 
ten Bündchens. Ferner war der Text dieser 19 Briefe fast 
durchgängig bereits festgestellt, sowie eine Auswahl sämmt- 
licber in das zweite Bändchen aufzunehmender Briefe getroffen. 
Den mir übergebenen Commentar habe ich hier und da mit 
Zusätzen Tersehen, geändert fast nirgends. Im Texte habe ich 
an einzelnen Stellen eine andere Lesart gewählt, die Auswahl 

* 

der Briefe nur an einer Stelle geändert Der Commentar der 
letzten 30 Briefe dieses Bändchens, die Feststellung des Tex- 
tes derselben, sowie der Anhang und das Register rühren von 
mir selbst her. 

Beblin Ostern 1878. 

Qeovg Andresen. 
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EPISTOLA L 

(A]IPAM.iy, 14.) 

M. aCERO S. D. CN. PLANaO. 

Binas a te accepi litteras, Corcyrae datas, quarum alteris 1 
mihi gratulabare, quod audisses me meam pristinam dignitatem 
obtinere, alteris dicebas te velle qiiae egissem bene et feliciter 
evenire. Ego autem, si dignitas est bene de re publica sentire et 
bonis viris probare quod sentias, obtineo dignitatem meam; sin 
autem in eo dignitas est, si quod sentias aut re efficere possis aut 
denique libera oratione defendere, ne vestigium quidem uUum 



Epistola I. Nach der Schlacht 
bei Pharsalus V Id. Sept. 48 trenn- 
te sich Cicero von den Pompcja- 
neni und hidt sich Gaetan Ankunft 
crwartoid in Brundigliiin auf. Als 
Caesar nach Beendigung des Ale- 
xandrinischen Krieges und des Krie- 

{;es mit Pbarnaces im Sept. 47 nach 
talien snrAd[g«lielirt war, erhielt 
Gcero leicht volle Veneihung. Er 
wollte Non, Oct. aut postridie in 
seinem Tusculanum eintreffen, um 
dort längere Zeit zu bltiben (ad 
fam. XI V, 20); dann hielt er neh 
die letiten Monate dieaea Jahrea in 
Ibm anf. Hier hat er diesen Brief 
geschrieben im J. 46 vor der Vm 
fd. Apr. stattgefundenen Schlacht 
bei Thapsus. — Cn. Plancius war 
im J. 58 Qnaestor in Haeedonien, 
wo er sich dem einige Zeit in Tiiea- 
aalonich in der Verbannung leben- 
den Cicero sehr hilfreich erwies. 
Im J. 56 war er Yolkstribun und 
54 bekleidete er die conilische Ae> 
dilitit, nachdem er, von aeinem AOt- 



bewerber M. luventius Laterensis 
wegen ambitus angeklagt, von Ci- 
cero mit der noch erhaltenen Rede 

{>ro Plancio vertheldigt worden war. 
m Burgerkriege atand er auf der 
Seite des Pompeius und war dess- 
halb, als dieser Brief geschrieben 
wurde, in Corcyra in der Verban- 
nnng. 

1. Corcyra«] atatt Goieyia. Vgl. 

zu 1. I, ep. 11. 

quae egissem] Cicero hatte sich 
von seiner Gemahlin Terentia ge- 
schieden ond, obwohl er bereits 
60 Jalir alt war, die sehr junge 
Publilia geheirathet. Der Grund 
war die Zerrüttung seiner Vermö- 
gensverhältnisse, welche er der Te- 
rentia Schuld gab und der er durchi 
den grossen Reiehthnm der Poblili» 
abhelfen zu können glaubte. Er hat 
sich aber schon im folgenden Jahre 
wieder von der Publilia getrennt. 

aut denique] oder auch nur. 
Denique wird gebraucht, wennman, 
statt mehrerea aufinizählen, dem 

1* 
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ÜB. IV. EPIST. 1. 



est reliquum nobis dignitatis, agiturque praedare, si nosmel ipsos 
r^ere posaumus, ut ea, quae partim iam adsunt, partim impen- 
dent, moderate feramus, quod est difficile in eiusmodi hello, cuius 
2 eiiUia ex altera parte caedem oatentat, ex altera servitutem. Quo 
in periculo nonnihil me consolatur, cum recordor haec me tum 
yidisse, cum secundas etiam res nostras, noo modo adversas per- 



einen, was man aogefahrt liat, bo- 

gleich das Aeusserste, sei es das 
Schwächste oder das Stärkste, hin- 
zufügt. Denique kann dann mit 
sogar oder auch nur übersetst 
werden; z. B. Liv. VIII, 21, 6: an 
credi posse ullum popuhm aut ho- 
minem denique in ea condicione, 
cuius euin paeniteat, diutius quam 
neceste sit mamurum? lY, 56, 11: 
quibui non eivimn, non denique 
hominum mtmero essent. V, 6, 12 : 
apud hostes tanta modestia est, ut 
non obsidioni* taedio, non deni- 
que r^ni quicquam apud eos no- 
vaium iU. GIc in As. 20, 45: 
quod nemo donttf, nomo denique- 
civis est qui cet. Caes. b. G. II, 
33, 2 : quod dediiione facta nostros 
praesidia deducturos aut denique 
indiUgenUtu servaturos credide- 
rani, 

agiturque praeclare] Dieser Satz 
dient dazu, den Grad zu bezeich- 
nen, bis zu welchem Cicero die 
Macht etwas durchzusetzen ent- 
behrt: er muss zafrieden sdn, wenn 
er, statt über andere zu verfüge 
die Herrschaft über sich selbst so 
weit behält, dass er das Widrige, 
was geschieht, mit Mässigung er- 
trägt. Näher hfitte der Gedanke 
gelegen: mir fehlt so sehr aUe 
Maeht, dass ich froh sein muss, 
wenn man mich unangefochten lässt. 

in eiusmodi bello] d, i. der afri- 
kanische Krieg. Der darauf fol- 
gende spaniBche Krieg kann nicht 
gemeint sein, weil dann Plancins 
Gratulation zu Ciceros Wiederher- 
stellung sehr spät gekommen wäre 
und weil auch Cicero nach Mar- 
cellus' Zurfickbemfang und nach der 
durch Um bewiikten Begnadigung 



AtB Ligarius nicht so gering von 

seinem Einfluss gesprochen und 
wohl auch dem Plancius einige Hoff- 
nung auf Zuriickberufuug gemacht 
haben wQrde. 

ex altera parte eaedem] VergL 
ad fam. IX, 6, 3: scio te Semper 
mectim in luctu fuisse, cum inde" 
rimus cum illud inf^ens malum 
aÜerius utrius ewercitus et ducum 
tnteriiu, hm vero extrenmm mo' 
lorum omnium etse civiUg belH viO" 
ioriain. Quam qui dem e^o etiam 
iüorum timebam, ad quos venera- 
mus (der Pompcyaner); crudeUter 
enim otiosit ndnäbantur, eratque 
itt et tua ineita vohmtas et ntea 
oratio. Nunc vero (im afriluni- 
sehen Kriege) si essent nostri potiti, 
valde intemperantes fuissent; erant 
enim nobis periraä, quasi quieqtiam 
den&rtrmealutedeer wie te m us^ quod 
non idem Ulis censuissemm , aut 
quasi utilius rei puhlicae fuerit eos 
etiam ad bestiamm auxilium con- 
fugere, quam vel emori vel cum 
spe, si non cpffUMi, at ttUqua ta- 
rnen vivere, 

2. tum vidisse, cum] Cicero trö- 
stet sich damit, dass er vor der 
Niederlage des Pompeius die un- 
glücklichen Folgen des Bürgerkrie- 
ges, wohin avdi der Sieg aidi wen- 
den würde, vorhergesehen und nach 
Kräften für die Erhaltung des Frie- 
dens gewirkt hatte. Damals fürch- 
tete er nicht blos die Niederlage, 
sondern anch den Sieg seiner Pir- 
iei; jetzt hat er zwar auch eben- 
sowohl von dem Siege als von der 
Niederlage der Pompejaner in Afri- 
iLa zu fürchten, aber er fürchtet 
nnr die Niederlage, weil der Sieg 
wenig wahneheinlicfa wir. Dn» 
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EPISTOIA AD FAM. lY, 14. 5 

timescebam videbamque quanto periculo de iure publico discep- 
taretur armis. Quibus si ii vicissent, ad quos ego pacis spe, non 
belli cupiditate adductus accesseram , tarnen intellegebam et ira- 
torum hominum et cupidorum et insolentium quam crudelis esset 
futura Victoria; sin autem victi essent, quaotus interitus esset fu- 
turus civium partim amplissimorum , partim etiam optimorum, 
qui me haec praedicentem atque optime consuleotem saluti suae 
maiebant nimium timidum quam satis prudentem existimari. 

Quod autem mihi de eo, quod egerim, gratularis, te ita velle 3 
certo scio; sed ego tarn misero tempore nihil novi consilii cepis- 
sem, nisi in reditu meo nihiio meliores res domesiicas quam rem 



aber Cicero yor der Niederlage des 

Pompeiiis wirklich jene Ansicht ge- 
habt hat, zeigen Stellen wie ad Att. 
VIII, 11,2: dominatio quaesita ab 
utroque est, non id actum ^ beata 

tueri non posset, nee Italiam, quod 
ea peUeretur, sed hoc a primo 
cogitavity omnes terras, omnia rna- 
ria movere y reges barbaros inci- 
torey geniu frnti» mmatat In lUh 
Umm oäAtMTB, exercitus confiem»e 
maximos. Genus illud Sullani re- 
^ni tarn pridem appetituPf multis 
qui una sunt eupientibut. ad Att. 
ÜLy tO, 6: ntßaiurU oninwf •itu 
(PMnpeii) et prascripturit diu. ad 
Att. A, 4, 3 : alter (Pompeius) . . . 
bellum terra et mari comparatj 
non iniustum ille quidem, sed cum 
pium, tum etiam necessarium, suis 
immen eivihu$ MÜMiU, uUi vi- 
cerii, eatamiionm, MmH vUe» 
fit. 

tarnen intellegebam] tarnen ge- 
hört nicht zu intellegebam, sondern 
n dem folgenden io^Bfeeten Frage- 
saU: selbst wenn die Pompeianer 
gesiegt hätten, so würde der Sieg 
doch grausam gewesen sein. 

cupidorum] Wenn das, worauf 
die Begierde gerichtet ist, nicht bei- 
gefügt ist, so besekhnet eupidut 
einen, der bei seinem Thun rück- 
sichtslos und ohne Besonnenheit nur 
seinem Vortheil nachjagt, oder dem, 
was er in seiner Leidenschaft für 



seinen Vortheil hUt. So kann dies 

Wort übersetzt werden bald mit 
parteiisch (z. B. iudex, testis), 
i)ald mit genusssüch ti g (z. B, 
Cic, Par. VI, 3, 51 : non esse ciipi- 
dum weeunia est}, bald mit hab- 
gierig (Gic. de imp. Gn. Pomp. 28, 
64 : deinde etiam si qui tuni pudare 
ac temperantia moderatiores, ta- 
men eos esse tales propter multi- 
tudinem cupidorum hominum ne^ 
mo toFHtrmhtt, Snet Yespas. 16: 
natura cupidissinuis)^ bald mit ver- 
liebt. Keine dieser Uehersetzungen 
aber drückt ganz den Sinn des latei- 
nischen Wortes aus. Hier bedeutet 
es: durch Selbatsveht Ter« 
blendet. 

malehant nimium timidum] es 
war ihnen lieber, dass ich für allzu 
ängstlich, als dass ich für einiger- 
massen erfahren in Staatsangelegen- 
hriten gehalten würde; d. h. ob- 
wohl sie, weil sie mieh kaonten, 
verpflichtet gewesen wären dagegen 
zu sprechen, Hessen sie es doch 
ruhig geschehen, dass man meine 
Anrieht gir nicht in Erwägung zog 
und ihr so nicht einmal die Beach- 
tung schenkte, auf welche selbst 
ein mittelmässiger Staatsmann für 
seine Ansicht Ansprach machen 
kann. 

3. te ita vM\ dass du es auf- 
richtig meinst. 

novi consilii] die Scheidung von 
der Terentia und die Heirath mit 
der Poblilia. 
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publicam offeDdisseni. Ouibus eniai pro meis immorlalibus beoe- 
ficiis carissima mea salus et meae fortunae esse debebaot, cum 
propter eorum scelus nibil mibi intra meos pai ietes tutum, nihil 
insidiis vacuum viderem , novarum me necessiludinum fidelitate 
contra veterum perfidiam muniendum putaYi. Sed de nostris re- 
bus satis vel etiam nimium multa. 
4 De tuis velim ut eo sis animo, quo debes esse, id est, ut ne 
quid tibi praecipue timendum putes. Si enim Status erit aliquis 
civitatis, qtiicumque erit, te omnium periculorum video expertem 
fore ; nam alteros tibi iam placatos esse intellego, alteros num- 
quam iratos fuisse. De mea autem in te voiuntate sie velim iu- 
dices, me, quibuscumque rebus opus esse intellegam, quamquam 
videam qui sim hoc tempore et quid possim, opera tarnen et con- 
siiio, studio quidem certe rei, famae, saiuti luae praesto futurum. 



mea $alm et meae fortunae] Die 
Zerrfittung seines Vermögens giebt 
Cicero der Terentia Schuld, die Ge- 
fahrdung seiner Sicherheit seinem 
Bruder (Jiiintus und dessen Sohne, 
der ebenfalls Quintus hiess. Diese 
hatten sieh naeii d«r Selilaeht M 
Phanalne nach Patrae zurückgezo- 
gen, und von hier war Ouintus der 
Sohn nach Asien zu Caesar gereist. 
Cicero beklagt sich in seinen Briefen 
an Atticus oft und bitter, sie hätten, 
um sich wegen der Thellnahme am 
Kriege zu reehtfertigen. alle Schuld 
auf ihn geschoben una ihn auf alle 
Weise verläumdet ; z. B. ad Att. XI, 
8, 2: Quintus mint filium non so- 
km mti depreeatorem, sed Himm 
aeeusatorem mti: dietUat 90 am» 
apud Caesarem oppup^nari , quod 
ref'ellit Caesar ipse oiunesque eiu4 
amici, Neque vero desütit, uöi- 

me maledicta 
wmfirre. Nihil mild umquam Um 
ineredibile aeddit, nihil in hit 
malis tarn acerbum. ib. 10, 1: P. 
Terentius — Quintuvi ßlium Ephesi 
vidit f l Idas JJecemOr, eumque 
ehidiate propter mmieHiam mo» 
9tntminvitavii,e9mque exeo deme 
perrontarett/r, eiim sibi ita dixiste 
narrabat, se mihi esse inimicisn- 
mum, volumenque siiii ostendiue 
araUenißy quam apud Caesarem 



contra me esset habiturus, mulia 
a »e dMa eenira eüu amoHHam, 
muUa postea Patris simili setAere 

sec7tm Quintum fratrem locutum, 
cuius t'urorem ex iis epistolis, qi/as 
.ad te misi, perspicere potuisÜ, 
Bie beiden Quintus kehrten mit 
Caesar aus Asien zurück und ver- 
söhnten sich mit M. Cicero. Auch 
hieraus folgt, dass Ciceros zweite 
Ueirath und folglich auch dieser 
Brief in die ersten Monate des Jahres 
46 so setien ist, nicht, wie gewöhn- 
lich angenommen wira, in die Zeit 
des spanischen Krieges. 

4. tibi praecipue timendum] 
Yergl. ad fam. IV, 15, 2: commo- 
nenaum puiavtf ne quo perieuie 
te proprio emstimaret esse: in 
magno omnes, sed tarnen in com- 
jnuni sumus. Quare non debes aut 
propriam fortunam et praecipuam 
postulare aut eammunem recusare. 

aliUrosmmquamiratos] diePua- 
p^aner. 

quibuscumque — intellegam, 
quawquam videam] beidemal Gory. 
praes. ; aber der erste enthält ein 
FaturoB; denn in directer Kele 
wflfde der Gedanke lauten : quibtu- 
cuvique — intellegam (fut. I; vgl 
ad fam. IV, 13, 7: ego, quae perti- 
nere ad te intellegam, studiosissime 
omnia — ourabo)^quamquam video. 
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Tu velim et quid agas et quid acturum te putes facias me quam 
diligeutissime certiorem. 



EPISTOLA II. 

(ad FAM. ix, 2.) 

GIGERO TARRONL 

Caninius tuns idem et idem noster cam ad me penresperi 1 
▼enisset et se postridie mane ad te iturum esse dixisset, dixi ei 
me daturmn aliquid; mane ut peteret, rogavi. Conscripsi episto- 
lam noctu; nec ille ad me rediit: oblitum credidi., Ac tarnen eam 
ipsam'tibi epistolam misissem per meos, nisi andissem ex eodem, 
postridie te mane e Tosculano exiturum. At tibi repente paucis 
postdiebus, cumminime exspectarem, venit ad me Caninius mane : 
proficisci ad te statim dixit. Etsi erat ^(akog iila epistola , prae- 
sertim tautis postea novis rebus allatis, tarnen perire lucubratio- 
nem meam nolui, et eam ipsam Caninio dedi : sed cum eo ut cum 



EpwTOLA II. Ueber Varro als Ge- 
lehrten s. 1. 1, ep. 16, l. Beim Be- 
ginn des Bürgerkrieges war er mit 
Afranius und Petreius Legat des Pom- 
peius in Spanien, wurde nach der 
Niederlage dieser beiden bei Dleida 
ymn Caesar snr Gtpitidation ge- 
zwungen und verweilte nun mit 
Cicero und andern Pompejanern in 
Dyrrhachium. Nach der Schlacht 
bei Pharsalas ging er, wie Gieero, 
nach Italien, wo er anfangs viel voa 
dem feindlichen Antonius zu leiden 
hatte, nachher aber bei dem zurück- 
gekehrten Caesar Schutz fand. Im 
zweiten Triumvirat wurde er von 
Antoniiia pieseriblrt, entging aber 
dem Tode und lebte nun geehrt von 
Octavian den Wissenschaften, bis 
CT fast 90 Jahr alt starb 25 v. Chr. 
— Der Brief ist geschrieben nach 
der SeUscbt bd Tbapsos (Vm Id. 
Apr. 46) und vor Caesars VII KaL 
Sext. erfolgter Rückkehr nach IUmb, 
wahrscheinlich noch im April. 

l, tuus idem] Wenn von einer 
Person oder Sache zweierlei aus- 



gesagt wird und hervorgehoben'wep- 
den soll, dass das zweite ebenso 
gut von ihr gilt als das erste, so 
gebraucht man das Pronomen idem 
und zwar setzt man meistens nur 
bd dem zweiten idamqu» oder H 
idem oder idem allein. Zuweilen 
wird jedoch bei beiden idem ge- 
setzt, wie hier und de div. II, 36, 
77: Af. Marcellus ille quinquiens 
eoruulf — idem Imperator^ idem 
migur optuintit. Or. 7, 22: vide- 
miis enim fuisse quosdam, qui ei- 
dem Ornate acffrauiler, eidemver- 
tute et subtiHter dicerent. 

pervesperi] Das zum Adverbium 
gewordene veiperi ist dareh das 
vorgesetzte per gesteigert Ueber 
ähnliche Erseheinungen vergL zu 
1. V ep. 1, 4. 

M tibt\ dativus ethicus; wie 
s. B. ad Att h lAybiMe tibireUra 
CSsfo adöoloL 

novis rebiu allatis] Die Nach- 
richt von der Schlacht bei Thapsus. 

eam ipsam] nicht lucubrationem, 
sondern den in der Nscbt geschrie- 
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homine docto et tui amaotissimo locuius easum, quaepertu- 
lisse illum ad te existimo. 

Tibi autem idem consilii do, quod mihimet ipsi: ut vitemus 
oculos homiDum, si linguas minus facile possimus. Qui enim 
victoria se efferunt, quasi victos dos inluentur; qui autem victos 
nostros moleste ferunt, nos dolent vivere. Quaeres fortasse, cur, 
cum haec in urbe sint, non absim, quemadmodum tu. Tu enim 
ipse, qui et me et alios prudentia vincis, omnia credo vidisti, nihil 
te omnino fefellit. Quis est tarn lynceus, qui in tantis tenebris 
nihil offendat, nusquam incurrat? Ac mihi quidem iam pridem 
veuit in mentem, bellum esse aliquo exire, ut ea, quae agebantur 
bic quaeque dicebantur, nec viderem nec audirem. Sed calumnia- 
bar ipse. Putabam, qui obviam mihi venisset, ut cuique commo- 
dum esset, suspicaturum aut dicturum, etiamsi non suspicaretur: 
*Bic aut metuit et ea re fugit; aut aliquid cogitat et habet navem 
paratam/ Denique levissime qui suspicaretur ei qui fortasse me 

hentn Brief; denn IwntiraUo ist Grand oder Über die Gcbtlhr ankln- 



das Nachtarbeiten, nicht das In der 
Nacht Gearbeitete. Der Brief, den 
Cicero bezeichnet, ist ad fam. IX, 3. 

2, Qui enim] Von den Caesari- 
anem worden sie geringschätzig 
behandelt als Besiegte, von den 
Pompejanern als Ausreisser. 

Tu enim ipse] Credo dient zur Be- 
zeichnung der Lronie; der Sinn ist 
also: du hast dich ja auch oft geirrt. 

3. aliquo exir«] afifldicll SOS Bom, 
Yergl. zu 1, m, ep. 17, 1. 

ut ea — nec viderem nec audi- 
rem] für ne aut — aut oder ut neu 
neu, z. B. Gic. de or. 11, 59, 239 : 
ffiUmebm ett urataH uinmque, m 
aut scurrilis iocus sit aut mtm»- 
e^ts und ad fam. I, 9, 19: peto a 
te, ut id a me neve in hoc reo neve 
in aliis requiraa, findet sich ut ne- 

Jse — neque; wie hier z. B. ad 
tt. XV, 11, It Plaoereinef AU 
que ut omnino neque nune neque 
ex praetura in provineiam ires. 
XV, 13, 1 : assenUor tibi, ut nec du- 
eettimutnecagmen vogamua, Laei. 
12, 40: kaee igitur lex in amM- 
ü« saneUtuPf ut neque rogemu» 
ree turpes nec facimrms ro^ati. 

Sed calumniabar ipse] calumni- 
ari aliqaem : einen wissentlich ohne 



gen, tadeln und so beeintr&ehiigen. 

Also hier: ich machte mir unnütze 
Bedenken ; ich selbst war hier der 
Galumniator, indem ich glaubte, an- 
dere, denen das gar nicfat einfiel^ 
wflrden meiner Reise sehk^lite Be- 
weggründe unterlegen. 

denique — qui] Bedingungssatz 
mit ausgelassenem Vordersatz: #i 
ditcederem. In Bedingungssätzen, 
die dnen nicht eingetretenen oder 
nieht eintretenden Fall bezeichnen, 
stehen die Nebensätze, deren Inhalt 
auch als nicht wirklich angegeben 
wird| im Gonjunctiv, die andern im 
Indieatiy, wenn nicht aus einem 
dern Grunde der Goi^unctir erfordep- 
lich ist. Desshalb steht hier qui sus- 
picaretur ; denn solche Leute würden 
erst vorhanden sein, wenn der im 
Vordersatz angegebene Fall ein- 
träte; aber ferre non possunt, weil 
dies wirklich der Fall war. Veigl« 
ad fam. X, 3, 3: 77/01^ ego quoque 
existimarejn, te si ea, quae patie- 
bare. probare etiam arbiträrer, de 
off. II, 3, 13t Iam vero ei earumra- 
rum qiäbue abundaremue etepm^" 
tioet eamm quibus ^etemusinvec- 
tio certe nulla esset, nisi hismuneri- 
buthomines fungerentur. Will man 
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optune noTisset, putaret me iddrco discedere, quod quosdam ho- 
auoes ocnli mei ferre non possant Haec ega aospicans adhuc 
Romae maneo: et tarnen XArjdvtwg consuetudo diunia callum 
iam obduxit stomacbo meo. Habes rationem mei consilii. Tibi 4 
igitur hoc censeo, lateodum tantisper ibidem , dum eßervescit 
haec gratalatio et simul dum audiamus, quemadmodum negotium 
confectum sil. Confectum enim esse existimo; magni autem inter- 
erit, qui fuerit victoris animus, qui exitus rerum. Quamquam quo 
me coniectura ducat, habeo; seil exspecto tameo. Te vero uolo, 5 
üisi ipse rumor iam raucus erit factus, ad Baias venire ; erit euim 
nobis honestius, etiam cum hinc discesserimus, videri veoisse io 
illa loca ploratum potius quam natatum. 



aber sagen, possent sei desshalb er- 
forderlich, weil der Grund mit zur 
iodirecten Rede gehört, so ist das 
äUenÜDgs Regel; indesflen wie bei 
Relattvätsen , Zeitsätzen und Be- 
dingnngSTordersätzen (s. zu l.I ep. 2, 
4.U, 1,3. 2, 4. III, 2, 2. 4, 11) finden 
sich auch bei Ursachssätzen einige 
AnMlum, I* B. ad üub. XII, 2, 2: 
iniMBgU etäm popuhi» RommuUf 
ires esse consulareSf qui, quia, quae 
de re publica bene tensertnt, libere 
locuti sunt, tuto in senatum venire 
non possint. 

l09MfäB0] Im/i» heiasi nicht hlaa 
leichtsinnig, nnzuverlässig, 
sondern auch mild, z. B. Tusc. 1, 
40, 95 : ineptias ; quod enim levius 
huic levitati nomen imponam? pro 
Aoac Am. 38, 93: fuo» pd üei- 
ure fMfnine appeükmif peretittores 
voeant. Der Gegensatz ist auch in 
dieser Bedeutung grams; so pro 
Lig. 6, 17 : aÜi errorem appellant, 
alii timorem; qui duriuSf spem, 
eupUUiattm, oüum, perUnmeiam^ 
qui grmfissime, teineritatem, 

et tarnen] Dies bezieht sich auf 
die slillschweigende Einräumung 
des Gegentheils von dem, was ebeo 
gesagt ist, wie Cate m. e, 16: no- 
tmm enim vobis carmmt eet, ei im- 
men iptius Appi exstat oratio : euch 
ist ja das Gedicht bekannt, und auch 
wenn das nicht wäre , so ist ja die 
Rede des Appius selbst noch vor- 
httlicik ib. : «9 jftio fnleUflgitor, 



rhi hello grandem sane fuisse, et 
tarnen sie a patribus accepimus : 
auch weimwir hieraus keinen Schluss 
Aber das Alter des Appius Glandins 
machen könnten, so ist doch aussei^ 
dem noch immer die Ueberlieferung 
vorhanden, die dasselbe bezeugt. 
Also ist hier der Sinn: Weil ich 
das Gerade fOrehte, bin ich noch 
in Rom; indessen ich habe noöh 
einen andern Grund : durch die tiig- 
liehe Gewohnheit ist nämlich u.s. w. 

4. ibidein] in Tusculum, wo Varro 
ein Landgut besass; negotium der 
affftaBiselie ILrieg. 

dum efferveteii\ dum so lange 
als; gleich darauf dum audiamu^ 
bis. Ueber den Indicativ effer^ 
vescit s. zu 1. 1, ep. 2, 4. 

Quamqumm quo me} Wie Cicero 
damals über sein Verhiltniss zu Gae> 
aar dachte, ersieht man aus ad fam. 
IX, 16, 3: De illo aulem, quem pe- 
nes est omnis potestas, nihil video 
quod iimeam, nisi quod omnia sunt 
ineeHm, cum a iure diseeisum est, 
nec praeelari quiequam poiest quä- 
le futurum Sit, quod posiium est 
in alterius voluntate, ne dicam Ii- 
bidine} sed tarnen eius ipsius nulla 
TO 41 ifie o^^eiuus est Mtitnus» 

5. nisi ipse nonor] Wenn Varro 
nach Baiae ging, wo der Siegesjubel 
der Gaesarianer hoch frisch war, so 
konnte es aussehen, als wollte er 
an demselben Theil nehmen. 

etiam cum hine discesserimus] 
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Sed haec tu melius: modo nobis stet illud, una vivere in stu- 
diis nostris, a quibus aotea delectatiouem modo petebamus, nunc 
?ero etiam salutem ; dod deesse, si quis adbibere volet non modo 
ut architectos, verum etiam ut fabros ad aedificandam rem pubU- 
€am, et potius libeoter acciurrere; si nemo utetnr opera, tarnen 
et scribere et legere rcolnelag et si minus in curia atque in foro, 
at in litteris et libris, ut doctissimi Toteres fecerunt, traclare rem 
publicam et de moribus ac legibus quaerere. Mihi baec videntur. 
Tu quid sis acturus et quid tibi placeat, per^tum erit^ si ad me 
acripseris. 



EPISTOLA III. 

(ad FAM. IX, 6.) 

UGERO VARRONI. 

I Caninius noster me tuis ?erbis admonuit, ut scriberem ad te, 



dass Cicero und Varro, so lange sie 
«eh in Rom aufhielten, über den 
trosÜosen Zustand der Republik 
trauerten, verstand sich von selbst; 
von solchen Männern konnte aber 
auch verlau^^t werden, dass sie selbst 
In der derErholunff gewidmeten Zeit 
das Unglück des Vaterlandes nicht 
einen Augenblick vergässen. 

stet] stat == rertum est, es steht 
fest, wie ad Att. III, U, 2 : not inAti- 
ameommUmuSf nequeadkmuUh 
kai, ptopoHsHmum,Md»ei0i, Verg. 
Aen. ü, 750: Stat casus renovare 
omnes. Dreierlei aber soll nach 
Ciceros Wunsch bei ihm und Vairo 
feststehen: 1. una vivere in studiis, 
3. non deute, si quis u. s. w., 3% ef 
seribere et legere nohreiat. 

a qvibus antea] Derselbe Gedanke 
ad Inm. VI, 12, 5: sed est unnm 
perfiigium doctrina ac iitterae, 
quÜm» Hmper ud t m mu , quae «e- 
eundis rebus deleeUMonem moäe 
habere videbünhiTf mme uero eii* 
am salutem. 

tractare rem publicam] heisst ge- 
wöhnlich 80 viel wie aSwinittrmre 
rem »MtemK, i. B. Sali. Gat 51, 
28: Laeedtiemonii deeieHe Athe- 



nientSbw triginta uiro* impatuere, 
fui rem publicam eorum Iraeto- 
reni, td faro. VI, 6, 3: mu irae* 

tandae rei publicae; hier heisst es 
disserere de re publicOf wie de or. 
III, 8, 30 : Quis umquam res prae- 
ter Atme tragieat paene eomtee^ 
Metet rewdtte^ eeeerae hilare, fo- 
renses scenica prope venustale trac- 
tnvit? Der codex Mediceus g^ebt 

fravare rem publicam, was keinen 
inn giebt Einige Herausgeber 
woUen lesen iuvare rem p.; dann 
müsste es heissen litteris et Ubris 
mit weggelassenem in und et de 
moribus ac legibus quaerere würde 
unerträglich schleppend sein. Mei- 
stens wud gelesen haemre rem p.j 
aber man sagt wohl navare aäctri 
operam, benevolentiam , Studium, 
navare aliquid = e^cere, Tacitus 
Hist. V, 25 auch nauare alicui 
bMm, nicht aber iMvare rem pu- 
blicam ; und wenn dies anch yeMgt 
werden könnte, müsste es immer 
bedeuten strenue administrare rem 
p., was in litterts et Ubris nicht 
geschehen kann. 

EriifOLA m. Attct belli Afiie, 
e. 08: (Caeear) IHbui hm. UUme 
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u quid esset, quod putarem te scire oportere. Est igitur adren- 
tas in exspectatiooe, mqae tu id ignont. Sed tamen, cum ille 
scripsittel, iit opiDor, se iD Alsiense TeDturum, scripserant ad 
eimi BDI, ne id ficeret; multos ei molestos fore ipsumque multis. 
Ostiae videri commodius eum exire posse. Id ego non intellege- 
bam quid interesset. Sed tamen Hirtius mihi dixit et se ad eum 



eUutem conscendit et post diem ter- 
tium (a. d. Xr Kal. Quint.) Ca- 
rales in Sardiniam pervenit. Ibi 

arUo diem 111, Aal. Quint, 

fMOM emte0ndU &t a CaraUbuM 
seeundum ierram nrovectus duode' 
iricuimo die (a. 1 FII äoLSexL), 
eo quod tempettatibus in poriubus 
cohibebatur, ad urbem Romam ve- 
nit. Der Brief, der Caesars Ankunft 
in nahe Aussicht stellt, ist also im 
Anfang des Onintilis 708 geschrie- 
ben. 

1. adventus] nämlich Caesars in 
Rom nach Beendigung des afrika- 
nischen Krieges. So werden in Gi^ 
eeros Briefen lilnlig die Namen de- 
rer, von denen er etwas berichtet, 
weggelassen, wenn bei dem Em- 
pfanger dadurch kein Missverständ- 
niss entstehen kann ; z. B. ad Att. 
Xy 3: €um fuod 9erib€rem planB 
nihil kabermn, hoßo auUm reUm$a 
essent, quae scire citperemj projety 
tusne esset (sc. Caesar) etc.; XI, 
16, 1: de obviam iUone ita fadam^ 
ttl tuadn; n9q^9 mdm uUa de ad- 
ventu eius (sc. Gaesaris) est opinio, 

Sed tamen] das logische Verhält- 
niss der Sätze zu einander wird nicht 
selten verdunkelt durch Ellipsen und 
durch Zusätze, namentlich von verbis 
sentiendL nnd dedsnndi. Bso erste 
finden wir hei dem ersten sed tameHf 
das zweite bei dem bald nachher 
folgenden. Bei dem ersten ist der 
Zusammenhang dieser : ich soll dir 
«Iwas sdHcUien, was dir in w i sse n 
▼OD Nntsen sein Icann. Nun gnt: 
Caesars Ankunft wird erwartet, das 
weisst du. Aber ich habe doch et- 
was Neues in dieser Beziehung: 
denn u. s. w. — Bei dem zweiten 
ist daaeoncsssive VerlriUtBiss dieses: 



obgleich, so \ i» ! ich sehe, das kei- 
nen Unterschied macht, hat doch 
Hirtius, wie er mir gesagt hat, ihm 
dazu gerathen. Es sind also die 
Teibr sentiendi und dedarandi, die 
eigentlich Nebengedanlien sind, sn 
Hauptgedanken gemacht worden. 

Ahiense] Alsium, eine uralte Stadt 
in Etnirien, nicht weit nördlich von 
der Mündung des Tiber, seit dem 
ersten pnnischen Krieg rtauscte 
Colonie, wo auch Pompeius ein 
Landgut hatte. Wenn Caesar dort 
landete, mussten die vielen reichen 
Römer, die in der Umgegend Land- 
güter hatten, ihm ilne Aufwartung 
madien; er wurde also vielen be- 
schwerlich und viele ihm. Freilich 
war das auch nicht viel anders, wenn 
er in Ostia an der Tibermündung 
selbst ans Land stieg. 

esBite poue] esrire wie egredi 
mit oder ohne de naot% mit oder 
ohne in terram 1 a n d e n ; z. B. Caes. 
b. Call. IV, 23, 4: hunc ad egre- 
diendum nequaquam idoneum lo- 
eum arhiiraiut, IV, 27, 8: Anno 
ilH e navi egreuum, Gic Yeir. Y, 
51, 133: in terram esse egressum. 
Cic. de inv. 11, 31, 95: imprudentes 
Legis cum exissent, viiulum irrnno- 
laverunt, ad Att. II, 7, 4 : cum cogar 
exire de tumi. Da es nun iMsi 
egredi heissi Gaes. b. dv. Ol, 106, 
4 : ibi primum e nave egrediene 
und Liv. XLV, 13, 12 : Masgabae . . . 
Puteolis nave egressOf so kann 
aneh OtHae hei wtre stellen, oh- 
gleich ad Att» VI, 9, 1: inPiraeea 
cum exissem gelesen wird. 

Hirtius] A. Hirtius, ein Anhänger 
und Vertrauter Caesars, war im J. 
46, in welchem dieser Brief ge- 
adirieben ist. Praetor und stand 
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et Balbum et Oppium scripsisse, ut ita faoeret, homines, ut co- 
2 gnovi, amantes tui. Hoc ego idciroa nosse te Tolai, ut sdres, ho- 
spitimn tibi iibi parares, Tel potiua ut utrobique, quid eaim ffle 
factunis «t, iocertum est; et ainiul oatentavi tibi me iatis eaee 
fomiliarem et censilüs eorum interem. Quod ego cur notim, ui- 
hU Video. Non enim est idem feire, si quid ferendum est, et pro« 
bare, si quid non probandum est Etsi quid non probem equidem 
iam nescio praeter initia rerum , nam taaec in voluntate fuerunt 



damals mit Cicero in vertrautem 
Verkehr. Cicero schreibt oft scher- 
sendy er mache bei.Hirtiiis und Mnen 

Genossen den Lehrmeister in der 
Redekunst und erhalte dafür von 
den Feinschmeckern Ünterrir.ht in 
der Esskunst. Im Jahre 43 war Hir< 
tii» mit Pansa Gonsal mid fand 
mit diesem den Tod in dem muti- 
ncnsischen Kriege gegen Antonius. 
— L. Cornelius Baibus aus Gades 
erhielt wegen seiner Verdienste im 
Kriege gegen Sertorius das Bürger- 
recht, zog dann nach Rom und stieg 
hier bald durch seine Betriebsam- 
keit und den Dienst der Grossen 
zu Reichthum und Ansehen empor. 
Im Bürgerkriege schloss er sich au 
Caesar an und wurde dessen ver- 
trauter Diener und Geschäftsträger 
in Rom. — C. Oppins, ein römi- 
scher Ritter, war schon während 
des gallischen Krieges Caesars Ge- 
schäftsträger in Rom nndebte nad^ 
her als dessen BevoUmiehtigter mit 
Baibus einen sehr grossen Einfluss 
aus; Cicero suchte eifrig die Freund- 
schaft beider und halle sich nicht 
über sie zu beklagen. 

2. vi tiir0biqu€] Da es nngewisa 
war, ob Caesar in Ostia oder in 
Alsium landen würde, musste Varro, 
der ihn bei seiner Ankunft zu be- 
grüssen gedachte, an beiden Orten 
än~ Absteigequartier beatellen. 

hoc ego idcirüo] Von ffirtios Mit- 
theilung hat Cicero aus einem dop- 
pelten Grunde Varro in Kenntniss ge- 
setzt, erstensdamit dieser wüsste, wo 
er sich ein Absteigequartier zu be- 
stdlen bitte, sweitens, um ihm oiit- 
lutheilen, data er selbst mit dem ein- 



flussreichen Hirtius auf gutem Fosse 
stinde, was dem Begnadigung su- 
chenden Varro nur angenehm sein 

konnte. 

Non enim est ideni] Man könnte 
mir als allem Pompejaner meinen 
Umgang mit dem Vertrauten Gae- 
aara tum Vorwurf machen : indessen 
ich füge mich Mos in das Unrer- 
meidliche, ohne damit zu billigen, 
wenn etwas davon nicht zu billigen 
ist. Derselbe Gedanke ad fam. X, 3, 
a : «dt profeeto — /ktUte quoddm 
imfw, cum honUnes exitümartni 
t9 nSmU »ervire iemporibus; quod 
ego quoque exisHmarem, te si ea, 
quae patiebare, probare eUam ar- 
biträrer. 

EUi quid nmiprobam} eUi in- 
deaaen, doch corrigirend, wie 
quamquam, s. zu 1. DI ep. 20, 9. 
Von Billigung und Missbilligung 
kann überhaupt nur die Rede sein 
bei dem, was in unserer Macht steht, 
was wir allenfalls auch anders ma- 
chen könnten. Das war aber in die- 
sem Falle nur das Beginnen des 
Krieges ; dass einer von beiden siegte 
und damit Herr der Republik wurde, 
war dann unvermeidlich. Gleero 
lionnte also höchstens Caesars Be- 
nehmen vor dem Ausbruch des Krie- 
ges missbilligen, und dieses wurde 
sehr entschuldigt durch das noch 
schlechtere Benehmen der Pompe- 
janer; die Wülkfirherrschafl, die 
nachher folgte, zu beseitigen stand 
nicht in seiner Macht, und er ver- 
diente ihretwegen um so weniger 
Tadel, als sie, wenn die Pompeja- 
ner gesiegt bitten« um vieles uo- 
ertriglicher gewesen sein wflrde. 
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Vidi enim (nam tu aberas) nostros amicos cupere bellum, hunc 
autem non tarn cupere quam non timere (ergo haec consilii fue- 
runt, reliqua necessaria); vincere autem aut hos aut illos necesse 
esse. Scio te Semper mecum in luclu fuissc, cum viderimus cum 
illud ingeus malum aiterius utrius exercitus et ducum interitu, 
tum vero extremum malorum omnium esse civilis belli victori- 
am ; quam quidem ego etiam illorum timebam, ad quos veneramus. 
Crudeliter enim otiosis minabantur eratque iis et tua invisa vo- 
luDtas et mea oratio. Nunc vero, si essent nostri potiti, valde in- 
temperantes fiiissent; erant enim nobis perirati, quasi quicquam 
de nostra salute decrevissemus, quod non idem Ulis censuissemus, 
aut quasi utiliys rei publicae fuerit eos etiam ad bestiarum auxi- 
lium coufugere, quam vel emori vel cum spe, si non optima, at 
aliqua tarnen vivere. ^At in perturbata re publica vivimus/ Quis 

nam tu aberas] Varro, Afraniofi 

und Petreius verwalteten damals 
Spanien als Legaten des Pompejus. 



3. extremum malorum ornnium] 
YcrgL ad fam. lY, 9, 3 : omnia sunt 
misera in belUs dviUiue — , sed 

miserius nihil qnavi ipsa victoria, 
quae, etiamsi ad mclioros venit, 
tarnen eos ipsos ferociores impo- 
tenUomque reddii, ut, etiamti na- 
tura taUM non tint^ neeeuitate um 
^ogantur; imdta enim victori eo- 
rum arbitrio, per qiiot vicitj etiam 
inviio facienda sunt, ad fara. XII, 
IS, 2: bellorum enim civilium ii 
aemper etettef sunt, ut non ea so- 
htm fiantf quaa velii victor, sed 
etiam ut iis mos gerendus sit, qui- 
bus adiutoribus sit parta victoria, 

illorum] der Pompejaner. 

tua invisa voluntas] Yarro war 
im StilleD ffir den Frieden Giceio 
sprach auch dafär. 

nunc vero] nun vollends, wo 
wir uns Caesar angeschlossen haben. 

si essent nostri potiti] noäri 
oboe Objeet die Oberhand be- 
halten, wieadAtt.Vn, 12,3:0» 
cuvctPT et tergiverser et iis me 
dem, qui tenent, qui potiuntuj'? 

quasi utilius rei publicae fuerit] 
Von den beiden nut ^uasi begin- 
nenden Satzgliedern ist das erste 
(quasi — decrevisiornui) dorch das 
Plnsqpf. sn dem regierenden Impf. 



(erant enim nobis nerirati) in Be- 
ziehung gesetzt Tinn damit bezeich- 
net, dass die durch decvevissemus 
bezeichnete Handlung der des regie- 
renden Satses Toransgehend zu den- 
Iten sei, wahrend derzweitemit^Mö«' 
beginnende Nebensatz jeder Bezie- 
hung auf das Tempus des regieren- 
den Satzes entbehrt, und, wie dies 
bei Folgesätzen besonders häufig ist 
(^rgl. zn 1. Y ep. 18, 3), vom Stand- 
punkt des Redenden aas gesagt, al)- 
solut gesetzt ist, daher im Perfec- 
tura steht. Da nun das ironische 
quasi einen Gedanken einfährt, der, 
wenn er richtig wäre, die voran- 
gegangene Behauptung stützen wür- 
de, dieselbe aber, da er ofTenbar 
unrichtig ist, aufhebt (vergl. zu 1. 

V ep. 6, 2), 80 würden beide Ne- 
bensätze, in indicativische Haupt- 
räize verwandelt, so lauten: neq^9 
fsuMfi aut quicquam — daerO' 

V eramus , quod non — censu- 
issemus, aut utilius rei publicae 
fuit etc. Die Natur dieses Perfec- 
tuma als des abaolnten Tempns der 
Yergangenheit spiegelt sich hier in 
dem Conj. Perf. wieder. 

etiam ad bestiarum auxilium] 
Die Elephanten des Königs Juba 
von Numidien, mit dem »eh die 
Pomp^aner vmundea Imtten. 

4. At in perturbata] ein Ein- 
wand» der Cicero gemacht werden 



Digitized by Google 



14 



ÜB. IV. EPIST. 3. 4w 



negat? Sed hoc viderintii, qui nuUa sibi subsidia ad omoes vitae 
Status paraverunt. Uuc enim ut venirem, superior longius quam 
volui fluxit oratio. Cum enim te Semper magoum hominem duxi^ 
tum, quod bis tempestatibus es prope solus in portu fructusque 
doctrinae percipis eos , qui maximi sunt , ut ea consideres eaque 
tractes, quorum et usus et delectatio est omnibus istorum et actis 
et Toluptatibus anteponenda. Equidem hos tuos Tusculanenses 
dies instar esse vitae puto libenterque omnibus omnes opes con- 
cesserim , ut mihi liceat vi nuUa interpellante isto modo vivere. 
5 Quod nos quoque imitamur , ut possumus , et in nostris studiis 
hbentissime conquiescimus. Quis enim hoc non dederit nobis, 
ut, cum opera nostra patria sive non possit uti siye nolit, ad eam 



könnte, den er sogleich widerlegt. 

sed hoc viderint ii\ s. zu 1. III 
ep. 24, 3. 
Bue mim] Ein mit mtim einge- 

führter Satz wird meistens gebraucht, 
die Richtigkeiteines vorhergehenden 
Ausspruchs zu zeigen; häufig dient 
er aber auch dazu, es zu moü- 
▼iren, dass man einen Anaspinch 
gethan hat, gleichviel, ob er rich- 
tig oder falsch ist. So hier : und 
das sage ich mit Absicht; denn um 
auf diesen Punkt zu kommen, habe 
ich einen grösseren Umweg gemacht, 
als ich ^entlieh wollte. Aehnlich 
Ciie. Aead. post. I, 2, 6: Quid est 
enim magnum — de corpusculo- 
rum {ita enim appellat atomos) con- 
cursione fortuita loqui? Tusc. U, 
24, 58 : sumus enim natura, ui ante 
dixi {dicendum est enim saepius) 
Studiosi ssimi — honestatis. Lael. 22, 
85: quocii'ca [dicendum est enim 
saepius) cum iudicaveriSj diligere 
oportet Ebenso quoniam, z. B. 
Tusc. I, 5, 10: apud quos nee to 
L. Cramti dofendet nec M. Anto- 
nius, nee, quoniam apud Graecos 
iudices res a^etnr, poteris adhibere 
Demosthenem. Lael. 24, 89 : in ob- 
sequio autom, quoniam TerenÜano 
verbo lubenter utirnur, oomitasadr' 
sit. Or. 15, 50 : iam vero ea, quae 
invenerit, qua diligentia coUoca- 
bitf quoniam id secundum erat de 
tribue. Auch quandoquidem; z. B. 



Liv. II, 12, 15 : quandoquidem — est 
apud te virtuti honos, ut beneficie 
tuierie a um, ptod wini» nofiUtU: 
trecenti coniuraoimut prineipeekh 

ventuOs Romanae. 

tum] Hierzu ist aus dem voran- 
gehendea semper duxi zu erganzea 
nune dueo; yergi ad fam. 16, 
3: ut enim olim arbitrabar esse 
meum libere loqui, cuius opere 
esset in civitate libertas, sie ee 
nunc amissa nihil loqui, quod of' 
fendai — ilUue — voluntatem, 
SalL lug. 81, 1: {lugurihü dieit^ 
tum Hte, paullo ante Cartkagüd^ 
enses — , post, ut quisque opulen- 
tissimus videatiir, ita Romanis ho- 
stem fore, ad fam. VU, 24, 1 : olim, 
oum Tognato oseiitimabamur, non 
tarn ah ulU» (sc obsembar), quam 
hon tempore obsoroOT a familiaris- 
siinis Caesaris. — Der Indicativ 
aber in den Worten cum enim te 
Semper magnum honUnem duxi, 
tumtic wie ad fam. VI, t4, 1: nam 
cum te Semper maxime dilexi, tum 
etc. Doch steht auch der Copjuncüv 
in solchen und ähnlichen Sätzen, z. B. 
ad fam. IX, 14, 4 : nam cum te Sem- 
per tanium dUemorim tum et& 

Ol aotU] Die aeta^ d. i. die Giosi- 
thaten der Gaesaiianer, werden ent^ 
gegengesetzt dem tisus, d. i. Varros 
Beschäftigung mit den Wissenschaf- 
ten, die voluptates ^tntr der delec- 
tatio dieses. 
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vitam revertamur, quam mulli docti homines, fortasse non recte, 
sed tarnen multi etiam rei publicae praeponendam putaverunt ? 
Quae igitur studia magnorum hominum sententia vacationem 
habent quandam publici muneris , iis concedente re publica cur 
non abulamur? Sed plusfacio, quam Caninius mandavit. Iure 
enim, si quid ego scirem, rogarat, quod tu nescires; ego tibi ea 
narro, quae tu melius scis, quam ipse, qui narro. Faciam ergo 
illud, quod rogatus sum, ut eorum, quae temporis huius sini» 
quae ium audiero« ne quid igoores. 



EPISTOLA IV. 

(ad FAM. IX, 1 6.) 

GIGERO PAPIRIO PAETO S. 
Delectarunt me tuae litterae, in quibus primum amavi amo- I 



5. multi docti homines] nicht 
multi et docti, da docti homines 
eioen Begriff bildet. Vgl. zu 1. III, 
ep. 20, 7. 

fortasse non rede] Wie Cicero 
Aber diese Frage dachte, erkennt 
man unter andern Stellen aus de 
off. I, 43, 153 : cognitto contempta- 
Uoque rerum tutätrae nmnca quo- 
dam modo atfue ineohata n'l, Mi 
ntMa aeUo eotuepiaiur* Ea au- 
tem actio in hominum commodis 
tuendis maxime cemitur; pertinet 
igitur ad societatem gener is huma- 
ni: ergo haoe cogniUoni anttpo- 
nmda ett, ^ique id optimus quis' 
que re fpsn ostendit et iudicat. 
Qui* enim est tarn cupidus in per- 
tpicienda cognoscendaque rerum 
naitira, ut, H H iraekmH eontem- 
pianUquo ret eogtUHoM dignitH" 
magnAitositaUatumpm^euwmdU- 
crimenque patriae, cui siibvenire 
opitularique possit, non illa omnia 
relinquat atque abiciat, eUamsi di- 
nttmerare te tteUas out metiri 
mundi magnitudinem poue arkü 
tretnr? 

concedente re publica] wird er- 
klärt durch das Vorhergehende: cum 



opera nostra patriatwe non poisit 

uti sive nolit. 

rogaral] zu ergänzen : ut scribe- 
rom, Aelmliehe Ellipsen ad Att. 
XT, \ k, h: d» Flamma, obtecro 
te, si quidpoUt, ad Att XV, 23: 
si quid novi (naralich habeas, scri- 
bes). ad Att. VIII, 6, 3: eg'o autem 
Curiumnottrum, si quid opus esset, 
rogaram (ninlich m nqtpHtttaret)^ 

quae tum atftffflfio] leh werde also 
künftig dafür sorgen, warum ich ge- 
beten worden bin, dass du von dem, 
was deine jetzige Lage erheischt, 
alles, was ich dann gehört haben 
werde, erfahrest. 

Epistola IV. Papirius Paetus, ein 
geistreicher, lebenslustiger Mann 
von grossem Vermögen und vor- 
nehmer Abkunft, der sich um die 
Angelegenheiten des Staates nor so 
weit kümmerte, als sie seine glück- 
liehe Müsse zu stören drohten. Ci- 
cero stand mit ihm in langjährigem 
freundschaftlichen Verkehr. Wann 
dieser Brief gesehrieben ist, Iftsstsieh 
nicht genau bestimmen; wahrschein- 
lich ist er im Juni 46 geschrieben. 

1 . in quibus primum amavi] S» 
zu 1. 11, ep. 9, 3. 



Digitized by Google 



Lffi..lV. EPIST. 4. 



rem tuum, qui te ad scribendum incitavit verentem, ne Silius suo 
Duntio aliquid mihi soUicitudinis attulisset; de quo et tu mihi 
antea scripseras, bis quidem eodem exemplo, facile ul intellege- 
rem te esse commotum, et ego tibi accurate rescripseram, ut, quo- 
modo in tali re atque tempore, aut liberarem le isla cura aut 
2 certe levarem. Sed quoniam proximis quoque litteris ostendis, 
quantae tibi curae sil ea res, sie, mi Paete, habelo: quicquid arte 
fieri potuerit — non enim iam salis est coDsilio pugnare; artifi- 
ciuni quüddam excogitandura est — sed tamen quicquid elaborari 
aut effici potuerit ad istorum benevolentiam conciiiandam et colli- 
gendam, summo studio me consecutura esse, nec fruslra, ut ar- 
bitror; si enim color, sie observor ab omnibus iis, qui a Caesare 
diliguntur, ut ab bis me amari putem. Nam etsi non facile diiudi- 
catur amor verus etfictus, nisi aliquod incidat eiusmodi tempus, ut 
quasi aurum igni, sie benevoleotia fidelis pericuio aliquo perspici 



SiUus mo nunüo] Er hatte ge- 
meldet, Caesar fühle sich verletst 
durch Giceros beissende Scherze. 
>^'^elche^ von den damals lebenden 
Siiü hier gemeint ist, ist nicht zu 
enmttelii, 

de quo] i. e. nunüo; antea: TOT 
dem Briefe, den Cicero jetit beant- 
wortet. 

bis quidem eodem exemplo] S. zu 
1. III, ep. 15, 1. Papirius hatte den 
Brief in swd Exemplaren an Cieero 
geachiekt, damit er nicht verlorcai 
ginge. Vergl. ad fara. IV, 4, 1 : ac- 
cipio excusationem tuam^ qua ums 
et, cur saepitu ad me UUeras uno 
eiemplo dediuet; sed ßedpio em 
ea parUf quatenm miit negUgeniia 
aut improbitate eorum, qui epi- 
stolas accipiant, fieri scribis, ne ad 
nos perferanlur; illam partem ex- 
cusationis, qua te scribis oraäonis 
paupertaie — «te eidm tqppelku — 
ütatm verMe epUtoUtt eoBpiu» mSi' 
terCj nec nosco nec proho. 

quomodo in tali re\ Wenn von 
einer Sache etwas ausgesagt wird, 
kann da« Maa^ Inwieweit, oder eine 
Erläuterung, inwiefern oder wann 
das Ausgesagte gelten soll, mit ut 
oder prout eingeschoben werden; 
z. B. ad Att. XI, 16, 4 : ego, ut in 
his maUSf Patris sum non inviius. 



tSato m. 4, 12 : nmUae eüam, ui in 
ho?nine Romano, lUterae: ftb' einen 

Römer, so weit es von einem Römer 
erwartet werden kann. Gerade so 
ist hier quopiodo gebraucht, und 
el»en80 atdit es ad Att DL, 7, 3: 
mtH etiam Caetarit ad eos eana 
menJte »eriptas (litteras), quomodo 
in tanta insania. XIV, 1 6, 3 : niim- 
quam ille mihi satis laudari vide- 
bitur, cum ita laudabitur ^quomodo 
nunc eit*, Till, 15,3: certe träne- 
eunt, velj quomodo mme eti, tremS" 
ierunt. XIII, 2, 2 : nam, quomodo 
nunc est, pedem ubi ponat in suo, 
non habet, de nat. deor. lU, 16, 41 : 
Quomed» mme giistfem est, non 
Video, quo paeto ilU — pereenorit. 
2. Hc, mi PaetOf habeto] S. so 1. 

I, ep. 4, 6. 

sed tamen] in der Epanalepsis, 
d. h. zur Wiederaufnahme eines durch 
einen längeren Zwiachenaats unter- 
brochenen Gedankens. Vergl. zu 1. 

II, 19, 3. 1. m, 1, 2. Auch das ein- 
fache sed und verum tamen werden 
so gebraucht; z. B. in Verr. V, 15, 
38. ad Att. I, 10, 1. 

eonciHandam] IHe Handachril^ 
hat das Gerundium conciHandum, 
welches nach a(f fehlerhaft ist. Hiei^ 
über Madvig, opusc. I p. 385. 

quasi aurum igni] Tamquam und 
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poisit; cetera sunt sigiia coiuiHiiiia^sed ego uno utor argumento, 
qaaoM^irem me ex animo vereque «rbitrer diligi, qua et nostra 
fortona ea est et üJonuii, ut simiikuidi causa non sit De iUo au- 3 
tem, qam peoes est wum polsetas, nihil videe, <piod timeam; 
aisl qiiod omnia sunt incerta, emn a iure diaeessom est, nee prae* 
stari quicquam potest» qnale futoiiim -sity quod pesitum est in aU 
terios Toluiitale, ne dicam l^Hdine* Sed tarnen eins ipsius niüla 
reame offensos est animos. Est enim adbibita in ea re Ipsa sum« 
ma a nobls moderatio. Dt enim elim arbitrabar esse meoni Ubers 
loqui , coins opera esset in dnlate libertas: sie ea nunc anussa 
nihil loqui , quod offendat aut illius aot eonun, qui ab illo düi- 
gnntnr» voluntatem. Effugere autem si velim nonnuUorum acute 
aut facete dictorum famam, fama ingenii mihi est abidenda ; quod, 
si possem, non recusarem. Sed tarnen ipse Caesar habet peracre 4 
iudicium et, ut Senrins, frater tuus, quem litteratissimum fuisse 



au€ui werden gewöhnlich in solchen 
Vergleichungen gebraucht, deren 
zweites Glied als angenommener 
Fan beseicbnet werden soll; bis- 
weilen stehen sie auch für ut oder 
qiiemadmodum in solchen Verglei- 
chungen , deren zweites Glied als 
stattfindend dargestellt wird. Vergl. 
Tusc. Y, 5, \Z:tamquam ImiaptM- 
dam vfna nihil vamt In aqua, He 
Stoieorum isla magis gmtata quam 
potata delectant. Cato m. 19, 71: 
quasi poma ex aj'boribus y cruda 
si suntj vix avellunturj si matura 
et eoctOf äeekhmt, He viiam ado- 
lescmtShnt vis auf er senibus ma- 
ti/ritas. ad Q. fr. I, 1, 1, 4 neve 
te obruif tamquam fluctu^ sie ma- 
gnitudine negotii sinas. Tac dial. 
13 : populus, qui — FirgiUum ve- 
neratus est sie quan Auguttmn, 
Gic.de nat. deor.1, 36, 102 : profecto 
Epicnrus, qvasi pueri delicnti, ni- 
hil cessatione melius existimaL 

3. Sed tarnen Hus] Sed tarnen 
wird gelmacht, wiennser indes* 
sen, wenn das, dessenungeachtet 
etwas sein soll, nicht in der Form 
eines concessiven Vordersatzes aus- 
gedrückt ist, z. B. ad fam. IX, 15, 
5: demum SulUmam desperabam 
iam, — sed tarnen non aÜeei, Mde 
werden auch dann gebrancht, wenn 
Cicero» Briefe II. 



das, was eigentlich im Nachsatze 
stehen sollte, weggelassen ist und 
statt dessen nur eine Begründung 
dessellien gegeben wird. So hier; 
obgleich alles unsicher ist, wenn 
einmal vom Rechte abgewichen ist, 
so habe ich doch von Caesar nichts 
zu fürchten; denn ich habe ihn in 
keiner Weise beleidigt. Ebenso 
gleieh nachher : sed tamen ipse Cae- 
sar etc.: obgleich ich einmal in 
dem Rufe eines witzigen Kopfes 
stehe und es also leicht geschehen 
kann, dass scharfe oder scherzhafte 
Bemericnngen, die ich gamicht ge- 
machthabe, mir zugeschrieben wer- 
den, so habe ich doch nichts zu 
fürchten; denn Caesar besitzt eine 
sehr scharfe Urtheilskraft. 

nonnullorvm acute aui faeete 
dietarum famam] Wenn man sagen 
kann fama ingenii, der Ruf, dass 
einer Geist besitzt, /'a/na ßagitii 
(Plin. paneg. 28, l), der Ruf, dass 
einer eine schlechte That begangen 
hat, gleichviel ob der betreffende 
Geist besitzt und die schlechte Tliat 
begangen hat oder nicht, so kann 
man auch sagen nomiulloruiti di- 
ctorum fama, das Gerede, ich hätte 
öniges gesagt, was ich nicht ge- 
sagt habe, 

4. Serviiu] Servins Glodius, nicht 

2 
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iudico, facüe diceret *hic versus Plauti non est, hic est/ quod tri- 
tas eures haberet Dotandis generibus poetarum et consuetudine le- 
gendi» fiicaudio Caesarem, cum volumina iam confecerit afto^iy- 
'fiawu9, si quod afferatur ad eum pro meo, quod meum oon sit, 
rekeresolere; quod eo nunc magis facit, quia vivant meduii kr% 
o&tklie illins faniUares. Inculiint autem in aemone vtrio mnka, 
faae fortasse illis, cum dixi, nec illitterata nec insuiaa eaae ndumh 
tur. Haec ad illum cum reliquis actis perferuntur; ita enun ipse 
nandavit. Sic fit, ut, si quid praeterea de me audiat, non audien* 
dimputet. QoanobremOenomao tuo nihil Btor,etBi 

Bruder; sondern Vetter des Pftetns, tponte po$tmt 



wie frater häufig für frater patruelis 

gebraucht wird. Von ihm berichtet 
ueton de grammaticis 2 und 3: 
Inttruwerunt auxeruntque ab omni 
parte grammaUeam L. AeUut La- 
nuitimu gmenpu AM Ser. C(o- 
ditis, uterque eques Romanus muU 
tique et varii et in doctrina et in 

re publica usiis, Servius, cu?n 

librum soceri nondum editumfrau- 
de intereejfdMiet ei ob hoe repudior' 
ttis pudore ac iaedia teeetsisset ab 
nrbe, in podagrae morbumineidit, 
cuitu impaliens reneno tibi per- 
unxU pedes et enecuit ita, ut parte 
ea corporis quasi praemoriua vi- 
verei. Im Jahre 60 hatte Paetus 
die von Servius hinterlassenen Bü- 
cher Cicero geschenkt; ad A,tt. 1, 
20, 7. n, 1, 12. 

facile diceret] Coiijunctiv des 
Bnehtwirklichen, wie das folgende 
haberet : *wie er dir sagen würde*, 
'weil er haben würde*, nämUchwenn 
er noch lebte. 

tritas aures\ tritus wird meistens 

Sebrauekt ven dem, was durch hiu-' 
gen Gebrauch abgenutat ist; hier 
wie Cic. Brut. 32, 124: nondum Iri- 
tis nostrorum hominum anribus nec 
erudita civitate, von dem, was 
durch häufigen Gebrauch geflbt ist. 

notandisgeneribuspoetarum\ Da- 
durch, dass er genau auf die Eigen- 
thümlichkeiten der verschiedenen 
Dichter achtele; vgl. ad fam. VII, 
32 , l : equidem sperabam ita no- 
UUa me r^Uptiete genera diclo- 
nm meorum, ut eognoeei eua 



aTCotp^eyfiaratv] aTtO^&syftajcL, 
lateinisch dicta, sind kurze, witzige 
Aussprüche. Macrob. Saturn. II, t . 
Testis idem Cicero, qui in Ubro 
episioUamm ad CMteHum NepO' 
tem seeundo Mio aii: Itaque nailrif 
cum omnia, quae dixissemus, dicta 
essentj quae facete et breviter et 
acute locuti essemus y ea proprio 
nomine appellari dicta voiuerunL 
Dass Caesar in seiner Juckend eine 
Sammlung solcher dicta angelegt 
habe, erwähnt auch Suel. Caes. 56: 
feruntur et a puero et ab adnle- 
scentulo quaedam scripta, ut Lan- 
des HereuHs, tragoedia Oedipus, 
item Dicta eoUecianea, fuoe awmes 
libellos vetuit Augustus publicari. 

cum reliquis actis] acta sind die 
Tagesneuigkeiten, die sich Caesar 
von seinen Freunden sorgfältig be 
liebten Itess, wie es aueh Cicero 
that, als er das Proconsulat in Ci- 
ücien verwaltete, vergl. 1. II ep. 8, 
1. An das römische Intelligenzblatt, 
das von Caesar eingerichtet wurde 
und acta diuma popuU oder diuma 
oder acta urbana genannt wurde, 
ist hier nicht zu denken. 

Oenomao tuo] Oenoraaus, König 
von Pisa inElis, wollte seine schöne 
Tochter Hippodamia nur dem zur 
Frau geben, der ihn im Wettkampf 
zu Wa^n besiegen würde; wurde 
der Freier eingeholt, so fiel er durch 
Oenomaus Speer. Pelops bestach 
des Oenomaus Wagenlenker Myrti- 
lus, und gewann so Hippodanyatiiid 
des Oenomaus Reich. JDiesen Stoff 
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versus Acdanos. Sed quae «et ^^Avidia** ? aut quid mihi nunc 5 
ittvideii polest? Venim fae esse omm. Sic video phiiosophis 
phconeehis« qmnuhi soU fidentur Tim virtutis tenere, nihü eese 
aapieotb praestare nisi colpam; qua mihi videor dupliciter carere, 
et qpod ea senaennif quae rectissima fuerunt, et quia , cum vi- 
derem praesidü non aaüs esse ad ea d)tinenda, viribus certandum 
cum faientioribiis non puiarim. Ergo io offieio boai oivia eerte 
HOB aumrepniiendettdus. fteUquuiD est, ne quid stolte, ne quid 
temere dicam aut faeian contra pole&tes. Id quoque pnto esse sih 
pientis. Cetera vero, quid quisque me dixisse dkat aut quomodo 
Ule accipiat aut qua flde mecum vinmt ü , qui me assidtte coluat 
et obeeraat, praealare non possum. IIa fit, ut et consUionun 6 
superionun conadentia et praesentis temporis moderatione me 
consokr et illam Aecii aimilitndinem non iam ad ,4nvidiam*% sed 



hatte der römische Tragoediendich- 
ter Ii. Acdut oder richtiger Attins, 

welcher im J. 170 geboren war und 
mit dem alteren M. Pacuvius riva- 
Kgirte, in einer Tragoedie behandelt, 
und Paetus hatte einige Verse der- 
selben anf Gicerot damalige Lage 
angewandt und zwar, so wie die Ia- 
ge ihm damals zu sein schien, nicht 
unpassend; denn loco und in loco 
bedeutet au der rechten S teile, 
opportune, wie ad fam. XI, 16, 1 : epi- 
ttohiB o/jliuubmt non loeo reddüM, 
ToscD, 11, 26: Philo noster et lecla 
poemala et loco adiungebal. Hör. 
canrn. IV, 12, 28: dulce est desipere 
in loco. 

5w fae euB omnia] aber ange- 
nommen, dasa alles vorhanden sei, 
wovon in deinem Citat die Rede 
ist, d. h. sowohl die invidia selbst 
als auch id quod invidetur, 

nihileuetapientis] Vergl. ad fam. 
VI, 1, 4: «ärnw igUur 9a wimUe, 
quam ratio et Verität fraotcribi^ 
ut nihil in vita nobis praestandum 
praeter culpam pulemus^ eaque cum 
careamus, omnia kummia placate 
et modenaU fwrmnm, 

in ofßeio boni eivis] Nicht der 
ist ein guter Bürger, der unter allen 
Umstanden die gerechte Sache ver- 
theidigt, sondern der, welcher das 
Rechte will, es aber auch anfrage- 
ben yersteht, wenn der Veranch» 



es gewaltsam durchzusetzen, hoff- 
nungslos und unheilbringend ist. 

Mit in wird die Gelegenheit ange- 
geben, bei welcher . oder die Per- 
son oder Sache, in Bezug auf wel- 
che eine Handlung geschieht, z. B. 
ad Q. fr. II, 2, 1 ot primum me 
UH excuto in eo ipso, in quo to 
aeeiuo. in Venr. IV, 47, 104: omni- 
bia in rebris coarguitur a me, 
Lael. 17, 63 : quidam saepe in parva 
pecunia pertpiciuntur^ quam nnt 
Iwct. 16, 57. ad fam. tü, 4 t 
in Smnpronief H meit mnit ob- 
temperasseXf maximam ab otHniiut 
laudem adeptus esses. 

6. illam Aceiiiimilitudinem] Pae- 
tus hatte den Cicero vor dem Neide 
der Menschen gewarnt und ihn ver- 
glichen mit dem Oenomaus, der im 
Unglück aufrecht stand, wie ein 
Fels in der Brandung. Cicero ant- 
wortet: Dein Oenomaus passt nicht 
auf mich; denn ich bin cp» nicht in 
Gefihr. Am wenigsten droht sie 
mir von dem Neide. Gesetzt aber, 
es wäre alles so wie du fürchtest, 
dennoch wird mein gutes Gewissen 
ndöhanfrechf «halten. Ich besiehe 
also jenes Gleichniss nicht blos auf 
den Neid, sondern auf alle Schläge 
des Schicksals und werde diesen 
Stand halten, wie der Fels den 
Wogen. — Ätm^ßfiMlodaaGleich- 
niss. Auct ad Her. IV, 45, 59: ti- 
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ad fortuüam transferam, quam existimo levem et imbeoUlani ab 
animo flmio et gravi „tarnquam flacUim a aaxo frangi^* oportere. 
EteDun cum pleoa aint monumenta Graecorum , quemadnodum 
aapientiaalmi viri regna tulerint vel Athenis vel Syracuais, cum 
aervientibua auia ciYkatibua ftieriol ipai quodammodo liberi; ego 
me oon putem tueri meam atatum sie poaae, ul neque offeadami 
animum cuhisquMD oec fraogam diguitatem meam? 

7 Nunc venio ad ioeationea tuaa, quoniam tu aecondum Oeii^ 
maum Accüt wm, ut olim aotebat« AteUauam, aed, ut naucfit, 
mimum introduxiati. Quem tu mild pompilum, quem thyuaum 
narraa? quam tyrotaricbi patinam? FacUitate mea iata feRdMntur 

' antea; nunc mutata res eat Hirtium ego et DolabeUam dkendi 
diacipuloa babeo, caeuandi magiatros. Puto enim te andiaae, ai 
forte ad voa omnia perferuutur, illos apud me dedamitare, me 
apud illoa caenitare. Tu autem quod mihi bonam coplam eiures, 



militudo est oratio traducens ad 
rem qtiampiam aüquid ex re dis- 
pari HmUe, — Ncn Um: jetzt, wo 
sich meine Stellung im Staate so 
aeändert hat, dass ich keine inTi- 
dia mehr zu fürchten habe. 

vel AtkenU vel Syracnsis\ in 
Athen s. B. Socrates zur Zeit der 
dreissig Tyrannen, inSyraeus Plato 
unter Dionys dem Aelteren. 

7. iocationes tuas] auch ad Att. 
IL 8, l. Das Wort ist den cicero- 
mscaen Briefen elgenthamlieh. Das- 
sdbe gilt von den Substantiven in- 
volatus ad fam. VI, 6, 7 (1. IV, ep. 
tO, 7) und assessio ad fam. XI, 27, 
4 (i. V, ep. 5, 4). 

secundutn Oenomaum] Wie in 
den Theatern anf die Tragoedie 
dne Posse unter dem Namen exo~ 
dhtm zu folgen pflegte, so war 
Paetus in seinem Briefe vom Ernst 
zum Scherz übergegangen. Als 
exodia dienten in der Uteien Zeit 
die Atellanae, seit Sulla die Minü. 
Beides waren nach einem lockeren 
Plan aneinandergefügte , launige, 
derbe und etwas obscöne Schilde- 
rungen des niederen bürgerlichen 
Lebens, die ersten völlig kunstlos 
nnd im Volksdialect, die andern mit 
einer geordneten Fabel und regel- 
rechtem Dialog, 80 aber, dass der 
Tanz immer eine Hauptrolle spielte. 



Quem tu mihi] tyrotarichuSj ein 
aus Käse und eingesalzeneo Fischen 
bereitetes geringes Gericht Hier- 
aus und aus den weiter unten fol- 
genden Worten: volo enim videre 
aniimnn, quf mihi audeat istOy 
auae scribis, apponere ersieht man, 
dass vor der paUna iyrotarieki 
swei geringe Speisen erwähnt sind. 
Da nun diese Wörter, wie sie der 
codex Mediceus giebt, nämlich po- 
pillium und denarium, als Namen 
▼OD Speisen uns völlig unbekannt 
sind, so ist emendirt worden pom- 
pilum und thynnum, und dieae 
£mendation ist von mir in Ermange- 
lung eines besseren in den Text auf- 
genommen worden. — Quem mihi 
narrat pempihimf was sprichst du 
mir von — T eine im gewöhnlichen 
Leben sehr gebrauchliche Ausflnirks- 
weise, so weiter unten § mernini 
te mihi Phameae caenam narrare, 
Ter. Phonn. 3, 2, 53: fiUttm nm^ 
ras nUktf euiui de siuiHHa dblH, 
ut dignvm est, non polest. 

Hirtium ego et DolabeUam] über 
Hirtius s. zu ep. 3, 1 ; Aber Dola- 
bella 1. V, ep. 4. 

caenitare] von Gicero nur in den 
Briefen gebraucht: ad fam. DC, 7, 
1. 24, 3. VII, 16, 2. 

bonam copiam eiures] bonam 
copiam eiurare eidlich erklären, 
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Dibil est; tum enim, cum rem habebas, quaesticulis te faciebat at- 
tentiorem ; nunc» cum tam aequo animo bona perdas, non eo sis 
consilio , ut, cum me hospitio recipias, aestimaliouem te aliquam 
putes accipere; et tarnen baec levior est plaga ab amico quam a 
debitore. Nec tarnen eas caenas quaero, ut magnae reliquiae fiant; g 
quod erity ooagnificum sit et lautum. Memioi te mihi Pbameae cae- 



dass man nicht mehr zahlungsfähig 
ad. 

tum enim, cum rem habebas] Da 
darfst dich nicht mit Unvennögen 
entschuldigen ; denn damals, als du 
noch Yermö^en besassest, machte es 
dieh anliiieraflamer auf <ne kleinen 
Gewinne; jetzt aber durftest du, 
da du mit solchem Gleichmnth dein 
Vermögen verlierst, wohl nicht der 
Ansicht sein, dass du, wenn du mich 
als Gast aufnimmst, einen Verlust 
erleidest' — Das Snbjeet su facie- 
bat ist res, zu entnehmen aus dem 
Nebensatze. — attentior mit dem 
Dativ statt des gewöhnlicheren ad 
mit dem Accusaliv, wie Hör. sat. 
U, 6, 82: asper et aUenhu quae- 

non eo sii consilio] Der Conj. 
potentialis der zweiten Person ist 
selten und schlecht bezeugt. Be- 
achtenswerth ist daher Weaenbergs 
Vorschlag, welcher statt non eo lir 
oonsiUo lesen will non est quod 
00 sis consilio. 

aesiimationcm] Im Jahre 49 hatte 
Caesar, um den zerrütteten Credit- 
TerhUtinasen aufzuhelfen , ein Ge- 
aetsgegeben, wonach es den Schuld- 
nern freistand, ihre Grundslücke 
nach dem Werthe, den sie vor dem 
Kriege gehabt hatten, abschätzen 
19 lassen und sie nach diesem Werth 
den Gläubigern in Zahlung zu ge- 
ben, ein Verfahren, wodurch die 
Gläubiger den vierten Theil ihrer 
Forderung verloren, weil der Werth 
der Güter in den unruhigen Zeiten 
80 viel .gesunken war. äes. b. dv. 
ÖDf, 1, 2: cum fldoi tota ItaHa e»- 
set angustior neque aroditäo pe- 
cuniae solverentur ^ consiituit, ut 
arbitri darentur} per eo* fierent 



aestimationes possessionuvi et re- 
runtf quanti quaeque ante beUmn ' 
fitisset, atque hac creditorihui Iro- 
dereniur. Hoc et ad timorem no- 
va?'u?n tabularnm toUendum rni- 
7iucndumque, quiferebella etciviles 
düsensiones sequi eonsuevit, et ad 
debitorum tuendam exisUmoHonom. 
esse aptissimunt exisUmavit. Suet. 
Caes. 42: de pectmiis mutuis, dis- 
iecta 7iovarum tabularum expec- 
tatione, quae cebro movebatuTf 
deerevit tandem, ut debitores ero- 
ditoribus saHs faeerent per aesti- 
maiionem possessionum , quanti 
quasque ante civile hellum com- 
parassentf deduclo summae aeris 
iUioni, si quid usurae nomino nu- 
meraium out perseripium fktisset; 
qua condin'one quarta pars fere 
crediti deperibat. Also kann ae- 
stimationem accipere bedeuten ei- 
nen Verlust erleiden. 

el t4smen haoe\ und wenn du 
dennoch der Ansicht sein solltest, 
dass du dadurch, dass du mich be- 
wirlhest, einen Schaden erleidest, 
so ist doch immer noch ein Ver- 
lust Idchter zu ertragen, wenn er 
uns Yon einem Freunde, als wenn 
er von einem Schuldner zugefügt 
wird, lieber dieses tarnen, durch 
welches zu dem bereits angeführten 
Grunde der aufgestellten Behaup- 
tung ein zweiter noch obendran 
gefügt wird, Tcrgl, in ep. 2, 3. ep. 
20, 3. 

plaga ab amico] ein von einem 
Freunde zugefugter Verlust, wie Cic. 
Somn. Sdp. 3: metus insiiHanm a 
meis Furcht vor Nachstellungen yon 
Seiten meiner Angehörigen. Liv. 
XXXVII, 45,4: caduceator abAntio- 
choperP.Scipionem a consulepetit. 
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nam narrare. Temperius fiat; cetera eodem modo. Quodsi per- 
severas me ad matris tuae caenain revocare, feram id quoque. Volo 
enirn videre animum, qui mihi audeat isla, quae scribis, apponere, 
aut etiam polypum miniati lovis similem. Mihi crede, Don aude- 
bis. Ante meum adveatum fama ad te de mea nova lautitia veniet; 
eam extimesces. Neque est, quod in promiilside spei ponas ali- 
quid ; quam totam sustuli ; solebam enim anlea debihtari oleis et 

9 lucanicis tuis. Sed quid haec loquimur? Liceatmodo isto venire. 
Tu vero (volo enim abstergere animi tui metum) ad tyrotarichum 
antiquum redi. Ego tibi unum sumptum afferam, quod balneum 
calfacias oportebit; cetera more nostro; superiora illa lusimus. 

10 De villa Seliciana et curasti diligenter et scripsisti l'acetissime. Ita- 
que puto me praetermissurum ; salis enim satis est, &aoorum parum. 



8. Temperim] GompantiT von 

dem zum Adverbium gewordenen 
und namentlich bei den Komikern 
häufig vorkommenden tempori oder 
iemperi, bei Zeiten, frfihseitig. IHe 
Börner begannen die caena, die 
Hauptmahlzeit, wenn die Geschäfte 
beendet waren, in der 9ten Stunde, 
d. h. im Sommer um 2V2> im Win- 
ter um 1 V* Uhr. Man begann auch 
wohl die caena frfiher (eaenar§ de 
die) und dehnte sie andererseits bis 
tief in die Nacht hinein aus (cae- 
narc in lucem). Solche Gastmähler, 
welche vor der gewöhnlichen Zeit 
begannen oder fiber die gewöhn- 
liche Zeit verlängert wurden, oder 
bei welchen beides zugleich der Fall 
war, Wessen tempestiva convivia 
(pro Arch. § 13. Cato m. 14, 46). 

Quodsi perseveras] wenn du mich 
aber durchausauf magere Kost setzen 
willst, so soll mir das auch recht 
sein ; denn es wird mir Spass ma- 
chen, einen Mann gefunden zu haben, 
der den Math hat, mir dergleichen 
torsusetzen. 

pe^fpum] Der Meerpol^rp, ein 
gemeines Gericht, wurde mit einer 
Brühe roth gefärbt und wird dess- 
halb der Juppiterstatue verglichen, 
im Festtagen mit Mennig an- 
gestridien wurde. Piin. nat. bist 
33, 7: enumerat auctores Ferriutj 
quiinu credere Ht necette, lovit 



ipsius simulacri faciem diebus 
stUminio illini soUtam triumphan- 
ttimque Corpora; sie Cami/fi/in 
iriumphaste; hac religione etiam 
nunc addi fn ungventä eaenae tri- 
ninphaUe et a censoribus in pr€- 
?ni3 Jovem miniandnm locari. 

in provuilside] Die caena bestand 
aus drei Theilen, dem gustus oder 
der promulsis, der fercula und den 
mensae secundae. Cieero stellt sich 
80, als wollte er von der promul- 
sis, bei der unter anderem Oliven 
und lucanische Würstchen gereicht 
wurden, nichts wissen, weil er sich 
damit den Appetit Terdörbe. 

10. De Villa Seliciana] Was das 
Landgut des Banquiers Selicius be- 
trifft, so hast du meinen Auftrag 
gewissenhaft besorgt und äusserst 
launig darüber berichtet. Ich glau- 
be also diesen Pnnct fibergeben zu 
können; denn Witz ist ^enug in 
meinem Briefe, Verständiges und 
Nüchternes zu wenig. — pi/to me 
praetermissui*um , weil er auch in 
den künftigen Briefen nicht auf die- 
sen Pnnct zurOckzukommen denkt 
— sanonim, Genetiv df^s substan- 
tivisch gebrauchten Neutrum Plura- 
lis, wie de or. II, 26, Itl: ambigu- 
mnmmUem ttumfmragemeta euni* 
ib. D, 65, 262: grmvium miUm et 
ieeorum unam ene maierUmL 
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EPISTOLA V* 

(ad FIM. YD, 80 

M. UGERO S. D. M. BIARIO. 

Persaepe mihi cogitanti de comrounibus miseriis, in qaibus t 
tot auuos versamur et, ut video, versabimur, solet in meotem 
venire illius temporis, quo proxime fuimus una ; quin etiam ipsutn 
dieoi ineraoria teneo. Nam a. d. iii Idus Maias, Lentulo et Mar- 
cello coDSulibus, cum in Pompeianum vesperi venissem, tu mihi 
soUicito animo praesto fuisti. SoHicitum autem te habehat cogi- 
tatio cum officii, tum etiam periculi mei. Si maneicm in Italia, 
verehare ne officio deessem ; si proficiscerer ad bellum, periculum 
le meum commovebat. Quo tempore vidisti profecto me quoque 
ita conturbatum , ut non explicarem , quid esset optimum factu. 
Pudori tarnen malui famaeque cedere, quam salutis meae rationem 
ducere. Cuius me mei facti paenituit, non tam propter pericu- 2 
Ulm meum, quam propter vitia multa, quae ibi offendi, quo vene- 
ram. Primum neque magnas copias neque bellicosas; deinde 
exlra ducem paucosque praeterea (de principibus loquor) reliqni 
primum in ipso beilo rapaces, deinde ia oratiooe ita crudeles, 

Epistola V. M. Marius war ein der HauptMti ist bedingt, sondeni 

wohlhabender Mann, der von Cicero ein in demselben enthaltener B©^ 

wegen seiner subtilitas veleris ur- griff, wie z. B. Cic. de div. II, 1, 

banitatis et humanissimi sermonis 1: mdla maior occurrebat (ret). 



•ebr geschittt wurde. Der Biiff quam H g jiM w iii u m m Uum vim 

itt wahrscheinlich im OoilKtiKs 46 traderem mtii tMbus. 

geschrieben. Cicero war damals in 2. CuUu me mei facti] dass er 

Rom, Marius hielt sid», wie gewöhn- dem Rufe der Pflicht gehorsam sich 

lieh, auf seinem Laudgute bei Pom- ins L4iger der Pompejaner begeben 

peil auf, ia «Ammd mkt Mdi Gl- hatte. 

oero du Landgut beaass. magnas copias\i\ktifßaamo(flmi^ 

\. proxime] zuletzt, das letzte di. In dem folgenden refi^'u. s. w. 

Mal; ad fam. V, 1ö, 1: Utteris, qust ist die angefangene Constructionver- 

« te proxime accepi. lassen, wie Cic. de or. I, 27, 123 : hju 

Lentulo et Marcello contuUbue] causas inoenUbam duas: uftam, 

4. !. Un J. 49, ia wdclma 4ar ficed . . • Ali&m «tl Aase elo. 



iwischen Caesar und in oratione] in ihren Reden. 

P^mpeius ausbrach, wo Cicero lange Auct. ad Her. III, 13, 23 : ser*mo est 

8ch wankte, ob er in Italien bleiben oratio remissa et finitima cotidia- 

oder sich Pompeius anschliessen nae locutionif contentio ett oratio 

Solädtum ^ Ia AtfMaQ «a tonfnUtnäum aeeomm^dßittf 



machte dich bekfiauaert; Taagi« la plificatio est oratio j quae out in 

L III, ep. 21, t. iracundiam inducit aut ad miseri- 

commovebat] nämlich pericubimf cordiam trahit auditori* animum. 

quodmiid suet, *i u. s. w. Nicht Oratio ist also der weitere Begriff 
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ut ipsam victoriam horrerem; maximum autem aes alienum am- 
plissimorum virorum. Quidquaeris? Nihil boni praeter causam. 
Quae cum vidissem , desperans victoriam primum coepi suadere 
pacem, cuius fueram semper auctor; deinde, cum ab ea senten- 
tia Pompeius valde abhorreret, suadere institui, ut bellum duceret. 
Hoc interdum probabat et io ea seutentia videbatur fore et fuisset 
fortasse, nisi quadam ex pugoa coepisset suis militibus confidere. 
Ex eo tempore vir ille summus nullus Imperator fuit. Sigoa 
tirone et collecticio exercitu cum legionibus robustissimis con- 
3 tulit; victus turpissime amissis etiam castris solus fugit. Hunc ego 
mihi belli finem feci nec putavi, cum iutegri pares doq fuissemus, 
fractos superiores fore. Discessi ab eo hello, in quo aut in acie 
cadendum fuit aut in aliquas insidias incidendum aut deveuieii* 
dum in victoris manus aut ad lubam confugiendum aut capiendus 
tamquam exsilio locus aut consciscenda mors volunlaria. Gerte ni- 
hil fuit praeterea, si te victori uolies aut nou auderes committere. 



* und kann ebensowohl die Rede des 
täglichen Lebens, als die künstliche 
Rede bedeuten. Häufiger wird es in 
der letzteren Bedeutung gebraucht 
und dem tenno entgegengesetzt, 
X. B. Cic. or. 19, 64: quamquam 
enim omnis locutio oratio est, t<t- 
men unius oratoris locutio hoc 
proprio signata nomine est. In- 
dcsien aueh in der ersteren Bedeu- 
tnog kommt es nieht selten Tor] 
z. B. Gaelius ad fam. VUl, 1, 3 
quam orationem habuerit tecum . . . 
fac mihi perscribas. In dem Gegen- 
satze indenHandlungen — in 
den Reden, in der Saehe — 
in den Worten wird, wie hier, 
oratio auch gebraucht Cic. de nat. 
dcor. I, 44, 123: Epicurus re tollit, 
oratione relinquit deot. Ebenso 
nnten 1. V, cp. 6, 5. 

JVihil boni praeter cautam] Vergl. 
1. III, ep. 9, 4. Cic. ad Att. FX, 7, 
4: CawM (Pompeii) non bona est? 
Jmmo optima ; sed agetur^ memento, 
Aoedütime. Lucan. Phars. I, 126: 
NMÜHt MmU armaf Seir^ 

fio/asf magno §e iudice quisque 

^ueiur: Fictrix cmua dntpUuSUi^ 

•ed tiicta Catoni. 

quadam ex pugna] Die Schlacht 

»ei. ByrrhadiimB. 



3. aut in acie cadendum] Domi- 
tius Ahenobarbiis fiel in der Schlacht 
bei Pharsalus, Pompeius kam durch 
Verrath ums Leben, Cassius kam 
in die Gewalt des Siegers, Scipio, 
Pompeius Sch wiegenrater, setzte mit 
Jubas, des Königs von Numidien, 
Hilfe den Kampf fort, Cato gab 
sich nach der Schlacht bei Thapsus 
in Uttca selbst den Tod. — Die 
Anotdming der durch adinnaliges 
aut Terbundenen Paare Ton Sati- 
gliedern ist die folgende: 1. Un- 
vollständiger Chiasmus. 2. Voll- 
standiger Chiasmus. 3. Anaphora. 

noÜet mit non audsrot] Gon- 
iunctivi potentiales der Yeigangeo- 
heit. Feilem kann gebraucht wer- 
den 1) als Coniunctivus potentialis 
der Vergangenheit, wenn man be- 
•ebeldener vnd wenigff bestimmt 
sagen will, dass man in der Ver- 
gangenheit wohl den Wunsch he- 
gen konnte; z. B. ad fam. XIII, 10, 
2 : mature se contulit in societate* 
pubUcanorum; quod qttidem nol- 
hmf mawimü onim dmnnU mffeo- 
tus 6it, 2) als das Praesens eon- 
dicionale des Nichtwirklichen, wenn 
man sagen will, man möchte wohl 
jetzt etwas wünschen, wünsche ea 
aber nicht, ad esdait man Mvfflig 
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Ex Omnibus autem iis, quae dixi, incommodis nihil tolerabilius 
exsiliOf praesertim innocenti, ubi nulla adiuncta est turpiludo; 
addo etiam, cum ea urbe careas, in qua nihil sit, quod videre pos- 
sis sine dolore. Ego cum meis, si quicquam nunc cuiusquam 
est, etiam in meis esse malui. Quae acciderunt, omnia dixi futura. 
Veni domum, nou quo optima vivendi condicio esset; sed tarnen, 4 
si esset aliqua forma rei publicae, tamquam in palria ut essem, 
si nulla, tamquam in exsilio. Mortem mihi cur consciscerem, 
causa non visa est; cur optarem, multae causae. Vetus est enim : 
ubi non sis qui fueris, non esse cur velis vivere. Sed tarnen va- 
care culpa magnum est solatium, praesertim cum babeam duas res, 
quibus me sustentem , optimarum artium scientiam et maxima- 
rum rerum gloriam, quarum altera mihi vivo numquam eripietur, 
altera ne mortuo quidem. 

Haec ad te scripsi verbosius et tibi molestus fui , quod te 5 
CDiD mei, tum rei publicae eo^ovi amantiasiiiiiun. Notum tibi 
omne meum consillüm eise Tolni, ut primum scires me numquam 
▼olttiaae plus quemquam posse^ quam universam rem publicam; 
poatea autem quam alicuius culpa taiitum valeret unus, ut obsisti 
nonpossety me voluisse pacem; amisso exercitu et eo duce, io quo 
apea fuerat uuo, me voluisse etiam reliquis omnibus; ppstquam 
DOD polueruDf mihi ipei finem feciaae belli ; nunc autem, ai haec 
dvitas est, ci?em esse me, ai nou, exaulem eaae non incommo- 



auf den Wunsch verzichtet oder dass 
der 'Wunsch auf etwas Unerreich- 
barea gerichtet ist; i. R ad Att. 
XT, 4, 4: De Mmedtmo Vellern 
verum fuisset; de regina velim 
verum sit. Nicht also alle Wün- 
sche, deren Erfüllung unmöglich 
ist, uABseD dmcii väkm ausge- 
drückt werden; a. R ad Att. 
2,2: DimiiffiiiimwtHmmdwMfr^ 
fectum. 

si quicquam nunc cuiusquam est] 
gehört zu etiam in meis, nicht zu 

4. tamquam in patria] wie gleich 

nachher tamquam in exiliOy weil 
unter Caesars Herrschaft Rom weder 
ein wirkliches Vaterland, noch ein 
wiridkhea JKaO flir Giern war. 

FHuM af4 wie gewöhnlich mit 
ausgelassenem verbum; z. B. Cic. 
pro Quint. 17, 55: vetus est, de 
scurra multo faeilius diintem, 



quam patrem /'amilias fieri posse. 

uH IM» §it] Die Worte biUen 
wrimehemlich euwn troehüsehen 

Septenar, der einem alten Drama- 
tiker entnommen ist. Fleckeisen 
(Jahrb. für Philol. 93 (1866) p. 628) 
sucht den Vers so heizuslellen: 
4H fioft tit qui fmritj neu uij 
cur veUs ibi vivera, 
5. primum] wie häufig, so, dass 
nicht deinde darauf folgt, sondern 
die Rede in anderer Form fortge- 
setit wird. 

poiamim] Aus den Folgenden 
ist 20 erginzen: reliquis omnibw 
finem facere belli. Statt potuerim 
erwartet man im Einklang mit dem 
regierenden volui vielmehr potu- 
Immh. Indessen treten im weiteren 
Verlauf der indirecten Rede nieht 
selten die Conjunctivc des Praesens 
und Perfectums statt derConjunctive 
des Imperfectums und Plusquam- 
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6 dioreloco, quamriRhodum autMytilenas me oontaliMeBL Haee 
teenm «mm maloeram; sed qaia loBgim fiefaat, nüui per iittem 
eadem, ut haberes, quid dicem, si quando in fituperaton» oeoa « 

incidisses. Sunt enim , qui , cum mens intoritm nüiil fmril ni 
publicae profuturus, criminis loco putent esse, quod nram. Qui- 
bus ego certo scio non Tiden satis mukös perisse; qui, si me au- 
dissent, quamvis iniqua pace, honeste tarnen viverent, armis eoim 
inferiores, non causa fuissent. Habes epistolam verbosiorem for- 
tasse, quam Teiles; quod tibi ita videri putabo, nisi mihi longio- 
rem remiseris. Ego , si , quae volo, expediero, brevi tempore te, 
ut spero, videbo. • 



EPISTOLA Vi. 

(ad FAM. IT, 18.) 

M. cicEBO s. D. p. nmjo. 

1 Quaerenti mihi iamdiu , quid ad te potissimum scriberem, 



perfectums ein. Wo sich, wie hier, 
eine solche Unregelmässigkeit nach 
pottfuam findet, hat die gel&ufige 
Verbindung dieser Conjunction mit 
dem Ind. Perfect., der sich in dem 
Conj. Perf. wiederspiegelt (vergl. 
oben ep. 3, 3), zu der Wahl des 
Autdraou mitgewirkt. 

Hk»dum mit MyHienas] beide 
Orte waren Itberae ciTitates und 
berühmt durch ihre anmuthige Lage 
und als Sitze der schönen Künste. 
Desshalb wendeten sich die vor- 
nebneii RAmer, die fvelwillig int 
Eiil gingen, oder denen nicht nit- 
dröcklich der Ort ihres £xils ange- 
wiesen war, mit besonderer Vor- 
liebe nach diesen Orlen. 

6. malueram] nämlich agere; wie 
ad Att XVI, 3, 8: BxtpMiU, quid 
nie teeum, qM tfw vieMm; me 
dubitOj quin suo more uterque. 

longins fiebat] Cic. de leg. II, 
10, 24 : at ne longum /iat, videte. 
ä>. I, 7, 22: non fadam hngitu; 
huc etäm peHinet. 

Epistola vi. f. Nigidius Figulus 
war einer der gelehrtesten Römer, 
berühmt als Grammatiker und als 
pythagoreischer Philosoph. Cicero 



fragm. Tim. 1 : Fmt (P. Nigidiia) 
cum ceteris artibiUj quae quidem 
dignae Uiero euent, &matu9 amni^ 
iwn aeer immHgaUir 0t düt- 
gen» earum rerum, quae a natura 
involutae videntur. Denique sie 
iudico, post nios nobiies Pythaga- 
reosy quorum ditdpUna ex^äuU 
ut qu^dam tMdo, eum mUfuot «aa* 
dfla in ItaliA SietUmqm v^gmiuet, 
hunc ewtititsef qui illam renovaret. 
Unter seinen zahlreichen Werken, die 
sämmtlich verloren gegangen sind, 
waien dienisltaigieidistni dieoaiH 
mentarti grammküüt und das Buch 
de diis. Er unterstützte Cicero im 
Senat bei der Unterdrückunsr der Ca- 
tilinarischen Verschwörung; im J. 
58, in welchem Cicero verbannt 
wurde, war er Fnelor; iai BArgcp» 
kriege stand er auf der Seite des 
Pompeius und starb im Exil im J. 
44. — Der Brief ist geschrieben im 
J. 46 und zwar nach Caesars am 
26. (hrinUlts erfolgter Riekkehr wm 
denn Afticanischen Kriege. Geaat- 
er iiiat iidi die ZeH nicht bestini- 
men. 

1. Zusammenhang: Obgleich 
ch lange nachgedacht habe, wollte 
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non modo certa res nulla , sed ne geous quidem iitterarum usi- 
tatum veniebat in mentem. Unam enim partem et consuetudinem 
earum epistolarum, quibus secundis rebus uti solebamus, tempus 
eripueral perfeceratque Fortuna, ne quid tale scribere possem aut 
omnino cogitare. Relinquebatur triste quoddam et miserum et 
bis temporibus consentaneum genug Iitterarum ; id quoque defi- 
ciebat me, in quo debebat esse aut promissio auxilii alicuius aut 
consoiatio doloristui. Quod pollicerer, non erat; ipse enim pari 
fortuna abiectiis aliorum opibus casus meos sustentabam, saepius* 
que mihi veniebat in mentem queri, quod ita viverem, quam gau- 
dere, quod viverem. Quamquam enim nuila me ipsum ptratün 2 
pepulii iDsigois iaioha nee mihi quicf uam Uli tempore m men* 



mir doch nichts bestimmtes ein- 
ftUen, was ich an dich schreiben 
kdnnte; ja ich konnte nicht einmal 
unter den gewöhnlichen Gattungen 
▼on Briefen eioe flodent die unse- 
rer Lage angemessen wire. Denn 
die eine Gattung (genus familiäre 
et iocosum) verbot der Ernst der 
Zeit ; die andere aber (genus seve« 
tum et grave) konnte ien nicht Ter» 
wenden, weil ich dann entweder 
meinen Beistand dir versprechen oder 
dir Trost bringen musste, welches 
beides ausser meiner Macht lag; 
denn ich bin einflusslos, und Trost- 
irftnde kennet dn bester finden eis 
Idl« Also nur insofern kann ich 
in dieser Art an dich schreiben, als 
ich wegen meiner Anwesenheit in 
Rom die Verhältnisse besser kenne 
eis du. YergL Aber die Gettonfren 
4» Briefe L ep. 3. 

unam — partem] « unum ge- 
nus. Wie pars von genus sich un- 
terseidet, zeigt Cicero de inv. I, 22, 
32 : genus est, quod plures partes 
eHqSßtHim', ut mrimat; pßn eni» 
fiMM miflf I genm»if ui eguue, M 
saepe eadem res alii genus, alii 
pars est; nam fiomn anirnalis pars 
est, Thebani aut Troiani genus; 
dnes es el»er damit nicht so genen 
fenoBMDen wird, sehen wir ans dem 
Anfang desselben Gapitels: partes 
mtu sunt duae . . . Una pars est 
• • • . AUera «#<«.... iVtute utro- 



que geture ele., d. i. jene beiden 

partes. 

consuetudinem earum epistola- 
rum] sc. scribendarum, die Ge wohn« 
hdt, solche Briefe sa schreiben, 
wie wir sie In glöcldichen Tagen 
SM schreiben pflegten; wie Caes. 
b. Gall. II, 1" , 2 : eorum dierum 
consuetudine iäneris, sc. faciendi. 
Das Tcrhcrgehende et Mgt dso n 
unem partem etwas hinzu, was 
dies erklärt und näher bestimmt 
und bedeutet: und zwar, das 
ist, wie Tusc. I, 34, 82: video te 
alte epeotare et velle in caelum 
mfgrar^ 

trüte quoddam^iSber quidam bei 
einem Adjectiv s. zu l. III, ep. 9, 6. 

cns7/s meos suslfintaham] man 
setzt zu susteniare als Übject die 
Person, die sicii hn Unglfiek befin- 
det, und SQch das Unglück selbst, 
ge^en welches Hilfe gewährt wird, 
z. B. ad fam. Yli, 1,5: tu modo 
istam imbeoiUitatem valetudinis 
tuae suetmta et tuere. Gaes. b. 
GalL Yn, 17, 3: pscere «0 long&i^ 
mdoHJbms vicis adaeto mli 'wn ew 
famem sustentarent. 

2. pepnlit] peilere treffen und 
dadurch in Bewegung se- 
tsen, Ton den, was Eindniek 
macht auf die Sinne oder den Gdst; . 
z. B. de div. I, 36, 80: fit saepe 
specie quadam, saepe vociim gra- 
vitate et canjUbm, ut peUmtur 
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lern venit optare^ quod uon ullro mihi Caesar detulerit: tarnen 
nihilominus eis conficior curis, ut ipsum, quod maneam in vita, 
peccare me existimem. Careo enim cum familiarissimis multis, 
quos aut mors eripuit nobis aut distraxit fuga, tum ömuibus ami- 
cis, quorum benevoleutiam nobis conciliarat per me quondam te 
socio defensa res publica, versorque in eorum naufragiis et bo- 
norum direplionibus, nec audio solum, quod ipsum esset mise- 
mm, sed etiam id ipsum video, quo nihil est acerbius, eorum 
fortunas dissipari, quibus nos olim adiutoribus illud incendium 
exstinximus , et, in qua urbe modo gratia, auctoritate, gloria flo- 
ruimus, in ea nunc bis quidem omnibus caremus. Obtinemus 
ipsius Caesaris summam erga nos humanitatem, sed ea plus noo 
3 potest, quam vis et mutatio omnium rerum atque temporum. Ita- 
que orbus his rebus omnibus, quibus et natura me et voluntas 
et consuetudo assuefecerat , cum ceteris, ut quidem videor, tum 
mihi ipse displiceo. Natus enim ad agendum Semper aliquid di- 
gnum viro, nunc non modo agendi rationem nullam habeo, sed ne 
cogitandi quidem, et, qui antea aut obscuris hominibus aut etiam 
sontibus opitulari poteram, nunc P. Nigidio, uui omnium doclis- 



eura et timore. de ofl^ lu, 10, 41 : 

species-utilitatis aninmm pepuh't 
eius. Liv. XXX, 14, 3: eo foediora 
haec videbantur Scipioni, quod 
ivnm in Kspanim imtnmn nuUüu 

nec mihi quiequam] nicht 'alles, 
was ich wänsche, nebt mir Caesar 
aus freien Stöcken , sondern 'ich 
weiss mich in die Zeit zu schicken 
und wdoBche nichts Aber das biiH 
aus, was DBir Caesar ans ffdkn 
Stücken gegeben hat'. 

tarnen nihilomintu] ebenso ver- 
bunden ad Att. XI, 12, 1: tarnen 
nihÜamimu his v«fNs mi CamOf 
rem McHpH. ad fam. XHI, 15, 8. 
pro Cluent. 28, 76. 

iptum]=ain eo ipsoj der Accus, 
des Neutrums der Pronomina bei 
intransitiTen Verben. Cic. ad fam. 
X, 5, 3: rei pubUeae päcfuid §ub- 
vmwris, id erit tottim et proprium 
tuum. ad Att. XIII, 40, 2: quid 
mihi auctor es? XIV, 21, 3: sto- 
machor omnia. Paradoxa 3, 26: 
pttequid peccaturi 3, 25: muH» 



peeemUur* pro Deiot % 27 : qui»- 
quid a MUt populi RommU vmi- 
batf cum hominibus noshit ooi»- 
suetudines — iungebat, 

quo nihil est acerbius^ Vergl. 
ad fam. VI, 1,1: etti quoeuntfue in 
loeo pUtmti» eit^ idmn eti ei jm^ 
nu et eaamn acerbitat ex inUriiu 
rerum et publicarum et suarum ; 
tarnen oculi augent dolorem y qui 
ea, quae ceteri audiunt, intueri 
MjfwifMr UM üiwrtere a migerOt 
ct^fiiationem timmL 

sed ea plus non polest] Vergl, 
ad fam. IV, 9, 3: mnlta-victori eo- 
rum arbitrio, per quos vidi, eüam 
inviUt faeimda mini, 

3. mihi ipse ditpHeeo] mdit^p«^ 
obgleich es im Gegensatk zu ceterit 
steht. Vergl. zu ep. 20, 2 andMad- 
vig, Gramm. § 487. 

agendi rationem nuUam habeo\ 
IMo AH und Weise, Weg, Mög- 
lichkeit, z. B. ad fam. vi, 1, 2: me 
tamen is ipse^ a quo saltu petHur, 
habet explicatam aut exploratam 
rationem saluäs suae. ad fam. \1, 
6, S ; magnaed M ar mümUi st<, quae 



Digitized by Google 



EFISTOUl ad FAM. IV, 13. 



29 



fluno el nnetiflsinio et mima quondam gratia et mihi certe ami- 
eiasinet ^e benigne quidem polliceri poaeum* Ergo hoc ereptum 
eai litteranim genua. 

Reliquom eat^ ut conaoler et affenun raliones , quibua te a 4 
moleatüa coner abdncere. At ea quidon focultaa Tel tui alte- 
liiia conaolandi in le anmna eat, ai onniwii in nllo ML Itaqne 
eam paitem , quae ab exquiaita quadam ratione et doctrina pro- 
ficiacitur, non atUogam; tibi totam reKnqnam. Quid sit forti et 
aapieoti homine dignum, quid gravitas, quid altitudo animi, quid 
acta tua vita , quid studia , quid artes, quibus a pueritia floruisti, 
a te flagiteut , tu videbis. Ego , qnod intellegere et sentire, quia 
sum Romae quia curo attendoque, possum, id tibi affirmo : te 
io istis molestiis, in quibus es hoc tempore, dod diutins futurum; 
in bis autem , in quibus etiam nos sumus, fortasse Semper fore. 
Videor mihi perspicere primum ipsius auimum , qui plurimum 5 
potest, propensum ad salutem tuam. Non scribo hoc temere. 
Quo minus familiaris sum , hoc sum ad investigandum curiosior. 
Quo facilius, quibus est iratior, respondere tristius possit, hoc 



roHo Sit ineunda nohit, non agendi 
aUquid, sed ilHut eomeruu et bene^ 
ficio quiescendi. pro Sext. Rose. 
8, 22 : cum ei pacts constitnendae 
rationem et belli gerendi potesta- 
iem jofoff habeMt, 

maxima quondam gratia] Abla- 
tivi und Genctivi qiialitatis und 
andere substantivische Wendungen 
werden häußg zwischen adyectivi- 
sche Attribute gesetzt, z. B. ad 
ÜMD. XVl, 4, 2: ad Curiwm 
suaviuimumhcmitum et mmmi of- 
ficii summaeque kumanitatis, multa 
scripn. ad Att. VIII, II B, \ : L, 
Torquatum, virum fortem et cum 
mtetorüalo^ FormOs non habemtu, 
pro Phne. 5, 12: On, ManUum, 
non solum i^nobilem, verum sine 
virtute, sine ingeniOy vita etiam 
vontempta ac sordida. 

HB benigne quidem polUcerß 
Ueber das Ad^mium s. an L Ol, 
«p. 19, 3 ; über die SteUong z« L 
IV, ep. 10, 3. 

Ergo hoc ereptum est] nämlich 
das genus »everum et grave, in quo 
inett oromiMt'o auätU aüeitiui. 
Mb hUSbi flbiig das gmnu nvonm 



Bt gratfs, in quo inott eontolaOo 
dohris, 

4. in istis molestiis] d. i. die 
Verbannung; in his autem d. i. der 
heillose Zustand der Republik. 

5. primum ipfhu animum] Vier- 
erlei war für Nigidius günstig : Die 
Gesinnung Caesars, das Wohlwollen 
der Freunde Caesars, die gute Mei- 
nung des Volkes, das Bedfirfniss 
des Staates. Das erste wird mit 
primmm eingefAhrt , das zweite, 
dritte und vierte nicht mit deinde, 
tumj denique, was häufig vorkommt. 

quibus est iratior"] z. B. den Pom- 
p<^aaern, die auch am Africaoischen 
Kriege neii- betheiligt liatten; td 
fam. VI, 13, 3: Afrieanae cautao 
iratior diutius velle videtur eos 
habere sollicitos, a quibus se putat 
diutumioribus esse molestiis con- 
fliotatum; und denen, die auch durch 
Schriften ihn angegriffen hatten, wie 
der verbannte Gaedna schreibt ad 
fam. VI , 7 , 1 : meus error exilio 
corrigitur, cuius summa criminis 
ett, quod armatiu adver sario male- 
diieL Solchen konnte Caesar leifih* 
ter eliie abschligige Antwort gdie«, 
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«siadhiictardioradteniotostialibenndiiiii. Fanuliammocfliff, 
et ti qQidem« qm illi iucmidisnmi Biml, minhUiUr de te el lo« 
quuntureteenliunt Accedit eodem valgi Toliutast ^ petius cob* 
seneiis omiiiuiB. EliaiD illa, quae muiuiiaiii nuiie qaidein ^teet, 
sed peesit neeesee est, res publica, qoasomiiqiie vires habelnt, 
ab bis ipeis, a quibus leoelttr, de te propediem, mihi crede, im- 
pelrabit 

6 Redeo igitur ad id, nt iam tibi eüam pollicear aliquid, quod 
primo emiseram. Nam et eomplectar eins faniliarisaiBios, qui ne 
adinodiiiD diligunt nraltumque mecuin sunt, et in ipsius consae- 
tudinem, quam adhve meas pador mihi elausit, insiDuabo et certe 
omnes vias persequar, quibus putabo ad id, quod Tolumus, per* 
venire posse. In hoc toto genere phira faciam quam scribere 
audeo. Cetera , quae tibi a multis prompta esse cerlo scio, a me. 
sunt paratissima : nihil in re familiari mea est, quod ego meum 
malim esse quam tu um. Hac de re et de hoc geoere toto hoc 



wenn er auch den minder Schuldigen 
gegenüber sich weniger zugänglich 
bewies. Vergl. ad fam. VI, 6, 9: 
(Caesar j non putat se sustinere 
eausas posse muUorumf si übt, 
, eüi imkut vidBtur irtuei pou^, 
eoneetitrit, 

quae minimum] welche zwar jetzt 
im Vergleich zu der ihr gebührenden 
Macht nur sehr wenig vermag, aber 
jiothwendigerweise doch immer eine 
bedeateade Crewalt hat Aus mi- 
nimum ist ae erginzen ah'quid, 
wie aus non quo verear 1. III. ep. 
9, 4 quia vereor und ebenso 1. U, 
ep. 4, 2. — Anders ist der Gedanke 
ad fam. VI, 10, 5: ipsa cmua ea 
oti, ut süHul OMR r« ftuhlUm, 
quae in p^rp^hnm inerte nonpO" 
testf neeeeuari» rfüionca^ afqm 
recreetur. 

a quibm tenetur] Die Handschrift 
hat quibus tenetur. Wenn das De- 
monatMlinuii «nd MatiTon tmi 
deneUbea Piaeposition regiert wer- 
den und dasselbe Verbum im Re- 
lativsätze hinzuzudenken ist, wel- 
ches im Demonstrativsatze steht, so 
kann die Praeposition vor dem Re* 
latir ansgelasaen werden. Gic. ad 
Att. m, la, 2: Um» Mteffl« 



HtmftMMi i9. UoUam tptm imAuee-' 

runt, quajitam nh'oriim. Da nun 
hier Relativ- und Demonstrativsatz 
je ein besonderes Verbum haben, 
so musste a hinzugesetzt werden. 

6. intinuabo\ Wie convortere zu- 
wcÜen in refleKiveiii Sinne gebtancht 
wird statt se conmrtere, z. B. pro 

Plane. 20, 50: non dubito, quin 
omnis ad te conversura fuerit 
fnuUüudo, so findet sich auch in- 
«äMMft ebne daa ProiMaMii reflexi- 
vnm, wie hier, z. B. de or. I, 80» 
90: quod ita nati e$S0mms, ut et 
blandiri et supp Heiter insinuare 
US, a quibus esset petendum, et 
ßdversarios minaciter terrere pos- 
MMMt. ib. 0,35, U9:ti<fifi£MfHr> 
pemtus insinuet in causam, PhU* 
V, 3, 8: Eccui potestas in forum 
insinuandi fuit? Liv. 40, 37, 4; inr 
sinuaveral mspicio animis, 

pervenire posse] Der Subjects- 
aeeosathr m9 iat auagelaasen , wie 
oft, E. B. ad Att Xffl, 48, 2: 
dam enim vix mihi eredo ißgisaeit 
S. zu 1. I, ep. 6, 2. 

cetera] d. i. alle Unterstützung, 
die Cicero ihm gewähren kann, aus- 
aer der, daaa er aeinee Einfluaa fir 
aelneZorOckbanifiniggelteedBuida. 
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Mribo parcius, quod te quod ipse confldo, sperare malo, te 
6186 ittamin Uns. Extremum illud est, nt te onem et obsecitm, 7 
aDimo at mimo sis nec ea solum nemiiieris, quae ab aliis auh 
gnis Tins accqmti , sed iUa etiam , quae ipse iogeaio stiidiofiie 
pepemti. Quae n coUigee, et sptraiHs onmia optime et, quae ae* 
cident, qualiacnmciiie eruDt, lapienter leres. Sed baec tu aaeKoa 
vel optine eninium. Ego , quae pertinere ad te inteUegan, stu- 
dioeissime amnia diligentisaimeque curabo tuorumque tristiasimo 
meo tempore merilorum eiiga me memoriam conaenrabo. 



EPISTOLA VII. 

(ad FAM. IV, 7.) 

M. CICERO S. D. M. MARCELLO. 

Etei 60 te adhuc consilio usuin iutellego, ut id reprehen- i 



quod ipse conftdo] Obwohl con^ 
fido ein Intransitivum ist und also 
die Sache, auf die man zuversicht- 
lich hofft, entweder im acc. c. inf. 
oder mit de hinzugefügt wird, kann 
man doc^, imBCiitlich in Verbin- 
dang mit sperare aliquid y auch 
sagen confidere aliqutd; also : ich 
will lieber, dass du das hoffst, was 
ich zuversichtlich erwarte, nämlich 
daM du bald wieder in den BeaNi 
deines YenafigeB« (UäM, te. foHu- 
nisj kommen werdest. 

7. nec ea solum] nec, nicht neve, 
weil der Sinn ist, nicht et ne me- 
»Uneris ea, sondern et ut mamlne- 

Die Grundsätze und Trostgründe, 
die er durch sein Nachdenken und 
Forschen gewonnen hat. 

sperabis omnia optime] über das 
Adverbtum s. se 1. III, ep. 19, 3. 

sed käee tu melius] sc. fiiwli^ 
eine sehr gewöhnliche Ellipse, i. B. 
ad Att. VII, 3, 5 : tfoff seüicet pkurm^ 
qui in urbe estis, 

tuorumque tristissimo] Die Ver- 
dienate, die da dbr sw lelt omüms 
Btile OB mich erworben hast. So 
werden hiufig, aneh bei Cicero, 



nähere Beetlmmnngcii lu Substan- 
tiven, namentlich wenn sie Raum 
oder Zeit betreffen, durch ein Ad- 
verbium oder durch Casus von Sub- 
stantiven ausgedrückt, ad fam. I, 
7, 2: tui tan^MTfr mme ti fwtiri 
qjtutndam, deiner jetzigen und me^ 
ner einstigen Lage, in Pis. 9, 21 : 
diseess^ti tum meo. ad Alt. IX, 5, 
1 : sunt ista quidem , quae dispu- 
teiy AffMülwMif I0ar €u[ JNpsfwmy 
nmftgfmHö imfero, dUeeuus Arpi^ 
nurn — , mansio Formiis, de or. 
III, 3, 10: C. Carbonis- eodem illo 
die mors, in Pis. 17, 40: exercitus 
nostri interitus ferro fame frigare 
puHhnHüh pro Flaeeo 16, 00: mi 
iHtttth tmltfifiOFiMii claiMM Xotiut' 

norum per tot urbes uno puncto 
temporis miteram crudeietttfue cao- 
dem, • 

fawt9Lk m M. Claudius Marc^ 
lus war ein eifriger Anhänger der 
Optimatenpartei. Im J. 5t führte er 
das Consulat mit Ser. Sulpicius und 
stellte bei dem Senate den Antrag, 
dass Caesar vor der gesetzliehen 
Zeit aoe GaUien abbemfsn würde; 
s. 1. II, ep. 8, 2. Der Antrag wmde 
nieht dorebgesetst, und aveii im 
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dere non audeam , non quin ab eo ipse disMiitiam , sed quod ea 
te aapieoUa eaae iudicem, ut meoin cooaiUam non ant^nam 
tuo , tarnen et amieitiae nostrae vetustas et iua summa erga ma 
bene?olentia, quae mibi iam a pueriUa tua cognila eat« me hor- 
tata eat, ut ea aeriberen ad te, quae et aaluti tuae conducere ar* 
bitrarer et non aliena eaae ducerem a dignitate. 
2 Ego eum te eaae , qui horum malorum initia mnlto ante ?i- 



folgenden Jahre unter den Consuln 
L. Aemilius Paullus und G. Claudius 
Mareelliis hanptaichlieh durch den 
dem Caesar ergebenen Volkstribunen 
C. Curio vereitelt, s. Hb. II, ep/3. 
Als dann im Anfang des Jahres 49 
unter dem Consulat eines andern C. 
Glaukos Maredlns imd des L Cor- 
nelius Lentulua derBfirgerkrieg aus- 
brach, nahm er auf Pompeius Seite 
thäiigen Antheil an dem Kriege, ohne 
jedoch rechtes Vertrauen zu dem 
Gelingen zu haben. Desshalb trat 
er. wie Giceio und andere Opftlmaten, 
acbon nach der Schlacht bei Phar- 
Salus von dem Kriege zurück, ver- 
schmähte es aber, wie diese, Caesars 
Gnade anzurufen, sondern lebte in 
freiwilliger Verbannung in My tilene 
auf der Insel Lesbos, beschäftigt 
mit den Wissenschaften und sehr 

geachtet selbst von den Gegnern, 
eo. ad Helv. matr. de consol. 9: 
MnttUi in 00 Ubro^ quem de vir- 
hiie eompandi, ait ee MareeUum 
VÜUte Myh'lenis exuUmtem et, 
fuantum modo natura hominis 
pateretur, beatissime viventem ne- 
que umquam cupitUorem bonorum 
arüum fmuH iuo tewtpore, haque 
aÜeÜ^ vieum siH te magU in eaU 
lium ircy (jui sine illo rediturtu 
estetf quam. Ulum in exilio reKn- 
qui .... Idem Brutus ait, C. Cae- 
sarem Mytilenas praeterveeium, 
ftiia non mtUnerH tiätre defo^ 
mahm tdrum, lUi fvtihm redi- 
tum impetravit senattu publicis 
precibus tarn soUicitus ac maesius, 
ut omnes illo die Bruti habere atii- 
mum viderenim* et non pro Mar- 
ooUo, Med pro so deprecari, ne exu- 
Ut ouoni, H «UM ftUetenk Sod 



plus multo consecutus est, quo die 
illum exulem Brutus relinquere non 
poiuii, Caetar uidere^ eoniigiienim 

ilH testimonium utriusque: Brutus 
sine Marcello reverti se doluit, 
Caesar erubuit. — Der Brief ist 

S eschrieben in der ersten Hälfte 
68 J. 46. 

1. Gedanicengang. Deinen 

Vorsatz, Caesars Gnade nicht anzu- 
rufen, kann ich nicht tadeln ; denn 
er ist ehrenhaft. Gleichwohl bil- 
lige ich ihn nicht und halte mich 
▼erjpflichtet, dir davon abrarathea, 
weu du nadi meiner Udterxeognag, 
ohne deiner Würde zu nahe zn 
treten , besser für deinen Vortheil 
sorgen kannst. Wir sind bis zur 
Niederlage vonPhaiaaluaiiiaammen- 
gegangen und liaben auch dann noch 
darin übereingestimmt, dass wir 
glaubten, den nun hoffnungslosen 
Kampf aufgeben zu müssen. Von 
da an aber schieden sich unsere 
Wege: ich unterwarf auch Caesar 
und kehrte nach Italien zurück; da 
zogst es vor, in freiwilligem Eiil 
in Mytilene zu leben. Dass dies 
ehrenhaft war, leugnet Niemand: ich 
meine aber, dass auch meine Hand- 
lungsweise sich wohl mit der Ehre 
verträgt und gebe dir zu bedenken, 
dass du im Exil nicht sicherer lebst, 
als im Vaterlande, da Caesars Macht 
auch dorthin reicht, und dass du 
in groaae Gefahr kommst, dein Ve^ 
mdgen zu verlieren. Aendere also 
deinen Entschluss und suche die Er- 
laubniss zur Rückkehr zu erhalten, 
die dir gern gewährt werden wird; an 
meiner und deineaBruderaUntefata- 
tzung wird ea dir dahd nicht fehlen. 

2. eum te etee] etee, nicht firiete, 
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deris, ooosiibilttiii magnifioeotisMme atque optime gmtn^ prae- 
dare memiiii; sed idom etiam illa vidi, oeque te ooiisilittiD dfilis 
belli iüi gerendi nec copias Cd. Pompeii nec genus eifireitus pro- 
bare, semperque summe difHdere, qua in Beotentia me quoque 
fttiese memoiia teuere le arbitror. Itaque neque lu miiUum inter- 
fuiflti rebtts gereadis et ego id Semper egi, ne interessem. Noa 
enim bis rebus pugoabamus, quibus valere poteramus, cousilio, 
«icloritate, eausa, quae erant in nebis superiora, sed lacertis et 
viribus , quibus pares non eramus. Victi smnus igitur aut, si 
▼ind dignitas non potest, fracH «arte et abiecti. In quo tuum 
eonsilium nemo potest non maxime laudare , quod cum spe via- 
cendi simul abiecisti certaodi etiam cupiditatem ostendistique 
sapieütem et bonum civem initia belli civilis invitum suseipere, 
extrema libenter ood persequi. Qui non idein eonsilium, <iuod ^ 
tu, secuti sunt, eos video in duo genera esse ilistractos: aut emui 
renovare bellum conati sunt, bi, qui se in Africani coutulerunt, 



weil Cicero selbst Zeuge gewesen 
ist, in welchem Falle memini mei- 
stens mit dem Inf. Praes. verbun- 
den wird. — Qui vidmria, nicht qui 
vidtre§j weil es direct heissen wer- 
de : » fuitli, qui vidisti; nicht : 
tu i$ fuisti, qui vlderps: du bist 
es gewesen, der gesehen hat; nicht , 
du bist ein solcher Mensch gewesen, 
dass du wohl sehen konntest So 
heisst es Gic. Gat. m. 9, 30: L, 
Metellum memini puer — ita bo- 
nis esse viribus extremo tempore 
aetaiiSj ut adolesceniiam Jion re- 
quireret S. zu 1. 1, ep. 3, 3. 

ecmulaimn] Asyndeton in der 
unterbrochenen Auizahlung, s. zu 
I, ep. 4, 8. Cicero konnte noch hin- 
zufügen : und dass du alles gethan 
hast, was in deinen Kräften stand, 
das Uebel absuwenden. 

sed idem] Marcellus wollte das 
Unglück abwenden durch Beseiti- 
gung Caesars; darin liegt der Ge- 

fensatz zu dem Folgenden und die 
rklämng für ied: du hast Alles 

fethan, Caesar tn beseitigen; aber 
Ompeius KriegflUmmg hast da nie- 
nals gebilligt. 

ita gerendi] Vergl. ep. 5, 2, wo 
auch die Truppen des Pompeius als 
iMfve SM^iMW eofiae neque belHco- 

Cicerot Briefe II. 



bezeichnet werden und das Heer 
als tiro et coilecticius exercitus, 

catuä\ die Gerechtigkeit unserer 
Sache; denn eauta ist sowohl die 
Saehe, die Jemand vertheidigt, als 
auch der Rechtsgrund, worauf die 
Sache sich stützt; z. B. ad .\tt. VII, 
3,5: causam solum illa causa non 
habet, 

extrema] Es entsprechen sich t'ni- 
«0 und extremm^ imitum suseipere 
und libenter non persequi. Es pfle- 
gen aber zwei Satzglieder ohne Con- 
junction neben einander gestellt zu 
werden, wenn mehrere ihrer Theile 
einander entsprechen, gleichviel ob 
die Satte im Gegensatz zu einan- 
der stehen oder nicht; z. B. ad fam. # 
XV, 13, 1: moleste f'erOy me con- 
sulem tuum Studium adolescentis 
perspexisse, te fiietfm, cum id «e- 
tatis sim^ perspicere non po$$e, ib. 
IV. 2 : dicere furtasse quae sen- 
tias nun licet, tacere plane licet, de 
nat. deor. III, 48 : iudicium hoc 
owadum mort&Uum est, fortimam a 
deo petemdamf a se ipso sumendam 
eise sapienttam. ad fam. XI, 27, 2 : 
sed vetustas habet aliquid coinmUM 
cum mullis, avior non habet, 

3. hiy qui se\ die nämlich, wel- 
che n. s. w. 

3 
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aut, quemadmoduiD dos, victori sese credidenmU Medium quod- 
dam tuum coDsiliimi fuit, qai hoc fortasae humilis aDimi dacereSt 
illud pertinada. 

Fateor a pleriaque ? el dicam ab omDibua sapiens toum con- 
siliiim, a multis etiam raagni ac fortia animi iadicatam. Sed habet 
ista ratio, ut mihi quidem videtar, quendam modum, praeser- 
tim cum nihil tibi deesse arbitrer ad tuas fortonas omnes obtinen- 
das praeter voluntatem. Sic enim inteliexi, nihil aliud esse, quod 
dubitationem afferret ei, penes quem est potestas, nisi quod 
Tereretur, ne tu illud benefidum omnino non putares. De quo 
quid sentiam , nihil attinet dicere, cum appareat, ipse quid fece- 
4 rim. Sed tarnen, si iam ita constitnisses, ut abesse perpetuo mal- 
les quam ea, quae noUes, videre, tarnen id cogitare deberes, ubi- 
cumque esses , te fore in eins ipsius , quem fugeres , potestate. 
Qui si facile passurus esset te carentem patria et fortunis tuis qui- 
ete et libere vivere, cogitandum tibi tarnen esset, Romaeoe et do- 
mituae, cuicuimodi res esset, an Mytilenis aut Rhodi malles vivere. 



vietari M€te eredidmnm(\ ereätre 
» eoimmiUer«, wie Gaes. b. GaU. 
VI, 31, 4: te suaque omnia alie- 
nittimis credidenint. Cic. ad Ü. fr. 
I, 1 , 9 , 27 : (juos tuae fidei pote- 
ttatique senaius populusque Roma- 
nut eomnUtit 9t ertdidii, 

v«l «Ktem] oder vielmehr 
vel potius , wie ad Alt. IX, 7. 1 . 
unum illud extimescebam, nc quid 
hirpiter facerenij vel dicam, iam 
fecittem, Phil. II, 12, 30: tedtttk- 
pormn kominit, vel dieom, peeudit 
aUendite. 

ne tu illud] du möchtest dieRück- 
liehrübprhaupt nicht fürwünschens- 
werth halten; nicht: du möchtest 
nicht dam bo bringen sein, in deiner 
Zurückberolnng ein Gnadenge- 
schenk Caesars zu sehen. Das er- 
hellt aus dem folgenden Satze ti 
iam ita conslituisses etc. 

4. Sed tarnen, si] Dass ich darin 
andrer Meinung bin. zeigt meine 
Handlungsweise. Indessen, wenn 
du bei deiner Ansicht verharrtest, 
dass es nicht wünschenswerth sei, 
im Vaterlande zu leben, was ich 
indessen nieht glauben will, so 
mflsstest du doch u. s. w. 



i^i* ti faeile] Und wenn Caesar 
auch ein Mann wäre, der es leicht 
zulassen würde, dass du dort in 
Frieden lebtest, was doch sehr m 
bezweifeln ist. 

cuicuimodil seltenere Genetiv- 
form für euiuteuiutmodi , wdche 
in den Handschriften meistens, in 
don'mcdiceischen der Briefe Giceros 
immer in cuiusmodi verderbt ist, 
die aber doch einigemale in den 
Handschriften Torkomrat und hin- 
reichend durch Priscian geschützt 
ist; denn dieser sagt XIII, II (voL 
II p. 7 ed. Hertz): wie bei Terenz 
nuUi vorkäme für nullius und al- 
terae für alteri, so fände sich bei 
Cicero auch eufeiämodi fikr ctftn«- 
euiutmodi pro Sext. Rose. 34, 95 : ve- 
reor enim, cuicuimodi es, T. Hosci, 
ne ita hunc videar servare, ut tibi 
omnino non pepercerim. in Verr. 
V, 41, 107. 

an Mytilenis] Wenn malle in 
einer Frage steht, kann ohne er- 
heblichen Unterschied des Sinnes 
entweder eine Doppelfrage ange- 
wendet werden, oder eine einfache 
Frage mit folgendem quam* Ffir 
die letstere Ausdrucksweise, welche 
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Sed cum ita late pateat eius potestas, quem veremur, ut terrarum 
orbem complexa sit, nonne mavis sine periculo tuae domi esse 
quam cum periculo alienae? Equidem, etiamsi oppetenda mors 
esset, domi atque in patria mallem quam in externis atque alienis 
locis. Hoc idem omnes, qui te diligunt, sentiunt; quorum est 
magna pro tuis maximis clarissimisque virtutibus multitudo. Ha- 5 
bemus etiam rationem roi lamiliaris tuae, quam dissipari nolumus. 
Nam etsi nullam polest accipere iniuriam, quae futura perpetua 
sit, proptcrea, quod neque is, qui tenet rem publicam, patietur ne- 
que ipsa res publica, tamen impetum praedonum in tuas fortunas 
fieri nolo. Iii autem qui essent, auderem scribere, nisi te iutelle- 
gere confiderem. 

Ilic te unius soliicitudines, unius etiam multae et assiduae 6 
lacrimae, C. Marcelli, fratris optimi, deprecantur; nos cura et do- 
lore proximi sumus , precibus tardiores, quod ius adeundi, cum 
ipsi deprecatiooe eguerimus, oou babemus, gratia tautum possu- 



häufiger ist, ist ein Beispiel, was 
gleich nachher folgt: nonne mavis 
sine periculo htae domi esse, quam 
cum periculo alieriac? Die erstere, 
welche hier angewendet ist, lindet 
sich auch ad fam. V, 12, 2: ui eogi- 
Utres, coniunclene maflet cum reH- 
qm's rebus nostra contexere, nn . . , 
civilem coniurationem ah Iio.stilihus 
extemisque bellis seiun^^eres .wo 
jedoch wegen des längeren Zwi- 
schensatzes das Yerbnm des ersten 
Satzes (malles) im zweiten Satze 
vergessen ist. Uebrigens findet sich 
auch bei anderen Gomparativen 
dieselbe doppelte AusdrucKSweise; 
s. B. pro Plane. 8, 19: primum 
' uirum magi» favere putas AUna- 
tes an Tusculanos suis? ib. 24, 59 : 
quaesisti, utrum mihi putarem, 
equitis Romani filio, faciUorem 
fidae ad adipiselmdos honoretvi- 
am, an fubtram esse fiUo meo^ 
qui esset famiUa consulari. 

5. impetum praedonum] Er meint 
die Habsucht und Schamlosigkeit 
vieler Gaesarianer, denen Gaesar 
wider seinen ^Willen wMe will- 
fahren müssen. Yergl. ad fam. XII, 
18, 2 : bellorum — cit^ilium ii Sem- 
per exitus sunt^ ut nou ea solum 
fiant, quae veHt Victor ^ sed etiam 



ut iis mos gertndus sii, quüus 

adiutoribus sitparta victoria. ad 
Att. IX. 7, 5: noli enim putare 
tolerabiles horum(Caesariannrum) 
insanias nec unius modi fore. Etsi 
quid te komm fugitf Legibus, 
iudiciisy senatu subkUo libidines^ 
audacias, sumptus , ci^^rsfates tot 
ef^entissimorum hominum nec pri- 
vatas posse res nec rem publicam 
sustinere, 

6. C. MarcelU fratris] Es ist hier 
G. Marcellus, der Gonsul des Jah- 
res 50 gemeint, welcher während 
des Bürgerkrieges in Italien zurück- 
eblieben war und sich neutral ge- 
alten hatte. Allerdings war dieser 
ideht der Bruder des M. Marcdlns, 
sondern der Sohn des Bruders von 
dessen Vater; aber dass fratres pa- 
trueles auch fratres genannt werden, 
zeigen viele Stellen, nnd M. Mar- 
cellus selbst wird dieses C. Mar- 
cellus Bruder genannt ad fam, XV, 
10, 2. Hierzu kommt, dass C. Mar- 
cellus, der Bruder des M. Marcellus, 
welcher als Gonsul im J. 49 mit 
Ponpeiiis nach Griechenland ging, 
Phil. Xm, 14, 29 mit unter denen 
genannt wird, die im Bürgerkriege 
ihren Tod gefunden hätten. 
deprecantur] S. zu 1. U, ep. 8, 1. 

3* 
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mus, quantam victi; sed tarnen consilio, studio Biarcello dod de- 
sumus. A tuis reliqms non afttiibemur; ad onnia parati wnam. 



£P1ST0LA VUi. 

(AH FAM. lY, 9.) 

M. GIGERO S. D. M. MARGELLO. 

Etsi perpaucis ante diebus dederam Q. Mucio iitteraa ad te 
ploribus Yerbis acriptas» qatbua dedaraveram quo te animo cen- 
serem esse oportere et quid tibi faciendum arbiträrer, tarnen, 
cum Theophiius, libertua tuus, proficisceretur, cuius ego fidem 
erga te benevolentiamque perspezeram, sine meia litteris eum 
ad te venire nolui. liadem igitur te rebus etiam atque etiam ho^ 
tor, quibus superioribus litteris hortatus sum, ut in ea re publica, 
quaecumqne est, quam primum velis esse. Multa videbis forlawe, 

bei eioem so hochgesinnteu Manne 
docb nicht ins Gewicht fallen. H. 
Da88 das Vaterland herabgedrückt 
und verwaist ist, ist kein Grund, es 
weniger zu lieben und es noch mehr 
verwaisen zu lassen. 4. Daraus, 
dass man den Sieger nicht um Gnade 
anflehen soll, folgt nicht, dass maa 
sdne Freundlichkeit zurückweiseo 
muss, und daraus, dass der Weise 
nöthigenfalis das Vaterland entbeh- 
ren kaun, nicht, dass er sich nicht 
danach sehnen soll. 5. Endlich lebst 
du dort unsicherer als hier, veil 
die Zügellosigkeit der Soldaten is 
den Provinzen grösser ist. 

1 . Q. Mucio] wahrscheinlich der 
Q. Mucius Scaevola , welcher im J. 
54 Volkstribnn und 51 Legat des 
Proconsul Appius Claudius m GiK- 
cien war. 

in ea re publica] Da das einem 
Substantiv beigesetzte Pronomen is 
anzeigt, dass dieses entweder ▼o^ 
her erwähnt ist oder gleich nach- 
her durch einen Relativsatz naher 
bestimmt wird, so müsste eigent- 
lich folgen quae nunc est, quae- 
cunque est. Da aber in diesem 
FaUe der eiste Belatimts iaipli- 



a tuU reliquit^ die übrigen Mar- 
celler scheinen sich nicht sehr für 
die Znrfickberufung des Bl Blarcel- 
litt bemaht an haben , was auch 

aus einem andern Briefe an Mar- 
cellus erhellt: ad fara. IV, 8, 2: 
redeo — ad unum illud, me tuum 
esse, fore eum tuis, si modo eruni 
tui. 

Epistola VIII. Der Brief ist we- 
nige Tage nach dem vorhergehen- 
den geschrieben und handelt über 
dieselbe Sache. Cicero sueht liar- 
cellus zur Rückkehr zu bewegen 
durch folgende Gründe: 1. Aller- 
dings wirst du hier manches sehen 
müssen, was dir zuwider ist, dort 
aber musst du es hören, und das 
ist nicht besser. 2. Deine BefOrch- 
tnng, dv würdest gegen deine Ueber- 
zeugung sprechen müssen, ist un- 
begründet; denn es ist dir erlaubt 
zu schweigen, da Caesar so eigen- 
mlchtig herrscht, dass er idcht dn- 
nal die Seinigen zu Rathe zieht. 
Auch würde das nicht anders sdn, 
wenn Pompeius gesiegt hätte; du 
würdest ebensowenig gehört wer- 
den, und dass du dann im Besitze 
deiner alten SteUnng wirest, kann 
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quae uolis; non plura lamen, quam audis cotidie. INon est porro 
tuum UDO sensu solum oculorum moveri ; cum idem illud auri- 
bus percipias — quod etiam maius videri solet — minus laborare. 

At tibi ipsi dicendum erit aliquid, quod non sentias, aut fa- 2 
ciendum , quod non probes. Primum tempori cedere , id est ne- 
cessitati parere, Semper sapientis est habitum. Deinde non habet, 
ut nunc quidem est, id villi res. Dicere fortasse, quae sentias, 
non licet; tactre plane licet. Omnia enim delala ad unum sunt, 
is utitur consilio ne suurum quidem , sed suo. Quod non mul- 
to secus üeret, si is rem publicam teoeret, quem secuti sumus. 



cite in dem zweiten lie^t, so kann 
er auch weggelassen werden; z. B. 
Gic. pro MU. 36, 100: quid ka^, 
qyoa fadam pro litis in me «m^ 
ritis, nist ut eam fortunam, qiiae- 
cumquc erit tua, ducam meam't 
de or. I, 10, 44: sati» id est ma- 
gnumy quod potes priaeUar», ut in 
iudiciii ea cmvj», fuamcumqut tu 
dicis, melior et probabilior esse 
videatur. Or. 36, 123: is erit er- 
go eloquensj qui ad id, quodcum- 
que deeebit, poterit aeeommodare 
orutionem. 70, 237. liv. 1, 22, 
4: tra odioque gius, piieumque 
arma siiaderet. 

Non est porro tuum] Allerdings 
ist es für gewöhnliche Menschen 
seliliiiimer, im Unglflck der Bepa- 
blik mit eigenen Augen zu sehen, 
als davon zu hören ; vergl. ad fam. 
VF, 1, 1 : ocuU augent dolorem, qui 
ea, quae ceteri audiunt, intueri co- 
guntur nee anmitrea näseriU eo- 
gitatiantm timtnt Indessen ein 
Mann, wie dn, der aus Nachrichten 
sich ein vollkommen genaues Bild 
zu entwerfen versteht und der sein 
Vaterland über alles liebt, wird 
dveh Berieiite fliier das Unglück 
deeeelben ebenso und noch mehr 
erschüttert werden, da die Berichte 
meistens über die Wahrheit hinaus- 
gehen. 

cum litow] über das Asyndeton 
8. ep. 7, 2. 

% At tibi ^>st\ ein Einwand, den 

Marcellus machen könnte. Ipsi: 
selbst du, obgleich du iudicio 



hominum reque princeps bist und 
obgleich Caesar nobiUtatem et di- 
gnitatee kemimtm, quantum ei ree 
et if}sius causa concedii, amplee' 
titur (ad fam. IV, 8, '2\ 

Primum tempori] Aul diesen Ein- 
wand erwidere ich : Erstens müsste 
nun tidi aaeii d«in finden: swel- 
tens ist es aller gar nicht so. IKe 
Widerlegung so in gerader Form 
der Antwort, ohne durch ein äusse- 
res Zeichen kenntlich gemacht zu 
sein, z. B. auch pro Sulla 20, 5ö : 
At euirn Siitiue ett ab k9e in ul- 
terierem Bispaniam missus, uteam 
provinciam periurbaret. Primum 
Sittius . . . profecttis est aliquanto 
ante furorem Catiüjuie, 

id vitU ree] ilst die Sache, um 
die es sich handelt , die Rückkehr 
des Marcellus. — rt nunc quithrn 
est: wie es jetzt steht, wie ad Att. 
XU, 29, 1 : erant catuae, cur hoc 
tempore itUe etse noUmi,* quae 
H manebuntf quaerenda erit em- 
ctuatio ad ßrutum, etf ut Ttune 
est^ mansurae videntur; und ^mo- 
modo nunc est ad Att. XIII, 2, 2: 
nam, quomodo nunc est, pedem 
uH pauat in euo, n&n habet, Vergl. 
ep. 4, 1. Also: diese üble Folge 
wird, wie es jetzt wenigstens steht, 
deine Rückkehr nicht haben. 

omnia - sunt\ Diese Worte be- 
gründen erst dann das Vorhergehen- 
de: taeere pUme Ueet, wenn 4le 
folgenden Worte is utitur ele. Un- 
zugenommen werden. 

quem tecuti sumut] Pompeins. 
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Aq, qui in hello, cum onmium nostriun coniunctnin edset peii- 
culum, 8U0 et certorum homioiiin minmie prudentium consilio 
uteretur, eum magis commuDem censemus in victoria futurum 
fuisse, quam iocerlis in rebus fuisset? et, qui nee te consule 
tuum sapientissimum consilium secutus esset nec fratre tuo coq- 
sulatum ex auclorilale lua gereute vobis aucloribus uli voluerit, 
Dunc omnia tenentem nostras sententias desitleraturum ceuses 
3 fuisse? Omuia sunt misera in bellis civilibus, quae maiores uo- 
stri iie seinel quidem, uostra aelas saepe iam sensit; sed miserius 
nihil quam ipsa victoria, quae etiamsi ad meliores venit, tarnen 
eos ipsos ferociores impotentioresque reddit, ut, etiamsi natura 
tales Doo siut, necessitate esse cogautur; multa enim victori 



An qui iti] an censemus eum qui 
etc., oder sollen wir etwa glauben » 
denn das ist nicht zu glauben, dass — . 

communem] Communis ist der, 
welcher an dem, was andere trifft, 
Thdl nimmt, und andere Theil 
nehmen lässt an dem, was ihn trifft. 
Vergl. Cic. Lael. 18, 65: simplicem 
praelerea (araicumj et communem 
9t consmtientemy id est, qui rebus 
i$dmm moveaiur, eligi par ut. Hier: 
mittheilend, Andere gern su Rathe 
ziehend. An anderen Stellen, wo com- 
wiMmV nichts anderes als freund- 
lich, herablassend bedeuten 
würde, z. B. de fin. II, 25, 80, Gato 
m. 17, 59, pro Mar. 3t, 66, bt mit 
Recht von den neueren Herausge- 
bern dafür comis in den Text auf- 
genommen worden. 

Uium sapientissimum eonsiUum] 
M . Marcellus, Gonsol 51, hatte bean- 
tragt, dass Caesar nicht am 1. März 

49, sondern bereits am 1. März 50 
seine Provinzen verlassen sollte. 
Vergl. zu 1. 11, ep. 8, 2. ep. 14, 4. 

faire tuo] (L Marcellus, Gonsnl 

50, war ein Vetter des Marcus; 
C. Marcellus, Gonsul 49, war sein 
Bruder. Wer von beiden hier ge- 
meint ist, kann zweifelhaft sein; 
denn einmal werden fratres patme- 
les häufig einfach fratres genannt, 
wie das mit C. Marcellus am Ende 
unseres Briefes geschieht, und zwei- 
tens waren beide Gaii mit Marcus 
Vertreter der Optimatenpartei, deren 



Interessen Pompeius vor und nach 
dem Ausbruch des Krieges häufig 
verletzte. Es ist indessen wahr- 
scheinlicher, dass unsere Stelle auf 
des Marcus Vetter zu beziehen ist, 
einmal weil dieser weit mehr als 
der Bruder während des Gonsulats 
gegen Caesars gewandten Vertreter, 
den Volkstribun Curio, von Pompeius 
Unentschlossenheit und Verschlos- 
senheit zu leiden hatte, hauptsaeb- 
lieh aber, weil in unserer Stelle 
Pompeius Verhalten im Kriege von 
dem vor dem Kriege deutlich ge- 
sondert wird. 

3. quae maiores] Alles, was der 
Bfirgerkrieg mit sich bringt, ist 
traurig, und alle seine Uebel luben 
wir erfahren. 

saepe iam] nämlich viermal. Vgl. 
Cic. Phil, VlU ,2,7: Sulla cum 
Svlpieio de iure legum, quas per 
vim oontul Sulla latus esse «0^ 
bat, Cinna ciim Octavio de novo- 
rum civium su/jTragiis, r^irsus cum 
Mario et Carbone Sulla, ne domi- 
nareniur indigni et ui darMmo- 
rum homimsm erudeliteimam jpoe- 
niretur necem. Horum omnium 
bellorum causae ex rei publicae 
conteniione natae sunt. De pro- 
ximo belle eivili (Caesariano) non 
Übet dieeref ignoro eaueam, deto- 
ttor exitum. Hoc bellum (MuünMe) 
quintum civile geritur; atque om- 
nia in nostram aetatem inciderunt. 

quam ipsa victoria] Vergl. ad 
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eorum arbitrio, per quos vicit, etiam invito facienda sunt. Ao 
tu non videbas mecum simul, quam illa crudelis esset futura vic- 
toria? Igitur tuuc quoque careres patria, ne quae nolles videres? 
'Non\ inquies, *ego enim ipse tenerem opes et dignitatem ineam'. 
At erat tuae viruitis iu minimis tuas res poaere, de re publica 
vebementius laborare. 

Deiode, qui finis istius coosilii est? Nam adbuc et factum 
tuum probatur et, iit in tali re, etiam fortuna laudatur: factum, 
quod et initium belli necessario seciitus sis et extrema sapienter 
persequi nolueris; fortuna, quod honesto otio tenueris et statum 
et famam dignitatis tuae. Nunc vero nec locus tibi ullus dulcior 
esse debet patria, nec eam diligere minus debes, quod deformior 
est , sed misereri potius nec eam multis ciahs Tiris orbalam pri- 
?are etiam adspectu tuo. 

Deniqup, si fuit magni animi non esse supplicem victori, 
vide ne siiperbi sitaspernari eiusdem liberalitafem ; et, si sapien- 
tis est carere patria, duri non desiderare; et, si re publica non 
possis frui , stulCum est noile privata. Caput iilud est, ut, si ista 

fam. IV, 4, 2: alfua hoe ipto me- Recht getadelt werden, wenn du, um 



Hör est Iva quam nostra condieiOf 
quod tu quid doleat scrfhere au- 
des, nos ne id quidem tuto possu- 
muSf nec id victoris vitio, quo ni- 
kUmoderoHw, tod iptiut tfieioriao, 
quae eixnlibm bellis semper est in- 
solens. XII. 18, 2: belforum enim 
civilium ii semper exiius sunt, ut 
non ea solum fianif quae velii vic- 
ior, 9od eüam ui H* mos germ- 
du8 Sit, quiinu adiutorünu tit 
pmrta victoria. 

quam illa crudelis] nämlidl der 
Sieg der Pompejaner. 

At erat tuae virtutis] als eh- 
renhafter Mann mfisstest dn 
deinen Vortheil gering ach- 
ten; zur Widerleg^ung des vorher- 
gehenden Einwands: dann würde 
ich Einfluss haben. Darum erat, 
meht Mf. 

*lMnäe qui finis] Dein Entschluss, 
fem von Rom zu bleiben . kann 
keinen guten Ausgang haben; denn 
wenn du auch bis jetzt gelobt wor- 
den bist, dass du dich nicht in 
bUnder Leidensehaft gans und gar 
einer Partei hingegeben hast, so 
wird es doch ueherlich und aut 



nichtin Abhängigkeit von oiner Par- 
tei zu gerathcn. so weit gehen woll- 
test, dass du dem Vaterlande deine 
Dienste ganz und gar entzögest. 

4. non Otto suppHeem] Gieero 
will eigentlicli so argumentiren : 
Daraus, dass man die Gnade des 
Siegers nicht anflehen darf, folgt 
nicht, dass man die angebotene 
Gnade snrflckweisen soU. Er leug- 
net also, dass der erste Satz für 
den zweiten irgend welche Beweis- 
kraft habe. Er beg:nüift sich aber 
damit nicht, sondern schwächt auch 
noch die Gültigkeit des ersten Sat- 
ses dadurch, dass er hier fuit sagt, 
und nicht, wie in den folgenden 
beiden beweisenden Sätzen, das 
Praesens gebraucht. Caesars Gnade 
nicht anzuflehen, ist früher ein Be- 
weis Ton grossem Mntlie gewesen; 
jetzt , wo er sich so milde zeigt, 
nicht mehr. Hieraus ergiebt sich 
auch, dass die Lesart des Mediceus 
esse nicht in tsse oder fuisse zu 
▼erwandeln ist, abgesehen duTon, 
dass bei üte der Dativ vietori 
schwer au erklären sein dürfte. 
HuUum m(i JHeses leUte Glied 



Digitized by Google 



40 



LIB. IV. EPIST. 8. 9 



vita tibi commodior esse videatur, cogitandum tamen sit, ne tu- 
tior non sit. Ma^na gladiorum est licentia; sed in externis locis 
minor etiam ad facinus verecundia. Mihi salus lua tantae curae 
est, ut Marcello fralri tuo aut par aut certe proximus sim. Tuum 
est GODSulere ieiuporibus et iDColumitati et vitae et fortuois tuis. 



EPISTOLA IX. 

(ad FAM. IV, 4.) 

M. CICERO S. D. S£R. SULPiaO. 

1 Accipio excusationem luam, qua usus es, cur saepius ad me 
litteras uno exemplo dedisses; sed accipio ex ea parte, quateous 



ist in doppelter Beziehung den vo- 
rangehenden ungleichmässif? gestal- 
tet, da man stulti und sH erwartet. 
Der Wechsel des Ausdrucks ist da- 
durch gerechtfertigt, das« dieses 
letzte ulied alleio steht, wahrend 
die vorangehenden zwei Paare von 
Gegensätzen bilden : magrä animi- 
superbtf sapientu - duri. 
noU» pH^ote] nimlieh re fM» 
Epistola IX. Servius Sulpicius 
Rofus, der grösste Rechtsgelehrte 
seiner Zeit, und auch als Redner 
bedeutend; vergl. Cic. Brut. 40, 150. 
In sdnem Gonsulal 51 toehte er 
men seinen CoUegen M. Mareel- 
MB den Frieden zwischen Caesar 
und Pompeius zu erhalten. Auch 
nach dem Ausbruch des Bürgerkrie- 
ges zögerte er lange, Partei zu er- 
grdfen; er ging endlieh sn Pom- 
peius nach Griechenland (Gic. Phil. 
aUI, 14, 29), entsagte aber gleich 
nach der Schlacht bei Pharsalus 
der weiteren Theilnahme am Krie- 

f^e, obiie indessen, wie Gleen», nadi 
talien zu gehen (Gie. ad Att XI, 
7, 4 : Sulpicii autem comiHum non 
teripsisti cur meo non aniepone- 
ret; quod eUi non tarn gloriotum 
ett quam Catonitf tarnen et peri- 
emie vaemtm mt et dolore,) im 
J. 40 verwaltete er im Auftrage 
Caesars die Provinz Achaia und 
stand in dieser Zeit in lebhaftem 



Briefwechsel mit Cicero. Er starb 
auf einer Gesandtschaftsreise zu M. 
Antonius im J. 43 kurz vor dem 
Ausbrach des Mutinensischen Krie- 
ges. ^ Der Brief ist geschrieben 
im J. 46 nach Caesars Rückkehr 
aus dem africanischen Kriege, wel- 
che a. d. VII Kai. Sext. erfolgte. 

1. excusationem tuam] Bei ex- 
eutaüo wird das, was entselra1di|^ 
wird, meistens durch den Genetir 
ausgedrückt, seltener, wie hier, 
durch einen Satz mit cur: das, wo- 
mit entschuldigt wird, steht eben- 
falls meist im Genetiv, seltener als 
Apposition oder im InfinitiT oder 
in einem Satze mit quod; z. B. 
pro Sulla 16, 47 : tllae valent apud 
me excusationes iniuriae tuae, ira- 
tus animtu tuus, aetasj amidtia 
noffrs. ad fara. XVI, 21, 7; oso- 
euoaiianem angustiarum täi tem- 
port's accipio. X, 4, 1 : praeteriH 
tempori* excusationem ad/'ero quod 
te profectum audieram, Phil. V, 
5, 14: habent-legiUmmn oemuM- 
onom omÜU eama ooluM votUooo 
nee otoe pottea retÜHUos, Bas 
Plusqpf. dedistes würde auch stehen, 
wenn der Zwischensatz qua utu* 
es weggelassen wäre, weil die Ent- 
flcfaaldigung in der VergangealMil 
wgebraebt ist. S. zu), lu, ep. 18, 

uno exemplo] oder eodenr> exem- 
plo a dem weiter unten folgendes 
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aiil neglegenlia aut improbitate eorum , qui epistolas accipiant, 
fieri scribis, ne ad nos perferantur. Illam partem excusationis, 
qua le scribis orationis paiipertate, sie enim appellas, iisdem ver- 
bis epistolas saepiiis miltere, nec iiosco nec probo. Et ego ipse, 
quem lu per iocum, sie enim accipio, divitias orationis habere 
dicis, me non esse verbornm admodum inopem agnosco, eigcovei" 
fü^ai enim non necesse est ; sed tarnen idem, nec hoc etgwvev' 
ofiBvog^ facile cedo tuorum scriptorum subtilitati et eiegantiae. 



iiidem verbü, S. zul. HI, ep. 15, 1. 

qt/i epistohu aedpiantj Die, wel- 
che die Besorgung von Briefen über- 
nehmen, die ta)>ellarii (<. z. 1. II, 
ep. 7, 1) oder die es aus Gefällig- 
keit (haten. Von den Empfängern 
heisst es meist : Htterae alicui red- 
diiae mnt; häufig wird aber auch 
von diesen litteras accipere jfesagt. 

nec nosco nec probo] causam 
cognoscere oder noscere: von einem 
Entschuldigungs- oder Rechiferti- 
fongsgnind Kenntniss nehmen and 
seine Rechtsgiltigkeit untersuchen, 
pro bare: dieselbe anerkennen. Man 
sagte dies z. B. von den Consuln, 
wenn sie bei der Ansheban^ die 
Gründe prüften, welche die Dienst- 

S flichtigen für ihre Befreiung vom 
ienst vorbracht>en. Liv. III, 69: 
cum cotuules in contione pronun- 
tiattmtj temptu non esse causas 
eognatemuUf onmM timtorsf jMh 
stero die prima Utee in eampo Mar^ 
Uo a dessen t ; coptoscendis causis 
eorum, qui nomina non dedissent, 
hello perfecto se daturos tempus; 
pro uBtertoTB /Wfvnini) euHts non 
probassent causam, omnis iuventus 
adfuii postero die. Vergl. auch 
Cic. de leg. I, 3, 10: ego vero ae- 
tatis potius vacaUoni confidebam 
etc. Atqui vereor, ne istam cau- 
tttm nemo naseai, ad Att. XI, 7, 
5: fuod te eaßeuiot, ego vero et 
ttias causas nosco et mea interesse 
puto te istic esse. Der Sinn un- 
serer Stelle ist also : Deinen ersten 
Etttaclraldigungsgnind lasse Ich gel- 
len, den zweiten weise ich, weil 
er offenbar unhaltbar ist, ohne PrÖ- 
fnng xurdd^. 



tiqe9vsvti8&ai\ Das Gegentheil von 

dem meinen, was man sagt Es 
kann daher ebensowohl angewen- 
det werden, wo. wie hier, dissi- 
mulare, als wo, wie kurz nachher, 
timtilaro am Platte wire. 

ntbtiUtati et eleganiiae] Gic. or. 
21, 69: eriiigihir eioquens — is, qui 
in foro causisqve civilibus ita di- 
cet, ut probet, nt delectet, ut ßec- 
tat . . . Sed quot officia oraforis, 
tot sunt gonora Üoendi: subtUo 
in probandOj modicum in delec- 
landOyVehemens in flectendo. Quint. 
XII, 10, f>8: altera est divisi», quae 
in tres partes et ipsa discedit, qua 
dtteermpatio etüm roeto dtlsondt 
genera intor se videntur, Nan^ 
fiie unum subtile, quod Icxvov 
vocant, alterum grande atquc ro- 
bustum, quod aSgov dicunt, con- 
stituunt; tertium alii medium ex 
duobut, alU ßoridum (nmnmto id 
Mhiigotf appoütmt) addiderunL 
Quorum tamen ea fere ratio est^ 
ut primum docendi, secundum mo- 
vendif tertium ilUtd, utrocumque 
Ott nomine, deloetandi Hve, nt aHt 
dteunt, concilümdipraestarevidoa^ 
tur officium; in docendo autem 
acumen, in conciliando lenitas, in , 
movendo vis exigi videatur. Die 
subtiUtas orationis zeigt sich also 
in der riehtigen, klaren nnd schar- 
fen Entwickeln ng der Gedanken. 
Dagegen bezieht sich die elegantia 
auf die Correctheit und Angemessen- 
heit der Darstellung. Auct. ad Her. 
IV, 12, 17 : eUganUa est, quae fa- 
dt, ut unumquodqne pure et aperte 
dici videatur. Haec distribuitur 
in latinitatem et explanationem* 
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S CoDsilium tuum , quo te usum scribis hoc Achaicum nego- 
liuin non recnsansse» cum Semper probavissem, tum mnlto ma- 
gis probavi lectia tuia proximis litteris. Omnes enim causae, quas 
commemoras, iustissimae sunt tuaque et auctoritate et pruden- 
tia dignissimae. Quod aliter cecidisse rem existimas, atque opi- 
natus sis, id tibi nuUo modo assentior. Sed quia tanta perturbatio 
et confusio est renim, ita perculsa et proslrata foedissimo hello 
iacent oinnia, ut is cuique locus, ubi ipse sit, et sibi qiiisque mi- 
srrrimus esse videalur, propterea et tui consilli paenitet te et nos, 
qui domi sumus, tibi beati videmur; at contra nobis nou tu qui- 
dem vacuus molestiis, sed prae nobis beatus. Atque hoc ipso 
melior est tua, quam nostra condicio, quod tu quid doleat scribere 
audes, nos ne id quidem tuto possumus; nec id victoris vitio, quo 
nihil oiodcratius , sed ipsius victoriae, quae civilibus bellis Sem- 
per est insolens. 

3 Uno te vicimus, quod de Marcelli, collegae tui, salute paullo 
ante quam tu cognovimus; etiam mehercule, quod quemadmodum 
eares ageretur vidimus. Nam sie fac existimes: post has miseri- 
as, id est postquam armis disceptari coeptum sit de iure pubiico, 
nihil esse actum aliud cum digoitate. Nam et ipse Caesar accu- 



Die ntbülitas hat also nichts mit 
der Spitzfindigkeit gemein und noch 

weniger ist elegantia das richtige 
IJeiworl für eine schwungvolle und 
mit allem oratorischeu Schmuck aus- 
gestattete Rede, obwohl auch diese 
el^ans sein kann. Uebrigens wer- 
den beide Vorzüge dem Sulpicius 
auch im Brutus 42, 154 von Cicero 
beigelegt 

2. Achaicum negotium] Das Pro- 
consulat von Achaia, d. i. von Grie- 
chenland. 

opinatm sis] Dem gewöhnli- 
chen Sprachgebrauch erilsprechen- 
der wäre opinatus esses (denn di- 
lect wflrde es heissen : aUUr ewidü 
res atque opinatut eram); vergL 
ad fam. V, 19, 1: cum aliter r9$ 
cecidisse tf ac putasses. 

id tibi nullo modo assentior] 
Wenn Sulpicius schreibt: es ist 
anders gekommen, als ich gedacht 
habe, so kann das Cicero füglich 
nicht in Abrede stellen. Sulpicius 
hatte das aber nur geschrieben, um 
daraus seine Unzufriedenheit mit 



seiner jetzigen Stellung sn erklären, 

und das ist es, worin ihm Cicero 
nicht beipflichten kann. 

is cuique loci/s\ Aehnlich ad fam. 
VI, 1, 1: etsi ea perturbatio est 
omniim rerum^ ut mac guemque 
fortunoB maxime paeniteat nemo- 
que sit, quin ubivis, quam ibi, ubi 
sit, f'sse mala, tarnen mihi dubiuftt 
non est, quin hoc tempore bono 
viro Romae ette miterrimum tit, 

non tu qMem} über das pleo- 
nastische Personalpronomen vor 
quidem vergl. 1. I, ep. 2, 3. 

3. Nam et ipse Caesar] Et ipse 
wird sonst gebraucht, wenn einem 
iweiten Snbjecte dasselbe Pradicat 
beigelegt wird, was einem anden 
zukommt. Diese Bedeutung eben- 
falls kann et ipse hier nicht haben, 
weil das von Caesar Ausgesagte ei- 
nem andern nicht zukommt, und 
anch, weil bei Cicero wenigstens ti 
ipte in dieser Bedeutung nicht mit 
einem andern Pronomen oder Nomen 
verbunden wird, sondern für sicii die 
Stelle des Subjects oder Objects 
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sata acerbitate Marcelli (sie eaim appellabat) laudataque hoDorifi- 
cenlissime et aequilate tua et prudenlia repente praeter spem 
dixit, se senatui roganti de Marcello iie omiuis quidem causa ne- 
gaturuni. Fecerat autem hoc senatus, ut, cum a L. Pisooe men- 
lio esset facta de Marcello et C. Marcellus.se ad Caesaris pedes 
abiecissel, cuuctus consurgeret et ad Caesarem supplex accederet. 
Noli quaerere: ila mihi pulcher hic dies visus est, ul speciem 
aliquam viderer videre quasi reviviscentis rei publicae. Itaque 4 
cum omnes ante me rogati gratias Caesari egisseut praeter Vol- 



vertritt. Vielmehr haben wir hier 
ein Anakoluth der Art, dass von 
zwei correlaüveo Sätzen der zweite 
nicht in der Form angerügt ist, die 
er nach dem ersten haben müsste. 
Die Verhandlung über Marcellus 
Ztirückberufung war erfreulich, weil 
Caesar sich so versöhnlich zeigte 
und weil der Senat m eiumüthig 
fftrMareeUos einint. Diese Grflnde 
wollte Cicero in correlativen Sitien 
angeben : Nam et Caesar — et se- 
7iatus — ; er veränderte dann aber 
die Form des zweiten Satzes in 
feeerai auUim etc. AehnHehe Anft- 
kolathe kommen häufig vor; z.B. 
Cic. de div. 1, 30, 63: (animus) 
appropinquante morte mullo est 
divinior. JSam et id ipsum vident, 
qui sunt morbo gravi ei morUfero 
affeeii, inttare mortmn . . . Dini' 
nmre auttm morientes iüo etiam 
eoeetnplo conßrmat Posidomus etc. 

ne ominis quidem caitsa] Der 
Mediceus hat von erster Hand ne- 
MilR«if , von einer neueren Hand ne 
oiitifiif. Statt alle oder mehrere 
Gründe anzugeben, führt Caesar nur 
den stärksten an; hätte er den 
schwächsten anführen wollen, so 
hätte er sagen müssen : vel ominii 
emt§a non n^gaiwum: sclion 
dea Omens wegen. Das böse 
Omen lag hier darin, dass die erste 
Bitte, zu welcher sich der gesammte 
Senat vereinigte, die Zurückberu- 
fang eines Mannes betraf, der, wie 
kein anderer, die Feindschaft zwi- 
schen Caesar und dem Senate ge- 
schürt hatte; und gewiss war dies 
ein nicht viel versprechender An- 



fang des Zusammenwirkens Caesars 
und des Senats, wovon doch die 
Uerslelluug und Sicherung des Frie- 
dens in derRepablilK abninff. Der 
Sinn ist also: Selbst das, dass so 
der erste Act unseres Zusammen- 
wirkens einen Mann zurückführt, 
der dieses Zusammenwirken zu stö- 
ren droht, kann mich nicht bewe- 
gen, meine Hitwirknng zn Tersagen. 
Dagegen würde nach der von Mano- 
tius herrührenden Lesart ne homi- 
nis camsa Caesar gesagt haben: 
selbst meine persönliche Feindschaft 
mit MarceUos kann mieh nicht be- 
wegen, die Zmflckberufung dessel- 
ben zu verweigern ; ein Ausspruch, 
der sicherlich am wenigsten des 
grossherzigen Mannes würdig ge- 
wesen wäre. 

a L, Piumtf] L. Galpurnius Piso, 
Caesars Schwiegervater. Er ist der- 
selbe, der als Consul im J. 58 sehr 
viel dazu beigetragen hatte, dass 
Cicero verbannt wurde. 

No& quaerere] hat dieselbe Be- 
deutung, wie quid quatritt YergL 
zu 1 I, ep. 4, 4. 

4. omnes ante me rogati] Senats- 
beschlüsse konnten auf doppelte 
Weise zu Stande kommen : entwe- 
der wurde, wenn die Sache einfach 
war, sofort nach dem Vortrag des 
Vorsitzenden (relatio) zur Abstim- 
mung (discessio) geschritten, oder 
es wurden, wenn die Sache zwei- 
felhaft war, nach der rtlati» erst 
alle die, die das ius sententiae di- 
cendae hatten, d. i. alle, welche 
Magistrate bekleidet hatten, einzeln 
nach einer bestimmten Ordnung um 
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catium, is enim, si eo loco esset, negavit se facturum fuisse; ego 
rogatus mutavi meum consilium. Nam statueram, non mehercule 
inertia, sed desiderio pristinae dignitatis, in perpeluum lacere. 
Fregit hoc meum consilium et Caesaris magnitudo aniaii et sena- 
tus oflicium. Itaque pluribus verbis egi Caesari gratias, meque 
metuo ne etiam in ceteris rebus honesto otio privarim, quod erat 
unum solatium in malis. Sed tarnen, quoniam effugi eius offen- 
sionem, qui fortasse arbitraretur me hanc rem publicam non pu- 
tare, si perpetuo tacerem, modice hoc faciam aut etiam intra mo- 
dum , ut et illius voluDtati et meis studiis serviam. Nam etsi a 
prima aetate me omnis ars et doctrina liberalis et maxime philo- 
sophia delectavit, tarnen hoc Studium quotidie ingravescit, credo 
et aetatis maturitate ad prudenliam et iis temporum vitiis, ut 
nuila res alia levare animum moiestiis possit. 

A quo studio te abduci negotiis inteliego ex tuis iitteria ; sed 



ihre Meinung befragt, und dann 
erst erfolgte meAbstnomiuiig. Vergl. 
zu 1. 1, ep. 2, 9. Von jenen Senats- 
beschlüssen sagte man, sie seien 
zu Stande gekommen per disces- 
aionem, von diesen, sie seien ge- 
ftttst worden jmt nngulorum «e»- 
tentiat etoquisitas oder auch per 
relationem. S. Gell. N. A. XIV, 
7, 9. Dass in diesem Falle, obwohl 
die Sache ganz einfach und die 
yrUlensmeinung des Senats ganz 
anBwdfdliaft war, Caesar sieh den- 
noch nicht mit der blossen disces- 
sio begnügte, mag darin seinen 
Grund gehabthaben, dass, wie nach- 
weislich bei Berathungen über Sup- 
pUeatlonen und Tiinmphe, so auäi 
bei allen einzelne Personen betref- 
fenden Beschlüssen die Unterlassung 
der Umfrage gesetzlich nicht erlaubt 
war. Vergl. Cic. Phil, III, 9, 24: 
JSiMTfMff eonnUimn de suppUcatione 
per dUeeuimum fkeU^ eum i4 fao- 
tUM ettet antea numquam. 

praeter F olcatium] L. Volcatius 
Tullus, welcher im J. 66, also 3 
Jahre vor Cicero, Consul gewesen 
war, erkürte, wenn er an Caesars 
Stelle and in seiner Lage w&re, 
wfirde er seine Zustimmung zu 
Marcellus Zurückberufang nicht ge- 
geben haben. 



pluriöus verbis egi Caesari gra- 
Uat] Dass die noch erhaltene ora- 
tio pro Ifaroello diese Dankrede sei, 

wird von vielen geleugnet, seitdem 
F. A. Wolf zu beweisen versucht 
hat, dass die erhaltene Rede das 
MaehwerkelnesDeclamators sei, der 
freilich spätestens zur Zelt dea Kai- 
sers Tiberias gelebt haben mftsste. 

me hanc rem publicam non pu- 
tare] dass die jetzige Verfassung 
des Staates zu Hecht bestehe. 

mmUee Aoe faetam mU «Htm 
intra modum] Gellius, der N. A. 
XII, 13, 23 diese Stelle behandelt, 
sagt darüber: modice dijrerat 
hoc faciam, id est cum modo 
aequö 9$ pmi$ ddnäe quati hoe 
dUpUceret ei eorrigete id wM, 
addit aut etiam intra nte- 
dumy per quod ostendit minus 
sese id f acturum esse, quam quod 
fieri modice videretur. id est non 
md ipeum metktm, sed reitopmi^ 
htlum et citra modum. VergL 
auch ad fam. IX, 26, 4: epulamur 
una non modo non contra legem, 
si Ulla nunc lex est, sed etiam in- 
trm legem ei qtUdem oHqumi». 

ad prudentiam] in Bezug auf. 
So im vorhergehenden Brief | 4 
minor ad facimts vereeundia. 

iis temporum viUiSf ut] Vergl« 
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tamen aliquid iam noctes te adiuvahunt. Servius tuus vel potius 
noster summa me observantia colit; cuius ego cum omni probi- 
tate summaque virtute, tum studiis doctrinaque dekclor. Is me- 
cura saepe de tua maosione aut decessione communicat. Adhuc 
in hac sum sententia, nihil ut faciamuSf nisi quod maxime Caesar 
velle videatur. Res sunt eiusmodi, ut, si Romae sis, nihil te prae- 
ter tuos delectare possii. De reliquis, nihil melius ipso est, ce- 
teri et cetera eiusmodi, ut^ si alterumutrum necesse sit, audire 
ea malis quam videre. Hoc nostrum consilium nobis minime iu- 
cuodum est, qui te videre cupimus; sed coasulimus tibi. Vale. 



EPISTOLA X. 
(ad fam. ti, e.) 

M. CICERO S. D. A. GAEGINAE. 

Non vereor, ne desideres officium meum, quod tibi pro no- i 



ad fam. IV, 6, 1 : üs temporibus fue- 
runt, ut eorum iuctum ipsorum 
digfUUu emuolarHur» 

5. aMftj probUate] Cicero will 
nicht etwa sagen, dass ihm die red- 
liche Gesinnung des jungen Servius 
als Ganzes (nicht in einzelnen Aeus- 
seruugen, nicht dann und wann) 
Fkeude mache, sondern dass die 
redliche Gesinnung desselben, an der 
er seine Freude habe, eine voll- 
ständige, ausnahmslos sich bewäh- 
rende sei. So will Sallust lug. 
109, 1: iwrim — , quo lugurtka 
perj^as oniTiet praesidium tm- 
posuerat nicht sagen, dass lugartha 
alle Ueberläufer als Besatzung in 
den Thurm gelegt hatte, sondern 
dass die Besatzung, die er in den- 
selben legte, ausnahoMlos ans (ans 
'lauter ) UeberläuCeni bestand. Die- 
ser Gebrauch von omnU ist be- 
sonders häufig bei Livius; z. B. IX, 
13, 6: pervenerat Arpot per om- 
nia ftio&tai d. i. alle Gegenden, 
durdi die er nach Ar|»i gelangt 
"war, waren friedliche. 

de tua mansione aut decessione] 
Sulpicius schwankte, ober die Statt- 



halterschaft von Achaia länger be- 
halten oder sich darum bemühen 
sollte, dass ihm ein Nachfolger ge- 
schickt würde. 

de reliquiä] was das übrige, die 
Menschen und die Zustände, be- 
trifft. 

EpisTOLA X. A. Gaecina aus Yo- 
laterrae in Etmrien war im J. 69 
oder 68 TOD Cicero mit der noch 
erhaltenen oratio pro Gaecina in 
einer Erbschaftssache vertheidigt 
worden. Er nahm als Gelelu:ter und 
Sduütateiler in seiner Zeit einen 
nicht unbedeutenden Platz ein, be- 
sonders durch sein Werk über die 
etruskische Wahrsagekunst. Im Bür- 
gerkriege war er auf der Seite der 
Pompejaner und schiieb für sie eine 
Schmähschrift gegen Caesar (Snet. 
Caes. 75 : AuUCaeeina« eriminosis- 
simo lihro — laceratam existi- 
mationem suam civili animo tulit). 
Nach der Besiegung der Pompeja- 
ner lebte er als Verbannter in Si- 
eilien and sachte von hier aus dnidi 
eine in unserem Briefe erwählte 
Lobschrift auf Caesar (Querelarum 
Uber) Verzeihung zu erlangen. Ob 
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stra et meritorum multorum et studioruni parium coniuDCtione 
deesse non debet; sed tarnen vereor, ne lilterariim a me officium 
reqiiiras. Quas tibi et iam pridem et saepe misissem, nisi cotidie 
melius exspectans gratulationem quam confirmationem animi tui 
complecti litteris maliiissem. Nunc, utspero, brevi gratulabi- 
mur; itaque in aliud tempus id argumentum epistolae differo. 

3 His autem litteris animum tuum, quem minime imbecillum esse 
et audio et spero, etsi non sapientissimi , at amicissimi hominis 
auctoritate confirmandum etiam atque etiam puto, nee iis quideni 
verbis, quibus te consoler ut afflictum et iam omni spe salutis 
orbatum, sed ut eum, de cuius incoluniitate non plus dubitem, 
quam te memini dubilare de mea. IVam cum me ex re publica 
expulissent ii, qui illam cadere posse staute me non putabaot^ 
memini me ex multis liospitibus, qui ad me ex Asia, in qua tu 
eras, venerant, audire te de glorioso et celeri reditu meo confir- 

3 mare. Si te ratio quaedam mira Tuscae disciplioae, quam a 



et sie erlangt hat, ist nicht bekannt; 
wir wissen nur aus ad fam. X, 25, 
3, dass er nach Caesars Tod wie- 
der in Rom war. — Der Brief ist 
geschrieben nach der Begnadigung 
des Marcellus und vor der des Li- 

Erivs, wahnchcinlieh im Septem- 
r 46. 

1. studiorum parium] Cicero war 
Augur seit 53 und interessirte sich 
sehr für die Auguralwissenschaft. 
Seine Scluül de ctugurH» Igt ver- 
loren gegangen; die im J. 44 ge- 
schriebenen zwei Bücher de dM^ 
natione sind noch erhalten. 

ß/unc, ut spero] Wenn Cicero 
desshalb nicht an Caecina geschrie- 
ben hatte, wdl seine Holiiinng, Cae- 
dnawllrdebegnadigt werden, täglieh 
wuchs und er demselben lieber gra- 
tuliren. als ihn trösten wollte, so hätte 
er jetzt, wo die Begnadigung nach 
seiner Monnng in gans naher Ans- 
ddit stand, erst redit noch einige 
Tage warten müssen. So scheint 
der Zusammenhang nicht recht klar 
zu sein. Indessen nunc bedeutet 
hier, wie oft, so, unter diesen 
Umetlnden, da ielifilreiitenmntB, 
da werdest längeres Schweigen nur 
zum Vorwurf machen. 

2. ted ut euml sed ii* verbis. 



mtibu» te eons9ler ut «um. Ich 
darf nicht so sprechen, dass ich dich 

tröste wie einen Verlomen, sondern 
so, dass ich dich tröste wie einen, 
dessen Rettung nahe bevorsteht. 
Vergl. de fin. Ü, 15, 50: Quid erg-o 
haeloeoinMiegithonutumt C«rtfi 
nUäl niH fuod possit iptum pro- 
pter se inre laudari. Nam si pro 
pter voluptatem (d. i. si intellegi 
idf quod possit iure laudari pro 
pter vo/f/plilsm), quaeettütmumi 
qußo pouit e moeelto peüt 

cum me ex re publica expuK. 
sent it] d. i. Clodius und die, we 
che ihm halfen, Ciceros Verba 
nung im J. 58 durchzusetzen. Da 
diese es mir thaten, vm nngestf 
ihre selbstsüchtigen Zwecn i 
Kosten des Staates verfolgen 
können, behauptet Cicero sehr c 
Vergl. ad fam. Vll, 2, 3: (Clodi} 
eumomnisretpubHeainm99ei 

disetimen mtei luMturaj t 
gnum quiddam spectavit , nec 
sponte^ sed eorum auanh'o, qui 
stante stare non poterant. 

3. Tuscae disdpUnae] Etru 
Wir Ton den ältesten Zeiten 
ein Hanptdti der Wahrsageki 
so dass, obwohl die Opfersc 
die Sühnong der prodigia, die 
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patre, nobilissimo atque optimo viro, acceperas, noD fefellit, oe 
DOS quidem Dostra di?iDatio fallet; nam cum sapientisaimonim 
Tirorum monmnentia atque praeceptis plurimoque, ut tu scia, 
doctriuae studio, tum magno etiam usu tractandae rei publicae 
magoaqtte Dostrorum temporum yarietate consecuti sumua. 

Cui quidem divinationi hoc plus confidimus, quod ea noe 4 
nihil in his tarn obscuris rebus tamque perturbatia umquam om- 
nino fefdlit Dicerem, quae ante futura dixissem, ni vererer, ne 
ex eventis fiogere viderer. Sed tarnen plurimi sunt testes me et 
initio , ne coniungeret se cum Caesare , monuisse Pompeium et 
postea, ne seiungeret: coniunctione frangi senatus opes, diiunc- 
tioae civile bellum excitari videbam. Atque uiebar familiarissime 



tung und Sühnung der Blitze auch 
von den römischen Priesterthümern 
besorgt wurden und diese Heligi- 
onsgebranclie nieht von Etruiien 
nach Rom gekommen sind, dennoch 
in Rom in besonders bedenklichen 
Fällen immer etruskische harttspi- 
ces zu Rathe gezogen wurden. Cic, 
de div. I, 2, 3: principio kuius 
wbit pareiu Romubu non sohtm 
mupieato urbem eondidisMe, sed 
ipse rti'am optimus an^ir fuisse 
traditiir. Deinde auf^iiribus et re- 
Uqui reges us^i, et exaclis regibiis 
nihil fubHee Hne mupieSü nee 
dornt nee mUHioBgerebatur» Omn- 
que magna vU videfetur esse et 
impetriendis consulendisque rebus 
et monstris interpretandis ac pro- 
curandü in haruspicum discipli- 
na, ernnem hone ex EtruHa sei- 
enOam adhibebant, ne genut eaet 
uUnm divinationis , quod negieO' 

tum ab iis videretiu'. 

nenos quidem nostra] Wenn dich 
damals deine Etruskische Wahraa- 
geknnst nicht tauschte, so wird 
jetst auch meme auf viel sichere- 
rem Grunde ruhende Seherkunst 
mich nicht täuschen. Da also nicht 
in dem Gegensatz von du und ich 
die Beweiskraft liegt, so müsste es 
eigentlich heissen: 7ie nostra qui- 
dem divinatio nos fallet. Indes- 
sen dergleichen Ungenauigkeiten 
finden sich in der Stellung der Wör- 
ter hei — quidem nicht selten; 



z. B. Caes. b. Gall. VI, 24, 6 : (Gal- 
If) pauUatim assue facti snpernri 
muliisque victi proeliis ne se qui- 
dem ipn cum Uli* (Germanis) vir- 
iuie eemparanty statt ne ipH qui^ 
dem te, ib. III, 6, 2: in hcis 
quidem superioribns statt ne in 
superioribus quidem locis. Ebenso 
ist bei Cic. ad fam. IV, 13, 3: ne 
benige quidem polUeeri das be- 
tonte wort polUeeri. 

monumentis atque praeceptis'] 
monumenia die ^c\mhtn^praecepta 
die mündlich gegebenen Lehren, 
doeirinae Mtudium die selbststän* 
dige Beschäftigung mit den Wissen- 
schaften im Gegensatz zu der blos 
receptiven, eigenes Studium. 

4. Dicerem, quae] Cicero will 
nicht anführen, was er richtig vor- 
hergesehen hat, und gleichwolü 
tiiut er es, und nicht blos hier, 
sondern gleich darauf wieder nach 
derselben Ankündigung : quae prae- 
ter eaproviderim, praeter eo. Er be- 
Bchrtnkt sich aber auf die lUle, 
wo von ihm nachweisbar ein Rath 
gegeben worden ist, den die fol- 
genden Ereignisse rechtfertigten. 
So erweckt <m di«' Meinung, er habe 
vieles andere noch vorhergesehen. 
Dasselbe rfihmt Cicero von sich Phil, 
n, 10, 23 : cgo Jf. ßibtilo , proo- 
stajitissimo cive, eonsulr nihilprae- 
termisi, quantum facere enitique 
pütui, quin Pompeium a Caesaris 
eeniuneUene aeo^wem. In quo 
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Caesare« Pompeium faciebam plurimi; sed erat meum consUiiun 
5 cum Adele Pompeio tum salutare utrique. Quae pneterea pro- 
yideriiu, praetereo. Nolo enim huDc de me optime meritum exi- 
atimare ea me suasiase Pompeio, quiboa itte ai paruisaet, eaael 
hic quidem clania in toga et prioceps, sed tantas opes, quanfaa 
nunc habet, dod haberet. Eaadom in Hiapanlam ceoaui ; quod 



Catttar ftUeiw fuit; ipte enim 
Pompeium a mea famiUarilate 

diiunxif. Posten vero quam se 
iotum Pompoius Caesari iradidit. 
quid ego illum ab eo dittrahere 
eonarerf Siulä erat sperare, nta- 
dere impudentis. Duo tarnen tem- 
pora incideruni, quibu* aliquid 
contra Caesarem Pompeio suase- 
rim. Ea velim reprehendas, si po- 
tts: unum, ne quinquennii impe- 
rium Caesari prorcgaret, alterum, 
ne pateretur ferri^ ut absenüe 
eins ratio habereliir. Quorum si 
utrumuis persuasisscm, in hus mi- 
serias numquam incidissemus. At- 
que idem ego, cum iam ope$ omno» 
et suas et populi Rotnani PompeUu 
ad Caesarem detuliuet teroque ea 
sentire coepisset quae ego muUo 
ante providcram, in/'errique pa- 
triae bellum viderem nefarium, 
paeii, eoneordiaB, oompoHUonU 
anet»r esse nim destiti meaque Uta 
vox est nota multis: ' Ctinam, Pom- 
pei y cum Caesare societatem aut 
numquam coisses aut numquam di- 
remiues! fuU aÜarumgravUaUi^' 
terum prudenHaotuae^, Hojeem*a, 
M. Jnlonij Semper et de Pompeio et 
de re publica consilia fuerunt; quae 
si valuissent, res publica staret. 

5. hie quidem elanu] uämlich 
Caesar. 

Etmdum in HitpmUtm comtuil 

Pompcius erhielt Spanien in seinem 
ZM'eitcn Consulate 55 auf 5 Jahre 
durch die lex Trebonia; m seinem 
dritteo Gonsalal 52 wurde ihm die 
Pto^iiiB aof weitere 5 Jahre ver- 
längert. Pompeius Mollte in den 
Streitkräften dieser Provinz ein Ge- 
gengewicht gegen Caesars Heer ge- 
winneo und zugleich seinen über- 



wiegenden Einfliiss in Rom nicht 

aufgeben : er blieb dessbilb ge- 
gen Gesetz und Hprkommen in der 
Stadt und Hess seine Provinz durch 
Legaten verwalten. Es kann nicht 
iweifelhaft sein, dass dieses nnge- 
setzmässige Verfahren, nachdem seit 
dem J. 52 Pompeius und Caesar 
immer mehr mit einander zertielen, 
häufig vttn den Caesarianeru im Se- 
nat zur Sprache gebracht worden 
ist, und sicherlieh ist dies gesche- 
hen im J. 50. in den von dem eae- 
sarianischen Volkslribun Curio ver- 
anstalteten Verhandlungen, und in 
den ersten Tagen des J. 49 kurz 
▼ordemAusbrachdesBQrgerkrieges. 
An jenen Verhandlungen nahm aber 
Cicero nicht Theil , weil er als 
Proconsul in Cilicien abwesend war: 
und auch von den Verhandlungen, 
die unmittelbar zum Bürgerkriege 
fahrten, hielt er sich fern, wie er 
sagt, weil er sich um den Triumph 
bewerben und desshalb keiner Partei 
Anstoss geben wollte, wahrschein- 
lich aber aus Aeugstlichkeit. Meint 
also Gieefo ein wirkliches Votmn, 
worauf das Wort censui lündeutet, so 
kann dies von ihm nur abgegeben sein 
bei den Friedensverhandluns?en, die 
nach dem Ausbruch des Krieges 
in Capua stattfanden (s. zu 1. Iii, 
ep. &, 3). Bier aber wurde «war 
YOQ den Optima ten nachgegebeo, 
dass Pompems nach Spanien gehen 
sollte, dies Zugeständniss aber an 
Bediuguugen geknüpft, die für Cae- 
sar nicht annehmbar waren. Dass 
Cicero unbedingt für die Entfemag 
des Pompeius naeli Spanien ge- 
stimmt hätte, ist naeh seinen Aeus- 
serungen in den Briefen über die- 
sen Gegenstand nicht anzunehmen. 



Digitized by Google 



EPISTOLA AB FAM. VI, 6. 49 

si feeiflsel» civUe beUum nullum omoino faiaset« lUtionem haberi 
abeentis Don tarn pognafi ut liceret, quam ut, quoniam ipso cou- 
stile pognaote populus iusserat, haberetur. Caoaa orta bdli esU 
Quid ego praaCermisi aut monitorum aut qnereUarum , eum ▼€! 
iniquiasmiam paeem iustissimo beUo anieferreml Victa est auc* 6 
toritas mea, aon tarn a Pompeio, iiam ia movebatur, quam ab iia, 
qoi duce Pompeio freti peropportunam et rebus domeatida et 
ctipidiCatftas suia'Uliua belli Tictoriam fore putafaant Suaceptaln 
bellum est quiescente mej depulanm ex llalia manente me, quoad 
potoi. Sed valttil apud me phia pudor meva quam timor : variilna 
aum deeaae Pompeii aakü, cum ille aliquando non defuiaaei 
meae« Ilaqne vel officio Tel fama bonorum Tel pudore tictua, ut 
in fabulia Amphiaraus , sie ego prudeoa et scieoa ad peatem ante 



Rationem haberi absentis] Durch 
ein Ton tebn Tribttnen mit Bewilli- 
gung des damaligen Gonsiils Pom- 
peius im J. 52 eingebrachtes Gesetz 
war dem Caesar bewilligt worden, 
dass er sich beim Ablauf seines 
Imperimns abwesend, d. h. ohne 
dass er vorher ProThia und Heer 
infgabe, um das Gonsulat bewer- 
ben dürfte, lind die spätere Zurück- 
nahme dieses Zugeständnisses war 
der Hauptgrund des Bürgerkrieges. 
Auch in dieser Frage hat Gieere- 
alenials entscliieden für Caesar ge- 
stimmt und was seine Privatäusse- 
ningen betrifft, so zeigen diese 
deutlich, dass er nicht wagte, in 
dieser Frage sich entscldeden zu 
^klären. VergL 1. 10, ep. 4, 4. 5. 
ep. 5, 3. 4. 

Quid ego praetermin] Vergl. 
ad Att. VU, 14, 3: eqtridem ad 
pacem horUtri non desino, quae 
vel MKffte «Ififor e»t quam iutiüfi- 
iimum bellum cum eMbui; and 
Giccros Brief an Pompeius, der ge- 
schrieben ist, als dieser noch nicht 
vor Caesar Italien verlassen hatte : 
ad Ali Vm, 11 B, besonders % 7? 
ego me in Atfo mmd eauta fädle 
intellegebam pugn&ttdt eupidis ho- 
ininibus non satis facere : prinium 
eniin prae me tuU me nihil malle 
quam pacem, non quin eadem ä- 
nuremj qt$ae UH, wed 9a hello ei' 
friH kiiora iueAmn, 

Cieerot Briefe II. 



6. rebus domesticis] Viele Pom- 
pejaner waren sehr ifersehnidetnnd 
woUtSn deshalb den Krieg, um sich 
von ihren Schulden befreien zu kön- 
nen ; z. B. der Consul Lentulus 
iCaes. b. civ. I, 4, 2), Pompeius 
Sehwiegenratcr Scipio wid andere, 
ad Att. IX, II, 4: fmid enim tu 
ilHc Scipionem, quid Fausium, 
quid Libonem praetermis'surum 
sceleris pntas? quorum ereditoret 
convenire dicuntur. 

quiuemU» me] Vergl. 1. III, ep. 18. 

cum ille aliquando] nämlich als 
Cicero aus dem Exil zurnckgerafen 
wurde. 

ut in fabulis Amphiaratu] Am- 
phiaraus, welcher die Gabe der 

Weissagung besass, sah voraus, dass 
er im Kampfe der Sieben geg:en 
Theben umkommen werde. Durch 
die Schuld seiner Gemahlin Eri- 
phyle wurde er getwungen, an 
diesem Feldsng Thdl za nehmen; 
er wurde während des Kampfes von 
der Erde verschlungen. Fabula die 
mythologische Erzählung, auch die 
erdichtete Erzählung, welche den 
Stoff eines- Dramas bildet. 

prudens et toimä] Ebenso pro 
Marc. 5, 14: tantum apudme gratt 
animi fidelis memoria valuit , ut 
nulla ?ion modo cupiditate , sed 
ne spe quidem prudens et seien* 
tämfuam ad interitam ruerem vih 
hmiarinm, 

4 
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oeiüos positam sum profectus. Quo in bello nihil adversi acci- 
7 dit non praedicente me. Qua re quoDiam, ut augures et astrolo- 
gi soleot, ego quoque augur puhlicus ex meis superioribus prae- 
dictis constilui apud te auctoritatem augurii et divinationis meae^ 
debebit habere fidem nostra praedictio. Non igitur ex alitis in- 
volatu nec e cantu siBistro osciois, ut in nostra disciplina est, 
nec ex tripudiis solistin^is aut sonivils tibi auguror, sed habeo 
ali« Signa quae observem, quae etsi non suBb eorüora iUiftf mum 
tiraom b«bent vel a^ttritatiB «el «rfori«* 



' 7. ^gro fwoque augur publicui] 
Augures puhlici hiessen die Mit- 
glieder des collegium aufpirum, Mei- 
ches zur Zeit der Republik vom J. 300 
bis auf Sulla aus 9 Mitgliedern be- 
standund tod dksemairf 1 5 erweitert 
wurde. Diese auffures wurden voa 
den Magistraten, welche allein das 
Recht hatten, Auspicien im Namen 
des Staates aiuustellen, als Sachver- 
standige hierbei zugezogen. Nor 
TOft &n Magistraten heiest es htt- 
bent auspida, habent spectionem ; 
den Augiirn kam die Deutung der 
Auspicien zu (bei günstigen die 
nuntiatiOy bei ungünstigen die ob- 
nunUatio)^ aber mir wenn sie von 
den BlagiBtraten zugesogen wurden. 
Zu diesem Collegium gehörte Ci- 
cero seit dem J. 53. 

praediclis] substantivisch: Vor- 
hersa g u n g e n , wie de IMn, II, 42, 
88 : Chaldaeorum — pramHeieu de 
leg. n, 12, 30: praedicta vatium. 

ex aliU* involatu nec e cantu 
tinütro oseinis] In der Augural- 
wissenschaft hiessen aUtes die Vö- 
gel, welche durch ihren Flttg[, o** 
eines die, welche durch ihre Stimme 
Zeichen gaben, (ilückbedeutend wa- 
ren die dem nach Süden gekehrten 
Ajugur von Osten, also von links 
her kommenden Zdchen. Festos p. 
339 ed. M«ller: Farro l V episto- 
Hcarum quaestionum ait: A deo- 
rum sede cum in meridiem spectes, 
[quodj ad sinistratn sunt partes 
mundi exorimtes, ad dexiram oc- 

tira nulüra mupieia fuam dw' 
Ura elf s «HMUmMiur, limn fwe 



MfnUunt ShmiuM Capite eiOntiku, 
ex tripudiis soUsUmis aut sonA' 
viis] Cic. de div. II, 34, 72: Attu- 
lit in cavea pullos is, qui so; eo 
ipso nominatur pullarius. Uae 
wta igitur a»e» imißrmmlUm lo^ 
viSf quae pascaniur necne quid 
refert? Nihil ad ampicia; sed 
quia, cum pascuntur ^ necesse est 
aliquid ex ore cadere et terram 
ptmire, terripavium primo, posf 
tmrripwHum dictum est; qui- 
dem iam tripudium dicibir. Cum 
if^itur offa cecidit ex ore pullt, 
twn auspicanti tripudium solisti' 
mum nunäatur. Fe^tus p. 298 ed. 
mikr: Sokttimim, ufy. AifeAsr 
öl. JugwnUis di ieipUn « » l. 1 aii 
esse tripudium f quod aut [quom 
avij exet dit ex eo [orej, quod 
illa ferl, saxumve solidum aut 
ar6of oMwlftr mät, quat «im 
jprae tnüo kumani [humanave «t/ 
caedanturveiaeianturve pellantur^ 
ve. Festus p. 297 : Sonivium tri' 
pudium, ut ait Ap. Pulcher, quod 
[sonet, cum pullo exdjdit plu9 
[puls], Servius ad Verg. Aen. fli» 
90 p. 192 ed. LioA*. tripudium so- 
nivium, si arbor sponte radidtus 
cadatf si terra tremat. Es ist also 
kaum ein Unterschied zwischen 
<4nem tripudium toUitimmm «d 
sonMumf sie waren dann voihaiH 
den, wenn die heiligen Hühner so 
gierig frassen, dass der ihnen vof^ 
geworfene Mehlklos ihnen aus dein 
Schnabel fiel. 

non mnl MfHarä] da Giecfni 
selbst Augur war und auch Gaecina 
sich oüi der Wahrsagelronst viel he- 
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Notantur autem mihi ad divinaDdum signa duplici quadam via ; S 
quarum alteram duco e Caesare ipso , alteram e teniporum civi- 
lium natura atque ratione. In Caesare haec sunt: mitis clemens- 
que natura, qualis exprimitur praeciaro ilio libro querellarum 
tuarum. Accedit quod mirifice in^^eniis excellentibus , quäle est 
tuum , delectatur. Praeterea cedit multorum iustis et officio in- 
censis , non inanibus aut ambitiosis Toluntatibus ; in quo vehe- 
menter eum consentiens £tram moTebit. Cur haec igkur adbuc 9 
fMOiini profecemot? Qoia min ^pmM se aoHiiieve mmm poise 
muHonm« si tibi, cai inttius videtur irasci posse, concesserit 
^Qnae est igiUif , inquies, ^spes ab irato' ? Eodem fönte se haa- 
Btunim imetteget landea Mas, e qua ak le?iter adapersas. Postre« 
mo homo nldB est acutus ^t mnkiuB pravidens : intellepl tei, 
bominem in parte Italiae niinime contemnenda facile eanniun 
nobUissimum et in communi re publica cuivis summoraot toae 
aetatis ^1 ingenio vel gratia yel fama populi Roonni pareoi, ne« 
passe probiberi re publica diutius. Noiet boc temporis potins 
eaae aliqnando beneficiom qaaaa iam auHOL 

Dixi de Caesare ; nunc dicam de tempemm renmiqae natura. 10 
^Nemo est tarn inimicus ei caosae« quam Pompeins animatoa me- 
lius quam paratua ausceperat, qui nos malos ciyea dicere aut bo* 
rninea ioiprobos avdeat. In quo admimri aoleo gravitaten et in- 
atitiam et sapientiani Gaesaria: numquam nisi bonoriflcentissime 
Pompeium appeflat. *At in eius persona mutta fedt asperius'. 
Armorum ista et Tictoriae sunt facta, non Caesaris. At nos quem- 



schäftigte, so konnte Cicero diese 
Zeichen nicht wohl für ganz nichtig 
erUSren; er ISsst sie als von den 
Göttern geschickte Zeichen gelten, 
meint aber, dass ^ossp Kenntnis«; 
und Vorsicht erforderlich sei, sie 
richtig zu deuten. 

8. Noianiur auiem\ diese Zet- 
ehen, ans denen ich propheseie, 
werden mir bezeichnet, d. h. er- 
lange ich, auf einem doppelten We- 
ge: einmal wenn ich Caesars Cha- 
rakter, dann wenn ich die Lage des 
Staates anfinerksam betrachte. 

iustis et officio incmuis] ad fam. 
VI, 12, 2: valent — npud Caesa- 
rem non Unn amhitiosai' rogatio- 
nes quam necessariae. pro Lig. 11, 
31: vidi enim et eognwif quid 
mamim« tpectares, cum pro aueu^ 
iu$ säfuU muUi laborarent: cati- 



sas apud terogantium graUosiores 
«gfe quam vuiim, neque te tpeo- 
iare, quam imu utai neemmiUM 
ii te oraret, ted quam itUus 

pro quo laboraret 

consentiens Etruria \ Caecina 
war in seinem Vaterlande Etrurien 
sehr angesehen, 

9. leviter adspernts] Uro Caecina 
Muth zu machen, verkleinert Cicero 
die von ihm Caesar zugefügte Be- 
leidigung. 

10. in ehis persona] Aehnlich 
PUL XIV, 3, 9: quae L, Antofdue 
in Parmensium liberis et cnrnj/f^i- 
bus effecerit. Lael. 12, 41 : quid 
in P. Scipione effecerini, sine la- 
crimis non qiieo dicere. Sali. Cat. 
II, 4: foeda emdeUaque in ehti- 
bus faefyutra facere. 

At not quemadmodum] Kein Ein- 

4* 
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admodum est complexusl Cassium sibi legavit, Brutum Galliae' 
praefecit, Sulpicium Graeciae, Marcellum, cui maxime succense- 

11 bat, cum summa illius dignitate restituit. Quo igitur haec spec- 
tant? Kerum boc natura et civilium temporum noo patietur; nec 
manens nec mutata ratio feret primum, ut qod in causa pari ea- 
dem sit et condicio et fortuna omnium, deinde, ut in eam cmta- 
lern boni viri et boni cives nuUa ignominia notati non revertantur, 
in quam tot nefariorum scelerum condemnati reverterunt. 

12 Habes augurium meum, quo, si quid addubitarem, non po- 
tius uterer quam illa consolatione , qua facile fortem virum su- 
stentarem: te, si explorata victoria arma sumpsisses pro re 
publiea — ita enim tum putabas — non nimis esse laudandum ; 
sin propter incertos «xüus eventusque bellorum posse accidere 
ut vinceremur putasses, non debere te ad secundam fortunam 
bene paratüm fnisae, adTersam fem nuUo modo poaae. Diapu* 
tarem etiam^ qoanto aolacio tM conaoientia tui facti t qaastae 



wand, sondern Fortsetzung der 
'Widerlegung des Einwandes: j4t 
in eius persona multa fecit aspe- 
riiu. Hier konnte Caesar nicht 
anders; wo er es aber konnte, wie 
anders liandelte Caesar da? Mich 
hat er auf das Freundlichste be- 
handelt u. s. w. Ueber Cassius, 
des nachherigen Mörders Cae- 
sars, Begnadigung s. zu 1. lü, ep. 
25, 3. M. Bratos, der andere FOh- 
rer der Verschworenen, erhielt, ob- 
gleich er noch nicht einmal Praetor 
gewesen war, im J. 46 Gallia cis- 
alpina mit proconsularischer Ge- 
walt; Plnt Bmt 6: fUkXtov 9i 
9*aßaitm¥ Bis ji^ßw/jp KeSffa^ M 
Karafva xai ^xmioava B^ovrq} 
rr}v kvroi ^AXneoJv PaXariav ini- 
Toeyjev, lieber Sulpicius s. zu 1. 
IV, ep. 9 ; über MarceUus 1. IV, ep. 7. 

1 1 . Herum hoc natural Hoe weist 
auf den nachfolgenden »ats mit ut 
hin. Bei nec manens ist zn ergän- 
zen civilium tempomtm. 

condemnati reverterunt] Im J. 
52 in Pomneius drittem Gonsnlate 
waren nacn der in diesem Jahre 
erlassenen lex Pompeia de arabitu 
viele verurtheilt worden. Diese be- 
sonders meint hier Cicero. Dass 



ihre Begnadigung erfolgen würde, 
kündigte Curio schon im J. 49 dem 
Cicero als gewiss an (ad Att. X, 4, 
8); dass sie wirklich erfolgte, er- 
giebt sich ans Gaes. b. dv. ifi, 1, 
4 : nonnullos ambUuM Pompeia Uga 
damnatos Ulis temporibus, quibu* 
in urbe praesidia leg-ionum Pom- 
peius habuerat, — in integrum 

12. Babet augurium meum\ Ci- 
cero hat zu Anfang des Briefes ge- 
sagt, er wolle Caecina so trösten, 
wie man einen tröste, dessen bal- 
dige Rettung ausser Zweifel sei. 
Jetzt wiederholt er dies, fügt aber 
die Trostgründe hinzu, die er an- 
wenden würde, wenn es anders 
wäre, indem er sagt, er werde sie 
nicht anführen. 

te, si exploraia] Die Worte ita 
«tUm tum puiabat beziehen äeh 
nur auf pro re publica; die zu non 
debere gehörigen Infinitive sind pa- 
ratüm fuisse und ferre posse ; die 
Conjunctive sumpsisses und putas- 
999 stehen nicht desshalb, weil die 
Handlungen der beiden Bedingungs- 
sätze als nichtwirklich bezeichnet 
werden sollen , sondern weil diese 
Bedingungssätze von einem andern: 
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delectationi in rebus adversis litterae esse deberent. Commemo- 
rarem non solum veterum , sed horum etiam recentium vel du- 
cum vel comitum tuorum gravissimos casus, etiam exteroos mut- 
los claros viros nominarem ; levat enim dolorem communis quasi 
legis et bumanaecondicionisrecordatio. Exponerem etiam, quem- 13 
admodum hic et quanta in turba quantaque in confusione rerum 
omnium viveremus; necesse est enim minore desiderio perdita 
re publica carere quam bona. Sed hoc genere nihil opus est. Li- 
columem te cito, ut spero, vel potius, ut perspicio, videbimus. 

Interea tibi absenti et huic, qui adest, imagini animi et cor- 
poris tui , coDstantissimo atque optimo ülio tuo , Studium , offi- 
cium , operam , laborem meum iam pndem et pollicitus sum et 
detuli; nunc hoc amplius, quod me amicissime cotidie magis 
Caesar amplectitur, familiäres quidem eins sicuti neminem. Apud 
quem quidquid valebo vel auctoritate vel gratia valebo tibi. Tu 
cura ut cum finnitudine te animi tum etiam spe optima suatentes. 



EPISTOLA XI. 

(ad PAM. TI, 14.) 

aCERO LIGARIO. 

Me scito oDiDem meum laborem , omnem operam, curam, 1 
Studium in tua salute consumere; nam cum te Semper maxime 
dilexi , tum fratrum tuorum , quos aeque atque te summa bene- 
yolentia sum complexus, singularis pietas amorque fraternus 
nuUum me patitur oOficii erga te studiique munus aut tempus 



quo, H quid adduAiisrem. non po- 
tius uterer abhängen, bei dem jenes 
der Fall ist. Der Sinn ist: hast du 
nur desshalb die Waffen ergriffen, 
weil der Sieg dir unzweifelhaft 
schien, so bist du nicht sehr ni 
Idben; hieltest du aber den Sieg 
für zweifelhaft, so niusst du eben- 
sogut das Unglück wie das GIücIl 
ertragen können. 

muüos elaro» viros\ über das 
fehlende «fTergl. in 1. lu, ep. 20, 7. 

13. ei polUcUu* sum et detuli] 
Ebenso de imp. Cn. Pomp. 24, 69: 
polliceor ac defero. 

£pi8T0LA XI. Q, ligahus war im 



J. 60 ienut des Propraetors von 
Africa G. Goniidins Longus, der ihn 

bei seinem Abgang als interimi- 
stischen Statthalter der Provinz zu- 
rückliess. Als gleich nach dem Aus- 
bruch des BArgerkrie« im J. 49 der 
aus Italien flüchtige Fomjpejaner P. 
Attius Varus, der früher Propraetor 
von Africa gewesen war, sich dort- 
hin wandte und die Re^perung der 
Provinz an sich riss, ordnete sich 
ligarins ihm willig unter und Tei- 
hinderte auf seinen Befehl den vom 
Senat zum Propraetor ernannten L. 
Aelius Tubero, obwohl auch dieser 
ein Pompejaner war, in Africa su 



Digitized by Google 



54 



ÜB. IV. EPßT. 11, 12. 



praetermittere. Sed quae faciam fecerimque pro te , ex illorum 
te litteris quam ex meis malo cognoscere. Quid autem sperem 
aut confidam et exploratum habeam de salute tua , id tibi a me 
declarari volo. Nam si quisquam est timidus in magois periculo- 
sisque rebus semperque magis adversos rerum exitus metuens 
quam sperans secundos, is ego sum, et, si hocvitium est, eo me 
2 DOQ carere confiteor. Ego idem tameu cum a. d. v. Kai. iaterca- 
leres priores rogatu fratrum tuorum veoissem maue ad Caesarem 
atque omnem adeuodi et couveoiendi illius indignitatem et mole- 
stiam pertulissem, cum fratres et propinqui tui iacerent ad pedes 
et ego essem locutus, quae causa, quae tuum tempus postulabat, 
uon solum ex oraüone Caesaris, quaesaoe moUis et liberaiis fuit« 



landen. Seitdem kämpfte er mit 
Varus für die Sache des Porapeius 
und der Optimalen, bis er nach der 
SdüacUt bei Tbapsus gefauseu uad 
nun mit der Verbannung bestraft 
wurde. Die Bemühungen seiner 
Freunde und unter ihnen Giceros, 
ihm bei Caesar Begnadigung aus- 
zuwirken, waren längere Zeit iruchtr- 
los, auch der Versuch, von dem Ci- 
cero in diesem Briefe berichtet 
Wenige Tage nachher aber, als 0* 
Tubero, der Sohn des oben erwähn- 
ten Tubero, Ligarius bei dem Dicta- 
tor Caesar förmlich angeklagt hatte, 
«riangte Cicero seine IreisnNehQng 
durch die noch erhaltene Kede piro 
Ligario. Ligarius hat sich dann an 
der Verschwörung zur Ermordung 
Caesars betheiligt und wahrschein- 
lich bei den von Antonius und Oc- 
tevian angeordneten Proseiiptlonen 
seinen Tod gefunden. — Der Brief 
ist wahrscheinlich noch an dem- 
selben Tage geschrieben, an wel- 
chem sich Cicero, wie berichtet, bei 
€aesar iQr Ligarius wrwendete, dL t 
am 28. Sept. 46, oder am 26. Not. 
des unberichtigten Kalenders. 

1. Nam si quisquam] Ueber deine 
Aussichten glaube ich selbst dir 
sehreiboi tu mflssen, weil da aMiae 
CieneigtlMit, alles von der scfalinmien 
Seite aus anzusehen, kennst, gün- 
stigere Aeusserungen von mir also 
dir besondere Zuversicht geben 
imüssen. 



2. a. d. V KiA* MBrcalares pH" 
ores] Durch die am 1. Jan. 45 er- 
folgte Einführung des Julianischeu 
Kaieuders wurde das bis dahin ge- 
bräuchliche Mondjahr von 355 Ta- 
gen in ein Sonnenjahr von 365 Ta- 
gen umgewandelt, indem die Monate 
Januar, Sextiiis und December um 
je 2 und die Monate April, Juni, 
September und November um je 
1 Tag Terlängert wurden und aUe 
4 Jahre dem Februar ein Tag hiit- 
zugefügt wurde. Um für diesen 
neuen Kalender den richtigen An- 
fang zu gewinnen, wurde das J. 
46 (der tmnus comfiui^nitt M§Kmu§) 
auf 445 Tage ausgedehnt, indem 
der gewöhnliche Schaltmonat (Mer- 
cedonius) von 23 Tagen in den Fe- 
bruar und zwei ausserordentliche 
Schaltmonate von zusaounen 67 Ta- 

gen swischen dem November und 
ecember eingefügt wurden. Der 
erste Tag des ersten ausserordent- 
lichen Schaltmonats hhess Kalen- 
dae intercalares priores, 

2, omfism aimmdik Die Schwie- 
rigkeiten, bei einem Heirscher Zu- 
tritt zu erhalten, wurden natürlich 
von einem Römer doppelt schwer 
empfunden. Vergl. ad Att. XIV, 
It 2: enNi SmtU r9g0tu apud mm 
(Caetatmn) fiduem u^^tanmqmB 
sedensj quoadvoemw, diaiaeeum: 
ego dubitem, quin summa in odio 
siTn, cum M. Cicero sedeat nec suo 
üommodo me cünvenire ponitT 
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«ed ettam tex oetilfs ▼oltQ, «x mottiB praeterea signls, qtotte'fMsi- 
Uns penj^idffe pMui quam «ieribere, bac opiDlooe diacessi, nt mihi 
tu» «all» doftda non eaatit. (htamobrM fao «niino magno fortiqde 8 
«B 0t^ Bi furMdiBBiuni Ba|laMer*ferahas, Mn^ttUliora liiMe ferM. 
Ego lameD UiiB rate^aib ^dM-iirdiffiefflte neque Gaeaairi ao- 
lutn, laed Mladi aiiifcM dda^iitiMfllnis, quos üiihi amicjaBinioa eaae 
cognovi, pro te, sicut adhiic t^ti, ltftM»itiasinie supplitiäbo; '^Vial^. 
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EPISTOLA XU. 

(ad fam. V, 16.) ' • 

M. acEÄo s. D. Trrio. * ' ' ** 

Etsi unus ex omnibus mioime sum ad tc consolandum äc- 1 
commodatus, quod lantum ex tuis molestiis cepi doloris, ut con- 
solatione ipse egerem, tarnen, cum longius a summi luctus acer- 
bitate mens abesset dolor quam tuus, statui noslrae necessitudinis 
esse meaeque in te benevolentiae non tacere tanlo in tuo maerore 
tarn diu, sed adhibere aliquam modicam consolatioaem« quaa levaiie 
dolorem tuum posset, si minus sanare potuisset. 

Est autem consolatio pervulgata quidem illa maxime, quaiki 2 
Semper . in ore at^ue ia aaimo habere debeoiua , bominea aoa. qjt 

EpiSTOtA XII. Ueber Titius, aa '2. j^wtlfuljffäiä quidem illa] D«r 
^reichen dieser Brief gerichtet ist, von quidem geforderte Adversativ- 
wissen wir nichts nähere^». Auch satz ist nicht neque hae neque etc. : 
haben wir keinen Anhalt zu be- indessen weder diese Trost- 
Stimmen, in welchem Jahre dieser gründe noch u. s. w., sondern 
Bciefgeschficheniat. »^Cm Titiaa 0«ffsar«ai»ip«r ete.: den wir aber 
wegen des Verlustes seines Sohnes Vllinier u. s. w. ersten Avffaa- 
zu trösten, wendet Cicero folgende sung steht der Eingang wfaf/femenf- 
Trostgründe an: 1. Dich hat ge- gegen; auch müsste es dann wohl 
troffen, was schon viele getroffen heissen: permlgata quidem illa 
hat ilM afien temep^lii ; 2. der mdßime M m, quam, , . i debmmus; 
Tod ist zu keiner Zeit cdn UnglQcl^ eivdMiA känn sed beim Relaiivum 
in der jetzigen trostlosen Zeit ist recht wohl entbehrt werden, nicht 
€r Errettung aus unabsehbarer Noth; aber bei neque. Dass qtddem dem 
3. einem weisen und charakterstar- Pronomen vorangestellt ist, ist aller- 
ken-Mann geziemt es, die Linde- dinRs selten, findet sich aber z. B. 
rungdesSduiMraea, waleheaifthdeii aem ad AH.' XV/ 13, 5 : opHrnmn 
Schwächsten die Zeit briaftf dafeh' quidem illum virum und Or. 3, 13 f 
Nachdenken Torwegzimehmen. sie eloqumtia haec forensis spreta 

1. tarn diu\ Cicero entschuldigt a phHosophis et repudiata multis 

es auf dkt geschickteste Weise, quidem illa adiwnenHM magnitqiie 

daaa >aela «Tnataahielban sich ^ tmttt, $äi MMian ete. ' 
waä'fianpltei hat 'AmmIim» imt «tf^ Wdrin- die 
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esse meminerimus ea lege natos, ut omnibus telis fortunae pro- 
posita sit vita nostra, neque esse recusandum, quo minus ea, qua 
nati sumus, condicione vivamus, neve tarn graviter eos casus fera- 
mus, quos nullo consilio vitare possimus, evenlisque aliorum me- 
moria repetendis nihil accidisse novi nobis cogitemus. 

Neque hae neque ceterae consolationes, quae sunt a sapien> 
tissimis viris usurpalae meraoriaeque litteris proditae, tantum vi- 
dentur proficere debere , quantum stalus ipse nostrae civitatis et 
baec perturbatio temporum perditorum, cum beatissimi sint, qui 
liberos non suscepenint, minus autem miseri, qui bis temporibus 
amiserunt, quam ai eoadem bpaa aut denique aliqua re publica 
perdidiaaent. 

Quod ai tuum te desiderium movet aut ai tuarum remm oo- 
gitatione maerea, non facile exbauriri Ubi iatum dolorem posse 
unWeraum puto; ain illa te res cruciat, quae ma^ amoria eat« ut 
eomm, qui occidi^niDl, miaeriaa lugeaa» ut ea non dicam, quae 

e&ntolaiimf tOmUur, eämn T, AI- 
bueiosyppUeßHonem hunc ordämam 

denegasse. pro Mil. 36, 100: nunc 
me mia consolaUo sustentat, quod 
Ubi^ T. Anni, nullum a me amo 
fit .officium lUfttU, S. zu L 
0^ 2, 9 and Torgl. de ol( 1» 20, 



mtmUtio liegt y wird angegeben 
dnreb drei Sitae: vi — rnrntttM" 

rbnus, ne — ferarnus, ut — cogi- 
temus. (Darum bezeichnet Cicero 
diese dreifache consolatio am An- 
fange des folgenden Satzes dmeh. 
das |»laraliaclie hae). Der Troat 
liegt m der berechtigten Forderang, 
dass wir uns stets gegenM'ärtig hal- 
ten sollen, unter welchem Gesetz 
wir geboren sind und dass es ihö- 
riebt Min werde, wenn wk ans 
diesem Gesetz entziehen woUten, 
dass wir desshalb nicht zu vermei- 
dende Schicksalsschläge ruhig er- 
tragen und immer bedenken sollen, 
dass uns damit nichts besonderes 
widerfährt YeigL ad Imb. XU, 36^ 
2 : Caput autem ett meae commen- 
dationitj ne patiare etc. ad Att. 
I, 19, 4: unam raüonem (den ei- 
nen Punct des Gesetzes) non rei-r 
eiekatik, ut ager — tmatatut, Bcr 
deutet coTuolatio nicht, wie hier; 
die Trostrede, den Trostgrund, son- 
dern, was es auch bedeuten kann, 
die Erleichterung des Schmerzes 
aelhat, wie toMum, oder ist das, 
womit einentiestet, die Erwähnung 
einer Thatsache, so steht dabei ein 
Infinitiv oder ein Satz mit quod,- 
B. de prov. cons, 7, 15: kac 



f&rtit ankmtt et magmu 4ua- 

hus rebus maxime cemHur, qua- 
rum una in rerum exieman/m 
despicientia ponitur , . . Altera est 
ret, ut,, ,rei. gerae magnat mit 
de ofT. II, 5, 18: virtus omni» iti- 
bus in rebus fere vertitttr^ quarum 
una est in perspiciendo . . aiic- 
rum cohibere motus animi turba- 

3. aut denique] o der a Q eh Ii v r. 

S. zu 1. in, ep. 20, 4. 

4. qtme magis amoris es(\ Die 
Sehnsucht nach einem verstorbenen 
Sohn und die Klage, dass nun das 
Hanawssea lenfltiet and alle Af- 
beit vergebens gewesen sei , ent- 
springt allerdings aus der Liebe zu 
dem Verlornen, aber beides ist 
nicht ganz frei von Selbstsucht. 
Anders lat es, wenn man den Yei^ 
stocbenen desshalb heklagt, weil man 
meint, es gehe ihm nun schlechter. 

ut — non dicam] eigentlich : so 
dass (unter solchen Umständen. 
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saepisMne et legi el aodivi, nihil mali esse in morto, in qua ei 
retkleal santiis, immortalitae illa polias quam mera dnccmla ait, 
aiii ail amiaanaf nnlte fideri aiacria ddiaatf qine non aentiaUir, 
h»o tarnen non dubitana conirmaM poaamn, ea nnaqeri, pannri, 
.lai|»aiidere rei poblleae, quae qiri'vaKqueril« mllo modo ONbi ' 
fiudain deeaptoa eaae videatnr. Qoideat enim ian non «odo p«^ 
den , probitati« wüitl, reetia alndiia, bonia ortilNia, aed omnino 
libartati ao aahiti loei ? Non meberaale que»qOam aodifi boc gra^ 
Tiaaimo et peatilentiaaimo anno adoleaoentakun aut pna^nni vor- 
tnam , qui nafal non a.döa inniortalibna ereptna ei hianiaeriia 
atqneesiDiquisainwvondicionevitaeTideiolnr» Qnare 5 
.boc detr^i poteat, ne quid iis, quoa aaMBli, maK pntea eontiginei 
.pcnnulton erit ei maeroro tno deminntu«, Relinqoelur enim 
aimplex illa iam cura dolens tui, quae non cum Ulis communica- 
bitur, sed ad te ipsum proprie referetur, in qua non est iam gra- 
▼itatis et sapientiae tuae, quam tu a puero praestitisti, ferre im- 
moderatius casum incommodorum tuorum, qui sit ab eoruni, quos 



dass) ich nicht anführe, ohne 
anzuführen, verschieden von 110 
diemm. MH dieser letitcn Terblii- 
dang drflekt man ans, dass man 

el<^as, was man sagen könne, nidit 
sage, um nicht einen zu starken Aus- 
druck zu gebrauchen, wie pro Deiot. 
2: crudelem Castorenif ne dicam 
$e$ienaumf mit ui fion dieam ^ 

wniitam iMseichnet man nur, 
dass man ein andres Moment nicht 
geltend machen wolle. So de imp. 
Cn. Pomp. 15, 44 : Itaque, ut plura 
fMm dl^mk fiffc aftofiNfi sdMai- 
pH» eonfirmemj quantum auetoriUtM 
Valentin hello, ab eodem Cn. Pom- 
peio omnium rentm e^regiarum 
exempla sumantur. in Verr, IV, 
20, 45: ut non conferam vitam 
lis^ptM esßiiiiiiMtiontM HtäM cum 
ilHus — neqiie tnim est cmf^rau 
da — hoc ipmm conferam etc. 
An unserer Stelle hat utnon dicam, 
wie auch das nachfolgende tarnen 
inaeigt, einen eeneessiren Sinn 

^irenn ich auch nicht sa- 
ge, wie in Verr. V, 70, 179: Mihi 
porro , ut ego non dicam, (auch 
wenn ich es nicht sage) quis om- 
nium mortalium non intellegit, 
^flHiln-longe progreÜ Hi neeetter 



nihil malt esse in jnurte] Vergl. 
de aenect 19, 66: guae (mors) 
mit plane neglegenda est , si am- 
niM wtingttit animum, aut etiam 
optanda, si aUqtio ewn dedueit, 
ubisit futiirus aeternus. Lactantius 
inst. div. III, 19 : At Uli, qui de mortis 
bona disputantf sie argumentan- 
tur: H nikit 9$i poH mortem^ non 
ett mahnn mors ; auferi enim Mm- 
sum mali. Si autem supermnt 
animae, est etiam bonum, quia 
immortalitas sequi tnr. Quam, sen- 
tenUam Chero de legibui »ie ex- 
pUeaioit: üraiuiemufque noHi, 
quoniam mors aut meliorem quam 
qui est in vita aut certe non de- 
teriorem adlatura est statum, nam 
tine corpore animo vigente di- 
v(na Vita ett, senstt earenie nihil 
profecto est mali. 

5. detrahi potest, ne] Construc- 
tion , wie bei den Verben , die 
hindern bedeuten, de or. I, 48, 
207 : fiHMf in eauHi valde pugere 
Moieo, ne tibi, Craue, eueeedam, id 
me nunc isti vitare non sinunt. 

casum incommodorum tuorum] 
de or. II, 52, 211: singuli casus 
humanarum miteriarum graviter 
iBcdpiuntUf'* 
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(lilexeris, miseria maloque seiunctus. Etenim eum Semper te et 
privatis in rebus et publicis praestitisti , tuenda tibi ut sit gravi- 
tas et constantiae servieDdum. Nain quod allalura est ipsa diu- 
turnitas, quae maximos luctus vetustate toUit, id dos praecipere 
6 consilio prudeatiaque debemus. Etenim si Dulla fuit umquam 
überis «missis tarn imbedllo nuüier animo , quae noa aliqmMio 
lugendi modurn üocerit« certe HAfe^ qm^ est dies ailaluni, id om- 
siUo «Bteferre debemiitiaefMCKspeela^eVtempiNris niei^iMi^ 
quam repraesentare ratione possimus. 

His ego littWM-ai qsid profecissem , exiatimabam optandum 
^{ittddam me esse assecutum ; sin minus forte tvaluissent, officio 
tarnen esee limctmn Tili beaevokiitiaeiiDi ^tfueamidsiiaii, quem 
nie tibi iHliiiaeeaeiDper eaiuiliaies Tetim «t lntiraiii esse ^nfliss. 
• ' ■ . ' 



EPISTOLA XIII. 

(ad fam. vi, 1.) 
M. CICERO S. D. A. TOUgUATO. 

1 £tai ea perturbatio est omniiua rerum« ut suae queuqiie 



BUnim mm ^mnptr 1») IHeser 
Sati nnterbrieht so sehr dei| Za- 

sammenhang und ist nach dem Vor- 
hergehenden so nichtssagend, dass 
e« nicht wahrscheinlich ist, dass er 
von Cicero selbst herrührt. Ich halte 
ihn fttr eine erl&ntenide femerknng 
eines Lesers so fprmtUaUM ae tth 
pientiae tuae^ quam tu a puero 
prat'stitisti, welche dann durch Ver- 
sehen der Abschreiber in den Text 
gekommen ist Indessen wird efe- 
nim allerdings zur Einführung einer 
erklärenden Parenthese gebraucht ; 
und dass durch diese Parenthese 
die Beziehung des folgenden Salzes 
^am quod etc. undeutlicj|) wird, 
fillt iameotlich in den Briefen <üeht 
sehr ins. Gewicht. 

Nani quod allatura ett] Vergl. 
ad Alt. XII, 10: consolationum 
autem muUae viae, sed illa rec- 
tiftima : impetret oratio^ quod di$t 
impeIrfUufa bH, ad fam. IV, 5, 6 : 
nuüm dolor oit, fuom na» Um^' 



iiat tmnporig minuai ae wtolUai: 
C iß ßOBtpo^are tempus tibi tur- 
pe est ac non oi roisapimUia Uta 

te occurrere. 

6. anteferre] vorwegnehmen, 
wie praotipwre und anteeapon. 
Eine andere Stelle» wo g^Uferrt 
diese Bedeatung hat, ist mir naeht 
bekannt, 

Epistola XIII. Aulus Manlius Tor- 
üuatus war Praetor im J. 52 in 
Pompeius drittem Consulat ondlftlir- 
te US solcher den Vorsitz in den 
Processen de ambitu. Ascon. in MiL 
p. 40 Gr. Im Bürgerkriege stand 
er auf Porapeius Seite und lebte 
desshalb nach Caesars Sie^e als 
Verbannter in Athen. Wie hoek 
ihn Cicero geschätzt hat, erkenoeo 
wir auch aus de fin. II, 22, 12 : et 
hereule mihi vir optumus nostri- 
que ainantittumus , Torquatutf 
versatür ante oculos, cuim qwmr 
tum iittdüm ot piam int^mo f»" 
rit oFgü sie UmjporSbm ilm, ^itM 
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fortunae maxime paeniteat Demoquesit, quin ubivis quam ibi, 
ubi sit, esse malit, tarnen mihi dubium non est, quin hoc tem- 
pore bono viro Romae esse miserrimuni sil. Nam etsi, quocum- 
<qu6 in loco quisquis est , idem est ei seusus et eadem acerbitas 
«X interitu reriun et publi^rjum et suarum, tarnen oculi augent 
dalarem, qui ea, quae celeri audiunt, intueri cogunt nec avertere 
a miseriis cogiUtioiieiB sinuat^-.Qiia re etsi multanun renim de* 
fliderio.te »ogi necme e$L, tmen ülo.doloEe, quo maiime te coq- 



nota sunt aamttutf sdre neee$$e 

est utrumque vestmim — D'h' vier 
an ihn gerichteten Briefe Ciceros 
ad fam. Vi, 1 - 4 sind während des 
spaniBelieii Krieges g«8ohri#beti und 
zwar, bevor Nachrichten von einer 
entscheidenden Wendung desselben 
nach Rom gekommen waren, auch 
vor dem Tode von Ciceros Tochter 
Tuliia. Da nun Caesars Abreise 
zum spaaMieii Kriege im mensis 
iBtercalaiis prior de« J. 46 erfolg- 
te, und er den ersten Erfolg, die 
Eroberung von Ategua, XI Kai. 
Mart. erlangte (b. Hisp. 19), die 
MacbricUt davon aber frühestens in 
äi Tagen nach Rom gelangen kaa»- 
te, wie das mit der Nachricht voa 
dem Siege bei Mnnda der Fall war 
(b. Hisp. 31. Dio Gass. 43, 42); da 
ferner TuLLias Tod, wie zu ep. 16 

fezeigt werden wird, am Ende des 
ebruar erfolgte, so jsianznnehinen, 
dass die vier Briefe an Torquatus 
in den beiden letzten Monaten des 
J. 46 und den beiden ersten des 
J. 45 geschrieben sind. — Der Ge- 
4aakengang des ersten dieser Briefe 
ist dieser: 1. Dass du nicht in Born 
Inst, ist fär dich durchaus kein Un- 
glück; denn das Elend zu sehen 
ist schlimmer, als von ihm zu hören, 
und die Lage der Deinigeu ist so 
gflnstig, als sie . unter den gegen- 
w&rtigen Verhältnisseil nur seia 
kann. 2. Deine eigene Lage ist 
keineswegs iioflfnungslos ; denn Cae- 
sar ist dir nicht abgeneigt; siegen 
aber die Pomp^aner, was recht 
wolil iDtelj^ ist, 80 iiast da yol- 
lends nichts sa fOrditen. 3, Was 



endlich das^Yaterliini betrifflbf-.ao 

müssten wir, wenn es unheilbar zer- 
rüttet wäre, uns damit trösten, dass 
wir es nicht verschuldet haben ; so 
lange aber' noch einige Hoffnung 
anfBesserung ist, ist es unredit, zu 
verswetfeln. Am wenigsten dufst 
du es, da du in Athen lebst, wo 
die Lebensweisheit geboren und 

Sroswezogen ist, ui^d da du di^ 
es Umgangs mit emem Maane, 
wie Sulpicius, erfreust. 

1. uhi nt] Der Gonjujictiv, weil 
der Inhalt dieses Nebensatzes der 
Vorstellung des durch malü gege- 
benen Subjectes unterworfen isl. 
EJl>enso ad fam.« VI, 4, 3: temj^ 
est huiusVMdi, ut — ubi quisque 
sit, ibi esse minime velit. IV, 4, 
2: ita perculsa — iacent omnia, 
ut is cuique locus, tibi ipse sit, et 
nbi quisque jniserrimui ettevi^tth 

tHT« 

quocumque in loco quisquis ,af|Q 
Auch bei Cicero finden sich einige 
Stellen, wo das Pronomen quisquit^ 
wie in der älteren Latin! tat, , na- 
mentlich bei liQcretius, niclit als 
Relativum, sondern wie quisque 
gebraucht wird; z. B. Tusc. V, 
34, 98: quae (bestiae), ut quic- 
quid obiectum est ^ quod modo a 
natufß non sit alienum, eo coriten- 
non quaermi ampUu». Veagi 
MadYig sn de fin. V, 9, 24. , 

ocuU augent dolorem] Ebenso 
argumentirt Cicero auch ad fam. VI, 
4, 3: in malis omnibus acerbius 
est vidwe quam audire, VU, 30, 

oearfta tarnt, tamm mtÜre toiorth 
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fid audio, qaod Romae non sis, ammmii taam Üben. Etai enim 
eum magna molestia tooa taaqne desideraa, tarnen yia qnidenit 
qiiae reqniria, anura atatnin cenent nec meUas , ai tu adenea« te- 
nerent nee aunt nllo in proprio pericnlo. Nee ddiea ta , cum de 
toia cogitaa, ant praeeipuam aliqnam fmrtanam poetnlare ant eom- 
munem recoaare. 
) De te antem ipso , Torquate, eal tvum «ie agilere animo, m 
non adlnbeaa in conailiimi cogitationum tnaram deeperationem 
aul timorem. Nec enim is, qni in te adhuc iniustior quam tua di- 
gnitaapoatnlabatftiit, non magna signa dedit animi erga temitigati, 
nec tarnen ia ipse, a quo salua petitur, habet explicalam aut explo- 
ratam raüonem aalutia auae; cumque <»nnlnm bettorum entua in- 
eerti 8in(, ab altera victoria tibi periculum nullum aase perspicio. 



Mitef «ff fiMNit vMbt». DasGem- 
tbeil aber behauptete er, als es ihm 

darauf ankam, den Marcellus zur 
Rückkehr zu bewegen. Vergl. den 
8ten Brief dieses Buches. 

eum magna moleiUa\ 
Praedser werde Cicero geschrieben 
haben, wenn er diesen Gedanken 
nicht wiederholt, sondern das Fol- 
gende so angefugt hätte: praeser- 
tim cum illa quidem, auae requi- 
tS», od«r auch ftant llfti ^Mam, 
Indessen eine solche Praeeision der 
Darstellung wird in Briefen von Nie- 
mandem erwartet und desshalb auch 
Ton Niemandem erstrebt. 

Nmt dehet te] Denselben Gedaa- 
ben finden wir in einem Briefe an 
Plancius ad fam. IV, 15, 2: hoc 
tempore hreviter te commonendum 
puiavi, ne quo periculo te proprio 
earisHmares esse; in magno omnes, 
fMf teMMiitfpi communitumtu. Qusn 
non debes aut propriam fortunam 
ei praectpitam poituiare aut eom- 
munem recusare. 

2. ut non adhibetu] Jemanden 
s« einer Berathnng, za einer 
Rathsversamrolung snsiehen 
beisst adhibere ab' quem in oder 
ad consi'lium, auch coiuilio (Caes. 
b. Galt. VI, 13, 1: plebi nuUo ad- 
klMmr eonsilia), anch adhi^ero «N^ 
pum tUdd (de. ad fan. IV, 7, 
e: a hdi rekfirii nait adkibemur. 



XI, 7, 1: otmadkUuUeeid&mimieaa 
Lt^mtme). Welche sonst die Thei]^ 
nehmer einer solchen berathenden 
Versammlung waren, kann durch den 
Genetiv angegeben werden, z. B. eon- 
tiUumiudieumyamiearum. Eswiid 
also Torquatos ermahnt, bei derBe- 
rathung, die er mit seinen eigenen 
Gedanken hält, nicht die desperaUo 
und den timor gewissermassen als 
Beisitzer zuzuziehen. Aehnlich heisst 
es bei Gnrtlns Ol, IS: Darem for- 
tttnam meam in connKo habuit, 
und ebenso sind die cos:^itatio7ies 

Eersonificirt bei Cic. de lege agr, 
, 2, 5: versantur — in animo 
meo muUae et gravee cogitaUiomea^ 
qua9 mihi mUlam partam nequo 
noctumae neque diumae quietis 
impertiunt, und bei Gurtius Vill, 
12: variae hinc cogitationet invi- 
eem animum diverta agitantem 
eomvioiwfliif. 

nec tarnen is ipse] Das UumoH 
ist zu erklären nach dem, was zn 
ep. 2, 3 bemerkt ist. Es bezieht 
sich auch hier auf die stillschwei- 
gende EIMiiniung des GegenAdto 
von dem, was eben gesagt ist. Der 
Sinn ist demnach: Du hast keinen 
Grund, zu verzagen, Denn Caesar 
ist dir nicht abgeneigt, und wenn 
den taeh nicbt so sein sollte, so 
ist 4o€li noch gar nicht aosgemacht 
dass er siegen wird. 
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quod quidem seiunctum sit ab omniuju lAteritu, ab altera te ipsiua 
Dumquam timuisse certo scio. 

Reliquum est, ut te id ipsuin, quod tgo quasi coosolatioiua 3 



quod quidtm ttimneium git ab 
umnium interitü] om i itfMW , d. i. 

alle die, die auf Pompeius Seite 
gestanden hatlen und begnadigt 
waren. Da Caesar jetzt geneigt ist, 
dich sa begnadigen, M droht dir, 
wenn er sii^ keine Gefahr, keiM 
wenigstens, welche niohl aufih ims 
alle treffen wurde. 

ab altera te ipsum] Der Sieg der 
Söhne des Pompeins war natürlich 
fOr den noch nicht dmh IMbtr- 
tritt in Caesar compromittirten Tor- 
quatus ganz ongelahrlich, nicht so 
für Cicero. 

3. Die Argamentation in diesem 
und dem folgenden Paragraphen bia 
wutderals feramtu ist nicht klar. 
Sie müsste eigentlich sich hierauf 
beschranken: Für die Noth des 
Vaterlandes haben wir nur einen. 
Troet, jenen bekannten Satz, dass 
die Tugend für sich allein genügt, 
mn glücklich zu leben. Wenn die- 
ser Satz richtig ist, so können wir 
nicht unglücklich sein ; denn nicht 
unser Vortheil, sondern nur das. 
Rechte ist uns in unseiem ganaen 
Thun Richtschnor gewesen. Also 
müssen wir, was geschehen ist, mit 
Gleichmuth ertragen. In diesen ein- 
fachen Gedankengang sind von Ci- 
cero awei andere Gedanlcen einge- 
fOigt: 1. Dieser Trost hat für jeden 
so viel Kraft, als er Geisteskraft 
besitzt. 2. Wir wussten es, dass 
eine Niederlage nicht unmöglich 
war. Von diesen Gedanken ist nur 
der sweitedar angefangenen Beweia- 
lllhning fremd; er unterbricht da- 
her den Gedankengang, wahrend 
der erste ihn nur modificirt. Gehen 
wir nun näher auf die einzelnen 
Glieder der Beweisführung ein, so 
ergiebt sich dieses: 1. si enim bene 
sentire etc. ist augenscheinlich nicht 
Begründung des zunächst vorher- 
gehenden Hauptgedankens coruola- 



Uo nulla potest vera reperiri prao- 
ttrühm. Es ist ebensowenig, was 
es sonst wohl sein könnte, Anfüh- 
rung des mit iUa angekündigten 
Trostgrundes: w e n n a 1 s o u. s. w. ; 
denn dann mttsste es heissen: qul 
apHtnorum contÜ&orvm emtthm 
sit} nicht : qui se optimontm con- 
riliorjim conscientia sfutentare 
possit; und, was schlimmer ist, 
das folgende nee «mm noi u. s. w. 
würde damit nicht in Zunaw ieiH 
hang zu bringen sein. Es giebl 
vielmehr die Begründung für den 
unmittelbar vorangegangenen Ne- 
bengedanken quae tanta ett, quan- 
tmm in emiusqu« animo rohOfiB 
est aique nmvorum* 2. Das enim 
in nec enim nos arbitror ist das 
enim der occupatio: Sage nicht: 
ich bin nicht in diesem Falle ; denn 
das glaube ich docli, dass u. s. w. 
3. Wenn das so ist, so ist oi&nbar 
das folgende nec in nec cum id 
faciebamus dem ersten nicht corre- 
lativ; es fügt vielmehr dem Satze 
9ed quoddam u. s. w. einen andern 
Gedanken hinsu, der dann in dem 
Satze fiMre H id wenit u. s. w. 
weiter ausgesponnen wird und der 
den übrigen Gedanken zwar nahe 
liegt, aber doch so fremd ist, dass 
allea yon nae cum id füMkomuM 
bis quod fieri pou» numquam 
puiarimus fehlen könnte, ohne dass 
irgend Jemand etwas vermissen 
würde. Hiernach ist Ciceros Ge- 
dankengang dieser: Für die Noth 
des Vaterlandes halten wir nnr einen 
wahren Trost, jenen bekannten: 

hene sentire recieque facere satis 
est ad bene beateque vivendumf 
welcher für jeden so viel Kraft hat, 
als er Stftrke des Gdstes besitet; 
denn wenn er richtig ist, so kann 
der nicht unglücklich sein, der die 
Kraft hat, mittelst seines guten Ge- 
wissens sich aufrecht zu erhalten. 
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loco poDO , roaxime excrociet, commune periculum rei publicae. 
Ciiius tanti mali, quamvis docli viri mulla dicant, tarnen vereor 
ne consolatio nulla possit vera reperiri praeter illam, quae tanta 
est, quantum in cuiusque animo roboris est atque nervorum. Si 
enim bene sentire recteque facere salis est ad bene beateque vi- 
vendum, vereor, ne eum, qui se optimorum consiliorum consci- 
entia sustentare possit , miserum esse nefas sit dicere. Nec enim 
nos arbitror victoriae praemiis ductos patriam olim et liberos et 
fortunas reliquisse ; sed quoddam nobis officium iustum et piiim 
et debitom rei publicae Boatraeque digaitati Tidebamur sequi, 
neC) cum id faciebamua, tarn enimus amentes, ut explorata nobie 
4 esset Victoria. Qtuure si id evenit^ quod ingredientibus nobis 
in causam pro|Kiaitum fuit aeeidere posse , non debemua Ita est*- 
dere aoimis, quasi aliquid evenerit, quod fieri poase nuBiquam 
plitarimus. Simus igitur ea meute, quam ratio et Teritas prae- 
acribit, ut nihil in vita nobia praestandum praeter culpam pnte- 
mua» eaque eum careamuSt emnia humana placate et modmte 
feräniue. 

Atque haec eo pertinet oratio, ut perditis rebus omnibus 



£in gutes Gewissen aber hast du; 
denn das glaube ich doch nicht, 
dass ifrir bei dem, was wir gethan 
haben, unsernVortheil im Aage ge- 
halvt hätten. Wir sind vielmehr nur 
unserer Pflicht gefolgt, und wir sind 
nicht so thöricht gewesen, dass wir 
dtm Si«g für tnsgemacht hielten. 
Desshalb geziemt es sich nicht, dass 
wir den Miith verlieren, wenn sich 
etwas ereignet, dessen Eintreten 
wir immer als möglich angesehen 
haben. Wir müssen also alles, was 
uns trifft, sofern wir keineSehnld da- 
ran haben, mit Glelchmnth ertragen. 

quasi eonsolationit loco] Wenn 
Cicero im § 1 an Torquatos schreibt: 
Gräme dich nicht, dass du nicht in 
RaiD sdn kannst, d^nn Ton der 
Neth der Republik zu hören ist 
besser als sie 7ii sehen ; so ist das 
kein richtiger Trost, denn das, wo- 
mit Torquatos getröstet wird, be- 
trübt ihn mehr als das, wofür es 
ein Trost sein soll. Dass Cicero 
sich dessen bewusst gewesen ist, 
giebt er zu erkennen durch Hinzn- 
fügung von quarif denn diese Par- 



tikel wird Wörtern beigefügt, wel- 
che das, was man ausdrücken wül, 
nieht toUkonmien genau beieich- 
nen, nicht blos bildlichen Aus- 
drücken; z. B. ad Att. IX, 9, 1: 
quod autem quasi vereri t^ideris, 
ad fam. XIII, 50, 1: sumpsi hoc 
müht — ut ad te famiUarüer ei 
mtosi pro meo iure eeHber&m, ad 
Att. XIV, 9, 2: duo qtädem ftuai 
designaU consules. 

praemiis ductos] wie viele Pom- 
pejaner. Vergl. ad fam. VI, 6, 6: 
vicia est auetofitat mea non Um 
a ^ftnpeio (nam is movebatftr), 
quam ab iis, qui dnce Pompeio 
t'reti peropportunam et rebus do- 
mesticis et cupiditatibus suis illius 
beUi vt&tor(am fepe puiBhomi» 

4. ingredientibus nobis in cau~ 
sam] d. i. als wir uns Pompeius 
anschlössen. Vergl. ad fam. Vi, 1 2, 
4 ' cum recordarer te , . . in hoc 
ipsum beüum esse ingressum, tun. 
iokm ut mVtfor beaiuf, ud etiam 
uifHita aeeSditnt, vMus n^ime 
esses. 

/itque haec eo] der Zusammen- 
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tarnen ipsa virtus se sustentare posse videatur. Sed si est spes 
aliqua de rebus commuDibus^ ea tu, quicumque Status est fu- 
turus, carere non debes. Atque haec mihi scribenti veniebat in 5 
mentem me esse eum, cuius tu desperationem accusare solitus 
esses quemque auctoritate tua cunctantem et diffidentem excitare. 
Quo quidem tempore non ego causam nostram , sed consiHum 
improbabam. Sero enim nos Iis armis adversari videbam, quae 
multo ante confirmata per nosmet ipsos erant, dolebamque pilis 
et gladiis, non consiliis neque auctoritatibus nostris de iure pu- 
blice disceptari. Neque ego ea, quae facta sunt, fore cum dice- 
bam, divinabaro futura, sed, quod et fieri posse et exitiosum fore, 
si evenisset, videbam, id neaccideret timebam, praesertim cum, 
si mihi alterum utrum de eventu atque exitu rerum promitten- 
dum esset, id futurum, quod evenit, exploratius possem promit- 
tere. Iis enim rebus praestabamus, quae non prodeunt in aciem; 
usu autem armorum et militum robore inferiores eramus. Sed 
tu illum anirnum nuac adhibe« quaesot quQ me tum esse oporiore 
ceDsebas. 

Haec eo scripsi, quod mihi Plulargyriis tuus omnia de te 6 



bang der folgenden Gedanken itl 
diestr : das eben Vorgetragene enehi 

in zeigen, dasa, auch wenn alles 

verloren wäre . Hoch die Tugend 
dich aufrecht erhalten raüsste. Wenn 
aber noch einige Hoffnung ist, wie 
de ist, 80 dami d« auf sie niehC 
verzichten, wie schlecht auch zu- 
nächst noch der Zustand der öffent- 
lichen Angelegenheiten sein mag. 
Do selbst hast mich getadelt ^ als 
ieli beim Be^nn des Bflrgerkneffet 
dolne Znrenurht nicht theilte. und 
doch misstraute ich damals nicht, 
wie du jetzt, unserer Sache, son- 
dern missbilligte nur die Art, wie 
sie geführt wurde; auch glaubte 
idi ttchl, wie dn jetil, mit Sicheiw 
heil die Zukunft vorher zu sehen, 
sondern fürchtete nur einen schlim- 
men Ausgang, wozu ich voilkom- 
men berechtigt war. Denke doch 
MB SO, wie dn es damals von mir 
verlangteat. 

de rebus conmunibus] Die Les- 
irt des Mediceus e rebus commu- 
nibut ist geändert, nicht als ob 
man nicht sagen könnte alicui »pes 



Off ofli flüftf« re, sondern weil von 
den, was Torqaatns fftr rick be> 

sonders zu hoffen hatte, adion Un 

§ 2 die Rede gewesen ist. 

5. quae multo ante conßrmata] 
Vergl ad Att. Yffl, 3, 3 ; nihil a(y 
hm elf a Pompm^ iioaCro Mpüm- 

ter, nihil fortittt; addü HUm, 

nihil nisi contra consilium auctfh- 
ritaiemque meam. Omitto Ula ve- 
terUf quod istum in rem puöUcam 

em^loraHut] aneh ad Att. XIV, 
14, 6. Dieser Gomparativ ist den 

ciceronischen Briefen eigenthüm- 
licli. Dasselbe gilt von dem Gom- 
parativ temperius ad fam. IX, 16, 
8 (ep. 4 dieaea Bnebea). 

Iis enim rebus praeiiab»UB\ 
Vergl. ad fam, IV, 7, 2 t non ettfy^ 
iis rebus pugnabamus^ qnibvs va- 
lere poteramus : consilio, auctori" 
iaie, causa, quae mmi in nokU 

qvibus parat non eramutk 

6. Haec eo scripsi] haec bezieht 
sich nicht auf das zuletzt Gesagte, 
sondern auf die ganze vorangegan- 
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requirenti fidelissimo animo, ul mihi quidem visus est, narravit 
te ioterdum soUicitum solere esse vehementius. Quod facere non 
debes nec dubitare, quin aut aliqua re publica sis futurus qui 
esse debes , aut perdita non afflictiore coudicione quam ceteri. 
Hoc vero tempus, quo exanimati omnes et suspensi sumus, hoc 
moderatiore animo ferre debes, quod et in urbe ea es, ubi nata 
et alta est ratio ac moderatio vitae, et habes Ser. Suipicium, quem 
Semper unice dilexisti, qui te profeclo et benevolentia et sapien- 
tia consolatur; cuius si essemus et auctoritatem et consiUum se- 
cuti, togati potius potentiam quam armati victoriam subissemus. 
7 Sed haec longiora fortasse fuerunt quam necesse fuit : illa, 
quae maiora sunt, brevius exponam. Ego habeo, cui plus quam 
tibi debeam neminem; quibus tantum debebam, quantum tu in- 
tellegis, eos huius mihi belli casus eripuit. Qui sim autem hoc 
tempore, intellego; eed qaia nemo est tam afflictus, quin, si nihil 



gene Auseinandersetzung. 

PkUargyru$ tmu\ ein Fragdas- 
sener des Torquatus. 

aliqua re publica] entgegenge- 
stellt dem pei'dita re publica. Vgl, 
de off. I, Ii, 35: mea quidem sen- 
ienüm paei, fmu nihil kabUura 
nt insidiarum, Meniper est contu^ 
lendum. In quo si inihi esset ob- 
teinperatt/m , si non optimam, at 
aUquam rem publicam, quae nunc 

in urbe ea es, uH\ in Athen. 
Vergl. pro Flacco 26, adntni 
AthenienseSj unde humanittu, doc- 
trinaf religio j fnigeSf iura, leget 
ortae atque in omnes terras dis' 
iributae puisintur, 

Str. Sulpicium] DaoMls Procon« 
sul von Achaia. S. zu ep. 9. 

cuius si essemus] Wie eifrig Sul- 
picius immer zum Frieden gerathen 
hat, ersehen wir aus Gweroe Brief- 
an.Snlpiiiiiis ad fam. IV, 3, Itmul- 
io 0Him ante tamquam ex aliqua 
specula prosppxi tempestatem fu- 
turamy neque id solum mea sponie, 
sed muUo eiiam magis monente et 
dmttnUanie ie, BUi mim «/W fM- 
gnam parUm eonmiätmHri, tarnen 
et absens cognoscebam, quae esset 
tua in hoc pestifero bello cavendo 
et praedicendo sententia, et ipse 



adfui primü tempwibm kU eon- 
nUatui, eitm aeewatitsim» «lontf- 
isti senatum eollectis omnihus beÜU 

civilibuSf ut et illa timerent, quae 
meminissentf et scirent, cum siipe- 
riores nulle tali easemplo antea in 
re pubUea üognüik tam trudeiae 
fktissent, pdaumque postea rem 
publicam oppressisset armis, mul' 
to intolerabiliorem futurum. 

togati — armati] sc. Caeearis, 
Hätten 4ie Pompeianer den Krieg 
▼enmeiden wollen, so hätten sie 
Caesar allerdings eine Macht zuge- 
stehen müssen, die weit über die 
hinausging, welche nach der Ver- 
fassung ein römischer Bürger haben 
konnte ; gleichwohl wSre dieseMsdit 
gering gewesen im Vergleidi sn der, 
welche Caesar nach dem Siege noth- 
wendig zufallen musste. Vergl ep. 
10, 5. 

7. Sed kaee — iUa] Der Trost 
und das Versprechen der Hilfe. 

quibus tantum debebam] Cicero 
meint wohl Pompeius und Lentulus 
Spinther, die seine Zurückberufung 
aus dem Exil bewirkt hatten und 
im Kriege umgekommen waren. 

Qui sim] wie wenig ich ▼smiag. 
Vergl. ad fam. VI, 22, 3 : ego qiäd 
possim nescio vel patiue parum 
posse ienUo. 
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aliud studeat nisi id quod agit , possit Dayare aliquid et efficere, 
omne meum coDsilium , operam , Studium certe velim existimes 
tibi tuisque liberis esse debitum. 



EPISTOLA UV. 

(ad FAM. VI, 8.) 

M. CICERO S. D. A. TORQUATO. 

Superioribus litteris benevolentia magis adductus, quam 
quo res ita postularet, fui longior. Neque enim coDßrmatione 
nostra egebat virtus tua neque erat ea mea causa atque fortuna, 
ut, cui ipsi omoia deesseut, alterum coufirmarem. Hoc item 2 
tempore brevior esse debeo. Sive enim nihil tum opus fuit tam 
multis verbis , nihilo magis nunc opus est ; sive tum opus fuit, 
illud satis est, praesertim cum accesserit nihil novi. Nam etsi 
cotidie aliquid audimus earum rerum , quas ad te perferri existi- 
mo, summa tamen eadem est et idem exilus: quem ego tam video 
animo quam ea, quae oculis cernimus, nec vero quicquam video, 
quod non idem te yidere certo sciam. Nam etsi quem exitum 



Epistola XIV, 1. Superior-tötu 
lilleris\ der vorhergehende Brief. 

2. uoe item fcj i yr g j Im Torigen 
Mefe hatte ich mich kArser fasseii 
sollen, als ieh es gethan habe; 
ebenso muss ich es jetzt. Nach 
dem Folgenden hätte Cicero eigent- 
lich schreiben müssen: jetzt habe 
ich noch mdir YeranlftMnng, kttner 
n sein als damals. 

(tudimus earum rerum] für ea- 
rum rerum liegt die nähere Be- 
stimmung in dem Vorhergehenden, 
nicht in dem folgenden RetaÜTBatz, 
der nur eine Nebenbemerknng ent- 
hält: Neues geht mir nicht zu; 
denn obgleich ich täglich etwas 
dergleichen höre, was übrigens auch 
dir sicherUch nicht unbekannt bleibt, 
n. s. w. 

Nam etti quem exUium\ Goeio 
unterscheidet den Ausgang einer 
Schlacht, den Ausfall- des ganzen 
Krieges und die Lage des Staates 

Giceroä Briere II. 



nach Beendioruiif? des ganzen Krie- 
ges. Bei dem Ersten lässt er sich 
nicht anf Prophezden ein; denn 
hier spielt der Zufall eine RoUe, 
und beide Parteien hatten grosse 
Streitkräfte (ad fam. VI, 4, 1 : cum 
omnU belli Mars communis et 
cum temper incerU exitu* proetio- 
rumnmtfttmhoctemp&reitaiM- 
gnae tttrimque eopiae, ita paratae 
ad depugnandum esse dicunlur , ut, 
utercumque vicerit, non sit mirum 
futurum). Dagegen ist Cicero darü- 
her, wer sdui^idi siegen wird, 
nicht im Zweifel, nnd er kminte sich 
anch hierein ürtheil zutrauen, da der 
wirklich Stärkere zuletzt immer die 
Oberhand behält und da ein guter 
Beobachter, der den Ereignissen 
nicht m fem steht, wohl nut eini- 
ger Sicherheit ermitteln kann, auf 
welcher Seite die grössere Stärke 
ist. Das endlich glaubt er mit voller 
Sicherheit vorhersagen zu können, 

5 
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acies habiton rit divinare nemo potest^ tarnen et belli exitum 
Tideo et, si id minus, hoc quidem certe, cum sit necesee alterum 

3 utrum Yincere , qualis futura sit vel haec vel illa victoria. Idque 
cum optime perspexi , tum tale video, nihil ut mali yideatur fu- 
turum , si id vel ante acciderit , quod vel maximum ad timorem 
proponitur. Ita enim vivere, ut tum sit vivendum, miserrimum 
est, mori autem nemo sapiens miserum dixit ne bealo quidem. 
Sed in ea es urbe, in qua haec vel plura et ornatiora parietes 

4 ipsi loqui posse videantur. Ego tibi hoc confirmo, elsi levis est 
consolatio ex miseriis aliorum , nihilo le nunc maiore in discri- 
mine esse quam quemvis aut eorum, qui discesserint, aut eoruni, 
qui remanserint: alteri dimicanl, alteri victorem timent. Sed 
haec consolatio levis est : illa gravior, qua te uti spero, ego cerle 
utor: nec enim, dum ero, angar ulla re, cum omni vacem culpa, 
et, si non ero, sensu omnino carebo. Sed rursus y?Axix etg 
*A^vag, qui ad te haec. Mihi tu, tui, tua omuia maximae curae 
sunt et dum vivam erunt. Vale. 



dass, wer von beiden auch siegen 
werde, die Lage des Staates sehr 
traurig sein werde. 

3. Idque cum optime] Nachdem 
ich alles wohl erwogen habe, bin 
ich zu der Ueberzeugung gekom- 
men, dass das Ende meses Krieges 
nur dann uns kein Uebel bringen 
M'ird, wenn wir vorher sterben. Ist 
uns das nicht beschieden, so wird 
unsere Lage allerdings sehi- traurig 
sein; da kannst dich aber damit 
trösten, dass es dir nicht schlech- 
ter gehen wird, als uns atten, und 
wenn dir dies ein schlechter Trost 
zu sein scheint, so hast du zu be- 
denken, dass man sich über nichts 
betrfiben soU, wo man sieh frei 
von Schuld weiss. IKese Gedanken 
hat Cicero, wie man dies in Brie* 
fen zu thun pflegt, sehr lose an 
einander gereiht, ohne den Zusam- 
menhang scharf hervorsnhehtn. 

H id vel ante aedderiti Das 
vor ante ist nicht zu verstehen. 
Idi glaube, dass zu lesen ist vel 



simul vel ante, 
4. aui earum qui remanierin(\ 

Diese Worte fehlen in den Hand- 
schriften. Sie können dort leicht 
ausgefallen sein, indem das Auge 
des Abschreibers von dem ersten 
OKI eomm m dem sweiten ahifi^ 
te, und sie können nicht entbehrt 
werden, wcU, wie das folgende 
alten dimicant, alteri victoriam 
timent zeigt, Cicero unter den Pom- 

Sejanem, deren Lage er mit der 
es Torquatus vergleicht, zweiKlie- 
sen unterscheidet, und weil, wenn 
man auch quemvis eorum qui dis- 
cesserint (sc. ex urbe) mit 'irgend 
einer von denen, die sich Pompeius 
angeschlossen haben' ühersetien 
könnte, das aut inuner noch uner- 
klärt bliebe. So ist der Sinn der 
Stelle dieser: du bist in nicht grös- 
serer, im Gesentheil in geringerer 
Gefahr, als die Pompejaner in Spa- 
nien und auch als die Pompejaner, 
die die Waffen niedergelegt und 
sich Caesar unterworfen haben. 
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EPISTOLA XV. 

(AD FAM. VI, Ib.) 

CICERO LEPTAE. 

Simul atque accepi a Seleuco luo littcras, slaüm quaesivi 
e Balbo per codicillos quid esset iu lege. Hescripsit eos, qui face- 
rent praeconium, vetari esse in decurioDibus , qui fecisseot, non 
vetari. Quare bono animo siut et tui et mei familiäres; neque 
eoim erat ferendum, cum, qui hodie haruspicioam facereut, iü 



I^iSTOLAXT. 0* Lepta war in den 

Jahren 51 und 50 Ciceros {iraefee- 
tus fabnini in Cilicien gewesen und 
stand audi vorher und nachher viel- 
fach iu freundschaftlichem Verkehr 
mit ihm. — Caesars Abreise von 
Rom zum spanischen Kriege erfolgte 
wahrscheinlich noch im mensis in- 
tercalaris prior des J. 46; die Schlacht 
bei Munda w urde XVI Kai. Apr. 45 
geschlagen, und die Nachricht da- 
"von kam nach Rom XII Kai. Mai, 
am Tage vor den Palilien. Hiei^ 
nach ist der Brief im Anfang des 
J. 45 geschrieben. 

1. a Seleuco luo] ein Freigelas- 
sener des Lepta. Balbns, ein 
Fieimd nnd Gesdilftstrager Cae- 
sars; vergl. zu 1. III, ep. 4, 11. 

per codicillos] Codicilli oder 
auch pugülares sind dümie, mit 
Wachs aberzogene Tifelchen (ta^ 
bellae) von Holz oder auch Elfen- 
bein , auf welche man die Buch- 
staben mit dem stilus einriss (exa- 
rarej, Uebrigens schrieb man schon 
sn Geeros Zeit die Briefe auf Pa- 
pier^' das von Papyros gefertigt 
war; vergl. ad Q. fr. Q, 15 b 1: 
calamo et atramenio temperato, 
Charta etiam dentata res agetur; 
scribü enim te mea* littera* tu- 
p9riar9$ ttix bgere pobdtte. 

quid esMf in lege] Im J. 45. ist 
von Caesar nach der Rückkehr aus 
Spanien ein Gesetz gegeben wor- 
den, wodurch die Verfassung der 
ifsliscben Stidte geordnet wurde. 
Selir bedeutende Bmclistiicke die- 



ses Ges^ses sind noch anf einer 
1732 gdTundenen Bronzetafel, der 
sogenannten tabula Heracleensis, 
vorhanden. In diesen Bruchstücken 
findet sich auch die Bestimmung, 
auf welche liier Bezug genommen 
wird. Sie lantet: ne fiUi, qui 
praeconiutn, diuignaiionem Hbi- 
tinamve faciet, in municipio, co- 
lonia^ prae/ectura duumviratum, 
quaUuorviratum aliumve quemi 
magiiiraitim petUo neve eapito 
ve gerii» ntve habeio, nmm iH 
Senator neve decurio neve cow- 
scriptusesto nevesententiam dicito. 

esse in decurionibus] Der Senat 
in den auf rOmisehe Weise organl- 
sirten Communen, der in der Regel 
aus 100 lebenslänglichen Mitglie- 
dern bestand , wurde gewöhnlich 
ordo decurionum oder decuriones, 
aber andi smuUuM, pairm und een- 
tcripH genannt Die Liste der Se- 
natoren (album decurionum) wur- 
de nach der eben erwähnten lex 
Julia durch eine in jedem lustrum 
von dem höchsten Magistrat ver- 
anstaltete leetUf tmaUu ergänzt 
nnd festgesetzt. Bei der damals 
zu erwartenden lecUo waren einige 
Freunde des Lepta in einem uns 
unbekannten Municipium in Gefahr, 
aus dem ordo deeuionum ansge- 
stossen zu werden, weil sie früh» 
das nicht für anständig gehaltene 
Geschäft eines Ausrufers betrieben 
hatten. 

qui hodi9 haruqMtumfüoennil 
In den auf der tabula Heradeensis 

5* 
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senatum Romae legerentur, eos, qui aliquando praeconium fe- 
cisseot, in municipiis decuriones esse uod licere. 
2 De Hispaniis novi nihil. Magnum tarnen exercitum Pompe- 
ium habere constat; nam Caesar ipse ad suos misit exemplum 
Paciaeci litterarum, in quo erat illas undecim esse legiones. 
Scripserat etiam Messalla Q. Salasso F. Gurtium fratrem eius 
iussu Pompei inspectante exercitu interfectum, quod consensisset 
cum Hispanis quibusdam , si in oppidum nescio quod Pompeius 



uns erhaltenen Bniehstücken der 
oben erwähnten lex Julia werden 
tn swei Stellen die Geweilie aaf- 
gezählt, deren Betrieb Ton der 
Aufnahme in den Senat ausschlies- 
gen sollte, an der einen oben an- 
geführten solche Gewerbe, die an 
sich nicht ehrlos waren, an der 
andern solche, deien Betrieb mit 
infamia TerbandaB war. Diese letz- 
tere lautet so: ne quis in senatUy 
decurionibus conscriptüque esto 
.... qui corpore quaestum fedt 
foeerit, qtävo Undit&iwtam arttm- 
ve ludicram fecit feceritj quive 
lenocininm fadet. An beiden Stel- 
len wird die haruspicina nicht 
erwähnt. £benso wenig geschieht 
dies bei Cäeero de offl 1, 42, 150, 
wo die quaestus ilUberale» 0t9or^ 
didi aufgezählt werden. Es waren 
aber die Bedingungen der Auf- 
nahme bei einem Municipal-Senat 
natörUch weit weniger streng, als 
beim römlsehen Snat; hier galt 
als Regel : guaesttu omnis patHbus 
indecorus vitus (LIt. XXI, 63, 4). 
Cicero argumentirt also ganz rich- 
tig: wenn in Rom ohne Anstand 
Leata in den Senat aufgenoamen 
werden, die ein Gewerbe treiben, 
welches sie dgentlich vom Senat 
ausschliessen sollte, wie ist da zu 
fürchten, dass in einer Monicipal- 
stadt der Eintritt in den Senat de- 
nen werde wwehrt weiden , die 
ein solches Gewerbe nur getrieben 
haben und nicht mehr treiben? 
Welchen Senator übrigens oder 
wdd» Senatoren Qeero hier mdnt, 
wiasen wir nicht; daM aber Gaestt 



bei der von ihm veranstalteten Er- 
gänzung des Senats an das Her> 
kommen rieh wenig kdirte, iat ^el- 
fach bezeugt. Vergl. Soet. Gaes. 
76 : civitate donatos et quosdam 
e semibarbaris Gallorum recejyit 
in curiam^ ib. SO: peregrinis in 
wenahm aUeeüs HbeUut propon- 
tuM eti: konum faehim, no fuig 
senatori novo curiam monstrare 
velit. Macrob. Sat. II. 3, II: Idem 
Cicero alias t'acilitatem Caesarii 
in adlegendo senatu irrisit palam, 
Nmn cum ab kwpU» «vo P, UM* 
Ho rogaretuTf ik deeurionatum 
privigno eins expediret, assistente 
frequentia dixit: Romae, si 
habebitf Pompeis, difftdle est. 

2. Pmineiim] Gn. Pompeius, des 
grossen Pompeius Sohn. 

exemplum Paciaeci litterarum] 
Als Caesar in Spanien ankam, hielt 
Sextus Pompeius Gorduba besetzt, 
Gn. Pomptioa aber mit der Haupt- 
macht Ülia. IKeeer Stadt schickte 
Gaesar 6 Gehörten und eine glei- 
che Zahl Reiter unter L. Junius 
Paciaecus zu Hilfe, bell. Hisp. c. 
3. Nach diesem Bericht c. 7 bestand 
die Maeht des Gn. Pompdne ans 
13 Legionen. 

Messalla Q. Salasso] M, Valerius 
Messalla, Consul 53, stand im Bür- 
gerkriege auf Caesars Seite (ad AU. 
XI, 22, 2) ; er war bei ihm mi afri- 
kanischen Kriege (bell. Afr. c. 28 
und 86) und, wie diese Stelle lehrt, 
auch im spanischen Kriege. — lieber 
Salassus und Curtius ist uns aus- 
ser dem hier Ueberileferten nldila 
beimnnt. 
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rei frumentariae causa veoisset, eum comprebeadere adCaesarem- 
que deducere. 

De tuo negotio, quod Sponsor es pro Pompeio, si Galba 3 
consponsor tuus redierit , homo in re familiari non parum dili- 
gens, non desinam cum illo communicare, si quid ezpediri possit; 
quod videbalur mihi iile confidere. 

Oratorem meum tanto opere a te probari vehementer gaudeo. 4 
Mihi quidem sie persuadeo, me, quidquid habuerim iudicii de 
dicendo, in illum librum contulisse. Qui si est talis, qualem tibi 
videri scribis, ego quoque aliquid sum; sin aliter, non recuso 
quin, quantum de illo libro, tantundem de mei iudicii fama de- 
trahatur. Leptam nostrum cupio delectari iam talibus scriptis; 
etsi abest maturitas aetatis, tarnen personare aures eius huius- 
modi vocibus non est inutile. 

Me Romae tenuit omnino TuUiae meae partus. Sed cum 5 
ea, queuiadmodum spero, satis firma sit, teneor tarnen, dum a 



3. De tuo negotio] Hierauf be- 
zieht sich Val. Max. VI, 2, U : Iam 
Ser. Galbae temeritaUs plena po- 
tiulatio, quiMmmhiHum eonmm- 
mmÜM victorüi in foro ius dteen" 
tem in hunc modum interpellare 
nutinuit '. 'C. Juli Caesar, pro Cn. 
Pompeio Magno, quondam gonero 
ftfo, in iarUo mm eoniulatn 
madam tpopondi^ quo nomine nunc 
appellor. Quid agam? defendamf 
Palam atque aperte ei bonorum 
Pompei venditionem exprobrando 
Ml « tribunali tummoveretur mo- 
m^rmt Stä ilktä ^«a moiwiMlii- 
dine miiiut pectu» des üHßtttiin 
Pompei ex suo fisco sohi inssit. 
— Servius Sulpicius Galba, der 
Urgrossvater des Kaisers Galba, 
war im gaUiiehen Kriege Gaesan 
Legat, wurde yon ihm mir das Gon- 
snlat des J. 49 ohne Erfolf? em- 
pfohlen und nahm dann Theil an 
der von Brutus und Casäius gelei- 
teten TcnchwArung gegen GaeMV. 
Vergl. Suet Galba 3. 

4. Oratorem meum] Ans dieser 
Stelle und aus Or. 10, 35 hoc sum 
mggressus staäm Ca tone abtoluto 
eifiM lieh, daM Giceros Schrift 
Orator ad M. fimtom in den teil- 



ten Monaten dea J. 46 geaehrieben 

ist. 

non recuso quin\ Hätte Cicero 
das Boeh lelelitlertig hingeaclirle- 
hen , so würde , wenn es schlecht 
ausgefallen wäre, daraus noch nicht 
folgen , dass er von der Theorie 
der Beredsamkeit nichts verstand. 

ftnmoM auret] omtönt wer> 
den, wie s. B. anch de oE m, 2, 5: 
tarnen conducere arbitror talibus 
aures tuas vocibus undique cir- 
cumsonare. Das Yerbum wird aber 
auch transitiv gebraucht, z. B. Hör. 
ep. 1, 1, 7 : B»i mUdpwf&ium ere- 
bro pii personet aurem, 

5. Tulliae meae partus] Ciceros 
Tochter TuUia war zuerst mit C. 
Piso verheirathet, welcher 57 starb. 
Sie yerheinthete sieh dann im fol- 
genden Jahre mit Furius Grassipes. 
Diese Ehe wurde durch Scheidung 
aufgelöst. Im Juni des J. 50 wurde 
sie mit P. Cornelius Dolabeila ver- 
bdrathet, einen Tomehmen, jungen 
Wüstling. Auch diese Ehe war 
nicht lange vor diesem Briefe ge- 
schieden worden , und Cicero be- 
mühte sich nun vergeblich, von 
dem Terschiildeten uolsMla die 
Anssteoer wieder sn erhalten. 
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Dolabellae procnratoribas exigam primam pensionem, et neher- 
cale non tarn mm peregrinator iam quam solebam. Aediftcia 
mea me ddeetaot et otium. Dornas est, quae nnlli mearum Tüla- 
nun cedat, otium omni desertissima regione maius. Itaqne ne 
litterae quidem meae impediuntur, in quibus sine ulla inteipelhh 
tione Tersor. Quare, ut arbitroFf •prius hic te nos quam istie tu 
nos Tidebis. Lepta snavissimus ediscat Hesiodmn et habeat in 
ore Trjg agenjg lÖQoita et cetera. 



EPISTOLA XVI. 

(ao Att. xn, K.) 
aCERO ATTIGO S. 

Te tuis negotiis relictis nolo ad me Tenire; ego potius ao- 



Aedificia mea\ Mit aedificia 
meint Cicero seine saUreichen Vil- 
len, mit domus das prachtvolle 
Haus auf dem Palatinus, in dem 
vornehmeu Viertel Roms, welches 
er im J. 62 von M. Crassus für 
8,500,000 Sestertien gekauft und, 
nachdem es bei seiner Verbannung 
durch Clodius zerstört war, glän- 
zend wieder hergestellt hatte. Er 
blieb jetzt da ungestört, weil sein 
Einfluss geschwunden war. 

<mni deiertiuima ngüm»] statt 
»Ho omnii desertisrimae reg'ionis, 
eine häufige Abkürzung der Ver- 
gleichung; z.B. Tusc. I, 1,2: Iam 
illa quae natura, non litteris ad- 
neuH «tml ^Rowumi), n^que etm 
Graecia nequt üUa cum g^ente sunt 
eonfertmda. Quae enim tantagra- 
viias, quae tanta constantia, ma- 
gnitudo animif probitas, fides, quae 
tarn emeeüens in omni genere ttr- 
tus in ulHs fuitj ut nt cum maio- 
fibus nosfrh con ferenda? 

T^s ö' d^errfS IS^cora] Cicero 
führt, wie er pflegt, nur die An- 
fangsworte des Verses an, welcher 
Tollstandig lautet: t^s 8^ a^at^ 
i8^c5ra &Bol n^ona^t&ev ^&ijxatf, 
Hesiod H^a nal ^ff^ifot 289. 



Epistola XVI. Im Anfange des 
J. 45 traf Cicero der harte Schlag, 

dass soine einzige Tochter TuUia 
in Folge der im vorigen Briefe er- 
wähnten Entbindung starb. Da das 
Schreiben, in welchem der in Hi- 
Spalls in Spanien TerweilendeCaesar 
(TO seine Theilnahme an diesem 
Unglücksfall ausdrückt, von pr.;Kal. 
Maias datirt war (ad Att. XIII, 20, 1), 
und da der XVI Kai. Apr. erfoch- 
tene Sieg bei Munda XII Kai. Maias, 
am Vorabend der Parilien, in Rom 
bekannt wurde, mithin diese Nach- 
richt 34 Tage brauchte, um nach 
Rom zu gelangen, so kann Tullias 
Tod nicht spater als VII Kai. Apr. 
erfolgt sein, wohl aber betrfichthch 
Irflher, weil anzunehmen ist, eben- 
sowohl dass die Nachricht vom Siege 
bei Munda viel schneller nach Rom 
gekommen ist als die Nachricht von 
Gieeros Verlust nach Spanien, als 
anch dass der vielbeschiftigte Cae- 
sar sein Trostschreiben nicht sofort 
nach Empfang der Nachricht abge- 
fasst haben wird. Nach ad Att. 
XII, 40, 2 war Cicero unodttelbar 
nach dem Tode der ToUia einige 
Zeit im Hause des Atticus. hierauf 
längere Zeit, nach den von dort 
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cedam, si diutius impediere. Eisi ne discessissem quidem e con- 
spectu tdo , uisi me plane nihil ulla res adiuyaret. Quod si esset 
aliquod levamen, id esset in te uno, et cum primum ab aliquo 
potent esse, a te erit. Nunc tarnen ipsum sine te esse non possum. 
Sed nec tuae domi probabatur nec meae poteram, nec, si propius 
essem uspiam, tecum tarnen essem; idem enim te impediret, quo 
minus mecum esses, quod nunc etiam impedit. Mihi adhuc nihil 
prius fuit hac soHtudine, quam vereor ne Philippus toUat. Heri 
enim vesperi venerat. Me scriptio et liilerae non leniunt, sed 
obturbant. 



^eiciiriebenen Briefen wenigstens 
16 Tage, auf seinem Landgute auf 
der Insel Astura zwischen Antium 
und Circeü, hierauf 30 Tage in 
hortiSf d. i. nach ad Att. XII, 34, 
1 wahrscheinlich in FieuUnsi, ei- 
nem nahe bei Rom im Sabiner- 
lande an der via Nomentana oder 
Piculensis gelegenen Landgiite des 
Atticus. Nach Ablauf dieser 30 
Tage scheint Cicero wieder nach 
Astara gegangen sn sein; jeden- 
falls erhellt ans ad Att. Xll, 40, 
3, dass er nicht unmittelbar nach- 
her sich in Rom aufgehalten hat; 
denn zur Entschuldigung seiner 
Abwesenheit von Rom führt er an, 
es wäre discessuSf d. i. Senatsfe- 
rien. Da nun die Senatsferien in 
den Monat April fielen (vergl. F. 
Hofmann, de origine belli civilis Gae- 
ssviani p. 59), so mtlssen die 30 
Tage, die Cicero in hortis zubrachte, 
vor dem Ablauf dieses Monats zu En- 
de gewesen sein ; da ferner in Giceros 
Briefen von der am 20. April ein- 
getroffenen Nachricht von dem Sie- 
ge bei Honda nirgends die Rede 
ist, so ist anzunehmen, dass er 
damals noch in hortU war und sb 
mit Atticus mündlich verkehrte. 
Da endlich von den in Astura ge- 
schriebenen Briefen ad Att XII, 28 
(ef. ep. SO) X Kai. geschrieben Ist, 



ep. 29 also IX Kai., ep. 30 mit 
seinem Postscriptum 3t (vergl. ep. 
39) VUI Kai., ep. 32 und 33, die 
mit Unrecht getrennt sind, Vll Kai, 
ep. 34 endlich VI Kai., so kann 
Cicero nicht früher von Astura ab- 
gereist sein, als V Kai. Apr. ; denn 
in dem zuletzt angefahrten Briefe 
schreibt er, er werde morgen ab- 
reisen. — Es werden somit folgende 
Zeitbestimmungen wenig von der 
Wahrheit abweichen: ucero ver- 
liess Atticus zum zweiten Mal (ad 
Att. X!I, 35 : antequam proxime 
discesti) am 26. April; er hielt sich 
in hortis auf vom 28. März bis 26. 
April, er yerweilte In Astnra nnd 
schrieb hier die Briefe ad Att. XII, 
12 — 34 vom 11. bis 27. März, 
Tullias Tod erfolgte in den letzten 
Tagen des Februar. — Nach dem 
Allen ist der Toriiegende Brief in 
der Mitte des Hirz 45 In Astnra 
geschrieben. 

Etsi ne discessissem] Indessen 
Hülfe kann ich auch von dir nicht 
erwarten; wäre das, so u. s. w. 

Nunc tarnen ipsum] Dennoch, 
obgleich du mir nicht helfen kannst, 
sehne ich mich gerade jetzt sehr 
nach dir. 

ne Philippus tollat] L Msrcins 
Philippus, der Gemahl Ton Caesars 
Nichte Atia, der Mntter des Oetavian« 



Digitized by Google 



7S 



IIB. lY. 01ST. 17. 



EPISTOLA XVII. 

(ad AtT. XII, 21.) 

UGERO ATTIGO S. 

1 Legi Bniti epistolam, eamque tibi remisi, sane non pruden- 
ter rescriptam ad ea, quae requisieras. Sed ipse viderit. Quam- 
quam illud turpiter ignorat. Calonem primum sententiam putat 
de animadversione dixisse, quam omnes ante dixerant praeter 
Caesarem, et cum ipsius Caesaris tarn severa fuerit, qui tum prae- 
lorio loco dixerit, consularium pulal leniores fuisse, Gatuii, Ser- 
▼ilii, Lucullorum, Curionis, Torquati, Lepidi, Gellii, Volcatii» Fi- 
gali, Cottae, L. Gaesahs» G. Pisonis, etiam M'. Giabrionia, Süaai, 



EnsTOLA xm. Wann und wo der 

Brief geschrieben ist, ist bei ä/em 

Torangehenden Briefe angegeben. 

1. Lefri Bruti epistolam] Wahr- 
scheinlich hatte Brutus seioe Lob- 
schrift auf Gato (ad Att. Xm, 46, 
2. Soet Oct 85) an Atticus ge- 
sandt mit der Bitte, dieselbe durch 
seine Schreiber (librarii) verviel- 
fältigen zu lassen, und Atticus hatte 
ihn sodann auf einiges in dieser 
Sdirifl anfinerksam gemacht, was 
Bich seiner Meinong der Verbesse- 
rung bedurfte. Dass Atticus der- 
gleichen Dienste seinen Freunden 
.erwies, erhellt u. a. aus ad AtL 
Xni, 44, 3: BmfKf wtUd T, Ugtb- 
r& verbis nuntiavit, quod appeüe' 
tur L. Corfidius in tirdtione Liga- 
riana, erratum esse ineum^ sed, ut 
cuunLurti/wvtxov afia^xfifut, Scie- 

garianm; sed cum vitUo maie «m» 

mortuum: da i^tuTj quaeso, nego- 
tium Pharnacif AntaeOy Salvio, ut 
id nomen ex omnibtu Ubris tolla- 
ter. td Att Xn, 40, 1: mM 
kntm md Mmttmm, mt Ukrmüf 
iareif volo enim eum ditulgari, 
quod quo fßeUüu fiai, impmbit 
Udt, 

Cütonem primum sententi4tm] Im 
Senat konnte nvr ▼efhandelt wer> 
den auf Grand eines Vortrags (re- 
UaU) Ton einem der Magistiate, 



quibmt ius erat ettm pairUu» mg^ei^ 

4L Dies waren too den ordent- 
lichen Magistraten die Gonsuln, die 
Praetoren und die Volkstribunen. 
War der Vortrag gehalten, so wor- 
den alle die, welche das «ms mm- 
tenäae dieendae hatten, einielB vm 
ihre Meinung darüber befragt und 
zwar zuerst die consulares, dann 
die praetoriij aedilicii, tHbunicii, 
snletzt die quaestorü, also alle die, 
wdche das Gonsnlat, die Praetar. 
die Aedilität, das Volkstribonat und 
die Quaestur bekleidet hatten. Gab 
es designirte Magistrate, so stimm- 
ten sie vor allen Mitgliedern der 
ihicai kOnllifen Range entsprecken» 
dim höheren Ordnung. Mit den 
quaestorüs wurde die Umfrage ge- 
schlossen, und es erfolgte nun über 
die Vota, welche bei der Umfrage 
abgegeben weiden waren, die A^ 
Stimmung, die diicmtio, an der aadi 
die übrigen Senatoren, die senaiorm 
pedarii, Theil nalunen. Von dem 
Votum, welches angenommen wur- 
de, hiess es: in hone sententiam 
dueessio facta est. In dem hier 
in Rede stehenden Falle, bei der 
Berathung über die Strafe der Ca- 
tilinarier, hatte Cato sein Votum als 
tribunos plebis designatus abgege- 
ben andfilr dasselbe hatte M die 
Mi(joritit erklärt, 
elte m: Glakriomis} Warsm 
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Mnrenae, desigDatorum consulum. Cur ergo in sententiam Ca- 
tonis ? Quia verbis luculentioribus et pluribus rem eandem com- 
prehenderat. Me autem hic laudat , quod rettulerim, Don quod 
patefecerim, quod cohortalus sim, quod denique antequain con- 
sulerem ipse iudicaverim. Uuae omnia quia Gate laudibus exiu- 
lerat in caeluni perscribendaque censuerat, idcirco in eius sen- 
tentiaui est facta discessio. Hic autem se etiam tribuere multum 
mihi putat, quod scripserit Optimum consxUem. Quis enim ieiu- 
nius Äxit inimicus ? Ad cetera vero tibi quemadmodum rescrip- 
sit? Tantum rogal, de senalus consulto ut corrigas. Hoc qui- 
dem fecisset, etiamsi a Salvio admonitus esset. Sed haec iterum 
ipse viderit. De hortis quoniam probas , effice aliquid. Rationes 2 
meas nosti. Si Eros etiam a Faberio recepil , nihil negotii est. 



etiam vor dem ^iamen des Glabrio 
steht, ist uns «obekamit; nicht titf- 
fallend wfirde es sein, wenn es tot 

den Namen des Silanus und Mure- 
na, der designirten Consuln, stände. 
Vergi. Phil. II, 5, 12: i\on placei 
Jf. jMatdo eonmUam mtut, Ai 
fltttuU P, SundUo, ut eum prC- 
mttm nomin pm p.r illii/s temporis 
consularil/us, qui pj'oxhne est mor- 
tuutj placuit Q, CatulOj cuius sem- 
per in hae re fyküm vM aueio- 
ritiUf' placuit duoius LiteuUSt, JH. 
Crasso, Q. Horieruio, C. Curtoni, 
C. Pi^oni, Glabrioni, M! Le~ 
pido, L. FolcaiiOy C. Figulo, D. 
Silano, L, Murenae, qui tum erant 
emuuh$ duignaU. 

Cur ergo] sc. discessio faeta «t, 
ein Einwand, den Brutus machen 
könnte. 

ivte iudieaverim\ Cicero hatte 
nkiit vor der Entsehddang des 
Senats dn f&rmliches Urtheü ge- 
sprochen; aber er hatte in seiner 
relatio seine Meinung über die Ca- 
tüinarler unumwunden ausgespro- 
chen. 

QuUenim lemmta] Brutus glaobt 

mir schon viel Ehre zu erweisen, 
wenn er mich optimum consulem 
nennt; denn nüchterner als er hat 
keiA Feind Aber diese Dinge gespro- 
chen. 

hoe fuidmn fedieet] Von allen 



Bemerkungea des Atticus, welche 
sich avf Bmtns Darstellung der Yer- 
handlung über die catilinarische Ver- 
schwörung bezogen, beachtete die- 
ser nur eine einzige, und hierin lag 
keine dem Atticus erwiesene Auf- 
mericsamkeit, weU es sich am einen 
so offenkundigen Irrthum Innddte, 
dass Bnitus ihn beseitigen musste, 
sobald er von irgendwem darauf 
aufmerksam gemacht wurde. 

a Sahrio] Salvius war einer von 
den vielen Bücherabschreibem, wel- 
che Atticus in dieser Zei( beschäf- 
tigte (ad Att. XIII, 44, 3). Einer 
von diesen wird wohl hier genannt 
gewesen sein ; die Handschrift giebt 
aber ratio statt a Sakfio, aus wel- 
cher Lesart dar Name des unbe- 
kannten Mannes nicht ermittelt 
werden kann. Vielleicht war kein 
Name genannt, und Cicero schrieb 
u MbrarUp* 

2. De hortis] Um das Andenken 
seiner verstorbenen Tochter zu ver- 
herrlichen , wollte Cicero ihr ein 
Heiligthum (fanum) gründen. Er 
wtasehte Ktar diesen Zwedi einen 
Ton den GIrten jenseits des Tiber 
zu kaufen. 

Rationes meas nosti] ad Att. 
Xni, 47 a: tu. velim e PolUce ca- 
gnoMcoM reMtmu noeirßt gumptum^ 
rias. 

Si ßro$ eäam a Füberio} Gleero 
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Sed etiam sine eo posse Tideor contendere. Venales certe sunt 
8 Drasi, fortasse et LamiaDi et GaaaiaDi: sed eoram. De Terentia 
non poflsum conunodius scribere, quam tu scribis. Officium ait 
nobis antiquisaimum. Si quid uoa fefellerit, illiua malo me quam 

4 mei paeoitere. Ofiae C. Lollii curanda aunt hb. c. Negat Em 
posse sine me; credo, quod aceipienda aliqua ait et danda aeati- 
matio. Ydlem tibi dixiaset. Si enim res est, ut mibi scribit, 
parata nee in eo ipso mentitur , per te confici potuit Id cogno- 

5 scas et conAciaa velim. Quod me in forum Tocas, eo vocas, unde 
etiam bonia meia rebus fiigiebam. Quid enim mihi cum foro, 
sine indiciis, sine curia, in oculos incunrentibus iis, quos aequo 
animo videre non possum? Quod autem homines ame postulare 
äcribis, aliquatenus eos mihi concedere, iam pridem scito esse. 



liaCte eine Geldsunune Ton Fabe- 

rius zu fordm, welche um diese 
Zeit fallii^ war. Sein Rechnungs- 
führer F^ros hatte auch diese Sache 
zu verwalten, ad Att. XllI, 2, 1 : 
FabarHu ti vmerit, videbit, ui 
tenfnm aüribuaiur, si modo al- 
tribttetur, qnantum debetur: aedr 
pies ab Erote. 

3. De TerenUa\ Nach dem Tode 
der Tullia hatte Cicero ein Testa- 
ment gemacht und bei der Versie- 
gelung desselben ausser Atticu^ und 
einigen Freunden auch Publilius, 
den Bruder seiner zweiten Gemah- 
lin, als Zeugen zugezogen (ad Att. 
Xn, 18 a, 2). Dies war Giccros 
erster Gemahlin Terentia (s. 1. IV, 
ep. 1, 1) verdächtig; sie klagte über 
Cicero , dass ihr Enkel , der Sohn 
des Dolabella und der Tullia, von 
ihm benachthdUgt wiie. Cicero 
woUte auf jeden Fall der Terentia 
vollkommen gerecht werden, auch 
wenn sie dann, wie allerdings zu 
fürchten war, seinen und ihren Sohn 
M. Cicero in llirem Testamente we- 
niger bedachte, als recht war (ad 
Att. Xn, 19, 4). 

4. Oviae C. Lollii] sc. uxori. 
quod aceipienda] Gaes. b. cir. 

m, 1, 2 : cum fidet tota JiaHa nt^t 
angtuHor n§fme erediU» peamime 
iohermiur, ronffffu^t (Caesar), ut 
4wbitri dareniurf ptr 00t fierent 



auHmaUones posgntiotmm a# ra» 

rum , quayiti quaeque eantm ante 
belhnn fui'sset, alque hac eredito- 
ribus traderentur. Von dieser Ver- 
ordnung wurde hier Gebrauch ge- 
macht: Cicero nahm von einem 
seiner Schuldner ein Grundstück 
oder andere Werthsachen in Zah- 
lung und zahlte damit seine Schuld 
an Ovia. Aecipere aestimationem 
IBr rm» amümaittm wie ad fam. 
IX, 18, 4: H MttimatioMi Ina» 
itender» non poUt, 

Si enim re$\ wenn wirklich die 
accijpienda et danda aestimatio kei- 
ne Schwierigkeit macht. 

5. bonis meis rebus] als ich noch 
nicht durch häusliches Unglück nie- 
dergedrflckt war. 

Quod mUom kominot] Was da 

aber schreibst, dass dieXente Ton 

mir forderten, bis zu einem ge- 
wissen Grade hätten sie Nachsicht 
mit mir, so wisse u. s. w. 

iam pridem scito esse, cum] Plaut. 
Ampb. I, 1, 148: iam^KuMi, quam 
vottiri victum non daä$» Asm. II, 
1, 3: iam diust factum, quom dit- 
cesii ab hero. Von Cicero weiss 
ich nicht, dass er diese Ausdrucks- 
weise sonst angewendet hat; er 
sdiielbt ad fam. XY, 14, 1: imOU 
mUm omni sunt, cum ille in aoro 
meo Ott nnd Umlich dfter. 
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cum UDum te pluris quam omnes illos putem. Ne me quidem 
contemno , meoque iudicio multo stare malo quam omnium reli- 
quorum. Neque tarnen progredior longius, quam mihi docrissimi 
homines concedunt. Quorum scripta omnia, quaecumque sunt 
in eam sententiam, non legi solum, quod ipsum erat fortis aegroti, 
accipere medicioam, sed in mea etiam scripta transtuli, quod 
certe afflicti et fracti animi non fuit. Ab bis me remediis Doli in 
istam turbam vocare, ne recidam. 



EPISTOLA XVIIl. 
(ad fah. nr, 5.) 

SERGIUS aCERONI S. 

Postea quam mihi renuntiatum est de obitu Tulliae, filiae 1 
tuae, saue quam pro eo ac debui graviter moleateque tuli com- 
Dmnemqae eam calamitatem eiistimaTi , qui , si istic afAiisaemf 
neque tibi defuissem coramque meum dolorem tibi dedarassem. 

Etsi genus boc eonsobitionis miserum atque acerbum est, propte- 
rea quia , per quoa ea coufieri debet propinquos ae famfliareSy ii 
ipsi pari molestia afftciuotur neque sine lacrimis muitis id coBari 
possunt , uti magis ipsi videantur aliorum consolatione indigere 
quam aliis posse suum officium praestare; tarnen quae in prae- 
sentia in mentem mihi venerunt, decrevi brevi ad te perscribere, 
non quo ea te fugere existimem , sed quod forsitan dolore impe- 
ditus minus ea perspicias. 

Quid est quod taolo opere te commoveat tuus dolor inte- 2 
stinus? Cogita, quemadmodum adhuc fortuna nobiscum egerit: 
ea nobis erepta esse, quae hominibus non minus quam liberi 
cara esse debent, patriam , honestatem , dignitatem, honores om- 
nes. Hoc uno incommodo addito quid ad dolorem adiungi potuit? 



quaecumque sunt in eam sen- 
MmÜam] sc. scripta, darüber, wie 
der Weise den Schmerz ertragen 
soll. Gic. ad fam. D, 4, 2 : in hanc 
MiUmUtm teribwrem pbira, tUti 
U hta Spante satü ineiiaium mm 
wnfidefem. 

Epistola XVIII. Servius Sulpicius 
(8. zu ep. 9) empfing die Nachricht 
TOB Tomas Tode in Athen. Nach- 
lichten ans Rom gelangten nach 



Athen, wenn es schnell ging, in 
20 Tagen (ad fam. XIV, 5, 1); der 
Brief wird also Ende März geschrie- 
ben sdn. 

1. proptnfuot ae famiUares] Ap- 
position zu per quos. 

brevi\ so auch z. B. ad fam. I, 
9, 13 : tantiim dicatn brevi; anders 
ad fam. VI, 6, 1 : nunc, ut tpero, 
brevi gratuiabimur. Hier ist Um^ 
pere, dort epMola m ergänien. 
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aut qui dod in iUis rebus exercitatns anunus callere iam debet 
atque amnia ndncnria eiistimare? 
3 At illiiis vicem, credo, doles. Quotiens in eam cogitatioDem 
necesse est et tu veneris et nos saepe incidimus, hisce tempori- 
bu8 DOD pessime cum iis esse actum , quibus sioe dolore licilum 
est mortem cum vita commutare ? Quid autem fuit , quod illam 
hoc tempore ad vivendum magno opere invitare posset? quae 
res? quae spes? quod animi solacium? Ut cum aliquo adoie- 
scente primario coniuncta aetatem gereret ? Licilum est tibi, cre- 
do , pro tua dignitate ex hac iuvcDtute generum deligere , cuius 
fidei liberos tuos te tuto committere putares I An ut ea liberos 
ex sese pareret , quos cum florentes viderel laetaretur ? qui rem 
a parente traditam per se tenere possent, honores ordinatim pe- 
tituri essent, in re publica, in amicorum negotiis libertate sua 
usi? Quid herum fuit, quod non prius, quam datum est, adem- 
ptum Sit? 

At vero malum est liberos amittere. Malum : nisi hoc peiua 



3. ilUuji vicem^ credOf doles] 
Der Medicei» hat an statt at, und 
all^dings können dergleichen Ein- 
würfe eoensogut mit an eingeführt 
werden. Aber credo vertragt sich 
nicht mit an; denn beide Wörter 
sdgen an, dassderEinwandaDstati- 
baft ist. Vergl. Gaes. b. civ. II, 32, 
10 : Jt, credo, si Caesarem proba- 
tiSf in me uffendiiis. 

et nos saepe incidimus] ist in 
doppelter Beziehung ein Anakidath, 
einmal weil die Gonstmetion von 
necesse est nicht fortgesetzt ist, und 
dann, weil das zu Anfang des Satzes 
stehende quotiens nicht mehr be- 
achtet ist Vielleicht war nos saepe 
ineidimus nnprünglicfa eine Paren- 
these; dann ist et — ei fälschlich 
eingeschoben. 

Licitum est tibi, credo] credo, 
wie gewöhnlich, ironisch : du kannst 
doch nicht hoffen, unter der jetzigen 
Jngend einen wdrdigen Schwieger- 
sohn zu finden. Tullia war kurz vor 
ihremTode vonDolabella geschieden. 

honores ordinatim] in der her- 
kfimmliehen Reihenfolge. Er mdnt 
die Quaestur, die Aedilität, die Prae- 
tnr nnd das Gonsnlat, d. i. die nuh 



gistratuSf quorum certus ordo est, 
wie sie von Cicero de lege agr. 
n, 9, 24 beieichnet werden. 

prius, quam datum est] durch 
den Sturz der Republik ist ilmen 
aUes dieses schon vor ihrer Geburt 
genommen. 

j4t vero mahun est] In einer 
Zeit wie die unsrige ist, darf der 
Tod deiner Tochter dich nicht er- 
schüttern. Du darfst nicht ihr 
Schicksal beklagen, denn sie hat 
nichts verloren. Für dich aber hört 
der Verlust eines Kindes auf, ein 
Unglück zu sein, weil, was du mit 
uns sonst verloren hast , so gross 
ist, dass jeder andre Verlust im 
Vergleich damit yerschwindet 

nisi hoc pehu esf] nur ist dies 
das Schlimmere. Durch nisi wird 
dem Zugeständniss (malum) eine 
Einschränkung in der Art hinzuge- 
fügt, dass gesagt wurd» es gäe 
noch ein schlimmeres Uebel, als 
das in dem Zugeständniss bezeich- 
nete. Vergl. ad Att. XI, 23, 1: 
tuas Utteras expectabam, msi il- 
bid quidem rniUari — non vidoo 
poue: nur das Eine, das Idi als 
nnmöglich erkenne, erwarte ieh 
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est, haec sufferre et perpeti. Quae res mihi non mediocrem conso- 4 
lationem attulerit, volo tibi commemorare, si forte eadem res tibi 
dolorem minuere possit. Ex Asia rediens cum ab Aegiiia Mega- 
ram versus navigarem, coepi regiones circumcirca prospicere. 
Post me erat Aegina, ante me Negara, dextra Piraeus, sinistra 
Corinthus, quae oppida quodam tempore florentissima fuerunt, 
nunc prostrata et diruta ante oculos iacent. Coepi egomet me- 
cum sie cogitare : ^Hem 1 dos homunculi indignamur, si quis no- 
strum interiit aut occisus est, quorum vita brevior esse debet, 
CHm uno loco tot oppidum cadavera proiecta iacent ? Visne tu 
te, Servi, cohibere et meminisse hominem te esse natum?' Crede 
mihi, cogitatione ea non mediocriter sum confirmatus. Hoc idem, 
si tibi videtur, fac ante oculos tibi proponas. Modo uno tempore 
tot viri clarissimi interierunt, de imperio populi Romani tanta 
deminutio facta est, omnes provinciae conquassatae sunt: in 
unius mulierculae animula si iactura facta est, tanto opere com- 
moveris? quae si hoc tempore non diem suum obisset , paucis 
post annis tamen ei moriendum fuit , quoniam homo nata fuerat. 
Etiam tu ab hisce rebus animum ac cogitatiooem tuam avoca 5 
atque ea potius remiiiiscerey quae digna tua persona sunt: iUam« 



ans deinem Biiefe ideht sn eifahren. 
Sali. lug. 100, 5: et sane Marius 

illoque aHisque tempoHbus Juguj*- 
ihini belli pudore magis quam ma- 
lo exercitum coercebat; quodmulti 
|Mr omhiHonem fieri aiebant^ pars 
quodapueriiiaeontueiam dmriUaim 
et aUüj quae ceteri miserias vo- 
cantf voluptati hafmissetj nisi ta- 
rnen res puhlica panier ac saevis- 
sinio imperio bene ac decore gesta 
mm Husertum est, uiri verim iudi^ 
caverint, nisi tajnm hoc (nur das 
£iiie) certum esty rem ^ubUeam 
— decore gestam esse. 

4. regiones circumcirca] = quae 
eüya eunt. Dergleichen dem Grie- 
diisehen nachgeahmte Verbindun- 
gen von Adverbien mitSubstanÜTen 
finden sich bei Livius und den spa- 
teren Schriftstellern sehr häufig; 
z. B. Liv. I, 17, 4: muUarum circa 
«AivMfMi trrUaiHi animU. Auch 
dem Gieero ist dieser Sprachge- 
hrauch nicht ganz fremd ; vergl, 
in Pis. 9, 21 : discessu tum meo 
omnes Uli nefarii gladii de mani- 



bus erudeUttimts emeidenmt. de 
nat. deor. 11,66, 166: deartmeaepe 
praesentiae ^ dedarmU, S. sn L 

I, ep. 2, 6. 

ante me Megara] Megara wurde 
im J. 307 durch Demetrius Polior- 
eetes, derPiraensimfiüthridatischen 
Kriege von Sulla im J. 86, Ia* 
rinth im achäischen Kriege von 
Mummius im J. 146 zerstört. Von 
Korinth sagt Cicero in der im J. 
63 gehaltenen Rede de lege agr. 
n, 32, 87 : Corinthi vestigium vix 
relictimi est; es ist aber nach Cae- 
sars Verordnung nach dessen Tode 
noch vor der Schlacht bei Actium 
lAtAitt anfgebant worden. 

de imperiol Nicht der Umfang, 
wohl aber die Kraft und das An- 
sehen der römischen Herrschaft 
war durch die Bürgerkriege gemin- 
dert worden. 

im^ura faeta etf\ wie ad tarn. 
X, 28, 3 : 7nagnum damnum fac- 
tum est in Servio: an dem ver- 
storbenen Servius haben wir viel 
verloren. 
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ÜB. lY. EPIST. 18. 19. 



quam diu ei opug fiierit, vixisse, una cum re publica fuisse, le, 
patrem suum, praetorem, consulem, augurem vidisse, adolescen- 
tibus primarüs nuptam fuisse , omnibus bonis prope perfunctam 
esse, cum res publica occideret, vila excessisse. Quid est, quod 
tu auf illa cum fortuna hoc nomine queri possitis? 

Denique noli te oblivisci Ciceronem esse el eum , qui aliis 
consueris praecipere et dare consilium, neque imitare malos me- 
dicos, qui in alienis morbis proötentur teuere se niediciuae seien- 
tiam, ipsi se curare non possunt, sed potius, quae aliis lute prae- 
cipere soles, ea tule tibi subice atque apud animum propone. 
6 NuUus dolor est, quem non longinquitas temporis minuat ac 
molliat. Hoc te exspectare tempus tibi turpe est, ac non ei rei 
sapientia tua te occurrere. Quod si qui etiam inferis sensus 
est, qui illius in te amor fuit pietasque in omnes suos, hoc certe 
illa te facere non vult. Da hoc illi mortuae ; da ceteris amicis 
ac familiaribus, qui tuo dolore maerent; da patriae, ut, si qua in 
re opus Sit, opera et consilio tuo uti possit, Denique, quoniam 
in eam fortunam devenimus, ut etiam buic rei nobis serviendum 
Sit , noU committere , ut quisquam te putet non tam fiüam quam 
rei publicae tempora et aliorum victoriam lugere. 

Plura me ad te de hac re scribere pudel, ue videar prüden- 
tiae tuae diffldere; qua re, si hoc uuum proposuero, finem fa- 
ciam scribeudi. Vidimus ahquotiens secundam pulcherrime te 
ferre fortunam magnamque ex ea re te laudem apisci : fac ali- 
quando intellegamus advei-sam quoque te aeque ferre posse ne- 
que id maius, quam debeat , tibi onus videri , ne ex omnibus vir- 
tutibus haec una tibi videatur deesse. Quod ad me attinet, cum 
te tranquilliorem animo esse cognoro, de iis rebus, quae hic 
geruntur, quemadmodumque se provinda babeat, cerüorem 
focaam. Yale. 



5. adiehtcentibus primgriis] Toi- 

lia war zuerst mitC.CalpurniusPiso, 
sodann mit Fuiius Crassipes, endlich 
mit P. Cornelius Dolabella verhei- 
rtthet Die erste Ehe wurde durch 
den Tod des Piso, die beiden an- 
dern durch Scheidung getrennt. 

neque imitare] Cicero würde ge- 
schrieben haben neveoAetyvolü auch 
neque imiiatut sU, Gar nicht auf- 
fallend würde imitari sein (so G. 
F. W. Müller, Philol. XIX, p, 326); 
denn aus noli kann der entspre- 
chende affirmative BegrifT ergänzt 
werden, wie ad fam. XU, 3ü, 1: 



noU impudent esse nec mihi mo- 
lestiam exhibere. S. zu 1. ep. 
4, 2 und 1. III, ep. 9, 4. 

6. Huc te exspectare tempus\ 

Yergl. Seneca ad Mardam 8, 2: 
quanto rnagii hoc morum tuorntm 

elcu antiae com^enit , finem luctus 
yoiius facere^ quam exspeciarty nec 
illum ovperiri äiem, quo te invitu 
dalar Urinatt ip$a UH remmüa, 
provinda] Macedonien, welche 
Provinz auch Achaia umfasste. $ul> 

Jiicius verwaltete diese Provinz ein 
lahr lang, am Ende des J. 45 war 
er wieder in Rom. 
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EPISTOLA XIX. 

(AI» TAH. IVy 6.) 

M. aCERO S. D. SER. SULPIGIO. 

£go vero, Smi, veilem, ut scribis, in meo gravisaimo casu 1 
alTuisses. Quantum enim praesens me adiuvare potueris et con- 
solando et prope aeque dolendo, focile ex eo intellego, quod lit- 
teiis lectis aliquantum acquievi. Nam et ea scripsiati, quae levare 
loctum poasent, et in me consolando non mediocrem ipse animi 
dolorem adhibuisti. Servius tamen tuus omnibus oflQciis, quae 
illi tempori tribui potuerunt, declaravit, et quanti ipse me faceret 
et quam suum talem erga me animum tibi gratum putaret fore. 
Guius olficia iucundiora scilicet saepe mihi fuerunt, nomquam 
tamen gratiora. 

Me autem non oratio tua solum et societas paene aegritu- 
dinis, sed etiam aucloritas consolatur. Turpe enim esse exislimo 
me non ita ferre casum meum , ut tu , tali sapientia praeditus, 
ferendum putas. Sed opprimor intenlum et vix resisto dolori, 
quod ea me solacia deficiunt, quae ceteiis, quorum mihi exempla 
propono , simili iu fortuna uou defuerunt. Nam et Q. Maximus, 



Epistola XIX. Dieser Brief ist die 

Antwort auf den vorhergehenden 
Trostbrief des Servius und ohne 
Zweifel gleich nach Empfang des- 
selben , also in den letiten Tagen 
des April in Astora geschrieben. 

1. Effo vero] dient in der Ant- 
wort zur Bekräftitrung, und zwar 
ebenso wohl wenn man dem Ge- 
sagten beistimmt, als wenn man 
ihm widerspricht. So s. B. ad Att. 
XIII, 41, 1: Ego vero Quinto epi- 
stolam ad sororem misi, III, 13, 
2: Nam quod scribis te audire me 
etiam mentis error e ex dolore afß- 
cif mihi vero mens integra est. 
Hier: ja allerdings. 

Servius tamen] Tamen bezieht 
sich Biuf Vellern affuisses : ich wünsch- 
te wohl, du wärest bei mir gewe- 
sen. Indessen dein Sohn hat alles 
gethan u. s. w. 

iueundiara] Vergl. ad fam. V, 
15, 1: (amor iw»a) graius et op- 
tatui^ dicerem iuewidutf niti id 



verftlMi in omne tempus perdidis- 
sem. ad Att. IU, 24, 2 : isla veri- 
tas, etiamsi iucunda non est, mihi 
tamen grata est. 

seiUeetl wie sicli von selbst 
▼ersteht, freilich, natfirlich. 
ad Q. fr. II, 6, 7: quamquam te 
ipsiim scilicet 7naxrme, tamen etiam 
lilteras tuas ante cxspecio. ad fam. 
Xll, 17, 2; scripsi de optimo genere 
dieendi, in quo saepe suspicatus 
sum te a iudieio, sie scilicet ut 
doctum hominem ab non indoetOf 
paulhilum discedere. 

Nam et Q. Maximus] Cic. Tusc, 
III, 28, 70: Quid, quinon putant 
b^endmn viris? quaKs fuii Q* 
Maximus efferens filium constda- 
rem, qualis L. Paulius duobus pau- 
cisdiebusamissis filiis, qualis M. Ca- 
to praetore designato mortuo filio, 
qualis reliqui, quos in ConsoUüione 
eoUßgimus. Quid hos aHud plaea- 
vii, rdei quod luctum et maerorem 
esse non puUtbant virif Es sind 
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qui filiom consularem, clanim Yurum et magois rebus geelis, ami- 
dt, et L. PauUus, qui duo teptem diebui, et fester Gallus et M. 
Gato, qui sumroo ingenio, summa virtute fllium perdidit, Iis tem- 
poribus fuerunt, ut eorum luctum ipsorum digoitas consolarelur 

2 ea, quam ex re publica cousequebantur. Mihi autem, amissis 
ornamentis iis , quae ipse commemoras quaeque eram maximis 
laboribus adeptus , unum mauebat illud solacium, quod ereptum 
est. NoQ amicorum negotiis, noo rei publicae procuratione im- 
pediebantur cogitationes meae; nihil in foro agere libebat; ad- 
spicere curiara non poteram ; existimabam , id quod erat, omnes 
nie et iudustriae meae tVuctus et foi Lunae perdidisse. Sed cum 
cogitarem baec mihi tecum et cum quibusdam esse communia, 
el cum frangerem iam ipse me cogeremque illa ferre toleranter, 
habebam quo confugerem, ubi conquiescerem, cuius in sermone 
et suavitate omnes curas doloresque deponerem. Nunc autem 
hoc tarn gravi vulnere etiam illa, quae consanuisse videbantur, 
recrudescunt. Non enim , ut tum me a re publica maestum do- 
mus excipiebat quae levaret, sie nunc domo maerens ad rem 
publicam confugere possum , ut in eius bonis acquiescam. Ita- 
que et domo absum et foro , quod nec eum dolorem , quem a re 
publica capio, domus iam consolari potest uec domesücum res 
publica. 

3 Quo magis te exspecto teque videre quam primum cupio; 
maior mihi levatio afferri nuUa potest quam coniunctio consue- 
tudinis sermonumque nostrorum. Quamquam sperabam tuum 



gemeint Q. Fabius Cunctator, der 
nach der Schlacht am Trasimeni- 
schen See Hannibals Siegeslauf auf- 
hielt, L. Aemilius PauUus, der Sie- 
ger von Pydna, und der Utere M. 
Porcius Gato, der den Beinamen 
Censorius führte. An unserer Stelle 
ist noch C. Sulpicius Gallus hinzu- 
gefügt, welcher als Consul im J. 
166 die Ligurer besiegte. Er wird 
vester genannt, weil er zur gens 
Sulpicia gehörte. 

2. quae ipse commemoras] im 
vorhergehenden Briefe § 5. Die 
honores hatten nur Bedeutung uud 
Werth, so lange die Republik be- 
stand. 

solacium, quod ereptum 9»t\ Der 
Umgang mit der Tochter. 

el cum, quibusdam] und mit ei- 
nigen anderen. Yergl. Gaes. b. 



Call. VI, 24, 2: Eratostheni et qui- 
busdam Graocis. b. civ. III, 96, 1 : 
Leniuli et nonnuUorum taberna' 
cula. 

eum fiiumgerem iam ipge me] als 
ich mir Gewalt anthat, meinem Ge- 

müth gewaltsam eine andere Rich- 
tunggab, meinen Schmerz bezwang. 
Gic. pro Sulla 6, 18: quibus ego 
rebus — ita fledebar ammo atque 
firangeboTf ut iam ex memoria, 
quas mihi . ipsi fecerat insidUu, 
deponerem. In Cat. I, 9, 22 : quam- 
quam quid loquor? te ut uUa res 
frangat? tu ut umquam te corri- 
ga»t 

^nsanuisse] DasTlffburo consa- 
nesco ist den ciceroniachen Briefen 
eigenthümlich. 

3. Quamquam sperabam] Zu- 
sammenhang: Ich sdine mich 
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adrenlum — sie enim audiebam — appropinquare. Ego autem 
cum muitis de causis te exopto quam primum videre, tum etiam, 
ut ante commentemur ioter nos, qua ratione nobis traducendum 
sit hoc tempus, quod est totum ad unius voluntatem accommo- 
dandum et prudentis et liberaiis et , ut perspexisse videor, nec a 
me alieni et tibi amicissimi. Quod cum ita sit, maguae tameo 
est deliberationis , quae ratio sit ioeuuda uobis , non agendi ali- 
quid» sed ülius concessu et bene&cio quiesceadi. Vale. 



EPISTOLA XX. 

(ad fam. rv, 12.) 
$£RYIl]S GIGEROM SAL. PLUR. 

Etai scio non iucundissimiim me nuntium vobia adlaturiun» i 



sehr nach deiner Ankunft. Indeaaen 

ieh darf ja hoffen, dass sie nahe 
bevorsteht. Der Hauptgrund aber, 
warum ich dich möglichst bald bei 
mir zu sehen wünsche, ist u. s. w. 

ut ante commentemur inter nos] 
bevor ich ddnen Rathschügen folge. 
VergL den vorhergehenden Bikf 1 6: 
da patriae, ut, si qua in re opus 
tii, opera ei cuTisilio tuo uti possit 
und : noli committere, ut quUquam 
te putet non Um fUiam quam rei 
piuhHcae iempora et aliorum vUy 
toriam lagere. Weiterhin enthalt 
der Zusatz et prudentis — amicissi- 
mi ein Zugeständniss, welches die 
gewünschte Berathung weniger nö- 
thig macht Daas diea erat in dem 
Folgenden hervorgehoben wird, ist 
in einem Briefe nicht anfTallend, 
zumal wenn er, wie dieser, mit be- 
(juemer Weitläufigkeit geschrieben 
ist 

EmBtCLA XI. Nach der Rflek- 
kehr Caesars aus dem Afrikanischen 
Kriege, welche a. d. VII Kai. Sext. 
46 erfolgte, war M. Marcellus, nach- 
dem Cicero ihn vergebens zur frei- 
willigen Rückkehr zn beathmnen 
versucht hatte (s. 1. IV, ep. 7 und 
8), durch Caesars Gnade auf die 
Bitten des gesammten Senatea m- 
CiearoB Briefe Ii, 



rftckbemfen worden. Ueber die 

Senatssitinng, in welcher dieser 
Beschluss gefasst wurde, berich- 
tet Cicero an den Ser. Sulpicius 
I. IV, ep. 9. Auf die Nachricht 
von der günstigen Wendung seines 
Schickaals sclmeb Marcellus einen 
Brief an den Cicero (ad fam. IV, 
11), in welchem die Gleichgiltig- 
keit gegen die von ihm nicht ge- 
suchte Gnade des Siegers deutlich 
hervortritt Erst ala Cicero ihn noch- 
mals zur Rückkehr aufgefordert nml 
auf die Nachlheile aufmerksam ge- 
macht hatte, die ein längeres Zö- 
gern für ihn selbst haben würde, 
entschloss er sich im J. 45, den 
Ort seiner freiwilligen Yeriiannung, 
Mitylene, zu veilaasen, in der Ab- 
sicht, nach Italien zurückzukehren. 
In Athen angelangt, ereilte ihn am 
26. Mai ein gewaltsamer Tod. Ue- 
ber dieses Ereigniss berichtet Ser. 
Sulpicius, welcher damala im Anf- 
tiage Caesars die Provinz Adiaia 
verwaltete (s. die Einleitung zu L 
IV, ep. 9), dem Cicero in dem vor- 
liegenden Briefe, welcher aus Athen 
vom 31. Mai datirt ist 

1. iueundisnmum me nuntium] 
Zusammengehörige Satzglieder, na- 
mentlich SolMtantiv und At^ectiv, 
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tarnen , quoniam casus et natura in ndbis dominantnr, yisum est, 
quoquo modo res se haberet« tos certiores facere. A. d. x. Eal. 
Inn. eum ab Epidauro Piraenm nafi advectos essem, ibi M. Har^ 
cellum, coUegam nostrum« conveni eumqne dlem ibi eonsompsi, 
at cum eo essem. Postero die eum ab eo digressus essem eo 
consilio, ut ab Athenis in Boeotiam irem celiquamque iurisdictio- 
nem absolverem, ille, ut aiebat, supra Maleas in Italiam fersns 
2 navigaturus erat. Post diem tertium eius diel, cum ab Athenis 



werden oft dureh Einschiebung ei- 
nes Wortes, hauptsächlich unbe- 
tonter Pronomina und Adverbien, 
von' dnandiT getrennt. Vergl. m 
1. n, ep. 1, 5. II, 2, 6. 

tameny quoniam] Der Causalsatz 
motivirt den Entschluss des Servius, 
dem Cicero und den übrigen Freun- 
den in Bom die sdunenUdie Nach- 
richt von dem Tode des Marcellus 
nicht vorzuenthalten , durrh den 
Hinweis auf eine allgemein als rich- 
tig erkannte Erfahrung, welche ge- 
eignet ist, das Ueberraschende der 
Nachrieht zu mildem, die Erfahrung 
nimllch, dass das menschliche Le- 
ben stets von Gefahren l)e(lroh( ist, 
welche ihm theils durch unberechen- 
bare Ereignisse (casus), theils durch 
die Sehwache der menschlichen Na- 
tur und das allgemeine Gesetz der 
Sterblichkeit (natura) bereitet wer- 
den. Da es nun nicht wohl mög- 
lich erscheint, diese beiden Ursachen 
der Unsicherheit des menschlichen 
Lebens unter einen einzigen Begriff 
zu vereinigen, so musste der über- 
lieferte Singular des Praedicats (do- 
minatur) mit Lambin in den Plu- 
ral verwandelt werden. 

Visum est] Die Handschrift hat 
Visum est faciendxtm, quoquo etc. 
Da das zur Uraschreibnno: einer 
Handlung dienende facere stets mit 
ut constiruirt wird, hat man geän- 
dert: Visum ut faciendum, ut ftUH 
quo — faeerem. Einfacher erscheint 
es, faciendum mit Baiter zu strei- 
chen. Vergl. Cato m. 1 , l : nunc 
autem visum est mihi de senectute 
aUquid ad te eonseribere. Das Per- 
fect vitum ett aber deutet auf die 



der Abfassung des Briefes voran- 
gegangenen Ueberlegungen. 

quoquo modo] wie auch immer 
die Sache (Ober die ich zu herieh- 
ten habe, d. i. die Ermordung des 
Marcellus) sich verhalten möchte. 
Servius bekennt durch diese Worte, 
dass er das Dunkel, welches über 
dem Motiv der That sehwebt, nicht 
so lichten im Stande sei, dass aber 
dieser Umstand ihn nicht abhalten 
könne, Alles, was er über dieselbe 
wisse, sogleich nach Rom zu be- 
richten. 

eoU^am nosirum] Servius Solpi- 
clus Rufus und M. Claudius Mar- 
cellus waren zusammen Gonsoln 
gewesen im J. 51. 

iurisdictionem] Zu den wichtig- 
sten Obliegenheiten der Frovinnid- 
beamten gehörte die Gerichtsbarkeit. 
Zur Ausübung derselben besuchten 
sie an vorher festgesetzten Terminen 
die einzelnen Stüdte; diejenigen, 
welche einen Richterspruch veriang- 
ten, hatten sich zu diesen Gerichts- 
tagen (convoittis) einzufinden. 

supra Maleas] Das Vorgebirge, 
welches die südöstliche Spitze La- 
coniens bildet, heisst gewOhnlieh 
MoIbo, Die Form Maleae findet 
sich auch bei Piin. ep. ad Trai. 10, 
26. Horn. Od. UI, 287. — Auf- 
fallend ist supra gebraucht; sonst 
steht swoer von dem Herumfahren 
om ein Vorgebirge; s. B. Uv. XXXI, 
47, 2: ylpusHut MgfnUt, navtitu 
super Maleum navigat Coreyram, 
XLII , 56 . 1 : iV. Lucretio fratre 
cum classe super Maleum Chalci- 
dem huto pHere» 

2. eius A'aO Man vergleicht das 
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proficiscl in aoimo baberem , dreiter hora decima noctis P. Po- 
Btumiiu, familiaris eins, ad me venit et mihi nuntiavit M. Nar^ 
edlum, collegam noatrom, poat cenae tempus a P. Ifagio Gilone, 
fimiliari eius, pugione percussum esse et duo vulnera accepisse, 
unum in stomaebo, aiterura in capile secnndum anrem, sperari 



bei Caesar häußge postriäie (und 
pridie) eins diei; s. B. b. Gill. 1, 
23, 1. 4S, 2; ferner sind zu ver- 
gleichen Stellen wie Tac. Ann. I, 
62 : post se:rtum cladis annum. 
Hist. II, 70 : intra quadragesimum 
pug^nae diem, Suet. Glaud. 27: auf» 
quintum mensem divorHL Der Ge- 
netiv bezeichnet in den vorliegen- 
den Verbindnnsren den Ausgangs- 
punct der Zeitrechnung. Genau ge- 
nommen bezeichnet er freilich auch 
hier nur gani allgonein das ZoBam- 
mengehörigkeitSTerhaltniss , indem 
es dem Leser überlassen bleibt, jene 
durch den Zusammenhang gegebene 
specielle Beziehung desselben zu 
fluiden. Aehnlieh beieiehnen Dich- 
ter luweilen bei medUu nur das 
allgemeine Zusammenhangsverhalt- 
niss; z. B. Ov. Met. VI, 409: qui 
locus est iiiguli medius tummique 
UuerH (statt inttr iugukim et la- 
üKrtum). — Das Datum ist, wie die 
vorangehenden Daten ergeben, der 
26. Mai. 

hora decima noctis^ Die Römer 
theilten den natürlichen Tag and 
die Nacht je in 12 Stunden, die 
demnach je nach der Jahreszeit von 
verschiedener Länge waren. Da 
die Sonne Ende Mai in diesen Brei- 
ten nach 7 Uhr Abends untergeht 
nnd gegen 5 Uhr Morgens aufgeht, so 
entspricht die lOte Stunde der Nacht 
nngefähr der Zeit von V'i — 3 '/4 
Uhr Morgens nach unserer Rech- 
nung. 

. Jf. MaretUum^ eoÜegam no- 
iirum] Der Dentliehkeit hätte, da 

familiaris eins vorausgeht, ein ein- 
faches eum genügt: Servius hat 
hier, wo er über den unerwar- 
teten nnd in diesem Angenbliclce, 
wo seine Verbannung ein Ende er- 
reicht liatte, besonders schmerzli- 



chea Tod eines so hoch geachteten 
Mannes zu berichten im Begriffe 
steht, ausdrucksvoll den Namen des 

Verstorbenen gesetzt, 11m damit 
das Unglaubliche der Nachricht von 
dem Ereigniss, das einen solchen 
Mann betrofl^]iabe,herTorznheben, 
nnd ausserdem noch eüUegam no- 
ttrum hinzugesetzt, um seine persön- 
liche Theilnahme an dem schmerz- 
lichen Ereigniss auszudrücken. Wel- 
chen Eindruck die Nachricht auf 
Cicero machte, zeigt der Anfang 
des Briefes ad Att. xni, 10 . 7m- 
nime miror te et ^raviter ferre 
de Marcello et plura vereri peri- 
culi gcnerai quis enim hoc iime- 
rety quod mquß aeeiderat aniea 
nec videbaUir natura ferre ut 
accidere poteetf omnia igitur me- 
tuenda» 

cenae tempus] die Hauptmahlzeit 
pflegte in der 9ten Stunde einge- 
nommen zu werden, d. h. im Som- 
mer üm 2Vs, im Winter um IVs 
Uhr. 

a P, Magio Citone} Mehrere 
Handschriften bei LIvius en. 115 

nennen ihn Cn. Magüts und einen 
Clienten des Marcellus. Er hatte 
unter Pompeius gedient. Val. Max. 
IX, 11, 4 : qui M, Marcello daium 
a Caesare spiritum ma manu eri- 
puitf veiue aadmu et Pampeianae 
tniliUae eomes, indignatus aHquoe 
sibi amicorum ab eo praeferri. 

seeundum aurem] Secunduni be- 
deutet bald unmittelbar neben 
(Petr. Sai 131: teeundum invU 
tantem consedi) bald unmittel- 
bar oberhalb (Varro de re rust. 
I, 27 : praecidi arbores oporiere 
seeundum terram), bald unmit- 
telbar hinter (Plant Amph. II, 1, 
t : age, i tu seeundum. Plant, fragm. 
bei Prise 1 0,890: seeundum ^am 
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tarnen eum vi?ere posse; Magium se ipaum interfeciaae poalea; 
se a MarceUe ad me missum esse, qol haec DODÜaret et rogaret, 
uü medicos cogerem. Go^gi et e yestigio eo aum profectus pri- 
ma luce. Cum dod longe a Piraeo abesaem, puer Acidini obmm 
mihi venit cum codicillia, in quibus erat scriptum paullo ante 
lacem Marceüum diem anum obiaae. Iia vir clariaeimus ab ho- 



aram aurum ahscondidi). Diese 
letzte Bedeutung scheint auch hier 
▼OKuliegen. 

speroH tarnen eum vivere posse] 
Vergl. pro Sexto Rose. 12, 33: 
posteaquam comperit eum posse 
vivere, ad fam. X, 23, 4: et ad- 
kue vMi ei dUUut vMtrrn. 

ipmm\ AecDsatiY des Subjects. 
Denn es ist eine gewöhnliche Er- 
scheinung, dass ipse als Subject 
auftritt, wo man des Gegensatzes 
wegen einen casus obliquus er- 
wartet; s. B. ad fam. IV, 8, 1 : tum 
üa abumdo ingeniOf tU te conso- 
ler. cum ipse metumpoitim. Vgl. 
1. V, ep. 4, 6. 

te iptum interfeeiue] Es ent- 
stand der Verdacht,, dMS Magiiis 
von Caesar gedungen worden sei; 
doch erkannte man bald, dass die- 
ser Verdacht durch den Selbstmord 
des Magius ausgeschlossen werde, 
merflber Gic ad Att Xm, 10, 3: 
mint enün Sruhu ad me: per 
litleras purgat Caesar em de inter- 
itu Mar cell i; in quem, ne si in- 
eidiii quidem ille interfectut esset, 
eaimrH vBa wtpicioj nime imto, 
eimi de Magio eamtei, notmefinrer 
eius causam omnem sustinet? Pla- 
ne, quid Sit, non intellego : expla- 
nabis igitur, quamquam nihil ha- 
beo, quod dubitem, nisi ipsi Magio 
fuae fturit eauea omenUae, pro 
quo quidem etiam Sponsor Sumi 
factus est. Nimirtim id fmt; sol- 
vendo e?iim non eratf credo eum 
petisse a MarceUo aliquid, et il- 
him, ut erat, emtUmÜMi respon- 
dttte. Ebenso wenig l&sst sich 
aus den Worten unseres Briefes 
§ 1 : quoquo modo res se liaberet 
(8. die Anm.) schliesseo, dass Ser- 



vius eine Andeutung eines solchen 
Verdachtes habe geben wollen, zu- 
mal da die folgenden Worte ot mi 
üdmici propter dig^fdlaUm peper^ 

ccrant , inventus est amicus qui 
ei mortem o/ferret eine solche Deu- 
tung geradezu ausschliessen. 

qui haec nuntiaret] Häufiger ist 
ein solcher finaler Relativsatz nach 
dem Yerbum miiiere^ wenn eine 
bestimmte Bezeichnung der Person, 
welche ausgesendet wird, in dem 
Hauptsatze fehlt. Wie hier, SalL 
Cat. 48, 4: praeterea se missum 
a M, Ctüsso, qui (kdiUnae mmü- 
aret, ne eum Lentulus et Cethtgm 
— di^rehensi terrerenL 

e vestigio] von der Stelle 
aus, wo man gerade steht, 
daher sogleich, augenblick- 
lich. Dieselbe Bedeutung hat eo- 
dem vestigio, • z. B. Gaes. b. civ. 
II, 25, 6: qiii non e vestigio ad 
castra Corneliana vela direxissei. 
ib. II, 7, 3: ut urbs ab hostibus 
capta eodmn vestigio nidef&lmr» 

«o] nach dem Piraeus. 

Aetdifi£\ Die Acidini gehörten 
der gens Manlia an. Hier aelielat 

derselbe Acidinus gemeint zu sein^ 
von dem Cicero ad Alt. XII, 32, 2 
sagt, dass er nach Athen zu reisen 
beabsichtige. 

diem suMm obütd[ Yergl. Plaut. 
Poen. IV, 2, 82: odoptavit hunc, 
cum diem obiit suum. V, 2, 110. 
Fronto (ed Nab. p. 167) epist. ad 
Anton. Pium 4, 1: Niger Censo» 
rhu diem summ oMU, Tac. diaL 
13 extr.: quandoque enim totalis 
et meus dies veniet. Inscr. Lat. 
ed. OreUi 3023: Ate tuus tataUs 
dies. 
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mine deterrimo acerbinüiia morte est adfectus , et cui inimici 
propter dignitatem pepercerant, mTenlas est amicot qui ei mor- 
tem oßerret. Ego tarnen ad tabernaculum eius peirexi : inveni 3 
duos libeitoB et paiiculos aervos; reliquoaaiebaDt profugisse metu 
perterritos, quod doininua eorum ante tabernacolum ioterfectoa 
essef. Coactus sum in eadem illa lectica» qua ipse delatiia eram, 
meiaque kcticariia in urbem eum referre , ibiqae pro ea copia, 



morte ett adfectusX Dieser über- 
banpt seltene Ausdnick seheiDt sonst 

nicht gebraucht zu sein, um eine 
Ermordung zu bezeichnen. Taritns 
sagt Ann. IV, 45: tmo vulnere in 
mortem adfecit. Ganz allgemein 
T0BI Tode steht es bd Gle. de inv. 
I, 35, 35 : ae de lum vivo quae- 
retur, eliam, quali morte Ht ddfee- 
futy erit considerandum . 

et cui inimici peperceranl, in- 
veniu» eil anUcus qui ei mortem of- 
fhroi] Der einfaebe Ansdradi et ad 
itUmieipepercerant, ei amicus mor- 
tem obtulit ist durch die Zerlegung 
des Hauptsatzes in der Weise erwei- 
tert worden, dass der Hauptsatz nun- 
mebr in die Mitte gestellt ist iwi- 
schen einen Nebensatz zweiten und 
einen Nebensatz ersten Grades, der 
den Schluss der Periode bildet (a : 
A: a). Ebenso Gic. de lege agr. 
I, 3, 8: pähut vot hgaUonot do- 
iUU» — , auditi» profeeto — , pum 
graves eorum adventus sociis ve- 
stris esse solrant. Caes. b. Gall. 
1, 17, 6: quod necessario rem co- 
mehu Caetari enmntiorU^ inMIo- 
gere tete^ quanto id eum periculo 
fecerit. Der Relativsatz aber drangt 
sich zur scharfen Hervorhebung des 
Gegensatzes vor. Vergl. pro Sest. 
38, 81: cuiui igitur mortem ul* 
eUooromitniy ^ dooiutvirMovivi 
quid vot — iudicare oportvat, du- 
bitandum putatis? 

qui ei mortem offerret] Vergl. 
pro Sext. Rose. 13, 37: qui mor- 
fmt oktuUrU foronU. 14, 40: 
mortem oblatam esse patri a fiKo, 

3. Ego tarnen] Der Gedanke, dem 
dieser Satz durch tamen entgegen- 
gestellt wird, ist in dieser Weise 



zu ergänzen: obgleich ich und die 
Aerste, die mich begleiteten, dem 
Todten nicht mehr helfen konnten, 
setzte ich dennoch meine Reise fort. 

ad tahernaculum eins] Da der 
Piraeus zerstört war (vergl. 1. IV, 
ep. 18, 4), so wohnte Marcellns in 
einem Zelte. 

pauculos servos] ein paar Skla- 
ven. Dieses Deminutiv gehört. Mie 
so viele andere, hauptsächlich (1< r 
täglichen Rede an und ist daher 
bei den Komikern (z. B. Plant. Epid. 
m, 4, 24 : volo te verbis pauculis) 
und in den Briefen (Gic. ad Att. 
V, 21, 6: lit ibi pauculos dies es- 
set Plin.ep. 1, 14, 3: est enim minor 
paueuüt mmti) besonders b&ufig. 

nictu'] In der ersten Bestfiiznng 
fürchteten die Sklaven zur Verant- 
wortung gezogen zu werden, da 
ein Gesetz bestimmte, dass, wenn 
ein Herr von einem seiner Sklaven 
ermordet und der Mörder unent- 
deckt p^eblieben wäre, alle Sklaven, 
qui sub eodem teclo majisitassentt 
hingerichtet werden sollten. Hier- 
aber vergl. die Senatsverhandlnng, 
von der Tacitvs beriebtet Ann. 
XIV, 42. 

Coactus sunt] nämlich durch den 
Mangel an einem würdigeren Beför- 
derungsmittel. 

meUquvMiear&B] Abi. instr. wie 
pro Mif. 9, 26: nrvoe agrettet et 
barbaros j quibus sihas publica» 
depopulatue erat Etruriamque ve- 
xarat. 

n/errs] Denn von Atiien ans 
war BfareeUvs naeh dem Piraeus 

gegangen, um seine Reise nach Ita* 

lien fortzusetzen. 
pro ea copia, quae Aihenis erat\ 
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quae Atbenis erat , funus ei satis amplum faciendum curavi. Ab 
Alheniensibus, locum sepulturae intra urbem ut darent, impe- 
traie non polui, quod religione se impediri dicerent; neque ta- 
rnen id antea cuiquani concesserant. Quod proximum fuit , uü 
in quo vellemus gymnasio eum sepeliremus, nobis permiserunt. 
Nos in nobilissimo orbis terrarum gymnasio Academiae locum 
delegimus ibique eum combussimus, posteaque curavimus, ut ei- 
dem Athenienses in eodem loco monumentum ei marmoreum 
facieodum locarent. Ita, quae nostra officia fueruot pro coUegio 



so gut es mir die geringen Mittel 
erlaubten, die mir in Athen zu Ge- 
bote standen. Vergl. Gaes. b. Galt 
VI, 19: fimera sunt pro euliu 
Gallorum magnifica et sumptuosa. 

ut] üeber die Stellung der Con- 
junction vergl. zu 1. V, ep. 6, 2. 

reUgione] Denn nach athenischen 
Gesetsen war die Bdsetnmg dcf 
Urnen innerlialb der Stadt nicht 
erlaubt. 

dicerent] In Causalsätzen mit 
quod, seltener in Relativsätzen, wer- 
den die Terba sentiendi und deoaran- 
di häußg missbräuchlicher Weise in 
den Conjunctiv preseizt, wenn nicht 
das Sagen oder Glauben, sondern 
das Gesagte oder Geglaubte als 
firemde Ansieht dargestellt werden 
SOlL Beispiele sind bei Cicero und 
Caesar nicht selten. Ganz wie hier 
Caes. b. Gall. V, 6, 3 : quod reli- 
gionibtts impediri sese diceret, 

tarnen] über dieses tarnen, wel- 
ehes insofern mit dem am Anfang 
dieses Paragraphen stehenden ta- 
rnen Aehnlichkeit hat, als der con- 
cessive Gedanke , auf den es sich 
bezieht, ergänzt werden muss, vgl. 
ep. 2, 3 und 13, 2 dieses Buches. 
Wie an den dort angeführten Stel- 
len, so werden auch hier för die 
vorher bezeichnete Thatsache (hier: 
ich konnte die Bestattunff inner- 
halb der Stadt nicht dorchsetsen) 
iweiGrOnde in der Weise angeführt, 
dass gesagt wird, dass, wenn auch der 
erste Grund nicht als gil tig anerkann t 
werde, doch noch immer der zweite 
als avsreichend bestehen bleibe. Der 



Gedanke ist demnach folgender: 
Die Athener molivirten ihre Wei- 
gerung durch den Hfaiwels auf re- 
ligiöse Bedenken; wenn dies als 
eine leere Ausrede erscheinen sollte, 
so bleibt docli die Thatsache be- 
stehen, dass sie noch niemals eine 
Beerdigung innerhalb der Stadt ge- 
stattet hatten. VergL noch ad Att. 
XIV, 5, 2: vOae magittratus , H 
quidem Uli magistratus, indes ta- 
rnen tyraji?ii satellites in imperiis 
(und wenn dies auch nicht, so siebst 
du doch — ), 

concesserant] DasPerfectum wfir* 
de vom Standpunct des Servius aus 
absolut gesagt sein; das Plusqpf. 
bezeichnet die Zeit, die der durch 
das Impf, dicerent beseiehiieteii 
Zdt voraus liegt. 

quod proximum fuit] was meine 
zweite Bitte war, nachdem mir die 
erste abgeschlagen worden war. 

in naHUedmo orbU terrarum 
ififmnasio] Die Handschrift hat orbi 
terrarum, was man als Locativus 
hat festhalten wolleif. Allein die 
Verbindung des Genetivs orbit ter- 
rarum mit einem Superlativ ist so 
geliufig (s. B. Gic. de lege agr. II, 
28, 76 : ager Campanus — orbis ter^ 
rae putcherrimus)^ dass die Ueber- 
liefening wohl kaum zu schützen 
ist. 

Jeademiae] dem Lehrsitse dee 
Plate. Athen hatte 8 Gymnasien: 

yivxEtov^ KwotTo^yeS, yixaSrjfiia. 

eidem] dieselben Athener, die 
uns eine Begräbnisstätte überlassen 
hatten. Vergl. 1. V, ep. 17, 2. 
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et pro propinquitate , et vivo et mortuo ournia ei praestitimus. 
Vale. D. pr. Kai. lun. Athenis. 



EPISTOLA XXI. 

(AO ATT. xm, 52.) 

GIGERO ATTIGO SAL. 

0 hospitem mihi tarn gravera, dueraineXrjrovl fiiit enim per- 
iucunde. Sed cum secundis Saturnalibua ad Philippum vesperi 



propinquitate] Worin die Ver- 
wandtschaft bestand, ist unbekannt. 

Epistola XXI. In diesem am 19. 
December 45, dem dritten Tase 
der SaturnaUen, oder gleich naeiip 
her geschriebenen Briefe berichtet 
Cicero dem Atticus über einen Be- 
such, welchen Caesar, begleitet von 
einer Leibwache und grossem Ge- 
folge, ihm bei Gelegenheit einer Er- 
holongsreise an jenem Tage auf 
seinem Landgute bei Puteoli abge- 
stattet hat. Die Erregung, in wel- 
che Cicero durch diesen Besuch 
Tersetzt wurde, spiegelt sich in der 
Sprache des Briefes wieder, die zu- 
gleich ndt der grossen Zahl der 
Ellipsen und der griechischen Aus- 
drücke ein trefTliches Beispiel des 
sermo familiaris bietet. 

1. O hoipütm mihi tarn graoem, 
afitra/uijfrov] Obgleich die der 
Correlation entbehrende demonstra- 
tive Partikel tarn durch zahlreiche 
Beispiele zu belegen ist, so scheint 
doch, da der Gedanice die Besdch- 
nimg eines Gegensatzes zwischen 
gravem und a/u^rape'Xrjrov verlangt, 
die Ueberlieferung entstellt zu sein. 
Viel Ansprechendes hat der Vor- 
schlag von Boot: o hospitem mihi 
rraoem, tarnen afiaxauiXiftov : idi 
bedauere nicht, ihn bewirthet zu 
haben, so unangenehm es mir als 
altem Pompejaner auch war, den 
Caesar bei mir aufzunehmen. — 
Biese Auffassung von gravi» wird 
bestätigt durch das § 2 folgende 
odiosam. 

fuit enim periucunde] denn 



er befand sich in der ange- 

nehmstenLaune. lieber die Ver- 
bindung von esse in der Bedeutung 
sich verhalten, sich befin- 
den mit einem Adverbium veigl. 
im Allgemeinen zu L I, ep. 1, 1, 
und spcciell zn unserer Stelle unten 
§ 2 : delectatus est et libenter fuity 
ferner pro Deiot. 7, 19, wo es von 
demselben Caesar ndsst: eim in 
eonvivio eomüer et iummde fuiM^ 
ses; ad Att. XVI, 7, l: ut famili- 
ariter essem et libenter» XV, 3> 
2. ad fam. XVI, 10, 2. 

Sed] mit dieser Partikel, welche 
sowohl zur^^iederauftiahme des ab- 
gebrochenen Hauptgedankens dient 
(vergl. zu 1. m, ep. 11, 3) als auch, 
wie hier, bezeichnet, dass der Schrei- 
bende mit den vorausgeschickten 
Bemerkungen abbrechend, sich der 
Barstellung seines eigentlichen The- 
mas zuwendet, lenkt Cicero in eine 
detaillirte Beschreibung des Besu- 
ches ein, die den Gegenstand die- 
ses Briefes bildet. 

secundis Saturnalibus] d. h. am 

18. December. Das Freudenfest der 
Saturnalien wurde ursprünglich nur 
an einem Tage, dem 19. December, 

Sefeiert (Liv. II, 21, 1), dann an 
rei Tagen, nämlich anfangs vom 

19. — 21. December, später, nach- 
dem dem Monat December durch 
Caesar 2 Tage hinzugefügt waren, 
vom 17. — 19. December. Der 
erste Tag des Festes hiess prima 
Satumalia, der zweite secunda 
Satumalia, der dritte tertia Sor 
tumalia. 
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Tenifset« TiUa ila oompleU a mflitilimi est, ut m tricliniuin, vbi 
ceoatnnu ipse Caesar esset, mcaret; quippe hominum cid ge9. 
Sane sum commotus, quid futuniin esset postridie ; at mihi Barba 
Gaasius 8ub?eiiit: custodes dedit. Gastro in agro; villa defensa 
est. nie tertiis Saturnalibus apud Philippum ad horam vn., nec 
quemquam admisit: rationes opinor cum Balbo. Inde ambulaTit 
in litore. Post horam vm. Id balneum; tarn audivit de Mamorra: 



ad PhiUppiim] L. Marcius Phi- 
lippus war der Gatte der Atia, der 
Mutter des Octavian, die zugleich 
die Tochter der Jidis, der Schwester 
GMsars, war. 

conipleta a militihiu est] Die 
Abweichung von der gewöhnlichen 
Construction (cwnpleta militibus) 
erscheint hier insofern berechtifj^ 
als Cicero hier nicht bloss sagen 
will, dass das Haus sich mit Be- 
waffneten füllte, sondern dass alle 
Räume desselben von ihnen in Be- 
schlag genommen wurden. 

ftäd futurum esset] Dieser in- 
directe Fragesatz hängt von dem 
aus sum commotus zu entnehmen- 
den Begriff Indem ich mich ängst- 
lich fragte' ah. So liegt oft in 
mSTW^f wenn ihm ein indirectlT 
Fragesatz folgt, der BegrifT'ich kann 
nicht begreifen ; z. B. de off. III, 
14, 59: heri mirabar, quid acci- 
diuet Eine ähnliche rraegnanz 
L Y, ep. 6, 1: »arum exemplum 
noü* legitf si quid vidtretur. 

postridie] wo Caesar h^ mir 
speisen wollt«. 

Barba Cassius] ein Freund des 
Caesar und Antonias, erwähnt Phil. 

xm, 2, 3. 

custodes dedit] um die Bewaffne- 
ten abzuhalten. 

caslra in agro etc.] die Soldaten 
campirten auf freiem Felde, in das 
Haus worden sie nicht hineinge- 
lassen. 

apud Philippum] sc. erat, blieb. 

rationes] sc. confecit. 

Balbo] über Caesars Geschlfls- 
fißhrer Baibus vergl . zu 1. lU, ep. 4, 1 1 . 

Post horam P'III in balneum] 
Da Caesar, wie Cicero ol>en eizählt 



hat, am 3ten Festtage bis zur 7ten 
Stunde bei dem Philippus geblie- 
ben ist, so kann er das hier er- 
wähnte Bad, welches er nach der 
8ten Stunde nahm, nicht mehr im 
Hause des Philippus, er muss es 
vielmehr bereits im Hause des Ci- 
cero genommen haben. Die folgen- 
den Worte unetus est, aeeuMt — 
ei edit et bibit etc. beliehen sich 
ebenfalls deutlich genug auf die 
Bewirthung, welche Ca«^sar in Ci- 
ceros Hause fand. Da nun in dem 
aberlieferten Texte nicht nur eine 
Angabe über die Zeit der Ankunft 
Caesars bei Cicero fehlt, sondern 
auch die Ankunft selber nicht ein- 
mal erwähnt wird, andrerseits aber 
eine solche Angabe fär die Deut- 
lichkeit des Benchtes unentbehrlich 
ist, so ist zu vemiuthen, dass in 
der Handschrift eine Zeile ausge- 
fallen ist, in welcher die Ankunft 
Caesars in Giceros Hause erwähnt 
war. Boot vermuthet, dass diese 
Lficke hinter den Worten po$t ho- 
ram FIII. anzusetzen sei, und ist 
geneigt zu glauben, dass sogar 
mehrere Zeilen ausgefallen sind, in 
welchen ausser Caesars Ankunft sein 
Empfang, die Begrüssung und erste 
Unterhaltung erzählt worden war. 

audivit de Mamurrä] Der be- 
rüchtigte Schwelger Mamurra war 
Caesars praefectus fabrum in Gal- 
lien gewesen. Auf ihn beziehen 
sielt die Schmähgedichte des Catull 
29 und 57. Was für eine Nach- 
richt über den Mamurra hier gemeint 
sd, wissen wir nicht. Doch ver* 
muthet man (Nipperdey, praefatio 
zu Nepos 1849, p. XVU. Schwabe, 
Gaiuli 1 p. 187) mit Wahrschdn- 
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vultum nun mulavit. Unctus est, acciibuit: 'EueTixr]v agebat: 
itaque et edit et bibit aöeöjg et iucuode, opipare saue et apparate, 
Dec id solum, sed 

bette cocto, 

Condüo, sermone bono et, si qmerC, Itbenter. 
Praeterea tribus tricliniis accepti oi negi avtbv valde copiose. 2 
Libertis rniDUs lautis servisque nihil defuit. Nam lautiores ele- 
ganter accepi. Quid multa? homines visi sumus. Hospestamen 



lichkeit, das es die Nachricht vom 
Tode des Mamurra war. Der Aus- 
druck wäre dann derselbe, wie unten 
1. V, ep. 1, 4: hoc nuntio de Cae- 
mre aUato und an den dort ange- 
fiUiHen Stellen. 

^Efierutriv a^ebat] d. h. vomitio- 
nem parabat. Caesar beabsichtigte 
nach der Tafel den Magen durch 
Erbrechen zu entladen, nicht, wie 
die Schwelger, nm weiter schmau- 
flen zu können, sondern, um der 
einer üppigen Tafel folgenden ün- 
behai^lichkeit zu entgehen. Wie 
wenig Beschimpfendes in dieser 
Bonerfcung liegt, bewdst pro Deiot. 
7, 21, wo Cicero za Caesar sagt: 
cum — vomere te pott cenam velle 
dixisses. Um aber den Mappen leich- 
ter zu entladen, nahm Caesar ab- 
sichtlidi, wie die folgenden Worte 
leigen, mehr Speise nnd Trank als 
gewöhnlich zu sich. 

apparate] Dieses Adverb braucht 
Cicero nur im iiriefstii. Ebenso 
plaeat9 1. IV, ep. 13, 4. 

bene coeto] Zum riditigen Ver- 
standniss dieses Verses des Lu- 
cilius dient die Anführung dessel- 
ben bei Cicero de fin. II, 8, 25: 
ex quo ilhtd e/'ficitur, qui bene 
emSni, omner ft^snlsr 001101*0, qm 
Ubenter, non continuo bene. Sem- 
per Laelius bene. Quid bene? Dicet 
LueiUus: cocto Condito, sed 
eede caput cenae: sermone bo- 
no , quid omoof ti quaorf, fi- 
benter. 

2. tnbus tricliniis] Cicero theilt 
das Gefolge Caesars in drei Klas- 
sen, die er je an einem triclinium 
bewirthet hat : Die ÜberH kmiiaroi, 



die liberti mintu lautif die tervi. 

Von allen sagt er, sie seien valde 
copiese, von den liberti lautiores, 
sie seien eleganter bewirthet wor- 
den, Ton den übrigen, es habe ihnen 
an nichts gefehlt. 

Nam] dient zur Motivirung des 
vorher gebrauchten Ausdrucks mi- 
nus lauti: ich sage minus lauti; 
denn es waren auch lautiores da, 
nnd diese wurden mit Geschmack 
bewirthet. 

Q^iid multa] ganz gleichbedeu- 
tend mit dem folgenden quid quae- 
riSf worüber zu 1. I, ep. 4, 4. 

homines visi sumus] Im praegnan- 
ten Gebrauch kann das Wort hämo 
den Menschen sowohl nach seinen 
Gebrechen (z. B. als sterblich, als 
fähig zu irren), als auch nach sei- 
nen Yorzflgen als ein mit Verstuid, 
Energie, Geschmack begabtes We- 
sen bezeichnen. Einen Mann von 
Charakter, von Wort bezeichnet es 
Tusc. III, 32, 77 : cum Socrates AI- 
ettiadi pormuuittH, — mm nikÜ 
haminU oue, — cum to AMbiadm 
afßictaret lacrimansque Socrati 
supplex osset, ut tibi virtulem tra- 
deret Aehnl. ad Att. IV, 15, 2: 
si vis homo esse, reeijoe te ad no«, 
ad quod tempus eonfrmoiU. Ein 
'Mann von Verstand* ist es ad Alt 
U, 2, 2: 'HqcoStjs, hämo esset, 
eum potius legeret, quam unam 
liUeram scriberet. An unserer 
Stelle bezeichnet es einen *Hann 
von Geschmack', wie in der durch 
den Gegensatz belehrenden Stelle 
ad Q. fr. II, 9, 3 : sed cum veneris, 
virum te putabo, si Sallusäi Emr 
fmdoeiea tßferit, hominem nonpu- 
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non is, cui diceres: ^Amabo te, eodem ad me, cum revertere/ 
Semel satis est. SrcovSatov ovdiv in sermone, q)il6Xoya muUa. 
Quid quaeris? Delectatus est et libenter fuit. Puteolis se aiebat 
UDum diem fore, alterum ad ßaias. Habes hospitium sive irti- 
axa&fXBiav , odiosam mihi, dixi, non molestam. Ego pauUisper 
hic, deinde in Tusculanum. Dolabellae villam cum praeteriret, 
omnis armatorum copia dextra sinistra ad equum nee usquam 
alibi. Hoc ex Nicia. 



EPISTOLA XXU. 

(ad FAM. VII, 30.) 

G1G£R0 GURIO S. D. 

1 Ego vero iam te nec hortor nec rogo, ut domum redeas; 



tabo: 'so werde icb deine Geduld, 
nicht aber deinen Geschmack loben . 
lieber diesen praegnanten Gebrauch 
von homo vergl. noch ad Att. X, 
11, 5. XII, 38, 3. ad fam. XI, 29, 
2. Tusc. II, 17, 39. ad fam. XV, 
17, 3. 

Amaho etc.] vielleicht ein iam- 
bischer Vers eines komischen Dich- 
ters. In diesem Falle citirt Gicero 
nicht den Wortlaut. 

ad me\ sc. deverte. 

ZsumäSmf Mi» in sermone} 
nichts Ernstes, d.h. lüditsPolitisches, 
dagegen viel Litlerargeschichtliches 
lind Antiquarisches. Damit steht 
nicht in Widerspruch, dass Gaesar, 
wie es oben heuwt, sermone bona 
gespeist habe, da gerade solche 
Unterhaltungen an der Tafel gebil- 
deter Römer beliebt waren. 

ad Baias] Es heisst sowohl ad 
Baias esse (ad Att. I, 16, 10) als 
ad Baias venire (ad Att. XY, 13, 
5). ad aquas esse in dem von Gi- 
cero de or. II, 67, 274 citirten iam- 
bischen Senar : Qttamdiu ad aquas 
fuitf numquam est emortutts, 

Habes] vergl. L I, ep. 4, 6. L 
V, ep. 10, 3. 

sieeiTttffTa&fieiav] Dieses besdiei- 
denere Wort fügt Gicero hinzu, weil 



ihm das Tidsag^deie kotpiUum 

zu umrassend ist, um den Kunen 

Besuch Caesars zu bezeichnen. . 

dijci] (oben § 1) eingeschoben, 
wie häufiger dico, worüber zu 1. 
III, ep. 5, 3. 

Me] ergänze ero, wie oben erai 
zu ad Philippum. 

Dolabellae villam] Dass* Dola- 
bella (über diesen s. zu 1. V, ep. 
4) in der Nahe von Puteoli eine 
Villa gehabt habe, ist sonst nicht 
bekannt 

dextra siniebrä] Ueber das Asyn» 
deton vergl. zu 1. 1, ep. 4, 1. Fer- 
ner Sali. lug. 101, 9: circumven- 
tus ab equitibus dextra sinistra 
emnffms aeeisis sohts inier ieia 
hosOttm viiabundus erumpit, 

ad equttm] sc. Gaesaris. Die Art 
des Vorbeizuges war eine militäri- 
sche Ehrenbezeugung für Dolabeila, 
dem Caesar, obgleich er weder die 
Praetur verwaltet noch das geseti- 
massige Alter erreicht hatte, das 
Consulat fär das folgende Jalur zu- 
dachte. 

ex JSicia] sc. audivi. Nicias war 
ein gelehrter Freund des Dolabelia. 

Epistola xzn. M.' Gniius, ein 
römischer Ritter, welcher Handels- 
geschäfte treUMnd.in Patrae lebte» 



Digitized by Google 



EPISTOLA AD ATT. XIU, 62. AD FAM. Vll, 30. 91 



quill hinc ipse evolare cupio et aliquo pervenire, uhi nec Pelo- 
pidanm nomen nec facta audiam. Incredibile est quam turpiter 
mihi facere videar , qui his rebus intersim. Ne tu Yideris multo 



wurde als Geschäftsfreund und Ver- 
trauter des Atticus von Cicero ge- 
schätzt und hatte sich noch be- 
sonders dadurch um den letzteren 
Yerdient gemacht, dass er den Mi- 
gelassenen des Cicero, Tiro, wel- 
cher auf Ciceros Rückreise aus 
CUicien im Herbst 50 krank in 
Patrae zurückgeblieben war, aufs 
sorgsamste pflegte. Cicero empfaU 
den Conus im J. 46 dem Statthal- 
ter von Achaia, Servius Sulpicius, 
mit folgenden \Vortrn : (ad fam. 
XIU, 17, 1) M.' Curiusj qui Patrit 
negotiaturf muUu et moffnis de 
eausis a me diligitur; nam et 
amieitia mihi pervetus cum eo est, 
vt priynum in forum venit, insti- 
tuta, ei Patris cum aUquotiens 
antea, tum prooßime hoc nUterrimo 
beäo domui eius tota mihi patuU, 
qua, si opus fuinet, tarn essem 
quam mea; maximum autem 
mihi vinculum cum eo est quasi 
sanctioris cuiusdam neceuitudinUj 
fuod est AtHei noetri famiUaristi' 
mu$ eutnque unum praeter cetera 
observat ac diligit. — Die Veran- 
las^^ung dieses in den ersten Tagen 
des Jahres 44 geschriebenen Brie- 
fes war ein Schreiben des Colins 
(ad fam. VII, 29), in welchem er 
die Absicht geäussert hatte, nach 
Rom zurückzukehren. 

1. Ego veru\ Ueber diese beson- 
ders am Eingange eines Antwort- 
schreibens häufige Wendung, wel- 
che ebensowohl gebraucht wird, 
wenn man dem Gesagten beistimmt, 
als wenn man, wie hier, demsel- 
ben widerspricht, vergl. zu ep. lO, 
1; nnd liv. IX, II, 10: Ego vero 
iiios, fuos dedi simulatisy nec ac- 
cipto nec dedi arbiträr. Die Stelle 
in dem Briefe des Curius, auf wel- 
che Cicero hier antwortet, lautet: 
quo faeiUm tuh fraoeepUi obtem" 
perate iepte ad ver lubeniee videre 

poetimus. 



tarn] Denn früher pflegte ich dich 
zur Rückkehr aufzufordern. Das 
war freilich lange her; denn bereits 
im J. 46 hatte Cicero dem Curius 
geschrieben (ad fam. YII, 28, 1): 
Memini cum desipeto videbare, 
quod cum istis potius viveres quam 
nobiscuin und (ib. § 3): reliqiiam 
spem nuUam video,- quare ad pri' 
nta redeo: tapienter haee reaqu^ 
MÜf ti cojisiUo; feliciterf si casu, 

7thi nec] Diesen trochaischen Sep- 
tenar (Ribbeck, trag. Rom. fragm. 
252) eines alten Tragikers fülirt 
Cicero mehrmals an. Indem er die 
Greuel des Pelopidenliausesmit dem 
Treiben der Caesarianer vergleicht, 
ad Att. XV, n, 3 erscheint der 
Vers in dieser Form: ubi nec Pe- 
lopidarum facta neque famam au- 
diam. Da nnn an dieser Stelle dem 
Citat ganz älinliche Worte voraus- 
gehen wie an der unsrigen (Itaque 
ctsi 7ie antea quidem dubitavi, ta- 
rnen nunc eo minus, evolare hinc 
idque quam primum), so hat man 
Termuthet, dass die Worte evolare 
Arne demselben Dichterfragment an- 
gehören. Doch heisst es ad Att. 
XIV, 12, 2, wo, wie ad fam. VII, 
28, 2 nnr der Anfang des Verses 
dtirt wird, vor dem Citat: Itaque 
exire aveo. Daher schwankt Rib- 
beck, ob der Wortlaut des Verses 
gelautet habe: ubi nec Pelopida- 
rum nomm nSe facta out famam 
audiam oder: SÖolem ubi nec JPS- 
lopidaruin facta neque famam au» 
diam. — Uebrigens wird auch Phil. 
Xlll, 21 von Cicero auf diesen Vers 
angespielt: moveri tedibu* huie 
urbi meUue eti atque in aUae, H 
fieripostii, tarras demigrare, unde 
Antoniorum nec facta nec nomen 
audiat, quam illos Caesaris virtute 
eiectot, Bruli retentos intra haec 
moenia vidore, 

Ne\ Ober den Gebrauch dieser 
Integeclion veigl. L V, ep. 3, 5. 
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ante providisse quid impenderet, tum, cum hinc profugisti. 
Quamquam haec etiara auditu acerba sunt, tarnen audire tolera- 
biiius est quam videre. In campo certe non fuisti , cum hora se- 
cunda comitiis quaestoriis institutis sella Q. Maximi , quem illi 
consulem esse dicebant, posita esset, quo mortuo nuutiato sella 
sublata est. lUe autem, qni comitiis tributis esset auspicatus« 



videris muUo ante providiise] 
▼ergl. ad fam. VII, 28, 1: nune 
contra »tviditte mihi nmlUtm vi- 
deris, cum prope desperatis his 
rebus te in Graeciam contidisti, 
et hoc tempore non solum sapiens, 
qui bSne ttbtüf tod cUam Beatus, 

tum, cum hinc profugisU\ Die 
Worte enthalten die Zeitbestimmoog 
zu providisse. 

tarnen audire tolerabilius est 
quam videre] Dieselbe Behauptung 
stellt Cicero auf 1. lY, ep. 13, 10^ 
die entgegengesetzte 1. IV, ep. 8, 1. 

in campo] sc. Martio , wie das 
Marsfeld, wo die Wahlen stattfan- 
den, oft kurz genannt wird. 

hora seeunda] die gewfthndehe 
Tageszeit für das Zusammentreten 
der Gomitien. In der Rechnung 
nach Tagen versteht der Römer 
nnter dies einen Zeitraum von 24 
Standen, der von Mittemaeht cn 
Mitternacht reicht, in der Rechnung 
nach Stunden den natürlichen Tag, 
der durch den Aufgajig und Unter- 

Sang der Sonne begränzt vi^ird und 
aher in den verschiedenen Jahres- 
zeiten verschieden lang ist, immer 
aber in 12 Stunden zerfölU. 

comitiis quaestoriis] Diese Wah- 
len, welchen die Wahlen der Con- 
suln, Praetoren und Aedilen voran- 

Singen, waren in diesem Jahre wegen 
er Abwesenheit Caesars, dann sei- 
nes Triumphes wegen bis in den 
December verschoben worden. Suet. 
Gaes. 76. 

Q. MaseM\ Im J. 45 war an- 
fangs Caesar alleiniger Consul (con- 
sul sine collega). Nach seiner Rück- 
kehr aus Spanien legte er das Consu- 
lat nieder und liess zu Consuln 
wihlen den 0* Fabins llaiimns> der 



am 31. December desselben Jahres, 
wie* dieser Brief berichtet, starb, 

und den C. Trebonius. Suet. Gaes. 
80 nennt daher den Fabins Irime- 
strem consulem. 

quem Uli consulem] der aber 
kein rechtmässiger Consnl war, da 
er sein Amt nicht durch eine freie 
Wahl des Volkes erhalten hatte, 
sondern noch obendrein an die Stel- 
le eines lebenden, welcher will- 
kürlich niederlegte, getreten war. 
Vergl. 1. V, ep. 8, 1: vmtfte a 
Swto cum tittmia ad ernrntl» d- 
ve quo alio nomine sunt. 

quo mortuo nuntiato] über sol- 
che abl. abs., die ausser einem 
pridieatiTen Partidp noch ein attri- 
butives Psrtidp oder Substantiv 
enthalten, vergl. zu 1. V, ep. 22, 4. 

Ille] Mit diesem Pronomen be- 
zeichnet Cicero häufig den Caesar, 
ohne ihn vorher erwihnt tn haben, 
s. B. 1. V, ep. 2, 2: melius fuit 
perisse illo interfecto. Man sieht 
übrigens aus dieser Stelle, dass 
Caesar, auch wenn er nur Dictator, 
nicht Gonsnl war und von ihm 
hängige Consuln ihm zur Verfügung 
standen, doch die Wahlleitung nicht 
aus der Hand gab. Denn nicht bloss 
der Consul Rebilus wurde unter 
seinem Vorsitze erwählt, auch die 
ursprünglich besbsichtigten Qnae- 
storwahlen solUoi unter sdnem Vor- 
sitze stattfinden, und dass auch für 
den Consul ein Sessel hingestellt 
war, beweist nur, dass dieser dem 
Wahlaet beiwohnen, nicht, dass er 
ihn leiten wollte. Mommsen, Rö- 
misches Staatsrecht II, p. 709 A. 1, 

comitiis tributis] In Tributcoroi- 
tien wurden die Volkstribunen und 
die pleb^sehen Aedilen, sowie die 
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centoriata habuit; cooflulem hora aepüma reniuitia?it, qui usque 
ad KalendaMao. eaaet« quae erant falurae mane postridie. Ita 
Ganiiiio coosule soUq nemineiii prandiase. Nihil tarnen eo gor* 
aale mall factum eat: ftiit enim mirifica Ti^lantia, qui auo toto 
ooDSulatu aomnum non viderit. Haec tibi ridicula videntur — 2 



eringeren Migistrate , zu denen 
ie Quaestoren und die curulischen 
Aedilen gehörten, und zwar diese 
letzteren uoter dem Vorsitz eines 
Gonsiila oder Pmetora, dnreh wel- 
che fai froherer Zeit die Ernennung 
der mngistratus minores allein voll- 
zogen wurde, in Genturiatcomitien 
die höheren, die Praeloren, Gonsuln 
und Gensoren erwählt. 

mupicatus] Für die Abhaltung je- 
der zur Beschlussfassung zusammen- 
tretenden Versammlung des ge- 
sammten Volkes sind speciell zu 
diesem Zwecke am Morgen des 
betreffenden Tages vor Anbrach 
desselben angestellte Auspicien die 
Vorbedingung. Die Auspicien unter- 
schieden sich nach der Beschaffen- 
heit der zu berufenden Versamm- 
lang hanntsächlieh darin, daaa bei 
der Einholung derselben die Gattung 
der Gomitien und der besondere 
Zweck der Versammlung den Göt- 
tern kundgegeben wurde. Gicero 
heklagt sich also Ober die Yerfas- 
sungsvertetzung, welche Gaesar da- 
durch beging, dass er, obgleich er 
für Tributcomitien Auspicien abge- 
halten hatte, dennoch Genturiatco- 
mitien abhielt. 

mane poiiHdie] Die Kalendae 
Januariae begannen, wie jeder Tag, 
wenn er nicht nach Stunden ge- 
messen wurde, Nachts 12 Uhr; 
ochershaft nennt Gicero diesen An- 
fang mmUf ein Wort, das eigentlich 
nur dem Anfang des natliriichen 
Tages zukommt. 

Caninio] C, Caninius Rebilus, 
Caesars Legat in Gallien, der auch 
im afrikanischen und spanischen 
Kriege thätig gewesen war, wurde 
jetzt für diese Dienste mit dem 
eintägigen Gonsulate belolint. Dio 



JIM, 46: an^üx^ 

TO? xal vTtarevae xal ^TtavffaTO. 
Einen eintägigen Consul gab es 
auch im Jahre 70 nach Ghr. Tac. 
Hist 3, 37 : pridie CäUndm No- 
vejnbris RoHut Bßgubu inüi mif- 
ravitquo. — — nam consul uno 
die et ante fuerat Caninius Re- 
bilus Gaio Caesare diclatore, cum 
belli eivili* praemia fetUnareHtur, 

nmniMm prandisie] Bas prandi- 
um wurde um die 6te oder im Be- 
ginn der 7ten Stunde des Tages 
eingenommen; Ganinius war aber 
erst in der 7ten Stunde zum Gon- 
sul ausgerufen worden. 

Nihil tarnen] durch tarnen wird 
in scherzhafter Weise die folgende 
Mittheilung, dass sich unter Cani- 
nius Gonsulat nichU» Schliouues er- 
eignet habe, als beruhigend liexeich- 
net gegenüber dem Schrecken, der 
dem Empfänger des Briefes durch 
die Nachricht, das Niemand unter 
Ganinius gefrühstückt habe, einge- 
fldsst sein kdnnte. 

somnum non viderit] Die letzten 
Stunden des Amtes, welche in die 
Zeit vor Mitternacht fallen, konnten 
von dem beschäftigten Gonsul nicht 
den Sdilafe gewidmet werden. — 
In dem begründenden Goiy. Perf. 
spiegelt sich die Natur eines un- 
anhängigen Ind. Perf. wieder: diese 
Thatsache, über welche Gicero vom 
Standpunkt seiner Zeit aus referlrt, 
soll ans dem Ziisanmieiihang der 
gleichartigen EreigDisse getöst und 
als eine ganz singulare bezeichnet 
werden. TJeber denselben Gonj. Perf. 
in Folgesätzen vergl. unten zu 1. 
V, ep. 18, 3, in Vergleichungssitien 

I. Iv, ep. 3, 3. — Macrob. Saturn. 

II, 3, 6 und VII, 3, tO, fügt noch 
folgende Scherze des Gicero über 
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non eoim ades — , qoae si videreB, kcrinias hod teneres* Quid, 
Bi cetera scribam? Sunt enim innomerabilia generis dusdenif 
quae quidem ego dod ferrem, nisi me io philosophiae porlum 
contolissem et nisi haberem aodmii Btadiorum meomm Atticum 
noBtmm; cuius quoniam propriam te eaee acribis mancipio et 
nexo , meum autem uea et fnictn , contentus isto som. Id eniin 
est cuiusque proprium , quo quisque fruitur atque atitur. Sed 
haec alias pluribus. 

Acilius, qui in Graeciam cum legiooibus missus est, maximo 



denselben Ganinius hinzu: yloyo- 
&8to^oe 9Mt Canüäus emuuV 
^Hoe eofueeutut eti Rebibis, ui 

quaereretur, ^uibusconsitUhus con- 
sul fuerit^ Solent esse flamines 
diales, modo consules diales kabe- 
mui* Endlich soll Cicero auf den 
Vorwarf, den Ganinios aU Gonsni 
nicht begrüsst zu haben, geantwor- 
tet haben: *veniebamt sed nox me 
comprehendiV Der Spott galt we- 
niger ihm als dem Herrscher, wel- 
chem es gleich wichtig war, die 
Magistrate der Republik herabzu- 
würdigen und die Ansprüche seiner 
Anhänger zu befriedigen. Drumann, 
2, 108. 

2. phihtophiae] Cicero hatt« Im 
Jahre 45 die Consolatio, den Hor- 
tensius, die Academicorum 1. IV 
und de finibus bonorum et malo- 
rum 1. V geschrieben. Im Jahre 44 
▼ollendeteer die im Torigen Jahre be- 
gonnenen Tusculanennndschrieb die 
Bücher de natura dcorum, de divi- 
natione, de fato, den Cato maior, 
Laelius, de gloria und de officiis. 

porhm] Dasselbe Bild braucht 
Cicero in Verbindung mit einem 
andern Tusc. V, 2, 5 : Cuiiu (phi- 
losophiae) in sinum ciim a primis 
temporibus aetalU nostra volun- 
iat ttudiumque nos compulisset, 
hii graviuimü easüut in eundem 
pwStm, ex quo eramus ßgretH, 
maifna iaetaü tempettate eanßi^ 
gimus, 

mancipio et nexo\ Durch Eigen- 
thnmserwerbung und SchuldverhUt- 
nis<^. Curius hatte an Cicero ge« 
achrieben (ad fam. VII, 29, 1): 



enim x^i^aet piv tuus, xri^aei 8e 
Attiei noitri; ergo fruetu» est tu~ 
Iii, mancipium illius. — Mancipi- 
iim: das Ergreifen mit der Hand in 
Gegenwart von fünf Zeugen, um 
das förmliche Eigenthumsrecht an 
dem ergriffenen Gegenstande zu er- 
langen, wobei der Ergreifende mit 
einem Goldstücke an die Wage 
schlug, die der libripens hielt, nach- 
dem er die Worte gesprochen hatte: 
ego hunc hominem ex iure Qui- 
riHum meum ute aio, isque miki 
emptut est hoc aere aeneaque Ii- 
bra. — Nexum ist eine feierliche 
in Gegenwart von Zeugen zur Be- 
gründung eines Obligalionsverhält- 
nisaes vorgenommene Handlung, in 
Folge deren der Schuldner, wenn 
er seiner Verpflichtung nicht nach- 
kam, dem Gläubiger als Schuld- 
knecht anheimfiel. 

neu et fhtetu] ueus et frueiui, 
auch asyndetiach usus fructut, die 
Nutzniessung eines fremden Eigen- 
thums. Cicero sagt also : ich be- 
gnüge mich mit der Nutzniessung 
und überlasse dem Atticus das Ei- 
gentimmsrecht; denn was jemand 
geniesst und gebraucht, gehört ihm. 

cninsque — quisque\ Das quis- 
que eines relativen Satzes steht 
nicht selten mit dem des demonstra- 
tiven Satzes In Gorresponsion ; z. B. 
de off. I, 7, 21 : quoa cidque ohti- 
gity id qnisque teneat. de rep. HI, 
11, 18: Iribuere id citiqucy quod 
Sit quoque dignum, Phil. D, 46, 
119: ut Ua euique eveniat, ui de 
re publica quisque mereatur, 

3. cum l^FiotUbus] sie waren für 
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meo beneflcio est; bis enim est a me iadicio capitis rebus salvis 
defeDSOS, et est bomo non iDgratus meque yebementer observat: 
ad eum de te diligentissime scripsi eamque epistolam eum hac 
epistola cooiuoxi, quam ille quomodo acceperit et quid tibi 
pollicitus Sit, veliiii ad me scribas. 



den von Caesar beabsichtigten par- 
tÜsehen Krieg beBtimmt. 

maximo meo beneflcio est] über 
diesen eigenthümlichen Gebrauch 
des abl. quäl, vergl. zu 1. V, ep. 
8, 1; ferner PhU. VIÜ, 6, 18: ne- 
gat M iiii amieum ette (Üben: 
etim mo magno eini benafieiü, V0- 
nisse eum contra se. 

iudicio capitis] wo also die Frei- 
heit oder wenigstens das Bürger- 
recht des Adlius auf dem Spiele 
stand. 

rebus salvis] ohne eine Einbusse 
an seinem Vermögen zu erleiden. 

et est] Die Voranstellung des est 
ist durch den Gedanken bedlnf^: 
Adlias hat Ursache, mir dankbar 
SU sein, und ist auch wirklich kein 
nndankoarer Mensch. Unter vielen 
Beispielen siehe Tac. Agr. 10: for- 
mam toüus Britanniae lAvitu ve- 
terum, Fahim RmHeui reeenUum 
tloqiientissimi auctores oblonga» 
sciitular vel bipenni assimnlavero. 
Et est ea fades citra Caledoniam, 
unde et in Universum fania. Liv. 
VI, 11, 9: eteraiaeris aUmi ma- 



gna vis. IX, 16, 12: et fuit vir 
haud dmhi« digmu onm^ bMea 
laude, 

quam ille] SO gestellt, um die be- 
liebte Nebeneinanderstellung zweier 
Pronomina zu ermöglichen. VergU 
za 1. 1, ep. 2, 3. 

qwmodo] Manutius will schrei- 
ben : quam ille cum (== quam) ac- 
ceperit, ecquid tibi pollicitus sit, 
eine Vermuthung, die den Umstand 
für sieh hat, dass Giceros Bitte da- 
durch correcter wird. Denn er kann 
von Curius nur darüber Aufschluss 
verlangen, welche Wirkung das Em- 
pfehlungsschreiben für diesen ge- 
habt habe, nicht aber, wieder Adres- 
sat dasselbe aufgenouunen habe. 
Ferner ist es angemessener, dass 
Cicero den Erfolg seines Briefes 
zweifelhaft lässt, als dass er sicher 
auf denselben rechnet; endlich, dass 
er die erbetene Benachrichtigung 
an eine bestimmte Zeit knüpft, vor 
der dieselbe nicht erfolgen konnte, 
als dass er eine solche Zeitbestim- 
mung uuleriasbt. 
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(ad IAM. XI, 1.) 

0. BRUTUS BRUTO SUO Et GASSH) SAL. 



Quo in statu simus, cognoscite : heri vesperi apud me Hirthis 1 
fuit ; qua mente eiBel AntonniSt denouttravit, pessioM sdlicet et 
iufidelisanMi. Nam se neque mihi proTineiMn dare posae aid»at 
neque arbitraii tnto in urbe esse quemqaam nosfrum: adeo esse 



Epistolai. Ber Brief ist gesehfie- 

ben um die Mitte des April 44, 
als Dec. Brutus sich noch in Rom 
befand, M. Brutus und Cassius die 
Stadt aber bereits verlassen hatten. 
Bee. BhilttB berichtet In diesem 
Briefe über zwei Unterredungen mit 
dem designirten Gonsul A. Hirtios 
(über diesen Caesarianer vergl. zu 
1. rV, ep. 3, l), mit welchem er 
die Yon den Verschwornen ange- 
gidits der GesinnaDgen des Ck>iifals 
Antonius und der drohenden Hal- 
tung der Soldaten und des Volkes 
zu ergreifenden Massregeln über- 
legt bat. 

D. Brutus] Deelmns ImunsBrutos 
AUhbus diente mit Auszeichnung 
unter Caesar in Gallien, befehligte 
49 die Flotte, welche Massilia 
angriff und war darauf zweimal 
Statllialter des jenseitigen Galliens. 
Km TOr seinem Tode hatte Cae- 
sar ihm das cisalpinische Gallien 
und für das J. 42 das Konsulat be- 
stimmt. Trotzdem war er einer 
der Führer der Verschwörung, durch 
wtAAt Caesar fiel. 

Mnäotuo] M. lunius Brutus nahm 
anfangs am Bürgerkriege auf der 
Seite des Pompeius Antheil, erhielt 
aber im J. 46, obwohl er noch 
aidit Praetor gewesen war, die 
Statfhalteiadnft im eisalpinischen 



GaUien mi war Im J. 44 praetor 
nilianus mit der Bestimmung, dass 
er nach Abiauf der Amtszeit Mace- 
donien verwalten sollte. Zur Theil- 
nahme an der Verschwörung liess 
er sich durch ediere Motive bestim- 
men, als die ftlrigen VetsehwaiMB» 
Cassio] G. Gassitts Longiaaa 
kämpfte als Ouaestor unter Crassns 
und nach dessen Tode als Proquae- 
stor von Syrien gegen die Parther, 
im J. 4,9, wo er volksaribnn war, 
tnf Pompeius Seite gegen Caesar, 
erlangte aber bald Caesars Verzei- 
hung , der ihn zu seinem Legaten 
ernannte. 44 wurde er praetor 

Seregrinaa and sollte im aaehstan 
ahre Syrien verwalten. Dennoch 
war er der Urheber der Ermor- 
dung Caesars, von dem er sich za- 
rückgesetzt glaubte. 

1. froviütam dare p&tte 
M| aimlieh Antonius. Die Ver- 
fügung Caesars, durch welche dem 
Dec. Brutus die Provinz Gallia cis- 
alpina angewiesen wurde, war vom 
Senat am 18. März ausdrfickhch 
betlitigt worden. 

tuto in urbe esse] über die Ver- 
bindung von esse mit einem Ad- 
verb, vergl. zu 1. I, ep. 1, 1 und 
zu unserer Stelle insbesondere ad 
Att XV, 11, 1 : UOo emim n»n€ri9. 
ad faai. XI, 5, 1 : M quSbut mawi- 

7* 
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militum coDcitatos animos et pldbis. Qaod tttromque esse folsam 
puto TOB animadvertere atqiie illad esse venim, qaod Hirtiiu de- 
monstraliaty timere ernn ne« ai mediocre auxUiimi dignitatia no* 
atraehabiuaaemaai DuUae parteaUliaiD re publica relinquerentur. 
1 Cum in hia anguatüa Teraarer, placitum est mihi ut poatularem 
legationem libmm mihi reliquiaque noatria, ut aUqua cauaa pro- 



me tuto me esse arbitrabar. ad 
Att. Vm, 1, 2 : ubi tuttssimo essem. 
Auch ausserhalb der Briefe ; z. B. 
Phil. I, 4, 9. pro Sest. 42, 90. 

miHtum eoneitato» animos et ph- 
6tr] Die einander beigeordneten 
Satzglieder sind durch Worte ge- 
schieden, die ihnen beiden anffe- 
hören. Diese Stellung hat die Wir- 
knng, dass jedes der beiden Glieder 
sdbständig für sich hervorgehoben 
wird. Aehnlich ad fam. XI, 3, 4: 
consiUa tua rei publicae salutaria 
sint ac tibi. Xll, 5, 1 : opHmorum 
doiuKt fKtptFÜM mutttUi ßntnut €t 
eofÜM, pro Arch. 3, 5: Mario 
consule et Catulo. Brut. 96, 328 : 
Cratso consule et Scaevola. An- 
dere Beispiele s. zu 1. II, ep. 1, 7. 

qwfd iOrumque] vergl. zu L IQ, 
10, 3. 

habuissemusl nicht etwa Coniunc- 
tiv. potent, des Nichtwirklichen, 
sondern der durch die indirecte 
Rede bedingte Goniunct. fut. IL 

m»] Die Handschrift hat ku, 
was, wie Wesenberg erkannt hat, 
in der durch demonstrabat einge- 
führten indirecten Rede unmöglich 
ist. Unter den von Wesenberg ge- 
machten Yorsdilagen (iUit, ipsis, 
sttiSy sibi) verdient das Idcht her- 
stellbare ilUs den Vorzug. Dieses 
Pronomen bezeichnet hier die An- 
tonianer, wie es überhaupt nicht 
selten den Gegner beieidinet; t. B. 
unten | 0: quod illos nobis con- 
cessuros non puto. Allerdings wäre 
nach timere eum zunächst ein sibi 
oder suis zu erwarten; statt dessen 
hat Dec. Bnitns, wenn er wiihHch 
Ulis schrieb, ein Pronomen gewählt, 
welches seiner, des Berichtenden, 
und des Hirtius Stellung, nicht der 



drs Antonius entspricht, über den 
berichtet wird. Ganz ähnlich wird 
nicht selten in den Nebensätzen is 
statt des Befleiivpronoaiens gesetzt, 
indem der Berichtende auf seinem 
Standpuncte stehen bleibt, anstatt 
sich auf den Standpunct dessen zu 
stellen, von dem er berichtet ; z. B. 
de or. I, 54, 232 : quod cum inier- 
rogaitut SoeraUi «Mef, retpondU 
MM mendue^ ut ampUuimis ko- 
noribui et praemiis decoraretur 
et ut ei victus cotidianus in Pry- 
taneo publice praeüerelur. in Verr, 

IV, 39, 84. pro Rosc Am. 34, 95. 
pro Mil. 15, 30. pro Sulla 29, 81. 
Vgl. Halm zu dieser Stelle. Nicht 
selten bei Caesar; z. B. de bell. 
Gall. 1, 5, 4: pertuadent Raura- 
üttf — uU — flina eum Ut pro^ 
fidMcaniur. I, 37, 2: AedtU fu^ 
stum, quod Harudes — fines eorum 
popularenlur. Umgekehrt findet 
man auch sibi, se statt der ent- 
sprechenden Casus von w, z. B. pro 
Rose Am. 2, 6: huneHbisempU' 
lunif qui se dies noctesque stimU' 
lat, ut evellatis, postulat. in Verr. 

V, 49, 1 28 : Dexo hie — non quae 
privatim tibi eripwisti, sed unicum 
— fiUum flagUaL 

2. legationem Hb er am] Ein Miss- 
brauch des Rechtes des Senates, 
die Gemeindeboten zu ernennen, 
ist es, dass dem Senator, wenn er 
seiner PriTstgeschifte wegen, z. B. 
nir Ablegung eines Gelübdes oder 
zur Uebernahme einer Erbschaft 
oder zur Einziehung einer Schuld- 
forderung in eine Provinz zu reisen 
besiMfehtigt, nach Darlegung des 
Zweckes und Zieles seiner Rdse 
dafür vom Senat das Gesandten- 
recht gewährt wird, also firde Bdse 
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flciscendi honesta quaereretur. Hoc se impetraturum pollicitus 
est , Dec tarnen impetraturum coufido : tanta est hominum inso- 
lentia et nostri insectatio ; ac si dederint quod petimus , tamen 
pauUo post futurum puto ut hostes iudicemur aut aqua et igni 
nobis interdicatur. 'Quid ergo est', inquis, *tui consilii' ? Dandus 3 
est locus fortunae: cedendum ex Italia, migrandum Rhodum aut 
aliquo terrarum arbitror. Si melior casus fuerit, revertemur 
Romam; si mediocris, in exsilio Yivemus; si pessimus, ad uo- 
vissima auxilia descendemus. Succurret fortasse hoc loco alicui 4 
vestrum, cur novissimum tempus exspectemus potius quam nunc 
aliquid moliamur. Quia ubi consistamus non habemus praeter 
Sex. Pompeium et Bassum Gaecilium, qui mihi Tidentur hoc nuutio 



auf Staatskosten und die sonstigen 

Vortheile und Ehren der gesandt- 
schaftlichen Stellung. Freilich war 
diese sogenannte ' freie Gesandt- 
sehaf^nidit blos dner derselneiend- 
sten und schädlichsten Missbräuche 
der das Gemeinwesen als Privatdo- 
mäne ausbeutenden Oligarchie, son- 
dern auch ein innerer Widerspruch, 
da es dabei an jedem öffentndiea 
Auftrag, ja sogar »n einem Ge- 
sandtschaftsempfanger, überhaupt 
an allem mangelt, was das Wesen 
der Gemeindebotschaft ausmacht. 
Mommsen, Römisches Staatsrecht 
n, p. 671. 

pollicitus ei(\ sc. Hirtius. 

dederint] wohl fut. II, vergl, ad 
fam. XI, 5, 2 : si enim iste provin- 
ciam nactus erit — , spem reliquam 
nuUam Video sahUit, 

8. dandus est locus fortunae] 
= cedendum est fortunae. Vergl. 
pro Quint. 16, 53: a liquid loci 
rationi et consilio dedisses. 

Bkodum] vergl. sn 1. IV, ep. 5, 4. 

aut aliquo terrarum] oder über- 
haupt nach irgend einem Puncte 
der Erde. Mit aliquis und den dazu 
gehörigen Adverbien pflegt in der 
Aufzählung das leiste Glied, wel- 
ches einen Gattnngshegriffbeieieli- 
net, angefügt zu werden; z. B. 
ad Att. VII, 12, 6: Romae eas esse 
an mecum an aliquo tuto loco. 
de or. II, 4, 17. 42, 178: odio aut 
amore aut cupüHtate aut traeun- 



dia aut — aliqua permotione tnetl' 
Iis. Brut. 90, 310: ann M. Pisonc 
et cttm. Q. Pompeio aut cum aliquo 
cotidie. Gaes. b. Galt. VI, 16, 5: 
in furto aut in iairoeinio aut aU- 
qua noxia. 

ad novissirna auxilia descende- 
mus] Vergl. ad fam. X, 33, 4: si 
nihil in Lepido spei sit, descen- 
MUrum (Aatoninm) ad extrema et 
non modo naOonee^ sed etiam ser- 
vitia concitaturum. ad Att. IX, 18, 
3 : si sibi consiliis nostris 7iti non 
liceret^ usurum, quorum passet, 
ad omniaque esse descensurum, 
Gaes. b. dr. I, 9, 5: ad omnia 
detcendere paratum, DI, 9, 3: otf 
extremum avxilium descmderunt. 
b. Gall. V, 29, 5. VII, 78, l. Wie 
descendere , wird auch decurrere 
nnd devenire gebraucht, z. B. pro 
Quinct. 15 , 48. 17 , 54. Gaes. b. 
civ. I, 5, 3. 

4. Succurret] succurrit, e s f ä 11 1 
ein, es kommt in den Sinn, 
wie ad Att. XIV, 1, 2: enim 
quidque succurrit, libet scribere. 
ad fam. XVI, 21, 6: deinde illud 
etiam mihi succuj^ebat, grave esse 
etc. Liv. VI, 12, 2: legentibus 
iUud ßuoque sueturturum. Häu- 
figer ist in diesem Sinne oeouniif 
z. B. pro Mil. 9, 24: occurrebat 
ei, mancam ac debilem praeturam 
futuram suam consule MiloTie, Or. 
41, 140. 

Seaetum Pompeium et Bottum 



* 



Digitized by Google 



102 



UB. Y. EHST. 1. 2. 



de Caesare adlalo firmiores fuluri. Satis tempore ad eos acce- 
d€inu8f ubi quid valeaiit scierimus. Pro Cassio et te, si quid me 
velitis recipcre , recipiam ; postulat enim hoc Hirtius ul faciam. 

5 Rogo vos quam primum mihi rescribalis Dam non dubito, 
quin de bis rebus aate horam quai lam Hirtius certiorem me sit 
facturus ; quem in locum eouveuire possimus , quo me Yeliüs 
venire, rescribite. 

6 Post Dovissimum Hirtii sermonem placitum est mihi po- 
stulare, ut liceret nobis Romae essepu^lico praesidio: quod ilios 



CaeciUum] Der erstere st^Ad im 
jenseitigen Spanien, wo er liele 

Missvergnügte und die nach der 
Schlacht bei Munda zerstreuten An- 
hänger seines Vaters gesammelt 
hatte, dem G. Asinius PoUio gegen- 
Qber, welchen Caesar im Anfange 
des J. 44 als Propraetor nach dem 
jenseitigen Spanien geschickt hatte; 
der letztere, auch ein Pompejaner, 
hatte den Sextus lulius Caesar, den 
Q, Inlins Caesar naeh dem alexaft- 
drinischen Kriege als Statthalter 
von Syrien eingesetzt hatte, ver- 
drängt und behauptete sich in Sy- 
rien, bis er nach Caesars Tode durch 
dessen Mörder Gassius gezwungen 
wurde, die Waffen zu strecken. — 
lieber die Voranstellung des Cogno- 
mens vergl. ep. 19, 1. 

de Caesare] über Caesars Ermor- 
dung. Vergl. ad Att. XVJ, 4, 2: ei- 
aU9 — mmlfatem nte dß Cynara, 
AlV, 9, 3: r0 audita i/$ CSmmt«. 

Satü tempore] Der zum Adver- 
bium gewordene Ablativ wird durch 
ein zweites Adverbium näher be- 
stimmt Ebenso magU tempore 
pro Cael. 27, 65. Ferner magU 
iure ad fam. XI, 28, 8. Hierher 
gehört endlich auch pervetperi i. 
IV, ep. 2, 1. 

$eierimiuj Tut ü. Die Hand- 
lung des Ndtensatzes muss begon- 
nen haben, ehe die des Hauptsatzes 
eintreten kann ; aber die erstere 
darf in dem Augenblicke, wo die 
letztere eintritt, noch nicht abge- 
schlossen sein. Nur das erste dieser 
Mden firfoidemisae ist hier be- 



zeichnet worden auf Kosten des 
zweiten, das unbezeichnet geblie- 
ben ist. Am häufigsten ist diese 
Ausdrucks weise bei den Begriffen 
der Möglichkeit, der Gelegenheit 
und des Geneigtseins. Sie eathäli 
demnach eine Vennisdiong des Be- 
griffes der bleibenden MödioiikeU, 
Gelegenheit u. s. w., welche die 
Haupthandlung begleitet, mit dem 
Begritf der eintretenden MögUchkeit 
n. 8. w^ die ihr wangeht. Vergl. 
ad Um, XSLf 19, B: mihi qiUdem 
usqtie curae erit, quidagaSf dum 
quid egeris sciero. ad Att. IX, 
13, 2: omnia confiiUa differs in 
id tempusy cum wierimm, quid 
mebm sU, Vergl auch zu ep, 26, 2. 

recipere] Dem Hirtius gegenfioer. 
Das Verbum lautet vollständig in 
mc recipio (ad fam. Xlll , 1 0, 3 : 
promitto in meque recipio, XJU, 
17, 3: tpondeo in mepte rw^o, 
Xm , 28 a , 3). Dass es mehr bt, 
als das blosse Versprechen, zeigt 
ad Att. XIII , 1,2: poUicerit vel 
potius recipis. 

5. de kts rebu»] fiber die ver- 
abredete Forderung einer frdeo Ge- 
sandtschaft. 

rescribite] nimmt nach der Pa- 
renthese das vor derselben siehen- 
de fwteHtelf» wieder auf; so daaa 
die Periode am Ende zu ihrem An- 
fang zurückkehrt. Vergl. ad fam. 
XI, 3, 4: Deos quaesumus, consi- 
Ua tua rei publicae saluiaria sint 
ac Ubii ii vunutf ut taha atque 
lumegt« re puhUea UH fuam ml* 
nimim meeani, optmmuu 
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EPfiSTOLA U. 
(«D Arr. TiT, 10.) 

ClOERO ATTIGO SAL. 



1 



Itane vero? Hoc meus et tuus Brutus egit ut Lanuvii esset? i 
ut Trebofiius itioeribus deviis proficisceretur iu proTinciam? ut 



— * ' • 



.■5 

7 Ii 



6. iKtfidiiaiit] Die guten Bürger, 
aiemt Dec. Bratas, wflrden es ub- 

willie ertragen, dara die Befreier 
des Vaterlandes mitten in der Haupt- 
stadt einer solchen Massregel für 
iive Sklnriwii MArften. 

Epistola n. Noch am 15ten Hilft, 
gleich nach der Ermordung Caesars, 
zogen sich die Verschworaen auf 
das Gapitol zuräck. Hier trug Ci- 
cero, welcher mit andmi Gleichge- 
flimleB anteMdben Tage auf dem 
Capitol Cfaflinen, darauf an, dass 
M. Brutus und Cassius als Praeto- 
ren unverzüglich den Senat auf dem 
Capitol versammeln sollten, ^>er 
ohne Erfolff, da Bian ikh scheaAe, 
4le Rtchtc desOoMals sn wktaea. 
^eser, Aatonins, berief den Senat 
an den Liberalien (d. i. dem Feste 
des Bacchus, am 17. März; vergl, 
Oy. Fast. Ul, 713: terüa post Idm 
km 9ii etMwrima Saeeko, €ic 
PUL n, 35, 89 : poH diem tertivm 
veni in aediem TeliuH») in den Tem* 
pel der Tellus. Hier wurde eine 
Amnestie für die Mörder Caesars 
erlassen, seine Verfügungen bestä- 
tigt «ndto VetefaMD dieilHM aiH 
gewiesenen Landereien zogesichart» 
Endlich wurde die VerofTentlichung 
des Testamentes Caesars und eine 
Leichenfeier beschlossen. Die letz- 
tere fand an einem der sunächst 
fol9eiidcDTa|aaafdcnFar«B statt 
Hier bellte Anloiiiiis, welehcr eis 



Gonsiil and College des Verstorbe- 
nea die Leichenrede hielt, das Valk 

gegen die Mörder auf, vor deren 
Wohnungen ein Pöbelhaufe mit 
Feuerbränden erschien. Noch an 
d cBM db e a Tage Teriiess der grds»- 
te TheU der Verschwomen Rom ; 
M. Brutus und Cassius räumten je- 
doch erst gegen Mitte April die 
Stadt und hielten sich bis Anfang 
Juni in Lanuvium auf. Cicero hatte 
Rom Anfang April TerlasseD «ad 
verweilte bis zum Antritt seiner 
schon damals beabsichtigten Reise 
nach Griechenland abwechselnd auf 
einer seiner Villen. — Dieser Brief 
ist geschrieben auf Giceros Land- 
<9Bt bd Meidi am 19. ApriL 

1. itane verof Auf diese besottf 
ders am Anfange eines Briefes häu- 
fige Frage pflegt eine zweite Fra- 
ge des Erstaunens ohne Fragepar- 
Ühel stt falgiB. ad fsm. XII , 30, 
1: JimBt pfmiw Htigatorm n«m9 
ad te msot Utterat? ad Att V, 2, 
2: itane? — ille non venit? ad 
fam. VUl, 3, 1 : Ettne 't vici? ad Att 
XVI, 7, 3: itane, mi AtOee? de- 
fmaiom eget mmm fmtkm —-f 
Auch ausserhalb der Briefe; z. B. 
Phil. V, 10, 27: Jlane verof hoc 
per legatos rogandum eit? VI, fii, 
15. in Verr. V, 30, 77. 

Treb9mu$\ G. TieboBiQS, einst 
Caessfs Legat in Oalliea, Consol 
das vorifan Jahres und der eieaige 
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omnia facta, scripta, dicta, promissa, cogitala Gaesaris plus va- 
lercDt quam si ipse viveret? Meministine me clamare illo ipso 
primo GapitoÜDO die senatum in Capitolium a praetoribus vo- 
cari? Di immortalesl quae tum opera effici potuerunt laetan- 
tibus Omnibus bonis, etiam sat bonis, fractis latronibus I Liberalia 
tu accusas. Quid fieri tum potuit? iam pridem perieramus. Me- 
ministine te clamare causam perisse, si funere elatus esset? At 
ille etiam in foro combustus laudatusque miserabiliter , servique 
et egentes in tecta nostra cum facibus immissi. Quae deinde? 
ut audcant dicere: *tune contra Gaesaris nutum?' Haec et alia 
ferre non possum. Itaque yijv tcqo cogito; tua tarnen vnti' 
vifiiog. 

Nausea iamne plane abiit? Mihi quidem ei tuis litteris con- 



Gonsular unter den VerschworneQ. 
Er begab sich vm die IHtte des 
April als Proeonsiil in die ihm von 

Caesar angewfesene und vom Se- 
nat am 18. März bestätigte ProYinz 

Asia. 

facta — cogitata] vergl. ad Att. 
XIV, 17, 6: mmCf quaeumfue no» 
cammovimm, ad Caeiorünanmodo 
acta, verum etiam cegUaia reoth 

camur, 

a praetoribut] In Abwesenheit 
der Gonsiilii hatten die Praetoren 
das Recht der Senatsberafnng. An- 
tonius hielt sich an Jeneni Tage 
yersteckt. 

vocari] Der Gedanke verlangt 'ge- 
nifen werden nUlsse*. Manliatdess- 
iialb YorgescUagen, so sdveiben 
vocari operiere, wie es auch ad 
Att. XV, II, 2 heisst: quemquam 
oporttusse langt, ted tenalum vo- 
eari etc. Allein der blosse Inf. 
Praes. enthält bisweilen nicht bloss 
nach placety sondern überhaupt nach 
den Verbis, welche die Andeutung 
eines Entschlusses oder Rathes ent- 
halten, den Begriff des Sollens; so 
Mlen nach cmimo, aHeid ttnUmtUt 
est (Uv. Vm, 37, It : PolHae «m- 
tentia fuit puberes verberatos ne- 
cari), selbst nach puto ad fam. VI, 
12, 3: qua re magnopwe puta- 
vi angorit H Mmi» iui UvanM 
eoMMi pro etrHi adtaaa, fuaa «s- 



sent certa, perscribi, wo man nach 
magnapere .eingesetzt hat a re. 

iam pridem] nachdem die Gde- 
genheit zum Handeln (am 15. März), 
welche der erste Enthusiasmus der 
Optimaten und die erste Bestürzung 
der Gaesarianer bot, versäumt war. 

Meminiiiine] TergL ad Att XIV, 
-14, 3: nemne meministi elamare 
te omnia perisse, si ille funere ela- 
tus esset? sapienter id quidem: 
itaque ex eo quae manarint, vides. 
IMe Gesetse Tcrboten, dnem Ty- 
rannen ein feierliches Leichenbe- 
gängniss zu gewähren. Die anfäng- 
liche Absicht der Verschwornen, 
die Leiche in den Tiber zu werfen, 
wofde durch ihre Fhiclit anf das 
Gapitol vereitelt. 

Quae deinde? Was sind nen £e 
Folgen davon? 

yrjv TtQo Y*!^] Citat aus dem 
Prometheus des Aeschylus, in dem 
es V. 682 heisst: oiaxKonia^ 9' 
kym^ fUaxtyi &»itf fq» 
iXttvvofiat. 

vnrjvifuos\ Epirus ist mir, weil 
zu nahe bei Rom, dem Heerde des 
Bargerswistes, in sehr den St6r- 
iMn ausgesetzt. 

2. Natisea] Vergl. ad Alt. XIV, 
8, 2 : nauseolam tibi tuam causam 
otii dedisse faciie patiebar; vtd&- 
bmreeidmmikiUgmUiuaeUaerai 
requieue paulHiper. 
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iectaDti ita videbatur. Redeo ad Tebassos, Scaevas, Frangones: 
hos tu existimas conßdere se illa babituros stantibus uobis? in 
quibus plus virtutis putarunt quam experti sunt. Pacis isti scili- 
cet amatores et non latrocinii auctores. At ego cum tibi de 
Curtilio scripsi Sextilianoque fundo, scripsi de Censorino, de 
Messalla , de Planco , de Postumo , de genere toto. Melius fuit 
perisse ilio interfecto — quod nunquam accidisset — quam baec 
videre. 

Octavius Neapolim venit xnii. Kai. Ibi eum Baibus mane 3 
poslridie, eodemque die mecum iu Cumano, illum hereditatem 
aditurum. Sed, ut scribis, qjq^i^a^iv magnam cum Antonio. 



Tebasios, Seaevas, Frangones] 
Veteranen, unter welche Caesar ein- 
gezogene Guter von Pompeiancrn 
ausgetheilt hatte. Cassius Scaeva 
▼errichtete beim Angriff auf das 
Lager des Pompeins zu Dyrrhachi- 
um Wunder der Tapferkeit. Suet. 
Caes. 68. Caes. b. civ. III, 53. Re- 
deo aber sagt Cicero, weil er schon 
in einem früheren Briefe (ad Att. 
XIY, 6, 1: düerueior SwHtii ßm- 
dumavvbenme Curtilio pouidmis 
quod cum dico, de tolo genere 
dico) seinen Unwillen über das Ge- 
bahren derVeteranen geäussert hatte, 
die sieh nar aus Eigennati für den 
Frieden erklärten (pacis amatom). 
Als Beispiel dieser Gattung hatte er 
den Curtilius erwähnt, der sich im 
Besitze des Grundstückes des Pom- 
peianers SextiKas befand. 

experti sunt] Cicero beklagt die 
abwartende Haitang der Versehwor- 
nen. 

At ego] Cicero erhebt gegen sich 
selber den Einwand, dass er über 
diesen Pnnct sieh schon frflher dent* 
Heb genug ausgesprochen habe. 

Censorino] L. Marcius Censorinus 
wurde später durch die Gunst des 
Antonius Consul 39. Messalla ist 
unter den Genannten der dnzige, 
der von vornehmer Abknnft stamm- 
te. T. Munatius Plancus Bursa, Ci- 
ceros Feind, Bruder des Befehlsha- 
bers in Gallien, war vor dem Bür- 
gerkriege in der Yeibnnnanf, wmde 
aber von Caesar anrOekbemfen. 



quod numquam aeetdittti\ Bes- 
ser als dies mit anzusehen , wäre 
es gewesen, wenn wir gleich nach 
der Ermordung Caesars im Kampfe 
gegen die ihn überiebenden Häup- 
ter seiner Partei nmgekommen wi- 
ren, was übrigens, wenn es zu ei- 
nem solchen Kampfe gekommen 
war«', bei den günstigen Aussich- 
ten, die uns derselbe bot, niemals 
geschehen sein würde. 

3. Octavius] Octavius verliess auf 
die Nachricht von Caesars Tode Apol- 
lonia, landete vor dem II. April zu 
Lupia in der Nähe von Brundisium 
nnd nannte sich, als er yon den 
Truppen in Brnndisium als Caesars 
Sohn empfangen wurde, G. Julius 
Caesar Octavianus. 

Baibus] L. Cornelius Baibus aus 
Gades, Caesars Geschlftsffihrer nnd 
Vertrauter; vergl. zn 1. DI, ep. 4, 
U. IV, ep. 3, 1. 

illum hereditatem] Der accus, c. 
inf. hängt von einem zu ergänzen- 
den verbum dicendi ab. Kein Ver- 
bam ist im Briefstil leichter zu er- 
gänzen als dieses. Vergl. zu m, 
4. 2. — Es war für einen ISjähri- 
gen jungen Menschen ein grosses 
Unternehmen, als Erbe eines Mannes 
aofsatreten, der als Tyrann getödtet 
und dessen Mord unbestraft ge- 
blieben war, und sich, beiden 
Theilen gleich verdächtig, zwischen 
Antonius und die Verschwornen zu 
werfen. 

ftitt&t^] Diese Lesart rflbrt von 
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Bulhrotia mihi tua res est, ut debet, eritque curae. Quod quaeris, 
iamne ad centena Cluviaüum: advenlare videtur; scilicel primo 
aüüo Lxxx. detersimus. 
4 Q. pater ad nie gravia de filio, maxime quod matri nunc in- 
dulgeal, cui anlea bene merenti fuerit inimicus: ardentesin eum 
litteras ad me misit. llle autem quid agat si scis nequedum Roma 
es profectus, scribas ad me velim, el hercuie, si quid aliud: vehe- 
menter deiector tuis litteris. 



Bonus her; der Mediceus hat St^o* 

d'sfitVj eine unverständliche Wort- 
bildung. Jenes würde bedeuten* Ab- 
bruch des gesetzliclu n Zustandes'; 
doch ist die Herstellung des Wort- 
lautes unsicher. Gleichwohl ist der 
Sinn der Stelle klar: Cicero spricht 
hier dasselbe als Hoffnung aus, was 
er ad Att. XV, 12, 2 als erstrcbens- 
werthes Ziel hinstellt: sed tarnen 
aleniut ett (OctaTianns) et, ut ni- 
hil aliud, ab Antonio tsiungmdut» 
Welches Verbum zu dem Accusativ 
zu ergänzen ist, ist zweifelhaft. Man 
kann an ein Verbum des Wahrneh- 
mens in der ersten Person Plural des 
Futurums (z. B. videbimus) oder an 
ein Verbum des Be wirkens in der drit- 
ten Person Singul. des Fut. denken (z. 
B. /aciet, sc. Octavianus). Die ge- 
hoilte Entzweiung zwischen Octa- 
yian und Antonius entstand bald da- 
durch , dass der eratere sein Cri>e 
zurückforderte. 

Buthrotiares] Caesar hatte auch 
das Gebiet der Buthroter in Epirus 
seinen Soldaten cur Belohnung an- 
gewiesen. Durch Ciceros Vermitte- 
lung suchte Atticus bei Caesar eine 
Zurücknahme jenes Decrets zu er- 
wirken. Ehe eine Entscheidung ein- 
trat, wurde Caesar ermordet, wo- 
rauf Cicero seine Bemühungen bei 
den Consuln Antonius und Dolabella 
fortsetzte, üeber den Verlauf der 
Angelegenheit vergl. ad Att. XVI, 
16 A, 4 sq. 

md emUtnäi erg&nse perducator. 



Vergl. ad Att. XTV, 11, 2: r«v 
centena perducitur. V, 21, 12: 
rogat, ut eos ad ducenta perducam* 

Cluvf'amnn] Die Erbschaft des 
Cluvius. Der puteolanische Wechs- 
ler Cluvius hatte dem Cicero be- 
reits im Sommer 45 in seinem Testa- 
mente einen Theil seiner in PuteoU 
belegenen Besitzthümer vermacht. 
Jetzt erst, da Cicero in der Nähe 
war, fing er an, von der Erbschaft, 
deren Regulirung ihm Beschiftigung 
und Zerstreuung bot, Notia zu ndi- 
men. ad Att. XIV, 9, 1 : vehemm^ 
ter me Ctuviana delectant. 

adventare] es nähert sich mit 
starken Schritten, nämlich ad cen- 
tena: der jährliche Ertrag des Erb^ 
komint einer Summe von lOOilW 
Seetersen bereits nahe. 

4. quod matri nunc indulf^eai] 
Der Pomponia, Schwester des Atti- 
cus, von der sich Q. Cicero im J. 45 
getrennt hatte. Ueber die früheren 
iüashelttgkeiten swisdieii Mutter 
und Sohn Tergl ad Att Xm, SB 
—41. 

ardentes — litteras] 'einen zoin- 
glühenden Brief. Mit ähnlichem 
Bilde, das aber Cicero durch einen 
Zusatz' entschuldigen zu müssen 
glaubt, Or. 8, 27 : faeiU ett mim 
verbum aliqjiod ardens, ut ita dir 
cam, notare idque restinctis iam 
animorum incendiis irridere. Vgl, 
auch adfam. III, 11, 5: slomacho- 
Stores litteras. 
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EPISTOLA Iii. 

(AD ATT. XIV, 14.) 

GIGERO ATTIGO S. D. 

Iteradum eadem isla mihi: coroiiatu8 Qointus noster Pari- l 
Ubua. SohiSDe? Etai addis LamiaiD, quod demiror equidem, sed 
scire cupio, qui fuerint alii, quarnquam satia scio niai improbum 
neminem. Ezplanabis igitur hoc diligentiae. Ego autem eaea 
cun dediasem ad te Utteras ti. Kaiend. aatis multts Terbia, tribva 
fere bona poat accepi tuaa et magni quidem ponderia. Itaqoe 
ioca taa plana facetiarum de haeren Vestoriana et de Pherionom 



Epistola tu. Dieser Brief ist die 
Antwort auf deu § 1 erwähnten, 
am 26. April erhaltenen Brief des 
AttieiN. Gioero aclvieb dieae Ant- 
wort an demselben oder an dem fol- 
genden Tage, und zwar von seinem 
Puteolanum aus, auf dem er vom 
16. April bis zum 1. Mai verweilte. 

1. itm^dum midtm ütm mihi\ 
ein Gitat aas einer Tragödie des 
Pacuvius, welches Cicero Acad. 
priora n, 27, 88 so giebt: itera- 
dum eadem utaec mihi, wahrend 
dM Glttt Twc. II, 19, 44 ndt dem 
miarigtn abereinsümmt 

eorenatut Quintus noster Pari- 
Ubus] Cicero äussert seinen Un- 
willen darüber, dass sein Neffe 
Quintus an den Parilien, dem Feste 
der Gaiün Pales, am 21. April wa 
Ehren Caesars bekränzt erscnienen 
sei. Denn dieses Fest hatte man 
schon im vorigen Jahre in Folge 
der Abends zuvor angekonunenen 
Nachricht tod seinem Siege aber 
Pompeianer bei Munda zu Cae- 
sarsEhren gefeiert. Cicero berichtet 
uns ad Att. XIV, 19, 3 die Antwort, 
welche der junge Quintus seinem 
Vater gab, als dieser ihn wegen 
desadben Punctes aar Rede stellte: 
MB coronam habuisse honoris Cae- 
saris cama, posuisse luctus g- ratio, 
pQsireme se Ubenter vituperatio- 
nem subire, quod amaret ßlUm 
m9rhnim Caeiorem, 

coirigirend mm indeaaea. 



insofern durch diesen Zusatz die 
vorhergehende Frage ah» überflüssig 
bezeichne i wird. Ueber diesen 6e- 
braueh von etti in dem Sinne von 
quarnquam ytTg\. zu I. III, ep. 20, 9. 
25, 1. Ferner Phil. 11, 28,69. 30,75. 
36, 90. pro Mil. 4, 11. 

Lamiam] L. Aelius Lamia wird 
oft von Glceio lobend erwähnt Er 
bewarb sich jetzt um die Praetur. 
Plin. nat. bist. VII, 52. Val. Max. 
I, 8. 12 (praotorio viro). Cicero 
unterstützte ihn eifrig in dieser Be- 
wearbung (ad fam. Xl, 16, 2. 17, 1. 
XII, 29, 1 ), da er sich ihm für die 
aufopfernde Hilfe verpflichtet fühlte, 
welche ihm Lamia im Kampfe gegen 
Clodius geleistet hatte. Daher Ciceros 
Verwunderung über sein jetziges 
Baiehmen. 

Utteras I L Kai.] Dieser Brief 
ist der Brief ad Att. XIV, l.-^. 

de haeresi l estoriana] Offenbar 
hatte Atticus als Antwort auf den 
Schluss des dceronischen Briefes 
ad Att. XIV, 12: haec conscripri 
X Kai. accubans aptid Festorium, 
hominem remotum a dialecticis, 
in arithmetieü salis exercitatum 
schershaft von einer Vestoriani- 
schen Schale, der der Banquiers 
nämlich, gesprochen, an deren Spitze 
Vestorius stehe, als wäre es eine 
Philosophenschule. Den Vestorius 
nennt Cicero oft als einen reichen 
Wechsler hi PoleoU. 

de PkeHmmm more Putwlane] 
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more Puteolano risisse me satis nihil est necesse rescribere. 
lIoXitiyiafTeQa illa videamus. 
3 Ita Brutos Cassiumque defendis, quasi eos ego reprehendam, 
quos satis laudare non possum. Berum ego vitia coUegi, non 
hominum. Sublato enim tyrauno tyrannida maoere video. Nam 
quae ille facturus non fuit, ea fiunt, ut de Clodio, de quo mihi 
expioratum est illum doq modo ooo facturuni, sed etiam ne pas- 



Diese vm iiDTentindlielien und in 

der Ueberlieferung, wie es flclieint, 

entstellten Worte müssen ebenfalls 
einen Scherz des Atticus über den 
Geldfürsten Vestorius enthalten ha- 
ben. 

noXtruccara^a], ein in den Briefen 

häufiges Graecum, ad Att XIV, 6, 

2: haoc ad te scn'psi npposita se- 
cunda mensa; plura et nohrmoa- 
%8Qa postea, ad Att. Xül, 10, 2: 

2. rerum — non hominum] Mit 
ähnlichem Gegensatze ad fam. VI, 
6, 10: annorinn ista et vietoriae 
sunt facta, non Caesarü, 

Sublato 0nim tyrarmo iyranf 
nidä] Vergl. ad Att. XIV, 9, 2: o 
dt boni! vivit tyramtu, iyranmu 
oecidit ? 

facturus nonfuit] Vergl. ad fam. 
XII, 1, 1 : quae ipse ille, si viveret, 
non faeorot, ea not quisi eog^^ 
ab illo probamMi, ad Att XIV, 
13, G: quae enim Caesar num- 
quam neque f'ecisset neque passi/s 
esset, ea nunc ex falsis eins com- 
meniarüsoroferuntur. In der Ver- 
bindung facturus fuit enthilt das 
Partidp den condicionalen Begriff; 
daher das HüfsTerbum stets im In- 
dicativ (Madvig, opusc. II p. 227). 
Vergl. Liv. V, 53, 9: et quod sin- 
guli facturi fuimu$y^koe^uni»or-' 
si reeusmmi» faceret Ov. ex Ponlo 
I, 7, 4t: quod nisi delicti pars 
excusabilis esset, Parva relegari 
poena f'utura fuit. 

de] Aehnlich ep. V, 7 : aUa sunt, 
quae Uquido negore soioam, ut 
de isto ipso suffragio; aUa, fuao 
dofendam a tepie fUri ot humanOf 



ut ie eitraUomo hidarum, DerGe- 

braucli Ton dB in Verbindung mit 
facere, ronficere und ähnlichen 
Verben ist in den Briefen sehr aus- 
gedehnt. Vergl. ad fam. VI, 7, 5: 
io ji^iatieo iiin oro — , ut iwme- 
rasH, teeL XIV, 1, S: d» famUia, 
quomodo placuisse scribis amicis, 
fademus, XV, 14, 2: de Fadio 
faciemus studiose quae rogas. ad 
0. fr. U, 4, 6: unum aceidit — 
ineomimod&^ da 5«vfo CImKs, 
quem etc. ad Att VQI, 15 A, 3: 
factum Caesaris de Corfinio totum 
te prohaturum scio. XU, 18 a, 2: 
non potuisse honorificentius a me 
fieri de nepote quam fecerim. Die- 
ses do ist meist gleich *W8S betrifft 
oder ^wenn es sich handelt um'; 
zuweilen lasst es sich durch 'mit' 
wiedergeben, welches die bequeme 
Umgangssprache in ähnlichen Ver- 
bindungen liebt Vergl. zu 1. III, 
ep. 24, 3. 

Chdio] Sextns dodins, welcher 
verbannt worden war, weil im J. 52 
das Volk unter seiner Führung den 
Leichnam des P. Clodius in die curia 
Hostilia getragen hatte nnd bei der 
Verbrennung des Ldchnanu das 
Gebäude eingeäschert worden war 
(pro Mil. 33, 90), wurde jetzt von 
Antonius auf die Fürsprache der 
Gattin des letzteren, der Fulvia, 
nnd mi Giceros von Antonins 
eibetener 6enelunif[nng snrAcUie- 
rufen. 

sed etiam ne — quidem] Auf 7ion 
modo non folgt gewöhnlich sed ne 
— quidem; doch finden sieb auch 
Beispiele für sed etiam na — ^ii^ 
dem, so ad fam. XID, 29, 4: im» 
modo ut non p raa m ei ulH n&- 
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summ quidem fuisse. Sequetur Roflo Yestorianus, Victor, buiik 
quam scriptus, ceteh, quis nont Gui servire ipsi nOD potaimus, 
eins libeUis paramiu. Nam Libenlibua quis poluit in aenatmn 
Bon raiiref Fac id potniaae aliquo modo: num etiam, cmn ?e- 
niflgemmi, libare potoimua aenlentiam dicere? Nonne omni ra- 
tione Yeterani, qui annati aderanl, com praeiidii noa nihil habe- 
remus^ defendendi fuerunt? Hlam aesflionem Gapitolinam mihi 
non placuisse tu testis ea. Quid ergo? ista culpa Brutorum? 
Minime illorum quidem, sed aliorum brutorum , qui se cautos ac 
sapientes pulant; quibus satis fuit laetari, nooDullis etiam gratu- 
lari, ouUis permanere. Sed praeterita omittamus: istos omni 3 



goHoy sed etiam n» üUeretati 

quidem. 

Rufio] heisst hier scherzhaft f^'e- 
storiamu wegen seines langwie- 
rigen Streites mit dem Vestoiins. 
Auch Rußo ist ein Scherzname; 
sein eigentlicher Name ist G. Sem- 
pronius Rufus (ad fam. VUl, 8, 1). 
Auch ad Att. V, 2, 2 und ad fam. 
Vn, 20, 1 nennt Cicero ihn Bxfio, 

yictor] sonst unbekannt. 

numquam scriptus] dessen Name 
in den acta Gaeearis nicht zu fin- 
den ist. 

Nam] in der occupatio, nm einem 
Einwand fUTorzulcommen: mache 
mir nicht mein Verhalten am Tage 
der Liberalien zum Vorwurf, als 
ob es möglich gewesen wäre, an 
jenem Tage etwas gegen die nacii 
dem Tode des Tyrannen fortbeste- 
hende Tyrannei auszurichten. Vgl. 
zu 1. 1,ep. 14, 1. II, 2, 2. III, 18, 7. 

LiberaHbus] vergl. ad Att. XIV, 
10, 1 : LiberaUa iu aeetuas. Quid 
fieri tum potuUf Atticus hatte 
behauptet, dass Cicero an den Li- 
beralien entweder gar nicht in den 
Senat hätte gehen oder energisch 
hätte auftreten sollen. Beides, ant- 
wortet Cicero, sei ihm nnmdglidi 
gewesen. Vergl. auch Pliil. D, 35, 
89: post diem tertium (nach dem 
Tode Caesars, am 17. März) veni 
in aedem Telluris et quidem invi" 
tut, cum omnm adiUu armaU ob^ 
tider ent. 

deftndtndi fuerunt] durch die 



Bestätigung der ihnen von Caesar 
gemachten Zusicherungen. 

sessionetn CapitoUnam] Gicero 
tadelt das Stillsitzen auf dem Ca- 
pitol, d. t die Unthätigkeit der 
Befreier am ersten Tage. Sedere 
und sessio bezeichnen oft die Un- 
thätigkeit, das müssige Zuschauen ; 
I.B.UT.XXII, 14, 14: HumHaett 
eedendo aui voHm debeUari eredere 
posse. 

brutorum] Cicero liebt besonders 
in den Briefen ad Atticum die auf 
dem Doppelsinn der Eigennamen, 
welche zugleich AppellatlTC sind, 
beruhenden Wortspiele, ad fanL 
IX. 19, 2: peto a te, ne pluris 
esse halb OS quam disertos putes. 
ad Att. VI, 1, 25: in quibus una 
toraria amiei iui, haminia bruti, 
qui hoc utatur, et illius lepidi, 
qui kaec tarn neglegenter ferat. 

XIII, 46, 1 : Pollex quidem, nt di- 
xerat - ita mihi Lanuvii — praesto 
fuit, sed plane p ollex, noniudex* 

XIV, 18, 1, klagt Cicero über den 
säumigen Zahler Dolabella: adhuc 
non solvit, praesertim cum se ma- 
xi jno aere aUeno Faberii vianu 
Uberarii et opem ab eo petierU; 
Ueet eiUm ioeari, ne me valde 
eoniurbatum putes. lieber die Ent- 
stehung des Cognomens Brutus vgL 
Liv. I, 56, 8. 

nuUit permanere] ein Zeugma. 
Denn in diesem uedanlKen kann 
das Torausgehende satis fuit nicht 
ergänzt werden. Demselben muss 
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eura pneBidioque tucumir et, quemadiiiodiiiB tu praecipis, con- 
teoti Idttnis Martüi nmus, quae quiden Dostris aonds, dhrkut 
fönt, aditum id caehnn dedeninty Miertateiii populo Romano 
Bon^dedeniftt. Reeordare tu: Bonne meninisti damare te om- 
nia'periase, m ille fbnere eiatva esset? Sapienter id fwdem. 
Itaqae ei eo qnae manarint vide«. 

4 Quae scribis K. luiiiis Aotonium de provincns relatHnnOy 
Qt et ipse Galiias babeat et utrisque dies prorogetur, licebitne 
decerni libere? Si licuerit, libertatem esse recuperatam laetabor; 
si non licuerit, quid milii attulerit isla domioi mutatio praeter 

a laetitiam, quam oculis cepi iusto interitu tyranni? Rapinas scri- 
bis ad Opis fieri , quas oos quoque tum videbamus. Ne nos et 



vielmehr ein placm't oder ein ähn- 
licher Begriff entnommen werden, 
um den Gedanken zu gewinnen : kei- 
ntm hat es beiragt, keiner hat Miifh 
genug besessen, anf dem Wege 
auszuharren {pennanere absolut, 
wie ad fam. Vn, II, 2: perfer 
istam militiam et permane), der 
mit der Ermordung des Tyrannen 
so erfolgreich beschritten war. Das 
Zeugma erstreckt sich aber auch 
auf das mittlere Glied des dreithei- 
ligen Ausdrucks, insofern das ge- 
meinsame Verbum satis fuit nicht 
zu «timn passt Denn es soll nicht 
gesagt werden, dass einzelne sich 
sogar mit dem Glückwunsch be- 
gnügten, als ob derselbe als etwas 
noch Geringeres zu betrachten wäre, 
als die Freude; der Sinn ist Tiel- 
Bsehr: jene begnügten rieh mit der 
Freude; einige gingen noch einen 
Schritt weiter und erhoben sich 
bis zu einem Glückwunsch. 

8. nmn» mmiiiinUH\ auf diesel- 
ben Worte des Atticus beruft sich 
Cicero in dem TOihergehenden Brie- 
fe § t. 

4. ut et ipse Galiias Iiabeaf] 
Antonius forderte und erhielt das 
dsalpinische, sowie aueh das von 

L, Hunatius Plancus verwaltete 

transalpinische Gallien zwar nicht 
vom Senat, aber vom Volke nach 
den Senalssitzungen vom 1. und 
5. Juni. 

uiriipie diBt prorog0iur] ulrU- 



que scheint sich auf beide Consuln, 
Antonius und Dolabella, zu bezie- 
hen. Ueber diesen Gebrauch des 
Plurals Ton nferT»» vergl. adfm. 
Xn, 13,4: Dolabellam ut Tarsenses, 
pessimi socii, ita Laudiceni, mvl- 
to amentiorcs, nitro ai'cessierunt ; 
ex quibus utmsque civitatibus — 
»peciem exereihu feeit — Eben- 
falls nicht im Senate, sondern dureh 
die lex Antonia de provinciis wurde 
festgesetzt, dass die Verwaltung 
der Gonsularpro>inzen nicht zwei 
Jahre dauern sollte, wie Caesar 
dureh die lex Julia de proTindis 
Terffigt hatte, sondern sechs. 

decerni] über den Gebrauch von 
decemere in dem Sinne von cen- 
sere vergl. zu 1. I, ep. 19, 6. 

H lieu»rtt\ aber das Fut. D. Tgt 
zu ep. 1, 4. Auf das erste licuerit 
folgt das Fut. I eines Verbums, das 
einen dauernden Zustand bezeich- 
net (laetabor) f auf das zweite ^- 
cuerU in TÖllig analoger Welse 
das Fut. II eines Verbums, das eine 
eintretende Handlung: bezeichnet 
(attulerit). Denn ein solches Fut. 
n enthält den Begriff eines als in der 
Zukunft dauernd!^ vorgestellten Zu- 
standes, welcher mit dem Augen- 
blicke beginnt, wo £e durch das 
Fut. II bezeichnete Handlung ein- 
tritt. 

octtUt cepi] Cicero war bei Cae- 
sars Ennordung zugegen. 
5. ad OpÜ] Antomns pMnderCe 
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Uberati ab egregiis yiris nee liberi somus. Ita laus illonun ast, 
culpa nostra. Et bortaria me ut bistorias scribam? ut coUigam 
tanta eorom scdera, a qiiibus etiam nunc obsidemur? Poterooe 
eo8 ipsoa non laodare, qui te obsignatorem adhibuerunt? Nec 
mehmule me raadmcolum moyet, aed bomiaea beoevolos, qua- 
lescumque sunt, grave est ioaeq«! contumdia. Sed de oamibiia a 
mels consüiis, ut scribie, existimo exploratias nos ad K. lunias 
statuere posse , ad quas adero et omai ope atque opera enitar, 
adiuTante me scilicet auctoritate tua et gralia et summa aequitate 
eausae, ut de Buthrotiis senatus eonauttnm, quäle scribis, fiat 
Quod me cogitare iubes, cogitabo equidm, etsi tibi dederam 
superiore epistola cogitandum. Tu aulem quasi iam recuperata 
re publica vidnis tuis Massiliensibus sua reddis. Haec annis, 



den Staatsschats im Tempel der 

Ops auf die willkürlichste Weise 
auf Grund iintergescliobener Be- 
stimmungen Caesars. Vergl, Phil. 
II, 37, 93. - Zum Genetiv ergänze 
iiedem* Ebenso PhH I, 7, iS; ad 
ApolUfds ad fam. Vin, 4, 4. ad 0. 
fr. II, 3, 2. in Telliiris ad Alt. 
XVI, 14, 1. Aucli der Nominativ 
aede» ist zuweilen zu ergänzen, 
s. B. Liv. II, 7, 12: uH mme 

piasn99 pioque tum videbamtu] 
der Relativsatz enthält in unmit- 
telbarer Anknüpfung die zustimmen- 
de Antwort auf Attieus Mitthei- 
hmg: rofiMu ad OftU fUri, Aoeh 
ia/t widerlegende Antwort kann 
durch einen Relativsatz angeknüpft 
werden; z. B, pro Archia 4, S: 
Hic tu labellas desideras Jleraclien- 
Hum pubUeas, quas ItaUeo beilo 
Inemso taltularü pmüue scimus 
omnes. — tum: TOT meiner Ab- 
reise aus Rom. 

JVe nos] Auf die Versicherungs- 
partikel ne folgt bumer dn Frono- 
men personale oder demonstrati- 
vum. ohne dass auf demselben ein 
besonderer Nachdruck liegt. 

qui te obsignatorem adhibue- 
runt'] IHese Worte in Verbindung 
mit den folgendenlaaaenTennuthen, 
dass einzelne Gaesarianer, welche 
nach dem Tode Gaeaaia einen Um- 



sturz fürchteten, den Cicero in 
ihren Testamenten bedachtoti und 

den Attieus als Zeugen heranzogen. 
Cicero erklärt, dass die paar Pfen- 
nige ihn gleichgiltig lassen, dass 
er aber die ihm fremMilieh gednn* 
ten Leute nicht zu verletzen wän- 
sche. Vergl. ad Att. XIV, 3,2: 
ad ohsignandnm tu adhibitiis non 
sine causa videris: volunt enim 
na$ Ua puiare; netdo cur non 
animo quoque senUant 

raudusculum] auch ad Att. IV, 
8a, 1. VI, 8. 5. VII, 2, 7. Es ist 
das Deminutivum von raudus oder 
rudus , welches ursprünglich ein 
Stack nngeprSgtes Erz, dann auch 
geprägtes Erz bedeutet. Cicero 
braucht es stets, um eine kleine 
Geldsumme zu bezeichnen. 

6. ope] Vergl. Gaes. b. civ. ÜI, 
53, 5: mut eattelhtm 
magna ex parte conservatum esse 
constabat. Gic. de nat. deor. III. 
30, 74 : ope consiUoque tuo furttan 
aio factum esse, 

Quod me eogiiare — eoflta»- 
dum] Diese Worte beziehen sich 
auf Ciceros beabsichtigte Reise 
nach Griechenland, wovon er XIV, 
13, 4 an Attieus schreibt, indem 
er mit den Worten schliesst: tota 
igitur kae de re, ut saht, H quid 
ad me pertinere pulas . cogitabis. 

Matsilianribut] Die Massilier hat- 
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quae ^aam flrma habeamus ignoro, resUtui fortaase possuot^ 
auctonlate non posaunt. 
7 Epiatola brens , quae postea a te acripta est« aane mihi fuit 
iuGunda, de Bruti ad AntODium et de eiusdem ad te litteris: poase 
videntur esse meliora quam adhucfueniut. Sed nobis, ubi simus 
et quo iam nunc nos cooferamuSt proWdendum est. 



EPISTOLA IV. 

(ad FAM. iX, 1 4.) 

CICERO DOLAB£LLA£ GONSUU SUO S. 

1 Etsi contentus eram, mi Dolabella, tua gloria satisque ex ea 
maguam iaetitiam voluptatemque capiebam, tarnen non possum 



len im Bürgerkriege auf Pompeius 
Seite gestanden. Von Caesar be- 
straft, seheinen sie doreh Atticos 
VermitteluDg wieder in den Besits 
des Verlornen gelangt zu sein, ad 
Att. X, 12, 6. Phil. 11,37, 94. XUl, 
1 5, 32. Caes. b. civ. II, 22. Warum sie 
aber Naehbarn des Attieus genannt 
werden, ist nicht klar. Am an- 
aprechendsleti ist die Vermulhung 
Gronovs, dass ihre Gesandten in Rom 
in der Nähe des Attieus wohnten. 
Aehnlich schreibt Cicero an Atti- 
eus lY, 1, 4 : iuae vicinae SalutU, 
M^eil der Tempel der Salus auf dem 
Quirinal nahe bei dem Hause des 
Attieus lag. 

armis] um die Massilienser wie- 
derhenustellen , bedarf es einer 
ALTmee : denn Lepidos und Plancos, 
die in Gallien commandirten, waren 
Caesars Partei ergeben. 

7. Dieser Paragraph ist als eine 
Nachschrift sn betrachten. 

iam nunc] Es scheint, dass nunc 
mit Boot zu tilgen ist, da es nicht 
durch einen Gegensatz gestützt ist, 
wie ad fam. Xlll, 41, 2: quin cum 
anUa «loffr« eama, nunc iam 
etiam tuae conHanUaegratia man- 
sitn/s tig in eadem Uta Überaii- 
täte. 



Epistola IV. Ein Grieche Hero- 
piiiius, der sich dann Amatius, später 
G. Marias nannte und sich fttr den 
Enltd des berühmten Marius aas- 
gab, errichtete im April 44 auf dem 
Markte an der Stelle des Scheiter- 
haufens einen Altar, um Caesar als 
einem Gott zu opfern. Antonias 
liess ihn um die Mitte des April 
hinrichten, aber der Altar blieb; 
eine Säule mit der Inschrift 'dem 
Vater des Vaterlandes' wurde hin- 
zugefügt. Diese liess der durchaus 
nicht republikanisch gesinnte Consol 
Dolabella, Giceros früherer Schwie- 
gersohn, um von seinem Collegen 
Geld zu erpressen, während dieser 
sie Ii in Campanien bei den Vete- 
ranen aafhielt, sammt dem Altar 
mederrdssen, den Pdbel mit Ge- 
walt zerstreuen und die Verhafteten 
theils (nämlich die Freien) vom 
tarpejischen Felsen stürzen, theils 
(die Sldaven) kreniigen. Anf die 
Nachricht yon diesem Ereigniss, 
welches ihm am 1. Mai bekannt 
war, erliess Cicero am 4. Mai von 
seinem Pompeianum aus, wo er 
am 3. Mai eingetroffen war, alle 
früheren MissheUiglceiten verges- 
send, das vorliegende Dank- und 
Glückwunschschreiben an Dolabella, 
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non conßteri cumulari me maximo gaudio, quod vulgo homiDum 
üpiuio sociuni me adscribat tuis laudibus. Neminem conveni — 
convenio autem cotidie plurimos; sunt enim permuki optimi 
viri, qui valetudinis causa in haec loca veniant, praeterea ex mu- 
nicipiis frequeoles Decessarii mei — , quin omnes, cum te sum- 



in der Hoffnung, dass es zu einem 
Bruche zwischen diesem und An- 
tonius kommen und dadurch der 
letztere gestOnt werden wfirde. — 
Diese Hofinung war trügerisch : An- 
tonius beschwichtigte seinen Col- 
legen durch eine auf seinen Befehl 
angefertigte Urkunde, worin ihm 
van Caesar Geld aus dem Scbatse 
angewiesen war. ^ Eine Abschrift 
dieses Briefes sandte Cicero dem 
Atticus (ad Att. XIV, 1i7A). 

1 . cumulari me maximo gaudio] 
Yergl. das Citat aus einem alten 
Biamatiker bei Gic. pro Gael. 16, 
37: Nunc enim demum mt ani- 
mus ardelj nunc fnciim cor cujnu- 
latur ira. Eine andere Vorstellung 
liegt der Verbindung e ff erri gaudio 
SU Grunde; s. B. ep. 17, 2. 

socium me adscribat tnis lau- 
dibus] vergl. de imp. Cn. Pomp. 
19, 58: mea quidem senienUa, 
Quirites, unus A. Gabinius belli 
mariUmi ranmque gutarum Cn, 
Pompeio adteribOur, Phil. II, 13, 
33: (u vero adierihemo taiemin 
numerujn. 

Neminem conveni — convenio 
ottfem] Nadi einem sehr ffewShn- 
lichen Sprachgebrauch wird die re- 
lative Aussage des Hauptsatzes durch 
eine in einem parenthelischen Satze 
hinzugefügte absolute Bestimmung 
ergänzt, und zwar so, dass der 
parenthetische Satz, wie das twei- 
te Glied der Praemissen einer 
Schlussfolgerung, durch autem und 
Wiederholung des Verbums des 
Hauptsatzes an den letzteren an- 
ffescnlossen wird: i. B. ad fam. 
VI, 5, 1: fttotiescumqite filii/m 
bium Video — video autem fere 
cotidie — . XIII, 41, 1: quoties- 
cumque me videt — videt autem 
9atp0 — . III, 2, 1 : qtdbuicumque 

Ciceros Brief« 11. 



rebus poleris — poleris autem 
plurimis — . XIII, 53, 1: quoad 
fides tua dignitasque paUetur — 
paMur mtUm in ornniku — . ad 
AtL Xn, 23, 1 : quo modo po- 
tero — potero autem — . XVI, 7, 
5: Brutus et quiuna erant — mul- 
ti autem erant — . ad fam. IX, 17, 
1: /Ut miim quademnfuo wimt 
qui valebmU — vatebuni autem 
Semper arma — . Zuweilen wird 
im parenUietischen Satze nicht das 
Verbum des Hauptsatzes wieder- 
holt, sondern ein synoymes ge* 
setzt; z. B. ad fam. X, 2: quo» 
adhue gradus dignitatis consecu- 
tus sis — ei atUem adeptu» am^ 
plissimos, 

valetudinis catua] Auf ähnliche 
Weise entschuldigt Cicero Phil. OL 
22, 54 seine Zurückgezogeuheit 
beim Beginn des BiirgerKrieges 
zwischen Caesar und Pompelus: 
omnes consularesj qui per valetu- 
dinem eaotequi eladem iüam /If- 
gamque poUtiitent — unoque vet- 
bo rein public am expulsam. 

in haec loca\ in die campani- 
schen Bäder. 

onutes] das pluraiische omnetf 
welchem das singularische nemi- 
nem entspriclil, ist durch die zwi- 
schen beide eingeschobene paren- 
thetische Bemerkung gerechtfertigt. 
Insofern erfolgt hier die Fortsetzung 
des Gedankens im AnscUuss an 
eine Zwischenbemerkung. Mehr 
Beispiele zu 1. II, ep. 3, 1. IV, 4, 
2. Ein pluralisches Verbum in einem 
Satze mit quin entsprechend dem 
Singular des negaÜTen Hauptsatzes 
findet sich übrigens auch ohne die 
Entschuldigung, welche hier durch 
die Zwischenbemerkung gegeben 
wird, da das negative Wort des 
Hauptsatzes in Verbindung mit 

8 
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inis laudibns ad caeLom extulerunt, mihi continao maximas Gra- 
tias agant Negant enim se dubitare quin tu meis praeceptis et 
GODaiUis obtempmna praestantiflsiinain te ciTeiii et siDguIarem 

S consulem praebeas. Quibus ego quarnquam verissime possnin 
respondere te, quae facias, tuo iudicio et tua aponte facere nec 
cuiusquam egere consilio, tarnen neque plane adaentior, ne im- 
minuam tuam laudem, si omnis a meia conailiia profecta ▼idea'» 
tur, neque valde nego; sum enim avidior etiam quam satis eat 
gloriae et tarnen non alienum est dignitate tua , quod ipsi Aga- 
memnoni regum regi fuit honestum, habere aliquem in consiliis 
capiendis Nestorem ; mihi vero gloriosum te iuvenem consulem 

3 fiorere laudibus quasi alumnum disciplinae meae. L. quidem 
Caesar, cum ad eum aegrotum Neapolim venissem, quarnquam 
erat oppressus lotius corporis doloribus , tamen ante quam me 
plane salutavit: *0 mi Cicero', inquit, 'gralulor tibi, cum tantum 
vales apud Dolabellam, quantum si ego apud sororis filium va- 



quin den Begriff von omnes er- 
giebt; z. B. Gaes. b. civ. III, 81, 
2: nttUa T%ntMi0 /kii eMioi 
— fuin Camari parermU aique 
imperata facerent. 

2. et tarnen] Cicero führt zwei 
Gründe an, warum er der Behaup- 
tung der Leute , dass sich in Do- 
labellas jetzigem vortrefflichen Ver^ 
halten der Einfluss Giceros äussere, 
nicht sonderlich widerspreche : l. 
sum enim avidior etiam quam 
tatü est gloriae, 2. et tamen non 
aHmmm eti — quasi aiunmtm 
ditcipHnae tuae. Der zweite Grund 
ist nun in der zu 1. IV, ep. 20, 3 
besprochenen elliptischen Weise 
(und selbst wenn der erste Grund 
nicht vorhanden oder nicht ausrei- 
chend wäre, 80 ist doch immer 
noch ein zweiter vorhanden) durch 
et tamen an den ersten Grund an- 
geknüpft. Der zweite Grund aber 
18t swettheilig: a. Deinem Rufe 
schadet nicht, was selbst dem Aga- 
memnon nicht geschadet hat. b. 
Für mich vollends ist es ruhmvoll, 
dass du gleichsam aus meiner Schule 
hervorgegangen bist. 

te iuvenem anuulem] Caesar 
hatte den Dolabella, obwohl er 
weder die Piaetnr verwaltet noch 



das gesetzmässige Alter erlangt 
hatte, zu seinem Nachfolger im 
Gonsulate des J. 44 ernannt, da 
er selber gegen die Parther zu zie- 
hen gedachte. Am Tage nach der 
Ermordung Caesars setzte Dolabella 
sich in Besitz der fasces. 

3. L, — Caesar] der Bruder 
der Julia, der Matter des Antonios, 
Gonsal 64. Bei dem Abschlnss 
des zweiten Triumvirats opferte 
Antonius ihn dem Octavian, wah- 
rend er selber sich den Tod Giceros 
aasbedang# Indessen wurde L. Cae- 
sar durch seine Schwesta, die sich 
den Mördern entgegenwarf, gerettet. 

Neapolim] vergl. ad Att. XIV, 
17, 2: qnod idem L. Caesari vi- 
debatur, quem pridie (d. L in 3. 
Mai) NmqMtU adfeeium grawiUr 
videram. 

gratulor tibi, curn] Nach laudo, 
gratulor, gr alias ago findet sich 
cum mit dem Indicativ in dersel- 
ben Bedeutung, wie quod$ z. B. 
ad fam. XIII, 24 , 2 : gratias ago, 
cum tantum Utterae meae potue- 
runt. pro Mil. 36, 99: te quidem, 
cum isto animo es, satis laudare 
91091 poMwun» 

auMUmn si ego — valerem, iam 
tahfi 9999 poseemus] Dieselbe Sati- 
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lerem , iam salvi esse possemus. Dolabellae veno tuo et gratulor 
et gratias ago , quem quidera post te consulem solum possumus 
vere consulem dicere.' Deinde multa de facto ac de re gesta, 
tum uihil ma^Dificentius, nihil praeclarius actum umquam, nihil 
rei publicae salutarius. Atque haec una vox omnium est. A te 
autem peto, ut me hanc quasi falsam hereditatem alienae gloriae 
sinas cernere meque aliqua ex parte in societatem tuarum lau- 
dum venire patiare. Quamquam, mi Dolabella, — haec enim 
ioeatus sum — libentius omnes meas, si modo sunt aliquae meae, 
laudes ad te trausfuderim quam aliquam partem exhauserim ex 
tuis. Nam cum te semper tantum dilexerim, quantum tu intelle- 
gere potuisti, tum bis tuis factis sie incensus sum, ut nihil um- 
quam in amore fuerit ardentius. Nihil est enim, mihi crede, 
Tirtute formosius, oihü pulchrius, nihil amabilius. Semper ama- 

dignng sagon (b. ep. 5, 7), t'ncr«- 
pare und accusare im Tone des 
Vorwurfs äussern (Liv. II], 3, 5 : vic- 



ffigmig 1. rV, ep. 10, 5: quibus Ule 
si paruitMl, euH Ide qtddem elO' 

rus etc. 

de re gesta] Vergl. ad Att. XIV, 
15, 1: 0 mirifieum Dolabeilam 
mtwnl UOKt enim dico metnn : an- 
tea , crede mihi y mbdubitabam. 
Magnam ava&scoQrjaiv res habet: 
de saxOy in crucem, columnam 
tollere f loemn ilhm eiemendum 
loeare. Quid quaeris? heroica. 

tinn] Dieses tum ist mit Wesen- 
berg entweder zu streichen oder in 
iua (de re gesta tuaj zu verändern, 
da die Worte nihil magnificenHu» 
Q. 8. w. nicht eine auf die im Vor- 
hergehenden bezeichneten Aensse- 
rungen (mnlta de facto ac de re 
gesta) folgende Aeusserung, son- 
dern den Inhalt eben dieser Aeus- 
gerungen angeben. 

nihil rei publicae sabttarkl»] 
Vergl. ad fam. XII, l, l: qriam 
quidem (sc. spem) iam habeo ipse 
meUorem, re publica a Dolabella 
«MO ptaeektHstime gesta ; numm- 
bat enim iUud mahtm urbanum 
etitacorroborabatur coli die, ut o^o 
quidem et urbi et otio diffldercm 
urbano} sed IIa compressa res est, 
ui mäd Meamnr omM ioii tem- 
pnt ab illo dumtaxat eordiMulmo 
periculo tuti futuri. 

4. ioeatus sum\ iocari im Scherze 
sagen, wie defendere zur Verthei- 



tos timeri increpans hostes. 30, 
20, 9: haee aeeunnu querensque,) 

et moda eimt aUfuae msae] to- 

rausgesetzt dass ich deren einige 
besitze. Vergl. ad Att. XIII, 19, 
5: nitorein orationis nostrum^ si 
modo is est aliquis in nobis. 

trausfuderim — exhauserim] 
zwei demselben Bilde enttebnteAns- 
drficke. VeigL Phil, n, 31, 77 : om- 
nem ee amorem abiecisse ilUm aU 
que in hanc transpiidisse. 

cum te Semper tantum dilexerim] 
Yo^ ad fam. VI, 11, 1 : DolabeU 
Im oniM toniumMMdo diUgebam; 
— nunc taato eum devinetus eine 
beneficio, — ut nemini plus debe^ 
am. Dieselbe Versicherung ad fam. 
IX, 10, 1. — Während hier auf das 
einem nachfolgenden tum entspre- 
ehende eum der Goiganctiv folgt, 
steht in ganz gleichartigen S&tzen 
der Indicativ; z. B. ad fam. XV, 
7 , 1 : nam cum te semper amavi 
dilexique, tum mei amantissimum 
cognovi in omni vartetaie rerum 
meamm. Veigl. sn L HT, ep. 3, 4. 

nihil amabilius] Vergl. Lael. 8, 

28 : nihil est enim virtute amabi- 
lius, nihil, quod magis alUcißt ad 
diligendum. 
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Ti, ut scis, M. Bratnm proptar eius Bnimnum ingeDium, suaviasl- 
BH» mores» aiiigiilarem probÜBtam atqas ecMMtanliaaii' tamen 
Idibus MarHis taotum accessit ad amorem, ut mirarer loemn 

fuisse augendi in eo , quod. mihi iam pridem Gumulatum etiam 
yidebatur. Quia erat qui putaret ad eum amorem , quem erga te 
habebam, posse aliquid accedere? Tantum accessit, ut mihi 

6 nunc denique amare videar, antea dilexisse. Qua re quid est quod 
ego te horter, ut dignitati et gloriae servias? Proponam tibi 
claros viros, quod facere solent qui hortantur? Neminem babeo 
clariorem quam te ipsum; te imitere oportet, tecum ipse certes: 
ne licet quidem tibi iam tantis rebus gestis noii tui similem esse. 

7 Quod cum ita sit, hortatio non est necessaria; gratulatione magis 
utendum est. Contigit enim tibi, quod haud scio an nemini, ut 
summa severitas aniroadversionis non modo non invidiosa, sed 
etiam popularis esset et cum bonis omnibus tum infimo cuique 
gratissima. Hoc si tibi fortuna quadam contigisset, gratularer 
felicitati tuae; sed contigit magnitudine quadam cum animi tum 
etiam ingenii atque consiiii. Legi eoim contionem tuam : nihil 



r». qiMm erga te habebam] habeo 
in Terliiiidang mit dem AeeusatiT 
eines Substantivs, das eine Empfin- 
dung bezeichnet, ist in den Briefen 
nicht selten; z. B. ad fam. VIII, 10, 
1 : tgo quidetn praedpuum meium, 
quod ad oUtMbmtf kthU, VIH, 
16, 2 : itnpiam cupidUatmn oorUra 
salutem tuam habeamu*. 

posse aliquid accedere] ein häu- 
figer Ausdrucli, der zur Bezeich- 
nimg der höchsten Tollendung dient 
YergL ad fun. XV, 21, 1 : nom ad 
amorem quidem nikil poterat ac- 
cedere. Statt accedere wird auch 
addi gesagt ; z. B. in Verr. V, 44, 
lt&: nihil addi im» videtar — ad 
Arne ÜHprobitatem — potse. 

amare — dilewitse] Den Unter- 
schied des Begriffes beider Verben 
lehren folgende Stellen : ad M. Brut. 
1, 1, 1: vaid« me diligii, vel, ut 

amat ad fam. XIII, 47: «im a ma 

non diligi solum, verum etiam 
amari. Cicero an Brutus bei No- 
mus p. 421 : et me aut amabis auty 
mto eolUmius mmtf dä^w. Vergl. 
C n, ep. 11. 



6. proponam] ebenfalls von quod 
abhangig. 

tecum ipse certm] YergL ad Qi 
fr. 1 , 1 , l , 3 : non ut cum aUis, 
sed ut tecum iam ipse certes. ad 
fam. XI, 15, 2: et iam non cum 
oHitf sed taeym ^ua earta* ia 
Verr. V, 44, 116: Meto» ipta mr- 
tat: id agil, ut Semper superius 
suum facinus novo scelere vincat. 

7. summa severitas animadversi- 
Ofiif] Vergl. Phil. I, 2, 5: telCraRi* 
madversio fuit DolaMiaa eum 
audacea sceleratosque servos tum 
in impuros et nefarios liberos tOr 
lisque everno iüiut exsecratae co- 
bmnaa, «I itdM mirum vidaa- 
tur, tarn tfaUh rtUqtmm Umfm 
ab illo uno die dissensisse, 

popularis] während doch sonst 
die Milde dem Volke gefällt ; vergL 
ad Att. X, 4, 8 : ipsum autem ne*. 
vakmiala aut natura non uta cm- 
dslem, t9d quod papukurem puta- 
ret esse clementiam. 

infimo cuique] vergl. ad Att. XIV, 
16, 2: quis e7iim audeai laeäere 
(IC Brotum) propotüa etuaa mU 
saaeOf praotertim tonl» pUatdbut, 
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iUa sapientius; ita pedetempUm et gradatim trau acoem» a te 
ad causam fiioti tom recmus, «t res ipsa nMtaratatem tibi ani- 
madfertendi osmiiim coDcessu daret* libmsti igitra* et nsrhtm 8 
pmmlo <at cifüatem metu, neqve aoluin ad tempus maximam 
vtUitateiD attidisti^ «ed etiam ad exemphmi. Quo lncto inlellegere 
debes iü te positam esse rem publicam tibique non modo ttten- 
dos, sed etiam ornandos esse ülos viros, a quibus initium liber- 
tatis prorectum est. Sed bis de rebus coram plw« propediem, 
ul spero. Tu qooniam rem publicam nosque couservaSf flie ut 
diligentissime te ipaom, mi DolabeUa, custodias. 



EPISTOLA V. 

(AD TAU, II, 27.) 

CIGERO MATH) S. 

Nondum satis constitui molestiaene plus an Toluptatis attu- l 

andern Optunatea nach Rom snrBck- 

zukehren. 

conservas] in dem Praesens liegt 
•die Brvartoiig «QSgesprochen, da» 
Dolabella, nicht zufrieden mit der 
einen rettenden Thal, die einmal 
eingeschlagene Richtung weiter 
verfolgen werde. — Dolabellas Ant- 
wort auf diesen Brief erwihnt Gl- 
•ero ad Att. XU, 21, 1: r^tripHt 
4U^eät, quarum exeniplum tibi mi- 
seram, sane luciilente. Bald nach 
der Absendiug dieses Glück wunsch- 
sehrdbm war Cäeero wieder luoXL 
Unnmlii gegen eeSnen frflheren 
Schwiegersohn, von dem er die 
der Tullia gegebene Mitgift vergeb- 
lich zurückforderte. Er schreibt an 
Atticus XIY, 19, 5: tibi vero ad- 

belke) /bre, W wMd fuod MvM 

di^solverit. 

Epistola V. C. Matius Calvena, 
ein römischer Ritter von feiner Bil- 
dnng, war, ebgleioli elets Prhnt- 
mann, Gaesara treuester Freund. 
Er hatte diesen nach Gallien be- 
reitet .und im Bürgerkriege zuerst 



ianta approbatione inftmorum? 

aecestus — recessus] Das allmäh- 
liche Herantreten au das Thema und 
das Snradnreiclien von demselben. 
Der Ausdrudc ist bildlich und von 
der Bezeichnung der Ebbe und Fluth 
hergenommen. Vergl. Cic. de div. 
n, 14, 34: quid de fretis aut de 
mmfinil ü^Mm plura dtomi T 
rum gc— WM> ttrwmtm hmoB motu 
gmbemantfir. 

res ipsa] Die Sachlage selbst; 
vergl. 1. II, ep. 2, 4: n res /'a&d- 

0. sed etiam ad eapempkm] So 

hast nicht bloss für das augen- 
blickliche Bedürfniss sjegensreich 
gewirkt, sondern auch für die Zu- 
kunft ein nacbahmeuBwertbes Bei- 
spiel gegeben. Vergl. in Vat 15, 
36: quoatimmwtaiare esjnalo mae- 
tandusy quod non solum facto tuo^ 
»ed etiam exemplo rem publicam 
vuinerasti, neque tantum ipse es 
teowte« «Mf eftem üM§m docere 
naorffff 

ut spero] unter dem Schutze des 
Mobella hoffte Cicero bald mit 
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lerit mihi Trebadus nosteri homo cum plenus officii tum utrias- 
que nostrum amantisdmus. Nam cum in Tusculanum ▼espcri 
Tcnisaem, postridie Ule ad me, nondum satis firmo corpore 
cum esaety mane Tcuit Quem cum obiargarem, quod parom 
Taletudini parceret, tum iUe, mhU sibi longius foisae quam 
ut me Tideret. ^Numquidnam', inquam, 'novi'? Detulit ad me 



den Frieden, dann eine massvolle 
Ausnutzung des Sieges empfohlen. 
Die Freundschaft des Dictators be- 
nutzte er, um Uin dem Gleero gfln- 
stig zu stinuneQ. Er bewahrte seine 
Gesinnung gegen den todten Freund, 
obwohl er von den Feinden des 
ErmordeteD, unter ihnen auch von 
Gieero, hart getadelt wurde. Die- 
ser machte ihm zum Vorwurf, dass 
er einem Gesetze Caesars aus frü- 
herer Zeit, welches den Anhängern 
desselben eine Erleichterung in der 
Tilgung ihrer Schulden gewährte, 
BugestUDmt, femer, dus er die yon 
Caesar vor der Schlacht bei Phar- 
salus der Venus Genitrix erelobten 
Spiele besorgt habe, welche Octa- 
vian zu Ehren Caesars gab. lieber 
diese Yorwfirfe beldagte sieh Ma- 
tius; Cäeero, durch den beiden ge- 
meinsamen Freund Trebatius hier- 
über benachrichtigt, schrieb an ihn, 
um sich zu rechtfertigen, am 28. 
Hai Yom Tusculanum aus, wohüi 
er am Tage vorher gelangt war, 
den vorliegenden Brief. Der fol- 
gende, gleich darauf in Rom ge- 
schrieben, enthält die Antwort des 
Matius. 

1. conttiiui] Das praegnante 
Perfectum mid daher wie ein Prae- 
sens construirt; vergl. su § 4: obU- 
tumne me putat. 

moUtlUune phu an v^luptoHs] 
Tergl. lu 1. IV, ep. 7, 4 fiber die 
mit mafo und anderen Comparativen 
verbundenen Doppelfragen. Hier 
liegt offenbar ein abgekürzter Aus- 
druck vor; denn vollständig würde 
die Doppelfirage lauten : moletOamu 
phu ftforn voluptatU an vobipta- 
tu plus quam molesäae, Aehn- 
iich ep. 27, 1: amar emm tuut 



ac i?/dicimn de me utrtim mihi 
plus dignitatis in perpetuum an 
voluptatis cottdie sit allaturut, 
non faeÜB dSwerim» 

attulerit] Wie man von dem 
Ueberbringer einer Nachricht oder 
eines Briefes sagt: affert nuntium, 
titteras, so setzt man zu demselben 
Yerbum, ebne das Subjeet zu in- 
dem, als Object auch diejenige 
Empfindung, welche durch die Nach- 
richt oder den Brief in dem Em- 
pfänger hervorgerufen wird. 1. IV, 
ep. 4, 1 : n« SiHo iuo mmUo ßUr 
quid mihi soOieihtdinü aHuHmL 
ad fam. XV!, 15, 1: Aegypta ai 
me venit pr. Idus Apr. fs etsi 
inihi nuntiavit te plane febri ca- 
rere et belle habere, tarnen, quod 
ntgaoU te pobdaae ad me aer^ere, 
cur am mihi attulit. 

Trebatius] G. Trebatius Testa, 
dem Cicero seine Topica, Horax 
die erste Satire des zweiten Bu- 
cbes gewidmet bat, war anf Giee- 
ros Empfeblnng lu Caesar nach 
Gallien gegangen, wo er die Be- 
kanntschaft des Matius machte. 
Hierüber Gic. ad fam. VII, 15, 2: 
Quod vero öi C, MaUi, munMr 
mi doeÜuimique komität, fkad- 
liaritatem venistiy non dici polest 
quam valde f^audeam; qui fac ut 
te quam maxime diligat: mihi 
creae, nihil ex üta provineia potes, 
fuod iueunditu eU, depoHare, 

nihil tibi longius fuiese] VergL 

f>ro Rah. Post. 12, 35: nec mihi 
ongius quicquam est, iudices, quam 
videre hominum wiUus. in Verr. 
IV, 18, 39: nUäl ei Imghu Me- 
batur, quam dum videret Ükd 
argentum. 
ß/umquidnam — novi] Aehnlich 
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querdam toam, de qua priusquam respondeo, pauca pro- 
ponam. 

Quantum memoria repetere praeterifa possum, nemo est 2 
mihi te amicus antiquior. Sed Tetuataa habet aliquid oommune 
cum multis; amor non habet: dilezi le, quo die cognovi , meque 
a te dfl^ iodieavi« Tuna delnde diaceaaus, isque diuturnus, am- 
bitio nostra et vitae diaaimiUtudo non eat pasaa Yoluntates nostras 
consuetudine conglutinari; tuum tamen erga me aDimum agnovi 
multis annis ante bellum civile, cum Caesar esset in Gallia. Quod 
enim vehementer mihi utile esse putabas nec inutile ipsi Caesari, 



heisst es an einer ebenfalls der 
täglichen Rede sich nähernden Stelle 
pro Plane. 26, 65: cum ex me 
quidam quaesüset, quo die Roma 
wisiemeimmquidnam e§t«t novi. 
Häufiger ist ecqnisnam; z. B. ad 0* 
fr. 1,4,2. ad Att.IX,9, I.IX, 12, 4. 

pauea proponam] proponere ali- 
quidani etwas hinweisen, aufmerk- 
sam madien, wie i. B. aa fam. IV, 
5,6: quare, ri hoe unum propotuero, 
finem faciam scribendi. 

2. Quantum memoria repetere 
praeterita possumyyer^i. pro Arch. 
1, 1 : quoaa Umgistime polest mens 
mea respicere tpaUum pra^teriH 
temporis, de or. I, 1,1: CogUmM 
mihi saepenumero mmn&ria ««^ 
iera repetenti. 

<mtiquior\ hier vom Freunde 
gesagt, wie öfters von Briefen; 
s. B. ad Att IX, 9, 1 : Tres «pU 
stolas tuas accepi postridie Idus; 
erant autem IUI, III, pridie Idus 
datae: igitur antiquissimae cui- 
que pHmum rospandobo, — Der 
Sinn der ganzen Stelle ist dieser: 
Niemand ist seit längerer Zeit mein 
Freund als du; aber nicht das Alter 
der Freundschaft, in welchem man- 
che meiner Freunde dir nahe kom- 
men, sondern die Stirfce and 
Beständigkeit der gegenseitigen 
Zuneigung, welche an demselben 
Tage vorhanden war, an welchem 
wir uns kennen lernten, ist es, 
was unser Yerhiltniss ansselehnet. 
Dem amicus antiquior entspricht 
ehiastisch n^usUu — amor» 



vetustas] Im Zusammenhange 
kann vetustas auch ohne einen ge- 
netivischen Zusatz (wie z. B. ami- 
citiae nostrae vetustas ad fam. IV, 
7, 1. veiusta» nostri amoris ad 
fam. VI, 5, 4. vetustate necessi- 
tudinis ad fanj. X, 3, 2. Xffl, 68, 
3) eine alte Freundschaft bezeich- 
nen; z. B. ad fam. XI, 16, 2: hoc 
ego utar luio ornnktm plurimumi 
magnaveiustasy magnaeonntHudo 
intercedit. XIII , 32 , 2 : hos mihi 
maxime esse coniunctos vetustate, 
officiis, benevolentia. pro Plane. 
40, 95: quocum me uno vel ma- 
mi$nB eum veluftet tum amkUta 

— soeiarat, wo in ähnlicher Weise 
vetustas und amicitia (die lange 
Bauer des Umgangs und die Stärke 
der Zuneigung) einander gegenüber- 
stehen, wie an nnseier Stelle vd- 
iuttat nnd amor. 

amor non habet] Ueber das Asyn- 
deton vergl. zu 1. IV, ep. 7, 2. 

discessusX Da des Matius Aufent- 
halt in Galnen erst spater erwShnt 
wird und da ferner, wie die Worte 
ambitio nostra zeigen, von einer 
Zeit die Rede ist, wo Cicero noch 
nicht Gonsular war, so ist an die- 
ser Stelle tn dne frühere Abwe- 
senheit des Blatins Ton Rom in 
denken. 

voluntates nostras — congluti- 
nart] Zum Ausdruck vergl. ad fam. 
III, 4, 2: eoUegiique coniunctio 

— non modioere vinctUtsm mihi 
qitidem attuKttß videiur ad volun- 
tates nestroM eopulandoM, III, 3, 
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perfeeisliy ot ille me diligeret, colerett haberet in suis. Malta 
praelereo, qoae temporibus Ulis inter nos familiarissime dida, 

jl scripta, comnittiiicata sunt; gniTim eum consecuta smt. Et> 
enim initio bdli cifSis cam Brandiiium venNis.ires ad Gaesarem, 
Teniali ad rae in Fofmianuin. Primum boc ipsum quaoti, prae» 
aertim temporibus ülisl Ddnde oblitom ne putas consilii, ser- 
monis, bnmaiutatis tuae? quibm rebus interesse mtnniiii Tre- 
batium. Nec vero aum oblitus litteramm tuarum, quas ad me 
niiaiati, ovm Gaesari ob?lam venims in agro, ut arbitror« Ti»- 

4 Mann. Seculum illud tempua est» cum me ad Pompeium pra- 
fidsci sive pudor maus coegit «kwb officium sive fortuna: qnod 



1 : pro nostra consociatissima vo- 
bmtttie. Lael. 9, 32: nam utilitas 
H amitUku eongrÄf ümwIL ad Att. 
vn, 8, 1. 

3. in Formianwii] Ueber den 
Besuch des Matiiis bei Cicero (ver- 
muthlich auf Veranlassung Caesars) 
«m 19. März 49 berichtet dieser 
.an Atticus IX, 11, 2: vmU eHum 
ßdme Matiut Quinquairibm, homo 
mehercttle, ut mihi Visus est, tem- 
peratus et jtrudens; existimatus 
■p/Udem Bit Semper auctor otii, 
quam iüe koe non ^^robare mihi 
fUidam vinu ett! quam illam vs- 
xv{av, ut tu appellas, timere! huic 
ego in multo sermone epistoUijn 
ad me CaesarU ostenäif eam, cu- 
iut amemphm ad U antea miti, 
r^avifue^ut interpretaretur, quid 
esset quod ille scriberet 'Consilio 
meo se uti velle^ gratia, dignitate, 
ope verum omniunC : respondit se 
ndn iuMare quin et opam ^igra- 
Uam moam tue ad padfieationem 
quaereref. utinam aliquod in kac 
miseria rei publicae noXtritcov 
opus ef/Uere et namre mihi U- 
Mf^/ MaHut quidtm at ilbm im 
40 OBHientia esse confid^ai H §e 
anotorem fore poUicebatur. 

praesertim temporibus Ulis] 
praesertim wird sehr häufig mit 
jeinem Abi. temp. oder einem Abi. 
absoL .wbmiden, der dazu dieiity 
die begleitenden Umstände zu be- 
zeichnen, welche das Zutreffende 
der if OT^ngehenden^eneckiing stei- 



gern; z. B. ad fara. III, 8, 2: prae- 
sertim ipsis civitatibus posUiUmr 
Hbus, VU, 18, 4: pratteHtm iam 
novis rebus, IX, 2, 1 : praat&rUm 
tantis postea novis rebus adlatis. 
X, 33, 2 : praesertim adiutore Plan- 
co. XIII, 55, 2: praesertim ista 
integritaie — , qua le «m« inier 
amna$ eonUat ad Att XI, 14, 3: 
praesertim hoe genero. XU, 43, 
2 : praesertim adver sario et cupido 
et locuplete et herede. XIV, 16, 
2: praesertim tantis piausibus. 
XYI, 6, 1: iUa abeeni» ptamerOm. 

quibus rebus — ItwMjH»] 
Diese Worte fügt Cicero hinzo, 
um dem Matius die Erinnerung an 
jene Zusammenkunft durch den 
flinweis «nf die TheilmilHiie des 
gemeinsamen Freundes an deied- 
ben angenehmer zu machen. 

Caesari obviam venisses] nämlieh 
auf dessen Ruckkehr von Brundi- 
•inm, als Pompeine ftalien^«^ 
lassen hatte. 

Trebulano] Trebula lag im Lande 
der Sabiner, ein anderes in Cam- 
panieo, zwischen Capua und Nola. 
Cicero thut des ager Trebulanus, 
wo er einen Oastfreund PontisB 
hatte, ad Att. V, 2, 1. 3, t. HU, 
2, 2. 3, 12 Erwähnung. 

4. pudor] Der Gedanke an das 
Beschämende, welches für eioea 
•0 eifrigen Aidiänger der Ariele- 
kratie ein Parteiwechsel gehabt 
haben würde; ofßcium die Eria- 
nerung an die Wohitbaten, die ich 
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offtdam taam, quod studiiuD Tel im abseotem me vel in praesen- 
tes meoB defnit? quem porro omnes met et mihi et obi te ami- 
eiorem iudicaferoat? Veni Bnindiaimii: obUtomne me putaa« 
qua celeritate, ut primom audieris, ad me Tarento advolarisT 
quae tua fuerit admnio, oratio, conflrmatio anirai mei firaeti 
oemmmiiam miserianimmetii? Ttindem aliqnaado Romaeesse h 



dem Pompeins verdankte. Vgl. 1. FV, 
ep. 10,6: valuit apud me plus pu- 
dor meus quam timor ; veritu* lum 
deette PamptU tahiUy cum iüe aH" 
^ßumdo tum defuiutt iumm. /to- 
9«e vel officio vel pudort vUiU9^ 
ut in fabulis AmphiarauSj sie e^o 
prudens et scieiis ad pestem ante 
oculos posilam sum profectus, ad 
fam. VO, 3, 1 : pudoH Unmm «m- 
lui fomuBque cedere, fumn tak^ 
tis meae rationem ducere. 

vel in absentern me vel in 
praesmtes meo*] Vergl. ad fam. 
I, 5 a, 3: um tibi lAttnU htime 
pra0Hntihus eumulate sati* faO' 
turuvi. XI, 29, 2 : et me absentem 
et meos praesentes a te cuUos 9t 
defemot esse memini. 

obHimn] das praegnante Perfect; 
daher advolarU und miäitth» Vgl. 
ad fam. YIII, 6,2: quid ego tibi 
scripserim, te non arbiiror obti- 
tum. ad M. Brut. I, 15, 4 : quan- 
tamque impendere — tempesta- 
itm Ümtrim^ non «t «Mflut, 
Ebenso zuweilen intellexi; %, B. 
ad Q. fr. I, 1, 11, 33: illa causa 
publicanomm quantam acerbita- 
tem ad f erat sociis, intellexinms, 
ad Att. XJm, 20, 1: d» urbe au- 
genda quid Ht froimdgaiimj mos 
intellexi. 

quae tua fuerit adsessio] Die 
VerbaUuhstantiva auf io treten zu- 
weilen, wo man die entsprechen- 
den Verben erwartet, ein, wenn 
die Vorstellung des Redenden bei 
der zu bezeichnenden Handlung 
verweilt und das handelnde Sub- 
ject in der Seele des Redenden vor 
den Begriffe der Handlmig zwAck- 
tiitt. Yergl. ad fam. V, 2, 2: quae 
mmt otfpoetmUo fu i amt itraHonis 



tuae. Phil. II, 23, 57: quae fuit 
eius peragratin itinerum? Phil. 

I, 2, 5: talis animadversio fuit 
Dolabellae — talitfueevenioiBbit 
«flSHMTvlM eohimmoBf ut ete. PhiL 

II, 25, 62: Italiae rursus percur- 
satio eadem comite mima, in op- 
piJa militum crudelis et misera 
deductio, in urbe auri, argenU 
muueimeque vini foeda dimpüo , 
ad fiini. IV, 3, 2 : tanta est omni- 
um rentm amissio et desperatio 
recuperandi. IV, 4, 5 : is mecum 
saepe de tua mansione out deces- 

a. Tmtdem aliquando — eoepi' 
mus: quid de fuit] paratactisc he 
Ausdrucksweise, indem nicht nur 
die Handlung selbst, sondern auch 
die zu ihr gehörende Zeitbestinir 
meng in der Fem eines Haupt- 
satzes erscheint, eine Ausdrucks- 
weise, die auch bei Bedingungs- 
sätzen nicht selten ist. Ebenso 
vorher: Secutum ilhtd tempu* est 
— .* quod ofßohm tmm ete. und: 
JKeni Brundisium: oblitumne me 
putas etc. Die«:en drei durch Haupt- 
sätze gegebenen Zeitbestimmungen 
geht eine voraus (iniUo belli ei- 
viHs) und eine folgt ihr (pa§i Oao- 
saris ftdUum), welche nicht in 
der Form von Hauptsätzen erschei- 
nen. Andere Stellen, wo die Zeit- 
bestimmung durch einen eigenen 
Hauptsatz gegeben ist, sind fol- 
gende: in Oit. 1, 2, 4: naw tmttm 
intercessit: inter feetut est — C. 
Gracchus, I, 7, 16: venisti paullo 
ante in senatum: Quis te ex tanta 
frequenUa — salutavit? Phil. II, 
82, 79 : vmäitni kaimdao J mma 
riae: cogimur in senatum. II, 24, 
59: Victor o TbouaUa MnmdiHum 
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coepimus: quid defuit nostrae faoiiliaritati? In maximis rebus 
quonain modo gererem me adversus Caesarenit uans tuoconn- 
lio suiiD, in reliquis officio: cui tu tribuisti excepto Gaesare praeter 
me, ut domam ventitares horasque miiltaB aaepe auamimo ser- 
mone consumerest tum, cum etiam, si meministi, ut haec ^«Xo- 
0oq>ovfieya scriberem, tu me impuliati. PostGaesaria reditum 
quid tibi maiori curae fuit quam ut easem ego Uli quam familia- 
riadmua? quod effeceras. 

6 Quorsum igitur baec oratio longior quam putaram 7 Quia 
aum admiraluB te, qui baec nosae deberea, quicquam a me com- 
misaum, quod esset aUenum nostra amicitia, credklisae. Nam 
praeter haec, quae commemoravi, quae testata sunt et üluatria, 
habeo multa occultiora, quae m verbia exsequi possum. Omnia 
me tua delectant, sed maxime maxima cum fidea in amicitia, con- 
silium, gravifas, constantia, tum lepos, bumanitas, litterae. 

7 Quapropter — redeo nunc ad querelam — ego te auffragium 
tulisse in iUa lege primum non credidi; deinde, si credidisaem, 



elf 91 legionibus revertisti: ibi me 
nan occidisti, — Ausserdem ist 
die asyndetiBcfae Aufeinanderfolge 
der einzelnen mit den Zeilbestim- 
mungen secutum — veni — tan- 
dem beginnenden Abschnitte zu 
beachten, welche überall einzutre- 
ten pflegt, wo aufdmmderfolgende 
Ereignisse detaiUirt enShlt werden. 

kaec (ftloaofovfieva] Die Bücher 
de ßnibus, die Aeademicae quae- 
stiones und die Tusculanen, die 
letsteren erst 44 beendet 

Canaris reditum] ans Spanien. 

quod effeceras] schon vor Cae- 
sars Rüclikehr war ich durch deine 
Yermittelung Caesars vertrauter 
Freund geworden; aber du war^ 
dest auch nachlier nicht müde, Alles 
aufzubieten, um ^eses Verlialtniss 
zu befestigen. 

6. Quormm igitur haec oratio 
longior quam putaram f Quta] 
Eine hinfige UebergangsformeX be- 
stimmt, den Endzweck des bisher 
Gesagten zu bezeichnen. Vergl. 
Lael. 12,42: Quorsum haec? quia 
etc. Gato m. 5, 13: quorsus igitur 
Hmo fast multa de MtUBimo? quia 
— . 12,42. 13,44. — Doch wendet 
sich Giccio nidit schon liier, wie 



man nach dieser Uebergangsformel 
erwarten sollte, sondern erst § 7 
zu seinem eigentlichen Thema, der 
Selbstvertheidigung gegen die Klage 
des Matius, nachdem er vorher in 
§ 6 noch einmal zusammenfassend 
der Dinge gedacht hat, die ihn mit 
Matins frenndschaftlidi verbinden. 

Nam ftraete?' haec] Ich habe 
mich gewundert, dass du geglaubt 
hast, ich hätte etwas thun können, 
was dem freundschaftlichen Ver- 
hSltniss widersMicht, das zwischen 
uns besteht und diese Verwun- 
derung war berechtigt, da unsere 
Freundschaft auf einer festen Grund- 
lage erbaut ist; denn ausser den 
schon von mir eiwihnten Beriehon- 
gen, die jedem bemerlcbar sind, 
bestehen auch noch geheimere Be- 
ziehungen zwischen uns, die dem 
oberflächlichen Beobachter ent- 
gehen. 

7. redeo nune ad ^uanlam] Die 

Parenthese ist als solche nicht be- 
sonders kenntlich gemacht, wie z.B. 
auch ep. 27, 6 sed — quicquid tibi 
scribo, dolenter mehercule magis 
quam inimiee fmdo — > fuad vMt 
Antonius hodie etc. 
in iüa lege] Dieses Gesets, von 
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nomqaam id sine aliqna iusta causa existimarem te feciase. Di- 
gnitaa tua fadt, ut animadTertatur quicquid fadas; male?olenlia 
aatem hominum, ut nonnulk duriua quam a te facta aint pro- 
ferantur: ea tu u non audis, quid dicam naacio; equidem, d 
quando audio, tarn defendo, quam me ado a te contra iniquoa 
meoa solere defendi, Defendo autem eat duplex: alia sunt, quae 
fiquido negare aoleamt ut de iato ipso aufTragio ; alia, quae defen^ 
dam a te pie fieri et humane, ut de curatione ludorom. Sed te, 8 
hominem doctiaaimum, non fagit, si Caesar rei fiierit, quod mihi 
qoidem videtur, in utramque partem de tuo officio disputari 
posae, vd in eam , qua ego soleo uti , laudandam esse fidem et 
humanitatan tuam, qui amicum etiam mortuum diligas, yel in 
eam, qua nonnulli utuntur, libertatem patriae ?itae amici an- 



Caesar selbst b. dv. m, 1 erwihnt, 
bestimmte, dass ermittelt werden 

sollte, wie hoch der Werth der 
Grundstücke vor dem Bürgerkriege 
gewesen sei und dieselben nach 
dieser Taxe den Gläd^item über- 
geben werden soUten. Yergl. L IV, 
ep. 4, 7. 

Dignitas — facias] Derselbe Ge- 
danke Sali. Cat. 51, 12: qui nu^no 
imperio praediU in 9xotho «wto- 
tem habmU, Borum fiieiA emeä 
martales novere. Cic. ad fam. BDI, 
11, 1 : sed nihil de insignibiu ad 
laudem viris obscure nuniiari so- 
let, ad Q. fr. I, 1, 13, 38: qua- 
niam in mm raUmimn viUu no§ 
— fariuna dtdumity ut sempiter- 
nus sermo kominum de nohit fu- 
tums Sit, caveamits — ut ne quod 
in nobis insigne Vitium fuisie di- 
eatur. 

quicquid faeiat\ Der GoiQunctiy 

steht in einem zu einem im Gon- 
junctiv stehenden Satze als Ergän- 
zung hinzutretenden Relativsatze, 
dessen Inhalt von dem Redenden 
als Bestandtheil der im Gonjunctiv 
angeführten Vorstellung des regie- 
renden Satzes ausgesagt wird : z. B. 
Gic. Brut. S8, 301 : memoria tanta 
(in Hortensio erat), ut, quae Metm 
eammentatus esset, ea sine scripta 
verbis eisdem redderet^ quibus co- 
gitavitset, — Ebenso ist zu urtheilen 



aber die gleich nachher folgenden 

Worte quam a te facta sint; vgl, 
Cic. Aead. priora II, 3, 9: Quihvs 
de rebus — mulia — disputata 
sunt — i>4 Hortensii villa , cum 
eo Caiuhu et LueuUus nosque ipti 
postridie veniseemuSj quam apud 
Caiulum fuissemtts. Liv. I, 38, 5 : 
ut non quietior populus dorn» essetf 
quam militiae fuisset. 

iniptas meoM] Itiiqutts ist wie 
invidus als SubstantiT sehr hinfig; 
z. B. ad fam. II, 15, 4: quem ta- 
men si reUquissem, dicerent ini- 
qui etc. lU, 6, 6: fife tuo in me 
animo iniquis secut exisümandi 
videris non nihil hei dedisse. 

defendam] defendere verbindet 
sich in der Bedeutung *zur Verthei- 
digung sagen' sowohl in den Brie- 
fen als in den übrigen Schriften 
(äceros sehr hinfig mit dem Accus, 
c. inf.; z. B. ad Att. lY, 3, 2: po« 
terat etiam aliquid iure factum 
defendere. pro Lig. 2, 6: M. Ci- 
cero apud te defendit, alium in 
ea votuntaie non fkätse^ in ftta 
se ipsum confitetur fuisse. 

8. de tuo officio] d. i. ifo CW- 
raäone ludoruin. 

nonnuUi] Gicero selbst schreibt 
an Atticns XY, 2, 3: btdommque 
eius (Octavii) apparaiiti et MaUue 
ac Postumus mUd proGurataree 
non plaeent. 
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leponendam. Ek his sermonUras utinam esseot delatae ad te 
ctiaputatioiies meael lUa vero duo, quae maxinia sant laudom 
taanmi, «foia aut libentius quam ego commemorat aut saeptos? 
te et non auscipieikdi bdli civiBB graviasiimmi auctorem foisae et 
moderandae victoriae« in quo qui milu non adaentiretur inveni 
neminem* Qua re habeo gratiam Trdiatio, -Iraiiliari nostro, qiii 
mihi dedit causam harnm littemum, quibus nisi credideria, me 
omnia officii et humanitatia expeitem indicaria; quo nee mihi 
graviua quicquam poteat eaae nec te alieniua. 



EPISTOLA VI. 

(ad FAM. XI, 28.) 

MATIUS GlGERONl SAL 



Magnam voluptatem ex tuis litteris cepi , quod , quam spe- 

$enmmihu — ditpuiaHanM} 
Die letzteren bilden einen Theil 
der ersteren ; vergl, Lael. 1,5: 
ab his sermo oritur, respondet 
Laeliiu, cuitu tota dUputatio de 
mMUa* de or. I, 10, 4t : in um- 

quae maxima nmt laudum tu- 
arum] Der Superlativ hat sich in 
seinem Geschlechte nach dem neu- 
tralen Snbjecte, nidit nach dem 
partitiven Genetiv gerichtet. Vgl. 
ad Att. III, 7, 3 : /rf est maximum et 
mUerriinum ntearum omnium mi- 
teriarum, 

iudieant] Das Fat. II atidi im 
Nachsatze, um zu bezeichnen, dass 
die Haupthandlung zugleich mit Act 
im Vordersätze gegebenen Voraus- 
setzung derselben vollendet sein 
werde. Vergl. zu l. DI, ep. 4, 10. 
Zu den bier angefahrten Beispie- 
len für den bezeichnenden Wechsel 
der Futura im Nachsatz füge hinzu 
Cic. pro Rab. Post. 16, 44: Ami- 
cissimum hominem si honestate 

More fhrH, nee 1d amiserii, quod 
poste yperet recuperart. Vergl, 
auch Liv. XXVI, 43, 3: appugna- 



MHi Milm vere moenia unhu 
bity sed in wM urb9 univertam 

ceperitü Hispaniam. — Was die 
Briefe betrifft, so ist der Gebrauch 
des Fut. n in Vorder- und Nach- 
sats in der smn Ansdrock einer 
Bitte dienenden Formel graUäti- 
mum mihi feceris , si mit folgen- 
dem Fut. II am geläufigsten. Diese 
Formel findet man besonders oft 
in den EmprfehlnngssehieUien dea 
xm. Bnehes ad fam. 

Epistola vi. Gedankengang: 
Es freut mich, dass du, mein lang- 
jähriger Freund, mich einer nie- 
drigen Gealnnong MA Bf ßihig 
gehalten hast Einer Selbstver- 
theidigung dir gegenüber bin ich 
daher überhoben, werde aber auf 
die Beschuldigungen meiner Geg- 
ner antworten, gegen die du mich 
oft Tertheidigt bist 1. Man macht 
nur einen Vorwurf darans, dase 
ich über Caesars Tod traure. Da- 
rauf erwidere ich : erstens ist es 
nicht bewiesen, dass sein Tod dem 
Staate Segen gebracht hat, und 
sweitens bin ich nicht ein Anbin- 
gcr der Politik Caesars gewesen, 
aen ich sogar vom Bürgerkriege 
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raram atque optai am , habere te de me opinionem cognovi. De 
qua etsi doo dubitabam, tarnen, quia maximi aestimabam, ut in- 
coiTupla maneret , laborabam. Conscius autem mihi eram nihil 
a me coaimissum esse, quod boni cuiusquam ofTenderet animum: 
eo minus credebam plurimis atque optimis artibus ornato tibi 
temere quicquam persuaderi potuisse, praesertim in quem mea 
propensa et perpetua fuisset atque esset benevolentia. Quod 
quoniam ut volui scio esse , respondebo criminibus , quibus tu 
pro me, ut par erat tua siugulari bonitate et amioitia nostra» 
saepe restitisti. 

Nota enim mihi Bant quae in me post Gaeaaris mortem con- 2 



Mrfickzuhalten suchte, sondern sein 
persönhcher Freund. Wie frei die- 
ses Verhäitnis8 von niedrigen Mo- 
tiven war, geht daraus hervor, dass 
Caesars Erfolge und Massregeln nur 
nicht nur keine Yorthelle, tonten 
n^u- Yerlnile febncht heben. Die- 
jenigen dagegen , gegen weldie 
milde zu sein er sich durch mich 
bestimmen Hess, die er sogar mit 
WoUlhaten ftberiiinfte, sind sefaie 
Mörder geworden; und jetzt machen 
sie in dem herrischen Bewusstsein 
ihrer That mir aus meiner Trauer 
einen Vorwurf, wührend man doch 
selbst SidaTM erhnibt, in ilven Emt- 
nfinJnngfn der eigenen Entadici- 
imig zu folgen. Sie werden mich 
nicht schrecken ; vielmehr werde 
ich stets wünschen, dass sie ihre 
That bereuen. 2. Man halt mir 
w, dsM e8> meine Pttcht ist, das 
Wohl des Staates über alles in 
setzen. Dass ich diese Pflicht nie 
vernachlässigt habe, brauche ich 
nicht zu versichern, da mein bis- 
heriges Lebfn es genügend dwttinA; 
und bin ich in der Jugend ihr ge- 
folgt, so werde ich im Alter erst 
recht nicht von ihr abweichen. Da- 
rum werde ich nichts thun, was 
BüirfiHnB «fegen kftnnte; mm die 
Tfnner nm den verstorbenen Franad 
werde ich weder ablegen noch ver- 
leugnen. 3. Man macht es mir zum 
Vorwurf, im Namen des Octavius 
Spiele zu Ehren Caesars besorgt 
an habe«. Mein dies ist eine 



private Dienstleistung, die ich ikbei^ 
dies dem Andenken des Verstorbe- 
nen schuldig war und dem jungen 
Caesar nicht abschlagen mochte. 
Ich gebe noch mehr zu: ich ver- 
kdwe viel in dem Haoae des An- 
tonius; nicht aber am eines Vor- 
theiles willen, wie diejenigen, die 
mir die Liebe zum Vaterlande ab- 
sprechen. Man tadelt mich dess- 
halb, nnd die, die mir den Framd 
entlinea haben , der meinen Nei- 
gungen nie in den Vieg getreten 
ist, wollen mich hindern, zu lieben, 
wen ich will. Allein ich hoffe, dass 
mein eigcnee Leben nieh gegen die 
btewilligcn Reden meiner Feinde 
vertheidigen wird, und dass jeder 
von ihnen lieber solche Freunde 
zu besitzen wünschen wird, die mir, 
ids^lehe, die ihnen selbst ahnlich 

1. quod quoniam, uivobä, sein 
este] Vergl. über die Verbindung 
von esse mit einem Adverb zu 1. 
I, ejp. 1. 1 ; und speciell zu dieser 
SteUendAtt. VI, 7, 1 : conflä»rem^ 
ut volumus, esse, ad Q. fr. U, 9« 
3: LuerM pommUa^ ui weriH^ 
ita sunt. 

ut par erat tua sijig ulari boni" 
Icf e] p«r in YeMidung xoii einem 
Ablativ ist selten. M^e liier, de 
div. IL 55, 114: ita nt cOMftallf- 
bus hominibus par erat. 

2. Nota enim mihi sunt] Die 
Worte dienen als Antwort auf Q- 
eeron AmBternng im TOfheigelieBo 



Digitized by Google 



126 



LIB. V. EPIST. 6. 



tulerint: vilio mihi dant, quod mortem hominis necessarii graviter 
fero atque eum, quem dilexi, perisse indignor. Aiunt enim pa- 
tiiam amicitiae praeponeodam esse, proinde ac si iam vicerint 
obilum eius rei publicae fuisse utilem. Sed non agam astute: 
fateor me ad istum gradum sapienliae non pervenisse. Neque 
enim Caesarem in dissensione civili sum secutus, sed amicum, 
quamquam re ofTendebar, tarnen non deserui; neque bellum um- 
quam civile aut etiam causam dissensionis probavi , quam etiam 



den Briefe § 7 : ea tu si non audis, 
quid dicain, nescio. — enim dient 
zum Uebergange von der Disposi- 
tion zur Ausführung. Vergl. zu 1. 
I, ep. 4, 1. 

contulerint] Bisweilen findet sich 
bei Gegenstandssätzen mit Gonjunc- 
tionen oder in abhängigen Frage- 
sätzen die Unregelmässigkeit, dass 
eiii Substantiv oder ProDomen, das 
allein im Gegenstandssatze als Sub- 
ject oder Object stehen sollte, in 
den Hauptsatz hineingezogen wird; 
z. B. Cic. de lege agr. II, 37, 102: 
quae nobü duignaUt Umebatis; 
ea ne aeeidere p9ueni, consilio 
^ meo ac ratione provisa sunt (statt 
provisum est). In indirecten Frage- 
sätzen entsteht dadurch bislnreilen, 
wie hier, ein Ansdinck, der dnich 
eine Yermischung der relatiTen Gon- 
struction (nota mihi sunt, quae 
— contulerunt) mit der indirecten 
Frage (notum mihi est, quae — 
eonhtlerint) entstanden sn sdn 
scheint So tnch PhiL "VI, 1, t: 
Audita vobis esse arbiiror, Quiri- 
ies, quae sint acta in senatu. Lael. 
16, 56: Constituendi autem sunt 
qtU sint in amidtia fines, 

patHmn amUütae praepimm^ 
dam Bsse] Etwas anders lautete es 
in dem vorhergehenden Briefe § 8 : 
lihertatem patHae vitae amici an- 
teponendam. Wie hier, pro Rab. 
Md. reo 8, 28: induxerit »um L, 
satunUnt famiUarUat, ut amici" 
tiam patriae praeponeret. Vergl. 
Lael. 17, 63: peeuniam pratferre 
amicitiae, 

prakiäe «e] EslMlstt in den Brie- 
fen sowold proinde ae (s. B. ad 



fam. X, 11, 2. 31, 2) als proinde 
ut (z. B. ad fam. X, -1, 4). Die 
Verbindung ist hier gleichbedeutend 
mit quasi oder quasi vero, durch 
welches, wie durch an, dn Gedan- 
ke eingeführt wird, der, wenn er 
wahr wäre, die vorangegangene Be- 
hauptung stützen würde, da er offen- 
bar unhaltbar ist, dieselbe wider- 
legt, oder, wie lüer, eine an üdk 
riätige Behauptung als in dm 
vorliegenden Falle nicht anwend- 
bar erweist. 
vicerint] vincere hier wie unten 
4; dieendo vineere, 'erweisen', 
ergl. de or. I, 10, 43: /Vr^afo- 
tici autem etiam kaec ipsa — or- 
7ia7nenta dicendi a se peti vince- 
rent oportere. in Verr. III, 16, 40: 
amnetfue eas iniquitates, de qui- 
bus antea dixi, sui quaestus cauaa 
constiUiissevincam. Cic. proCluent, 
44, 124: vince deinde bonum vi- 
rum fuisse Oppianicum, Plaut. 
Amph. 1, 1, 277: Jlneone argumen- 
äs te non ette Soriamf Hör. Sal. 
n, 3, 225: Fineet enim ehtko» 
tio insanire nepotes. 

Sed non agam astute\ Allein ich 
will nicht in schlauer Weise einen 
Yordieil in aewinnen sneben« aitf 
den mir die Natur meines YeiUtti- 
nisses zu Caesar keinen Anspnich 
giebt: denn da ich mich nicht der 
Partei Caesars, sondern seiner Per- 
son angeschlossen labe, so kabe 
ich keine Gelegenheit gehabt, mir 
Staatsklugheit genug zu erwerben, 
um die Vortheile und Nachtheile, 
die sein Tod dem Staate brachte, 
gegen einander abmwagen. 
aut «Mmi] *oder auch nn^, wie 
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nascentem exstingui summe studui. Itaque in victoria hominis 
Decessarii neque honoris neque pecuniae dulcedine sum captus, 
quibus praemiis reliqui, minus apud eum quam ego cum possent, 
immoderate sunt abusi. Atque etiam res familiaris mea lege 
Caesaris deminuta est, cuius beneficio pierique, qui Caesaris 
morte laetantur, remanserunt in civitate. Civibus victis ut par- 
ceretur aequc ac pro mea salute laboravi. Possum igitur, qui 3 
omnes voluerim incolumes, eum, a quo id impetratum est, perisse 
non iodignari? cum praeserlim iidem homines Uli et invidiae et 
exitio fuerint? Tlecteris ergo', inquiunt, ^quoniam factum no- 
strum improbare audes'. 0 superbiam inauditam, alios in i^cinore 
gloriari , aliis ne dolere quidem impunite licere I At haec etiam 
servis Semper libera fuerunt, ut timerent, gauderent, dolerent 



ep. 14, 2: nefat eue dwd autita 
kahBri senaUtm, ui dt hUt dM- 

nU — meriiü tileretur — aut etiam, 
ii quid de te honorfßce dicerelur, 
me non adeste. Ebenso heisst sed 
etiam zuweilen 'sondern auch nur ; 
I. B. pro Mil. 2 , 5 : ad eiut tum 
modo talutem 9Xtt(nf,niendam, ted 
etiam ^loriam — inf'ringendam. 
pro Deiot. 5, 15 : tanto scelere non 
modo perfecto, sed eäam cogitato. 

99»Ungui tumsM «Aftfut] Mtudso 
wlnodet sich häußg mit dem accus, 
c. inf. ; z. B. ad fam. XV, 4, 13: 
studui quam ornatissima senatum 
— de me iudicia intercedere. de 
off. U, 20, 70: gratum te videri 
Mtudst. Gaes b. gIt. I, 4, 5 : rem 
ad arma deduci studebat. Dieselbe 
Gonstniction findet sich auch bei 
expeto; z. B. ad 0- fr. I, 1, 1, 2: 
dum nostram gloriam tua virtute 
augeri expeio. 

in victoria] IKe Praeposition tu 
mit ihrem Ablativ vertritt znweilen 
einen conjunctionalen Nebensatz. 
So ist hier in victoria hominis 
tueetterü ^ tum vMuH Aomo 
jMOfltMTlHf ; ad fam. IV, 9, 2 : eum 
magis communem censemns in vic- 
toria fuiumm fuisse quam incer- 
tü in rebus fuisset? ist in vic- 
iaria » H vieitset; ad fam. X, 
St 1: in damno meae laudu « 
eUi damno meae ImuUt affMu$ 



ero; Liv. U, 26, 4: m magna 
iam spe mm cum magna iam tpes 
etiet. 

minus apnd eum quam ego cum 
possent] das regierende cum ist in 
den abhängigen Satz eingeschoben, 
um die Torangehenden Wortestirker 
herrortreten zu lasssen ; vergl. den 
vorhergehenden Brief § 1 : nondum 
satis firmo corpore cum eueL S. 
zu 1. Iii, ep. 4, 3. 

«»Im«] nämlich legi», Udber die 
Beziehang des RelatiTS s. sn ep. 
18, 1. 

remanserunt] Die sonst bei ihrer 
grossen Schuldenlast die Stadt hät- 
ten verlassen mfissen. 

3. invidiae] seine Mörder sind 
dieselben Männer, durch deren 
Auszeichnung er sich den Hass der 
übrigen zuzog. 

ne dolere quidem impunite U- 
eete] YergL ad Att. XI, 24, 1: 
fuod mihi non modo traeoi gra- 
vis sima ijiiuria accepta , sed no 
dolere quidem impune licet, — 
Das Adverbium impunite scheint 
in der elasslsdien Latinitiit nur hier 
vorzukommen, wogegen das Ad- 
jertiv impunitus nicht selten ist. 

ut timerent] Dem Zusammenhang 
würde durch den Gegensatz der 
beiden Empfindungen des Schmei^ 
lea und der Freode vollständig ge- 
nügt sein. Umoreni hat Matkis, 
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suo potius quam alterius arbitrio; quae üuüc, ut quidem isti 
dictitant, libertatis auclores, melu iiobis exlorquere conautur. 

4 Sed uihil aguut: nullius umquaiu periculi terroribus ab officio 
aut ab humauilate desciscani; numquain enim honestam mortem 
fugiendam, saepe etiam oppetendam pulavi. Sed quid mihi 
suscenseut, si id oplo, ut paeuiteat eos sui facti? Cupio eoim 
Caesaris mortem omnibus esse acerbam. 

At debeo pro civiii parte rem publicam velle salvam. Id 
quidem me cupere, nisi et ante acta vita et reliqua mea spes 

ö taceiite me probat, dicendo vincere nun postulo. Qua re ma- 
iorem io modum te rogo, ut rem potiorem oratione ducas mihi- 
que , si sentis expedire rede üeri , credas nullam communionem 
cum improbis esse posse. An , quod adolescens praestiti , cum 
etiam errare cum excusalione possem, id uuuc aetate praecipitata 



wie es scheint, in dem Bcwusstsein 
hiniogeftlgt, diss die Bemflhongen 
der Vefschworoen, ihm Fuidit ein- 

zuflössen, nutzlos sind. 

ut quidem isH dictitant] diese 
Zwischenbemerkung bezieht sich 
alkin anf das simiehst folgende 
UbtHaUa: sie sind, wie sie zu sagen 
pflegen, die Urheber der 'Freiheit', 
sind aber in Wahrheit diegewaltthä- 
tigsten Tyrannen, da sie uns selbst 
diejeuigeo Rechte tu entmasen su- 
chen, die man auch Sklaven stets 
gewährt hat. 

4. terroribvs — desdscam] eine 
freiere Anwendung des Abi. causae 
statt: terroribus oompellaTf — 
detdieam, etwa wie ad fem. I, 9, 
11: non modo praemiUif iod ne 
pericuHs quidem compuUiis ullis 
— ad eontm causam me adiunge- 
rem. Vergl. Gaes. b. civ. I, 85, 5: 
neqtie nmne m iUwnm kMmiÜiüU 
ntpte aliqua UmporU opparttmi* 
UUe postulare^ quibus rebus opex 
augeantur suae. b. Gall. III, 29, 
2: uti — continuaÜOM imbrium 
diuHut sub pMkut miUiBt mm- 
Hturi tum piumtt €ie. Lael. 14, 
51 : qui opibus et copiü maxime- 
que virtui0 mmÜM aUeriut in- 
digeant. 

pro civiii part»\ ein seltener 
Anadrack: entaprediend dem Ab- 



theiljden einjeder Bürger am Staats- 
Wohle nimmt 

reliqua mea spes] die Hoffhongen 
für das Wohl des Staates, die mir 
nach dem Tode Caesars noch ge- 
blieben sind. 

5. oratione] 'als meine Veisiehe- 
nin|^ (vergl. oben dicendo vincere 
non postulo); nicht *als das Gerede 
der Leute\ Wie hier, sind res und 
oratio einander entgegengesetzt 
Phil. IX, 4, 8: quem cum videre^ 
tis re magii merkum quam oro- 
tione excusaniem. Vergl. zu 1. 
IV, ep. 5, 2. Oefter steht oratio 
wie auch sermo in den Briefen 
im Gegensatz zu Htierae, so ad Q. 
fr. I, 2, 4, 12. ad fam. DU» I, 2. 
Vergl. an ep. 2S, 1. 

st sentis expedire rede fieri] 
wenn du empfindest, dass allein 
rechtschaffen handein Nutzen bringt. 

eUam] temporal » noeh. 

«fteto praecipitata] Zum Aos- 
dmck vergl. Ov. Trist. I, 3, 47: 
iamque morae spatium nox prae- 
cipitata negabat. Ebenso in der 
aettven Fenns i. E. läe. de domo 
sna 16, S9: tue praedpitante imm 
et dehilitato tribiinatu, Gaes. h. 
civ. UI, 25, 1 : hierns tarn praeci- 
pitaverat. Nicht selten wird das 
AAJectiv praeceps in diesem Sinne 
gebraucht; 1. B. liv. iy,9, lS:|Me- 
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GOfliinutem ac me ipse retexam? Nod facunit neqae quod dis- 
pliceat committam praeterquam quod hominis mihi coniunclissum 
ac Yiii amplissimi doleo gravem casum. Quod si aliter essem 
auimalus, numquam quod Üßmm negarem, ue et in peccando 
improhua et in diaaimulando timidoa ac ?anu8 exiatimarer. 

At ludos, quos Gaesaris Yictoriae Caesar adolescens fecit, 6 
curavi. At id ad privatum officium , noo ad statum rei publicae 
pertinet Quod tarnen munus et hominis amicissimi memoriae 
atque honoribus praestare etiam mortui debui , et optimae spei 
adolescenü ac dignissinio Caesare petenti oegare noo potui. Veai 7 
etiam consulis Antonii domum saepe salutandi causa; ad quem 
qui me parum patriae amantem esse existimaDt rogandi quidem 
aliquid aut auferendi causa frequeotes ventitare reperies. Sed 



e^t'li' iam dt». XXY, 34, 14: 
fraecifiU iam ad vesperam die. 

me ipse retexam] soll ich mich 
wieder auflösen? das sorgsam gear- 
beitete Gewebe meines bisherigen 
Lebens wieder zerreissen? Ohne 
Bild: soll ich durch eine Gemein- 
schaft mit gewissenlosen Menschen 
im späten Alter die Rechtschaflen- 
heit undPflichttieue verleugnen, die 
bisher die Richtschnur meines Le- 
bens gewesen sind? Yergl. ad fam. 
XI, 14, 3: nUdl tarn praeter tpem 
umquam — .• novi ti mores reiexunt 
superiora. Phil. II, 13, 32: Jtaque 
iam retexo oraiionem nieam^ 

quod ditflieeoi] was bei irgend 
Jemandem Missfallen erregen könn- 
te, nicht bloss bei den Wohlge- 
sinnten (§ 1 : quod boni cuiutquam 
offendat animum). 

At — At\ Der Einwurf so- 
wohl als die Widerlegung dessel- 
ben wird durch at eingeleitet. Vgl. 
Cato m. ly, 68: ' At senex ne quod 
tperet quidem habet'. At est eo 
mMtre eonMdone, quam adoU- 
seens^ eum id quod iUB Mperat, hie 
eonsecutut est. 

Caesaris victoriae — fecit] Zum 
Ausdruck vergl. ad fam. VI, 7, 2: 
Vota k ictüriae suae fecerit. SueU 
Oetay, 10; ludot autem vietoHao 
Caesaris — ipse edidit, 

Quod tarnen] Matitts rechtfertigt 
Cicerof Briefe U. 



die Besorgung der Spiele su Ehren 
Caesars durch zwei Gründe: 1. Es 
war eine Handlung, die mit der 
Lage des Staates nichts zu thun 
hat. 2. Und selbst wenn dem so 
wäre, so Iconnte ich doch diesen 
Dienst dem Andenken des Verstor- 
lienen und seinem Erben, der da- 
rum bat, nicht verweigern. Durch 
tarnen wird also der zweite Grund 
an den ersten angeknüpft, lieber die- 
sen Gebranch von tamm yergL m 
L IV, ep. 20, 3. 

optimae spei adolescentt] einem 
jungen Manne, von dem mau das 
Beste erwartet. Vergl. Tac. Agr. 
9: eonsul egregiao tum apei fiH- 
am iuveni mihi despondit. Activ 
ist der Genetiv zu fassen Caes. b. 
Gall. VII, t)3, 9 : summae spei ado- 
leseentes, die zu grossen Hoflhungea 
berechtigten jungen Manner. 

dignis&imo Caesare] dignus mit 
dem Ablativ einer Person ist beson- 
ders dann häutig, wenn, wie hier, 
von dem Verhältniss zwischen Vater 
und Sohn die Rede ist. Vergl. ad 
fam. I, 7, 11: qtda fa dignus est 
fiUus. XU, 13, 2: sunt Obiy M. 
TulU, liberi propinquique digni 
quidem te et merito tibi carissimi, 
XU, 14, 8: qui ex te natus tequo 
digmu Ott Xm, 79: fiüoi di- 
gnistimos illo patre, 

7. auferendii um etwas su he- 

9 
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qnae haec est adrogantia — qiiod Caesar ntimquam interpsUavit 

quin quibus vellem, atque eüam quos ipse non diligebat, tarnen 
ÜB uterer — eos, qui mihi amicum eripueniot, carpendo me 
8 efficere conari, ne quos yelim diligam? Sed dod vereor ne aut 
meae vitae modestia parum valitura sit io posterum contra falsos 
rumores aut ne etiam ii, qui me dod amant propter meam in 
Caesarem constantiam, non mahnt mei quam sui similes amicos 
habere. Mihi quidem si optala contingent, quod reliquum est 



kommen. Vergl. ad fam. VI, 12, 
3 : perceleriter se ahlaturum dipla- 
mm» ad Q. fr. D, 13, 3: propterea 
iae ad Caesarem^ ut aliquem trir 
bunaium auf'erret. ad Att. XIV, 20, 
5 : per eiim igitur, quod volemut, 
facile auferemus. XVI, 16 A, 5: 
HberaUmmum deeretum abttuH" 

WtttS* 

frequentes ventitare] Das Fre- 
quentativ ist nicht etwa durch das 
hinzugesetzte frequentes verstärkt: 
sondern dieses bezeichnet die dicht- 
gedrängte Schaar der Beancher (vgl. 
ep. 17, 3: frequens senatum cofl- 
venit)^ jenes die Häufigkeit ihrer 
Besuche. 

Sed] Mit dieser Partikel bezeich- 
net Matiiia, wie oben § 4 Sed quid 
mihi ncscensentf dass er nach der 
letzten, abschweifenden Bemerkung 
zu seinem eigentlichen Thema, der 
Abwehr gegen die Vorwürfe und 
Uebergri^ seiner Wldenacfaer, zn- 
rftckkehre. 

quae haec est adrogantia] Zu 
diesen Worten gehören als Accus, 
c. Inf. des Subjects die Worte ea$ 
— eonari (vergl. oben § 3 : o niper- 
Harn inauditam, aUot — glmkari 
eCe.>, während die Worte quod Cae- 
sar numquam interpetlavit (wo- 
gegen Caesar nie Einspruch erhoben 
hat) als ein vorausgestellter Rela- 
tivaata sich den Scnlnaaworten na 
quos velim diligam anreihen (wie 
1. I, ep, 2, 9: addam illud etiarrij 
quod tarn ego curare non debui, 
sed tarnen — adiuvi, ut senati 
eonsulio meus ifamicus — suble- 
varetur). Die Worte quin — uterer 
endlich treten in dem RelatiTiim 



quod als eine nachträgliche Erklä- 
rung, wie ep. 22,2: quod petierat 

— ^«09 ut mahirttrem venire; 
Gaea. b. Gall. ÜI, 23, 7: Quod uH 

Orassus animadvßrtitf suas copias 

— non facile diduci und sonst 
sehr häuüg. Ueber die Verbindung 
von interpeUare mit dem Accusativ 
des neutralen Pronomena a. an L IV. 
ep. 6, 3. 

Vellern — diligebat] In dem er- 
sten Verbum, das im Conjunctiv 
steht, lie^t eine Beziehung auf Cae- 
aara Geainnung. Ebenao nachher 
ne quos velim diligam. tarnen aber 
bezieht sich auf den in den zunächst 
voraufgehenden Worten quos ipse 
non diUgebal liegenden Concessiv- 
begriff. 

8. ne — vaUtura sit} IHe höchst 
ungewöhnliche Verbindung von non 
vereor mit ?ze und dem Conj. Fut. 
ist hier nicht bloss dadurch zu ent- 
adnildigen, daaa vereiri in der Ik- 
deutung 'mit Besorgniaa erwarten' 
die Vorstellung des bevorstehenden 
Uebels in sich schliesst (wie bei 
Livius häufig auf timere der accus, 
c. inf. fut. folgt, z. B. II, 7, 9 : ego 
me — ^^Mtnii eupiditatU regni eri^ 
men tubiiurum timerem?), son- 
dern besonders dadurch, dass von 
den beiden von non vereor abhängi- 
gen Nebensätzen der erste durch 
den Zuaats von in posterum aua- 
drücklich auf die Zukunft, der zweite 
auf die Zeitstufe des regierenden 
Verbums bezogen wird. 

aut ne] statt aut; als ob nicht 
ne aut, sondern autne voranginge. 
Vergl. Liv. II, 27,2 : ut aut referret 
ad senatum, aut ut munlio Mcei 
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vitae, in otio Rhodi degam; sin casus aliquis intcrpellarit, ita 
ero Romae, ul recte fieri semper cupiam. Trebatio nostro ma- 
gnas ago gratias, quod tuum erga nie animum siroplicem atque 
amicum aperuit, et quod eum, quem semper lubenler dilexi, quo 
magis iure colere atque observare deberem , fecit. Beue vale et 
me dilige. 



EPISTOLA VII. 

(ad ATT. XV, 11.) 

CICERO ATTIGO SAL. 

Antium veni a. d. vi. Idus: Bruto iucundus noster adveutus. 
Deinde multis audientibus, Servilia, Tertulla, Porcia, quaerere, 
quid placeret — aderat etiam Favonius — : ego^ quod eram me- 

etisul suiM. Gie. Or. 44, 149: ut 

aut inter se — cohaereant — aut 
ut forma tpsa — conficiat orbem 



tuum. Umgekehrt steht z. B. Lael. 
17, 64: aui H — aut, alt ob das 
erste Glied si mU hteflse. S. xu 
1. I, cp. 13, 1. 

Hhodi] S. zu 1. IV, ep. 5, 4. 

aperint] dadurch, dass er dich 
bewog, an micb so sehrdbcn. 

lubenUr dilewi] Vergl. ad fam. 
Xn, 16, 1: quod eum, quem nc- 
cesse erat dilig^ere, quaUscumque 
esset, talem habemus, ut lubenter 
quoque diUgamut. Auch UbetUer 
Mtotf ad Att Xm, 49, 2. 

quo magis] In Begleitung eines 
Comparativs findet sich zuweilen 
nach den Verben des Bewirkens 
quo in dem Sinne von utf z. B. 
ad fam. X, 33, 1 : quo tardUu oer- 
lÜor fierem de proeliis apud Mu- 
tinam f actis y Lepidus effecit. Vgl. 
I, 4, 2 : nemo est enim , qtn ne- 
sciat, quo minus discessio fieret, 
per adnonarto* iuoi «r«e faotum, 

Berte vafe] Dieser Ausdruck fin- 
det sich nur noch in einem Briefe 
des Curius an Cicero ad fam. VII, 29. 

Epistola VII. In der Senatssitzung 
Tom 5. Jtiid wurde beteUosMo, dan 
M. l^mtiis Ton Greta, Gassius toh 
Gyicne ans Rom mil Getreide ver- 



sorgen sollten. Wahracheinlich ging 
diese Massregel von den Freunden 
der Verschwornen aus, welchen 
man einen Vorwand zu verschaffen 
wftneehte^ von Rom abwesend sn 
sein, da ne als Praetoren verpflich- 
tet waren, sich nicht aus der Stadt 
zu entfernen. In diesem Briefe be- 
richtet Cicero dem Atticus über 
eine iwiscbai ibm, Broina vnd 
Gassins am 8. Juni zu Antiom ge- 
pflogene Berathung über die ange- 
sichts jenes SenatsbeschluBses zu 
ergreifenden Massregeln. 
1. Antium vem*] vom Tuseula- 



Bruto] M. Brutus und Cassius 
hatten sich seit Mitte April bis An- 
fang Juni in Lanuvium aufgehalten. 

Servilia, Tertulla, Porcia] Ser- 
Tilia war die Matter des fiSrntos, 
Tertulla seine Schwester und zu- 
gleich die Frau des Cassius, Porcia 
die Frau des Baitus, Tochter des 
M. Gato. Die Namen sind Ablative; 
das Subjeet zn quaarore ist Bmtas. 

Favonius] M. Favonius, der sich 
in Allem den M. Gato zum Muster 
genommen hatte, war ein Freund 
des Brutus und eifriger Republi- 
kaner. In der Schlacht bei PM- 
llnpl gefiugen, trat er dem Octa- 
Tum ndt trotzigen SehnüUireden 

9* 
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ditatus in via, suadere, ut uteretur Asiatica curalione frumeDti, 
nihil esse iam reliqui, quod ageremus, nisi ut salvus esset; in eo 
eliam ipsi rei publicae esse praesidiuoi. Quam orationem cum 
ingressus cssem, Cassius inlervenit: ego eadem il)a repetivi. 
Hoc loco lorlibus sane oculis Cassius — Martern spirare diceres 
— se in Siciliam non ilurum. 'Egone ul beoeficium accepissem 
coDtumeliam ? ' 'Quid ergo agis?' iuquam. At ille io Achaiam 
86 iturum. 'Quid tu', inquam, ^Brute?' ^Romam' inquit, 'si tibi 
videtur*. *Mibi vero miDime; tuto enim non eris'. ^Quid? d 
possem esse« placeretae?' 'Atque ut omoioo aeque wolüo neqae 



gegenüber und beschleunigte da- 
durch seine Hinrichtung. 

ftMMbfv] wie oben quavrtre, Jkx 
Infin. bist, steht, wenn das Bild 
einer Reihe schnell auf einander 
folgender Handlunarori vor die Zu- 
hörer oder Leser hiiigesleiU wird. 
Wie hier, steht er auch ad Att. iX, 
18, 1 in dem Berieht Aber eine 
Unterredung: immmi »e nottro 
iudicio — afcere; ego, dissimUem 
iUormn esse causam. Vergl. V, 
21, 12: homo clamare, in dem 
Beridit Uber eine Senatstittong ad 
Att IV, 3, 3: Setüut fiirmf iU» 
postra, si comiHa «IM HÖH ftiremi, 
urbi minari. 

Asiatica curationv /rumenti] Ein 
irriges Gerächt hatte gemeldet, dass 
Bmtns nacli Asien, Gitsins nach 
SIcilien gehen sollte: s. unten: CtU' 

sius — ; se in Siciliam non itu^ 
mm. Auch XV, 9 erwähnt Cicero 
den beschluss als bevorstehend, ut 
MruUu in Ada, Catsiut in SieUia 
firummhm tmmdum ei ad urbem 
mittendum curarmt, 

nihil esse iam reliqui] Zu dieser 
Anwendung des partitiven Genetivs 
vergl. ep. 16, 2 : nihil belli reUqui 
fore videbtOur. — Fieillch wtr fä- 
cero selbst 4ber das Erniedrigende 
des Auftrages empört ; vergl. ad Att. 
XV, 9, 1 : ö rem miseram, primum 
ullam ab istis, dein, si aliquam, 
hanc legatoriarn (mercatoriam?) 
pravineiam, 

fortibtu 9anB oculis] Wie hier 
▼om Blidie, so wird /brttf auch 



von der Rede gebraucht; z. ß. Cic. 
de er. III, 9, 32: videtisne, genus 
hoe quod tti AniwU? forie, veA»- 
mens, commotMm im agtmdo. Vi, 
43, 1S3: non enim Semper fortis 
oratio quacritur, sed saepe placida, 
submissOf Unis, quae Tnaxime comr 
mmdmtr909, vergL Sen. Med. 588: 
Aui uM in riwn nivihu tokdit 
Sole iam forU medhqu» vere 7*«- 
buit Aemits. 

Martern spirare] Vergl. ad Q. 
fr. III, 4, 6: .Aq^ nv4top, 

egone-^ eoniuwMamf\ ich hitte, 
r§thst du mir, eine BesdiUnpfung 
wie eine Wohlthat annehmen sollent 
Indem hier Cassius Cireros Meinungs- 
äusserung in unwilliger Frage wie- 
derholt, braucht erden Conj. Piusapf. 
Ton dem, was nach Gieeios Mei- 
nong hätte geschehen sollen. Vergl. 
de fin. IV, 20, 57 : sattem aliquid 
de pondere detraxisset: er hätte 
wenigstens — abziehen sollen. 

in Achaiam] um dort als Privat- 
mann in leben. 

Mihi veröl vergL in L lY, ep. 
22, l. 

tuto enim non eris] vergl zu L 
V, ep. 1, 1. 

Atque] Allerdings, und iwarnidrt 
das allein: ich würde dir rathca, 
überhaupt nicht in die Provinz zo 
gehen, weder jetzt noch nach voll- 
endeter Praetor. Atque bezeichnet 
hier, dass der Antwortende uicbi 
bloss die gestellte Frage bejaht, 
sondern noch etwas darüber Hi- 
nniBgehefides anfügt. VeigL Flaut 
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ex praetura id proviociam ires; sed auclor noii sum ut te urbi 
committas'. Dicebam ea, quae tibi profecto in mentem veniunt, 
cur non esset tuto futunis. Mullo inde sermone querebantur, 2 
atque id quidem Cassius maxime, amissas occasiones Decimumque 
^raviter accusabanl: ego negabam oportere praeterila, adsen- 
tiebar (amen. Cumque ingressus essem dicere quid oportuisset 
— nec vero quicquam novi, sed ea, quae cotidie omnes — , nec 
tarnen illum locum attingerem , quemquam praeterea oporUiisse 
tangi, sed senatum vocari, populunn ardentem studio vehementius 
incilari, lotam suscipi rem publicam, exclamat tua familiaris: 
'Hoc Tero oeminem umquam audivi' ego repreaei. Sed et 



Pseud. II, 4, 49: Eequid autem 
habet homo aceti in pectore? — 
Atque acidissimi. Bacch. III, 6, 9: 
Hum quae advenienti aegritwlo 
obieeia utf ^ Atque aeerrima» 
Ter. Eun. V, 3, 6: quid ait? co- 
gnoscitno? — Ac memoriter. So 
wird auch nam (und enim) im Be- 
ginne der Antwort gebraucht, um 
die zu ergänzende zustimmende 
Aeaflsemiig des Antwortenden so 
hegrOnden; s. B. de er. I, 22, 101: 
Tum iUe: nam quod tu non po- 
'ieris aut nescies, quis nostrum 
tarn impudens est, qin se scire aut 
patse potiuletT U, 10, 40: Tum 
jinioniua: Heri enfm, inquii, mihi 
proposueramfUi — hii ab$ U äitei^ 
pulos abducerem. 

ut — neque — neq^ie] = ne — 
aut — aut. S. zu 1. IV, ep. 2, 3. 

auetor non tum, ut] wie ad fan. 
"VI, 8, 2 : quid »im ti6i mtctor, in 
Siciliane ut tubtidas an ut ad re- 
liqmas Asiaticae negotiationis pro- 
ficiscare. In demselben Sinne braucht 
Atticus den Accus, c. iof. ad Att. 
IX, tO, 5 : ego quidem tibi non rim 
muctor, H Piampeius ItaUam relin- 
gßtit, te quoque pTofiigere^ VgL 
zu 1. III, cp. 9, 3. 

2. amissas occasiones] Daran 
waren freilich die Verschwornen 
selber schuld. Zum Ausdruck vgl. 
id fM». XV, 15, 2: amistie autem 
itmporibusj quaeplurimum valentj 
frasiertim in bMi wrilibu$ etc. 



Decimumque graviter accusa- 
banl] wohl nicht mit Unrecht. In 
seiner Provinz, dem cisalpinischen 
Gallien, führte er in dem Wunsch, 
einen Triumph zu erhalten, Krieg 
gegen Alpenvölker. 

opm'tere praeterita] sc. accussrt 

oportuisset] sc. fieri. Auch bei 
passe fehlt fieri nicht selten, z. B. 
Tusc. I, 11, 23: Cuperem equidem 
utrumque, si posset, sed est diffi' 
eih tmfundtre» I, 31, 77. IV, 
18, 41. 

illum locum attingertm] rergl. 
de off. II, 21, 74: tofilm locus 
attingendus fuiL 

quemquam praeterea opoHuine 
iang€\ ein absichtlich venteckter 
Avsdriick, dessen Sinn ist: dass 
ausser dem Caesar auch noch An- 
tonius hätte getödtet werden mfissen. 

tua familiaris] Serviiia. Ueber 
ihr VerhiHniat wm Attieaa vergl. 
Nepos Att II: qui quidem (sc 
Atticus) SendHam, BruH mairem^ 
non miniu post mortem eitis quam 
ßorentem coluerit, Cic. ad Att, 
XV , 17, 2 : tu vero facis, ut om- 
nia, quod SemfiUae non deee, id \ 
est Bruto. Sie erregte Ciceros Ei- 
fersucht. Vergl. ad Att. XV, 10: 
matris consib'o cum utaiur (Bru- 
tus) vel etiam preeibus, quid me 
interponam? 

audivi] erginse Ooeniem^ Sei^ 
vilia wira von Cicero unterbrochen^ 
ehe sie ihren Anarof beendet. 
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Gassius mihi videbatur ilurus — etenim Servilia poUicebatur 
se curaturam ut illa frumenti curatio de senatus consulto tolle- 
retur — , et noster cilo deieclus est de illo inani sermone: velle 
se dixeral. Constituit igitur, ut ludi absente se fierent suo no- 
mine. Proficisci autem mihi in Asiam videbatur ab Antio velle. 
3 Ne multa: nihil me in illo itinere praeter conscientiam meam 
delectavit. Non enim fuil committendum, ut ille cx Italia, prius- 
quam a me conventus esset, discederet. Hoc deiuplo muoere 
amoris atque officii sequebalur, ut mecum ipse: 

devg^ odog aoi %L dvvaxai vvv, -S-eongortB ; 
Prorsus dissolutum offendi uavigium vel potius dissipalum : nihil 



repressi] sc. eam nach ad fant 

X , 4 , 2 : certo admonitio Uta me 
reprimere — possei; oder impetum 
mulieris nach ad Att. I, 20, 2 : ci- 

primi, ad M. Brot ft, 7, 1 : Hun 

dia non deormit arma poscenth/m, 
quonnn repressimtis impetum ar- 
doremque i'estinximtu. 

SenriliapotHeebaitir] Senrilialie- 
flass ite ebemalige Vertraute Cae- 
sars grossen Einüuss in Rom. 

noster] nämlich Brutus; ohne den 
Zusatz des Eigennamens, wie Cicero 
anch ad Att. Yü, 26, 2 mit «atisi* 
den Ponpeius und ad fam. XIY, 6 
mit ?ios{ra seine Tochter TaUia be- 
zeichnet. 

de illo inani sermone] nämlich 
se Romam ilurum. 

velU 90 dioMPatl Die 'Worte seliei- 
nen zu bedeuten: denn schon vor 
der Beralhung hatte er erklärt, den 
Auftrag annehmen zu wollen. Aber 
die Lesart ist nicht sicher; denn 
der Medioens bat etfs dimetmi, 

ludi] Die ludi ApoUiaares, welehe 
Brutus als Praetor zu geben ver- 
pflichtet war. Vergl. ad Att. XYl, 
2, 3. 

3. praettr emMiemtUm] dies 

tniinus amoris atque officii erfüllt 
zu haben. Der Hinweis auf den 
Trost , der in dem Bewiisstsein er- 
füllter Pflicht liegt, ist häufig in 
€ieeros Briefen; s. B, ad Att. XII, 
^^^^ ^ • ^PÄÄ^J ^i^i^krf ^^on^^^fvt^R^^K H^^fc^** 
rit ßH fMoai oaiiilMat mrm^ 



fj Bn>Q* o86e\ wie es scheint, ein 
Vers eines griechischen Komikers. 
Meineke, fragm. com. gr. IV p. 
61 ü. Denselben Vers citirt Cicero 
In Bezug auf seine Reise nach Grie- 
dienland ad Att XVI, 6, 2. 

dissolutum — vel potius dissi- 
palum] aus den Fugen gegangen 
oder vielmehr zersprengt. Vergl. 
Titr. II, 8, 3: coagmentontm 
aofutit iundurit, Pbaedr. 4, tt: 
ascendit naue?n , quam tempestas 
horrida Simul et vetustas viedio 
dissolvit mari. PUn. nat. hist. XXIY, 
9, 40: lunlum sparUi dittoiuta, 
Gc ad fam. XI, 14, 1: opyav^ 
enün erat m«um »enatus: id iam 
dissolutum est. — Cum senatui gra- 
tias egit 9, 24 : ad me unum, hO' 
minem fraetum et prope dissipa" 
tmn,re$iUu«nänm eidrfimdendtm, 
fiaonger wird dUtipart Ton Yer- 
mögensverhältnissen gebraucht; r. 
B. ad fam. IV, 7, 6: habemus etiam 
rationem rei familiaris tuae, quam 
dtsripari nolumut, 

navi^um] Ein sehr gebraoch- 
liches Bild; z. B. ad fam. Xn, 25, 
5 : una navis est inm bonorum om- 
niUMj quam quidem nos damus 
üperam ui neetmm teMomw, ad 
Att II, 7, 4. yil,13,2. Liv.XUV, 
22, 12: primum a prudentibus et 
proprio rei inilitaris peritis — mo- 
nendi imperaiores sunt, deinde itb 
hit, qui — in eodem «aM nrnvi" 
^ vmrüe^ee eunt perieuU, 

idkü cofwftfa] Aehnttdi klagt 
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coDsiiio, nihil ralione, nihil oidioe. Itaque etsi ne antea quidem 
dubitavi, tarnen nunc eo minus, ^evolare' hinc idque quam pri- 
mum, 'ubi nec Pelopidarum facta neque famam audiam/ 

Sed heus tu , forte sis nescius , Dolabella me sibi legavit 4 
a. d. uu. Nonas. Id mihi heri vesperi nuntiatum est. Votiva ne 
tibi quidem placebal. Etenim erat absurdum, quae, si stetisset 
res publica, vovissem, ea me eversa illa vota dissolvere, et habent, 



Cicero ad Att. Vm, 3, 3 fiber die 
Bathlosigkeit des PompeiuB beim 
Beginne des Bürgerkrieges: nihil 
actum est a Pompeio nostro sapi- 
enteTf nihil fortiter, — 7iihil nisi 
eonira emuUium aueiariktiemfue 

nbi nec] über dieses Citat 8. IQ 
L IV, ep. 22, 1. 

4. Sed heus tu] ein der täglichen 
Rede (vergi. ad fam. IX, 21, 1 : epi- 
HoUu — quoHtUantM veröis iexere 
solmmiä) entlehnter Ausdruck und 
daher am häufigsten in den Briefen 
ad Atticum, die dem sermo quoti- 
dianus näher stehen, als die Briefe 
»ad familiäres. Meist folgt auf die- 
MB Antaf eine Frage, s. B. ad Att. 
I, 16, 13: Sed heus tu, videme 
conmlatum illum nostrum — fa- 
bae hilum futurinn? seltener, wie 
hier, eine Mittheilung oder eine 
Anffoiderang; i. B. ad fam. TD, 
25 , 1 : Sed heus tu , manum de 
tabula, ad Att. XUI, 42, 2: Sed 
heus tUf diem meum scis esse III, 
Nonas lanuarias; aderis igitur, 
Yergl. pro Mil 22, 60: Heus tu, 
Mufio, verbi eauta, cßne H$ mm-' 

ne forte] mit dem Coiy. Praes., 
weil Sätze dieser Art nicht von 
dem Verbum des Hauptsatzes, son« 
dern von einem zwischen Haupt- 
nad Nebcnsats zu ergänzenden «ct#o 
abhängen. Vergl. ad ftok VII, 1, 
4 : his c^o tarnen diebns, ne forte 
videar tibi non modo beatus, sed 
Uber omnino fuiue^ dirupi me 
paene m iudieio GaiH Caninii, 

Dolabella me sibi legavit] Dola- 
bella, welchem (nach ad Att XIY, 
% Tor dem 17. Apiü) Tom Volke 



Syrien als Provin« gegeben war, 
ernannte deo Gioero am 2. Jani für 

die Zeit seiner "Verwaltung, d. h. 
auf 5 Jahre, zu seinem Legaten 
(über den Antheil des Proconsuls 
an der Wahl seiner Legaten vergL 
SU L I, ep. 20, 6), mit der Befug- 
niss, zu reisen und sich aufzuhalten, 
wo er wolle. Diese Art der lega- 
tio war ihrer unbeschränkteren Frei- 
heit wegen dem Cicero willkom- ^ 
meaer au die iinprQngUGh von ilm 
gewünschte legatio votiva, ^ne 
Art der liberae legationes (hierüber 
s. zu ep. 1, l). Diese rwtiva legatio 
beruhte auf der Sitte der Senatoren, 
ein Gelübde als Grund anzugeben, 
weui sie mit einem öffenUiehen 
Gliaraktar in Privatangelegenheit» 
zu reisen wünschten ; d. h. eine 
freie Gesandtschaft nachsuchten. 
Vergl. 1. I, ep. 20, 6. ad Att. U, 
18, 3. XV, 8, 1. 

quae, si stetisset res pubUea, 
vovissem] die für die Erhaltung der 
Republik dargebrachten Gelübde. 
Der Gonjunctiv vovissem entspricht 
nicht als ein vorgestelltes Ergebniss 
der im hypothetischen Satte gege- 
benen Voraussetsmig, sondern ent*> 
hält vielmehr einen zu dem Gedanken 
des regierenden Satzes in Gegen- 
satz tretenden concessiven Begriff. 
Stetisset aber l>eseiehnet als Goiy. 
Fiit II einen Zustand, der als ein 
in der Zukunft eingetretener vor- 
gestellt wird. Vergl. Liv. XXI, 62 
extr. : C. Atilius Serranus vota sus- 
dpere iussus, si in decem annos 
ree pubüea eodem tteiUtet atefn. 

vota dissohere] VeigL Cat 66, 
38 : pristina vota novo munere dis- 
sobta. Gic Tose I, 42, 100: me 
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opinor, liberae legatioses deflnilum tempus lege lolia nec fädle 
addi potest. Aveo genus legatioois, ut cum ?elb introire exire 
liceat , quod dudc mihi additttm est. Bella est antem huius iaris 
quinquennii licentia. Quamquam quid de quioquennio cogitem? 
GoDtrahi mihi negotium videtur. Sed ßlaaq>i]f4a mittamus. 



EPISTOLA VIII. 

(ad Att. xvt, 4.) 
GIGERO ATTIGO SAL 

1 Ita ui beri tibi narravi vel fortasse bodie — Quintus enim 



0ff pomw muUmterit, quam — sine 
verntra potsem dissolvere, 

habeni] 'sind gebunden an.' Vgl. 
Gaes.b. civ.1,63,2 : pons — ma^rnum 
drcuitum habebat: 'Der Ucbergang 
über die Brücke war mit einem gros- 
0en Umweg verbiinden.' II, 31, 4: 
eoitrorum — mutatio — habet — 
turpem fugam, et desperationem. 
Gic. de iin. II, 3, 9 : restincta situ 
stabiliiatem voluptatis habet, 

hge Julia] Cicero hatte wSbi«nd 
seines Consulales in Folge des häu- 
figen Missbrauchs der freien Ge- 
sandtschaften die Aufhebung der 
ganzen Einrichtung beantragt, und 
traft der BimpradDe diies Tribims 
wenigstens so Tiel erreicht, dass 
die vorher unbemessene Zeit auf 
ein Jahr beschränkt wurde. Wie 
viel Zeit Caesar durch die hier er- 
wähnte lex Julia festaetite, ist nicht 
* bekannt 

introire exire] nämlich aus Rom. 
Ueber diesen Gebrauch von exire 
s. zu 1. III, ep. 17, 1. 1. IV, ep. 2, 3. 
Ueber das Asyndeton s. zu 1. 1, ep. 4, 1 . 

additum e»€\ Man erwartet das 
Snplex datum est. Denn aller- 
dings steht addere oft so, dass der 
Begriff des Hinzukommens zu dem 
bereits Vorhandenen fehlt; doch 
getehiehtdieain der Regel nur dann, 
wenn das Object eine Stimmung he- 

^ _1 ^ A • _ _ 1 • • 1 J • 



erdoreMy alaaritatenif fbmiidirunti 
(es inieere, indere). 

huius iuris quinquennii licentia] 
die fünfjährige Freiheit, welche mit 
diesem Rechte verbunden ist. Der 
Genetivus qualitatis quinquennii 
giebt eine nähere Bestimmung n 
Ueentia, während der Genetiv htdtu 
iuris dem ganzen Ausdnick ange- 
hört, Caesar setzt in solchen Aus- 
drücken den Zeitbegrüf in der Re- 
gel an die Spitse: b. GaU. II, 17, 
2: eorum dierum consuetudine 
itineris nostri exercltus perspec- 
ta. III, 1 8, 6 : superiorum dierum 
Sabini cunctatio, b. civ. I, 7, 1 : 
^mnium iemparum iMMrlarMmi^ 
corum in se commemorat (etwas 
anders b. civ. III, 90, t : suaque 
in eum perpetui temporis officia) ; 
Cicero wechselt in den verschieden- 
sten Stellungen: in Gat IV, 7, 15: 
«r muUarttm annorum diumuiim» 
huius ordinU. Phil. V, 13, 35 : eins 
laudes huius ipsitis temporis. ib. 
VII, 5, 15: cuius — innumerabi- 
Ha scelera urbani consulatus, ad 
Att IV, 1, 2 : prauiermiitoi fimeiu» 
Hute suavitatispraiBtniH Umporis. 

Contra hi mihi negotium vide- 
tur] Vergl. ad Att. XV, 18, 2: mihi 
res ad caedem et eam qtudem pro- 
pinquam speetan videtur, Gieeroa 
vomusaage l»ewahrheitete sich. 

EnaroLA tdl In diesem aai lOu 
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allero die se aiebat — in Nesida viii. Idus: ibi Brutus. Quam 
ille doluit de Noms Iültis! MiriOce est conturbatus: itaque sese 
scriplurum aiebat, ut venationem eam, quae postridie ludos 
Apoilinares futiira est, proscriberent in m. idusquinctiles: 
Libo intervenit: is Philonem Pompeii libertum et Hilarum suura 
libertum venisse a Sexto cum litteris ad coosules sive quo aiio 



Juli TomPuteolaoiim aus geschrie- 
benen Briefe berichtet Gcero über 
die bei einer Zusammenkunft mit 
M. Brutus, welche am 8. Juli auf 
der losel Nesis (gegenüber der cam- 
paniaehen Stadt Palaeapolis) atatt- 
land , erhaltenen Nachrichten über 
den Sextus Fompeius, ferner über 
seine vergeblichen Erkundigungen 
in Betreff der Buthrotischen Ange- 
l^;entadi, endlich Aber adne bevor- 
ftehende Seardae. 

1. hodie] Cicero zweifelt, ob At^ 
ticus den Brief ad Att. XVI, l am 
Tacre vor der Abfassung des vor- 
liegenden Briefes oder erst am Tage 
der Abfassung selbst erhalten habe. 
Das letztere erscheint ihm walir- 
scheinlicher, weil Quintus, der Sohn, 
der den Brief ad Att. XVI, 1 über- 
brachte, erst am zweiten Tage vom 
Puteolanum aus in Rom einzutreffen 

Sedachte. Nim vertiess Qnintoa 
as Puteolanum nach XYI, 1, 6 am 
9. Juli. Der vorliegende Brief ist 
also am 10. Juli geschrieben. 

in Nesida FIII. Idus: ibi Bru- 
iiu\ vergl. ad Att. XU, 2, 2: ludi 
intirea PramuUt ibi ffirtius, 

NonUJtdOa^ Bnitua war empört 

darüber, dass in der Ankfindlgung 

der ludi Apoilinares, die er als 
Praetor abwesend zu geben beab- 
sichtigte, um sich bei dem Volke 
ipBrinnorung su bringen, derAna- 
dniek Nonit luliis statt ßhtUt 
Quincälibtu gebraucht worden war. 
Der Monat Quinctilis hatte bekannt- 
lich erst zu Caesars Ehren den Na- 
men luHtit erhalten. 

Idbo\ L. Scribonius Libo, Conanl 
84| der Sdiwiegcrrater des dtoMls 
in Spanien ateheaden S^Pnapaiaa 



und Bmder der Scribonia, der nach- 
maligen Gemahlin des Octavian. 

sive quo alio nomine sunt] 'oder 
wie man sie sonst nennen mag', 
eine Bemerkung, die Cicero mit 
Rflckaicht darauf macht, dasa An- 
tonina und Dolabella nicht nach 
der gesetzlichen Form, sondern ei- 
genmächtig von Caesar zu Consuln 
ernannt worden waren. Aus dem- 
aelben Grunde nennt Cicero ad Att. 
SIV, 9, 2 den Hirtius und Panaa 
duo quidem quasi desigjiati con- 
sules; vergl. XIV, 5, 2 sed vides 
magiitratus, si quidem Uli magi- 
Hrahu, — Was denAuadmck be- 
trifft, so wird der Abi. qual. in den 
Briefen sehr häufig nicht nur zur 
Bezeichnung von Gemüthsstimmun- 
gen (quanto fuerim dolore ad fam. 
VI, 4, 4, vergl. ad Att. IV, ß, 2. 
Ebenso oäio pari — inerediMi 
sollicitudine — maf^no timore ad 
fam. XII, 16, 3. XVI, 15, 1. ad Att. 
V, 14, 2; vgl. ad U. fr. III, 3, 4: 
Cicero tum - ntmmo studio est Pä- 
eoHä Mi rketoris, ad Att VI, 1, 23 : 
nee mUla nee magna spe sitfnus), 
sondern auch zum Ausdruck äus- 
serer Verhältnisse gebraucht, in 
denen sich eine Person oder Sache 
befindet; s. B. ad fam. VI, 7, 1: 
singulari eum füte, Vn, 30, 3 : ^ci- 
liiis — maximo rneo bencßcio est 
VIII, 2, l : itaque relictus legi Li- 
eirUae maiore esse periculo vide- 
für, V, 2, 4: Mfiafvt eensuUssm 
ea praescripUone est. Von einem 
Briefe heisst es ad fam. X, 16, t: 
erant gravissimis verbis ac sen- 
tentiis; von Gedichten ad Q. fr. 
UjV^: utteriHi, tfii^aw^ multte 

atiit» 
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Bomioe sunt; eanim eEemplum aobis legit^ n quid Tideretur. 
Paucft naga li^iv , caleroKfoi et aatis griviter et non eontuma* 
dter. Tantum addi placuitt quod erat coaa. aohun« ut eaaet 
PRAKTT. TRiBB. PL. SBjiATiii, oe üU noD profemoteas, quae 
2 ad ipsoi nuiaae eBsent. 8eztom autem nuntiant cum una eolum 
kgione futiae Karthagine , eiqoe «o ipao die , quo oppidum Bo- 
ream cepisaef , nuntiatum esse de Gaesare , capto oppido miram 
laetitiam commutationemque animorum concunumque undique, 
aed illum ad sex legiones, quas in ulteriore reU^juisaet« revertisse« 
Ad ipaum autem Libnnem acripsit nihil eaae, nial ad krem anum 
liceret. Summa poetulatemm, ut onmea exercitua dimittantur, 
qui ubique sint. Haec fer^ de Sexto. 



nobis legit] In diesem Sinne ist 
Ugere nicht selten. S. zu Li, ep. 
4» 8. 

si quid videretur] » ttt, Bi quid 
notandum videretur, diceremiis. Vgl. 
ad fam. XI, 19, l, wo Dec. Brutus 
an Cicero schreibt: j4d senatum 

Ug9M «<, 9i fum Übt viMiüiliir, 

eommutes. 

Tta^ Xa^v] mm contra loqaendi 
rationem. 

^uaead ip§o$mUta9 MiMnI] ak 

ein Schreiben, welches an sie (die 
Gooeoln) persönlich gerichtet wäre. 
Die Erweiterung der Adresse hatte 
also den Zweck, dem Schreiben 
einen amtlichen Charakter zu si- 
dien; und der coi|juncti^äsohe Re- 
lativsatz giebt das Motiv zu dem 
vorausgehenden non proferrent als 
einen Gedanken der Consuln. — 
Ipse bezeichnet den Empfanger eines 
Anvatichfeiben»i.B.aneh §2: mT 
^fium mtem lAbcntm scripsit. 

2. CT/m 7/na solum legione] der 
Zusatz von solus, solum, modo zu 
ZahlbegriÜeu ist verbältnissmässig 
adten. Wie hier, ad fooK X, 30, 
1 : ^uod not quattuar legiones U- 
ronum habere solum arbitrabatur. 
ad Att. V, 17, 5: qui solos novem 
mens&s Asiae praefuiL Phil. XI, 
8, 18 : äuas — trihu toUu, Gaes. 
b. GaU. V, 41, 7: MMt modo ro- 
spondit. 

Karthagint] se. Mova. 



Boream] Eine spanische Stadt 
dieses ^iamens ist nicht bekannt. 
Boot venmtlMt BarBom, eine eO^ 
westlich von Karthago Nova an 
der Küste gelegene Stadt. Diese 
Vermuthung wird empfohlen durch 
die folgenden Worte: ad sex le- 
gUmes, quas in uUeHarB (ae. ffi- 
apania) reliquütti^ rwerHue, 

commutationemque animorumi 
sc. factam esse. Durch die Aus- 
lassung des Yerbums gewinnt der 
Ausdruck an Kraft und Energie. 
Vgl Gaea. b. dv. I, 60, 6: Magno 
celeriter commutatio rerum, VgL 
auch ad 0. fr. II, 3, 2: ei tantus 
clainor a nostris — ut neque rnente 
neque lingua — eontittereL ad 
AttIV,a,3: üueeuhu ettmoeum 
9tUt$ ekmor^ lapides, fustos, gU^ 
dü, haec improvisa omnia. 

concursumque] sc. esse: Inf. 
Perf. Pass. des Yerbums. Die pas- 
alviaehe (unperadnliehe) Oonstroe- 
tion ist gewählt, um die Handhuig 
als eine ausnahmslos allgemeine zu 
bezeichnen, indem der Gedanke an 
die Einzelnen verschwindet. 

od larem imtml ac. levertf. Sex* 
tus Pompeins bezachnete aeiae Zar 
rückföhrung in das von Caesar coa- 
fiscirte und von ihm an Antonius 
verkaufte Haus seines Vaters als 
Friedensbeding^ng. 

ut omnet exmitUM dimiUornjur] 
data Lepidus, Plancus, Poliio ihiea 
GonuDandoe in den galliafltwn und 
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De Buthrotiis undique quaerens nihil reperiebam : alii con- 3 
cisos agripetas, alii Planciim acceptis nummis reliclis illis aufu- 
gisse. Itaque non Yideo sciturum me, quid eiussit, ui sUtim 
aliquid litterarum. 

Iter illiid Briindisium, de quo dubitabam, sublalum videtur; 4 
legiones enim adventare dicuntur. Haec autem navigatio habet . 
quasdam suspiciones periculi: itaque conslituebam uti o/noTtlouf, 
Paratiorem offendi Brutum quam audiebam. Nam et ipse Do- 
mitius bona plane habet dicrota, suntque na?igia praeterea luca- 



spanischen Provinzen entsetzt wer- 
den sollten. — Lepidus vermittelte 
nach seinem Abgange in seine Pro- 
Tins einen Vergleich swischen Pom- 
pcins nnd Rom: jener sollte nach 
Italien zurückkehren und für seine 
Oüter, welche grössteniheils An- 
tonius besass, vom Staate entschä- 
digt werden. 

fui ubique iinil tiH^tfe wird von 
Cicero nur im Relativsatze gebraucht; 
2. B. de or. III, 9, 34 : omnes qm 
-ubique sunt atit /'uorunt oratores. 

3. Piancum] Cn. Munatius Plan- 
eifs, Bruder des ep. 2, 2 erwihnten 
T. Manatins Planena Barsa, von 
den Gonsuln gesendet, um die Bu- 
throtische Angelegenheit zu ordnen. 

acceptis nummis relictis illis] 
der erste abl. abs., der die beglei- 
tenden Uttatinde nnd den Gnind 
IM iweiten antriebt, ist diesem 
tinterg:eordnet. Häufig bei Caesar: 
b. Gall. 11, 11,5: exaudito clamore 
perturbatis ordinibus, b. civ. I, 
46, t: earuumpHt omnibus teUsgla" 

quid eins sit] was daran ift, 
Vergl. in Verr. V, 25, 64 : quid eins 
Sit, vos coniectura assequi debetis ; 
ferner ad fam. Vll, ^,2: de eo quid 
sU^ eurtt «I »§(äm, Ber Genetiv 
ist nicht von quid, sondern von 
sit abhängig und zu beurtheilen 
nach Wendungen wie quid es§et 
suae voluntatis Gaes. b. civ. III, 
109, 3; quid sm eoruiUi sit b. 
«aO. 1, 21, t. 

4. Iter ittmd Brundisium] So 
aehfsibt Ciecro mit Beiiehmig auf 



das, was er XVI, 2, 4 an Atticus 
geschrieben hatte: Brujidisium co- 
gito / facilior enim et exploratior 
devitaüo Ugianum fore vidHur, 
quam pir^arum^ qui apparm 
dicuntur, 

legiones] welche Antonius aus 
Macedonien herbeirief. Uebrigens 
war das Gerflcht ein irriges; die 
Legionen landeten erst im October. 

Atfse] von hier, d. i. von Poteoli, 
aus. 

periculi] der Seeraulter wegen. 

OfAonloia] Der der griech. Spra- 
che fehlende Ablativ wird, wo grie- 
chische Wörter eingefSgt werden, 
stets durch den Dativ ersetzt. Am 
häufigsten erscheint derselbe in den 
ciceronischen Briefen von Praepo- 
sitionen, besonders von de abhängig, 
aber anch als Abi. instr., compa- 
rat. , qual. , einmal von opus est 
abhängrig (ad Att. XVI, 7, 3). Die 
Beispiele dieses (iebrauchs sind am 
sahlreichsten in den Briefen ad At- 
lienm, in denen sieh Überhaapt 
weit mehr griechische Wörter fin- 
den, als 'in den Briefen ad fami- 
liäres. 

Paratiorem] besser gerüstet für 
eine sichere Seefahrt. 

sf ipse DomUtus] Wem Domi- 
tina dnrch et ipse entgegengeaetit 
werden soll, ist nicht zu erkennen. 
Da ferner die Verbindung von et 
ipse mit einem anderen Pronomen 
oder Nomen unciceronisch ist (vgl. 
«1 1. IV, ep. 9, 3), 80 kam me 
Stelle nicht richtig überliefert sein. 
Cioeeo wird vielmehr geaehiiebeii 
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lenta Sestii, Buciliani, ceteronim. Nam Gassii daesem, qiiae 
plane bella est, non numero ullra fretum. Illud est mihi sub- 
molestum , quod parum Brulus properere videtiir : primum cod- 
fectorum ludorum nunlios exspectat; deinde, quantum intellego, 
tarde est navigaturus, consisteiis in locis plnribiis. Tarnen ar- 
bitror esse commodius tarde navigare quam omnino non navi- 
gare, et si, cum processerimus, exploratiora videbuntur, etesiis 
utemur. 



EPISTOLA IX. 

(ab pah. XI, 3.) 

BRUTUS ET GASSIUS PR. S. B. ANTONIO COS. 

1 S« b. Litten» tnas legimus siraillimas edieli toi, con» 
tnmeliosas, mifiaces, mioime dignas, quae a te nobis mitterentur. 
Nos, Antoni, te nuUa lacessiimus iniuria Deque miraturum cre- 
didimus, si praetorea et ea dignitate homines aliquid edicto postu- 



haben: et ipse (nämlich Brutus) et 
Domifitts. — Cn. Domitius Aheno- 
barbus, der mit dem Brutus fahren 
wollte, war der Sohn des L. Do- 
mitiiis Ahcnobarbus, der sich ia 
Gorfinium dem Caesar ergab. Er 
wird, wie Sestius und Bucilianus, 
unter den Verschwornen genannt. 

nam] in der occupatio: nenne 
Biir lüeht die Flotte des Ganiiie; 
denn , diese n. s. w. 

non numero ultra fretum] sc. 
Siculum; denn Gassius Ziel war 
Syrien, nicht Griechenland. 

titbmolutum] Das Adjectiv ist 
den deeronischen Briefen eigea- 
thümlich. Aebnliche BUdoogen, die 
ebenfalls nur hier vorkommen, sind 
subgrandis, subimpudens, tubina- 
nu, tubodiosus, 

eefiMMsiw] um idehi aUinlm sn 
sein, wenn man in Rom seiner- be- 
durfte. 

si — utemur] wenn ich unter- 
wegs erfahre, dass das Meer sicher 
iet, so werde ieb den Brotvs yer- 
lassen, um schneller zu reisen, und 
die Etesien, d. Ik die in dieser 



Jahreszeit herrsehenden Nordwest- 

winde, benutzen. 

EpisTOLA IX. Um den M. Brutus 
und Gassius, welche immer noch 
anf iialisehem Boden Terwelll^ 
fortzuscheuchen, erliess Antonias 
ein drohendes Edict gegen sie und 
schickte ihnen ein Schreiben ähn- 
lichen Inhalts. Der vorliegende 
Brief, der am 4..Ang«8t ia Neapel 
geschrieben ist, enthalt die Antwort 
der beiden Praetoren. 

1. S. V. b. e.] Si vales, bene est. 

aliqutd edicto postulassemuJt a 
eontule] Worauf sich die hier er- 
wähnte Forderung, sowie die f 8 
folgenden Worte de suo iure de- 
cedere beziehen, ist dunkel. Die 
Erlaubniss, von Rom abwesend zu 
sein, kann nicht gemeint sein, da 
dieselbe den Bmtns und GaniiiB 
bereits mit dem Anftraga» Getreide 
zu kaufen, gegeben worden war. 
Ueberdies hatte Antonius, wie es 
.scheint, schon vor Milte April, d. h. 
ehe die Praetoren Rom YerMea- 
sen, einen ausdrücklichen Senatsbe- 
aehnas Tenaittelt, dem anfolge 
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lassemus a consule. Quod si indignaris ausos esse id facere, 
coucede nobis ut doleamus ne hoc quidem abs te ßruto et Cessio 
tribui. Nam de dilectibus habitis et pecuoiis imperatis, exerci- 2 
tibus soUicitatis et nuntiis trans mare missis quod te questum 
esse negas, nos quidem tibi credimus optimo animo te fecisse, 
sed lameo ueque agooscimus quicquam eorum et te miramur, 
cum haec reticueris, dou potuisse continere iracuudiaiu tuam, 
quin nobis de morte Caesaris obiceres. Ulud vero quemadmodum 3 
ferundum sit, tute cogita, non licere praetoribus concordiae ac 
libertatis causa per edictum de suo iure decedere, quin consul 
arma minetur. Quorum fiducia nibil est quod nos terreas; ueque 
enim decet aut couveuit nobis periculo uili submittere aoimum 
uosürum, neque esl AoIodio postulandum, ut iis imperet, quorum 



Brutus, der als städtischer Praetor 
altetn einer soleheii BrUmbniss be- 
durfte, Ton der praetorischen Pflicht, 

in Rom zu sein, entbunden wurde; 
vgl. Phil. II, 13, 31 : cur M. Bru- 
tus re/erente te legibus est solutus, 
ti ab urbe plus quam decem dies 
mßtiMM0tt — Vielleicht bedebt sieh 
die FordemDg der Praetoren dar- 
auf, dass sie dem Senatsbeschluss, 
nach welchem sie von Greta und 
Gyrene aus die Hauptstadt mit Ge- 
treide Tersorgea soUten, wieder- 
anfgehoben zo Beben wünschten. 
Die Worte de suo iure decedere 
würden sich dann darauf beziehen, 
dass Brutus und Gassius ihre mehr 
als lOHtlge Abwesenbelt Ton Rom 
als eine urdwillige Verzichtleistung 
auf ihre praetorischen Recbte ao^ 
gefasst wissen wollten. 

.01*1^0 et Cauio] die Eigennamen 
mit Emphaw statt des Peraonal- 
proDomens, wie § 3 /Antonio statt 
tüt. Vergl. ad fam. X, 34, 4, wo 
es in einem Briefe des Lepidus 
heisst: quae Lepido digna sint, 
ad fam. U, 4, 1 in einem Briefe 
des Cicero an den Gurio: a Gfoa» 
rone scribi ad CurioTiem. VI, 10, 
3 (an den Trebianus) : omnia Cice- 
ronis patere Trebiano. ad Att. V, 
16, 3. X, 8 A, 1 (Antonius an den 
Gleeio): Camartm mawime in mät 
Jf. CU^rontm r^mur^. — Aus- 



serdem bezeichnen sich Brutus und 
Gasslns dvreh diese Ansdraekswdse 

als die persönlichen Freunde des 
Antonius, im Gegensatz zu der in 
den vorausgehenden Worten prae- 
tores et ea digniLate komines ge- 
gebenen Bezeichnung ihrer amtli- 
ehen Stellang. Vgl. Gicero's Brief 
an den Appius Glaudius Pulcher 
ad fam. III, 7, 4: an ego tibi ob- 
viam non prodirem 'f primum Ap, 
Claudio? deinde imperatori? 

2. ßhm] Ae doreb diese Partikel 
eingeführte Begründung der vor- 
angehenden Worte folgt erst mit 
dem zweiten Theil dieses Satzes: 
sed tarnen u. s. w., so dass der 
Sinn istt 'Unsere Forderung war 
berechtigt, denn die gegen uns ei^ 
hobenen Beschuldigungen sind un- 
wahr ; während die letzten Worte 
et te miramur u. s. w. den er- 

eienden Gegensatz enthalten an 
I Gestindniss: nos quidem Ubi 
credimus u. s. w. Ueber diese Art 
der Satzbildung vergl. zu L 1, ep. 
7, l. 19, 1. U, 2, 8. 

nuniii$ trans mare missis] haupte 
aieblleb in den maeedonlsebea Le- 
gionen. 

te fecisse] dass du über diese 
Vorwürfe geschwiegen hast. 

agnoscimusl d. i. oostrum esse 
fatemur. Vgl Pbll. XIV, 3, 8: JDo- 
labaliaa fenm ei immana faeimts, 
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opm liber est Nos si aUa hortarentor, ut bettimi dvüe sas- 
citare yellemiMi, litterae tuae Dihfl profloerenf. NuUa enim mi- 
nantis aactoritas apud liberoa est. Sed pnlcbre intellegis hob 
posse Dos' quoqiiaiii impeili , et fortaasis ea re mkiadter agis , ut 
4 ludidum noatram metiia videalur. Noa in bac sententia siuhhs, 
ut te cupiamaa in libe^ re publica magnum atque bonestim 
esae« Tocemua te ad nuUaa inimidtias, sed tarnen ploria noatram 
llbertatem quam tnam amidtiam aestimenuia* Tu etiam atqae 
etiam Tide, quid suadpias, quid aualiiiere possis, neque, quam 
diu vixerit Caesar, sed quam non dia regnarit, fac cogites. Deos 
quaesumus, consilia tua rei publicae salutaria sint ac tibi; si 
minus, ut salva atqiie hooesta re publica tibi quam minimum 
Doceant, optamus. Pridie Nonas Sext. 



quod nuUa barbaria pottet agnot- 

cere, id suo consilio factum esse 
tesiatur. pro Mil. 14,38: cum to- 
tius Italiae concursus — facti il- 
Uus glotiam libetu agnonütet, ut, 
eüamti id MUo fmdttet, etmeia 
civitas eam laudem pro s^ua vin- 
dicaret. Lael. 2, 9 : qiwd mihi ian- 
tum tribui dicis, quanUim ego nec 
agnoseo nee poetulo. 

8. Not si alia] WeoQ andere 
Gründe, als deine Drohungen, uns 
bestimmten, einen Bürgerkrieg her- 
beizuführen, so würde dein Sclirei- 
ben wirkungslos, d. h. nicht im 
Stande sein, uns von dnem solchen 
Sehritte zurückzuhalten. 

pulchre intellegis] Vgl. ep. 25, 
1 : Lepidum enim pulchre noram. 

quoquam] weder zum Rückzüge 
noeh snni Angriff. 

ea re] nur desshalb. 

iudicium] freier Eutschluss. Vgl. 
Phil. V, 14, 38: temporum inagis 
necessitate quam iudicio. Auch. 
9a ewu» bildet iudieium oft dea 
Gegensatz; ad fam. n, 7, 2 : iudicio 
enim tuo, non casu in ipsum dis- 
crimen rerum oontuUtti tribWMh 
tum tuum. 



4. honestum] = honoratam. Yg^ 

ad fam. II, 15, 3: Caesarem Aone^ 
stum esse cupio. XI, 2, 2 : fui no$ 
salvos et honestos veUL 

quam non diu] deisdbe Gedanke 
PhiL n, 1, 1 : te miror, AnJtoni, 
quoinim facta imiterCy eorum exi- 
tus iion perhorrescere. ad M. Brut. 
I, 1 6, 3 : quod si Romanos nos esse 
meminüsemus, — neque magi» 
ürUttiue euet AntonSm regno 
saj*is quam ob eiusdem mortem 
deterritus. Vergl. Vell. II, 56, 3: 
Neque Uli tanto viro — plus quin- 
que mensium principalis quies con- 
ügii, Quippe cum menm OdoM 
(45, nach Beendigung des spani- 
schen Krieges) /// urbem revertis- 
set, läibus Marliis — interemplue 
est, 

quaenmus] Quaeto mit einem 
persdnlkhen Object ist ziemlich 
selten und , wie es scheint, archa- 
isch. Plaut. Bacch. II, 2, l : Miruni 
esty me ut redeam te opere tanto 
qttaoiere, Ter. Ad. II, 4, II: doos 
quoMOfUtütamtiprohitmmL Calo 
r. r. 141, 2: Man pater, ie proe^r 
quamopte. 
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EPfSTOLA X. 

(ad FAM. XII, 2.) * 

aCERO GASSIO SAL. 

Vehemeoter laetor tibi probari sententiam et orationem t 
meam; qua si saepius uti liceret, DihU esset negotii libertatem 
et rem publicam reciperare. Sed homo atoeos et perditus multo- 
que neqoior quam iUe ipae, quem to nequissimum occisum esse 
dixisti, caedis initium quaerit, nullaroque aliam ob causam me 
auctorem fuisse Gaesaris interficiendi criminatur, nisi ut in me 
▼eteraoi incitentur. Quod ego periculum non extimesco, modo 



Epistola X. Am II. Juli begab 
sich Cicero von PuteoU (vergl. ep. 
8) naeh seinem Pompeianoiii und 
schiffte sieh hier wenige Tage dar^ 
auf ein, um seine schon im An- 
fange dieses Jahres beabsichtigte 
Reise nach Griechenland auszufüh- 
ren. An e. Angutt erMett er in 
Leucopetra die Nachrieht, daee die 
Rückkehr der Verschwomen nach 
Rom zu hoffen sei, dass Antonius 
sich wahrscheinlich nachgiebig zei- 
gen werde, und dass man ihn selbst 
u Rom vermisse und sein Vorhaben 
tadle. £r beschlosa sogleich, seine 
Reise aufzugeben und nach Rom 
zurückzukehren. Am 31. August 
traf er in Rom ein ; in der Senats- 
sitsung vom t. September, in wel- 
cher Antonius einen Antrag durch- 
setzte, nach welchem dem Caesar 
als einem Gotte geopfert werden 
sollte, erschien Cicero indessen noch 
nieht, hielt aber am folgenden Tage 
im Senat im Tempel der Concordia 
in Antonius Abwesenheit die erste 
Philippica gegen denselben, durch 
welche er von seinen unverändert 
ÜdKn Gesinnungen gegen das Vater- 
landZeugoiasabiegtenad einen Krieg 
gegen den Antonius vorzubereiten 
suchte. Ueber diese Rede und die 
nachfolgenden Ereignisse berichtet 
Cicero an den Cornificiusad fam.XlI, 
25, 8 : in patrüm mmifmÜiuMmM 
prop^rmd poiiHHepie in mmm» 



reliquorum Servitute Uber unusfui. 
Sic sum in Antonium invectus, 
ui iÜB fiön ftrrH omnemqu« m- 
tMt vinolentum furarmn in me 
unujn 9 ff linderet meque tum eli- 
cere veltet ad caedis causam, tum 
temptaret imidiis; quem ego ruts- 
UmUm 9i nameanlmn eanieei in • 
Caesarii OeUariani piagas. — In 
dem vorliegenden, gegen Ende Sep- 
tember verfassten Antwortschreiben 
berichtet Cicero dem Cassius, wel- 
cher sich in demselben Monat von 
Yelia ans mit Brotos nadi Athen 
begeben hatte, um in Syrien zu 
rüsten, über die Lapre der Dinge in 
Rom. Der Brief des Cassius, auf 
den sich dieses Antwortschreiben 
belieht, tat ▼orloien. 

1. $9ntmHam\ meine Abstim- 
mung. Es ist ungewiss, an wel- 
chen Antrag Cicero seine Rede 
anknüpfte. 

qua — reeiperare] Vergl. ep. 3, 
4: Ucebitne decemi Ubtnt H 
cuerit, liberiMianeiierBa^Mraiam 
laetabor. 

nuUamque] für neque uUam. Wie 

floit statt neque gebraucht wird, 
wenn die Negation mit einem ein- 
zelnen Worte des Folgenden gleich- 
sam verschmilzt und alsdann die 
ganze Vorstellung dem Vorherge- 
henden beigeordnet wird, so steht 
in derselben Weise anch al nullut 
(oder nullMuqme) filr iiafiM uüut, 
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yestri facti gloriam cum mea laude commuoicet. IIa nec Pisoni, 
qui in euiii primus invectus est uuUo adsentieote, nec mihi, qui 
idem iricensimo post die i'eci, nec P. Servilio, qui me est con- 
secutus, tuto in senatum venire licet. Caedem enim gladiator 
quaerit eiusque initium a. d. xiii. Kai. Octobr. a me se facturum 
putavit, ad quem paratus venerat, cum in villa Meteiii complures 
dies commentatus esset. Quae autem in lustris et in vino com- 
mentatio potuit esse? Itaque omnibus est visus, ut ad te autea 
scripsi, vomere suo more, uon dicere. 
2 Uua rtf quod scribis te confidere auctoritate el eloquentia 



nemoque fär neque quisquam, 
numfuamque ffir neque umqumn; 
S. B. Cic. de inv. I, 34, 58: quae 
(domus) temere et nuUo consilio 
administratur. ad fam. VI, 1, 1 : 
ut tuae quemque forlunae inaxime 
pamUeai nemofu» eit, quin tiM- 
vis quam iH, ubi eU, ette mmtÜL 
de or. I, 56, 237: cum ea nesci- 
rent numquamque didicüsent. Spä- 
• ter gewinnt dieser Sprachgebrauch 
au Ausdehouiig. 

/to] Dies beiiehi ridi nicht auf 
die funächst vorhergehenden, son- 
dern auf die Worte caedern — tn- 
citoitur, deren Hauptinhalt nach 
dem mit ita beginnenden Satze mit 
enim wiederholt wird. 

PU9ni\ L. Galparnins Piso Cte- 
soninuSy Gonsnl 58, Caesars Schwie- 
gervater, war am 1. August, ohne 
jedoch Unterstützung zu finden, als 
Gegner des Antonius im Senate auf- 
getreten. 

trieeneimo post die] Durch die 
runde Zahl wird die Zeit zwischen 
dem 1. August und 2. Septemt»er 
nur ungefähr angegeben. 

P. Servilio] Dieser, der Sohn des 
baoiicus, war 48 Caesars College 
im Consulat. 

XI/I Kai Octobr.] In der Senats- 
sitsnng im Tempel der Goncordia 
am 19. Sept., zu welcher Cicero 
trotz der Einladung des Antonius 
nidit ersehien, hielt dieser eine lief- 
Uge Rede gegen Cicero, auf wel- 
che er sich nach Giceros Behaup- 
tung 17 Tage auf dem tiburtioi- 



schen Landgute des Metellus Scipio 
vorbereitet hatte (dieser, der Sdiwie- 

gervater des Pompeius, hatte sidi 
nach der Schlacht bei Thapsus ins 
Meer gestürzt; seine Villa hatte 
Antonius sich angeeignet). Gegen 
diese Bede des Antonias sc Ii rieb 
Cicero die i weite PhiHppica, die 
erst später veröffentlicht wurde. — 
Die Beschuldigung, dass Antonius 
ihm am 19. Sept. habe nachstellen 
wollen, scheint unbegründet. 

md piem] nioüich ad diem. Vergl. 
ad Att. I, 4, 1: osfifvo venia» ad 
id tempus quod eoribis. ad Att 
XIV, 14, 6: a<f Kalendas Junias 
— , ad quas adero, S. zu l. I, ep. 
7, 6. Weniger passend erscheint 
es, ad quem auf me xa besidien 
und 'gegen den so fllMrsetzen, da 
ad diese Bedeutung nur im eigent- 
lich militärischen Sinne hat (s. zu 
1. III, ep. 10, 2). Ueber die zu- 
weilen xweifelhafte Beziehung des 
BelatiTS s. zu ep. 18, 1. ep. 25, 6. 

paratus venerat] häufig gebraucht 
von dem, der als Redner aufzutreten 
beabsichtigt; z. B. Brut. 43, 158: 
paratus igitur veniebat Crassus, 
expeeiabatur,midieöaiur, 78,262: 
paratus ad causas veniens. diT. in. 
Gaecil. 15, 47 : at venit paratus cum 
subscriptmibUM exercUaUe ei dir 
sertis, 

vomere] eine Anspielung auf die 
Unmissiglieit des Antonius. VeigL 
Phil. V, 7, 20: aipie In «ft- 
s entern orationem 99 Ore imfturie' 
simo evomuit. 
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Dostra aliquid proßci posse, nonnihil, ut iu taatis malis, est pro- 
fectum. Intellegit eoim populus Hüiuduiiö (res esse consulares, 
qui, quia quae de re publica bene seoserint, libere locuti suul, 
tuto in seualuui venire non possin t. Nec est praelerea quod 
quicquam exspectes. Tuus enim necessarius aüQnitale uova de- 
lectatur. Itaque iam non est Studiosus ludorum iutinitoque fra- 
tris tui plausu dirumpitur. Alter item atünis novis commeutariis 
Caesaris deleuitus est. Sed baec tolerabilia: iilud non fereudum, 



2. nonnihil] Nachsatz nach quod 
quaeris mit der geläufigen Ellipse: 
80 sage ich, so wisse. Vergl. zu 
1. n, ep. 1, 9. 

ut in tanÜM malü] Dieses bald 
begründende, bald beschränkende 
ut ist besonders beliebt in Verbin- 
dung uiit in und einem Oemonstra- 
tiTom; s. B. ad ftuu. IV, 9, 3: tK 
in taH re. XV, 3, 2 : ut in eiut- 
modi re tantoque bello. ad Att. 
XI, 16, 4: ut in his malis. ad fam. 
I, 2, 4: ut polest in tanta homi- 
num per/idia H imimriiate. Auch 
quomodo wird so gebraueht; 8. sa 
1. IV, ep. 4, 1. 

qui, quia quae] eine doppelte 
Einschaltung in einen superordinir- 
ten Nebensatz ist nicht selten; z. B. 
Ovid Trist I, 1, 18: n quU, qui 
quid OST am y forte requirat, erit 
Liv. XXIV, 8, 1 : qui vestris stu- 
diis, quae in campum ad mandan- 
doM quibiu velitis honores afferOs, 
mormn vXtam offlm^t Liv. XXXID, 
6, 5 : eonHUarwit, nu?itios in ea- 
stra remissoSy qui, quid «7>t, quo- 
niam praeter spem hostis occurris- 
set, faciejiduni esset , consulerent^ 
ftäeti opperientot. 

smserint] GoqjuiieÜT PerC, ent- 
sprechend einem MfiMncnlder dl- 
recten Rede. 

locuti sunt] über den Indicativ 
▼ergl. zu L IV, ep. 2, 3. 

l¥0eettpraeterea quod quicquam 
exspectes] Vergl. ad fam. XVI, 6, 
2 : ?tikil est quod — quiequom 
eures nisi ut valeas. 

2'uu4 enim necessarius] M. Le- 
pidtts, welcher, wie GaasiaB, eine 
Schweater dM M. Bratos rar Frau 

Clodras Bri<ir« II. 



hatte. Jetzt hatte der Sohn des 
Lepidus die Tochter des Antonius 
geheirathet. 

hidorum] *Quia ludla Apollinaris 
bus, quos praetor urbanus M. Brutus 
de more dederat (vgl. ep. 7), plaudi 
a populo viderat L. Cassio trib. pl., 
fratri C. Gassii ; nropterea ludos non 
amplius amabat.^ Manntius. YgL ad 
Au. XIV, 2,\:pla usus vero L, CatHü 
datns etiam facetus est. Dies sagt 
Cicero, weil L. Gassius nicht, wie 
sein Bruder, zu den Verschworuen 
gehörte. — Infinito aber aeheint 
anzudeuten, dass sich der Beifall 
bei verschiedenen Gelegenheiten 
wiederholte. 

dirumpitur] vor Neid und Aerger. 
Vergi. in Vat. 7, 16: quem tu 
rumperis cum aediUoium videt, 
ad Att. IV, 16, 10: nuUus dolor 
me angit , unum omnia posse; 
dirumpuntur ii, qui me aliquid 
posse doluerunt, ad Att. VU, 12, 
3. Vor Eifer: ad fam. VU, 1, 4: 
dirupi me paene in iuMeio GaUi 
Caninii. 

Alter item afßnis] wer gemeint 
ist, wissen wir nicht. 

delenOtu eel] d. b. er hat sieh 
von Antonius durch eine frisch ver- 
fertigte Geldanweisung aus den an- 
geblichen Papieren Gaesars besänf- 
tigen lassen. 

Sed haee tolerabiHa: ilbtd non 
ferendum] Vergl. Phil. U, 11, 35: 
sed haec vetera: illud vero rrrcns. 
pro Plane. 35, 86: sed sunt haec 
leviora: illa vero gravia atque 
magna, pro Lig. 4, 1 1 : haec admi- 
rabitia : eedprodigUsimileest quod 
dieam. ad fam. Vi, 1, 7 : sed haee 

10 
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quod est, qui vestro anno filium suum consulem futurum pulet 
3 ob eamque causam se huic latroni deservire prae se ferat. Nam 
L. Cotta familiaris meus fatali quadam desperatione, ut ait, minus 
in senatum venit; L. Caesar, optimus et fortissimus civis, va- 
letudine impeditur; Ser. Sulpicius et summa auctoritate et op- 
time sentiens non adest; reliquos exceptis designatis iguosce 
mihi &i doo numero consulares. Uabes auctores coosilii publici: 



longiora fortasse fuenmt, quam ne- 
cesse puil : Hla, quae maiora sunt, 
breviusexponam. Das Praedicat tritt 
um 80 kraftiger und selbststiuidiger 
beryor, wenn es von der im karten 
Satze leicht entbehrlichen Gopult 
befreit wird. 

est, qui] aucli hier wissen wir 
nicht, wer gemeint ist. 

VMfro anno] in eurem, d. h. in 
des Brutus und Gassius Jahre, näm- 
lich 41. Denn zwischen der Prae- 
tur, welche Brutus und Cassius im 
J. 44 bekleideten, und dem Gonsulat 

Sflegte eine Zwischenzeit von 2 
ahien sn liegen« 
3. Nam] in der occupatio : Sage 
nicht, dass wir unsere Hoffnung 
auf L. Cotta setzen müssen; denn 
dieser u. s. w. Vergl. Brut. 47, 176: 
Gnanuqw Pmnpeäu Sem, F, 
quejfi iiumerum obHnebaL Jfam 
Sem, fraUr eins praestantiuimum 
ingenium contulerat ad summam 
iuris civilis -— scientiam. — L. 
Aurelius Cotta war Gonsul 65. 

fataä quadam] Das Pkvnomen 
quidam verbindet sich vermöge des 
in ihm liegenden Begriffes der Un- 
bestimmtheit häufig mit dem Ad- 
jectiv fatalis; z. B. pro Lig. 6, 17 : 
fataHs quaedam calandtas, adfam. 
XY, 15» 2: quasi quadam faUdi 
proeUo, Vergl. XU, 13, 1: /olaf» 
nescto quid tiiae viriuti datunt. 

L. Caesai'] der Mutterbruder des 
Antonius. Vergl. zu ep. 4, 3. 

Servhii Sufpieiut] über diesen 
s. zu 1. ID, ep. 19. 

designatU] Hirtius und Pausa fflr 
43, Deeunna Brutus und Plauens 
für 42. 



ignotce mihi] Die Stellung des 
Hauptsatzes zwischen den Theilen 
des Nebensatzes kann überall ein- 
treten, wo der Zusammenhang md 
das Bedürfniss des Gegensatzes es 
empfehlen. Vergl. ad fani.1, 9, 4: 
/'atinium autem seire te veUe 
ostendia quibus rebus adduetus de- 
fenderim et laudarim. XV, 6, 1: 
ego vero — tetiimaniu eentemHae 
rnetae nihil ett quod ma non aih 
secntum putem. 

Habes] vergl. zu 1. 1, ep, 4, 6 und 
1. V, ep. 11, 3: habes formam rei 
publicae. Durch das fast stets an 
der Spitse des Satses stehende for- 
melhafte habes, welches in den Brie- 
fen ad Q. fr. und ad Att. besonders 
häufig, aber auch ausserhalb der 
Briefe nicht selten ist, bezeichnet 
der Schreibende oder Redende den 
Abschluss der Erdrterong eines er- 
ledigten Gegenstandes, oft so, dass 
die Aufstellung eines neuen Themas 
sofort folgt; z. B. ad Q. fr. II, 1, 
3: habes acta unius diei: reliqua 
— . HI, 1, 6: habee fere de rAu» 
rustids: urbanam — . ID, 2, 3: ha- 
bes forensia: domi rede est, HI, 
3, 4 : habes fere de omnibns rebus: 
unum illud addam — . ad Att. YIII, 
15, 2 : habes adprimam epUtolam: 
eeeuiae nmt Atae, VIII, 11, 4: 
habee eaniecturam meani: tu au- 
tem consolationis fortasse aliquid 
exspectasti. de or. U, 71, 291 : sed 
habetis ea quae vobustU ex im 
audire, 

auctores eoneilU pmbiiei\ TCffl. 

in Pis. 3, 6: auctor publici eon- 
silii, 'der erste Votant im Bathe 
des Reichs.' 
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qui iMMMras etiam boDis rebus eiiguus esset, quid eeises per- 
ditis? Qua re spes est omnis in vobis, qui si idcirco abeslis, ut 
mtb in tuto, ne in vobis quidem; sin aliquid dignum vestra 
gloria cogifatis, velim salvis nobis ; sin id minus, res tarnen pu* 
Uica per ?os brevi tempore ius suum reciperabit. Ego tuis neque 
desum neque deero: qui sive ad me referenl sive uon referent, 
mea tibi tarnen benevolentia fide&que praestabitur. Vale. 



EPISTOLA XL 

(ad FAM. XII, 23.) 

GiGERO CORNIfilClO SAL. 



Onmem coodicionem imperii tui statumque provinciae mihi 1 



qtdd eente* perditü] Dmeh ^uid 
eerues, für welches zuweilen quid 
putas , seltener ein anderef? Ver- 
bum des Glaubens eintrill, pflegt 
R rfe a fc die JErwartimg foflixh- 
sprechen, dass eine schon in mindtt 
günstigen Verhaltnissen beobachte- 
te Wirkung bei den eingetretenen 
VeraBderuagen oder bei anderen 
Pmwwif ftstdgert aiiftiiclen wer- 
de; S. B. ad faiB. XI, 34, 1 : etenim 
qui te incluso omnem spein habu- 
erim in te, quid nunc putas? ad 
AU. XIV, 4, 1 : nam cum MaUtu, 
mdd emm e^erott — > 'Zu deM 
4(Bgen8atze bonis rebm psrdUii 
W^. ad fam. VI, 6, 18: nMeuv 
€9t enim minore desiderio psrdi- 
ta re pubb'ca carere quam boTia. 

vehm »alvis nobis] erganze id 
fiat: eo «Mite Mi, es getchihe, 
ehe ich sterbe. Vergl. Phil. II, 44, 
113: eripiet et extorquebit tibi ijtta 
populus Romamis j utinam salvis 
Hobis! ad Att. X, 8, 8: corruat 
4§tB n9ome tt — ; id tptro vM» 
nobis fore, 

sin id minus] d. i. wenn ich 
sterbe, ehe eure Pläne zur Auafiäh^ 
ning gelangen. 

ius itmm r ee ^ ßtt a bÜ] Veigt ad 
Att XV, la, 4: vMur re» jw- 
'HUa ius 



ad me referent] refsrre ad ali- 
quem »= aliqnein consnlere; z. B. 
ad Att. Vll, 16, 3: ad quas scrip- 
seram, ad te ut referreni. ad lam. 
HI, 12, 2: qmmu igo 4ta wumdm- 
ram, ut, cum .tarn kmga t^kkamt 
essem, ad me ne refmrmi, ugmmU 
quod prohasscnt. 

mea tibi tarnen] Diese Wortslelr 
Inng ist gewählt, an die beßcbte 
NebeDeinndenteUung «peier Pro- 
nomina zu ermöglieiien, woriber 
zu 1. J, ep. 2, 3. 

Epistola XI. Q. Gornificius ver- 
waltele, als Gaeiar enaordet wnrde, 
die alte ProTim Afiika (d. b. das 
ehemalige Gebiet von Karthago). 
Da er sich nach Caesars Tode der 
republikanischen Partei angeschlos- 
sen hatte, gedachte Antonius ihm 
itt der Peraon sdiita AnMn^ctt G. 
Calvisius einen Nachfolger zu sen- 
den. Allein auf Giceros Antrag 
wurde ihm, wie den andern Statt- 
haltern, durch den Senat am 20. 
Deeeniber der Oberbefehl Yeilter 
gert, den «er eret in Folge des Ab- 
schlusses des zweiten Triumvirats 
verlor. — Der Zweck dieses um 
die Mitte des October noch von 
BiB ans geadniebenen Briefea-war, 
diO Gornificius in seiner Treue ge> 
gen die Republik zu belssligan. 

10* 
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demoostravit Tratorius. 0 multa intolerabilia locis omiiibiisl 
Sed quo tua maior dignitas , eo quae tibi acdderunt minus fe- 
renda; neque eDim, quae tu propter magnitudiDem et auimi et 
iogenii nioderate fers, ea iioii ulcisceoda sunt, etiam si non sunt 
doleuda. Sed haec posterius. • 
2 Rerum urbaDarum acta tibi mitti certo scio. Quod ni ita 
putarem, ipse perscriberem , in primisque Caesaris Octaviani 
conatum ; de quo multiludini fictum ab Antonio crimen videtur, 
ut in pecuniam adolescentis impetum faceret; prudentes autem 
et boni viri et credunt factum et probant. Quid quaeris? magna 
spes est in eo: nihil est quod non existimetur laudis et gloriae 
causa facturus. Antonius autem, noster familiaris, tanto se odio 



1. Tratoritu] ein sonst nicht be- 
kannter Abgesandter des Stattbai- 
ters. 

ioeii omnikus] wie in Rom, so 
auch in Afrika. 

quae tibi acciderunt] diese Worte 
scheinen sich auf die Versuche des 
.Galvisius und seiner Anhänger zu 
beliehen, den Gornifieiiis aus seiner- 
Provinz zu verdrängen. 

magnihidinein et animi et in- 
genü] Vgl. ad fam. IX, 14, 7: 7na- 
gnitudine cum animi tum etiam 
ingenii atque eontÜU, PhU. V, 
8, 23 : divina animi ingenii eon- 
silii magnittidim. Der Gegenstts 
ist sehr häufig. 

non sunt dolendä] weil die Zü- 
gellosigkeit unserer Feinde uns nur 
von Nutzen sein kann. 

2. Rerum urbanarum acta] dass 
die Staatszeitnng den in der Pro- 
vinz befindlichen von Freunden zu- 
gesendet wurde, wird häufig 1er- 
wähnt: ad fam. X, 1, 2. 28, 3. XI, 
25, 1. Xn, S, 1. 9, 1. Gewdimlicli 
beisst sie schlechtweg acta; an 
der zweiten der citirten Stellen 
heisst es res urbanae actaque om- 
nia, 

Caesaris Octaviani eonaturn] An- 
tonius Hess kurz vor seiner Abreise 
nach Brundisium einige Leute sei- 
ner Leibwache in seiner Wohnung 
verhaften, unter dem Vorgeben, 
dass Octavian sie gegen ihn ge- 
dungen habe. 



ut — faceret] Man glaubte, An- 
tonius bedürfe eines Vorwandes, 
um Caesars Vermögen an des8€n 
Erben Octavian nicht zurftcksii- 
zahlen. 

et credunt factum et probant] 
aus dieser Bemerkung leuchtet der 
Wunsch Ciceros hervor, dass der 
Bruch iwisdien Antonii» nnd Oe- 
taviaii unheilbar werde. Vergl. ep. 
•2, 3. 

Quid quaeris?] Diese besonders 
in den Briefen ad Att. überaus häu- 
fige Frage fflhrt das folgende ans 
der vorausgehenden Beobachtung 
sich ohne weitere Fragen und Er- 
örterungen leicht ergebende allge- 
meine Urtheil ein. S. zu 1. 1, ep. 
4, 4. YergL den folgenden Brief 
§ 2 Quid ftuuHtf due^m «o pro- 
fitelur, ad Att yi, 3, 8: miHfiee 
conturbatum vidi puerum; lacri- 
mans mecum est questus. Quid 
quaeris? mir am in eo pietatem, 
tuaoitatem kumaniiaimnque per- 
spesBi, Zuweilen tritt noU quae- 
rere dafür ein; z. B. I. IV, ep. 9, 
3: Nah' qunerere: ita ntiki pulcher 
hic dies Visus est, ut speciem ali- 
quam viäerer vütere fuati reo<- 
vitemü» rei publicae. 

noster familiaris] ironisch , wie 
Cicero auch ep. 2G, 1 den Lepidus 
meus familiaris nennt. Ebenso 
wird aucih daa blosse Possessivpro- 
nomen gebraucht; s. zu 1. 11, ep. 8, 4. 

laitf« — o4i9\ Ablativ, vgL ad 
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esse intellegit, ut, cum interfectores suos domi comprehenderit, 
rem proferre non audeat. A. d. vii. Id. Oct. Brundisium erat 
profectus obviam legionibus Macedonicis quattuor, quas sibi 
conciliare pecunia cogitabat easque ad urbem adducere et in 
cervicibus Dostris collocare. Habes formam rei pubUcae« si in 3 
castris potest esse res publica ; in quo tuam vicem aaepe dolieo, 
quod nullam partem per aetatena sanae et salvae rei publicae 
guatare potuisti. Atque autehae quidem sperare saltem licebat; 
nmc etiam id erepUim est. Quae eiiim est spes, cum in contione 



Q. fr. in, 3, 2: tanta invidia siint 
corumles propter suspicionem pac- 
torum a canaUdatis praemiorum. 
ad Att n, 25, 2: re pubUea fUhU 
desperatiiuf Us, quarum opera, 
nihil nutiore odio (aber auch ac- 
tiTisch; z. B. ad fam. Xll, 16, 3: 
etiamsi edio pari fuerit in eos, 
quos laesii). Sonst heisst es odio 
e$te aUeui; z, B. ad fam. XD, 10, 
3: ianto odio civUaÜ Aniiniu» 
fuit. XV, 19, 2: quanto nt om- 
rdbvs odio crudelilas et quanto 
amori probitas et dementia,- oder 
in odio esse, mit und ohne einen 
Dativ, z. B. ad Att. II, 1 3, 2 : quanto 
in odio noster amiais ! II, 21, 1 : 
tanto in odio est omnibvs. X, 12 b, 
1 : ut tyranno in odio fidue vi» 
deamur, 

quattuor] Es sind die Martia, 
Qparta, Seeanda, Trigesima (hunta. 
Diesen Legionen, welche der Senat 
ihm überwiesen hatte, eilte Anto- 
nius am 9. October in Begleitung 
seiner Gemahlin Fulvia entgegen, 
konnte aber nicht Teildndern, dass 
zwei derselben, die des Mars nnd 
die Tierte, za Octavian übergingen. 

coffitabat] cogito mit dem In- 
finitiv, ganz im Sinne des deut- 
schen 'denken', sehr häufig im Brief- 
8tU. 

easque] = quasque nach dem 
regelmässigen Gebrauch; vgl. Brut. 
74, 2.*)8: sed omnes tum fere, qui 
nec extra urbem kanc vixerant 
nec eos aliqua barbaries domestica 
infilteavartfi, reete ioquebmhir, 
Or. 2, d: quam iniuem in eaque 



defixus ad illius simiUtudinem at' 
tem et manum dirigebat. 

in cervidbus nostris collocare] 
ein häufiges BUd; vergl. Phil. Ui, 
4, 8: a cervieibu» nottrU ett de- 
pultus AnlUnäut, pro Mil. 28, 77: 
eins furorm a eenfidbui vuMi 
reppuli, 

3. tumn vicem saepe doleo] der 
adverbialische AccnsatiT vümm aUr 
cuius ('wegen Jemandes) steht be- 
sonders bei intransitiven Veiben, 
welche eine Gemüthsbewegung be- 
zeichnen , sehr häufig bei doleo; 
z. B. Phil. X. 3, 6 : tuam vicem dO' 
hre toleo. ad fam. IV, 5, 2: ai 
ilHut vicem, credo, doles. ad Att. 

rv, 6, 1. VI, 3, 4. vm, 2, 2. vm, 

15, 3. 

per aetatem] weil du zu spät 
geboren bist. 

nuUam pariem ^ rustare] die 
bildliche Anwendung des Verbums 
gustare erscheint hier etwas küh- 
ner als de fin. I, 18, 58 : gustare 
partem ullam Uquidae voluptatis 
0i tiberae^ ipto Arch. 8, 17 : quodti 
ipH haee fieque atUngm neque 
itntu nottro gustare vossemus.' 

in contione] Am 2. October Hess 
sich Antonius von seinem Feinde, 
dem Yolkstribunen Ti. Gannutius, 
Tor das Volk führen nnd hielt eine 
Rede, über deren Inhalt Cicero ad 
fam. XII, 3, 2 berichtet: ea dixit 
de conservatorihus patriae, quae 
dici deberent de proditoribus,- de 
me quidem non dubitanter, quin 
omnia d» umo eontiUo H vo9 
(Gassitts u. seine politischen Frenn- 
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dicere ausus sit Antonius Cannutium apud eos locum sibi quae- 
4 rere, quibus se salvo locus in civitate esse non posset? Equidem 
el haec et omnia, quae homini accidere possunt, sie fero, «t 
pbilosophiae magoam babeam gratiam, quae me dod modo ab 
sollicitudine abducit, sed etiam contra omnes fortunae impetus 
armat, tibique idem censeo faciundum nec, a quo culpa absit, 
quicquam in malis Diimerandum. Sed baec tu melius. Tratorium 
nostriim cum semper probassem, tum maxime in tuis rebus 
summam eius fidem, diligentiam prudentiamque cogooi». Da 
operam, ut Taieas: hoc mihi gratius facere oihil poies. 



fiPlSTOIA XU. 
(Ap Att. xti, 8.) 

aCERO ATTIGO SIL. 



Cum sdam, quo die Tentnrus «m« fiuaam nt acias. Impe- 
ita exspectanda sunt, quae Anagnia Teniiuit, et fonulia aegia 
est. KaL veaperi litterae mihi ab Oelaiiaiu»: magna BioUlnr. 
Vetmnea, qui GasfliDi et Calatiae awdt, perdmit ad suam senteii- 
tiam. Necmirum: quingenosdenariosdat. Gogitat reliquas colo- 
niaa obire : plane boc special, ul ae duee bdlum geratnr cnm 
Antonio. Itipkt fideo pauds dleboa noa in armia fore. Quem 
autem sequamur? Vide nomen, rideaetatem. Atque a me po- 



de) fecissetis et Cannutius faceret. 

apud eos\ bei den Republikanern. 

4. magnam haöeam g^ratiam] 
mi den DaÜT ciaes lupenaiili- 
eken BegrUb; Tergl. Cato m i% 
42 : magnam 9999 kak9ndam tm99 
tuti gratiam. 

hoc mihi gratius facere nihü 
potes] ein wm ScUoise einefl Brie- 
fes oft wiederkthrender Ausdruck, 
auch in der Form: nihil est, quod 
mihi ^ratius /acere possis. 

Epistola XII. Da Cicero fürch- 
lete, dass Antonint die macedeai- 
sehen Legionen Ton Brundisiiun 
nach Rom führen werde, verliess 
er die Hauptstadt um die Mitte des 
October und schrieb von seinem 
Pnteolanum aus gleich nach dem 
I. NoTenlwr den Toriiegead«i Brie^ 



in welchem er seinem Freunde die 
Hoffnunj?en und Bedenken mittheilt, 
die ei au das Auftreten des Ocla- 
vlan knüpfte. 

1. Anagnia] die Hauptstadt der 
Herniker. drei Meilen von Ro«. 

litterae mihi] sc. redditae sunt. 
Wo von einem Briefe die Rede i«l, 
wild da» VeribMi des UektfMi- 
gens leiebt erginst; z. B. ad fam. 
XII, 30. t : nemo ad te meas li> 
teras? XVI. 7: nec mirabamur ni- 
hil a te Utterarum. ad Att. I, 2, 
1 : als «0 tawtüu nihÜ UUerütmml 

CariUni et MoUm] hmAt Stillt 
in Gampanien. 

Fide nomen, vide aetatem] be- 
denke, dass er Caesars Namen trägt 
* und fast noch ein Knabe ist. Schoa 
frfthcr katte Gieero den Attiotf 
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ßtulat, priiwuii ut clam eoUoquatur meeom ysl Gapuae vel npn 
loage a Gapua. PuQrile hoc qiädeoi, m id poUt eUm fleri poiM r 
dooui per Uttem id aec opus «ase nee fleri poase. Miait ad ma 3 
Caeolnam quandaiii VolaterraDuai, familiaram aauoi, qoi iMaa 
perlttlit: ^tonimn cum lagiene Alaiidaiuni ad orbain pargera, 
pacuniaa mumcipiis imparara, kgioaeai aub aigaia dacera. Gon^ 
aultabat, atrum Romam cum craaDcio Teteranomm profidacere- 
tur, an Capiiam teneret et ADtoDium ▼enientein ezcladeret, an 
iret ad tres legionea Macedonicaß, quae itar aecondum mare au- 
peram fodunt^ quaa aperat auaa eaae. Eae congiariom ab Antonio 
accipere nolnerant, ut bic quidem natrat, et ei convicium grave 
fecerunt contionanlamqiia reliquenint Quid quaeriat Ducem ae 
profitetur nec noa aibi patat deeaae oportere. Eouidem auaai, 
ut Romam pergeret. Videtur enim mihi et plebeciuam urbanam 



über Octavian geschrieben (ad Alt. 
XV, 12, 2): ted quid aetati cre- 
denäum sit, quid fumini — , magni 
eontUM 99t, 

2. primtm] Ein deindey wdcha$ 
«ine zweite Forderung bezeichnen 
wfirde, folgt nicht; doch ist die- 
selbe enthalten in den Worten nec 
not nbi autat deettß oportere. 
Btt 1. IV, ep. 6, 5. 

cum legione Alaudarum] diese 
I^egion hatte Caesar im transalpi- 
DiBchen Gallien geworben und mit 
dem Bür^rrechte beschenkt (Suet 
CatB. 34). Der Name tttaiait eat- 
iir«der daher, dass die Soldaten die» 
ser Legion eine der Haube der Ler- 
che ähnliche Zierde auf dem Helme 
irugen oder die Ciestalt dieses Vo- 
gels aaf ihttA AlKMicbea hiltea. 

äd irot kgiWBt Maoedonicas] 
denn von den vier raacedonischen 
Legionen hatte sich, M'ie es scheint, 
schon um diese Zeit die des Mars 
•bmondart. Siewanietealdidar- 
aaf nach Alba , am iieh an Octai- 
Tian anzuschliessen, welcher mehr 
bot als Antonius. Die übrigen drei 
marscbirten der Küste entlang in 
der Richtung auf AriniDum, nach 
aioiser Zeit folgte die vierte Legioa 
4m Beispiel der Blartia. 

sperat] über spero mit dem In- 
fio. Pmes. 8. zu 1. Ul, ep. 13, 1. 



Octavian hofft, ohne Kenntniss da- 
von zu haben, dass die Legionen 
bereits für ihn gewoDoea seien, 
pi» IfiL 2^, 68: ätioi 90 hahero 
$mi^er amicUsimM tperastt. 

corigiarium] Antonius bot den 
Soldaten je 100 Denare. Das Gc- 
sctieuk wurde mit Hohnlachen zu* 
ruckgewiesen , da sein Gegner das 
Fanffache gab, der Redner seibat 
von seinen Soldaten verlassen. — 
Die späteren Schriftsleller unter- 
scheiden das co/igiarünn als ein 
der Plebs gegebenes Geschenk von 
.dem ifoiMlAMfai, das die Soldatea 
eaipfangen; z. B. Suet Nero 7: 
populo congiariumf militi donati- 
vujti proposuit. Ein Geschenk des 
Feldherrn an die Soldaten bezeich- 
net eongiariumf wie an unserer 
Stelle, auch ad Att. VUI, 14, l. 
Gaes. b. civ. III, 53, 6: cohortem- 
que — congiariis mililaribusque 
donis aiiiplissime donavii. Jban Ge- 
seheak an einea daactaaa GAmI- 
ling ist gemeint ad fua. VUI, 1, 4. 
ad Att. X, 7, 3. 

et ei convicium grav« fecerunt] 
Vergl. ad fam. X, 16, 1: cum oi 
magnum oorwioium ßtrei owieii 
m äonMu. ad Att 1, 14, i : Mß m 
in rostra Cato advolal, conoUimß 
Piioni consuli mirificum faeit. 

pleöeiculam urt^anam] Vengl. ad 
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et, si fidem fecerit, etiam bonos Tiros secum habiloras. 0 Brüte, 
ubi es? quantam «vxaf^/av amittial Non equidem hoc dmnaTi, 
sed aliqaid tale putavi fore. Nunc tuiim consiliuin exquiro. Ro- 
maiDDe venio an hic msDoo an Arpiniim — iaq>iXeiap habet 
ia locus — fugiani? Romam, ne desideremur, si jpiid actum 
▼idebltor. Hoc igitur explica : DBmqoain id maiore arco^lq füi. 



£P1$T0LA XiU. 

(AD FAM. JJL, 5.) 

M. amo S. D. B. BRUTO mP. GOS. BE^fi. 
1 Lupus familiaris noster cum a te venisset cumque Romae 



Att. I, 16, 11 : müera ac letuna ple- 
beciita. An derselben Stelle heis<5t 
es: apitd sordem urbis ei faecem 
im Gexensaize zu apud bonos. 

H fidem feeerif] Bie bmä 
trauten dem jungen Manne nicht 
als dem Sohne und Erben Caesars. 
fidem facere Vertrauen erwecken, 
bald mit, bald, wie hier, ohne einen 
Dativ zur Bezeichnung der, Person, 
bei der Vertrauen erweckt wird. 
Vergl. Brut. 50, 187: fidem facit 
oratio, ad Att. XVT. 5,2: quod 
nisi fidem mihi fecisset. Audi mit 
einem Genetiv zur Bezeichnung des- 
sen, was Glanben erwecken soU; 
s. 6. de or. III, 27, 104: ad fidtm 
orationi^ faciendam. 

tuum eoruilii/m] des Atticus. 

Romamne venio] Im Lateinischen 
findet sich zuweilen, wie avch im 
Deiifsrhen, wo bezeichnet werden 
soll, dass einer den andern in Be- 
treff des zu fassenden Entschlusses 
um Rath fragt, oder mit sich selbst 
Erwägungen anstellt, der hidic 
Praes. statt des Conj. Praes. (wie 
7 B. ad Att. XVI, 10, 2: mane- 
amne Arpini an propius nrccdam 
an veniam Romam), als ob es sich 
um eine Sache handelte, die nicht 
erst geschehen soll, sondern schon 
geschieht. Vergl. ad Att. XHI, 40, 
2: Quid mi avctor es? advolone 
an maneof XIV, 13, 4: proficis- 



cor, ut constitueram, Ug^UM in 
Graeciam? Doch ist an unserer 
Stelle der Wechsel zwischen Indi- 
cativ und Conjunctiv auffallend, 
hidessen findet er sidi ebenfalls 
pro Oninet 17, 54: JMssUma a 
praetore, ut eins bona mihi possi- 
dere liceat, an — damum ppUus 
denuniiem ? 

daafaXaietr habet i> locus] denn 
die Arpinsten dnd meine Landa- 
leute. 

Romam, ne] ich sage: nach Rom, 
damit man uns nicht vermisst. wenn 
etwas erreicht zu sein scheint. Der 
Sats giebt den Grand an, weshalb 
er unter den Orten, zwischen denen 
er schwankt, Rom zuerst nennt. 
— Uebrigens entschied sich Cicero 
für seinen Geburtsort, wo er bis 
Anfang December blieb. 

eato^] ein von Cicero in den 
Briefen an den Atticus, den er so 
oft um Rath bittet, häufig gebrauch- 
tes Graecum. 

Bpistola In diesen swIsdMii 
dem 9. (dem Tage der Röckicehr 
Ciceros nach Rom) und dem 20. 
December fan welchem er die 3. 
und 4. Philippica hielt) geschriebe- 
nen Briefe sucht Cicero den Dec 
Bratos in seinem Widerstände ge* 
gen den Antonius zu bestfirken, 
welcher sich auf dem Marsche nach 
Gallia cisalpina befand, um diese 



Digitized by Google 



EPISTOLA AD ATT. XYI, 8. AB FAM. XI, 5. 153 



quoBdam dies eommoraretiir, ego eram io tis loci«, in quibus 
nazirae tnto me esse arbitrabar. Eo fectnni est, ut ad te Lupus 
aine meis litteris rediret, cum tarnen cnrasset tnas ad me per- 
ferendas. Romam autem feni a. d. Idus Dec., nec babui quic- 
quam antiquius, quam nt Pansam statim convenirem , ex quo ea 
de te cognoTi, quae maxime optabam. Quare hortatioDe tu qiii- 
dem non eges, si ne in illa quidem re, quae a te gesta est post 
bomiuum memoriam maxima, hortatorem desiderasti ; illud tameo 2 
breviter significaDdum videtur, popuhun Romanum omnia a te 
exspectare atque in te aliquando recuperandae libertatis omnem 
spem ponere. Tu, si dies noctesque memineris, quod te facere 
certo scio, quantam rem gesseris, non obliviscere profecto, quan- 
tae tibi etiam nunc gerendae sint. Si enim iste provinciam nac- 
tus erit , cui quidem ego Semper amicus fui , antequam illum in- 
tellexi non modo aperte, sed etiam libenter cum re publica bellum 
gerere, spem reliquam nullam video salutis. Quam ob rem te 3 
obsecro iisdem precibus, quibus senatus populusque Romanus, 
ut in perpetuum rem publicam dominalu regio liberes, ut prin- 
cipiis coDsentiant exitus. Tuum est hoc muous, tuae partes; a 



dnrch den Senatsbeschluss, der die 
Verfügungen Caesars bestätigte, dem 
Dec. Brutus ertheilte Provinz auf 
Grund eines im Juni gefassten Volks- 
beschlastes fBr sieh in Anspnidi zn 
nehmen. 

1. Lupiig] P. Rutilius Lnpu«!, 49 
Praetor, damals, wie es scheint, 
Legat des Dec. Brutus. 

fiM»] dieser Brief ist nicht er- 
halten. 

Pansa] den einen der beiden für 
das Jahr 43 designirtcn Consuln. 

giia« maxime optabam] dass du 
entschlossen bist, dem Antonios mit 
Waffengewalt zu begegnen. 

iu quidem] über den pleonasti- 
sehen Gebrauch der Person alprono- 
mina vor quidem s. zu 1. 1, ep. 2, 3. 

quae a te getta est — maxima] 
Wenn ein RdstiTsats an einen Su- 
perlativ geknüpft wird, um zn be- 
stimmen, in welcher Ausdehnung 
der Superlativ zu verstehen ist, so 
wird im Lateinischen der Superla- 
tiT in den RdatiTsats gesetst Vgl 
ep. 10, 1: quem tu nequiuimum 
oeeUmn msi» diwieti. 



2. Semper amictu fu{\ TgL PlliL 
I, 4, 11 : cui (Antonio) am f cui 
idque 7ne nonnuUo eins officio de- 
bere esse prae me Semper tuli. 
Ende Afyril 44 schreiM Cicero an 
Tiro ad fam. XVI, 23, 2: «gro ta- 
rnen Jnionii inveteratam sine ulla 
offensione amidUam retinere sane 
volo. 

3. dowänaiu regio] Dieselhe Anf- 
fordemng richtet Cicero an den Dec 
Brutus ad fam. XI, 8, t : ita enim 
sperant atqne confidnnt, ut antea 
rege, sie hoc tempore regno te 
rem pubUeam Hberahtrum, Denn 
die Tyrannenherrschaft ist durch 
Caesars Ermordung nidit snfge- 
hoben worden: non regno, sed 
rege Uberati videmur (ad fam. XII, 
1, 1). 

uipHneipHt eonsentümi exituä] 
Dieses zweite ui enthält den Zweck 
der Forderung, deren Inhalt durch 
das erste ut gegeben ist. Vergl. 
ad Att. IV, 15, 10: ei eum roget 
H horttre, ut qtiamprimum vmUat, 
ui p9$Hi Cteeronem mmm oiptB 
HUm me ^pf»m eruÜre, 
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te hoc ciTiias lü omnes potius geBtes Bon exspedaiit 8o|uh|l, 
gjB4 etiam postulant Qottnquam , cum hmlali^iic noo egeaa» nt 
supra ficripsi, dob utar ea plaribua yerbia; fammiilud, qiiod 
meum est, nt tibi omiiia am offlcia, atudia, ciifaa» cogitatioDes 
poUicear« .quac ad mm laudm d gloriam periMidiiiDt. Quap 
ob rem vetim tibi ita peiwuloaa» me cum rei pjriilicie causa» 
quae mihi vi(a mea est carior, tum quod tibi ipsi faveain luaniquo 
digffitaiem amidificari veUrn, luis opitimis consilüs, amplituduii, 
gloriae nuUo löco daftiturum. 



EPISTOLA XIV. 

(ad FAM. XI, 6.) 

M. G1G£R0 S. D. D. BRUTO IMP. COS. DESIG. 

1 Lupus noster cum Romam sextadie Mutina venissel, postri- 
die me mane convenit: tua mihi mandata diligentissime expo- 
suit et litteras reddidit. Quod mihi tuam diguitatem commeodas, 
modern tempore e^us^o te mihi meam digoitatem Qpmmendaref 



quße mihi vita m$a tH eariar] 
eine häufige und fatt immer auf 
gleiche Weise ausgedrfickte Ver- 
sicherung Ciceros; z. B. ad fam. 
II, 15, 3. VII, 28, 3. X, 1, 3. XII, 

2. XV, U, 2; in unserer Aus- 
wahl 1. V, ep. 17, 5; ferner in Cat 
I, 11, 27. PhiL Xffl, 4, 7. 

Epistola XIV. Am 20. December 
beriefen in Abwesenheit der höhe- 
ren MagisUale die neuen Tribunen, 
weiche am 10. December ihr Amt 
angetreten hatten, den Senat, um 
über die Massregeln zu berathen, 
welche zu ergreifen seien, damit 
4ie neuen Consuln am 1. Januar 
den Senat ohne GefihrTersaBmidn 
könnten. Bei dieser Gelegenheit 
hielt Cicero seine dritte Philippica 
und berichtete noch an demselben 
Tage dem Volke über das Resultat 
dieser Senatssitzung (4. Phil.). GIt 
cero schräbt Ober diesen T^g ad 
fam. XII, 25, 2: quo 4ie primum 
in speni libertatis ingresms mm 
et ctmctan^iltus ceUrU ü, d, XflL 



K, Im. ffmdamenia ieei rei pttr- 
bUeae etc. XU, 32, 8: «. 4L JÜil 

K. Im. senatue haud infrequem 
mihi est adsenstis cum de ceteris 
rebus magnis et necessariis, tum 
de provinciis ab Iis, qui obtinerent, 
reUnendii neque cuiquam irßämir' 
diif fUsi qui ex senattu consulto 
successisset. Diese Vorgänge bilden 
den Inhalt des vorliegenden Briefes, 
welcher gleich nach dem 2ü. Der 
cemher oder noch an demselben 
Tage geschrieben ist. 

l. Mutinä] Hierhin hatte sich 
Brutus im December vor Antonius 
zurückgezogen. 

Uta T- mqndßtß] Mon ad fiM). 
XI, 4, 2 hatte Brutus geschrieben: 
non sine eausa ad senatum litteras 
misi ; adiuvanos tiiasententia, quod 
ci4fi| /acies, ex magna part^ cpmr 
«Mfni cßnmod^ insemfim%s. 

mm^] BiOMr Brief Ist Teriereik 

eodem tempore] Damit zugleich. 
Vergl. ad U. fr. I, 1, 1, 4: quod 
si tibi belluni ßÜquod — admifUr 
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quam meh orci l g non habco tm eariorem. Qaare mihi gratissi- 
mum facies, si exploratua habeliis tuis iaudibua BttUo loco Deo 
eoDsilium nee studkm memn defutunim. 

€um tribuni pL edixissent, senatus adessel a. d. xiir. Kai. 2 
lan., habereDtque in aDimo de praesidio consulum desigiiatorum 
referre, quainquam statueram in senatum ante Kai. laa. Don ve- 
nire, tarnen cum eo die ipso edictuni tuum propositum esset, 
nefas esse duxi aut ita haberi senatum, ut de tuis divinis in rem 
publicam meritis sileretur, quod factum esset, nisi ego venissem, 
aut etiam, si quid de te honorifice diceretur, me non adesse. 
Itaque in senatum veni mane. Quod cum esset animadversum, 3 
frequentissimi senatores cooven^ruQt. Quae de te in senatu 



stranti prorogatum Imperium vide- 
rem, tremerem animo^ quod eodem 
tempore et$e intellegerem etiam 
/brlMMMt patestatem in mo». pr^ 
mgoimn. Phtt. XIV, 10, 2S: cui 
cum intperium dabamus, eodem 
tempore etiam spem eius nominis 
deferebamu*. ad fam. IV, 3, 2 : fuod 
mmitmüiuinibtiyiäwlmfku ß t r m' 
dum estf qm$d eodem tempore a 
vmltis et magnis molestiis aöes.) , 
meam digniiatem] IMe Wieder- 
holung desselben Wortes, auch wo 
«■ Mch kanem Zwisebenraiim aM 
dem Vorhergehenden leicht ergänzt 
werden kann, ist im Briefstil nicht 
anstössig; vergl. 1. IV, ep. 22, 3: 
emmque epistolam ottm hoc epistoia 

3. Mtud pi] Die Volkstribo- 
nen hatten neben den Gonsuln und 
Praetoreo das Reeht der Seoatsb«- 

nifung. 

Cum — quamfu&m — * tamm] 
fii ist die Perlodeafoffli a: (b: A); 
denn der erste Nebensats enthält 

die Voraussetzung 7ii dem durch 
die Verbindung des zweiten Neben- 
satzes mit dem Hauptsätze gebiide- 
ies Gaoaea. Ebenso ad hm, XBI, 
19, I. XV, 2, 7 (cum — M --^ 
tarnen), ad fam. XII, 4, l (SIMI — 
cum — Hauptsatzj. 

edictum tuum\ in welchem Dec. 
Bnrtos Terspioeliea batte, seine 
ProYint den Senat und Volk sn 
erhalten. 



aut etiam , si quid] oder auch 
nur %u fehlen, wenn eiue für dicli 
ehrenvolle Aeusserung fallen sollte. 
Eümm steigert: denR Gieero sagt, 

dass er selbst die geringere Schuld 

im Interesse dos Brutus vermeiden 
zu müssen gefjjlaubt habe. Ueber 
diesen Gebrauch von etiam s. zu 

3. mane] Lupus kam offenbar am 
19. Decemhor späl Abends in Rom 
an und übergab am folgenden Mor- 

geu in aller Frühe dem Cicero den 
rief des BminB (§ 1: poHridU 
me mane convenit) und den Beam- 
ten das Edict desselben. (Phil. V, 
11, 28). Der Senat versammelte sich 
sofort, so dass Gioero mit demsel- 
ben Ansdraok (m«n9) sowoU die 
Zeit, wo er den Brief des BnitttS 
empfing, als auch die Zeit, wo er 
sich in den Senat begab, bezeich- 
nen konnte. 

quae de ie in tenatu egerim] 
(ebenso sehreibt Gieero an den 
Metellas ad fam. V, 2, 4) Der Se- 
nat beschloss, die erwählten Gonsuln 
sollten dem Antrage der Tribunen 
gemäss dafür sorgen, dass er sich 
am 1. Jannar gefahrlos ▼eraammeln 
könne, er billigte das Edict des 
Dec. Brutus und genehmigte Cice- 
ros Vorschlag, dass die Statthal- 
ter nach der Verfügung Caesars im 
fedilmassigen Besitse seien und da- 
rin bleiben sollten, Ms der Senat 
ihnen Naehfolger enenne; Aber die 
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egerim, quae in contione maxlaia dixerim, alionnn telittms 
malo cogncMeere: lUud tibi peraaadeas velim, me omnia, quae 
ad taam dignitalm augendam pertinebunt , quae est per se am- 
pliasima, summo Semper atadio iaaceptunuD el ddiBDsarum ; 
quod quamquam intellego me cum multis ease faetunim , tarnen 
appetam buius rei principatum. 



EPISTOLA XV. 

(ad FAM. XI, 8.) 

M. GIG£RO S. D. D. BRÜTO IMF. GOS. DESIG. 
Eo tempore Polla tua misit, ut ad te, si quid vellem, darem 



1 

von Cicero beantragte Ernennung 
des Octavian zum Heerführer und 
die Belohnung seiner Veteranen, 
insbesondere der beiden Legionen, 
welche zu ihm übergegangen waren, 
sollten die kfinftigen Gonsuln so 
bald als mdglich an den Senat be- 
richten. 

aliorum te litieris malo cogno- 
teere] ein Ausdruck höflicher Be- 
seheidenheit Dieselben Worte ep. 
17, 4 und öfter. 

illud tibi permadeas vrliw] ein 
im Briefstil zur Formel geworde- 
ner, sehr häufiger (z. B. ep. 13, 3) 
Ansdmck, in welchem statt des 
Pronomens öfter nc oder ita ein- 
tritt. Er wird meistens da gebraucht, 
wo der Schreiber den Adressaten 
seiner Ergebenheit versichert. 

mmmo eemper HtuHo suteepiu-' 
mm] mit beabsichtigter Allittera- 
tion; vergl. ad fam. vi, 21, 3: mm- 
mo aim studio praesio semper 
futurum. Ueber die Stellung von 
Semper zwischen zwei zusamroen- 
gebdrigen Wörtern 8. zn 1. n, ep. 1 , 5. 

Epistola xt. Nach viertägigen 
Verhandlungen vom ersten (Ciceros 
5te Philippica) bis zum vierten Ja- 
nuar des J. 43 beschloss der Senat 
trotz des Widerspraches des Cicero, 
welcher wiederholt zum Kriege rieth, 
die Gonsalaren Servius Sulpicios Ro- 



fus (s. zu I. IV, ep. 9). L. Piao (!• 
V, ep. 10, 1) und L. Philippus (1. 
IV, ep. 2t, l) als Gesandte an den 
Antonius zu schicken, mit der For- 
derung, den Krieg gegen Dec Bm- 
tns, den er in Mutina belagerte, auf- 
zugeben, ul)er den Rubicon zurfick- 
zugehen, sich aber auch Rom auf 
200000 Schritte nicht zu nähern, 
die Rästungen einzustellen, den Ge- 
sandten Zatritt zu Dee. Bmtna sd 
gestatten, welchem sie ein am 2. 
Januar beschlossenes Belobungs- 
decret einhändigen sollten, und sich 
den Beschlüssen des Senates und 
römischen Volkes zu unterwerfen. 
Zugleich kam man aberein, Ton den 
Waffen Gebrauch zu machen, wenn 
Antonius nicht geliorchte, zu dem 
Zwecke in ganz Italien auszuheben 
und dieConsulttins Fdd zu sehidien. 
Noch an demselben Tage berichtete 
Cicero in der 6. Philipp, dem Volke 
über das in seinen Augen geringfü- 
gige Ergebniss der Senatsverhand- 
lungen. — Dieser Brief ist geschrie- 
ben nach dem 5ten Januar, dem Tage 
der Abreise der Gesandten , ferner 
zu efner Zeit, wo eine Nachricht 
über das Resultat der Verhandlungen 
der Gesandtschaft mit Antonius be* 
leits in Rom bitte eintreffen können 
1 nih'ldum mtnHabahir), d. h. 
mcht vor Ende Januar. 
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litlerarum, cum, quid scriberem, non habebam. Omuia enim 
eranl suspensa propter exspectationem legatorum, qui quid egis- 
seut Dihildum uuntiabatur. Ilaec tanien scribeuda existimavi : 
primum senatum populumque Romanum de te laborare uon 
solum salulis suae causa, sed etiam di^niitatis tuae. Admirabilis 
enim est quaedam tui nominis Caritas amorque in le singularis 
omnium civium. Ita enim speraut atque confidunt, ut antea rege, 
sie hoc tempore regno te rem publicam liberaturum. Romae 
dileclus habetur totaque Italia, st hic dilectus appellandus esl, 
cum ultro se ofTerunt omnes: tautus ardor animos hominum 
occupavit desiderio libertalis odioque diutinae servitutis. De reli- 
quis rebus a te iam exspectare Htteras debemus, quid ipse agas, 
quid nosler Hirtius, quid Caesar maus, quos spero brevi tempore 

vergleichen mit Stellen wie ad Q. 
fr. I, 3 , 5 : quod sperem , non di- 
spicio. ad Alt. Xll, 30, 1 : quaero 
quod ad te geribmn, 

quaedam] Dieses Pronomen er- 



1. I^lla] oder Paulla, die Gemah- 
lin des Dec. Brutus, von ihrem frü- 
hereu Gemahl gescliieden. Caelius 
sclirabt (ad fam. VUI, 7, 2) im Fe- 
bruar 50 an Cicero: PomUIü FaU- 
ria, soror Ti'iarii, divortium sine 
causa ^ quo die vir e provincia ven- 
turus erat, fecit: nuptura est D&- 

misit, ui\ die gehr häufige Ver- 
bindung: von jnittere mit einem Fi- 
nalsalze beruht auf einer leicht er- 
kennbaren Praegnanz des Ausdrucks, 
wie sie sich auch bei andern Ver- 
ben findet; s. B. Gees. b. dv. 1^ 86, 
2 : signifieare coej)eruttt (mllitM), 
ut staiim dimitterentur. 

quid scriberem] Cicero sagt so- 
wohl non haöeo quid scribam als 
auch non hab90 quod teribam; 
dieses in rein objectivem Sinne: 
'ich habe keinen Stoff zum Schrei- 
iitn ; jenes mit Beziehung auf die 
von dem Schreibeuden empfundene 
BaUilosigkeii, die sieh nicht ao sehr 
ans dem Mangel des Stoffes, als 
aus den Umständen ergiebt, unter, 
denen er schreibt: 'ich weiss nicht, 
was ich schreiben soll'. Für die 
richtige Auffassung des Unterschie- 
des sind Stellen wie ad fam. IX, 
17, 2 : quid faciat, non habet, VU, 
3, 6: ut haberes quid diceres. ad 
Att. VU, 19 : rfe pueris quid aga/n, 
non habeo, ad fam. X, 20, 1 : quid 
ad te soriboremf non oeeurerrot sa 



hält durch den in ihm liegenden 
Begriff der Unbestimmtheit in Ver- 
bindung mit Acyectiven, wie 
mirabikiy eximiu», inereMüit, ^e 
ihm voranzugehen pflegen, eine 
steigernde Kraft. 

2. hic] Die jetzt stattfindende 
Aushebung; vergl. ad Att. II, 19, 
2: kune ätahtm, qui nunc est. 
Denn es ist nicht der allgemeine 
Gedanke : *wenn man das eine Aus- 
hebung nennen darf, wo alle sich 
freiwillig anbieten'. In diesem Falle 
würde es is dilectus heissen. Vergl. 
ad fam. X, 10, l: U enim denique 
konos mihi videri solely qui non 
propter spem futiiri beneficii, sed 
propter magna merita claris viris 
de/'ertur, XV, 6, 1: ea est enim 
profeeio iueunda laus, quae tfft Ut 
ftrofteUeiiurf qui ipsi in laude vi- 
xerunt; und besonders Phil. XIV, 
5, 13: is enim demum est — iustus 
triumphu* ac venu, cum bene de 
TO puMiea mmiUi tetümonium a 
eontennt oMtaH» dahir. Wie an 
unserer Stelle, auch ad fam. IX, 17, 
1 : si aut hoc hierum est aut haee 
vita, tuperstitem rei publicae vi- 
vere, 

BirHuti Dieser hatte sieh im Ja- 
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societate victoriae tecum copulatos fore. Reliquum est, ut de 
me id scribam, quod te ex tuorum litteris et spero el malo cogno- 
scere, me neque deesse uUa in re neque umquam defuturum 
digDitati tuae. 



EPISTOLÜ XVL 

GIGERO CASSIO SAL 

I Hiemem credo adhuc profaibuiRse , quo minus de te certum 
baberemus, quid ageres maximeque ubi esses ; loquebantur omnes 



iinar fegen Antonias in Bewegung 
gesetzt und stell als Oberfeldherr 
mit Octavian vereinigt, während 
Pansa vorläufig in Rom zurückblieb, 
um die Rüstungen fortzusetzen. 

Cmtmr mntt\ OettTim war danli 
einen Senatsb^chlnss Tom 2. Ja- 
naar ermächtigt worden, mit dem 
Titel eines Propraetors das von ihm 
geworbene Heer anzuführen. £r 
übernahm diesen Oberbefdd am 
7. Jawiar m Spoletium in Umbrien. 

Epistolaxti. Dieim vorigen Briefe 
erwähnte Gesandtschaft an den An- 
tonius, deren Führer Sulpicius auf 
der Hinreise starb, scheiterte an den 
Clegenfordenmgen des Antonios. 
Nach der Rückkehr der Gesandtea 
beschloss der Senat in den ersten 
Tagen des Februar nicht einen Krieg, 
wie Cicero wollte, sondern einen 
ToMilt, naeh dent Antiige des 
L. Caesar. Diesen Beschluss geis- 
selte Cicero am folgenden Tage in 
der S. Philippica. Hirtius und Oc- 
tavian aber befanden sich noch im 
Febroar — denn in diesem Monat 
ist der verliegende Brief gesclirie- 
l>en — müssig in den Winterquar- 
tieren in den hier angegebenen Stel- 
lungen; Pansa war noch in Rom. 

CauiQ\ M. Brutus und G. Cassins 
hatten den Auftrag erhalten, in Grete 
«ftd C^rene Gerade an kanfen; 



deBBoeh sehiSlen sie sieh im S^L 
44 nach Athen ein, um sich der 
ihnen ursprünglich bestimmten Pro- 
vinzen, Macedoniens und Syriens, 
zu bemächtigen. Dolabella, wel- 
cher Tom Volke sehon w der 
Mitte des April Syrien erhalten 
hatte, begab sich in diese Provinz, 
wo ihm ein Kampf mit Cussius be- 
vorstand, gegen Ende des J. 44 
hinterwegs liess er in Smvrna den 
Statthalter yon Asien Trehoniiis 
tödten); um dieselbe Zeit wurde 
Macedonien auf Betreiben des An- 
tonius als eine für das nächste Jahr 
erledigte Provinz durch einen Se- 
natoheaehlass seinen Brader, dem 
•Plnelor C. Antonius, als Nachfol- 
ger des Q. Hortensius, verliehen. 
0. Hortensius nahm indessen den 
Brutus als seinen rechtmässigen 
Hashfolger anf; dieser hesetste Grie- 
chenland und den grössten Tb^ 
von Macedonien und Ulyrien; sei- 
nen Gegner C. Antonius solüoss 9st 
in Apollonia ein. 

1. prohiMsse quomimtt] unten 
§ 2 : rem geri proHkutraL Ftf 
den Wechsel der Gonstruction kommt 
in Betracht erstens, dassan der ersten 
Stelle der regierende Satz selber be- 
reits im accus, c. inf. steht, zweitens, 
dass an der «weilen Stdte der In- 
finitiv ein passiyiseheff ist 
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tarnen — credo , quod Yolebant — in Syria te esse , habere co- 
pias; id autem eo facilius credebatur, quia simile veri Tidebatur. 
Brutus quidem noster egregiam laudem est consecutus; res enim 
tantas gessit tamque inopinatas, ut eae cum pef se gratae essent 
tum ornatiores propter celeritatem. Quod si tu ea tenes, quae 
putamus, magnis subsidiis fulta res publica est; a prima enim 
ora Graeciae usque ad Aegyptum optimorum civium imperiis 
muniti erimus et copiis. Quamquam, nisi me fallebat, res se sie 2 
habebat, ut totius belli omne discrimen in D. Bruto positum 
videretur, qui si, ut sperabamus , erupisset Mutina , nihil belli 
reliqui fore videbatur. Parvis omnino iam copiis obsidebatur, 
quod magno praesidio Bononiam tenebat Antonius. Erat autem 
Claternae noster Hirtius, ad Forum Cornelium Caesar, uterque 
cum firmo exercitu; magnasque Roniae Pansa copias ex dilectu 
Italiae comparabat. Hiems adhuc rem geri prohibuerat; Hirtius 
nihil nisi considerate, ut mihi crebris lilttris signiücat, aclurus 
videbatur. Praeter Bononiam, Regium Lepidi, Parmam totam 
Galliam tenebamus studiosissimam rei publicae ; tuos etiam cUen- 



Mvdiffi htAti^Muti\ '00f*liiiii An* 

bere de aliqua re bestimmte Nach- 
richt Aber etwas haben, eine in den 
Briefen sehr häufige Verbindung; 
z. B. ad Att. IX, 9, 4: qui trans- 

hquebaniur] Wenn hqut mit 
dem accus, c. inf. verbunden wird, 
pflegt es in der dritten Person Plu- 
ral im Sinne des deutschen 'man' 
m siehüfr, «f t mH ^un ZuMli Vfm 
mnnes, wie hier, oder vuigo; t^l. 
ad Att. XVI. 10, 1 : eodem die vul- 
go lotpiebantur Antonium manm- 
rum esse Casilini. in Verr. V, 30, 
76; eUM vulgB hquMmha* mtppo- 
situm in eiu» loeum, quem f&o 
iUo probare velhs. In ders^tben 
Weise wird es auch mit dorn Accus, 
construirt; z. B. pro Mil. 23, 63: 
umlH «Mim CatUinam aiqn« ifto 
jMHM« kfquebnntur. 

credo, quodvolebani] Vera:!. C.aes. 
b. civ. II, 27, 2: nam quae volu- 
rmts, — eredimus libenter. b. Gall. 
fli, 18, 6: quod fere libenter ho- 
mt»99 td quod voUmi ereduni, 

futämß Dnch Mt» Partikel 



stellt deero die fliclieren Nadiridi-' 

ten über Brutus Thaten den unbe- 
stimmten Gerüehten &bet Carains 
entgegen. 

essent] Das Imperfectum bezieht 
sicili auf die Zeit, wo Nidiilisllt 
msü den Brlblgen des Bratos in Rem 
anlangte. 

a prima enim ora] Vergl. Phil. 
X, 5, 10: Exterae naäones a pri- 
ma ora Graeeiae usque ad Aegyp- 
twh dpttnofWM et fottsMiBumon 
eivium impeiiU al pra0Hiiii to- 
nenhir. 

2. nifi tne fallebat] lieber den 
unpersönlichen Gebrauch von me 
fknii fl. M L in, ep. 19, 3. 

eruj)isse(\ Conj. Fut. II: 'einen 
An<:fall gemacht haben wird' , da 
das Haiiptverbnm videbalur durch 
das Praesens zu übersetzen ist. Der 
GoqjimetlT beielehiiet die Erwi- 
gmigen der dmdi vkMähtr tMft- 
deuteten Personen. 

Claternae] Claterna, von wo Hir- 
tius die Besatzung des Antonius ver- 
trieben halte, lag ein wenig nörd- 
lich Yon Forum Cornelium (bnola)* 

äegiim Lepidil Regglo. 
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tes TraospadaDos mirifice cooiuDCU» cum eauaa habebamiu; oral 
innlflrimus aenatiii esceptis conaiilaribua, ei quibus uous L. 
3 Caesar firmus est et rectus. Ser. Sulpicii morte magnum prae- 
sidium amisimiis; reliqui partim inertes , partim improbi; nan- 
Dulli invident eorum laudi, quos in re publica probari videot; 
populi vero Romani toüusque Italiae mira cooseosio est. Haec 
erant fere, quae tibi nota esse Vellern; nunc aulem opto, ut ab 
islis Orientis partibus virtutis tuae lumen eluceaL Vaie. 



EPISTOLA XVll. 

(AD FAM. X, 12.) 

CiG£RO PiANGO. 

1 Etsi rei publicae causa maxime gaudere debeo tautum ei te 



rectus] d. i. non conlorti aut 
pnvi ingenii. Yergl. Quint. IV, 1, 
14: Sülm raofuM fmomu ntdiMm 
inclinat mueraiio, Plin. ep. II, 
11,5: vir rectus et sanctus. Vell. 
11 , 18, 5 : cum antea rectissivia 
voluntate apuä populum maximain 
quauSM99i äignitatem, quasi pige- 
r0t eum vir tu tum suarum et bene 
consulta ei viale cedererU, st^Uo 
pravus et praeceps. 

3. Ser. Suhticii] lu der 9. Phi- 
lipp, setste Cicero es durch, dass 
der Senat dem verstorbeoen Sul- 
picius eine eherne Statue zu Fuss 
auf der Kednerbühue zu errichten, 
ihn selbst auf das Ehrenvollste zu 
bestatten und ihm und seiner Fa- 
milie eine Begräbn issstatte auf dem 
Esquiliiüschen Felde anzuweisen 
beschloss. Seinen Tod beklagt Gic. 
auch ad fam. X, 28, 3: magnum 
äamnum factum est in Servio. 

ftici — probari vidmt] mit die- 
sen Worten meint Gieero haupt- 
sächlich sich selbst. 

populi — est] Cicero schreibt an 
denselben Cassius ad fam. Xll, 4, 
1 : popuh ffero nikU fortius, tidkU 
mtiitu, Haliaque universa. 

ab iitit Oriana» parübtu — elu^ 



ceat] dei- Ausdruck beruht auf einem 
Vergleich der Thatkraft des Gas- 
sius mit der aufgehenden Sonne. 
Viel häufiger ist der allgemeinere 
Vergleich der Tüchtigkeit einer Per- 
son mit einem alles überstrahlen- 
den Lichte; z. B. ad fam. IV, 3, 
2: quaii himm aliquod «SBtÜBHi» 
ceteris eUicere tanetitatem — Iimm.. 
— Ueber partes « 'Gegend* s. zu 
1.1, ep. 12; ferner 1. V, ep. 20, 2; 
und pro Mur. 41, 69: ad Orten- 
Urne partes? 

Epistola XVII. L. Munatius Plau- 
ens, welcher Caesars Legat in Gal- 
lien gewesen war, wurde von Cae- 
sar mit Dec. Brutus zum Oonsul 
des J. 42 besttaunt nnd Im J. 44 
mit der Verwaltung von Gallla 
transalpina mit Ausnahme des nar- 
boiiensischen und belgischen Gal- 
liens betraut. Nach Caesars Tode 
stellte er sich« von Cicero getrie- 
ben, auf die Seile der repubÜka- 
nischen Partei. Die Veranlassung 
dieses am 11. April geschriebenen 
Briefes war ein von einem Bericht 
au den Senat (ad fam. X, b) be- 
gleitetes Schreiben des Ptancos» 
welches durch den M. Vansidius 
am 1, Apiil in Giceros Hände ge- 
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praesidii, tantum opis attulisse extremis paene temporibus, tameo 
ita te victorem complectar re publica recuperala, ut magoam 
partem mihi laetitiae tua dignitas affert, quam et esse iam et 
futuram amplissimam iotellego; ca?e euim putes ullas umqaam 
litteras gratiores quam tuas in senatu esse recitatas ; idque con- 
tigit cum merilorum tuorum in rem publicam eximia quadam 
magnitudine tum verborum sententiarumque gravitale. Quod 
mihi quidem minime novum , qui et te nossem et tuarum litte- 
ranim ad me missarum promissa meminissem et haberem a Furnio 
nostro tua penitus consilia cognita , sed senatui maiora visa sunt 
quam eraot exspectata, noo quo umquam de tua voiuntate dubi- 



langte. In diesem noch erhaltenen 
Schreiben (ad fam. X, 7) hatte Plan- 
cus den Cicero gebeten, ein Be- 
lobuDgsdecret des Senats für ihn 
za erwirken. 

1. tantum ei te praetidii] Hier- 
mit antwortet Cicero auf Plancus 
Worte ad fam. X, 7, 2: (quod tpero 
— me coruecuturum) ut maximo 
praetidio r«i pMhm not fitiuB 
H mmo umtkmi kominm ti in 
poMterwn memoria teneant. Auf 
dieselbe Stelle deutet Ciceros Auf- 
forderung § 5: Perge igitur, ut 
agis, nowunqtie tuum commenda 
immortaUUU, 

extremis — temporibiu] zu einer 
Zeit ausserster Gefahr; vgl. ad Att. 
XI, t , t : tempwribua miterit et 
extremis. 

Ha tiB ^ eompUeiar, tif — af- 
/M] 90 wnlir kh dich — als Sie- 
ger umarmen möchte, bringt mir 
u. s. w. Vergl. ad fam. XVI, 16, 
l : ita te — videam, ut mihi gror 
Hsfimum fetüU, Zuweilen mit 
fehlendem ut; t, B. ad ftai. B, 13, 
3: ita vivam, putavi. 

tuari/Tn h'tterarum] = quae tuis 
litteris dederas. Ebenso gratula- 
Utm Wtttwum tuarum 1. II, ep. 
2C^, I ; amnium mearum praoeepta 
ItUerarum ad Q. fr. I, 2, 2, 7. 
Der Genetiv bezeichnet das Gebiet, 
dem das regierende Substantiv an- 
gehört, oder die Gelegenheit, bei 
weldier der BegriflF dessdttien in 
die Braehebrnng getreten ist Tgl. 

Cieero« Brief« II. 



ad Q. fr. I, 3, 4 : congressus nottri 
lamrrifationpfn. Lael, 3. 1 1 : mae- 
TOre funeris. 6, 20: omnif/m di- 
tfin&rum kumanarumque rerum — 
cofumuio. Noch kühner Gaee. b. 

civ. 1,54, 1: usus Britanniae, die 
in Britannien gemachten Erfahrun- 
gen, b. Gall. VII, 28, 4: Cenahi 
eaed es, das Blutbad von Cenabum. 
ym, 48, tO: GatUae res gestas, 
de. de etr. I, 16, 73: in utaUant' 
bus — iudiciorum^ conHawumy se» 
flatus. — Zur Sache vergleiche ad 
fam. X. 4, 3, wo Plauens am Ende 
des J. 44 an Cicero schreibt : Qua 
re koe unum Üti parmaie, quan* 
tum viribus enitif wnuüta prmdf 
dere, anctoritate monere potvero, 
hoc omne rei pubUcae semper fu- 
turum. 

Funäo] dem Legaten des Phn- 
cus. Blittheilungen des FnmlHS 

über die Absichten des Plancus er* 
wähnt Cicero X. 6, 1. 10, 1. 

quam erant exspectata] persön- 
liche Gonstmction, wie ad Att YD, 
7, 1 : MHonifHug^ vir •j^ffiNM «1 
mihi quoque ett penpottm, S. ZU 
1. II, ep. 2, 3. 

non quo — sed\ Auf non quo 
(quod) und non quin folgt häufig 
derGc^ensats in Form eines Haupt- 
satzes (sed) statt eines Nebensatzes 
(sed quia oder sed quod). — Die 
Worte non quo — dubitasset die- 
nen als Antwort auf die Aeussening 
des Plancns ad fam. X, 8, t : ti 
eui forte otdeor diuiiut et homt» 

11 
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taieet, sed nee quantnm faoere passes nee qaoad progredi vellest 
eiploratviii satls habdiat 

S Itaqne cum a. d. vn. Idus Apriles maDe mihi Inas liUem 
M. Varisidins reddidlsset easqae legissem, ineredibiil gaudio sum 
elatus, cumque magna mnltitudo opUmoram yironim et ciTiimi 
me de domo deduceret, feei contfano omnes pnticipes meae 
Toluptatis. Interim ad me Ttnit Monatiiu noster, ui eonsoerat: 
ego ei litteras tuas; nihildum enim scüebat; nam ad me primnm 
Varisidius , idque sibi a te roandatum esse dicebat. Paullo post 
idem mihi Munatius eas litteras legendes dedit, quas ipsi miseras, 

3 et eas, quas publice. Placuit nobis, ut statim ad Gornutum prae- 
torem urbanum litteras deferremus, qui, quod consules aberant, 
consulare munus sustinebat more maiorum. Senatus est con- 
tinuo convocatus frequensque convenit propter famam atque 
exspectationem tuarunn litterarum. Recitatis litteris oblata religio 
Cornuto est pullariorum admonilu, non satis diligenter eum au- 



num exspectationem et spem rei 
publicae de mea vohtntate tenuüse 
sutperuam u. s. w. Die folgenden 
Worte aber sed nec — hab^bai 
beziehen sich auf denselben Brief 
§ 6 : nw«c, ciim denm bentgnitate 
ab omni re summ paratioreSy non 
»ohtm bene sperare de nebü ho- 

bimvs. 

2. Itaqup] mit Bezug auf den 
ersten Theil des vorangehenden 
Satzes quod milU quidem — co- 
gniUt. Ebenso Ü9 oben ep. 10, t. 

Jf. Farisiditu] römischer Ritter, 
Freund des Plancus (adfam. X,7, 1), 
sonst nicht bekannt. 

Munatius noster] Dieser T. Mu- 
natii» PlaneiiB war efn Verwandter 
des Befehlshabers. 

littn'as tiias] sc. legendes dedi. 

primunt] sc. attuleraU Vgl. ep. 
12, 1. 

idem] derselbe Mnnatias, dem 
ich so eben, da er noch gar nlcbte 
wusste, meinen Brief gezeigt hatte, 
zeigte mir jetzt den seinigen nebst 
dem amtlirluMi Bericlit. 

eas litteras] H. A. Koch (Philol. 
Ans. 1873 pag. 161) vermuthet ef 
eas ItHoMU, was durch die Wort^ 
Stellung empfohlen wird. 



quas publice] dies ist der Brief 
ad fam. X, 8. 
9. quod eonmIm aberani^ Jkt 

Gonsul Pausa war seinem Col legen 
in den Krieg gefolgt und hatte Rom, 
wie es scheint, am 20. März ver- 
lassen, d. h. an demselben Tage, 
an welchem Cicero in der 13. Phi- 
Uppiea die Firiedensyorschlige des 
Plancus und Lepidus zurörkwiea, 
nachdem er in seiner 12. Philipp, 
die Zurücknahme eines Senatsbe- 
schlusses, dass eine zweite Ge- 
sandtachain an den Antonius ge- 
schickt werden sollte, durchgesetzt 
hatte. — War keiner der Consuln 
in Rom anwesend, so ging das 
Recht, den Senat zu berufen, auf 
den Stadtprtetor Aber. 

jmUariinm] Die Functionen des 
Hühnermannes hatten sich im Laufe 
der Zeit derart erweitert, dass er 
den Beamten überhaupt als Auspi- 
dengehälfe diente nnd auch bei 
Auspirien gebraueht wurde, wo 
nicht die Hühner, sondern der Blitz 
oder die Vögel befragt wurden. 
Vergl. Cic. de div. H, 35, 74 : iüm 
de caelo servare non ipsos cemee 
aoUiOB fui ompieabaniurT mmo 
in^erant pullario itle renvntiat. 

udmomUt] Von Verbalsubatanti* 
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spiciis openm dedisse, idqae a noBtro collegio comprobalum Mt: 
itaque res dilata est in poatenuD. Eo vatm die magna nuhi 
pro Ina dignitate contentio cum Servilio, qui cum gratia effeciaaet 
ut ana aeotentia prima pronuntiaretiir, frequeiia aam aesatiia 
raliquil et in alia omnia diacesait, meaeque aententiae, quae ae- 
evnda pronnntiata erat, cum frequenter adaentiretur aenatua, 
rogatiil SerYÜii P. Titiua interceseit : res in poatemm dilata. Venit 4 

Kiratna SarnUua, lovl ipai iniquus, cuius in templo res agebatur. 
unc qnemateodum fregerim quantaque contentione Titium 



▼en kdnnen Sätie im acc c inf., 
indirecte FragesfiUe and Finalsätze 
ebenso abhangen, wie von den ent- 
sprechenden Verl)en. Vgl. ad fam. 
X, 32, 4 : hac poUicitatione — se 
dmuuriot quingmoi Hngvtiä mtU" 
Wnu daturum. Brut. 60, 2t 8: e 
per contati orte filii, quid in senatv 
esset actum, ad Att. XII , 26, 1 : 
de vohtntate iua, ul simul simus, 
vel studio poUtu et eupiditate non 
dukito. 

nostrQ collfg-io] der Angurn. Ci- 
cero wurde nacii dem Tode des 
P. Grassus im J. 53 auf den Vor- 
schlag des Hortensias und Pom- 
pdiM in dieses Gollegium aufge- 
nommeo. Brut 1, 1. Phil. II, 2, 
4: me augurem a toto collegio 
expettium Cn. Povipeius et Q. Hor- 
tensius nominaverunt f neque enim 
Ue0bmi a pharibut nomtnarL 

Servilio] P. Servilius, 48 Caesars 
College im Gonsulat, war ein Feind 
des Plancus. Er hatte übrigens 
schon bei der Verhandlung über 
die dem Sulpicias in erwefsendoi 
Ehren, welcher auf der Reise zum 
Antonius gestorben war, Masa la 
halten empfohlen. 

qui cum] welchen, als er. Nach 
eiiiem im Lateiidadien adir ge- 
Wölmliciiai Sprachgebranch wird, 
wenn zu einem Relativsatz wieder 
ein Nebensatz gefügt wird, das Re- 
lativ mit dem Nebensatz verbunden 
und richtet sich nach ihm. Vgl. 
Cie. de rep. I, 4, 7: tf mtm flU" 
rmm, eui cum Ueeret (mm qnii cum 
milii lieeret) — maiore§ w otio 



fructus eapere quam eeteris — , 

non dubitaverim me gravüHmi* 
tempestatibus — ohvrum ferre. 

71 1 Sita sentetilia prima pronun- 
tiaretur] dass sein auf die Ver- 
hinderoiig eines Ehrenbeaehluaaea 
für Plancus gerichteter Antrag von 
dem Vorsitzenden Praetor zuerst 
zur Abstimmung gebracht wurde. 
Vergl. ad fam. 1, 2, 1. VIU, 13, 2. 
Daa Recht an beetiiDmen, welche 
Ton den bei der Berathung ge- 
machten Vorschlägen zur Abstim- 
mung kommen sollten und in wel- 
cher Reihenfolge dies geschehen 
sollte, stand dem Vorsitzenden, in 
dieaem Falle alao dem stidtiachen 
Praetor M. Gornutus, zu. 

in alia omnia discessit] der tech- 
nische Ausdruck von der Verwerfung 
eines Antrages vermittelst der dis- 
eessito. Vergl. ad fiun. I, 2, 1 : de 
tribut legatU fi^quentes ierunt in 
alia omnia. Ebenso VIII, 13, 2. 

P. Titivs] Volkstribun. 

4. Fenit paratus] Vergl. zu ep. 
10, 1. 

lotfi ipti iniquus] nicht dir allein, 
sondern dem capitolinischen luppi- 
ter selber Feind, in dessen Tempel 
die Verhandluuff stattfand. Der, wie 
eaachdnt, sprich wartlieheAnadrack 
dient inr Bezeichnung des höchsten 
Zornes. Vgl. ad Att. VIII, 15, 2: 
Nec me movet, quod scribis „lovi 
ipsi iniquum'^ (sc. Pompeium fore, 
sivicerit) ; nam pericuhiminutrius- 
quB iraeunHa vasitum est, 

fregerim\ vgl. ad Att. I, 16, 8: 
Clodium froMentem fregi in «0- 



Digitized by Google 



IM 



ÜB. V. BPI8T. 17. 18. 



hitomtiorein abieeeriDf ex aUorum te üttoris malo eognoicere; 
vmm hoc ex meie: fenatm graviore constMitiorf amicior taw 
laudibus esse noo potuit, quam tum ftnt, nee Tero tibi senatoa 
amicior quam cuncta eivitas; mirabiliter enim popidm Ronanua 
universus et omoium generam ordinumque eonseosaa ad libe^ 
randam rem publicam conspiravit. 

Perge igitur , ut agis , nomenque tuimi commeiida immor- 
talitati, atque haec omnia, quae habent speciem gloriae, collectam 
ioanissimis splendoris insignibus, contemne; brevia, fugacia, 
caduca existima. Verum decus in virtute positum est, quae maxi- 
me illustratur magnis in rem publicam meritis. Eam facultatem 
habes maximam; quam quoniam complexiis es, lene: perfice, ut 
ne minus res publica tibi quam tu rei publicae debeas. Me tuae 
dignitatis non modo fautorem, sed etiam amplificatorem cogno- 
sees; id cum rei publicae, quae mihi vita est mea carior, tum 
DOStrae necessitudini debere me iudico. Atque in bis curis, quas 
contuli ad dignitatem tuam, cepi magnam voluptatem, quod bene 
cognitam mihi T. Munatii prudentiam et Gdem magis etiam per- 
spexi in eius incredibili erga te benevolentia et diligentia, m. 
Idus Apr. 



natu cum oration» perpeium — 
tum altercaüone. 

cofuentui — corupiravit] Mit 
ahnliehcff FOlle des Ausdrucks heiast 
es proUg. 12, 34: qui futrum con- 
sensum conspirantem et paene con- 
flatum in hac prope aequalitate 
fratema noveriL — Freilich blieb 
diese Eiimiaiidgkeit sowie Gkcm 
AnstrenguDgen für nanens erfolg- 
los. 

5. conimenda immortalitati] Vgl. 
de er. II, 9, 36: hütoria ve^^o — 
qua voee aUa nui oratori» inh 
mortaliiaü cawimendaiurf Phil. 
II, 13, 32: quae (res) commendor 
iior hominum memoriae sempi- 
temae? Aehnlich Phil IX, 5, 10. 
ad fam. V, 12, 6. 

oofleetam] mit dem blossen Ab* 
lativ, wie Phü. II, 2, 3: gratiam 
non virtutU jp^ astf MteMr /Zof0 
collectam. 

brevia] Zu dem ganzen Gedan- 
ken und Ausdmck vgL PIdl IV, 
5, 13: iMMt aiMi aUa owmia fklta,^ 



ineerta sint, caduca, mobilia : inr~ 
tut est una altissimis defixa ra- 
dieibus, — Cicero meint, wenn er 
htm oumto sagt, hauptsielilich 
Bhrendecrete des Senats und ant- 
wortet mit dem ganzen Gedanken 
auf Plancus Aeusserung ad fam. 
X, 7, 2: non medius fiduu mo- 
dioert Mstw affUMat, mm M 
oeeupare poarawfaiMii ImidS» 
derentur. 

Eam facultatem] Gelegenheit da- 
zu = eins rei facultatem^ wie es 
ad Att Yin, 11 D, 6 heisst Ebenso 
9MMI facuUatom ad fam. XV, II, 
2. de or. D, 87, 358. Hierher ge- 
hören auch Ausdrücke wie eo metu 
iniseto ad Q. fr. II, 1,3; hoc metu 
huius rei metu Gaes. b. GalL 
V, 19, 2. 8. SU I. m, ep. 15, 3. 

Me tuae dignitatis] Dies dient 
als Antwort auf Plancus Bitte ad 
fam. X , 7 , 1 : nec te magis in 
culpa defentorom mihi paravi, 
quam proodieatorem 
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EPISTOLA XVill. 

(AD Pihll. X, 80.) 

6ALBA GIGERONI SAL. 

A. d. xvn. Kai. Haias, quo die Pansa in castm Hirtii erat 1 
fulunu, cum quo ego eram — nam ei obviam procesaeram milia 
passuum eentum, quo matunua veuiret — , Antonius l^onea 
eduxit duaa, aecundam et quintam tricenaimam et cohortea prae- 
torias duas, unam suam , alteram Silani , et eyoeatorum partem : 
itaobTiamyenit nobis, quod nos quattuor legiooea tironum habere 
solum arbitrabatur. Sed noctu, quo tutiua Tenire in caatra poa- 
aemus, legionem Martiam, cui ego praeease lolebam, et duaa 
cobortea praetoriaa miaerat Hirtiua nobia* Cum equites Antonü 2 



Epistola xvm. Bericht des Ser. 
Sulpicius Galba fiber die Kämpfe 
der Gonsuln gegen Antonius am 
15. April bei Forum Gallorum (heute 
Gaste! France, zwischen Mutina und 
Bononia, welches Antomns gertmat 
hatte), geschrieben am 16. April. 
Galba. der UrgrossTater des Kai- 
sers Galba (vergl. zu 1. IV, ep. 15, 
3), war Gaesars Legat in Gallien 
gewesen, nahm aber, da Caesar 
ihm das Gonsulat Tenrdgerte, an 
der Verschwönmg gegen Caesars 
Leben Theil und diente von da an 
der Republik (Suet. Galba 3). An- 
tonhis sehreibt Aber ihn an den 
Hirtius und Octavian (Gie. Phil. 
Xin, 16, 33): Ser. Galbam eodem 
pugione succinctum in castris vi- 
detit, — Der Stil dieses Berichtes 
deutet 'vielfach auf die Eile hin, 
mit der derselbe atigefertigt wor- 
den ist. Ausserdem ist sowohl aus 
dem, was Galba sagt, als auch aus 
dem. was er verschweigt, zu er- 
kennen, dass es ihm hauptsächlich 
danm an thnn ist, seine eigenen 
VcrdlaBate hervorzuheben. 

1. cum quo] Das Relativ ist nicht 
auf den zuletzt erwähnten Hirtius, 
sondern auf Pausa zu beziehen. 
Va^ an ep. 25, 0. Eine Ihnliehe 
Ungenani^ait a. E. auch bei Gaes. 



b. GalL Vn, 59, 3: BeUaoaei al- 
tern defectione Haeduorum eogni^ 
ta, qui (Bellovaci) ante erant per 
se infideles u. s. w. Cic. Tusc. !, 
1, 3: Livius fabulam dedit . . . 
ostuw uniB fitflMfii BmtUwHf qui 
(Livius) puit maior natu quam 
Plautui et Naevius. Mehr Bei- 
spiele giebt Orelli zu dieser Stelle. 

quintam tjncennmam] unge- 
wdhnlldi statt quintam tt Mem- 

cohortes praetorias] Sie dienten 
zur persönlichen Bedeckung des 
F'eldherrn und zählten nicht mit 
in der Legion. 

Silani} M. Silaous, von dem 
Statthalter des narbonensischen Gal- 
liens, M. AemiliusLepidus, raitzwei- 
deutigen Aufträgen entsendet, hatte 
sich an Antonius angesclüossen. 

woottiortm] der jangst wieder 
aufgebotenen Veteranen. Die 
eati waren ausgediente Soldaten, 
welche gegen Belohnungen und Be- 
vorzugungen im Dienste und Avan- 
eement, Tom Feldherm aufgefordert, 
wieder Dienste nahmen. 

tironum] welche Pansa ansga* 
hoben hatte. 

duas cohortes praetorias] akm- 
lidi die dgme and die des Oeta> 
Tian. Beide praetoiiscbe Cohortea, 
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apparuissent, contineri neque legio Martia oeque cohortes prae- 
toriae potuerunt; quas sequi coepimus coacti, quoniam retinere 
eas non potueramus. Antonius ad Forum Gallorum suas copias 
continebat neque sciri volebat se legioues habere : tantum equi- 
tatum et levem armaturam ostendebat. Posteaquam vidit se invito 
legionem ire Pausa, sequi se duas legiones iussit tironum. Postea- 
quam angustias paludis et silvarum transiimus, acies est instnicla 
3 a nobis duodecim cohortiura; nondum venerant legiones duae: 
repente Antonius in aciem suas copias de vico produxit et sine 
mora concurrit. Primo ita pugnatum est, ut acrius uon posset 
ex ulraque parle pugoari ; etsi dexterius cornu, in quo ego eram 



sowie die Legion des Mars befeh- 
ligte Dec. Garfulenus, dessen Na- 
' men Gallw yeraehw^gt. 

2. retinere eas non potueramus] 
Die Legion hasste den Antonius, 
weil er eine Anzahl Centurionen 
derselben zu Brundisium hatte hin- 
richten lassen. 

eonUnthat] Antonios legte die 
Legionen sowie die praetorischen 
Cohorten zu beiden Seiten der Aemi- 
lischen Strasse in einen Hinterhalt 
und zeigte nur die Reiterei und die 
LdehtbewaSbeteii, um P&naa mit 
seineo Rekruten herb^EulodLen. 

levem armaturam] Levis arma- 
tura wird nicht bloss im Genetiv 
einem Substantiv beigegeben, wie 
Gaes. b. civ. III, 62, 3: levis ar- 
maturam miUHhue, sondern bc- 
iddliiet geradezu die Truppengat- 
tung, wie ib. lU, 45, 3. 62, 2. II, 
34, 3. 

duas] Die beiden andern blieben 
unter dem Qaaestor Tonjfoatos Tor- 
tihifig mit dem Gepäck im Lager. 

Posteaquam] Zwei 'aufeinander- 
folgende Sätze beginnen mit dieser 
Goiyunction. Aehnliches findet sich 
mich bei besseren Stilisten; t. B. 
Caesar b. Gall. I, 3, wo zwei aufein- 
anderfolgende Sätze mit den Wor- 
ten ad eas res confidendat be- 
ginnen. 

duadeeim cokortium] Die Auf- 
stellang in diesem ersten der 
KSmpfe, wdche am 15. April statt- 



fanden (die Schilderung desselben 
reicht bis zu den Worten nec 
quicquam § 4), war die folgende: 
(Drumann, Geschichte Roms I, p. 
298). „Auf dem rechten Flügel foch- 
ten 8 Cohorten der Legion des Mars 
unter Garfulenus und Galba gegen 
die 35. Legion des. Antonius ; im 
Gentmm auf der Aemilischen Stns- 
se, deren hoher Damm dit Flügel 
trennte und einander unsichtbar 
machte, die praetorische Cohorte 
des Octavian gegen die beiden feind- 
Kchen; anf dem linken Fltlgel die 
beiden übrigen Cohorten der Le- 
gion des Mars nebst der praetori- 
schen des Hirtius unter Pansa selbst 
gegen die zweite Legion. 

8. M] Diese GoiQnnction giebt 
eine Einschränkung zu dem aus den 
vorhergehenden Worten sich erge- 
benden Gedanken : 'so dass der Er- 
folg unentschieden zu sein schien.* 

dexterius] wie unten sinisteritis. 
Die Wörter deseUr und «öilMsr be- 
seichnen, entsprechend ihrer com- 
parativischen lorm (vgl. die grie- 
chische Endung rsQot) schon im 
Positiv das Verhältniss zu einem 
anderen Gegenstande; dennoch bil- 
det man andi die GompaiatiTe dam- 
terior und sinisterCor in der Be- 
deutung des Positivs; z. B, Ov. 
Met. II, 138 : neu ie dexterior tor- 
twn deeUnet ad. anguem, Neve 
MluMeHor prutam rota dieai md 
aram, Inter utrumque Une, 
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cum Bfartke legionis cohortibus octo , impetu primo fugaverat 
legiooem XXXV. Antonü, ul amplius passus D ultra aciem, quo 
loco sleterat, processerit. Itaque cum equites nostrum cornu 
circumire vellent, recipere me coepi et levem armaturam op- 
ponere Maurorum equitibus, ne aversos Dostros aggrederentur. 
iDterim Video me esse inter Antoniaoos ADtoniumque post me 
esse aliquaulo: l epente equum immisi ad eam legiooem tirouum, 
quae veniebat ex castris, scuto reiecto. Antoniani me iiisequi; 
noslri pila coicere velle: ita nescio quo fato sum servatus, quod 
sum cilü a nostris coguitus. lo ipsa Aemilia, ubi cohors Caesaris 4 
praetoria erat, diu pugnalum est. Cornu sinisterius, quod erat 
iaßrmius, ubi Martiae legionis duae cohortes erant et cohors 
praetoria, pedem referre coeperunt, quod ab equitatu circum- 
ibantur, quo vei plurimum valet Antonius. Cum omnes se rece- 
pissent nostri ordines , recipere me novissimus coepi ad castra. 
» Antonius tamquam victor castra putavit se posse capere: quo 
cum veoit, complures ibi aroisit uec egit quicquam. 



fugaverat] Die 358te Legion war 
nieht so sehr geworfen, als viel- 
mehr sorückgezogen worden , um 
den nachdrängenden Feind durch 
(iie Reiterei im Rücken zu fassen. 

proceiserit] Der Conj. Perf. im 
Folgesalse nach regierendem Ne- 
bentempus. Dieser Wendmig be- 
dient sich der Verfasser, um, vom 
Standpunkt seiner Zeit aus referi- 
rend, die Wirkung als eine einzig 
in Ibrer Art dastehende aus dem 
Zusammenhang der übrigen Ereig- 
nisse loszulösen. Vergl. ad Att. 
n, 16, 1 : primo ita me pupugit, 
ut somnum mihi ademerit, lY, 3, 
3 : domum — inomäam Üa eono- 
hu eti, ut paiam — komiMt 
cum aecmuii fadbiu adduxeriU 
Insbesondere findet dieser Conj. 
Perf. in negativen Folgesalzen An- 
wendung, um die Unvergleichbar- 
keit der erreichten Wirkung her- 
vorzuheben. Yeifl. ad fam. XII, 
7, 1 : dixi de te quae potui^ tanta 
contentione , ut nihil umquam si- 
mile viderim, ad fam. i, 1, 2: sie 
egit emuam itum, ut neque eio- 
fuentia mmore quUquam nee gra- 
vUate — tigtre potutriU in Yen; 



Y, 10, 27: eo utque te praebebat 
patimt9matfu§ impigrum, ui eum 
nemo umquam in equ» sadmiiam 

viderit. 

scuto reiecto] Die Worte bezie- 
ben sich auf den Galba selbst. 

eoiMTtf] sc in me; 

4. Aemilia] Die Aemilische Stras- 
se, welche sich in Ariminum an 
die Flaminische anschloss und über 
Bononia nach Placentia führte, war 
von M. Aemilins Lepidns wihrend 
seines ersten GonSDuts im J. 187 
erbaut worden. 

pedem referre coeperunt] Bei 
CoUectiven findet sich das Praedi- 
cat in der Mehrzahl in der Regel 
nur dann, wenn dieselben eine un- 
bestimmte iMehrheit bezeichnen, 
wie parsj vis, multitudu; selten, 
wie hier, bei solchen, welche ein 
geordnetes Ganze bezeichnen, wie 
«tMreific^ eldwir, eenw. VgL liy. 
35, 26, 9 : cetera classis, praetoria 
nave amissa, quantum quaeque re- 
mis vaUiit, fugerunt. — Uebrigens 
erwähnt Galba nicht, dass in diesem 
Kampfe der Gonsnl Pansa tddUich 
▼erwandet wurde. 

tamfuam victor] 'wie ein Sie- 
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AudiU re Hirlios cum cohoitibos xx ▼eleraiiis redeniiti 
Aatonio In m castra occmrit oopiasque eivs onuiet ddefü 
fugaTit eodem die eodemque loeo, obi «rat pugnatum, ad Forum 
Gidloram; Antoniaa cum equitibus hora uoclia quaita se iu oaatn 
5 aua ad Mutiiiam recepit; Hirtins in ea caatra nidnl» nnde PaoM 
exierat, ubi duaa legionea reliqaarat, quae ab Antonio erant op> 
pugüatae. Sic partan maiorim auaram eopiarum Antonkia amisU 
yeteranarum; nee id tarnen eine aUqua iaotura eoliorliam prae- 
toriarum noatrarum et legionia IbrClae fieri potuit Aquilae duae» 
Signa Lx sunt relata Antonii. Rea bene geata est. A. d. xvi. K. 
Mai. ex castris. 



ger , ohne wirklich gesiegt zu ha- 
ben. Vergl. Liv. II, 7, 3 : ita certe 
inde alnere Romani vi vietores, 
Einuei pro vMU. 

cum venit] Da cum hier nicht 
wohl 'zu der Zeit wo* bedeuten 
kann, etwa wie ad fam. Xll, 14, 
8; fiUum tuum, ad Brutum cum 
vmäf videro non poM, so wfirde 
man die Toa aMhimn anfgesteUle 
Vennuihung cum vmütet billigen 
müssen, wenn dieser Brief nicht 
noch manche andere sprachliche Be- 
sonderheitea hatte. 

Judiia re BirtUU] Hier bejrinnt 
der Bericht über das zweite Tref- 
fen des fünfzehnten April, in wel- 
chem auf derselben Wahlstatt bei 
Forum Gallorum die ermüdeten 
Truppen des saraekkdirfDden An- 
tonina von Hirtins gesdüagen «nd 
zersprengt wurden. 

cum cohortibns XX] Sie bildeten 
die 4. und 7. Legion. Vergl. Phil. 
XIV, 10, 27: EirHuM, r$ audUa, 
€ eastris dutu legionet cduxit in^ 
UredibiU studio atque vir tute, Quar- 
lam illamy quae relicto Antonio 
se oUm cum Martia legione con- 

tuta äm vHmmiu doimit iüo prc^' 
UOf militibus iit, qui Caesaris 
beneficia servassent^ senatus po- 
puÜque Romani carum nomen 
ßtte, hü viginH ookoMm^ mdf 
h sfutftefif, AMtef ipM aptiUm 
quartae legionu cum inferret, qua 
tmlHuM puhhrUtrem spßcUm iaipc' 



ratoris accepimiis, cum trihus 
mehr duabus) Antonii legionibus 
equiUUuque conflixit hostesque ne- 
fariot protiravit, fudit, omstdU» 

dtUoii fitgamt eodem die eo- 
demque loco] so mit Wesenberg: 
theils vernichtete, theils in die Flucht 
schlug. Cicero hat am Schlüsse der 
eben angefülurten SteUe^ wo er Aber 
dasselbe Ereigniss bcriditei, ein 
ähnliches Asyndeton; vergl. auch 
Phil. XIV, 14, 37: cumque C. Cae- 
sar — eopias hostium — profti- 
gmÜ oeeiderit 

5. rediit] Die einbrecbeade Nacht, 
die Gegend und der Msngel sa 
Reiterei hinderte Hirtins, seine Vsi«* 
theile zu verfolgen. 

duas iegiones] tironum. 

vetermumm] Ober die Siettnng 
des Wortes s. zu 1. II ep. 1, a. 

Aquilae] Le&rionsadler. signa: 
Adler der Manipeln, deren jede Le- 
gion 30 besaas. 

Jlsff hene gesikt uS^ Der asynde- 
tische Schlusssatz fust snmmarisch 
das Ergebniss des ganzen Verlaufs 
der dargestellten Kampfe zusam- 
men. — Das dritte Treffen dieses 
Tsoes ist in den Beriehte des Oslbe 
tmi erwähnt. Octavian nämlich, 
welcher in Hirtius Abwesenheit im 
Lager bei Mutina geblieben war, 
vertheidigte dasselbe mit wenigen 
Geborten gegen einen Scbeinaiigriff 
des L. Antonius, «odnch dieser 
das Unternehmen seines Broders 
verbeißen woUte. Die Tmi»pen 
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EPISTOLA XIX. 

(ad FAM. XI, 9.) 

D. BRUTUS S. D. M. GiG£RONL 

Pansa amisso quantum detrimenti res publica acceperit non 1 
te praeterit : nuoc auctoritate et prudentia tua prospicias oportet, 
ne iDimici nostri consiiiibas sublatis sperent se conyalescera 
poMe. Ego, ne consislere possit in Italia Antonius, dabo ope- 
ram: sequar eum confestim; utrumque me praestaturum spero, 
ne aut Ventidius elabatur aat Antonius in Italia moretur. In 
primis rogo te, ad bominem fentosissimum, Lepidum, mitftas, ne 



bcgrüssten beide Gonsuln und Oc- 
Uvian als Imperatoren; der letztere 
«rhielt diesen Titel, welchen er 
21iiial amialuii, ietil lom ersteo 
Mal. 

Epistola XIX. Als am 21. April 
die Nachricht von dem Siege des 
Hirlius bei Forum (iallorum nach 
Bom gelangt war, be|^ab sich Ci- 
cero, vom Volke begleitet, auf daa 
Capitol, um den Göttern zu dan- 
ken, und bewog am folgenden Ta- 
ge durch die 14. Philippica den 
Senat ein fünfzigtagiges Dankfest 
Ar die Imperatoren und Beftolim»* 
gen für die Truppen anzuofd^D, 
sowie den Antonius endlich für ei- 
nen Reichsfeind zu erklären. Dieser 
erUtt am 27. April in der Schlacht 
bei Mutina durch Hirtius, welclier 
io dieaer Schlacht getödtet wurde, 
and Octavian eine so eni8cheiden> 
de Niederlage, dass er die Belage- 
rung von Mutina aufhob und in 
eiliger Flucht über die Alpen nach 
Pallien Mm Lepidna su entkon»» 
men suchte. Am Tage nach der 
Schlacht, also am 28. April, starb 
Pansa zu Bononia in Folge der am 
Ab. April erhaltenen Wunden. Die 
Leichen der Gonsuln wurden nach 
Rom gebiacfat ; der Senat ehrte ihr 
Andenken durch ein öffenilichee 
Begräbniss auf dem Marsfelde. — 
Der vorliegende Brief ist am 29. 
April von Regium Lepidi aus ge- 



schrieben, wohin Brutus auf der 
Verfolgung des Antonius, der einen 
Vorsprung von 2 Tagen besass, von 
Mntina aua an demeelben Tage ge- 
langt war. 

1. Ventidius elabatur] Dies ge- 
lang dem Brutus nicht. P. Venti- 
dius Bassus, welcher während der 
Belagerung von Mntina swei Le- 
gionen in den Colonien Gaeaara vnd 
eine dritte im Picenischen ausge- 
hoben hatte, entkam nach der 
Niederlage des Antonius über den 
Appenniu und vereinigte sich noch 
Ter dem i. WA mit demeelben hü 
Vada SalMtia an der Ugnrieehen 
Küste. 

aut Antonius in Italia moretur] 
Mehr zu versprechen hinderte den 
Brutus, wie ea acheint, die Furcht 
▼or Octavian, den er snrflcklieaa, 
das Misstrauen gCf^en den Lepidna 
und das Verlangen, die Früchte 
des Sieges zu geniessen, ehe er 
ihn vollständig errungen hatte. 
(Bmmann I, p. 3441. 

wntotiuimum] Vergl. PhiL XI, 
7, 17: nam extraordinarium imn 
perium populäre atque ventosum 
est, minime nostrae gravitatiSf mi- 
nime huius ordinis. Hör. En. 1, 
19, 37: neu igpo iMMteMe olaMf 
suffragia venor. Ov. Am. Ii, 9, 
49: Tu iCiipido) levis et multfh 
que tuis ventosior alis. 

Lepidum] M. Aemilius Lepidus, 
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belliim nobis rediotegrare possit AotODio sibi coniuncto. Nam 
de PoUioDe Asinio poto le perapicero« quid faclunis sit. Multae 
3 et boDae et firaiae sunt legiones Lepidi et Aainü. Neque haec 
idcirco tibi scribo, quod te non eadem aaimadvertere sciam, aed 
quod mihi perauasiasimam est Lepidum recte faGtumm num- 
qoaiDt si forte vobb id de boc diibium est PiaDCiun quoque 
confirmetis oro, quem spero pulse Antonio rei publieae non 



Caesars magister equitum, 46 Cae- 
sars College im Coosulat, erhielt 
44 das narboneosische GaUien uod 
das diesseitige Spanien. Nach des- 
sen Tode wurde er an seiner Statt 
pontifex maximus. 

de] Mao verbiodet im Laleini- 
schen im Hanplaati die Piraepori- 
tion de mit dem Begriffe, von dem 
in dem folgenden accus, c. inf. oder 
indirccteii Fragesatze etwas ausge- 
sagt wird, wenn mau zuerst im All- 
gemeinen auf das zu Erwähnende 
anfmerlcsani maehen will. Im Gänsen 

Sehört aber diese Ausdrucksweise 
em attennatum dicendi genus an, 
welches lose und bequeme Verbin- 
dungen liebt. Vergl. adAtt. Iii, 7, 3 : 
sed quod d/B fraire, «St* eum vituri 
0MtamuSf nwBiebamus. V,21,2: de 
quibJis hl ex me requiris^ quid sibi 
voluerint. IX, ib^A : de Domitio — 
sciscitare^ ubi sit, V, 2, 3 : eratque 
rumor de Ihmtpadanii, 009 Hmot 
quattuorviros creare. in Verr. IV, 
18, 38: de hoc f 'errt dir ftur habere 
eum perbuna toreumata. Oft ist 
dieser praepositiouelle Ausdruck an 
der Spitse dtes Ssises bei loserer Yei^ 
knflpiungTölUg seUkststSndig, gleich 
einem quod aUinet ad; z. B. ad 
fam. IX, 16, 3 : de illo autevi, quem 
penes est omnis potestas, nihil Vi- 
deo quod timeam, ad Att. X, U, 3 : 
de eiu$ fiäo, induItU iUi quidem 
suuM pater teurer, ted u. s. w. XÜI, 
28 , 2 : de epistola ad Caesarem, 
iurato mihi crede, non possi/m. 

PolUone Asinio\ Die Stellung 
des Gognomens tot dem Nomen 
ist in den Briefen äusserst häufig, 
auch mit Zwischcnstellung einer 
Partikel (z. B. Cimber autem TUr 



lius ad fam. VI, 12,2; Balbi quo- 
que Cornelii VUI, 11, 2), seiteuer 
aosserhslb der Briefe (1. B. de or. 
II, 62. 253. Lael. 11, 39), auch bei 
Caesar selten (b. civ. II. 33, 5. III, 
83, 1). — C. Asinius PoUio, der 
in den Bürgerkriegeu unter Caesar 
gefodilea Mite, verwaltete seit 
dem vorigen Jahre das jenseitige 
Spanien, wo er unglücklich gegen ~ 
Sex. Pompeius kämpfte und sich 
nur dadurch hielt, dass Lepidus 
einen Frieden zwischen Sextus und 
Rom Tennittelte. 

quid facturus sit\ nämlich dass 
er sich, wenn die Verhältnisse es 
ihm erlauben, an seinen Freund 
Antonius anschliessen wird. 

2. quod] Gioerossgi nieht nur non 
quo (quin) — sed quod (sed qvia 
oder sedf vergl. zu ep. 17. 1), son- 
dern auch non quod oder non id- 
circo quod — sed quod (oder sed). 
Yergi. ad fiim. IX, 1, 2: etti non 
idcirco eorum uium OmiMermm, 
quod iis succenserem , sed quod 
eorum me subpudebat. Caelius ad 
fam. Vlii, 17,1: neque haec dico, 
quod diffkUtm kuio ouueme, eoä, 
crede mikif perire eaHue eU, quam 
hos videre. 

recte facturum numquam] Lepi- 
dus Sohn hatte die Tochter des 
Antonius geheiraihei. Er gebot 
Aber 7 Leonen, Plsncus hatte 
deren 4, Asinios 3. 

pulso Antonio"] Die Worte ent- 
halten eine Andeutung des Miss- 
trauens, das Brutus in die Gesin- 
nungen des Planeus aetst, von dem 
er annimmt, dass er erst in Folge 
der Niederlage des Antonius der 
Republik treu bleiben werde. 
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defuturum. Si se Alpes Antonius traiecerit, constilui praesidium 
in Alpibus coliocare et te de omni re lacere certiorem. m. Kai. 
Maias, ex castris, Regio. 



EPISTOLA XX. 

(ad FAM. X, 11.) 

PLANGÜS GIGERONL 

Immortales ago tibi gratiasagamque, dum vivam; nam rela- I 



iraifB6rU\ Fnt. II, entsprechend 
dem aureh comtitui — coUoeare 
gegebenen Fut 1 des Uauptsaties: 

eollocaho. 

coliocare] um eine Rückkehr des 
Antonias nach Italien zu yerhindero. 

EnsTOLA XX. Dieser Brief ist 
gesdvieben zu einer Zeit, wo Plan- 
CU8 von dem Erfolg der Schlacht 
bei Mutina, welche am 27. April 
stattfand, bereits Nachricht hatte 
(§ 2). Ein Bäte gelangte von Mn- 
tins nach Rom am 6ten Tage (vgL 
ep. 14, 1 : Lupus noster cum no- 
mam sexto die Mutina venisset). 
Da nun anzunehmen ist, dass der 
Weg von Mutina iu das Gebiet der 
AUobrogen (sie wohnten im Norden 
der Isara), von wo aus der vorlie- 
gende Brief geschrieben ist, min- 
destens einen Tag mehr erforderte, 
so kann dieser Brief nicht vor dem 
3. oder 4. Mai geschrieben sein. 
Damit ist der terminos ante onem 
non gegeben. Die ergänzende Zeit- 
bestimmung gewinnen wir durch 
eine Betrachtung des Inhaltes des 
folgenden Briefes (ad fam. X, 15), 
welcher als ehie Nachschrift an 
dem vorliegenden zu betrachten ist. 
In diesem zweiten Brief nämlich, 
welcher mit dem ersten zugleich 
abgesendet ist, berichtet Plancus 
über den Erfolg seiner Verhand- 
langen ndt Lepidns (§ 2), von de- 
nen er im ersten Brief nur berich- 
ten konnte, dass sie begonnen seien 
(I 3), da der von ihm an Lepidus 



geschickte Bote noch nicht zorfick- 

gekehrt war. Wenn wir nun, was 
nach X, 15, 3 wahrscheinlich ist, 
annehmen, dass Plancus einen Tag, 
nachdem er über den Erfolg seiner 
Gesandtschaft an den Lepidus durch 
den sorfickkehrenden Boten un- 
terrichtet worden war und den 
Entschluss gefasst hatte, sich mit 
Lepidus auf dessen Bitte zu ge- 
meinsamem Widerstande gegen den 
Anioidos in vereinigen , eine BrA- 
cke über die Isara schlug, so fiber- 
schritt er den Fluss am dritten 
Tage. Als Datum für dieses Er- 
eigniss geben die Handschriften X, 
15, '6: a. d, IUI, Id. Maias, d. h. 
den 12. Mai. Plancus ersftUt nun 
weiter, dass er auf die Nachricht, 
dass der von seinem Bruder vor- 
ausgeschickte L. Antonius nach 
Forum Julii gekommen sei, seinen 
Bruder mit 4000 Reitern dem L 
Antonius entgegengesehidct habe; 
und zwar, wie die Handschriften 
sagen, a. d, V. Id. Maias, d. h. am 
11. Mai. Eines von diesen beiden 
Daten muss unrichtig sein, da, wie 
ans der ganzen DaräeUung henroi^ 
geht, die Absendnng des Bruders 
des Plancus später stattgefunden 
hat, als der Üebergang über die 
Isara. Bruno Nake, der diese Frage 
ausführlich erörtert hat (de Plane! et 
Giceronis epistolis. Progr. des Luir 
senstädt. Gymn. Berlin IS66, p. 
9 sq.), hat es wahrscheinlich ge- 
macht, dass die erste der beiden 
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tunuB me affinnare non possum; taut» enim tnii offidii aon 
yideor mihi respondere posse, nin föite« ut tu graviuiiDe diaer- 
tiaaimeqoe acripaiatit ita aenaonia ea» ut me refarre gratiam putes, 
com monoria tenebo. Si de fllii tui dignitate eaaet actum, ama- 



Zeitangaben zo ändern ist, und 
swar so, dass, da zwischen beiden 
Erdgniflsen offenbar mehr als ein 
Tag verstrichen ist, statt a. d. IUI. 
Idus geschrieben werde a. d. FII. 
Idus oder a. d. FIIL Idtu. So 
ergeben sich, rückwärts gerechnet, 
folgende Daten: PlanciiB sehrieb 
ad fam. X, 15 V. Idus (d. h. am 
11. Mai, dem Tage der Absendung 
seines Bruders; denn er sagt, dass 
er selbst in £ilmärschen ihm fol- 
aen weide, nieht, dass er ihm ge- 
folgt sei), führte sein Heer über 
die Isara am 9. oder 8. Mai, schlug 
die Brücke über die Isara am 8. 
oder 7. Mai, erhielt die Antwort 
des Lepidns am 7, oder 6. Mai nnd 
seilrieb ad fam. X, 11 vor dem 
7. oder 6. Mai. Da er nun, wie 
oben angegeben, von der Schlacht 
bei Mutina nicht wohl vor dem 4. 
Mai Nachricht erhalten Iconnte, so 
ist dieser Brief um die Zeit des 
5. Mai geschrieben worden, abge- 
schickt aber zugleich mit dem fol- 
genden Brief am 11. Mai. 

1. Der § 1 dieses Briefes ist die 
Antwort aof cp. 17. Piancos danirt 
dem Cicero für seine lienndschaft- 
liehe Verwendung in der Senats- 
sitzung, über die Cicero in jenem 
Briefe berichtet hat. 

hnami&kt — grafiot] Hinfiger 
sind Ausdrücke wie mamiwuu, sin- 
gulares, incredibiles , mirificas 
graUa*; indessen vergl. ad Q. fr. 
ul, 1,9: immortaliier gaudeo. 

nmn reiahirttm me afflrmert 
iMMtpMfiMi] Vergl.adCui. Y, 6,2: 
ex multis eätdivi; nam eomperiste 
me non audeo dicere. ad Att. IX, 
7, 1 : quae mihi qtUddam animulae 
ifutiltaruntj recreatum enim me 
non fuao dieere, 

respondere] Tergl. ad fam. V, 7, 
2: offieitrum, — ptikuBsi qtum' 



do non mutuo respondetur. In 
demselben Sinne auch astequif z. 
B. ad ten. 1, 4, 3 : fitflaiR jvorfMR oi^ 

deor meritarum tuorum eusecutus. 

scripsisix] Eine solche Aeusserung 
Ciceros findet sich in ep. 17 (ad fam. 
X, 12), auf den der voriiegende 
Brief antwortet, nicht. Nake bat 
es sehr wahrscheinlich gemadi^ 
dass Plancns hier nicht etwa, wie 
Manutius meinte, auf einen verlor- 
nen Brief des Cicero an ihn hin- 
dentet, eine Yermnthong, die aehon 
durch niti forte widerlegt wird, 
sondern sich auf eine in einer Schrift 
des Cicero sich findende Aeusserung 
bezieht, vielleicht auf pro Plane. 
28, 68 : graütm muimn et qid ro- 
fei4, habet et qm habet, in eo ip90 
quod habet, refert. — TVec mibm» 
ei redderem voluntate ipsa. 

Ha] Dieses ita bezieht sich auf 
das TOiaiisgeheode nicht auf 
das folgende. 

cum memoria tenebo'] nämlich 
officia tua. Ueber den Indic. Fut. 
I.im Nebensatze der indirecten Rede 
vergl. Phil. VIU, 9, 27 : (postuUU) 
— itmdiuque ut obtineat, 4mm 
M. Brutus, C. Cauius — provin- 
cias obtinebunt. de off. 111,33, 121 : 
tibique persuade — te — multo 
fare cariorem, si taUbus monumenr 
tiinmeceptisque Imtabtr«. adfiun. 
XU, 6, 1 r Qui Status rerum fuerit 
tum, cum hos litter as dedi, seire 
poteris. S. xu 1. 1, ep. 2, 4. L 1^ 
ep. 2, 4. 

im tiO] Planens heaeidioet aaln 
Yerhältniss zu Cicero ahntieh ad 
fam. X, 4, 2 : te unum esse, in quo 
ego colendo pa triam mihi consti- 
tuerim sancUtatem. Cicero seiner- 
seits schreibt an Plancus ad lam. 
X, 6, S: wie hmuso ni ßMum, «<t 
faoeo ut mihi, sie kortor «tf el 
jMH» pairia wt amisiuiwmm. 
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MHiMcerteBMIiicerepotiutBes. Primae tuaeaenteiitiMiiiiiiitit 
cmD muneribiiB, pofteriora ad ttnipiis arbitriomque amicorum 
nMoruBü eompofliUe, eratio auidiia el perpelua deme, mrgia 
ctim obtrectatoribus propter ane notiasima mibi sunt: non medio-* 
cris adhibeoda mihi est cura , ut rei publicae me ciTem dignum 
tuia laudibus praestein, in amicitia tua memorem atque gratum. 
Quod reliquum est , tuum munus tuere et me , si , quem esse yo* 
luisti, cum exitu rebusque cognoscis, defende ac suscipe. 

Cum Rhodanum copias traiecissem fratremque cum tribus 3 
milibus equitum praemisissem , ipse iter ad Mutioam dirigercm, 
in itinere de proelio facto Brutoque et Mutina obsidione liberatis 



Primae tuae sentenUae] Diese 
"Worte beziehen sich auf die Se- 
natsverhandlungen Tom 8. April, 
über welche Cicero ad fan. X, 12, 
3 (ep. 17) dem Flanens berichtet; 
das folgende posteriores deutet auf 
die Verhandlungen des folgenden 
Tages (ib. § 4). 

munBribut\ Sol- 
che praepodtiooeUe Bestinunungen 
braucht Cicero besondefs bei Be- 
griffen der Zusammengehörigkeit 
oder Trennung. Vergl. ad fara. VII, 
6» 1 : /n Omnibus meis epüiolis — 
UgiUma quaeäam mf aeeettio 
üomMundaiiimis tuae, nec ea vul- 
garis, sed cum (begleitet von) ali- 
quo insigni iudicio meae erg^a ie 
benevolentiae, de or. 1, 23, 105: 
ftri mm Graeei aUeidui eoHdüt' 
nmn loquacitatem Hne utu neque 
ex Schölts cantilenam reqm'runi. 

oratio] am 9. April (ep. 17, 4). 

iurgia cum obtrectatoribus pro- 
pter ma] Ueber die praeposttionelle 
Yeibindung veigl. obm und in L 
I, ep. 2, 6. 

notissima mihi sunt] nämlich 
durch die Briefe dritter Personen, 
so dass also der Wunsch Giceros 
erfttUt worde, den er ep. 17, 4 au»- 
spriebi: Anfie piemamodum /ra- 
geriwi — ex 
malo cognoscere. 

tua\ Man hat iua in tui ändern 
wollen. Wenn der Gmnd dieaer 
Aenderung attein der absolute Ge- 
bnuch von aiamor ist, so iat die* 



selbe unnöthig ; denn memor steht 
öfters absolut ; z. B. ep. 27, 1 : me- 
morem me tibi probare, 

Qued reUfmm eit] eine hinfige 
Uebargangsformel , die zuweilen 
quod mperest lautet. Sie leitet 
stets eine Aufforderung ein; z. B. 
ad fam. XUl, 28 a, 2: quod reli- 
quum est, veHm augeas — . ib. 41, 
2: qimd eupereet, — peto, ut — 
veHs, ib. 68, 1: quod reliquum 
est, multo etiam erit gratiiis, si 
ad 7Jie — scribes. ad Att. XVI, 
15, 3: Quod reliquum est, quoti- 
die tabellariot Mebit et, ut efe 
arbitror, etiam fuod eerihat'h^ 
bebis quotidie. 

sif quem esse voluisti] Diese Wor- 
te, wie die vorangehenden non me- 
dioerit n. a. w. dienen als Ant- 
wort auf Giceros Ermahnong epw 
17, 5: perfice, ut ne minus res 
publica tiln quam tu rei puöUoae 
debeas. 

9uteipe\ Dieses YerlNun ist, wenn 
es eine Person zum Object hat, 
gleichbedeutend mit tueri und de- 
fendere; z. B. ad fam. V, 9, 1: 
suscipe me totum. XVI, 12, 6: 
totum te nueiperet ac tueretur. 
Vergl. ad Att XI, 1, 3: ti« ma fo- 
tum tuendum suscipias. 

2. traiecissem] Dies geschah nach 
ad fam. X, 9, 3 am 26. April, und 
zwar nördlicii von der Mündung 
der bara in dsr Gegend Ton Vienna. 

ad Mütümm] mn den Dec. Bra- 
tos entaetsen sn bdfen, wozu Plan- 
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audiyi : animadverti nnflnm aßum receplain Antonium reüqiiias- 
que, quae com eo essent, babere iiiai In bis partibus, doaaqiie 

ei spes esse propositas, UDam Lepidi ipsius, alleram exercitus. 
Quod quaedam pars exercitus non minus furiosa est , quam qni 
cum Autonio fueruut, equitatum revocavi; ipse in Allobrogibus 
constiti, ut proinde ad omnia paratus essem ac res me moneret. 

Si nudus huc se Antonius confert, facile mihi videor per me 
sustinere posse remque publicam ex vestra sententia administrare, 
quamvis ab exercilu Lepidi recipiatur; si vero copiarum aliquid 
' secum adducet et si decima legio veterana , quae nostra opera 
revocata cum reliquis est, ad eundem furorem redierit, tainen, 
ne quid detrimenti Gat, dabitur opera a me, idque me praesta- 
turum spero, dum istinc copiae traiciantur coniunctaeque nobis- 
3 cum facilius perditos opprimant. Hoc tibi spondeo , mi Cicero, 
neque animum nec diligentiam mihi defuturam. Cupio meber- 
cules nuliam residuam soliicitudinem esse; sed si fuerit, nec 



cus von Cicero aufgefordert war 
(ad fam. X, 10, 2: subvmi patriae, 
opitulare coUegae). 

in Ins partibus] Weil recepius 
Uer nicht die Handlung des Za- 
rückgehens, sondern mit einer bei 
den Verbalsubstantiven häufigen 
Modißcation der Bedeutung die 
Möglichkeit des Rückzuges bezeich- 
net — dne Bedeutung, die das 
Substantiv allerdings an und für 
sich nicht hat, sondern erst durch 
den Zusammenhang, hier durch die 
Verbindung mit habere erlangt — 
da also der Sinn ist: omnem spem 
receptns in Ins partibos habet (po- 
nit), so konnte in his partum 
statt in has partes folgen, welches 
der in receptus liegende Begriff der 
Bewegung zu erfordern scheint. 

exereiius] des Lepidns. 

/lirtoM) Ton feindseligen Gesin- 
nungen gegen die Republik erfüllt 
S. zu ep. 26, 1. 

fuerunt] Das Perfectum in der 
Yoranssetsmig, diss Antonias sein 
Heer durch die Sdilacht bei Mutina 
verloren habe; vertjl. unton : si mt^ 
dus huc se Antonius confert. 

confert] Die zweite Alternative 
ist durdi das Fotumn gegeben. 
Durch das Praesens h^eielmet 



Planens, dass das Eintreten der 

ersten Möglichkeit ihm wahrschein- 
licher erscheint (vergl, oben: qui 
cum Antonio fuerunt). Ebenso 
Liv. XXin, 13, 5: ego, si quit de 
pace consulei — , haben guid 
sententiae dicam: si de his, quae 
Mago postulat, refertis, nec 
victoribus mitti attinere puto et 
etc. 

decima] Sie hatte unter Caesar 
in Gallien und auch später mit Aus- 
zeichnung gedient und stand jetzt 
in Lepidus Heer. 

reüoeaia\ sc. a furore. 

tarnen] Diese Partikel kann auch 
auf einen Gondicionalsatz folgen, 
wenn der concessive Begriff in dem 
letzteren deutlich erkennbar ent- 
halten ist. Vergl. 1. IV, cp. 1, 2: 
qttibue H U vidaent, ad mio$ ego 
— aeeetteram, Urnen üUeUegebam 
u. s. w. 

istinc] von der anderen Seite der 
Alpen. Gemeint sind die Truppen 
des Dedmas Bmtns. 

3. nec animo nee bemeeoienUae 
nec patientiae cuiusquam — ce- 
dam] statt des gewöhnlicheren nec 
animo nec benevoUntia nec patien- 
Ha e^auam eedam, Ter^ Tac. 
Bist IV, 2 eitr.: dein Lueiue Fi- 
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aoinio nee benevolentiae nec patieotiae coiasquain pro Tobls ce- 
dam. Do quidem ego operam, ni eUam Lepidmn ad buk» rai so- 
cietatem iocitem, omniaiiue ei obaequia poUiceor, ri modo rem 
publioam respicere volet Utor in bae re adintoribna inierpreti- 
bosque fratre meo ei Laterense et Fumio nostro. Non me impe- 
dient privatae offenstones, quo minus pro rei pnblicae aalnte etiara 
cum inimiciasimo consenliam. Quod ai nibU profecero, nibilo 
minus maximo sum animo et nudore fortasse enm mea gloria 
▼obis saUsfaciam. Fac valeas meque mntuo diligas. 



EPISTOLA XXL 

(ad FAH. X, 15.) 

PLANGUS GIGERONI. 

His litteris scriptis quae postea accidissent scire te ad rem 1 
publicam pulavi pertinere: sedulitas mea^ut spero, etmibi et 
rei poblicae tulit fructum. Namque assidnis intemuntüs cum 



tellhu interficitur, par vitiit frt^ 
tris (statt par vitiis fratri). 

pro vobis] Dieser praepositioneUe 
Ausdnick wird richtiger mit dem 
▼onusgehenden Substantly 
tiaCf als mit dem Verbiini Terbiui- 
den. Versfl. oben § i. 

Laterense] M. luveotius LaterCD- 
•te, Legat des Lepidm, von dem in 
den folgenden Briefen die Rede tet. 

Fumio] vergl. ep. 17, 1. 

privatae o/ferisiones] Der Privat- 
feindschaft zwischen Flancus und 
Lepidns wird io den folgenden Brie- 
fen noch wiederiiolt gedadit. 

nmC\ nicht ero. Denn Flancus 
versichert, dass selbst die Voraus- 
sicht, dass eine Zeit kommen könne, 
wo sich seine Bemühungen als er- 
folglos heranssteUen würden, ihm 
den gegenwSrtigen guten l|ttth niebt 
rauben könne. 

maiore fortasse cum mea gloria] 
Dieser praepositioneUe Ausdruck, 
auf dem der Nactidraelc liegt, wird 
in der deutschen Uebersetzung der 
Hauptsatz. Vergl. Caes. h. civ. III, 
37 , 4 : ut postero die aut invitus 



dimicare eogeretur aut magna cum 
infamia castris se contineret. b. 
Gall. VI , 34 , 1 : ut potius in no^ 
eenäQ aUquid praetermUtereiur'^, 
ftumi ddR tflj^ifo mttflMR detri- 
mento nocerehtr. Oben ep. 6, 5: 
cum etiam errare cum. excusati- 
one possem: als mir ein Fehltritt 
nochhltteveniehen werden können. 

Epistola XXI. Uebtt die Zeit 
und Veranlassung dieses Briefes, 
der am linken (südlichen) Ufer der 
Isara geschrieben ist, s. die Einlei- 
tung zu dem vorigen Briefe. 

1. His Uittris scriptis] Der ge- 
wöhnliche Ausdruck zur Bexeich- 
nung einer Nachschrift. 

pertinere] pertinet 'ist von Be- 
lang,^ als Praedicat zu einem accus, 
e. Inf. ist nicht selten; s. B. ad 
Att. Vm, 14, 3 : omninoadidydequo 
dubito ^ pertinet me scire ^ quid 
Domitiiis acturus sit. I, 17, 4: 
nam ad me — maxime pertinet, 
neminem eue meorum, qui mU 
te non amet aut abs te nen ametur, 

tnlit] Das Perfectnm neben dem 
eingeschobenen ut spero bezeichnet 
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LepMo egi, ut omim omni contentione reconeiHataque yolmitaite 
BOBtra eomiDUBi connlio rei publieae soeeunreret, se, liberet 
urbemqiie pluris quam unum perdUnm alMeGtumqae latroDcm 
putaral dMequioque meo, sl ita faceret, ad omnes res abaleMur. 
2 Profeci: itaque per Laterefisem intenuntium fidem mihi d«fil 
se Antonium, si prohibere proirioeia soa neu potutaael, befia 
penecutorum , me ut venirem copiasque coniuDgerem rogarit, 
eoque magis, quod et Antonius ab equitatu finnas esse dicebatur 



hier eine Handlung, von der der 
Redende erwartet und wünscht, 
da88 sie sieh bereite verwirldielit 
hat, von deren Verwirklichung er 
aber noch nicht Kenntniss erhal- 
ten hat. S. zu 1. II, ep. 13, 3. Der 
Erfolg der seduUtas des Plancus 
beBtent in dem seitens des Lepidns 
^ ihm gegebenen Versprechen (§ 2). 
Derselbe ist aber insofern noch 
zweifelhaft, als dieses Versprechen 
bisher noch nicht gehalten ist. Zu- 
gleich folgt hieraus, dass die Be- 
gründung der Worte iuU$ finteium 
eigentlich so lauten mfisste: imhr- 
qne p ostquam — egi, ut — abu- 
teretur^ per Laterensem — fidem 
mihi dedit. Eine solche logische 
Anakoluthie ist nach tnSm^ ita- 
que nnd ähnlichen Wörtern nicht 
selten, indem an diese Conjunctio- 
nen nicht der begründende oder ge- 
folgerte Gedanke sich anschliessl, 
sondern dne sich Tordrfingende, 
dem eigentlich Erwarteten dtti 
Platz raubende Nebenbestimmung. 
S. zu 1. I, ep. 7, l. 19, 1. II, 2, 8. 
9, l. Das Profeci (§2), welches 
bei streng logischer Anordming der 
Gedanken überflQsrig gewesen wä- 
re, ist demnach nur durch die 
Auflösung des Satzbaues veran- 
lasst worden, welche ein Wort 
natfalg machte, durch das der Be- 
griff von fvfti frueium wiederholt 
wurde. Itaque ist aber nach pro- 
feci nicht zu verstehen, da die 
folgenden Worte nicht eine Wir- 
kung des Erfolges angeben, son- 
dern 'Tielmebr beseichnen, worin 
derselbe besteht. Man verlangt da- 
her statt itaque ein zweites iMiRfiie. 



cum Lepido egi, ?d] agere cum 
a/i^//o^ Jemanden 'bitten; wie z.B. 
Laäins 1, 4: eum enim saepe me- 
cum ageretj ut de amicitia scribe- 
rem aliquid. 4, 16: atque id ipsum 
cumtecum aget'e conarer, Fannim 
antevertil. — Dass diese Verhand- 
lungen unausgesetzt stattfandeni bat 
Plancus schon am Ende des Tori- 
gen Briefes angedoutet ; erst hier 
berichtet er ausführlich über die- 
selben« 

reeomeliUataque vehmtate] Die 
durch die Verhältnisse verminderte 

Zuneigung soll in ihrem früheren 
Umfange wiederhergestellt werden : 
vergl. ad fam. V, 2, 5 : quod scri- 
hi» de reeoneiUata nottra graUaj 
rwn MeHegOf ettr reeoneiHaiam 
ette dieas, fuae tmmqwm immi- 
nuta est. 

se, Hberos urheinque] se in dem 
Sinne von suam salutem, wie ad 
Att X, 9A, 2i Hirn tu, si fiUu» 
unicuSf si domutf ei spes tuae re- 
liquae tibi carae sunt. Vgl. ad 
Q. fr. I, 2, 16: omnes et se (suam 
operam) et suos amicos, clientes 
— pecmdat dmtque tuae poUi- 
eentur. 

2. üb equitatu ftrmus] Die Prae- 
position ab ist nicht seUen zur 
Bezeichnung der Beziehung bei Ad- 
jectiven oder Participien, welche 
die Kräfte, das Vermögen oder die 
Ausrüstung einer Person angeben. 
Vergl. ad fam. Vfll, 10. 1 : para- 
tus ab exercitu. ad Att. VU, 15, 
3 : imparati cum a militHmt tum 
a peewUa» I, 1, 2: iiMpee ei ek 
arnteit et ab existimatione. 

dieebatiur — habebai] Die Indi- 
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et Lepidus ne mediocrem quidem equitatum habebat ; nam etiam 
ex paucitate eius dod multis ante diebus decem , qui optimi 
fuerant, ad me transierunt. Quibus rebus ego cognitis cunctatus 
non sum: in cursu bonorum consiliorum Lepidum adiuvandum 
putavi. Adventus mens quid profecturus esset, vidi, vel quod 3 
equitatu meo persequi Antonium atque opprimere equitatum 
eius possem , vel quod exercitus Lepidi eam parlem , quae cor- 
rupta est et ab re publica alienata, et corrigere et coörcere prae- 
sentia mei exercitus possem. Itaque in Isara, flumine maximo, 
quod in flnibus est Allobrogum, ponte uno die facto exercitum 
a. d. IUI. Idus Maias traduxi. Cum vero mihi nuntiatum esset 
L. Antonium praemissum cum equitibus et cohortibus ad Forum 
lulii venisse, fratrem cum equitum quattuor milibus, ut occur- 
reret ei, misi a. d. v. Idus Maias; ipse maximis itineribus cum 
quattuor legionibus expeditis et reliquo equitatu subsequar. Si 4 
nos mediocris modo fortuna rei publicae adiaverit , et audaciae 
perditorum et nostrae sollicitudinis hic finem reperiemus. Quod 
si latro praecognito nostro adventu rursus in Italiam se recipere 
coeperit, Bruii erit officium occurrere ei, cui scio nec consilium 
nec animum defulurum. Ego tamen, si id acciderit, frafrem cum 
equitatu mittam, qui sequatur« Italiam a v^statione defendat. Fao 
vaieas meque mutuo diligas. 



catiye beseichnen diese Begründung 
als allgemein giltig, una])tiängig 
von den Erwägungen des Lepidus. 
Auch musste es, wenn beidemal 
der Gonjunctiv stände, statt Lepi- 
du$ haasen ipse. 

irmtienmt] wohl in der von 
Plancus nicht bemerkten Absicht, 
das Heer des Plancus für den An- 
tonius zu gewinnen. 

in eurtu bonorum contiUwnml 
Tergl. ad AU. V, t$, 1 : in»» hßr 
bei satis magnnm campnm cuT" 
sus animi et industriae meae. 

3. corrigere] die besseren. Ele- 
Biente, eoereere: die sehlechte- 
rem 

a, d, IUI, Idtis Maias] über die- 
ses wahrscheinlich nicht richtig 
überlieferte Datum vergl. die Eiu- 
leitiing in dem yorigen Briefe. 

.pramii$tum] -von seitiem Bruder 
Marcos, welcher tiif seiner Flacht 



Ciewoi Briefe II. 



▼or Dec. Brutus sich dem narbo- 
nensischen Gallien zuwendete. 

Forum lulii] heute Frejus an 
der Küste der Provence. — Da die 
Schlacht hei Mutina am 27. April 
stattfand, so Icomite der von seinem 
Bruder vorausgeschickte L. Anto- 
nius um die Zeit des 7. Mai in Fo- 
rum Julii eingetroffen sein und 
Plancus am 11. Mai von diesem 
Ereigniss Nachricht erhalten haben. 

mi*t] Plancus muss seinen Bru- 
der sehr bald wieder zurückgeru- 
fen haben und den ganzen Plan, 
gegen L. Antonius zu rücken, als 
sn spät gefasst (vergl. ad fam. X, 
18, 3) wieder aufgegeben haben, da 
von beidera später nicht wieder die 
Rede ist und der Bruder des IMancus 
bald darauf erkrankte und nach 
seiner Genesung auf Clceros Auf- 
forderung nach Rom zurückzukeh- 
ren gedachte. S. den folgenden Brief. 



12 
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EPISTOLA XXll. 

(ad fam. X, 21.) 

PLANGUS GIGERONI. 

1 Puderet me inconstaniiae mearum litterarum , si non haec 
ex aliena levilatc penderent. Omnia feci , qua re Lepido cod- 
luncto ad rem publicam defenduDdam minore soHiciludine vestra 
perditis resisterem: omnia ei et petenti recepi et ulfro poUicitus 
sum scripsique tibi biduo ante confidere me bono Lepido esse 

£vi8roL4 ixiL Wie PlaBCos ad 

fam. X, IS an den Cicero berichtet, 
war er auf die wiederholte Auffor- 
derung des Lepidus und die noch 
aBgelegentlicheren Bitteo des Late- 
ram, obwohl «8 ihm rathsamer 
ersc|iien, an der Isara zn bleiben 
und dort den D. Brutus zu erwar- 
ten, dennoch am 21. Mai von dem 
südlichen Ufer der isara aufgebrcH 
eben, um sich mit Lepidus zu vtr- 
bindeu, eioeraeits, damit nicht ein 
längeres Zögern ihm entweder als 
Feitfheit oder als eine Folge seiner 

Sersünlichen Feindschaft mit Lej>i- 
us ausgelegt werde, andererseits, 
nm auf die Stinminng des dem An- 
tonius geneigten Heeres des Lepidus 
einzuwirken. Plancus boflTle nach 
demselben Briefe, am 29. Mai zu 
Lepidus zu stossen, welcher am 
FiuMe Argentens stand. — Wenn 
nnn, 'wie anzunehmen ist, die Be- 
ziehung der Worte scripsique tibi 
biduo ante § 1 unseres Briefes auf 
jenen löten Brief des lOteo Buches, 
der am 21. Mai geschrieben ist, 
richtig ist, so ist der vorliegende 
Brief am 23. Mai geschrieben, nnd 
zwar im Lager an der Isara. 

1. Der § 1 ist als eine einleitende 
nnd sttttmroenfaBaende Betrachtung 
der in den folgenden || gegebenen 
Detaildarstellnng vorausgeschickt, 

inconstantiae] sowohl in Betreff 
meiner Nachrichten über den Le- 
pidus (auch Cicero klagt ad fam. 
X, 20, 1 : wiod9 mUm pm& velU" 
mui de Lepido^ modo contra mm- 



fia^miur) als anch in Betreff mei- 
ner eigenen Entschlüsse. 

haec] die Nachrichten, die ich 
bringe, und die von mir zu ergrei- 
fenden Massregeln. 

ommia — qm ro} Andi Gcero 
und Caesar lassen quare und quam- 
ohrem auf neutrale Ausdrücke, wie 
omnia, multa, nihil, aUquid, unum 
folgen; z. B. Gic. ad fam. lUf 10^ 
1 ; m u if a § m miH vmMmU fams»- 
tem, quamohrem — putarem, ad 
fam. Vi, 12, 6: nihil tibi esse com- 
mittendtim , quamobrem eorum, 
quos laudas, te non similUmum 
praebeas. ad Q. fr. II, 2, 3 : muUa 
fhett, qua re — i«r§ af n t »em 
sere possemtu. Gaes. b. <vall. V, 
31,5: Omnia exeogitantttr, fumre 
— periculum augeatur, 

minore solUcittuUne vesü'a] ohne 
eum; dagegen ep. 20, 3: maiore 
cum mea gloria. Dieses cum 
wird selbst an solchen Stellen oft 
ausgelassen, wo nicht so sehr ein 
die Uaupthandlung begleitender 
Nebennmstand, als eine in ihrem 
Gefolge auftretende Wirkung zu 
bezeichnen ist ; z. B. ad Att. XIV, 
17, 2: quo quidem metuo ne ma- 

fno rei pubUcae malo veneriL 
hil, II, 33, 83: magna — «mk ^ 
eakmdtato mmmUhu es autpida. 

omnia — recept] mit Bezug auf 
ep. 20, 3 : omniaque et obsequia 
poUiceor. 

bono Lepido esse usurum] bong 
aüquo ad Att. L 14, 6. X, 8, 
10: eo veUm tarn fadH uH poe- 
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usurum communique coosilio bellum administraturum ; credidi 
ebirographis eius, afßrmatiooi praesentis Laterensis, qui tum 
apud me erat reconciliaremque me Lepido fidemque haberem 
orabat. Non iicuit diutius bene de eo sperare : illud certe ca?i 
et ca?ebo, ne mea credulitate rei publicae summa fallatur. 

Cum Isaram flumen uno die ponte effecto exercitum tra- 2 
düiissem, pro magnitudine rei celeritatem adhibens, quod pe- 
tierat per litteras ipse, ut maturarem venire, praesto mihi fuit 
Stator eius cum litteris, quibus oe venirera denuntiabat; se poss^ 
per se conßcere negotium; interea ad Isaram exspectarem. In- 
dicabo temerarium meum coosilium tibi; nibilo minus ire der ■ 



Hm 9t tarn lofio in me quam Cu- 
rione. Ebenso uii aliqito pfacaio 
ad fam. IX, 1, 2. aequo in Verr. 
V, 59, 164. frefumtiuimo (sena- 
ta> H UbwtHmiwm ad Alt I, 17, 
9. ininMttimo tmiBHmkmqm 
Ul, 13, 2. 

praesenäs LaUttntU] hierüber 
S. zu ep. 2t, 2. 

kmte A 00 tp^rare} Vergl. ad 
Um, X^%i%: nm aoAm bm» tpS" 
Türe dB nM9 hommes, ted exph- 
rate iudicare volumu*. ad Att. IX, 
7, ö. Aehnlich bene exittünare de 
or. U, 79, 322; UöeraUter poUiceri 
data. b. ML IV, Sl, 6. S. vi 1. 
DI, ep. 19, 3. In allen diesen Wen* 
dongen liegt das Bemerkenswerthe 
nicht so sehr darin, dass das Ad- 
Terbium statt des A^jectivs gesetzt 
ist, da das Adverbiom bleibt was 
es ist, als in dem absolaica Gebrauch 
des Verbums. 

2. uno die ponte e/fecto] Das- 
selbe berichtet Plancus schon ep. 
31., 2. BcK Uebergang «lier dk 
Isars fand nach dieser Stelle soi 
12. oder vielmehr, wie wir oben 
gesehen haben, schon am 9. oder 
S. Mai statt; der Abmarsch von 
der Brücke, wdehe inxwisehen 
dnrish starlK Befastigimgcn gesir 
chert worden war, nach ad fam. 
X, 18, 4 erst am 21. Mai, so dass 
biemseh Plancus 9 oder vielmehr 
IS — 13 Tage lang am linken Ufer 
der bam aiaia «nsarlende StaUoaf 
eiagaMNUBen habta mosa. Dteasif 



Factum steht im Widersprach adt 
der an der vorliegenden Stelle ge- 
gebenen Darstellung, nach welcher 
Plancus unmittell>ar nach dem eili- 
gen Uebergang Aber die Isara die 
Aufforderang von Lepidus erhalten 
haben will, an der Isara zu bleiben. 
Vielleicht ist dieser Widersprach 
durch die Annahme zu lösen, dass 
es die Absicht des Plancus gewe* 
aea Ist, die EriDnanuif an jaaa 
lange Zögeraiig wm tUfsn. Zogicish 
bringt er, wenn er sagt: pro ma- 
gnitudine rei ('so weit es die Wich- 
tigkeit des Unternehmens gestat^ 
tele') edbm'toisai amk mt c&ie Art 
BnUchuldigaBg, da er Aihlt, dass 
seine Behauptung Tsaswaifelhailer 
Bichtigkeit sei. 

quod petierat] BeUtivum, nicht 
Goigandion. Dana ea ist angemes* 
scaer, die Bitte des Lepidus als 
einen zu der Wichtigkeit der Sa- 
che hinzukommenden, denn als den 
Haaptgrund der Eile des Plancus 
anfcoTasBea. Dar Sab «« aiaiHf^ 
rsm vmire ist deamsah eine aaob* 
träglicbe Erklärang zn dem Prono- 
men qtiod, wie ep. 6, 7 der Satz 
quin — uterer zu dem vorange- 
henden quod (irUerpellaoü). 

per ieUaroi] sa niadefiMttaii 
Malen; va^L ad ftun. X, 16, 2. 
18, 2. 

Jndicaöo] Durch diese die Mit- 
theilung des gefassteo Entschiasses 
etadettcadeii and dnrdidla ebendie- 
selbe Mittheilaag abaddiesaeadeii 

12* 
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creram: existimans eum socium gloriae vitare; putabam posse 
me nec de laude ieiuoi hominis delibare quicquam et subesse 
tarnen propinquis locis , ut, si durius aliquid esset, succurrere 

9 celeriter possem. Ego uon malus homo hoc suspicabar: at Lale- 
rensis , vir sanctissimus , suo chirographo mitlit mihi litteras in 

. eisque desperans de se, de exercitu, de Lepidi fide, querensque 
86 destitulum, aperle denuntiat, videam ne fallar; suam fidem 
soiutam esse; rci puhlicae ne desim. Exemplar eins chirographi 
Titio misi; ipsa chirographa omnia, et quibus credidi et ea, qui- 
bu8 fidem non babendam puta?i , Laevo Gispio dabo perferenda, 

4 qui ooinibitt iis iaterfuit rebus. Aeeesait eo, ut milites eius, ciw 



Werte ßgo non mabu homo k»e 
nufhaktw will Ptanciis das Ver- 
dieoet betoaen, das er sich durch 
seinfTi ebenso gefahrlichen als auf- 
optf riiimsvoUen Plan um die Re- 
publik erworben habe. 

i&iuni] Die Bedeotoitf ergiebt 
aleli «08 Stellen wie ad fain. n, 
17, 7: illud vero jnuÜH mdmi et 
ipsa malevolentia ieiuni atque 
inanis. III, 10, 7: nihil in me 
HÖH modo uerfidioium et insidio- 
mm H fiOkm in mmieUia, W n« 
kmmth ftddtm aut ieiunum debes 
nt:^ft<tsct'rr. XV, 4, 14: si non ieiu- 
Hutn hoc nescio quid y quod ego 
ftsif et conte9nHendum videbitur. 

JM0 MiftcTtf] Dieser dem fol- 
genden H subesse coordinirle Ane- 
di iu'k, welcher das bezeichnet, was 
gleichzeitig nicht geschieht, wird 
iiu Deutschen subordinirt ('ohne zu 
»chmäiern'). Vergl. ad Alt. Xlll, 
31, 4: tdkU emim oMud repeHo, 
mM •! in foro non sim et tecum 
esse possim. In umgekehrter Folge 
der beiden Satzglieder Tusc I, 3, 
6: fieri aulem potest, ut rede 
quis smtiütt et id quod sentit, 
jMJÜie üoqui neu pmtii (ohoe eei* 
nen Gedanken gesehmaekroll ans* 
sprechen zu können). 

si durius aliquid esset] Vergl. 
Caes. b. civ. 111, 94, 6: si quid durius 
meoiäerit. lieber den unpersönlichen 
Ansdnick s. in ep. 27, 8. 

8. hoe susjHeaim^] se. mmi 9^ 



JIM Mrographo] als «bl. quäl, 
■it HUtm sa yerbinden. 

suam fidem soiutam esse]er habei 

soviel an ihm liege, sein Wort ge- 
halten ; dass es anders komme,, als 
er gewollt habe, sei Schuld des 
Lepidiis. VeigL Liv. D, 31, 10: 
ita curia egrmsus dieiniutm se 
abdicavit. Jpparuit causa pMi, 
suam iHcem indignantem magi- 
stralu abisse: itaque velut per- 
soluta fide,quoniam p er eum 
non $i0tissetf quin prmostm^ 
retur^ decedentem dommm eum 
favore ac laudibus prosecub' sunt 
Titioj dem Volkstribunen. S. ep. 
17, 3. 

oa, quibus fidom non habenäam 
jNfteoi] d. i, fHitaff se post9 
per §9 oonfimro ntgo Hum nrntith 

bat. 

Laevo dspio] ein Legat des Flan- 
cus. 

ftU omnikus O» inimfuU rebMs] 

der gewöhnliche AnsdrodK zur Be- 
zeichDnng einer Yertnoten Mittels- 
person. 

4. milites eius, cum Lepidus 
contionaretur] statt: cmn Lepidus 
ooniimmmtm^ mÜUoB oSrns, Das 
Pronomen is, welches der Regel 
nach auf das Erwähnte zurückweist, 
geht hier dem Worte, auf das es 
hinweist, voraus. Vergl. ad Att 
Y, tO, l : quamqutan Mine iis per 
mo ipse, immn mHm woeOgiis 
tuis monitus de ie oogOubrnm. pro 
Miir. 12, 27: if«^ fMte Iis müomim 
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Lepidus contioDaretnr, hnprobi per se , corrupti etiam per eos, 
qui praesuQt, Canidios Rufrenosque et ceteros, quos, cum opus 
erit, scielis, conclamarent viri boni pacem se velle neque esse 
cum uliis pugnaturos, duobus iam consulibus singularibusamissis, 
tot civibus pro pairia occisis, hostibus denique omuibus iudicatis 
bonisquc publicatis; neque hoc aut vindicarat Lepidus aut sana- 
rat. Huc me venire et duobus exercitibus coniuuchs obicere exer- 5 
cilum tidelissimum, auxilia maxima, priocipes Galliae, provinciam 
cuDctam summae demenliae et temeritatis esse vidi , mihique, si 
ita oppressus essem remque publicam oaecum prodidissem , mor- 
tuo Don modo honorem , sed misericordiam quoque defuturam. 



libris exempli causa id nomen in- 
venerant, putamnt omnes mulie- 
res^ quae coentptionem facerent, 
Gaia* vocari. Nep. Att. 12, 5: 
^ptod in ßonun periauUt nmk 
Mit abtentei qu&m prm m mfm ami- 
eos AiUeo m$9 mr^* eagnUum 
ett. 

quot — tcieUs] vgl. adfam.X, 18, 
3: H fuid Mm euigm tub^ti vti^ 
mtUf quod prius nö€tte poiest, 
quam sciri curarique possit. ad 
Att. VIII, 14, 2: qui anlicipes — 
mole*tiam^ quam triduo scüurtu 

viri b^ni] ironisch und in ei- 
gentbümlicher Stellung. Denn die 
Apposition steht desshalb erst hier 
bei dem Verbum, weil erst dieses 
die Veranlassung zu der in der 
Apposition gegebenen BezeicbnuDf 
giebt. Vergl. ad Q. fr. UI, 2, 2: 
cum Gabinius, quacumque venie- 
bat, triumphum se postulare di- 
xisset, stibiloque bonus Imperator 
flo«iv Iii tn^Mi, hoaÜumpk mB f in» 
wuistei, in senatum se non com- 
mittebat. Phil. V, 3, 9: Quid? 
quod cum eo collega tulit — ni- 
hilne ad auspida bonus augur per- 
Un&n mrbiiMiu mt V, 8, 22: 
eosque ani& p9d§t tuos uxoritqm 
suae, quam seeum gravis impera- 
tor ad exercilum duxerat, iugu- 
lari eoegit, X, 6, 13: qui iam 
mtt «qptef mi — mti eeriß komo 
im MUmioniam non 



consulibus singularibui] wie ep. 
4, 1 : consulem tingularem. 

Omnibus] hyperbolisch , da nur 
von Antonius und seinen Anhängern 
die Rede sein kano« Der dien- 
thumlidie aU. abs., in weldbem 
hostibus praedicativ zu fassen ist, 
hat zahlreiche Beispiele ; vergl. Phil. 
XIU, 18, 39: koste iudicaio Dola- 
boUa (ct. Xl, 7, 16. Säet. Ott 17: 
remitit tamm JnuU lutffoale (An- 
tonio) amicos omnes.) ad fam. XV, 
9 , l : C. Marcel lo consule facto. 
Liv. IV, 46: magistro equitum — 
tiüo suo eroato, ad Att. I, 16, 4 : 
me vero teste proimio, ad fam. 
VIK 30, 1 (1. IV, ep. 22, 1): quo 
moriuo nuntiato. Am häufigsten 
bei Livius; z. B. I, 27, 3: Feien- 
Obus soeäs emuilii adtunwäs, S. 
Weimenbom zq dieeer Stelle. 

5. Huc] Dahin, wo Lepidus mit 
einem Heere steht, das im Begriff 
ist, sich mit dem des Antonius zu 
vereinigen. 

Me vfnire) 2m ewe mit den Qt- 
netiY Mldei aeiet ein Infinittv, i«- 
weilen, wie hier, ein Accus, c. !n- 
fin. das Subject. Vergl. ad Att. X, 
9A, 2: nunc te contra victorem 
Caoiarem /beere — wimMe «M> 
Uiiae est S. zu 1. III, ep. 17, 2, 

defuturam] Die Handschriften 

geben das unmögliche defuturum. 
lenn die Stelle ep. 27, 1: amor 
«lim limf ae intHeitm de me 
«Arte» wM phu dignitaiis in per- 
an «oltfpteMff coUtUe 
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Itaquereüturas flun noc tanti Mmera perdHiB hoaunitet dari 

6 poMe fliiiam. ExmÜmii ut 10« ImImm opportunis, profinciMii 
loear, etiamsi flk eiereitos detcierit, ooHiiaqot intogra fienreon, 
dabo operam , quoad exercitus huc summittatis pariqne felidtate 
rem pnblicam hic viDdicetis; aec depugnare, si occaaio tulerit, 
DOC obsideri, si necesse fuerit, nee mori, si casus inciderit, pro 
vobis paratior fuit quisquam. Quare hortor te, mi Cicero, exerci- 
tum huc traiciendum quam primum eures et matures, priusquam 
hostes magis corroboreotur et oostri perlurbentur. In quo si 
celeritas erit adhibita, res publica in possessione victoriae deletis 
sceleratis permanebit. Fac valeas meque diligas. 

7 Fratreni meum tibi, fortissimum civem ei ad omnia para- 
lissimum, excusem litteris? qui ex labore in febriculam incidil 
assiduam et satis molestam. Cum primum poterit, istuc recurrere 



aUaturui, non facile dixerim isl 
nicht geeignet, die Ueberliefening 
zu schützen, da hier das Praedicat 
weit entfernt steht 

dari posse tinam] nkhl einiiia] 
die Mögliclikeit, dass deA Frevkro 
ein solches Geschenk gemacht werde, 
will ich dulden. Vergl. ep. 27, 8: 
neque tarnen — commissiiri sutnus, 
ut maius detrimenium res publica 
aeeipere p^äriL 

6. Exereitum uC\ ut fehlt in den 
Handschriften, ist aber ohne Zwei- 
fel einzuschieben, da dabo operam 
erst folgt, während es fehlen könnte, 
wenn leteteras Torausginge, wie ad 
Att Vni, 6, 2: TVi MM ftidM- 
tur, dabis operam^ ffum primu m 
ad nos venias. 

parique felicitate] qua ad Muti- 
nam rem gesiistis. 

paraUat fkU quisquam] quam 
ego ero. Auf dieses Fut. I beziehen 
sich die vorausgeheiiden fatur« ex- 
acta. 

^More] Mit Besag auf qMad 
mmmiUmHi 

celeritas erit adhibita] wie oben 
§ 2 : celeritatem adhibens und ep. 
23, 2: si celeritas adhibita esseL 
Es ist nicht ganz gleichbedeatend 
■Kt uti. Denn dieses heissl 'im Ge- 
brauch haben , adhibere aber 'für 
eiBen cinselBen Fall io Anweadiug 



Inugen ; daher an die» jenen Stei- 
len ein Dativ rd zu erginzen ist. 

7. Der § 7 kann nicht zugleich 
mit den vorausgehenden § § erst 
am 23w Mai geschrieben sein, da 
PianoBS in dem nach Nake am 21k 
Mai geschriebenen Briefe ad fam. 
X, 17, 2: (fratrem tnewn assiduis 
laboribus concursaUonibusque con- 
feolMtm graoiter se habuisse aniea 
HH teHpH und sed ego eum nam, 
9obm hortatus sum, verum etiam 
coegi isto proßcisci, wahrend es 
in unserem Briefe heisst: istoc re- 
currere non dubiiabit) auf die- 
sen § 7 Besag ninuBt. Derselbe 
ist demnach als ei» besonderer Brief 
zu betrachten, der am 19. Mai ge- 
schrieben ist, unmittelbar nachdem 
Plancus von Cicero die Aufforde- 
niBir erhalten hatte, sefami Brader» 
den Praetor Gn. Munatios PlaneoOi 
der sich als Legat bei dem Heere 
des Bruders befand, jetzt, da bei^ 
Gonsuln todt seien, nach Rom su- 
rtcksosenden. Dieser Bruder des 
Flancas ist derselbe, dessen Qiesra 
vp. 8, 3 Erwähnung thnt 

excusem] Diese Form der zwei- 
fehklen Frage ist nicht selten; z. 
B. ad fam. IX, 26, 1: quid ergo 
fadamf m t g mrt «sMrmtan »af 
XIV, 4, 3 : non rogem? sine t9^g^ 
Utr timt ad Att 12, 3: ooisar 
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noo dubiUbit , ne quo loco rei publicae desit. Meam dignitatem 
eommendatafn habeas rogo. Conciipiscere me nihil oportet : 
habeo te et amantissimum mei et, quod optavi, siimmae auctori- 
taUs. Tu videris, quantum et quando tuum munus apud me veiis 
esse. Tantum te rogo , in Hirtii locum me subdaft et ad tuum 
amorem et ad meam observaatiam. 



£Pi$ToU xxni. 

. (A» FAH.. Xly 12.) ^ 

M. GGERO S. D. D. BRUTO IMF. COS. DES. 

Tres Qtto die a te accepi epistoBu: unam brevem, quam 1 



iUuc ire? XI, 6, 6. XIV, 1, 2. 2, 3. 

IM fifo Im rei pubHtmtt tftilQ 
iwrgl. ad fam. X, 17, 2 t anrbüH- 

mo interitu eorunlum rem pj/bh'- 
cam nudatam tali cive praetore 
in urbanis offioiis iwHgere existi- 

Concvpucere] Die Worte diCM 
als Antwort auf Ciceros IVIahnung 
ep. 17, 5: fiaec omnia — contentr 
ne, breviafugacia caduca exütima, 

M ummat mu0m4taiiä\ was da 
durci dria Aaftreten im Senate 
(ep. n, 3—4) bewiesen hast. Der 
gen. qm\. steht parallel mit dem 
Adjectiv amantUnmum mei. Vgl. 
Caes. b. Gall. U, 15, 5: Aom^na* 
fk/rm magnaeque aMiMk Gk; de 
or. II, 360: mUnHios homtnes 
et diüina prope memoria. 1 , 22, 
104: siimmo hominem ingenio no- 
sirique cupidüsimum. cf. ep. 10, 

ritaie et optime sentient nm mdttt 
8. zu 1. IV, ep. 6, 3. 

videris] Dieses videro gehört zn 
dem freieren Gebrauch des Fat. II, 
te welchem es tieli einem Fat. 1 
ttUiai. fls ist hsuptsfichlioh in den 
Pefsonen des Singular häufig und 
wild von dem Redenden gebraucht, 
wenn er etwas aufschieben oder 
▼on sich abweisen wfil. Bei Gl- 
eare Int nur diese» ein» Yerbam 
imrM«li diesaBadaiiting. 



Madvif, Opusc. Ii, p. 92. 96; fer- 
ner L ffl; ep; 4j 10. 24, 3. 

quanium et fUOMfflj Wgl. ad 

fam. X , 9, 3: concitpisco autem 
nihil mihi, — et temp oris et 
rei te moderatorem facite patior 
Mie. 

in Hirtii loeum me subdcu] lasB 
mich den Platz erben, den Hirtiot 
in deinem Herzen einnahm. 

et ad tuum amorem et ad me- 
am oi$tmtanHam] d. i. so dass du 
mich ebense ttebst,- wie du jenen 
geliebt hast, and ich dir dieselbe 
Ehrerbietung erweise, die jener dir 
erwiesen hat. 

EnsTOLA mn. Brutus ver- 
folgte den l>ei Matina gesehlagenea 
Antoniiis langsam und ohne Nach- 
druck. Am 29. April befand er 
sich zu Regium Lepidi (ep. 19), 
am Mai zu Dertona, am 6. Mai 
Im (lebiele der Statiellenser «ad, 
nachdem er eine Bewegung gegen 
Pollentia ausgeführt halte, am 21. 
Mai zu Vercellae, endlich am 25. 
Mai zu Eporedia. Der Torliegende 
Mef tcMat Icnn Tor dem 18. da»- 
selben Büches, der Tom 19. Mai 
datirt ist, geschrieben zu sein, zu 
einer Zeit also, wo Brutus sich 
bereits seit Wochen auf der Ver- 
folgung liefimd. 

fVet] ad fam. XI, 9 (ep. 19). 10. 
lt. la dietan Bnefea hatte a 
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Fla€co VoliuDDk deiirat; du» plmom, qnimni atteram taM- 
larioi T.VU^Ii attidit, ahenm ad me miak Lu^ Ei Una littaria 
et ex Graeoeii eratioiie non modo hob mtuwtiini bettaaa« aed 
efiam ioflamiaatani ▼ideUur. No» dubilo «aleaa pro tua aiogiiiari 
pradenlia, quin perspicias, n aliqiiid flnmUitia naoUM ait Anlo- 
nioa, omnia tua illa praedara in rca p«blkam HMrila adnihUiitt 
esse Tentura; ita eDim Romam erat nimtiatnmy ita peraiiaaiuii 
omoibue, cum paucia ioennis, perlerritia metu, fracto animo fn- 
gisse Antonium. Qui ai ita ae habet, ut, quemadmodum audiebam 
de Graeceio, confligi cum eo tine pericmo noo poarit« non ille 
mihi fugiaae a Mutioa videtur, aed locnm belli gerendi mutaaae. 
Itaque hominea alii facti sunt: nonnulii etiam queruntur, quod 

ist oft 'was ich 



Brutus die Besorgniss ausgespro- 
chen, dftss Lepidus sich mit Anto- 
nius Tereinigea nfidUe, und seine 
Umofnedenheit mit der Beurthet- 
lung, die sein eigenes YerbaUen 
in Rom erfuhr, geäussert. 

Flacco] Voiumnius Flaccus war 
ein Legat dee B. Bratue. Eine 
ähnliche Stellunff nahm TieUeiebt 
T. Vibius ein. Ueber Lupus s. ep. 
13. 1. Graeceius ist nicht weiter 
bekauoU 

w Großcaü' eraiUuut] 'nach der 
mfindUdien Darstellung' im Gegen- 
satz zu ex tmU Hitmris, S. n ep» 

si aUquid\ 'wenn nur ein wenig.* 
Vergl. ad fam. IX, 6, 3: etm »pe, 
H Jioii optfjR«, 9i ßkqm Umm 

pivere. 

ad nihilum esse Ventura] nihil 
in Verbindung mit Pniepositionen 
(der Accusativ nihilum mit ad und 
in) beteidmet das Niebts allgemein 
und abetract Daher : od wUdhm 
redig er e^ aber ad nullam rem uti- 
Us. Man sagt ferner sowohl ad 
nihilum venire, wie hier (Tusc. 
0, a, 5) ala tadi adnihihmre&t- 
dere (ad Att. IV, 18, 4. Phil. VU, 
9, 27. Or. 70, 233). Ueber die 
form nihiluvi s. zu 1. I, ep. 4, 13. 

enim] mit Beziehung auf resiine- 
imk: ieh sage rmUntibim; deaa 
nach den in Rom eiBgelaufenen 
Nachrichten musste man den Krieg 
iflr beendet anaeheo. Auch quo- 



mam ist oit was icn sage, 
weif; z. B. de or. III, 9, 33: no» 
mim^ fuimmipte in die m do «»- 
mu», quonUm mw «Hquo in fi»- 

mero vobis videmur, certe tarnen 
ab huius muUum genere distamut, 
6. zu l. JV, ep. 3, 4. 
üMrmiä ] B&e Fofm in nmut Uegt 

ebenfalls vor ad fam. X, 34, 1; 
ferner Caes. b. Gall. I, 40, 6. b. 
civ. I, 68, 2; Die Form inermis 
ad fam. Xil, 10, 3. de domo sua 
20, TO. 

2. ita se habe(\ 'so stark ist'; 
▼ergl. 0- Cicero de pet. cons. 3, 10: 
hic se sie habet (ist so schwach), 
ut magis Ümeatj eUamsi quieritf 
qudm ui tmUmnat, n quid 



audiebam de] = audiebam 
Vergl. ad Att. 1, 1 1, 2 : verum haee 
audies de Philadefyho. de or. lU, 
33, 133 : eaepe koe audivi de p^tre 
et 4s soeero «m». Bml. 20, 100: 
audivi equidem iHa * de mmtori" 
bus natu. 

conßigi cum eo sine periculo 
non postii] hauptsächlich seit der 
Vereinigung des MMm Mit deai 
Ventidius, welche in den ersten 
Tagen des Mai zu Vada $abatia 
im Ligurischen erfolgte. 

non nie — sed] Ueber die Std- 
kng des Pmaonens naeh der Na- 
gation s. zu I. I, ep. 2, 9. 

alii facti sunt] Die Leute sind 
jDicht mciir dieaeiben, nimlicb in 
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penecttti doo ntis; opprimi potvissei si celeritas adhibita esset, 
existimaiit. QmiuDO eel hoc populi naimeqiie noslri, in eo 
potiseimum abuti libertate, per quem eam consecuttia rit. Sed 
tarnen providendum est , ne quae iusta querela esse possit. Res 
se sie habet: is bellum confecerit, qui Antonium oppresserit; 
hoc quam vim habeat, le existimare malo quam me apertius 
scribere. 



ihrem Urtheil über dich. Vergl. 
Plaut. Irin. I, 2, 123: Pro di im- 
morlaktt vifM» pmtck quam eUa 
AUum twUH mel aUus ad Is ve- 

persecuti non nUs] An und fflr 
sich ist die Ergänzung von eum 
Dicht nothwendig (so dass lu Sber- 
setien wäre: dass ihr die Yerfol- 
gong unterlassen hättet), da nicht 
selten transitive "Verben absolut ge- 
braucht werden ; z. B. Gaes. b. civ. 
lU, 1 1 1, 6 : quod tarn lote tueri non 
poterai (StJxatz gewibrai'), in, 
112, 6: iimitit circum omnes pr^» 
pinqvas provincins ('machte Aus- 
sendungen'); allein da im folgenden 
Accus, c. Inf. ouprimi potuisse die 
ErrtDzuiig des oubjectsaceus. mm 
nicht wou umgangen werden kann 
(hierüber s. zu 1. 1. ep. 4, 10), so 
wird man dasselbe Pronomen auch 
zu den vorangehenden Worten als 
Objeet zu ergänzen haben, was um 
80 leichter ist, als in den vorher- 

Sehenden Sätzen nur TOR Antonius 
ie Rede gewesen ist. 
hoc\ Zu diesem auf das Voraus- 
gehende zurückweisenden Prono- 
men tritt der Infinitiv abuU als er- 
Jdnrende Apposition. S. zu ep. 2!2» 2. 

in eo] 'wo es sich um denjenigen 
handelt , 'demjenigen gegenüber ; 
vergl. de or. Ii, 55, 222: ut in 
Scßjsmia eonUnuit ea Crastug^, 
ßifi iM Bruto — utroque genere 
pugnavit. Phil. X, 11, 24: quod 
idem in M. Bruto facerc debeiU, 
S. zu 1. IV, ep. 4, 5. ep. 10, 10. 
. ttftartofs] Das EigentbMidie 



des Ausdrucks beruht auf der An- 
wendung des Wortes Ubertcu, wel- 
ches SB der «fsten Stelle In elneni 
speciellen Sinne (Freiheit der Re- 
de), im Relativsatz aber in dem 
allgemeinen Sinne als Gegensatz 
zur servilus gebraucht wird. Der 
Unterschied Ist bezeichnet 1. IV, 
ep. 4, 3: eue mmtm libere loqui, 
cuius Optra attet in eMtate ' 
bertas. 

Resse sie habet] Auf diesen in den 
Briefen häufigen Ausdruck, welcher 
auf eine auszusprechende Walurheit 
hinweist, die sich als Resultat des 
Gesagten darstellt, folgt, entspre- 
chend der Lebliafligkeit und Un- 
mittelbarkeit des Briefstils öfter, 
wie hier, du Hauptsatz, als ein 
von ui abhängiger Nebensatz. Vgl. 
ad Att. I, 14, 5: Romanae autem 
se res sie liabent: senatus "Aqeioe 
navoi, II, 22, 1 : nunc se res sie 
koMs wtUtaty furiL V, 18, 2: 
AOM negoUa He se habent: sta- 
mus animis. — ad fam. XII, 5 (1. 
V, ep. 16), 2: res se sie hahebat, ut 
toUus belli omne discrimen in D, 
Bruio potiium vidaralur. 

is belbtm eonfeeerit u. s. w.] 
Dieselbe Mahnung richtet Cicero 
an den Plancus ad fam. X, 13, 2. 
19, 2. 20, 3. Das doppelte Fut 
11 wird gebraucht, wenn man be- 
zeichnen will, dass die Haupthand- 
lung>ich ans der Vorauasetznng in 
der Weise ergebe, dass sie zugleich 
mit dieser als vollendet anzusehen 
sei. Vergl, ep. 27, 7: quodsi — 
habuera, — Htoer^. 
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EMSTOLA XIIV. 

(ad FAM. X, 35.) • 

M. LEPIDUS IMP. ITER. PONTIFEX MAX. S. D. SENATUI POPÜLO 

PLEBIQUE ROMANAE. 

1 S. liberique ?e8tri b. e. e. q. v. Deos bominesque testor, 
patres conscripti, qua mente et quo animo Semper in rem publi- 
cam fuerim et quam nihil antiquius communi salute ac Hbertate 
iudiearim; quod vobis brevi probassem, nisi mihi fortu na pro- 
prium consilium exlorsisset. Nam exercitus cunctus consuetu- 
dinem suam io civilms conservaDiIis communique pace seditioue 
facta retinuit meque tantae multitudinis civium Romanorum 
salutis atque incoiumilalis causam suscipere, ut vere dicam, co€- 

2 git. In qua re ego vos, patres conscripti, oro atque obsecro, ul 
privatis ofTensionibus omissis summae rei publicae consulatis 
neve misericordiam nostram exercilusque nostri in civili dissen- 



Epin^LA xxnr. Antonius war am 
15. mai in Fonim Jnlii angelangt 
Etwas weiter westlich, am Flusse 

Argenteus (Argens) fand am 29. Mai 
seine Vereinigung mit dem Lepidiis 
statt. Der letztere berichtet in dem 
▼ortiegenden, Tom folgenden Tage 
datirten Schreilten an Senat und 
Volk, dass sein Herr sich gegen 
ihn aufgelehnt und ihn zur Versöh- 
nung mit seinen Mitbürgern ge- 
swQDgen halte. 

1. tu cMbus conservandii] Zu 
dem ganzen Ausdruck rergl. ad 
fam. V, 9, I : si tuam consuetudi- 
nem in patrociniis tuendis servas. 

J»fO MU. 19, 53: eofuueituUnem 
lUnf perpttuam in vi inf^rmufa, 
communique pace] sc. conser- 
vanda, Ueber die atellung s. zu 
1. ü, ep. 1, 7. V, l, l. 

UuUü^mmmMM»] Die Verbin- 
dung mehreter (hier dreier) Gene- 
tive, von denen der eine von dem 
andern abhängig ist, wird nicht 
gescheut, so oft der Zusammenhang 
über das Verhält niss der einzelnen 
Gasna su einander keinen Zweifel 
lasst. 

ut vere dieaml oder vere ut 



cam (i. B. ad fam. XU, 9, 1% aiieh 
als Fntnnnn parenthetlsdi einge- 
schoben |2. B. vere loquar de or. 
I, 21, 97) und als Ind. Praes. (z. 
B. in Gat. I, 1, 3: nosy nos, dico 
aoerte, consules desumus). — In 
Walirhelt war dem Lepidns da» Auf- 
treten seiner Soldaten erwünscht, 
wenn er auch den Schein des Ver- 
rathes von sich abzuwälzen suchte. 

2. rei publicae] Es ist zweifel- 
haft, ob wir hier ehien DatiT oder 
Genetiv vor uns haben. Für dMi 
Dativ sprechen Stellen wie ep. 27, 
4 : suminam rem publi'cam in di^- 
crimen deduceremus. ad fam. Xili, 
68, 2: repuhUea timmmm pOi 
sentiam. nd Ait I, !6, 9: nmlln 
dixi de summa re publica. S. zu 
1. I, ep. 4, 9. Doch heisst es auch 
substantivisch nimma rei publicae; 
s. B. ep. 22, 1: ne mea ereduH- 
taie rei publicae summa faHaiur, 
— Eine ähnliche Zweideotigk^ 
Gaes. b. civ. III, 94, 7: eummme 
rei difßdens. 

in civili disseniiane] Diese Wor- 
te werden liehtiger mit And to- 
rausgehendenSvlMtaiitiT mieerieor^ 
diam (unser and nnseres Heeies In 
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siooe sceleris loco ponalis. Quod si salutis onmlmii at dignitattt 
rationem habueritis, melius et vobis et rei publicae consuletis. 
D. III. kal, JuD. a Ponte Argeoteo. 



EPISTOLA IM. 

(ad WM. X, 33.) 

PLANGUS GIGERONI. 

Numqaam mehercules, mi Cicero, me paenitebit maxima 
pericula pro patria subire, dum, si quid acciderit mihi, a reprehen- 
uumt temeritatis absim. Confiterer imprudentia me lapson , sl 
umquam Lepido ei animo credidissem ; credulitaa enim error est 
magis quam culpa, et quidem in optimi cuiusqoe meutern facillime 
irre^iU Sed ego non hoc vitio paene sum deceptua; Lepidum 
enim puldune noram. Quid ergo est? Pudor me , qui in hello 
maxime est periculosas, hnnc casum eo^git subire. Nam, nisi 



einem Bürgerzwiste bewiesenes Mit- 
leid), als nü j§m lolgcndeD Yer- 
biim verbunden. S. tu ep. 90, 1. 
1. IV, ep. 6, 7. 

Epktola XXV. Nach ep. 22 war 
Plancns am 23. Mai angesichts der 
zweideutigen Haltung des Lepidas 
mid in Feige der Waniiniff des La- 
terensis tntsdilasflen, von einer Ver- 
bindung mit Lepidus abzustehen und 
in günstiger Stellung Verstärkungen 
von der anderen Seite der Alpen 
«biiiwarten. Der ▼orUcmade, Tom 
6. Juni aus Gularo im Gebiete der 
Allobrogen datirte Brief ist be- 
stimmt, die inzwischen eingetretene 
Aendemng dieses Entschlusses zu 
MÜTim und die dntietKteBei&Fo^ 
gen des asiien Eatocmases a« be- 
richten. 

1. credulitas enim] Der Satz mo- 
tivirt das vorausgehende laptum: 
leb sage 'gestrandielt* ; denn die 
Leichtgläubigkeit ist mehr ein Irr- 
thum sie eine Sehnid. 8. in ep, 
23, 1. 

€t quidem] etwas Neues, Beson- 
deres hinzufügend und zugldeh stei- 
ferad. Ysigl. ad fam. XH, 15, 4: 
MMM profMtm^rßnt •d Dolakei- 



iam l^ütionet eorum, et quidem 
nmtö emempto, mUrm bf^et ^no^ 
mm, pnlubB tM b m Ut, qui tum 

magittratus g-erebant. ad Q. fr. 
III, 1, 3, 8: nam mihi uno die tres 
(epistolae) sunt redditae et quidem, 
ut vi4MatUiir, e^dem ab* te datae 

Sed ego non hoe viUo\ Allein 
die Leichtgläubigkeit war es nicht, 
die mir beinahe einen Streich ge- 
spielt hätte. Paene sagt Plauens, 
wdl, wenn es eine Tinsehang ge- 
wesen wäre, die ihn der Gefahr 
entgegenführte, dieselbe doch keine 
gelungene gewesen wäre, da es ihm 
glückte, sich ohne Verlust aus der 
MiMir mrftelisaiiehen. 

pulchre nofwsi] insonderheit seit 
den Eröffnungen des Laterensis ep. 
22, 3. 

Quid ergo est?] eine häufige For- 
smI, der «ne Biwirung zu folgen 

fiflegi; yeigl. ad fam. Y, 10 a, %, 
X, 15, 5. XI, 1, S: Quid ergo est, 
inquiSy tut consilii? dandus esthinu 
fortunae. ad Att. II, 19, 5. 

Pudor] versl. ep. 5, 4; erUSft 
dnreh den folgendMi mit immi be- 
ginnenden Sats. 
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itto loGO eatenii verebar iie oui obirectataniiii vidirer et niniuiB 
pertioaciter Lepido •ffieiMiift et mea paüeiitia etiam alere beUum. 
2 Itaqne copias prope in conspectum Lepidi AntODÜque adduxi 
qaadraginlaqoe milium passuum spatio relicto coDsedi eo cod- 
nlio, utveL celeriter accedere vel aalutariter recipere me poaaon. 
Adhmxi haec in loco eligendo, fluineD opporitum ut habmm, in 
quo mora transitns eaaet, Vocontii sab manu ut eiaent, per quomm 
loca fideliter mihi pateret Her. Lepidus, desperate ad?eiittt meo, 
quem non mediocriter captabat , se cum AntODio coniunxit a. d. 
Uli. Kai. lunias, eodemque die ad me castra moverunt; vigiuti 



niti vno loeo Mtem] nämlich mit 
Lepidus. Ebenso ad fam. X, 18, 
3 : nUi uno loco me teuerem. (An- 
ders dagegen ad fam. X, 32, 4 : nec 
reUmiUtmn, H uno loeo (legionem) 
AtfMitMR, Uipoto cum singulae 
quaedam cohortes seditionem fe- 
cerint). Ueber iinus — t'dem s. zu 
1. IV, ep. 9,1. Zu dem ganzen 
Gedanken Tergl., was Plancoa ai 
fam. X, 18, 2 scbAibt: HquidLo- 
pidus bene tenUen» detrimenti ce- 
pisset f hoc omne assignaium tri 
aut pertinaciae meae aut timori 
videbam, si aut hominem offensum 
mihi, ooniunoium cum ropubHea, 
non sublevastem aut ijue a eorkt- 
mine beiU Um «MifMrtf me remo- 
vissem, 

alere bellum] den ich, wie die 
Leote gesagt hittoi, wem idi un- 
thätig geblieben wäre, durch meine 
Vereinigung mit Lepidns liatie 
enden können. 

2. vel celeriter accedere] für den 
alleidinga unwahrscheinlichen Fall, 
dasa Lepidus nieine Hilfe wünaehen 
sollte, um den Antonius sorfleksu- 
weisen. 

salutariter] auch ep. 27, 2. Eben- 
falls bei Cicero Brut 2, 8 : guibus 
(armis) — quemtdmoibsm selMUt- 
riter uterentur, non reperiebant, 

ßumen] wie es ictaelnt, die Drur 
entia. 

mora transitus] für die verfol- 
gend«! Fdnde. 

yooenUH awiaehen Draentia und 
Isanu 



sub manu] zur Hand, in derlfidie. 
Der Ausdruck ist, wie auch manche 
andere mit manus gebildete Wen- 
dungen, der Sprache des täglichen 
Lebens entnommen. Sen. ep. 71, 
1: consiUum — sub manu, quod 
ahmt, naseatur. Suet. Aug. 49: 
qiio celerius ac sub manum adnun- 
tiari cognoscique possit. sub ma- 
nu» Plaut. Persa IV, 1, 2. prme 
wusnu Plaut. Bacch. 622. 

fideliter] Vergl. ad fam. XI, 21, 
5 : quo fidelius ad te litterae per- 
ferantur. Ueber die bildliche An- 
wendung dieses V^ortes vergl. Gi- 
osMi Bdehnme adfiun. XVI, 17, 1u 

desperato adeenäu mao] IKea 
steht in Widerspruch mit ep. 22, 
2, wo Plauens schreibt, dass Lepi- 
dus ihn gebeten habe, nicht zu 
kommeiL VieUeieht iat der Widei^ 
apruch dareh die Eitelkeit des Plan- 
cus hervorgerufen, dem es darauf 
ankommen mochte, das Verdienst, 
das er sich durch die Nichterfüllung 
der Bitten des Lepidus erwerben 
an haben glaubte, auch dann noch 
hervorzuheben, als Lepidus bereits • 
den entgegengesetzten Wunsch, ge- 
äussert hatte. 

' captabat] um, wenn er aleb mit 
Antoniaa yerblnde, diesen dadav^ 
noch mehr zu verpflichten, dass er 
ihm in dem Plancus einen aeiiea 
Bundesgenossen brächte. 

eodemque die ad me catira sno- 
fseftmi] Dleae Angabe ial nicht ge- 
nau: nu^ Antonius brach gegen Plan- 
aea auf; denn Lepidua befand «ieh, 
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roilia pasfaum cum abessent, res mihi nuntiata est. Dedi operam 3 
deum benignitate, ut et celeriter me reciperem et hic discessus 
nihil fugae simile haberet: non miles ullus, noD eques, non quic- 
quam impedimentorum amitteretur aut ab iüis ferventibus latro- 
nibus interciperetur. Itaque pridie Nonas lunias omnes copias 
Isaram traieci pontesque, qiios feceram, interrupi, ut et spatium 
colligendi se homines haberent et ego me interea cum coUega 
coniungerem, quem triduo, cum has dabam litteras, exspectabam. 

Laterensis nostri et fidem et animum singularem in rem 4 
publicam Semper fatebor; sed certe oimia eius indulgenua in 



wie der vorhergehende Brief zeigt, 
noch am folgenden Tage, d. i. am 
SO. Mai, an derselben Stelle, wo 
seine Vereinigung mit dem Aoto- 
nius stattgefunden hatte. 

3. Dedi operam deum benigiii- 
iate] Bei dem nicht seltenen 4mm 
benignitM^ sind passivische Ver- 
balformen oder Zustandsbezeich- 
nungen natürlicher und gewöhnli- 
cher als, wie hier, eine Verbalform, 
die ein ictires Anflreten beieleh- 
net. Vergl. ad fam. X, 8, 6: ilnfiii 
benignitate ab omni re sumus pt^ 
ratiores. XIII, 4, 1 : SuUani tem- 
poris acerbitatem deorum immoTr- 
tatitm 6mijfntt&U mHBrfugerunL 
XV; 5, 3: provÜMtam — benigni- 
tate deorum retmUm tttqw emif 
servatam esie. 

et — nihil — non] Die Verbindung 
der beiden von dem gemeinsamen 
«faMi&ngigen Satzglieder durch die 
correspondirenden Partikeln et — et 
tind das Bedürfnis«? des Nachdrucks 
hat es bewirkt, dass in dem zweiten 
(jliede ein Ausdruck ffewählt wurde, 
der Ton der gewöhnlichen Fonn ne- 
gativer Finalsätze abweicht. 

ferventibus] Die«!cs Participium 
wird seltener, wie hier, von der 
Person selbst, als von der Sinnesart 
oder einer Mdenschafl derselben 
gebraucht;- irlfd ea aber der Person 
beigelegt, so pflegt es mit einem 
abl. causae, der hier fehlt, verbun- 
den zu sein. Vergl. Ov. Met. VIII, 
466 : fervens oculis ira. Hör. Sat. 
I, 10, 62: ftfpttfo ftrvmHm omni 



Jngenüm. Gie. de ofL I, 15, 46: 
nam fartit aninnu e* magnui in 

homine non perfecto nec tapienti 
ferventior plerumque est. Glaud. 
in Buhn. 1, 100 : lucrique cupidine 
fervens. 

fteet0m\ thcn jetit erst anm 
Zwecke dieses Heberganges: denn 

bis dahin hesass Plauens nur eine 
Brücke über die Isara. Vergl, ep. . 
21. 22. ad fam. X, 18. 

0i tpaUim eoWgendi $»] Ber 
Medieens liat tpaHum et colUgen- 

dum te. Da einerseits die Nicht- 
verwandlung des von ad regierten 
Gerundiums, wenn von demselben 
dn Accnsativ abhängt, in das Ge- 
rnndi^nm wenigstens bei Cicero 
unerhört ist (s. Madvig, Opusc. I, 
p. 380), andererseits aas folgende 
stark hervorgehobene ego die Her- 
stellung des doppelten et empfiehlt, 
so ist es besser, mit Wesenberg an 
schreiben et spatium colligenit «• 
(vgl. ad fam. X, 33, 5 : spatium con- 
firmandi seso. Caes. b. Gall. I, 52, 
3 : spatium pila — coniciendi), als 
mit baiter fpatium ad eoUigmlhm 
t0, obwohl Cicero spatiitm ebenso- 
wohl mit ad als mit dem Genetiv 
des Gerundiums verbindet (ad fam. 
XV, 17, l. vergl. ad Att VI, 2, 4). 

iriduo cum — dabanii s. au l 
1, cp. 19, 6. — Die Yerefaiignng 
des Flancns mit dem von Gporedia 
au«5 tiber die Alpen gerücliten ü. 
Brutus erfolgte thatsächhch erst 
um die Zeit des 20. Juni. 

4. FMH mit dem Ac- 
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Lepidum ad haec pericula perspicienda fecit eum minus sagacem. 
Qui quidem cum iii fraudem se deductum videret, manus, quas 
iusiius iu Lepidi perniciem armasset, aibi adferre conatus est, in 
quo casu tarnen interpellatus et adhuc vivit et dicitur victunis. 
Sed tarnen de hoc parum mihi certum est. 

Magno cum dolore parricidarum elapsus sum iis ; veniebant 
enim eudem furore in me quo in patriam incitati. Iracundias 
aulem banim rerum recentes habebant: quod Lepidum castigare 
non destileram, ut exstingueret bellum, quod colloquia facta im- 
probabam, quod legatos fide Lepidi missos ad me in conspeclum 
venire velueram, quod C.Catium Veslinum, tribunum mil., missum 
ab Antonio ad eum cum litteris exceperam : in quo hanc capio 
voluptatem, quod certe, quo magis me petiveruutf tanto maiorem 
üs fruslratio dolorem auulit. 



cusativ ist zwar nicht selteo ; doch 
beieicbnet das Object in der Regel 
elwa« dem Subjeet, mdit einem 
andern, EigenthfimlielMS ; so Ov« 
Trist. II, 525: utqitc sedet wäiU 
fasstis Telamonius iram. 

itutuu] Nach einem besonders bei 
liviiis 9ehr gewdhiriielMn Spriclh 
gebrauch wird durch ein Adverbium 
ein Urtheil nicht über die Art und 
Weise, in welcher eine Handlung 
geschieht, sondern darüber, dass 
sie geschieht, ausgesprochen ; z. B. 
Uv. I, tS, 3: «Mttif« peHHmm 
quam — itrbae vivwmm» XLIl, 40« 
10 : quaerenti tibi mperhius tacu- 
issemiUf quam vera respondimus. 
Gic. in Verr. III, 36, 83: utrum 
impudentiu* ak sodu abttuUtT an 
impim mtttirM de^t m «m* 
probius populo Romano ad a mit f 
an audaciut iabuku fuäU€a$ eam- 
mutavit ? 

dicitur victurus\ Et kam nicht 
mit dem Lelieii davon. I>er Senat 
beulte seine Treue durdi einen 
Ehrenbesehiuss, worin ihm eine Sta- 
tue und ein öffentliches Begi&bniss 
zuerkannt wurde. ' 

de hoc] MascuUoum. 

5. Jimo mm dolora pmnie^ 
danm Ap$ui mm tu] Natfirlicbcr 
wäre parricidis magno cum do- 
liare aanm elq^msM tum (wie s,B. 



ad fam. VI, 6| 10: MarceUum cum 
summa. iUiu» digi^Ma roHUuü), 
oder, wenn man die Ordoong der 
WArter niclil indem wille m^gni 

cum dolore eoiv/m elapnts sum 
parricidis (über die Beziehung des 
Pronomens u auf ein foigeodes 
Wort s. zu ep. 22, 4); so dasn dem 
Verbrnn das Substantiv selbst^ der 
praepositionellen Nebenbestimmung 
aas jenes ersetzende Pronomen bei- 
gegeben wurde. Wie hier Plancns, 
so hat Caesar sich ausgedrückt b. 
GaU. V, 19, 2: e# m^igiio cum jp^ 
rieulo nostrorum aquitum mmi 
0$ confligebat, 

Iracundias] Derselbe Plural ad 
Q. fr. 1, 13, 39: n implacabiUt 
iracundias sunt 

kmmm rcrum] weist anf das 
Folgende hin. Der GenttiT beieicli- 
net die Veranlassung, wie öfters 
bei ira; z. B. Liv. I, 5t» 3; ob iram 
praedae amissae. 

eoUcfuia] ÜBtonedmgmi ^oaXe- 
nidus mit den Abgeasadten das 

Antonius. 

l^atos] des Antonias. 

exceperam] aufgefangen hatte. 
cmdpere ist oft «» intercipsrsi z. 
B« ad Att YU, 22, 1: da ßampsia 
Mio nihil ntmfuap niti im msattm 
se contulerit, exceptum tri putc, 
YBI, IIB, 2, de or. Jl, d5, 148. 
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Tu, mi Cicero, quod adhuc fecisti, idem praesta, ut yigilaDter 6 
nervoseque dos, qui stamus in acie, subornes. Veniat Caesar 
cum copiis, quas habet firmissimas, aul, si ipsum »liqua res im- • 
pedit, exercilus mitlatur; cuius ipsius maguum periculum agitiir: 
quicquiil aliquando futurum fuit in castris perditorum contra 
patriam, hoc omne iam conveoit. Pro urbis vero salute cur non 
Omnibus iacultatibus, quas habemus, utamur? Quod si vos istic 
non defueritis, profecto, quod ad me attinet, omnibus rebus 
abunde rei pubhcae satis faciam. Te quidem, mi Cicero, in dies 
mehercules babeo cariorem sollicitudinesque meas cotidie magis 
tua merita exacuuDt, De quid aut ex amore aut ex iudicio tue 
perdara. Opto, ut mihi liceat iam praesenli pietale meorum ofTi- 
ciorum tua beneficia tibi facere iucuDcUora« YIU. lüufi luu, Cula- . 
rone, ex fiuibus AUobrogum. 



^ vigilanter nervoseque] VergL 
U teD, XV, 2, b : ui vigiUmter 
m ht ttB in r. na^tme brauchl Ci- 
cero Or. 36, 127 vom Redner 

setzt de off. III, 29, 106 nervoHm 
im Gegensatz zu remissius. 

quas habet firmUsimas] Die Le- 
gion des Man und die mite wa* 
reu nebtt einem Ttieile der andern 
Trappen, welche der Senat dem 
D. Brutus zur Verfolgung des An- 
tonius überwiesen hatie, bei Octa- 
vian geblieben. 

ctf&t ipsiiu] des Octavian ^la 
eines Mannes, dem Antonius nach 
Plancus Ansicht immer feindlich 
gesinnt sein werde. Das Relativuro 
bezieht sich zuweilen nicht auf das 
aonlabat aiehende Substantiv; s. 
n L in, ep^ 9. 1. V, ep. la, 1. 

futurum fuit] nach dem Willen 
des Schicksals, den Umstanden und 
dem eigenen Charakter. Vgl. ad 
Q. fr. 1, 1, 8, 23; qui privaltu 
filiurut mm^um fuit» Or. 3 t, 
119: nam tt im fuiäem iam pri' 
dem ßffecium 9m4 fiUwwß 
fuit. 

omnibus rebus] in jeder Bezie- 
hung, sowohl mit einem Verbum, 
als mit einem A^JectlT yerlmiideii; 
Terg). ad 0, fr. ID, 1, 16 : cm qiäd&m 
vehementer saiis facio rebus om- 
nibus, M Xam, 1| 3, 2: wmibusque 



rebus eum ita tractes, ut intelle- 
gai m»am wmmendaUonem wn 
vulgarem fuisse, VI, 7, 2: amni^ 
bus rebus feUx est. XUI, 4, 3: 
si f^olaterranos omnibus rebus in- 
tegros incolumesque esse volueris, 
ad AtL XI, 13, 2: nisi omnibus 
rebue me eeee oupreesum videret, 
Caes. b. Gall. lU, 17, 5: idoneo 
omnibus rebus loco. IV, 14, 2. 
Aelinlich reliquis rebus Gaes. b. 
Gall. VI, 32, 5: hunc -— reliquis 
rebus locum probarat. Auch aliis 
rebu$f msUüs rebus, eeterie rebue, 
7. aut ex amore aut ex iudi^ 
cio tuo] lianfig vecbundeiv wie ep» 
27, 1. 

pietale meorum officiorum] Der 
fienetlT bezeichnet dasjenige, wo- 
rin die pietas zur Erscheinung 
kommt. S. zu 1. I, ep. 6, 2. 
20, 5. Vergl. ep. 27, 1: tarn 
vilt mnnere defungor orationis. 
ad All. V, 21, 7: nuUos honoret 
mihi miti verbarum deeenU eino, 
ad fam. 001^ 10, 10: praeter hanc 
coniunctionem afßnitatis. VI, 6, 
1 : i^ereor ne litterarum a me of- 
ficium requiras. XVI, 21, 7: ear- 
cusationem angustiarum tui tem^ 
fori» aedpißi eeio etdm, quam 
soleas esse oeetqtatus. ad Q. fr. 
I, 2, II: monumentum atiquod der- 
Gk'eU aut litterarum tußrum» 
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EPISTOLA mr. 

(ad FAM. XUt 10.) 

aCEUO GASSIO SAL. 

1 Lepidus, taasafllnis, mens famfliaris, pridie K. 'Qainctlles 
sententiis omnibus bostis a senatu iudicatus est ceterique, qui 
una cum illo a re publica defSeceruDt; quibua tamen ad saniiatem 
redeundi ante K. Sept. potestaa facta est. Poitis sane senatas^ 
sed maxime spe subsidii lui. Bellum quidem, cum haec scribebam, 
sane magnum erat scelere et leritate Lepidi. Nos de Dolabdla 
cotidle quae volumus audimus, sed adbucsme capite, sine atictore, 

2 rumore nuntio. Quod cum ita esset, tamen litteris tuis, quas Nonis 



£pi STOLA xyvi. G. Gassius ging 
von Athen, wohin er sich im Sept. 
44 begeben hatte (vergl. ep. 16), 
nach Asien und von da nach Sy- 
rien, wo es ihm gelang, sich m 
den Besitz von zwei Legionen und 
bald einer noch grösseren Macht 
zu setzen. Inzwischen war Dola- 
bella, welcher auf dem Durchzuge 
nach Senden den PitMonsnl derPi^o- 
vinz Asia, G. Trebonlus, in Smyma 
hatte ermorden lassen, im März 43 
vom Senat für einen Reichsfeind 
erklärt worden. Nachdem Cicero 
in der lt. Philippica ohne Erfolg 
darauf gedrungen hatte, den G. 
Gassins mit dem Oberbefehl gegen 
den Geachteten zu betrauen, wurde 
Cassius nach der Schlacht bei Mu- 
tina als Statthalter Syriens aner- 
kannt Sein Krieg gegen DolabeHa 
endeie mit der Einschliessung des 
letzteren in Laodicea (von diesem 
Vorgange hatte Cicero bei der Ab- 
fassung des vorliegenden bald nach 
dem 30. Jnni geschriebenen Briefes 
noch Iteine Kunde), wo Dolabella 
sich selbst den Tod gab. — Die- 
ser Brief ist der Zeit nach der 
letzte, der uns von Cicero erhalten 

ist. 

1. iuiu afj/lnti] Schwager. S. m 

ep. 10, 2. 

hostis a senatu iudicatus est] 
Dieser Beschluss wurde, nachdem 



Octavian im August das Gonsulat 
erhalten hatte, wieder aufgehoben, 

hd Sanitätern] Die Treue gegen 
die Republik wird häufig als sa- 
nüat, der AbfUl von denmben als 
insania oder furor (ep. 25, 5) be- 
zeichnet. Vergl. ad fam. XI, 18, 
2. Xn, 3, 1. ad Att. VII, 14, 1. ad 
fam. XVI, 12, 4. ad Att. IX, 7, 3. 5. 

NoB — fumUo] Schon im Laufe 
des Joni Schrieb Cicero dem Gas- 
sins : nos hie de Dolabella audie- 
bamus , quae vellemvs^ sed ce^tos 
auctores non habebamus (ad fam. 
XU, 8, 2) und: nihil per fertur ad 
nos praeUr rwmret de oyyremo 
Dolabella, 9aH$ illot fuidöm 
stanteSf sed adkue Hhb äueiore 
(XII, 9, \). 

sine capite] Vergl. pro CaeL 13, 
31: h&nm dwnnm aimiinm Vi- 
deo fimtm, Video smotorem, video 
certum nomen et capiit. pro Plane. 
33, 57 : si quid sine capite mana- 
bit aut quid erit eiusmodi, ut non 
exeiei auetor, 

rumore nuntio] abl. abs. lkst 
AdversativbegrifT ist nicht ausge- 
drückt, wie ad Att. V, 21, 8: nulla 
vif nullo iudicio, nulla coniume- 
Ha, audoriiate et eohortaHone 
perf^df tti «. 

2. litteris tuis] Die letzte Nach- 
richt in diesem am 7. Mai geschrie- 
benen Briefe des Cassius an den 
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Maiis ex castris datas acceperamus, ita persuasum erat civitati, 
ut illum iam oppressum omnes arbitrarentur, te autem io Italiam 
venire cum exercilu, ul, si haec ex senteotia coofecta essent, con- 
silio atque auctoritate tua, sin quid forte titubatum, ut fit in bello, 
exercitu tuo niteremur. Quem quidem ego exercitum quibus- 
cumque potuero rebus ornabo ; cuius rei tum tempus erit , cum, 
quid opis rei publicae laturus is exercitus sit aut quid iam tulerit, 
notum esse coeperil ; nam adhuc tantum conatus audiuutur, op- 
limi illi quidem et praeclarissimi, sed gesta res exspectatur, quam 
quidem aut iam esse aliquam aut appropinquare coufido. Tua 
virtute et magnitudine animi nibil est nobilius; itaque optamus, 
utquam primum te in Italia videamus: rem pubiicam nos habere 
arbitrabimur , si vos habebimus. Praeclare viceramus, nisi spo- 
liatum , inermem , fugientem Lepidus recepisset Aotonium. Ita- 
qae numquam tanto odio civitati ADtonius fuit, quanto est Lepi- 
dus. nie enim ex turbulenta re publica , hic ex pace et victoria 
bellum exdtaTit. Huic oppoaitoa couaules desiguatos habemus, 

Cicero laulete: audM DolaMiam mUitet lu^n, H «ot mirifiee de 



in Ciliciam venisse cum suis co- 
piis. Proßciscar in Ciliciam, Quid 
egerim, celen'ter nt scias, dabo 
operam. (ad fam. XII, 12, 5.) 

haee] der Krieg gegen AntoBiiM. 
Das Pronomen bezeichnet das dem 
Redenden zunächst Liegende. S. in 
I. II, ep. 4, 1. 

Ütubatum] ergänze esset aus dem 
▼orangelienden e$9eni. Dem bildli- 
chen Ausdruck ütubatum entspridit 
das nachfolgende niteremur. Vgl. 
div. in 0. Caec. 22, 72 : si tantu- 
lum offensum titubatumque sit. 

pohtero] über das Fol II, wofür 
wir das Fut. I verlangen, s. zu 
cp. 1 , 4 ; ferner ad fam. III, 4, t : 
meum Studium erga te — in iis 
maxime declaraboy quibus phtri- 
mum significare potuero — . X, 
4, 3: Aoe mum ÜH pentmde^ 
ftumtum niribiue eniU — poiuero, 
hec omne rei publicae Semper fu- 
turum, ad Att. XI, 23, 3: ego, 
si uUo modo potuerOf — experiar^ 
ut te videam, 

euius rei] Gassius hatte den Ci- 
cero gebeten, seinen Soldaten Be- 
lohnungen im Senate auszuwirken, 
ad fam. XII, 12, 3: quas ob res 

Ciceros Briere II. 



re publica meritos animadvertte, 
et effice, ne quem paeniteat rem 
pubiicam quam spem praedae et 
rapinarum sequi maluisse, 

appropinquare] mit dnem s&eh- 
lichen Saljeet, wie ad fiun. IX, 
1 , 1 : in spem — venia appropinF- 
quare tiium adventum. 

3. nikil est nobilius\ Solche und 
Umllehe ' Ausdrfleke nebt Cicero, 
um etwas recht Hervorragendes zu 
bezeichnen, und braucht stets den 
allgemeinen neutralen Ausdruck, 
auch wenn von Personen die Rede 
Ist 

vm] dich und den M. Bmtns. 

viceramus] Im Lateinischen wird 
zuweilen mit rhetorischem Nach- 
druck etwas, was unter einer ge- 
wiflsen Bedingung hätte eintreten 
können, als scbon eingetreten be- 
seichnet , um anszudrficken , wie 
nahe es war; z. B. Sen. de ira 1, 
1 1 : perierat Imperium — si Fa- 
bius tantum ausus esset, quantum 
ira euadebat. Hör. Carm. H, 17, 
27: me truncus illapsus cerebro 
titstulerat, nisi Founue ietum dex^ 
tra levasset. 

consules designatos] den Pian- 

13 
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in quibus est magna illa quidcQi spes, sed anceps cura propler 
4 iucertos exitus proeliorum. Persuade tibi igitur in te et in Bruto 
tuo esse omnia, vos exspectari, Brutuni quidem iam iamque. Quod 
si, ut spero, victis hostibus nostris veneritis, tarnen auctoritate 
vestra res publica exsurget et in aliquo statu tolerabili consistet. 
Sunt enim permulta, quibus erit medendum, etiam si res publica 
satis esse videbitur sceleribus hostium liberaia. Vale. 



EPISTOLA XXYU. 

(ad TJM, %f 24.) 

FLANGUS UlP. COS. DESIG. S. B. aCERONL 
Facere uon pofisum, quin io siogulas res meritaque tua tibi 



ctts und D. Brutus, die damals be- 
reits vereinigt waren. 

Uta quidem] ille quidem ist hier 
in ungewöhnlicher Weise so ge- 
braucht, dass nicht, wie erwartet 
wird, demselben Subjecte tpet ein 
zweites dem elmriomenden magna 
illa quidem entgegengesetztes Prae- 
dicat beigegeben wird, sondern die- 
ses zweite Praedicat einem neuen 
Subjecte (cura) an die Seite tritt. 

4. Bndum quidem iam iamque] 
Noch ehe Brutus den G.* Antonius, 
den er in Apollonia eingeschlossen 
hatte (vergl. ep. Ki), gefangennahm, 
hatte Cicero im März durch die 10. 
Phüippica die Bestätigung des Bru- 
tus, der Macedonien, Illyrien und 
Griechenland inne hatte, im Senate 
durchgesetzt. Die Hoffnung, die 
Cicero hier ausspricht, erfäUte sich 
nieht; Brutus zog mit 6 Legionen 
nach Asien. — iam iamque wird 
fast immer mit einem Futurum oder, 
wie hier, mit einem Verbum ver- 
bunden, das einen Futurbegriff ent- 
halt. Vgl. Caes. b. civ. 1, 14, 1 : 
adveniare iam iamque ei adetse, 
Cic. ad Att. XVI, 9: iam iamque 
Video bellum. S. zu 1. III, ep. 5, 3. 

tarnen] Der mit Su7it enim be- 
ginnende Schlusssatz enthält den 
Gedanken, durch den temefi her^ 



Torgerufen ist S. zu L HI, ep. 
18, 5. 

Epistola xxvii. In diesem spä- 
testen Briefe der ganzen Samm- 
lung , datirt vom 28. Juli und 
ohne Zweifel noch in Cularo am 
rechten Ufer der Isara geschrieben, 
theilt Plancus dem Cicero die Grün- 
de mit, die es ihm trotz seiner 
längst vollzogenen Vereinigung mit 
dem D. Brutus bedenklich erschei- 
nen lassen, dem dureh die Verbin- 
dung mit dem Lepidas wieder er- 
starkten Antonius eine Sehlacht 
anzubieten. 

1. I'acere non possum quin] dies 

dicait als Antwort auf GIceros Be- 
merkung ad fam. X, 19, 1 : g-ra- 
tiarum actionem a te non deside- 
rabam^ cum te re ipsa atque ani- 
mo scirem esse gratissimum* 

in einguiae ree] von dnem Ge- 
genstande zum andern übergehend, 
Punkt für Punkt. Vergl. Liv. II, 
12, 10: ut in singulas horas capite 
dimices tuo (von Stunde zu Stun- 
de). Die Verdienste, deren Plau- 
ens hier gedenkt, hatte Gieero nch 
in einer Senatssitzung, die um die 
Zeit des 5. Juni stattfand, um Plan- 
cus erworben. Hier war ein Brief 
des Plancus an den Senat und die 
Behörden in Rom yerleaen worden. 
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gratias agam, sed mehercule facio cum j)udore; neque enim tanta 
uecessitudo, quautani tu mihi lecum esse voluisli, desiderare vide- 
tur gratiarum actionem, ucque ego lubenter pro maximis tuis be- 
neßciis tarn vili munere defungor orationis, et malo praeseus ob- 
servanlia, indulgentia, assiduilatememoremmetibi probare. Quod 
si mihi vila contigerit, omnes gratas amicitias alque etiam pias 
propinquitates [in tua observantia, indulgenlia, assiduilate] vin- 
cam; amor enim tuus ac iudicium de me utrum mihi plus digni- 
latis io perpetuum an voluplalis colidie sit allaturus, noo facile 
dixerim. 

De militum commodis fuit tibi curae; quos ego non poten- 2 
üae meae causa — nihil enim me non salutariter cogilare scis 
— ornari volui a senatu, sed primum, quod ila meritos iudicabam, 
deiode quod ad omues casus couiuocüores rci publicae esse vole- 



Gicero berichtet über diese Senats- 
ritsnng ad fam. X, 16, 1 : SmiHus 
r^atus rem distuht. Ego eam sen- 
tentiamdixi, cuis^untassenst omnes 
ad unum} ea quae fueriif ex sena- 
tui eomuHo cognoteei» 

memorem] in dem Sinne von 
gratum, mit dem es oft Terbuoden 
wird. 

amicitias — propinquitatet] Ab- 
stracta im Sinne der entsprechen- 
den GoncretSf ein nicht seltener 
Gebrauch; z. B. Gaes. b. Gall. VI, 
34, 3: haec loca vicinitatibus erant 
nota. Cic. proSest. 51, 109: omnes 
honettate* civitatis, omnes aeUites, 
onmefordinBtwta emumUuni; be- 
sonders Tac. Agr. 44: salvis afßni- 
tatibus et amiciliis fuiura e ff u gisse. 

allaturus] Das Masculinum mit 
Bezug auf das stärker hervorlre- 
tende, wenn auch entferntere omoi*. 
AehnUch unten ( 6: quae mens 
etim aut quorum consilia a tanta 
gloria — avocarit (vgl. Hör. Sat. 
ü, 6, ü6: ipse meique — vescor). 
Bei einer solchen Ansdrackswdse 
ist das zweite Subject als ein den 
Hauptbegriff ergänzender Nebenbe- 
grifi zu betrachten, der sich im 
Bewusstsein des Schreibenden nicht 
zu einer selbststandigen Bedeutung 
erhebt. Der umgekehrte Fall iat 
de^enige, wo auf ein singularisches 



Subject ndt einem durch cum an- 
gehängten Nebenbegriff das Prae- 

dicat im Plural folgt. 

2. De] mihi curae est wird nicht 
bloss persönlich, sondern auch un- 
persönlich, und swar mit de^ con- 
stmirt; z. B. ad fam. X, 1, 1 : mihi 
maximae curae est non de mea 
quidem vita. XII, 14, 4: de nostra 
dignitate velim tibi ut Semper cu- 
rae fit XVI, 21, 8: de mandaäf 
quod tibi curae fiäi, efi mihi gra- 
tum, ad Att. VII, 5, 2: de Tirone 
Video tibi curae esse. XI, 6, 3 : 
Caesari — de augenda mea di- 
gnitale curae fore, 

miliium commodit] ad fam. XID, 
Ij 2: de suis commodis et prae- 
miis. XI, 2, 3. Tac. Ann. I. 26: 
novum id plane ^ quod imperator 
sola militis commoda ad senatum 
rcidat Eundem ergo senatum 
eonsutmdumf quotiens tupplieUt 
aut proeh'a indicantur : an praO' 
mia sub dominis, poenas siiie ar- 
bitro esse? — Cicero war Mitglied 
dner Gommission Ton 10 Senato- 
ren, welche nach der Sehlacht bei 
Mutina eingesetzt war, um die Trup- 
pen der Republik durch Aeckerver- 
theilungen zu belohnen. 

non salutariter] Aber die Stel- 
.lung Ton non s. zu 1. 1, ep. 16, 4. 

ad omnes eanu] vergl. Gaes. b. 

13* 
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bam, novissime, utab omDi omDium solHcitatione ayersos eos 
3 tales ToMa praeatare possem , qualea adhuc faerant. Noa adbuc 
btc omnia integra auaünuünua. Qaod conaUium noatnim , etsi, 
quaata ait aviditaa hommum non aiiie causa talia ▼idoiiae, ado, 
tarnen vobis probari apero. Non enim, si quid in hia ezercitibua 
Sit offensum , magna subsidia rea publica babet expedita , quibus 



GalL IV, 31 , 1: iiofue ad omnes 
jcasiis subsidia comparabaL Gic. ad 
fam. VI, 4, 3. XI, 20, 4. 

novissime] Sellen bezeichnet no- 
viMtüne, wie hier, das leiste Glied 
in einer Aufzählung; a. B. Sen. 
de ira 3, 5, 2: dicnm priimim, 
quemadmodmn hi iram non in- 
cidamtUj deinde quemadmodum 
not ah illa Hberemut, novisHmef 
qusfnadmodum irateenUm reUne- 
amus. 

ab omni otnnium solUcitatione] 
Auch Cicero stellt gern zwei For- 
men von omfUt zusammen, um ei- 
nen möglichst mnfassenden Aas- 
druck zu gewinnen, und zwar am 
häußgsten so wie hier, dass die 
zweite Form der substantivische 
Gen. Plur. ist, die erste eine Form 
des AdjectiTums, and das dazu ge- 
hörende Substantiv an dritter Stdle 
folgt; z. B. ad fam, XII, 6, 2 : om- 
nis omniiun cursus est ad vos. 
Nicht selten ist auch der Genetiv 
Plural adjeetivisch und hat sein 
Substantiv gleich nach sich; s. B. 
de or. III, 19, 72: omnem omm'um 
verum — cogniäonem. in Verr. 
V, 48, 126: omne* omnium natio- 
fituK peeuttkuf selten sind beide 
Formen substantivisch; z. B. ad 
Atf. VII, 13, 1: omnia oitmiitm 
concupivit. Die Stellung pflegt 
sich zu ändern, wenn an die Stelle 
des Genelimniiltnisses da an- 
deres tritt; a. B. ad fam. IX, 6, 4: 
libenterque omnibus omne* opet 
concesserim. IX, 3, 1 : cum omnes 
in omni genere et scelerum et fla- 
giUorum volutentur. 
' MoUieUaäme] Schon im Mira 
sehrieb Plancus dem Senat (ad fam. 
X, 8, 3): eimfirmandm erat «rer- 



citus nobis magnis saepe praemÜM 
soUicitatns, ut ab rc publica po- 
tius moderata quam ab uno infini- 
ta speraret, 

3. oamte integra suiUnuimus] 
d. h. wir haben eine Entscheidung 
vermieden, im Gegensatz zu den 
nachher folgenden Worten (§ 4|: 
aequo animo summam rem publi- 
eam in ditcrtmm deduearemtu, 
Yergl. Antonius ad Att X, 8 A, 2: 
ut tibi omnia integra senmt nnd 
1. V, ep. 22, 6 : ut — omnia — in- 
tegra Servern, dabo operam, quo- 
aa eaßerciiu9 kue ntmmütatit, 

aviditas honUmm — vidoriaal 
Die Verbindung eines subjectiven 
mit einem objectiven Genetiv ist 
in den Briefen sehr gewöhnlich ; 
z. B. 1. V, ep. 1, 2: tanta est ho- 
minum intounUa et nostri ituee- 
tatio. ad Att. II, 5, 1: «6 kae 
hominum satietate noslri. 

talis] Das überlieferte talis ist 
völlig unverständlich. V^enu man 
annehmea darf, dass ein Brief des 
Cicero an den Plancus verlonn ge- 
gangen ist, in welchem er diesen 
darauf aufmerksam machte, dass 
man in Rom nicht ohne Grund eine 
rasche Beendigung des Krieges ver- 
lange, so ist vielleicht zu schreik»eB : 
ut ais; wenn nicht talis als aus 
dem vorangehendei talis (§ 2) ent- 
standen ganz zu streichen ist. 

probari spero] über spero mit 
dem Inf. Praes. s. sn 1. ID, ep. t3, 1. 

si quid — offensum] Dieser Ne- 
bensatz ist nicht dem Hauptsatze, 
sondern dem diesem angefügten 
Relativsatz quibus — resistat unter- 
geordnet. Biese Feriodenfocm (a : 
A : a) ist oben m L IV, ep. 20, 2 
besprochen worden. 
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subito impetu ac latrocinio parricidarum resistat. Copias vero 
nostras nolas tibi esse arbitror: in castris meis legiones sunt 
veteranae tres, tironum, vel lucuientissi'ma ex omnibus, una; in 
castris Bruti una veterana l^gio, altera bima, octo tironum. Ila 
universus exercitus numero amplissimus est, ßrmitate exiguus. 
Quantum autem in acie tironi sit committendum, nimium saepe 
expertum habemus. Ad hoc robur nostrorum exercituum sive 
Africanus exercitus, qui est veteranus, sive Caesaris accessisset, 
aequo animo summain rem publicam in discrimen deduceremus. 
Aliquante auleni propius esse quod Caesarem videbamus, nihil 
destiti eum lilteris hortari, neque ille intermisit atlirmare se sine 
mora venire : cum ioterim aversum illiim ab hac cogitatioue ad alia 

impetu] Dativ, da die Form im- da die Worte ^«aiiftfiR — habemus 



petui ungebräuchlich ist, üelier- 
haupt ist der Dativ der VerbaUa 
auf US meist auf gewisse Formeln 
und VerbiDdimgen beschrankt, wie 
receptui canere , usui, dtinsui, 
irrisui, conlemptui esse, despica- 
iui ducere und habere u. ä. Vergl. 
auch Virg. Georg. IV, 198: concu- 
Htu inmslgmt, 

luculenüsHma] die iiiehtigste. 
Vergl. ep. 8, 4: suntque navigia 
praeterea luciilenta Sestii. 

Quantum autem] Der Zusam- 
menhaug ist hier verdunkelt. Der 
urBprfiDgttch Ton Plancw betl>8ieii- 
tigte Syllogismus scheint folgender 
zu sein: 1. Unser Heer ist ein Re- 
crutenheer. 2. Wie weil man sich 
aber auf Recruten verlassen kann, 
haben wir schon allzn oft erfahren. 
(Also lassen wir uns nicht auf eine 
entscheidende Schlacht ein.) Dass 
der Schlusssatz fehlt, kann nicht 
auffallen, da er sich theils von 
selbst ergfebt, theils derselbe Ge- 
danke schon am Anfang des { da- 
gewesen ist. Wohl al er muss auf- 
fallen, dass der Fortschritt von der 
ersten zur zweiten Praemisse, der 
hier, wie gewöhnlich, durch autmn 
gegeben ist, durch den Zwischen- 
satz Ita — exiguus in der Weise 
gestört ist , dass man , um einen 
logischen Gedankenfortschritt zu 
erreichen, statt Quantum autem 
yerlangen mlisete Qumtium enim, 



zu den nächstvorangehenden ßrmi- 
täte exiguus offenbar die Begrün- 
dung geben. 

saepe] haapträehlich in der 
Schlacht bei Pnarsalus. 

4. J/'ricanus exercitus] Dieses 
Heer bestand aus 2 Legionen und 
1000 Reiteru und wurde von 
Goniificins (ep. 11) befehligt. Als 
Octavian gegen Rom rficläe, um 
sich das Gonsulat zu ertrotzen, er- 
schien dieses Heer vor der Stadt, 
aller nur, um sich an Octavian an- 
zuschliessen. 

propiut] nimlich als die Africa- 
nischen Legionen. Esse in der Be- 
deutung *sich bt'findeii' verbindet 
sich, wie mit anderen Adverbien, 
so auch mit prope; z. B. ad fam. 
IX, 7, 1: voMam prope aiieubi 
9tse te. XU, 4, 2: de Bruto, quo 
propius est, eo firmiora vidaUur 
esse quae nuntiantur. 

venire] das Praesens, um die 
Anknnft als eine nnmittelbar be- 
vorstehende zu bezeichnen. Dieser 
Gebrauch erstreckt sich haui)(sach- 
lich auf die 1. Person und den in 
der oratio obliqua an ihre Stelle 
tretenden Infinitiv. Gaes. b. ciy. 
ID, 94, 6: tuemini, inquO, eastra 
et defendite dib'genter, si quid 
durius acciderit. Ego reliquas 
portas circumeo et castrorum 
praesidia confirmo. b. Gall. VI, 
29, 5: #«ie eonfetüm mbtßfui 
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consilia video se conlulisse. Ego tarnen ad eum Furnium nostrum 

5 cum mandatis litterisque misi, si quid forte proficere posset. Scis 
tu, mi Cicero, quod ad Caesaris amorem attinet, societalem mihi 
esse teciim , vel quod in familiaritale Caesaris vivo illo iam tueri 
eum et (Jiligere fuit mihi necesse, vel quod ipse, quoad ego nosse 
potui, moderatissimi atque humanissimi fuit sensus, vel quod ex 
lam insigni amicitia mea atque Caesaris hunc filii loco et illius 
et vestro iudicio substitutum non proinde habere turpe mihi vi- 

6 detur. Sed — quicquid tibi scribo, dolenter mehercule magis 
quam inimice facio — quod vivii Antonius bodie, quod Lepidus 
una est, quod exercitus habent non coutemoendos, quod sperant, 



dicit. VI, 9, 7 : dare poWeeniur, 
Und in diesem Briefe § 6: mihi 
professus est se t^enire. 

ad alia consilia] Octavian wurde 
nach der Schlacht bei Mutina vom 
Senate aufgefoidert, in Gemetn- 
sdiaft mit D. Brutus den Krieg 
gegen Antonius zu beenden. Er 
gehorchte nicht; vielmehr erschie- 
nen im Juli 400 seiner Soldaten 
in Rom nnd forderten im Namen 
der Truppen vom Senate das Gon- 
sulat für ihren Anführer. — Da der 
Senat sich weigerte, erschien Oc- 
tavian mit seinen 8 Legionen vor 
der Stadt und wurde am 19. August 
mit Q. Pedius zum Gonsul erwählt. 

5. in famiUaritate Caesaris] = 
cum essem familiär is Caesarn, 
Ueber diesen Gebrauch der Prä- 
position vergL zu ep. 6, 2. — Hier 
ist der Dictator Caesar gemeint (wie 
auch unten), während eine Zeile 
vorher mit demselben Namen Oc- 
tavian bezeichnet war. Aehnlich 
Tac. Ann. XVI, 13: cladem Lug- 
itmen»9m quadragietu getiertio 
jolcfttf 0tt prinee/Uf ui amissa 
urhi reponerent, quam pecvniam 
Lugdunenses ante obtulerant ur~ 
bii casibus, wo das erste urbs Lug- 
dunum, das iweite Rom beieicbnet 
— Die Unterscheidung ist ausge- 
drückt ep. 6, 6: yit Itidos, guos 
Caesaris victoriae Caesar adole- 
scens fecitf curavi. 

ipse] Octavian. Das Perfectom 
fuit beiieht sich auf die Gelegen- 



heit, welche Plauens hatte, ihn 
kennen zu lernen. 

vesiro iudicio] Das Curiatgesetz, 
durch welches die Adoption des 
Octavius feierlich bestätigt wurde, 
erfolgte erst, nachdem derselbe das 
Consulat erlangt hatte. Allein die 
im Testamente Caesars ausgespro- 
chene Adoption war schon vorher 
allgemein als giltig anerkannt wor- 
den, wie man denn auch in Rom 
bisher schon immer dem Octayius 
den Namen Caesar gegeben hatte. 
— Alles dies schreibt Plancus, um 
dem Cicero anzudeuten, dass er 
nicht gesonnen sei, etwas gegen 
Octavian zu unternehmen, selbst 
wenn dieser dem Antonius die Hand 
reichen sollte. 

proinde] 'dem entsprechend^ "^als 
einen solchen'. Vergl. Golum. XI, 
2, 68: nofmulH gutta esephrare 
maturiiatem tentaverunt, ui, tive 
dulcis esset sapor nvae sive ad^ 
dus, proinde aestimarent. 

6. quicquid] Gemeint ist alles 
das, was den Inhalt des § 6 bildet 

dolenter magis quam inimice] 
Alle Unterlassungssünden und Thor- 
heiten des Octavian rufen in mir 
mehr das Gefühl des Bedauerns, 
als eine gereizte Stimmung gegen 
ihn hervor. 

facio] über den stellvertretenden 
Gehrauch dieses allgemeinen Ver- 
bums s. zu 1. 11, ep. 1, 2. L in, ep. 
4, 2. 

quod — quod omne Caesari 
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quod «odeDl, omne Caesari aeceptom referre possunt. Neque ego 
superiora repetam, sed ex eo tempore, quo ipse mihi profesms 
est se Tenire, si venire voluisset, aut oppressom iam bellum eaaet 
aut 10 aTersiaaimam illis Hiapaniam cumdetrimento eomm maximo 
eztruaum. Qaae mens eum aut qiiorom cousiUa a tanta gloriat 
sibi Tero etiam necesflaria ac salotarit aTocarit et ad cogitationem 
consulatus bimeatria summo cum tenrore bomioum et ioaulaa com 
efflagitatiooe traoatolerit, eiputare ooo posaum* Multum io hac 
re mihi ?ideotur oeceaaarii eiua et rei publicae et ipaiua causa 
proficere poaae, plurimum, ut puto, tu quoque, cuius iUe taota 



acceptiim referre posfunt] Vergl. 
ad fam. VII, 29, 1 : nosy quod si- 
muSy quod habeamtu, quod homi- 
net exUUrngmuTf id omne aftt U 
habere, ad Att X 1 4, 3 : quod 
esset Senator, quod dvis, quod 
Uber, quod viveret, mihi acceptum 
referre. Der Ausdruck aUcui ali- 
quid aeeepium referre ist der Ge- 
Schaftssprache entnommen (ad fam. 
XV, 5, 2. td Att XV, 19, 1. XI, 
1, 2). 

quod audent] audere absolut, 
wie in Gat m, 7, 16: mninia no- 
— , sollicitare poterat, aude- 
bat. de or. lU, 24, 94: nihil 
posse docere, nisi ut and prent. 

ex eo tempore] Die Worte schei- 
nen keine andere Erklärung zuzu- 
lassen als diese: Die früheren Dinge 
will ich nicht wieder hervorholen ; 
indessen (eins will ich doch her- 
vorheben.) von dem Augenblicke 
an, wo er zu kommen versprach, 
bis jetit geiechnet (iam) wire der 
Krieg beendet Warden, wenn er 
hätte kommen woUen, oder wenig- 
stens — . 

aversissimam] abgeneigt, feind- 
licli, gew5hnllcli mit a; s. B. td 
Att. Al, 5, 4: Quintus aversisstmo 
a me animo Patris fuit. Wie hier, 
mit dem Dativ Quint. VIT, 1. II: 
iudex reliquorum deferuioni aver- 
Tac Ann. XIY, 26: averti 
nobis anindi, 

Hispaniam] wo die pompri anl- 
ache Partei am längsten Widerstand 
geleistet hatte und die Republikaner 



auch damals noch grossen Anhang 

besassen. 

necessaria ac salutari] wegen 
seiner Termeintliehen FeindselMft 

mit dem Antonius. Ans demselben 
Grunde schreibt Plancus ep. 25, 6 
vom Octavian : cuius ipnusmagnum 
periculum agitur. 

HrnttMä] ein absichtlicli ver* 
kleinemder Ausdruck (denn es wa- 
ren noch 5 Monate des Jahres übrig), 
sei es um das Unbedeutende des 
Preises hervorzuheben, sei es dass 
Plavens gltobte, OettTian wer^ 
dieses Ziel nicht sofort erreichen. 

efßagitatione] Der Centurio Cor- 
nelius, das Haupt jener 400 Depu- 
tirlen des Heeres, holte, als der 
Senat seine Forderung abwies, ein 
Schwert herbei und zeigte es nät 
den Worten: hic faciet, Hvosn&n 
feceritis. Suet. Oet. 26. 

expuiare] ein seltenes Verbum. 
Plaut. Trin. U, 1,8: ut utramque 
rüffi emtul escputetn» 

7. necessarii eius] hauptsächlich 
sein Stiefvater L. Mareius Philippus 
und C. Claudius Marcellus, der Mann 
seiner Schwester. Vergl. ad Att. 
XV, 12, 2: cMi (Hareello) quidtm 
ille deditut mihi videbatur. 

tanta merita] Am 1. Jan. 43 
hatte Cicero in der 5ten Philipp, 
vorgeschlagen, man solle den Oc- 
tavian znm Propraetor ernennen, 
ihm Sitz und Stimme im Senat mit 
praetorisriiem Range nnd die Be- 
fugniss geben, sich um die höheren 
Ehrenstdlen so zu bewerben, als 
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merita habet, quanta nemo praeter me; numquam eDim oblivie- 
ear maxima ac plmima me tibi debere. De bis rebus ut exigerel 
com eo, Furnio mandavi. Quod si, qoantam debeo, babuero npud 
8 eimi auctoritatem, plurimum ipeum ra?ero» Nos interea duriore 
condidone bellum suatinemua, quod neque expediliaaiiiiam dimi- 
cationem putamos neque tarnen refugiendo commisauri sumus« 
ut malus detriipoitom res publica accipere possit Quod sl aut 
Caesar se respenerit aut AfHcanae li^iones celeriter venerint, 
aecuros tos ab hac parte reddemus. Tu, ut Instituisti, me diligas 
rogo proprieque tuum esse tibi persuadeas. V. Kai. Sext ex 
castris. 



sei er im vorigen Jahre Quaestor 
gewesen. Nach dem Siege bei Fo- 
rum Gallorum ferner hatte Cicero 
im Senat in der 14. Philipp, für 
den Octavian und die beiden Con- 
suln ein 50 tätiges Daukfeat erwirkt. 

httb€t\ in dem Sinne Ton aeeepta 
habet, gewöhnlich mit a ; z.B. Phil. 
III, 4, 1 1 : maius igitur a D. Britto 
beneßcium populus Romanus et 
habet et exspectat, quam maiores 
nMtri aeoep«ruHt m L. Bruio, ad 
fam. XII, 1,2: nee koe eogüandum, 
satU tarn habere rem publicam a 
vobis: habet illa quidern taritum 
— , sed — a vobis magna dende- 
fwl adhue, 

Mßigerei] MBigeirt cum aUquo 
ist ein intensives agere cum ali- 
quo: eine Sache in Gemeinschaft 
mit einem andern mit Betücksieh- 



tignng aller Punkte genau abidh 
gen. Plin. Ep. VI, 12, 3: wenüo, 
^mmiopm^ me diligas , cum tie 
ewegeris meeum, ut solebas cum 
tuo ßUo. IX. 26, 13: quo — de 
his rebus cor am exigere possimus. 
Sen. Ep. 21 : in Mcretum U meum 
admiHo §t U adhibUo meeum ea»- 
igo. 

ipsum iuvero] da es sich um sein 
eigenes Interesse handelt, lieber 
dM doppelte fnt. H vergl. so ep. 
23, 2. 

8. bellum sjtstinemtts] wir. d. h. 
D. Brutus und ich. lialteri den Krieg 
aufrecht, indem wir weder eine Ent- 
scheidungsschlacht annehmea noch 
vor dem Gegner swftckwelehen. . 

se respexerit] seinen wahren 
Vortheil ins Auge fasst. Ueber se 
« suam salutem s. zu ep. 21, 1. 
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Das folgende Verzeichuiss der Stellen, an welchen die 
Mediceiscbeü Handschriften, Plut. XLIX Nuni. XVIII der Briefe 
ad AtUcum rnid Plut. XLIX Num. IX der Briefe ad famili- 
area Ton dem yorliegenden Texte abweichen, ist angefertigt 
■worden nach der Adnotatio critica in J. G. ßaiters Ausgabe 
(J. G. Baiter, M. Tuliii Ciceronis £pistolae ex codicibus Me- 
diceis denuo a se excuaais recenauit Vol. 1. Lipsiae 1866. 
YoL n. 1S67). Die Abweichungen sind, abgesehen von einer 
geringen Zahl rein orthographischer Varianten, vollständig an- 
gegeben worden. Daneben sind zuweilen auch Lesarten aus 
zwei anderen Handschriften verzeichnet worden, nämlich aus 
dem codex Turouensis (T), angeblich aus dem 12. Jahrhundert 
stammend, welcher die Briefe ad familiäres 1 bis II, 16, 4 und 
IV, 3, 4 bis VII, 32, 1, sowie das Buch de fato entbält (und 
zwar nach Ch. Thurot, Cicöron epistolae ad familiäres. Notice 
Bur un manuscrit du Xlle si^e. Paris, lihrairie A. Franck. 
•» 1874); und zweitens aus dem codex Harleianus (H), Uber den 
F. Rübl, Rhein. Mus. XXX (1875) p. 26 sq. berichtet. 

Bei den in den Text aufgenommenen Verbesserungen sind 
die Namen der Urheber nur in den Füllen dabei gesetzt, wo 
die Verbesserung nach dem Erscheinen der Baiterschen Aus- 
gabe gemacht worden ist. 



Digitized by Google 



DBS CODn MBDICEUS PLUT. XUX mW. XVID tO DEH BRIErEll 

All ATTIGU8. 

EP. AD ATT. Xn, 16. ÜB. IV. EP. 16. 

discessissem] decessissem |l nisi] si || probabatur] probatur j| prius] 
peius M*; aptius | Philippus] philiput. 

EP. AD ATT. m, 21. ÜB. IV. EP. 17. 

1. M*] manu || quod cohortatus] cohortatns H in caeluin] in Caelium |I 
mihi] mi | ieiunius M^: teiunius M* || senatus] senatu | etiamsi a SalvioJ 
«tiaiBfli Ttrio. 

2. de hortis] adhortis || Eros] Tero 1 recepit] reeedit | Dnisi, fortane 
et Lamiani ot Cassiani] druse pertasse et tamiaDitae casaianae. 

3. Terentia] terrentia. 

4. Oviae C. Lollii] ouiace lolii | Eros] fors || aestimatio] extimatio jj 
potoU M*: potoi M*. 

6. cum foio] foro | aliqnateiiiis] aut quatenos. 

EP. AD Att Xm, 52. LIB. IV. EP. 2t. 

1. secundisj secondis || Philippum] philipum; ebenso unten | at] ac|| 
tertHa (am BandB): certia MM andivit W: adivit M* 1 vnltimi noa 
imitavit] Don nratavit | coeto, eonrnto] cocto et eondito | al quaeif ] A 

ifBttns. 

2, tricliniis M*: tridiniisM^ || nihil] nichilM'; mihi M' || visi] vissi J 
cui] qui II equum] equm || Nicia] nicicia ; doch ist da* erste ci getilgt, 

EP. AD ATT. XIV, 10. LIB. V. EP. 2. 

1. Brutus] bmttus |i facta corrigirt ans fracta ][ Meministine me] rae- 
ministi ne || Capitolino] capitulino | di iromortalcs M^: dummortales || 
effici corrigirt aus efficaci || et egentes M*: et tegentes M^ 

2. eoniectaati] com letanti || Scaevasi scevas M*; suevos M^gtu 
existimas] ta extfanas | Sextilianoqae] aeatautanoque { nunquam M*: nunc- 
quam W. 

3. heroditatom aditiiruni] heritatem additurum || ^rj^i&sfttv] P130- 
0EMIN\ centena Giuvianum] cenaclavianum M^; cenano clavianum M*:[ 
adlieet] sed. 

4. Q.] qae | Roma ea] Rone | delector] ddeeta. 
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EP. AB ATT. XIV, 14. ÜB. V. EP. 3. 

1. Tteradum] Iterandum (] Quintus corrigirt aus Quinctus || Parilibus] 
Parilibus Parilibus || casu] cau || ioca corrigirt aus loca || Vestoriana] ve- 
storioa corrigirt ata vestirina |{ nihil est] nichil est von derselben Hand 
atu est nichil eo r r^ ir i, 

2. Clodio emrigirt out Glolio | Rafio] Bnfo | über« corrigirt aus 
liberare. 

3. praecipis M^: petis || idibus M^: idobus || aditum corrigirt 
aus additum. 

4. domini M*: domi 

5. liberati : Hbertati M* || yiris earrigiri au» Teris || liberi corri- 
girt aus liberis 1] colligam] cui legfam | obsidemnr M*: obaidemiia || 
laadare M^: -Iaudari 

6. Tu autem M': tua autem || re publica M^: res publica W, 

EP. AD ATT. XV, 11. HB. V. EP. 7. 

1. a. d.] ante II VI. Idus] VI. K. (von derselben Hand corrigirt aus 
K. VI^ II audientibas Servilia M^: audientibus deinde Servilia || Favo- 
nius M': Fabonius M* || Asiatica M*: hac attica M* || salviis esset] salvos 
esse II spirare] sperare | at M^: vt jj minime; tuto] minime me tuto; 
aber me ist getilgt 

2. oeeasiones Dedmumque] ocdriones decmnnin que y accDsabant] 
accusabat | ego] ea |[ cumqne] quaniquam || dieere] dicerem || oportidsaet 
M^: oportuisses |} attingerem] attingere || oportuisse tangi M*: opor- 
tuisset engl || suseipi] suscipere || curaturam M*: curaturum M* || noster 
cito M*: noster Brutus cito M' || deieetus M^: delectus M^|velle se] 
Teile esse. 

3. eonsdenliam meam] consdentia mea I eoiiTenti» M': eootoa M* |I 
dcmpto M*: tempto M*| ne getilgt von M'| dnbitaTi, tarnen nunc] do- 

bitabit habitam nunc. 

4. Sed] Et || legavit] legabit || a. d. IUI.] ad. IUI M^; adiui IVf ' || No- 
nas] Nonas Apriles U res publica, vovissem, ea me e versa] res. p. bouis 
[oder bonis)* Ä meam et versa || dissoWere] disoWere || liberae] liberare || 
legitiones M^: legationis jj definitum] difinitom || ayeo] adeo Jj legatio- 
nis corrigirt aus legationes jj licentia] licentiam | quid de fehlt tn M || 
ßleur^fui] BAA*PHMA. 

EP. AD ATT. XVI, 4. UB. V. EP. 8. 

1. Qmntus] que || aiebat : alebat (boidomal) W | in Nesida] in 
esnda | ibi] tibi ( eam] etiam | in] fehlt M jj libo intern enit: is M^: 
libenter venitis M* || libertum — libertum] diese JTorte sind in M unter- 
strichen II ceteroqui] ceteroque IVI» ; cetera que || PRAETT. TRIBB.] 
P. R. T. R. II proferrent M^: proferent || eas, quaej easque jl ad ipsos 
M«: ad se ipsos iVI* II 

2. Kartnagine] Karlbaginem; doch ist m getilgt || eique] iique || ee- 
piaset M^: celisset W \\ ad ipsum M*: ab ipsum M'. 

3. Biithroliis] Buthroticis [j ni] ne || Brundisium] Brondisium || ofiO' 
nXoiq] OMOIIyiOAI \\ Sestii, Buciliani] Sesti Budlani || nunüos M^: non- 
tios II etesiis] et testis. 
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EP. AD ATT. XVI, 8. IIB. V. BP. 12. 

1. Anagnial Anania H qui] quiqui i| Calatiae] calatie M'; talatie M* || 
sunt] fehlt in M U coUoqualur M'^: conlocatur M' jj Gapuae] caput corri- 
girt in ctpue 1 vel non longe a Capua] fehU M m l per litteras] per 
UteritMi;%teiitMs 

2. qaendam] qnondam Ii Volaterrannm M^: volo terrarum | |»er- 
tulit, Antonium cwm] portuli tanto cum !\P; pertulit tantum cum und 
pertulit antonium cum |j sub] suis j| ducere. Gonsultabat M^: duceret 
insuUabat II cum] fehlt in W | cidcidcid] oc oc M'; manu M- | 
vt hie M*: vel at M* 1 9vwuqia$i\ ETKAIPAN \ fugiam] fugam || ntim- 
qmm] Dune quam. 



ABW£ICHUI&£I 

DES CODEX MEDICEÜS PLUT. XLIX NLM. IX ZL DEN BRIEFEN 

AD FAMILIÄRES. 

EP. AD FAM. IV, 4. ÜB. IV. EP. 9. 
Ser. Sulpicio] servilio sulpicio. 

1. es cmrlgiri ohm est || iisdem] htodem H «»^«mvm^cm] a^ww^&oi, 

2. auctoritate] actoritate j{ et prudentia dignissimae] et prodeotia et 
dignissime || perculsa] perclusa || U] his || et sibi] ut sibi | quo niUU. T: 
quod nihil. 

3. etiam mehercule] etiamercle | postquam] potestquam ]| ne OBri- 
nis ewrigirt aus neominiis | G. MareeUiis] cmn lurcelliM. 

4. Volcatiuin, is enim] Tolcadom Ida eaini | loco eaaet] loco eaae | 

et iis temporum ff Gesenberg: et his temponim. 

5. tum] tunc || tua corri^irt au$ tuam 1 nihil] nihi || te praeter] prae- 
ter H possit corrigirt aus possis. 

EP. AD FAM. rv, 5. Lib. IV. EP. 18. 

1. miserum] mirum || ii ipsi T: ilipsi. 

2. honores omnes] honoris omnis. 

3. At] an | cum iia] eam his || illam T: illa || TiTendum T: viden- 
dum; JoeA Ut das erste d getilgt || deligere] diligere {| pareret T: pait- 
ret|| rem a parente] rem apparente H usi] uti || peius est] peius sit. 

4. attulerit] attulit |[ rediens] redeens || ante me Megara] ante mene- 
gare |1 homunculi] homuniculi \ viri clarissimij viri caiissimi |j populi Bo- 
mani] p. r. T; proj^ter M. 

5. ac] a I qnen] quaeri [| subice] subiace. 

6. committeie] commitere || deeaae] dease | de üa] de hia. 

EP. AD FAM. IV, 6. UB. IV. £P. 19. 

Ser. Sulpicio] servilio sulpicio. 

1. ipse animi] ipsi animi || fuerunt] fuerint Jl solatia defidoBt] adada 
addeficiuDt 1 Gallus t: galus || Iis] his || luctum T: ium. 
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2. amissig] amids [j iis] his || illud] illum || cogefemqae T : eogerem || 
confugerem] confugirem || maerens] marens |{ a corrigirt am ad. 

3. maior milii levatio nfferrij maior mihi uatio mihi adfenre | a me 
alieni T: me alieniH agendi aUquidJ agendaliquid M*. 

EP. AD FAM. IV, 7. LIB. IV. EP. 7. 

1. tarnen et amidtiae nostrae] tarnen et amicitiae tarnen nostrae; 
doch ist das zweite tarnen durch Zeichen gtiilgi^ ante ei T: queaL 

2. horum malorum] horum maiorum. 

3. victori sese] victores esse || nihil tibi] tibi nihil tibi ; doch ist 
daß mU tOd tinfMammtrt, 

4. abeaae T : eaae | te fore] te flore : daek itt 1 getilgt | peteatiie. 
Qui si] potestate quasi || esset te corrigirt am eiaente | coiommodi] cui- 
usmodi || Mytileniaj MiiyleDia | vivere] Tideie. 

5. is] his. 

6. quantum] quam tum. 

EP. AD FAM. lY, 9. ÜB. IV. EP. 6. 

1. dederam 0. Mucio] dedederamq. mutio; doch ist da» ertte de 
getilgt U iisdem] hisdem |i te] de || nolis] nobis. 

2. 18] his ; doch ist h getilgt \ non multo] nom multo || si is rem 
atf/ «Inar Bannt | aecuti anmua] aecati aimua | eaaet] eaae | et eertomm] 

von der zweiten Hand ist cernerct darübergeschrieben. 

3. natura tales] ra tales auf einer -Rasur \\ An tu T: ante || patlia« 
nc quae] patria neque || minimis corrigirt aus minimas. 

4. superbi sit] bi sit auf einer Rasur || si sapientis] sapientis | certe] 
cer I proximus] proximia. 

EP. AD FAM. IV, 12. ÜB. IV. cp. 20. 

CICERONI SAL. PLLR.] ciceroni sälutem pluribus verbis. 

1. nobis T: bonis | dominantur] dominatur || visum est] visuni est 
facieadum || M. MarcellumJ Marceilum || die cum] diem |i ut aiebat T : ul 
lebat I Maleaal maiaa. 

2. poat mem iertium] postridiem tertium | eins diei] eins dei || a P.] 
apud II magio von derselben Hand verbessert aus maigio [{ familiari] fa- 
miliäre II aurem corrigirt aus aurum |j sperari] sperare || eogerem] fehlt 
in M I deterrimo acerbissima T : deterromodacerbis suma. 

3. aiebant T: agebant || delatus T: dilatus jj quae] quo H orbis] orbi jj 
curaTimus] cuiaamus |j Ita, quae] itaque. 

EP. IV, IS. IIB. IV. EP. 6. 

1. modo certa] modo certa certa; doch ist das erste cetiA getilgt \ji 
quod poHicerer] quid pollicerer || abiectus] adiectus. 

2. nihilominus] nihil || familiarissimis corrigirt aus familiariasimna || 
id ipaum] de ipsum || noa olim] nonaolim | omnibiia] anAba» | aammanj 
tnmma j] auam via et] quamvis est. 

3. polliceri possum] polliceri possim. 

4. quae ab] qui ab corrigirt in que ab. 
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5. videor mihi] video mihi | et ii ^dem] et hi quidem Q necesM 

eit T: necesset | a quibiis] quibiis. 

6. pollicear T : pollicett || cetert qtiae eorrigirt out eetereq. qnte | 
bac] ac. 

7. orem T : ortem U sisj si || coUigesJ collef^es. 

EP. AD FAM. IV, 14. UB. IV. EP. 1. 

1. Gorcyrae] corcyre y gratulabare T: gratulabere |{ possis M^: pofise 
M* |j ostenlat von derselben Hand corrigirl aus ostentet. 

2. si ü] si hi II esset fulura victoria. sinrautem >1cti esseat qaan- 
tos interittts esset fotimis a vidorit. sio autem; doek Hnd die wwU 
sin aotem — victoria gelilgi\wii!ßa!>x M^: salutis M*. 

3. gratularis corrigirt aus gratulari \ cepisseni M^: coepissem |[ 
novarum corrigirl von derselben Hand aus navarum. 

4. sis auf einer Rasur || qui sim M^: quis sim || ceiUorem M^: 
certiorem. vale 

EP. AD FAJVI. V, 16. UB. IV. EP. 12. 

1. accommodatus] accommodanius ]] sed adhibere T: sed hibere. 

2. proi)08ita sit] praeposita Sit T; proposi Mf vlvamus] viiuamus | 
eos casus T : eü casu. 

3. haec perturbatio] haec perbatio. 

4. si tuaiun] si duamm 1 qni ocdderunt, miserias lugeas] qni oed- 
derunt miserias occiderant lugeas; aber das zweite occidenint ist ge- 
tilgt |l in qua si] et quasi 1 probitalij itati auf einer Baeur | reetis stii- 

diis 1 : recti si studiis. 

5. demiuutum] deminututum | quae non] quaec Don | referetur T : 
referretur. 

6. umquam liberis T : umquam si Uberis | fuDetum viii] fanetamm | 
velim] TeUim. 

EP. AD FAM. VI, 1. UB. IV. EP. 13. 

1. Iiemoque T : nemo qui || ubi sit /f esenberg : ubi est |j coguiit T: 
coguntnr. 

2. cogitatiooum IVP: cogitationem quidem] ionctum. 

3. loco] loDO I videbamiir sequi, oec] videbatur. sed qui nec | tarn] 

tarnen. 

4. de rebus] erebus. 

5. veniebat] veniebaut |j nos iis] nos Iiis | quae multo T: quem 
multo I üs enim] his enim. 

6. quod mihi T: quid mihi | sis futorus] si sis fnturus. 

7. quio] qui. 

£P. AD FAM. VI, 3. UB. lY. EP. 14. 

1. Qt T: aut 

2. sciam] scio. 

3. tum tale] tale. 

4. aut eorum qui remauseriulj fehU in M {| uli] ut. 
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EP. AD FAM. VI, 6. UB. IV. EP. 10. 
A. Gaecioae] Gaecinae. 

1. Non vereor] veceor Iparium] partum |et saepe rainssem] et se 

demisissem {| id] in. 

2. üs] bis II putabaut Wesenberg : putaruut || celerij ceteri. 

3. mira Tuscae T: irttnscae. 

5. quod si T: quid flL 

6. ab iis] ab bis. 

8. via] viam ; doch ist m getilgt \ alteram duco] altenim dueo || al- 
ieram e] altera me M*; alterum me M^. 

9. cui iustiusj cui . . . iustius | iiilelleget] intellegest || prohiberi T: 
prolübere. 

10. succensebat] suscensebat. 

11. mutata ratio] muta ratio. 

12. modo posse T: modo deposse. 

EP. AD FAM. VI, 14. UB. IV. EP. 11. 

2. aique omnem T : atque ad omnem || fratres et propinqui T : fratie 
sed propinqui || bac opinione] hanc opinionem. 

EP. AD FAM. VI, 18. UB. IV. EP. 15. 

1. Simal atque] simul | in senatum} in senatu. 

2. ad suoe] ad nos. 

4. tarnen personare] iam inpersonare. 

5. delectant T: delectabanU 

EP. AD FAJU. VII, 3. UB. IV. EP. 5. 

1. deessem] dessem. 

2. quae ibi] auae . . ibi. 

3. eonsdacenda T: consddenda J iis] bis || tolerabilius] toUerabilias. 

4. aliqua e&nigirt aus all quae (nulla T: nullam. 

5. Mytilenas me T: Mytilenas. 

6. quia corrigirt am qua | volui] voluit ; doch, itt ii autradirt || 
honeste] noneste. 

EP. AD FAM. Vn, 30. UB. IV. EP, 22. 

1. binc] bic || quaestoriis] quaestoris. 

2. Quid, si] qui si || meum] meo | iato San* IdJ istornm id. 

EP. AD FAM. IX, 2. UB. IV. EP. 2. 

1. Caninius tiiua idem] Ganimua idem || et idem etnrigiri aut t\r 
dem Hitnnmi H: iterum lesse] isse | Ac tarnen] attamen l At tibi] a 
tibi II ut cum] et cum || tui] tu H; feÜt in M. 

2. autem] ante me || linguas H: Unguis j| efferunt M^: ecferunt M' || 

cur cum] circum |{ sint] sunt. 

3. calumniabar corrigirt aus culumiudbar | callum iam] calumniani. 

4. intererit H: interit 

5. hinc] bic I quam] fikU in M|potiu8] patiua | ^r^JUTtw«] poli- 
tias I tractace] gravare. 
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EP. AD FAIL IX, 6. IIB. IV. BP. 3. 

1. adventus] adveotus Gaesam 8cilicet|id facerel M^: id lacere 

M' II Ostiae H : opliae. 

2. ut utiobit^ue] utrobique H: utar ubique M || equidem iam aescioj 
qvidem iam sdo. 

8. eain illod] quam Ulnd ) otiosia] oüoais ai | Tel emoiij Tdlemoii || 
spei spes. 

4. duxi, tum! duxerim, 

5. quandam] eandem. 

6. Caninius U: auimus || ego scirem] ego scire || iliud quod] illud 
quid H tum] tua. 

EP. AD FAM. IX, U. IIB. Y. £P. 4. 

Eine Abtekriß dietet BrUfu üt dem Briefe ad Att XIV, 17 hein 
geg^en. Die Letartm äieter Abeehtifl bexeiehnen wir naek Baiier 

mit A. 

1. qui valetudinis M: valetudinis A f] in haec loca veniant M: in 
his locis, conveniiint A || quin . . . agant] qui . . . a^aot M; qui . . . 
ag^Dt A II tu uieis M A^: tum iii his A'. 

2. respondere te qoae facias] resDondere teqae fadaa M; respon- 
dere quae facias Afavidior] audior H aliennin eat A: afienum M jj 
habere aliquem in c. c. Nestorem M: aUqaem in c c. nestoran A^; 
aliquem in c. c. nestorem liabere A'^. 

3. saluiavit AM*: salutaverit M- 1 iam] tarn AM || et gratulor A. ei 
gratulor M || possumus M: possum A || deinde M: dein A || est. a te A: 
aestate M. 

4. \it me MA; aber in A corrigirt aus uti ne |l iocatus A': locatoa 
HA>; I neu ins M {| traDsfttderim M: traoa A*; traDstulerim A*g in amoce 

A: in aroorem M. 

5. te] fehll in A\ 

6. Droponam A : proponas M || te ipsunk indtere M : te ipsnm. 
Imitari A. 

7. haud] aut A* || magnitndine quadam cum MA^: magnitudine quam 
A^ 1 pedetemptim] zwischen p und e ist in M ein Buchstabe getilgt 

und de aus di corrigirt || et gradatira] fehlt in A. 

8. liberasti] liberas. Tu A^ || quo A: fehlt in M || initium] intium M. 

EP. AD FAM. IX, 16. LIB. IV. EP. 4. 

2. fieri potuerit] ßeri poterit || concUiandam et coHigeodain] condli- 
andum et colligendum \ a] fehlt in M. 

3. effugere] effungere || famam] fehU in M || quod si possem] quod 
ai id poaaeoL 

4. eMOf^eyft&twv\ eattHp&eyfmm^fi \ nmltay qnae] mnltaqiie l 

praeterea de me] praetereadem j| Oenomao] denomao. 

5. 'invidia* it^etmberg: iavidia | et quia cuidJ et qui cooi | dicam 

aut] dicam ut. 

6. non] non modo || 'invidiam' Wes&nberg: invidiam | 'tamquam — 
frangP Weeenherg: tamqaam — frangi. 

7. Atellanam] atellanum || poropilum] popillium || thynnum] denariuml 
tyrotariebi patioam? Facilitate] tirotarichi patina facUitate | apad iie de- 
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clsmltare, me apud illos] fehlt in M; doch steht apud me declamitare 
me Ifi H 1 et tsmen haee ff^nenbergs ctiim hsee. 

8. rerocne M>: leTOfe W | nMttt] niniaBi jj debllilari] ddiUtafi 

10. aanonmi] aannoDum. 

EP. AD FAM. X, 1 1. UB. V. EP. 20. 

1. mihi] mi || disertissimeque] diaMrteiineqtie | dignitate] fUgnita- 
temlexitu rebusque M': exitum rebus quem m*. 

2. cum tribus milibu^ cum tria milUa | constiü utj cooatituti ut | 
huc] hoc 1 mihi] mi. 

3. oedam] caedam || Furnio] fortio. 

£P. AD FAM. X, 12. UB. V. EP. 17. 

1. adfert M; doek von derselben Hand in adferat corrigirt\ grati- 
ores] graTiorea | exspectata] spectata || quoad] (;^uod. 

2. consnerat freeenberg: consuerat at | sibi a te] tibi a se. 

3. erat] zweimal geschrieben, aber an der zvjfiten Stelle getilgt. 

4. auemadmodiim M; doch hat die Buchstaben em in Folge 
einer F erbessemng auf einer Rasur || quantaque] quantamque ; doch 
ist m getilgt U quam tarn] quaDtum. 

5. coUectam] coUecta ) fngada, caduca existima. Verum deena] 
fngatia (ia auf einer Rasur) caduca existimaverim. decusjj complexns 
es tene M ; aber in dem ff^orte es steht s in Folge einer f^erketserußg 
auf einer Rasur und hinler tene ist ein Buchstabe getilgt 

EP. AD FAM. X, 16. UB. V. EP. 21. 

2. optimi] optime |j adiuvandum] adluandum. 

3. quid] qui || persequi Antoniuro] persequi |l Forum] eorum. 

4. adiuverit] adiuerit [| rursus von derselben Hand aus rusus corrigiri, 

BP. AD FAM. X, 21. UB. Y. EP. 22. 

1. aliena levitate] alina leuite || scripsique] scripsi quae j) cavi 
M': ceni M^ 

2. ad Isaram exspectarem] ad isaram apectatem J decreram M*: de- 

crcveram [ delibare] deliberare. 

3. sanctissimus corrigirt aus santissimus || in eisque — aperte de- 
nuntiat] meisque (corrigirt aus miisque) — in quibus aperte denuntiat |{ 
querensque] quaerensoue | et quibus] ex quibus* 

4. coDclamarent tKeimberg: eondamarnnt | amiaais — ocdsis] oe- 
ciaia — amissis. 

5. huc] hoc; ebenso zweimal unten § 6 || defuturam] defuturum. 

6. exercitum ut] exercitum I| habeam M*: babebo M*. 

7. excuse M'; excuses J istuc] istoc. 

EP. AD FAM. X, 23. IA. V. EP. 26. 

1. coegit] cogit || nisi] si. 

2. milium] miUinm | salutariter] salutari. 

3. celeriter me] celeriter ame | fugae corrigirt aus frugae |I copias] 
eopia . . 8 II ut et spatium coUigeiidi se] ut spatium et colügeDdum se. 

Cieerot Briefe II. 14 
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4* in rem publicam] in rep. 

L Magno] f magno; doch ist c mit einem Punkt bezeichnet ^ Ltyi- 
.di roissos] Lepidi dimissos || vetiieram] vetuerat || ad eum] ad roe. 
L Gularone] cuiarone. 

EP. AD FAM. X, 2L UB. V. EP. 21. 

L meriiaque] meraque J mehcrcule M; doch ist am Schlugt ein 
Buchstabe ausradirt |] actionero] steht zweimal in M ; doch ist es an 
der zweiten Stelle getilgt || assiduitate memorem] adsiduitatem memo- 
rem || assiduitate] adRuiduitate. 

2. causa] causam ; doch ist m getilgt Q scis] scio || tironum [vor Tel) 
corrigirt aus tirinum. 

L quod Gaesarem videbamus] quod ad Gaesarem attinet Tidebamus. 
meliercule] mehercules; doch ist das s || quod Lepidus] 

quod iepidus || i]lis] illi J extnisum] etrusum f a tanta gloria] tanta gloria. 

L quantam debeo] quantnm debeo (j iuvero] iuero. 

EP. AD FAM. X, 31L UB. V. EP. Ifi, 

L A. d.] Ad der Index dieses Buches ; fehlt in M || ei] et || milia 
passuum] millia passns |{ quintam] quinctam 1| et evocatorum] evocato- 
rum II possemus] possuisscmus. 

2. transiimus] transimus. 

3u Martiae legionis] marti relegionis [| passus DH : passns || cornu] 
cornum || scuto] sc . . uto jj Antoniani me insequi] antoniani anime in- 
sequi. 

1. araisil] amici sit || delevit fugavit eodem die eodemque loco 
f^esenberg: delevit fugavit eodemque loco. 

B. rediit] redit || Antonius corrigirt aus antonis ) praetoriarum] prae- 
torianarum || res] re i A. d. XVIJ ad XU. 

EP. AD FAM. X, UB. V. EP. 24- 

L patres conscripti] p. c. (ebenso unten) || consuetudinem soain] 
consuetudine sua || conservandis] opservandis. 

2. dissensione] dis . . sensione || Kai. lun.] Kai. 

EP. AD FAM. XI, L UB. V. EP. L 

L partes illis Wesenberg: partes bis. 

2. Hoc] baec. 

3, cedendum] caedendum || descendemus] discendemus. 
4- Caecilium] caelium. 

6. invidiam] umquam; doch steht in>idiam von anderer Hand am 
Bande ^ iis] bis. 

EP. AD FAM. XI, 3. UB. V. EP. 9. 

L b. e.] b. II lacessiimus] lacessimus || doleamus] dodeamos. 
2. questum] quaesturo. 
3* iis] bis. 

4> quaesumus] quaesimus. 
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EP. AT) FAM. XI, 5, LIB. V. EP. 

S. D. D. BRUTO der Index dieses Buches: s. d. bruto M. 
L in iis] in bis |j optabam] ortabam M*; ortabar M*. 
2^ provinciam] provincia. 

3. me cum corrigirt aus menm || tibi ipsi] tibi ipse H velini , tuis] 
Telim me tuis. 

EP. AD FAM. XI, ß. UB. V. EP. UL 
Keine Abweichung, 

EP. AD FAM. XI, 8. UB. V. EP. 15. 

L qui quid corrigirt aus quid quid. 
*L neque deesae] neque desse M\ 

EP. AD FAM. XI, SL UB. V. EP. \SL 
L elabatur] elaboratur. 

2. est Lepidum] et lepidum |) ex castris, Regio] ex castris regii. 

EP. AD FAM. XI, ML UB. V. EP. 23. 

5. D. D. BRUTO der Index dieses Buches: s. d. bruto M. 
L et] ut |] (ua illa] sua illa || perterritis] perterris. 

2. queruntur] quaeruntur ) proTidendum est] providendum sit. 

EP. AD FAM. XI, 2L UB. V. EP. 5. 

2. mile] civilem Q coromunicata sunt] communicata sint. 

3. Efenim] et. 
advolaris] avolaris. 

sum, in reliquis officio : cui] sum. in reliquis officiis cui f| horas- 
que] horas quae. 

6^ commemoravi] comroeravi || multa] mnlto. 

!L quae liquido] quae a liquido Q de curatione] decnriatione. 

8* expertem] exper. 

EP. AD FAM. XI, 25. UB. V. EP. ß. 
t. quam] cum. 

2* necessarii M*: necessari M* || patriam amicitiae] patriae amiritiam [| 
▼icerint] vicerit. 

3. audes corrigirt aus audies j] dolere] dolore || fuerunt, ut timerent] 
fuerunt timerent. 

4. At debeo] addebeo. 

6, petenti] repetenti. 

'L amantem] lamantem H iis] bis. 
8. ne aut roeae] ne ad meae |] ii] bi. 

EP. AD FAM. XII, 2. UB. V. EP. HL 

L auctorem] austorem \ ut in me] ut inter me B suo more] suomere. 
2. est profectum] est pro | profectum H quae] fehlt in M J diniropi- 
tur] dirrumpitur || tolerabilia corrigirt aus tolebilia. 

14* 
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3. si non] sed nonj reciperabit] reciperauii |{ deero] dero || ad me 
referent] ad me . . . referent || sive non referent] fehlt in M || tarnen 
benevolentia] tarnen in benevolentia. 

EP. AD FAM. Xn, LIB. V. EP. Ifi. 

L ageres] ages II veri] vere M*; vero || tamque] tanque || eae] hac. 
Tu comparabat] comparat. 

EP. AD FAM. xn, IfL UB. V. EP. 2fi- 
L spe] spes. 

2. potuero rebus] potuero quibus rebus || quid opis rei publicae la- 
turus isj quid opus reip. latunis sis. 

2. virtute et roagnitudine] virtute | magnitudine. 

EP. AD FAM. XU, 2a, UB. V. EP. 11. 
CICERO CORNIFICIO SAL.] fehlt in M. 

L eo, quae] eoque || animi et ingenü] animi ingenii || fers, ea] ferstea. 
Im sibi conciliare] sibi . . conciüare. 
in quo] in qua. 



, Google 
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Die Zahlen beieichneo die Seite. 



aby verbindet zwei SubstanÜTe 
2L 

bezeichnet die Beziehung 17fi. 
AblatiTi absoluti mit einem prädi- 
cativen Particip oder Substantiv 

einer dem andern untergeord- 
net 139. 

Ablativus, adverbiell, mit einem 
zweiten Adverb verbunden lli2- 
causae in freierer Anwendung 

instrumenti von Personen 
qualitatis 148. 

qualitatis mit Adjectiven ver- 
bunden 22. 

zur Bezeichnung äusserer 
Verhältnisse ii^ Ol. 
Abstracta statt der Concreta 195. 
Accedere aliquid potest 1 1 fi. 
Acceptum referre aHcui, quod 
Accipere Ii tieras AI. 
Accusativ des Subjects ausgelassen 

cum inßnitivo des Subjects 130. 
M; Acilius Glabrio 12. 
Acta Grossthaten Ii. 

Tagesneuigkeiten Ifi. 

Staatszeitung US. 
Ad in Bezug auf AI. lÄi 

gegen IM. 

Ad ßaias esse 2(L 

Ad diem adesse oder venire 
144. 

', Ad omnes casus 195. 



Addere = dare IM* 
Adficere morte SfL 
Adhibere ad consilium SIL 

celeritatem 
Adventare 106. 

Adverbielle Nebenbestinmiung zu 

Substantiven iL TL 
Adverbien bei transitiven Verben 
22. aL 112. 

bei esse (periucunde, tutOy ita, 
prope) SL ÜIL 12^ 122. i2L 
Adverb zur Bezeichnung eines Ur- 
theils darüber, dass eine Hand- 
lung geschieht 190. 
L. Aelius Lamia 107. 
M. Aemilius Lepidus 1 09. 

vermittelt einen Vergleich zwi- 
schen Sextus Pompeius und 
Rom IM. 
mit Antonius verschwägert 115. 
entsendet den Silanus 165. 
seine Macht 170. 
via Aemilia 167. 
L. Aemilius Paullus 8SL 
Aestimationem accipere 2L 74. 
Afferre überbringen 118. 
Agere cum aliquo 176. 
Agnoscere 141. 
Alaudae 151. 
Album decurionum 61. 
Aliorum te litieris malo cogno- 

scere 156. 173. 
Aliquid ein wenig 1S4. 
Aliquae einige 1 15. 
Aliquis das letzte Glied einer Auf- 
zählung bezeichnend 101. 
im Gegensalz zu perditus 
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Alites 5iL 
AUum fieri 1 ^4. 
Allitteration 1^ 
Alsium II. 
Amare aliquid 15. 

unterschieden von dili{fere i]J&» 
Amatius 112. 
Amittere occasioiies LüL 
Amor et iudicium \^\- 
Amphiaraus 

Amiliches Schreiben IM. 
An neben credo HL 
Anagnia 150. 
Auukoluth 2a. aa. 

nach primum 25. 2iL 15t . 

in correlativen Salzen 42. 

durch Anschluss an eine Zwi- 
schenbemerkung 1 1.3. 
Anordnung der Satzglieder 2jL 
Anteferre sss praecipere 
Antiquus vom Freunde gesagt 1 19. 
M. Antonius, hält die Leichenrede 
für Caesar 10^. 

plündert den Tempel der Ops 
ILL 

lässt den Brutus von seiner 
praetorischen Pflicht enlbiu- 
]| den Uü. 

verfährt willkürlich mit Cae- 
sars Papieren 1 ^r>. 

lässt den Amatius hinrichten 
112. 

erhält beide Gallien IKL 

erlässt ein Edict gegen Brutus 
und Cassius 140. 

lex Antonia de provinciis 1 10. 

beruft die macedonischen Le- 
gionen I4ft. 

irriges Gerücht über deren An- 
kunft 

' bestraft die Legion des Mars 
Ififi. 

verliert zwei der Legionen 151. 
seine Rede gegen Cicero 144. 
seine Unmässigkeit 144. 
seine Beschuldigung gegen Oc- 

tavian lAS, 
Rede vor dem Volke 141L 
zieht nach Gallia cisalpina 152. 
Gesandtschaft an den Antonius 

156. 

Seine Kämpfe bei Forum Gal- 
lorum Ifi^ iM. 



M. Antonius für einen Reichsfeind 
erklärt lÜiL 

bei Mutina geschlagen ififl- 
Yereinigung mit dem Lepidus 
18fi. 

C. Antonius 158. 
L. Antonius 177. 
lAnoQta 152. 
^Anoyd'eyfiara IS. 
Apparate 80. 

Approp inqnar emii sächlichem Sub- 

ject m. 

Aquilae IfiÄ. 

Ardens metaphorisch IM. 
Armatura levis 16iL 
C. Asinius PoUio 170. 
Assessio 211. 

Asyndeton in der unterbrochenen 
Aufzählung aa. 

zweier Satzglieder .3.3. .37. 119. 

zweier Begriffe dü. U6. IfiS. 

in detaillirter Erzählung 122. 

adversalivum IM. 

asyndetischer Schlusssatz IM. 
At den Einwand bezeichnend ai. 
m 1X15. 

die M^iderlegung des Einwan- 

des aa. ■ 

beides zugleich 129. 

die Fortsetzung der Wider- 
legung 5L 
Atellanae 20. 
Athen 

die Akademie 8ü. 
Atque in der Antwort 132. 
Atientus mit dem Dativ 2L 
AtUngere locum 133. 
L. Aitius liL 

Attraclion des Geschlechtes 12^ 
Auetor sunty vt lüa. 
Auetor consilii publici lifi. 
Audere absolut 1^ 
Augures 50. 
L. Aurelius Cotta liü. 
Auspicia habere 50. 
Aut ne statt aut 130. 
Autem zur Verbindung der Prae- 
missen eines Schlusses 1^7. 
in der Parenthese 11.3- 

B. 

Bedingungssätze. Nebensätze lu 
denselben im Indic. und Coi\j. 8. 
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Bedingungssätze. Ein in dem Haupt- 
satz enthaltener Begriff ist 
bedingt 2^ 

Bene vale 131. 

Bestattung bei den Athenern M± 
Bontu ironisch IRL 
Borea IM. 

Brevi ■» brevi epistola 15, 
Briefstil. Mangel an Praecision 

Unklare oder unlogische Argu- 
mentation OL 197. 
Brutus im 
Buciliaiius 140. 
Buthrotum 10(). 

c. 

Gaecllius Bassus 101. 
A. Gaecina 

Caenüy Zeit derselben 22. ^ 
Caeniiare 21L 
Caesar s. lulius. 

Gaesarianer, ihre Habsucht ^ 
Galalia IM. 

L. Calpurnius Piso 1^ IM. 
Calumniari & 

C. Calvisius UL US. 
Camptu = Campus Martius 
G. Ganinius Rebilus Ül. 

Ti. Cannutius 149. 
Caput 95. lül. 

D. Garfulenus 
Gasilinum IML 

G. Gassius Longinus 99. 

von Gaesar begnadigt 52. 

soll Rom mit Getraide ver- 
sorgen L3_L 

irriges Gerächt über diesen 
Auftrag m. 

geht nach Syrien 140. 143. 

setzt sich dort fest 192. 

bittet Gicero, seinen Soldaten 
Belohnungen auszuwirken 

mL 

L. Gassius 145. 
Gassius Barba 88. 
Casus 82. 

Causa 21. ' 

Cedere beiievolentiae alicuius 174. 
Certare secum ipsum Llfi. 
Certum habere de aliqua re 159. 
Cervix bUdllch U9x 



Cicero s. Tullius. 

Gispius 1S£L 

Gitat aus Hesiod liL 

ausAeschylus Prometheus IM. 

aus einem griechischen Komi- 
ker IM. 

aus einem römischen Drama- 
tiker 25. 9iL 9L 

aus Pacuvius 107. 

aus Lucilius 89, 

aus einer Schrift Ciceros 17^. 
pro civili parte 12S. 
Glaterna 159. 
M. Claudius Marcellus IL 

Gonsulat 82. 

Zurückberufung äL 

Tod 83, 

G. Claudius Marcellus Gonsul 59 und 
G. Claudius Marcellus Gonsul 49^ 
35. 38. 

G. Claudius Marcellus, Schwager 

des Octavian 199. 
Glodius, Servius LL 
Giodius, Sextus 108. 
Gluvius IQIL 

Cogitationes personificirt 6Ü. 
Cogito mit dem Infin. 149. 
Cognoscere causam iL 
Gollectiva mit pluralischem Prae- 

dicat ITi". 
CoUectus mit blossem Ablativ IM. 
Comitien, Zeit derselben 92. 

Quaestorische Comitien 92. 

Wahlen in den Tributcomitiea 
92. 

Comitialauspicien 93. 
Commendare immortalitati IM. 
Commoda »= praemia 195. 
Communis^ Bedeutung 38. 
Gomparativ in einer Frage 35. 
Gomparativbildung, doppolte Ififi. 
Conßdere aliquid 3L 
Cojigiarium^ Bedeutung 15L 
Conglutinare, Gebrauch 119. 
Conjuncliv in der indirecten Rede 
130. 138. 

im Nebensatze 59. 123. 
potentialis der 2ten PersoQ 
2L 

Gonj. Praes. stellvertretend 
für den Gonj. Fut. 1 ü. 
ConsanescOf Gebrauch 8iL 
Conscientia IMi 



216 



REGISTER. 



Gonsecutio temponim: Conj. Perf. 
als Conj. des absoluten Tempus 
der Vergangenheit 

ia Relativsätzen aiL iÜL 145. 

in Folgesätzen 167. 

in Vergleichungssätzen ü 

Conj. Perf. statt Conj. Plusqpf. 
nach postquam 

Cons. temp. nach einem Sub- 
stantiv, dessen Begriff der 
Vergangenheit angehört 

ne forte mit dem Conj. Praes. 
bei regierendem ^Jebentem- 
pus 

Consensus conspiravit 164. 
Consolatio, Construction bh. 
Construction, persönliche IfiL 
Conventus 82. 

Convertere = se convertere 
Convicium facere alicui 151. 
Goordination statt Subordination 

12L m 

verbunden mit logischer Ana- 
koluthie 175. 
Corinth, Zerstörung der Stadt TL 
L, Cornelius Baibus 12. ßl. \Qh^ 
P. Cornelius Dolabella 2£L 91L 
lässt Caesars Altar niederreissen 
112. 115 

Consulat Iii. 

ernennt Cicero zu seinem Le- 
gaten 

geht nach Syrien t5fi. 

geächtet 11)2. 

Tod 192. 
Q. Cornificius UL 1fl7. 
Credo ironisch 8. TlL 
Credere =*= commitiere ZA. 
Credimns quod volumus 159. 
Cuieuimodi 34. 
Cum s= seit IL im 

mit dem Ind. Perf. IM. 

nach gratulor und ähnlichen 
• 1 Verben 114. 

bei nachfolgendem tum mit dem 
Ind. und Conj. 14L 115. 

als Praeposition mit dem Abi. 
enthält den Hauptbegriff des 
; Satzes 175. 

, nicht gesetzt IIS. 
Cumulari aliqua re 113. 
Cupidus absolut L ... 



M'. Curius 90, 92. 
Cursus bildlich 177. 
Curtiiius 105. 
Curtius ß£. 

B. 

Dativform in der 4. Declination 197. 
Dativus ethicus L 

der Ablativ in griechischen 
Wörtern ersetzt durch den 
Dativ IM. 
De = was betrifft IM. 

an der Spitze des Salzes zur 
Hervorhebung des Begriffs 
170. 

s= ex bei audire 184. 
nach mihi curae est 1^ 
Decemere censere IHL 

Decuriones 67. 

Defendere zur Vertheidigung sagen 
123. 

Benigne » auch nur Sfi. 

in der Aufzählung 3. 
Deprecari ^ 

Descendere ad aliquid 101. 

Detrahere, ne 51. 

Deum benignitate bei einem acti- 

vischen Ausdruck 189. 
Dicta Ifi. 

Digntis mit dem Ablativ einer Per- 
son 129. 

Diligere unterschieden von amare 

llfi. 
Dirumpi 145. 

Disputatio unterschieden von ser- 
mo 124. 

Dissolutus und dissipatus vom 

Schiffe 134. 
Dissolvere vota 135* 
i>tart eingeschoben 90. 
Doctrinae stndium 4L 
Cn. Domitius Ahenobarbus 14Ö. 

DWTO 9. 

«■ durius aliquid esset Ifiö. 
E. 

Ecquisnam 119. 
Eigennamen im Wortspiel 109. 
emphatisch statt der Personal- 
pronomina Iii. 
EiqcüvevBod'ai 41. 
Eiurare bonam copiam 2Ö. 
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Elegantia der Rede iL 
Ellipse der Copula^ 146. 

des Begriffes : 'so sage ich' 
des Begriffes 'geschehen'/slatt- 

finden m. m 141. 
des Begriffes 'zurückkehren* 
IM. 

der Begriffe 'überbringen' und 

'anklagen lAtL \JlL 
des verbum dicendi 105. 
von agere 2fi- 

eines Gerundivums im Genetiv 
2L 

von ul scriham (scriberem) 
nach den Verben des Bittens 

von perduci 106. 
von uxor lA. 
von aedem 11 1. 
zweifelhaft IM, 
von nosH 31. 
Elucere bildlich IM. 
^EfterixTjv agere 83. 
Emm im Uebergang von der Dis- 
position zur Ausführung 

SB 'und das sage ich mit Ah* 
sieht, denn 11. IM. Ifil. 
Epexegese, nachträgliche IM. 179. 
IM. 

'E7ttora&ju.8ia 91L 
Ergänzung eines Tempus ans dem 
andern LL 
eines positiven Begriffs aus 

einem negativen M. 
mehrerer Wörter aus dem Vor- 

angelienden 4fi^ 52, 
des Subjects aus dem Neben- 
satze 2L • 
- einer Praeposition vor dem Re- 
lativum M. 
. von esset aus vorangehendem 
essent 1^2l, 
Eros liL 

Et ausgelassen zwischen zwei Ad- 
jectiven 1^ 

im zusammengesetzten Zahl- 
wort lü^ 
Et und zwar TL 
Et quidem Ifii 

Etenim eine erklärende Parenthese 

einführend 58.. 
Etesiae IML 
Etiam = noch 



Etiam in der Verbindung out etiam, 
oder auch nur, 126. IM. 

in der Verbindung sed etiam y 

sondern auch mir, 127. 
in der Verbindung sed etiam 
ne — quidem 108. 
Etrurien als Silz der Wahrsagekunst 

Etsi corrigirend 12. 107. 
Evocati 165. 
Excipere auffangen 19Q. 
ExetisaäOf Gonstruciion KL 
Exemplum Exemplar ÜL 4fL 

'Beispiel für die Zukunft 117. 
Exigere cum aliquo 2M. 
Exire absolut 'aus Rom' S. l.'^fi. 

Osiiae statt Ostiam LL 
Expetere mit dem acc. c. inf. 12L 
Exploratius 63. 
Exputare 199. 
Extremus 16L 

F. 

Faberius 13. 

Q. Fabius Maximus 19. 

0. Fabius Maximus, ^ Gonsul 92. 

Fabula äS. 

Facere umschreibend S2. 

stellvertretend 198. 
Facere ludos Fictoriae 129. 
Fallit me unpersönlich 159. 
Fateri mit dem Accus. Ih9. 
Fama mit einem objectiven Gene- 
tiv LL 
M. Favonius 13L. 
Fervens 159. 
Fidem facere 1^ 
Fideliter IM. 

Finalsatz, ungewöhnliche Form des- 
selben 189. 
Portes ocuU 132. 
Forum Cornelium 159. 
Forum lulii III. 

Fragewort, fehlt in der zweifelnden 

Frage lfi2. 
Frangere 80. 163. • ♦ 
Frango 1Ü5. 

Frater a= frater patrueH* 3&. 3S. 
Frequens 1.^0 
FuriosuSf furor 114. 192. 
Furnius 161. 175. 
Fut. 1 in constitui enthalten 171 ; 
vergl. 1S2. 
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Fut. U sUtt Fut. 1 102. 110. 193. 
Fut. U in Vorder- und Nachsatz 
124. 185. m 
Wechsel zwischen Fut. II und 
Fut. 1 lllL 12L 

(jcnetivus erklärend 191. 

den Ausgangspunkt bezeich- 
nend S2. 

das Gebiet oder die Gelegen- 
heit bezeichnend 161. 

die Veranlassung bezeichnend 

partilivus 122. 

qualitatis mit Adjectiven ver- 
bunden 29, m 

bei esse 139. 
mit einem acc. c. inf« als 
Subject 

qualitatis subjectiv und ob- 
jectiv 

subjectiver und objectiver Ge- 
netiv verbunden l^fi. 
doppelte genetivische Bestim- 
mung 1^ 
Verbindung dreier Genetive 186. 
Genus von pars nicht unterschie- 
den 21. 

Gerundium, Verwandlung ins Ge- 

rundivum ifi. \SäL 
Gratiam habere mit dem Dativ eines 

unpersönlichen Begriffs IML 
Gratus unterschieden von iucun- 

dus 19. 

hoc mihi gratius facere nihil 
petes IM. 
Gmtare bildlich 1^ 

H. 

Habere mit dem Accus, eines Sub- 
stantivs, das eine Empfindung be- 
zeichnet 116. 
mit einem Adjectiv oder Par- 

ticip == 'machen 23. 
mm acceptum habere 2üiL 
ss= 'gebunden sein an lüß. 
habere se IM. 
habeto liL 
habes 9iL lifi. 
Heroplülus 112. 



Hic das zunächst Liegende bezeich- 
nend m 
im Gegensatze zu dem defini- 
renden is das jetzt Stattfin- 
dende bezeichnend 157. 
auf das Vorausgehende hinwei- 
send ISÜ. 18.S. 
auf das Folgende hinweisend 

52. mL 
in der indirecteu Rede unmög- 
lich HML 
hoc — illud 145. 
A. Hirtius LL 20. 99. Ufi, LSS, 

m lfi9. 
Homo praegnant gebraucht S9> 
Q. Hortensius 158. 
Hyperbel l&L 199. 

I. 

lacturafn facere in aliquo 77. 
Jam iamque mii einem Futurum 194. 
Idem ein zweites Praedicat dem- 
selben Subjecte anfügend Sfi. 162. 
doppelt gesetzt L 
Jeiunus 180. 

nie und is im Finalsatze statt des 
Reflexivpronomens und umge- 
kehrt luiL 
den Gegner bezeichnend 100. 
den Gaesar bezeichnend 92. 
auf das Folgende hinweisend 
145. 

nie quidem mit folgendem 
neuen Subject 194. 
Immortales gratias 112. 
Imperfectum 1Ü9. 

In c. abl. einen conjunctionalen 
Nebensatz vertretend 127. 198. 
die Gelegenheit oder Beziehung 

bezeichnend HL IS5* 
bei receptum habere 1 74. 
in eam sententiam ü 
in singulas res 194. 
Indicativ im Nebensatze der indi- 
recteu Rede 8. mL 112.. 176. 
in der zweifelnden Frage 152. 
Inermis und inermtcs IM. 
Infin. Praes., den Begriff des Sollens 
enthaltend liLL 
historicus 1^ 
Iniquus und invidus als Substan- 
tiva m. 



, Google 



REGISTER 



219 



Iruania UI2. 

Jniinuare »• se innnuare äiL 
Integer m 
Interesse 180. 

Invidia {HL 
Involatus 2lL 

/ocart im Scherze sagen 11^ 
locatio 2lL 

lovi ipsi iniquus Lfi^ 
Ipse den Empfanger eines Privat- 
schreibens bezeichnend l^S. 
im Nominativ statt eines cas. 
obl. 2& Si. 
Iracundiae 1Q0. 

in Verbindung mit quicumque 2£. 
erklärt durch folgendes 44. 
zur Fortsetzung des Relativs 
Uft. 

in Definitionen 157. 
einen objectiven Genetiv ent- 
haltend IM. 
dem M'orte, auf das es sich 
bezieht, vorausgehend 180. 
nicht auf das folgende Relativ 
zu beziehen 
Istinc \n± 
Ita, Beziehung ITL 

und itaque nicht auf die letzten 

Worte bezogen IM, IM. 
ita — ut betheuernd IfiL 
itane vero? 1Ü3- 
Item, 'ebenso* 

lucundus unterschieden von gra^ 

tus ^ 
ludicium 'freier Entschluss* 142. 
G. lulius Gaesar, Rückkehr aus 

Afrika HL 
Gaesars Schuldgesetz 2L 11. 

m. 

sein Verhältniss zu den besieg- 
ten Pompejanern 2^ 

seine Kalenderreform 

Schwierigkeit der Audienz bei 
Caesar hA. 

Abreise zum spanischen Kriege 

Gesetz über die Verfassung der 
italischen Städte tiL 

Sein Verfahren bei der Senats- 
ergänzung ßS. 

Gesetz über die freien Gesandt- 
schaften 



G. lulius Caesar, Niederlegung des 
Gonsulats 92. 

Besuch bei Cicero SL 

Sein Gefolge 

Seine Unterhaltung 9iL 

Seine Gerechtigkeit ^ 

Caesar leitet die Wahlen aU 
Dictator 92. 

die Kürze seiner Herrschaft 142. 

seine Leiche sollte in den Ti- 
ber geworfen werden 104. 

der Name Caesar zweideutig 

m. 

L. lulius Caesar 114. üß. 
M. lunius Brutus 99. 

erhält Gallia cisalpina ^ 
Lobschrift auf Cato 12. 
soll Rom mit Getreide versor- 
gen m. 
giebt die ludi Apollinares 1S4. 
empört über den Ausdruck *No- 

nis luliis' Läl. 
bekriegt den C. Antonius 158. 
geht nach Asien 1Q4 
Brutus und Gassius gehoßles Gon- 
sulat lliL 
ihre Antwort an den Antonius 
140. 

ihre Erfolge im Orient 1ä9> 
Decimus lunius Brutus 99. 
erhält Gallia cisalpina 99^ 
. Unterredungen mit Hirtius 99. 
erstrebt einen Triumph 133. 
consul designatus 14iL 
bittet um Ciceros Verwendung 

IM. 
sein Edict 1^ 
verfolgt den Antonius 169. 

lÄL 

miss traut dem Plancus 170. 
L. lunius Paciaecus fiS. 
lurisdicUo 82. 

M. luventius Laterensis 175. 190. 
K. 

Kürze des Ausdrucks (de Caesar e) 
102. 

tu 

LegaUo libera IDÖ. 

votiva 
Legere, vorlesen 1^ 
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0. Lcpta fil. 69. 

Levis j Bedeutung ä. 

Liberalien, Senatssitzung IM. 109. 

Liberias praegnant LfiS» 

Q. Ligarius 

Locativ Sß.. 

Loco und in loco, an der rechten 

Stelle 19. 
Locum dare alieui rei 101. 
C. Lollius 74. 
Longum facere 26. 
alieui nihil longius est quam HS. 
Lubenter diHgere 131 . 
Lucubratio !L 
Luculentus 197. 
Lücke im Text äS. 

M. 

P. Magius Cilo Sä. 84, 
Magnitudo et animi et ingenii \ASu 
Maleae 

Malle in einer Frage IIS. 

Mamurra SS. 

Mancipium 94. 

Mane Üä. 1^ 

A. Manlius Torquatus 5Sa 

Zeit der Briefe an denselben 59. 
Manlius Acidinus Si. 
Sub manu Iftft. 

L. Marciiis Philippus 71. 88. 199. 

L, Marcius Gensorinus 105. 

M. Marius 25. 

C. Marius Iii.. 

Martern spirare 152. 

C. Matius Calvena LLL 119. 12Ö. 

122. 12fi. r27. 
Megara, Zerstörung der Stadt TL 
Memini mit dem Inf. Praes. 22. 
Memor absolut 173. 

synonym mit gratus 195. 
Metellus Scipio IM. 
Mimi 20.. 

Miniatus luppiter 22. 
Monumenta, Schriften, unterschie- 
den von praecepta 4!L 
0. Mucius Scaevola 2t&± 
L. Munatius Plancus tfiO. 

zum Gonsul bestimmt HS. 

Uebergang über die Rhone 113. 

Bericht an den Senat ISO. 162. 

Versprechungen an Cicero 161, 

Entschuldigungen 161. 



L. Munatius Plancus erhält Nach- 
richt von der Schlacht bei Mu- 
tina HL 

Zeitbestimmungen zu den da- 
rauf von ihm ergriffenen Mass- 
regeln 171. 

Sein Verhältniss zu Cicero 172, 

Feindschaft mit Lepidus 11^ 

erhält von Lepidus Verspre- 
chungen 175. 

ruft seinen Bruder zurück 177. 

gedenkt sich mit Lepidus zu 
verbinden nft. 

zögert an der Isara 119. 

wird von Cicero aufgefordert, 
seinen Bruder zurückzusen- 
den 1S2. 

giebt die Verbindung mit Le- 
pidus auf 187. 

die Stimmung seines Heeres 196. 

er erklärt, nichts gegen Octa- 
vian unternehmen zu wollen 

Seine Eitelkeit 119. 

er widerspricht sich ISS. 

ist ungenau ISS. 
T. Munatius Plancus Bursa 105. 
T. Munatius Plancus 1S2. 
Cn. Munatius Plancus 159. 1S2. 
Mutina 154. 

Mytilenae, Verbannnngsort 26. 

Nachschrift 175. 

Nam 'dies sage ich, denn 89» 

in der occupatio 109. 140. 146. 

nam relaiurutn me affirmare 
Jion possum 172. 
Name der Person, von der die Re- 
de ist, -ausgelassen LL 

ausdrucksvoll gesetzt 83. 
Narrarcj von etwas sprechen 2SL 
Natura S2. 
Nausea IM. 

Navare rem publicam lö. 
Navigium bildlich IM. 
Ne mit dem Conj. Fut. nach non 
vereor 130. 

ne dicam hl^ 
Ne Interjection 91. III. 
Ne — quidem, Stellung 29. 47. 

unterschieden von vel non 43. 
Nec im Finalsatz 3L 
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JVec zur Fortsetzung des Imperativs 
Nervöse 191. 

Neutrum des Adjectivs substanti- 
visch im Gen. Plnr. 22. 

des Comparativs im negativen 
Satze zur Bezeichnung des 
Hervorragenden 193. 
der Pronomina im Accus, bei 
intransitiven Verben 28* 
Nexum 91, 
Nicias 9iL 

F. Nigidius Figulus 2fi, 

ad nihilum venire 184. 

Nisi nur Ifi. 

Noli quaerere 4iL 

Non, Stellung 105. 

Non quo — sed 161. 

Non quo und non quod 170- 

Noscere causam 4L 

Zoster ohne Eigennamen 134. 

noster famüiari* ironisch 148. 
Notare IS. 

Novissime in der Aufzählung 1^ 

Nullusque für neque lälus 112* 

Numquidnam 1 ift. 

Nunc 'unter diesen Umständen* Iß. 

Nuntiatio 5iL 

Nur desshalb 112x 

0. 

Obnuntiatio ISL 

C. Octavius erscheint in Italien 1 05. 
gewinnt die Veteranen Caesars 

Propraetor 

schlägt den L. Antonius vor 
Mutina IM. 

"wird zum ersten Mal Impera- 
tor IM, 

mehrere Legionen bleiben bei 
ihm WL 

fordert das Consulat IM. IM. 

Seine Adoption IM* 

wird von Plauens für einen 
Feind des Antonius gehalten 

Odio esse alicui 148. 

Oenomaus lÄ. 

Offerte mortem alicui SS* 

Officium 121L 

Omen 43. 



Omnis, Bedeutung 4^ 

zwei Casus von omnis neben 

einander 196. 
Omnibus rebus Mn jeder Be- 
ziehung' 191. 
Operam dare mit dem blossen Con- 

junctiv IS2. 
Oportet seil, fieri 133. 
C. Oppins 12* 

Oratio, Rede überhaupt 23* 12S* 
184. 

Orbis terrarum als Genetiv von 

einem Superlativ abhängig Mi 
Ordinatim IfiL 
Oscines 50. 
Ovia 14. 

P. 

Papirius Paetus 15* 
Par c. abl. 125. 

naQa Xi^w m 

Paratum venire vom Redner I4d. 

Parenthese, nicht kenntlich gemacht 

122* 

Pars von genus nicht unterschie- 
den 21. 
Partes, Gegend 160. 
Participium fut. mit fui 1Ü8. 
Patriam amicitiae praeponere 126. 
Pauculi 85* 
/^//«•Ä treffen 21. 
Perfect als absolutes Tempus 86. 
praegnant 118. 121. 
die vorangegangenen Erwä- 
gungen oder Gelegenheiten 
bezeichnend 82. 198. 
Periodenbildung 85. 114. 155. 196. 
Personalpronomen pleonastisch vor 

quidem 42. 15^ 
Personare 69. 

iUud tibi persuadeas velim 156. 
Pertinet mit dem »cc. c. inf. 175. 
Pervesperi !L 
Pheriones 107. 
Philargyrus 64. 
Piraeus, zerstört 11. 85. 
Placate 89. 
Cn. Plancius 3. 
Plebecula 151. 

Plusquamperfectum Indicativ im 
hypothetischen Satze statt des 
Goi^junctivs 1S3. 
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Plnsquamperfecf um : Gonj. Gonj. 
Fut. II m 130, 159. 

in unwilliger Frage 132. 
IlokiXtxcars^a 108. 
Polla UlL 

PoUiceor mit defero verbunden 53^ 
Polypiu 22. 

Gn. Pompeius Magnus, soll nach 
Spanien gehen 

seine Unklugheit 63. 

lex Pompeia de ambitu 52, 
Sextus Pompeius IHL 13SL 
Gn. Pompeius, dessen Bruder 
Poropejaner: ihre Habsucht 63. 

ihre Macht in Spanien 199. 

ihr verschiedenes Ende 24. 
T. Pomponius Atticus verwendet 
sich für die Massilienser 111- 

seinVerhältniss zurServilial33. 

seine Schreiber 12, 13* 
M. Porcius Gate, der allere SIL 

der jüngere 72, 
Porcia 131. 
Portus bildlich 94. 
Posse vivere 84. 

Posse nach einem Verbum des Zu- 

lassens lfi2. 
Potiri absolut 13. 
Praecepta 47. 

Praecipitare und praeceps io Zeit- 
bestimmungen 128. 

Praedicat, Geschlecht desselben 181. 
IM. 

Praedicta substantivisch 5Ü. 
Praegnante Gonstruction SS. 138. 

Praepositionelle Ausdrücke mit Sub- 
stantiven verbunden 113. 174. 186. 
Praepositionelle Nebenbestimmung 
durch das Substantiv selbst an 
Stelle des entsprechenden Pro- 
nomens gegeben IM. 
Praesens, praegnant 117. 

statt des Fut. zur Bezeichnung 
des unmittelbar Bevorstehen- 
den WL 
mit dem Fut. wechselnd 174. 
einem Fut. II des Vordersatzes 
folgend 1 75. 
Praesertim mit einem abl. abs. oder 

abl. temp. 121L 
Praetoren, berufen den Senat 104. 
Ifi2* 



Praetoria cohors 165^ 
Prandiuntj Zeit desselben S3. 
Pro das Mass bezeichnend 85. 
Probare causam 41. 
Prohiberey Gonstruction 158. 
Pminde 'dem entsprechend' 198. 

mit ac und ut verbunden 126. 
Promulsis 22. 
Proponere y9. 
Proxime 'das letzte Mal' 23. 
Piidor 12(L 187. 

Pulchre bei den Verben des Er- 
kennens 142. 
Pullarius 162. 

Quaeso mit persönlichem Obiect 
142. 

Quare und quamobrem nach neu- 
tralen Ausdrücken 178. 
•Quare bezieht sich nicht auf 
die letzten Worte 1Ä2. 
Quasi in Vergleichnngen = t/< 16. 
zur Einführung eines nicht 
völlig genauen Ausdrucks 
62. 

widerlegend 13. 
Qui Fragepronomen 64. 
Quid censes und quid putas 
141. 

Quid ergo est? 187. 

Quid multa? S9. 

Quid quaeris? 148. 

Non habeo quid (quod) scribam 

m. 

Quidftm steigernd bei einem Ad- 

jecüv 2L IM. 
bei fatalis 146. 
quidam 'einige andere' fiü. 

Qtiidem dem Pronomen vorange- 
stellt 55. 

Quisque correspondirend 94. 

Quisquis » quisque 59. 

Q^io statt ut 131. 

Quod reliquvm est 173. 

Quod utrumque 100. 

Quomodo = ut das Mass bezeich- 
nend 16. 

Quoniam (quandoquidem) 'und das 
sage ich mit Absicht, weil' 14.. 
184. 

Quorsum 122. 
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R. 

Ratio der Weg 2fi. 

rationes 73. 
Raudusculum III. 
Reciperare libertatem 143. 

itu Muum 147. 
Recipere auf sich nehmen 
Reconciliata voluniate 17ft. 
Rechu von Personen 160. 
Referre ad aliquem 147. 
Regium Lepidi 159. 
Relativ, Beziehung desselben 12L 
144, 165. HL 

ßnal nach mitter e ^ 

schliesst sich an den einge- 
schobenen Nebensatz an 163 
Relativsatz, die Antwort enthaltend 

vorausgestellt 130. §5, 
einen GoncessivbegrifT enthal- 
tend laCL 13^ 
mit einem Superlativ verbun- 
den IM. 
Repetere praeterita 119. 
Reprimere IM- 

Res die Sache, um die es sich han- 
delt ai. LLL 

im Gegensatz zu homines lOfi. 

res se sie habet 1Rf>. 
Respondere officiis alicuius 112. 
Retexere 123* 
*Pr,^i&efits LOS- 
P. Rutilius Lupus 1^ 

S. 

Salassus 68. 

Salutariter IM* 

Salvius 13* 

Sanität 132* 

Saturnalien 81, 

Scaeva 105. 

Schreibmaterial 67. 

SciHcet natürlich 79. 

Scire mit einem nicht neutralen 

Object 
L. Scribonius Libo 137. 
Se = «udrm salutem 176. 200* 
Secundum Bedeutung Sri. 
Sed abbrechend 81* 

zum Thema zurückführend IM. 

Sed tarnen in der Epanalepsis 
Ifi* 



Sedtamen="mdessen,^ elliptisch tL 

Sed heus tu OÄ* 
Seleucus 6L 
Selicius 22, 

C. Sempronius Rufus IfiS. 
Senatsbeschlüsse. 

relatiOj discessio, ins senten- 
tiae dicendaey ius cum pa- 
tribus agendi^ senatores pe- 
darii 13. 12. 
Reihenfolge bei der Abstim- 
mung 163. 
Verwerfung 163. 
Sermo unterschieden von disputa- 

Ho 124. 
Servilia 13L 134. 
P. Ser\'iliu8 144* 163, 
Sestius 140. 
Sextilius IM. 
Signa 168. 
M. Silanus 165. 
Silius 1£. 

Similitudo Gleichniss lÖ. 
Singularii consul 181. 
Sklaven, Gesetz über dieselben 85. 
Socium aliquem ascribere 113. 
So htm bei einem Zahlwort 138. 
Solvisse fideni suam 180. 
Spatium mit dem Gen. des Ger. 

und ad 182* 
Spectionem habere 5Ö. 
Spero mit dem Inf, Praes. 151. 196. 

ut spero neben einem Perfec- 
tum 11^ 
JInovSalov 9Ü. 
Stat « certnm est 10. 
Studeo mit dem acc. c. inf. 127. 
Sub mit Adjectiven componirt 140. 
Subject oder Object des Neben- 
satzes in den Hauptsatz hinein- 
gezogen 126. 
Subordination, dreifache 14& 
Subtilitas der Rede 41. 
Succurrit es fallt ein 101. 
Ser. Sulpicius Galba 63* Ifi^ 
C. Sulpicius Gallus 8Ü. 
Ser. Sulpicius Rufus 4Ü. 64. 82 

geht als Gesandter zum Anto- 
nius IM* 

sein Tod I5S. 

Ehrenbeschlüsse 160. 
Summae rei pubticae^ zweifelhafte 
Auflassung 186. 
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Supra am super S2. 

Suscipere mit einem persönlichen 

Object 
Sustentare aliquid 2L 
Sustinere bellum 200. 
Suum diem obire Hi. 

T. 

Tabula Heracleensis 67. 
Tarnen elliptisch ^ 

elliptisch zur Angabe eines 
zweiten Grundes iL filL 
fifi. LIA UÄ. 
nach einem Condicionalsatz 

geht dem Gedanken voraus, 
auf den es sich bezieht 1^4. 
tarnen nihilominm 2& 
Tamqnam in Vergleichungen s 

ut Iß, 

den Gegensatz gegen die Wirk- 
lichkeit bezeichnend ifi7- 
Tebassus IM. 
Temperius 22. 63. 
Tempestiva convivia 22^ 
eo£/e7/i^em/;ore' damit zugleich* IM^ 
Terentia II. 

M. Terentius Varro L 13- 

Tertulla laL 

Titius 

p. Titius ma. m 

Titubare bildlich 123. 
Tractare rem vublicam UL 
Transfundere bildlich 1 15- 
Transitive Verben, absolut ge- 
braucht IS^ 
Tratorius 148. 

C. Trebatius Testa IIS. 12(L 
C. Trebonius 92. m 158. 
Trebula 12Ü. 

Tripudia soUstima und sonivia 50. 
Tritus 18. 

M. Tullius Cicero. SeinUrtheU über 
die Catilinarier 13. 

Sein Antrag über die freien 
Gesandtschaften 136. 

Verbannung 46. 

Zurückberufung 64. 

Augurat 46. Lfiä. 

Theilnahme an den Verhand- 
lungen über Pompeius Statt- 
halterschaft in Spanien und 



über das Gesetz der zehn 
Tribunen 48, 49. 
M. Tullius Cicero. Rath zum Frie- 
den 49. 

seine Ansicht über die Streit- 
kräfte des Caesar und Pom- 
peius 63. 

Rückkehr nach Italien L 

Scheidung von der Terentia» 
Heirath mit der Publilia 3. 

Zerwürfniss mit Quintus, Va- 
ter und Sohn L 

Verhältniss zu Caesar 9. 
zur wissenschaftlichen Thä- 

tigkeit m. 
zur Philosophie 15. 

er rühmt sich, vieles vorher- 
gesehen zu haben 4jL 49. 

seine Ansicht über den spa- 
nischen Krieg 65. 
über die Vortheile der Ver- 
bannung 59x 

sein Testament 14. 

sein Enkel 14. 

Scherze über den Rebilus 93. 

bei Caesars Ermordung zuge- 
gen LliL 

auf dem Capitol am 15. März 
103. LiHL 

Aufenthalt auf den Villen 103. 

hofft eine Entzweiung zwi- 
schen Octavian und Anto- 
nius 106. 148. 

von Caesarianern zum Erben 
eingesetzt 11t. 

beabsichtigt nach Griechen- 
land zu gehen III. 139. 143. 

entschuldigt seine Zurückge- 
zogenheit 113. 

sein Verhältniss zu Dolabella 

zu Matius 123. 
Cicero in Antium 131. 
Ansicht über die Haltung der 

Verschwornen 134. 
zu Dolabellas Legaten ernannt 

135. 

prophezeit seinen Tod 13ß. 
Cicero auf der Insel Nesis 137. 
seine Ansicht über die von 

Caesar ernannten Gonsuln 

131. 

Rückkehr nach Rom 143. 
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M. Tullius Cicero. L und 2. Plü- 
lippica 113. IM. verlässt Rom 

sein Urtheil über Octavian 150. 
seine Rathlosigkeil 1^ 
ermuthigt den D. Brutus 1^ 
sein früheres freundschaftli- 
ches Verhältniss zu Antonius 

X und 4. Philippica 154. 
. Erfolg der 1. Philippica ILh. 
L Philippica 1^ UML 
fi. Philippica IM. 
JL Philippica 1^ 
9. Philippica ÜKL 
liL Philippica IM. 
LL Philippica 1^ 
12. und lä, Philippica ]31. 
LL Philippica 169. 'ML 
versichert den Plancus seiner 

Ergebenheit IM. 
tritt im Senate für Plancus auf 
IM. 

Mitglied der Commission für 
die Belohnung der Soldaten 

Seine Ansicht über den Bür- 
gerkrieg 4. 1^ aa. aS. Ü4. 
über die Glaubwürdigkeit der 

Anspielen biL 
über den Tod bJL 
über den Werth der Tugend 
IM. 

Versicherung seiner Vaterlands- 
liebe 

Rede pro Plancio 3. 

pro Marcello M. 

pro Ligario 54. 12- 
de auguriis, de divinatione 4fi. 
Orator ßö. 

philosophische Schriften 94. 
122. 

sein Haus auf dem Palatin ID. 

TuUia üiL IS. m i;l 

Quintus, Ciceros Neffe lüfi. lül. 
Tyrannis im Gegensatz zu tyran- 

nus 108, cf. ih^ 
Tyrotariclius 20. 

ü. 

Vbique 131L 
Ulla GS. 

Unpersönlicher Ausdruck I.^S. 
Ciciiruü Üiiefu II. 



Unterbrechung der Rede 1 'X^. 
Vnus = idem 4iL IfiS. 
^^Tnr^vktjLioi IM. 
Usus et fructus M. 
Ut begründend und beschränkend 
14.5. 

final mit zwiefacher Unterord- 
nung 

ut nec — 7iec = ne aut — 
aut 8. 133. 
ut non dicam 51L 
ut vere dicam ISfi» 

Vterque im Plural 1 1 0. 

(Jti all quo bona 178. 

y. 

Vada Sabatia IfilL IM.. 

M. Valerius Messalla fiS. 1115. 

M. Varisidius 162. 

f^el dicam = vel potius 34. 

Fellein 24. 

P. Ventidius m 1S4. 
Ventosus lt>9. 

Verba sentiendi und declarandi, aus- 
gelassen und hinzugesetzt LL 
unlogisch im Gonjuncliv 
Verbalsubstantiva auf io statt der 
entsprechenden Verben 12L 
wie Verben construirt lli2. 
Vergleichungen, abgekürzte liL 
^ero in der Antwort IS. ilL L32. 
die Verschwornen verlassen Rom 

Versteckter Ausdruck 133. Ififl. 
E vestiffio M. 
Vestorius 107. 

Veteranen, Auftreten derselben 1Q5. 
Fetuslas 119. 

C. Vibius Pausa 14fi. 153. 15fi. Ifi2. 

ilifi. m 

Ficem alieuius dolere 149. 
Victor 1Ü9. 
Fidero 14. 153. 
Fidetur, Construction 82. 
Figilantcr 191- 
Fincere erweisen 121L 
Vocontii IHK. 
L. Volcatius Tullus 44. 
Volkstribunen, berufen den Senat 
155. 

Volumnius Flaccus IM. 
Foluntates 119. 

15 
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Widerlegung, nicht kenntlich ge- 
macht 37. 
Wiederaufnahme des Verbums 102. 
Wiederholung desselben Wortes 

155. 166. 
WorUtellung 162. 167. 

Slellnnff des cognomen 170. 
der Apposition 181. 
des Pronomens nach der 

Negation 184. 
unbetonter Wörter 81. 
der Gonjnnctian 86. 127. 
des Relati«tse8 86. 



Wortstellung. Nebeneinandersld- 
lung der Pronoraina 05. 147. 
Beigeordnete Satzglieder durch 
ein gemeinsames Wort ge- 
trennt 100. 168. 186. 
Der Hauptsatz zwischen den 
Theilen des Nebensatzes 146, 
YoransteUung von et est 95. 

Z. 

Zeitangabe, ungefähre 144. 
Zeitrechnung 83. 92. 
Zeugma 109. 
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